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VI. abgethailte Auffjüg 
* Der allerhöchfen Dreyfaltigkeit / ſo die Gwinnet auffſetzet / 
ee das aller» Öefte gewunnen / 
11.Deren Heiligen Apoftlen / die zu Mib-Nichtern beſtellt / 
IV. Deren heiligen Martyrer/ ſo die Rämpf Ritter abgeben, 
V.Deren Heiligen Beichtiger/ fo ats Beyſitzer zugegen / 
VLDE himmliſchen Frauenzim̃ers / fo den Danck außthailt / 
Unter dem Schutz der heiligen Englen / als Handhaberen indifem Kampff. 
In zweymahl LX. das iſt / jedesmahl gedoppleten 


Rob» Avven 


Ei: un ganaite Ro. — 


der allichfecigen Ewigkeit, 


> nn auff — Triumphierlich » himmliſcher Hof » Statt / 


Auff die maifte folcher Heiligen Feſt / Bruederſchafften / Kirchtaͤg / Or, 


dens ⸗ Stiftungen, und fonften fuͤrfallende Kirchenfeyrungen x. 
Neben auch der verderbten unſittlichen Welt gewohnlichem 


Lebens⸗Lauff / 


Ehehin ab denen Cantzlen mundlich fuͤrgetragen / and nun in den Truck gebracht 


Sambt vierfachem Suech⸗Regiſter: 
% 2. Deren gedopplet LX. hierinn begriffnen Feſt⸗ und Feyr⸗taͤgen; 
rn * Deren Titlen / auch der Abhandlungen / ſo an jedem vorfallen; 
. Deren Stellen der H. Schrifft / die auch Sonntags zupredigen ; 
2 Deren fürnembften Stuck und Materien def gantzen Wercks. 
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Allerhochſten / Verwunderlichen / Maͤchtig und Gutigen / 


Ewigen König 
Dem Bnuſterblichen / Vnſichtbaren / 


 Einign 80 
Seye Ehr / und Preyß / 


Eigen, und Staa, Weippct, und Dandfogung, 
Ruhm Krafft / und Stärde, 


Sukrem SATT 


Bon Emigkeit zu Emigkeit ! 
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+ Dahin sihlet mit difem Wercklin / auß 
der wenigften (molle GOtt! auch hiers 
mit etwas fruchebringenden) Bes 
ſellſchafft J- 


Der aller winigſte 
J.B, 
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er ee: (2 — — 
EN —— 





Vgl? Beat. — 


H. Droge, 


Car ısrı Geburt / oder 


Carısti —— oder — —— 3. Maxıa Opfferung⸗ 
Caısrı Erſcheinung dr HN 3 2. Maxız Verkündigung. 
Crrısrı Derwund» ah > ehe Haimfuchung. 3. —— 
Cux isri Vrſtaͤnd ern. nr arıa Rainigung oder 
Cuxisri Auf: gen Himmel. Pr. Mar — 3233* rt. 
Caxıstı 9. ams Fe . Ertz ⸗Bruderſchafft —* Roſenkrantz. 
H. hen oder die H. Pfingfien. Br Bruderfchafft Jesu Märiz und Joteph. 
I. Ercus Feſi. 2, Maxi ſedweders Feſt / oder in gemain. 
IIl. unG IV. 
SS.Petrus nd Paulus App rn N — Ertz Martyrer. 
S. Andreas. BL” Unfchuldiger, Kindlin Tag. 
5. Jacobus der Groͤſſer. _ 2; S$. Laurentius, 
S. Joannes Apoſtel und Svangeliſtt. =. S, Sebaſtianus. 
SS.Philippus und Jacobus der Winder. 2. S. Georgius. 
$. Bartholomzus, PER} $, Virus. 
S. Matthzus. 2.) S Mauritius mit feinen Gefellen. 
SS.Simon und Judas Thaddzus, * 2. 8. Caſſianus Biſchoff und Martyrer. 
S. Thomas. | 2, Aller Heiligen Feſt. 
S, Matthias, 2. Alk Chriſiglaubigen Seelen Tag 
V. VI. 
. Martinus Viſchoff und Baeger 2. S.Cacharina Jungfrau und Martyrin 
S. Nicolaus, 2, S.Urfula mit jhrer — 
S. Benedictus Drdene-Stiffter. 2: S. Therefia von JESU. 
S. Bernardus. 2, S.Barbara Jungfrau und Martyrin: 
S. Francifcus Seraphicus, 2. S. MariaMagdalena Büfferin. 
S. Ignatius yon Lojola. 2. 
S. Francifcus Xaverius, 2. $.Michael s&rg- Engel. 
S. Philippus Nerius, 2. 2n SchussEngel sr 
S. Antonius Einfidler. 1, S.Joannes der T 
S. Francifcus Borgias. 1:3 Jofeph Cuxisri Srähr-Watter 
5. Petrus yon Alcantara. 1. Jaͤhrliches Kirchweyh⸗Feſt. 
1. 


B. Joannes vom Crcutz. 


2, 


Max ıx Geburt. 


Summa Predigen 120. 


rein. Marız nen mpfängnuf u . | 
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3 Resifiet, 





Se y 4 Andi toeifähbt fächlich / als von deme alle Saab / und glemod 
tgeit / und rüuͤhret / ac. ı.der das ai Bj, 













zu 
MAGNA,D 





MAGNUS, der 





pls. t. ‚Sophon.ı. als der. groffe Reichstag / die 
j — Commillion , die groſſe Zuſamen⸗ 
— gunger Tee moalle&ngelund Den, 
» ‚die Öbfiger mit unverwelcklich⸗ allzeit grüc 
—-: und guldenen Eronen 


7 geerönet/ und mit zronr unter Die Goͤtter (oie 
= pondenen Olympifdhen®bfigern faͤlſchlich 
geglaubt war ) fonder diſe Uberwinder / als 


er 


und erſchroͤckt den höllifchen 

eind. amı.Blat. 

Vorſpruch: In Nomine Parris & Fi- 
lij oc Spititũs Sand. »p 


* he 


er/unddiß nit allein (wie jener in Ol 


Über ‚pifcben Spihlen / der ſich Branevra fieffe 


daß Er / und denen Kampffen⸗ 
den / maſſen Stephanus ſolches erfahren/felbft * 
einen Gehuͤlffen abgebe ; fo weit die Olyınpi- 9 Geip 


‚Kron zu gedencken) Apoc. 2. gnädigft mit: 4er, 2. 
(ae ein ewillet / ein reicher Geber nun der 
iligmachenden Gnad / und alldorten der 
unendlichen Glory / von deme dann auch Das 
Kleinod übersaichet / und von difem Taͤub⸗ 
Lin. def Obfigers. Haupt mit verdienten Dels 
ig Geröner (ll erden. In Anfehung 


ftoeig g 
ß JESU Cnaxısrı Verdienſt / u dem Ende 


dann auch deſſen figreiches Creutz an difem 
goſſen Tag der gangen Welt gleichfahls am 
Himmelvor Augen wird ftehn; (Zeciefia.Jers Erelefias 
sagen ich demnach von Göttliche We⸗ 
fen /und Gutthaten jhrer-und unſer ⸗ ſeits 


hm r 

GSorttes⸗Freund vor ganger Welt⸗ zu folchem End nothmwendiger Bedienung 

deme dei eingefeßet werden; difer allerheiligiften drey Goͤttlichen Per- 
FouBat: 51 Don dem Aleerhochſten / nemlich ſonen / auch von der Kraft deß H. Creutʒ 
ve das Drey⸗ Einigen GOtt / dem Vatter haupt Dit erfte 20. Abhandlungen / und alſo Die 
Titel deß Erfien Theile. 
Bon GOtt Batter/ Sohn / und H. Geift/ 

* auch dem H. Creutz. 
5Dreyfaltigkeit geſt. 2. J. Der Einig unveränderliche GOt / der 
SE 1. Irma . Die mung De en —* aber inner⸗ und auſſerlich 

ar I aimnuf Durch das Zaichen de Ta ' Ka au 
=? Hk jaigetan die wahrglaubigeChris Men For DEUS nofter Dear, 6, 


Caxısrı Geburt / oder HH. Weyh⸗ 


naͤchten. 
3. 7. Das Gnaden-volle Kindlin JESUS 
4 übers 
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1; 14 luͤck und Unglück alles recht 
5 / ana, . Br im 7 + * Beet * 
I. io ae 
Krclefin, | 
hör, 
7 guoon man — — Quinn Ä 
Wochen Tag, undalk Aertanfün- 14,7, Di —— — 
Kuang ——— we 2 0 4. it en. a‘ 
: — — — J — ———— dr 
7. Ei Shi (hen mi ß J— im Panis vias  quide Calo TS 
Sacramentde rn DH Geiſt / oder das H. Pfingfis 
Evang. X. Vocatum eſt men Ejus JESUS. 
Cuaıstı srfheinung / oder. ah I Die Antunfe DB. — 
HH. 5. Konigen Feſt. | —— han 24. 
eder Menſch Fan GOTT und fin = 25 BEE 2, 
7.I- Dil in feinem aignen Stand fir: & manfionem eum faciemus, ” 
— 28 I. Sen oand hhfnähig hun 
zung. 9. Yrlmut fellam Ejus in Oriente, * | Tr Veni SEHR su — * 
* 2. J. Def Herodis Argliſtvon0 TES Ä 5. Creut Feſt. 
a ah 7 19.7. Die twahre Ereug-Trager eroberen 
vorgebildet. — das H. Land und ein ſeeliges Grab. 104. 
Zhang, V. Tune videns Herodes, quoniam illufus V. Mihi autem abfit gloriari, nili in Cru- 
eſſet ä Magis,iratusei va —— we * Galıy. 
Cunssr: 26. 7. ZBelche Leibe-C — —— 
bett die an ſte 
Creutzigung. VW ur —* Be * 
9.7. Befondere Weiß die heilige Ruf nobilis! Eeelcfia, 
— une en ELETEETE 
Pie SER gefün —* — abe ee Verdienſten alle Engel und —— 
Gur.5  W.Quödechnavit Dile&us tuus? & quæ- Menſchen auff das voll — hat über 


* 





remus Eum tecum. 


CHatssı eOhfland oder 
H. Oſterfeſt. 

11.3. Mehrer Chriſten ſeynd / fo die burn 
fiehung der Todten nit wuͤnſchen / als 
die fie nit glauben; und wird diſer Arti⸗ 
ckel wider Heyden / Juden und Athei- 
fien erwiſen. f9. 

D.5i Chriftus non refurrexir , inanis eſt 
"predicatio noftra. 

12.%.4m Morgenfrühe laſſet ſich der ” 
land am beften antreffen. 

V. Valde mane und Sabbathoxum * 
ad monumentum. 


Cuaısrı Auffahrt gen Himmel. 


13. J. Wie manauff dem ungeftümen Meer 
difer Welt ruhig fahren möge? 7m, 


. Cor. 15. 


Zvang, 
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Boni: Dan Den Oroan ıaun 
Pr in höchfter — 







en 











troffen / und unvergleichlich gröffer ift mag D96 
getvüirctet / auch —— —— 
hre Gaaben / die fie empfangen / alſo iſt un⸗ 
erſchaͤtzlich auch koſtlicher und minder 

zu begreiffen das Kleinod und die Glory / wel⸗ 

che fie über all andere ‚Heilige hat erhalten / 
Jideph.Serm.2, de Affumpt. alſo dag MARIA 

den beften Theil erwaͤhlet / MARIA das beſt ziaeph. 
bar gewunnen. Darumben von dem him̃⸗ — 
lifchen Braͤutigam fo liebreich und zum Drit- Y=pr. 


'tenmahl ( welches bey denen Lateinern ein 


Unzahl will jagen ) beruffen worden : Bom̃e 
er von dert Berg Libano , mein Braut} / 
e von Libano, komme / du wirſt ges 
eröne werden / Camt. 4. vil wuͤrdiger / als je⸗ 
ner Roͤmi ——— Cast, 4 
Sig ſchmaichel⸗weiß widerfahren ) daß 
En. folte zugeruffen merden/ nitallein Ihr 
{bft ‚fonder auch dem gantzen Bolck/habe ,,,,, 
fie Die Eron erworben / Swwrenims in - pet 
ode 


N ⏑⏑ 





ge unterſchidliche ehter eßunbefande 


ou dem Mond, 
a othe und einem Krieges 

V. — — ik 
Sulz niverfo mundo. 


Mar ix Opfferung 


ASEie lernet und lehret den Gottes⸗ 
— 3 Dienst zeitlich und in der Jugend ans 


146, 
Atung. I ; Beszus Veriter ‚quite portavit, 
Ya, 32. 1. ie ich es denen Im Meiböbil 


en! wann fienit gern gg 


.®. Extollens vocem quzdam Malier de 
turbä dixic ılli. 
> 0 Marız Verfündigung. 
27. — diſer Engliſchen Begruͤſ⸗ 


Gratiä plena. i53. 


tiä plena. 
> Siekhida ein Gnaden-Regen/ uns 


t —* dliche Hitz zu daͤmpffen. 159. 
V.O fi quis mihi daret potum aquæ de 


ciſternã ‚quz eſt &c. 

 Maxı= Haimſuchung. 
F.Bonguten und ie 

ur befonders bey der Jugend, 165. 


Abijt inmontana cum feltinatione. 
30. I. Sie iftfpdn /nit mie die Sonn /hit 
wie Eſther Se, fonder wie der Mond. 





Eeclefia, 


a8. 
2. kag.ır: 


Kvang. 


171, 
2. Qua eft iſta, qua progredicur ... 
pulchra ut Luna! 


Cam. 6 





—— der Seeligkeit zu. 177. 
Nunc dimittis fervum tuum ...quia A6ung, 
ber nu oculi &ec. 
Sünder einige Zu⸗ 


Ob die würckli 
juMARIAfucenmögen? 183 
. Poftquam impleti (aut dies purgatio- gung, 


7 ME Himmelfah 
3. I. Di imma auff feine 


13u —* die 
ahrt Crrısti. “ 189. Erclofle, 


ata et S. DEI Genitrix- fuper 
Choros Angelorum. 


34. I. Sie ift ein Zuſchlieſſerin der Hoͤll / 
sb Surfihlien! — * Evum, 
X. Mulier quæda . excepit illum in 
—— feam. 


Erg» Druderfchafft deß Heiligen 
Rofenfrang. 
3. J. Wie groffe Hoffnung jhres Heyls 
die Brüder und Schweſiern diſer Eitz⸗ 
Bruderfchafft habenmögen? aos 
V. Ego ın al6flimis habito, ut ditem di- "7" #& 
ligentes me. &c. 
36. J. Der dreufache Krang MARLE in 
der Morgenröthe vorgebildet. 207. 
V. In Chpite Ejus Corona. re. 1a 


DBruderfchafft JESU, MARIA, 
und JOSEPH. 
37: I. Wievil es vermöge / täglich wenigſt 
eineiferiged AveMaARıA ju betten? 213. 
« Flores apparuerunt ın terrä nofträ 
38. 7. Wierichtig mit diſen drey heifigifteh 
ai man dem Himmel eur 


Cant. 


©. EP: in Jerufalem ‚ur Re. PP! 
rent eum Domino. 
— jedwederes Feſt in gemain. 

.Wie troſtreich und nutzlich es ſehe / ein 
Bruder Mariz der Himmel Königin 
genennt zu werden ? 225. 

« Dic obfecro, quöd Soror meafis,ur c,,. ‚; 
beine fir mihi &ec. 
40.5. Der duſſerlich Marianifche Dienfl 
wird Durch den innerlichen Frafftig ges 
macht, azt. 
V. Donmnace nofttitu, & Filius tuus Indie 2. 
§. III. 


* 
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rn u N 
ae 
“. Casıssı —— De 
Neuss Jahr 


r — ſolle man r Mon 
I chen / Tag / und all 


Av⸗nt · 
ur circumcideretur Puer > vocacuan * 
Nomen — 
6.7. —— 


V. Vocatum eſt Nomen Ejus JESUS. 


Cuaıstı dörfeheinung / oder" 
HN. 3. KRönigen Feſt. 


Evang. 


7. 
F en! in feinem aignen Stand 


2a. 


Herodis A vonGo 
— —5— 
V. —— Herodes — 


eſſet 4 Magis, itatus eſt 


Cuaısti ———— und 
Creutzigung. 
9.7. Beſondere Weiß/ die. heilige fünf 


Wunden Cu aısta zu verehren. 49. 
D.Qud kant Plage ıftz : 
10. 


HErꝛ werde furnemlich an 2 
N.Ereuß gefunden. 

V. Quò de 

remus Eum tecum. 


vit Dilectus ruus 2. & * 
CHatsrı — oder 
H. Oſterfeſt. 
iu. J.Mehrer Chriſten ſeynd / fo die Auffer⸗ 
ſtehung der Todten nit münfchen / als 
die fie nit glauben; und wird Difer Arti⸗ 
ckel wider Heyden / Juden und Athei- 
ſten erwiſen. 59. 
V. Si Chriſtus non refurrexit , inanis et 
dicatio noftra. 
12.7. 4m Morgenfrühe laſſet ſich der ”- 
land am beften antreffen. 
V. Valde mane und Sabbathorum — 
ad monumentum. 


Ca ıstı Auffahrt gen Himmel. 


13. J. Wie manauff dem ungeftumen Meer 
difer Welt ruhig fahren möge? - 72, 


A6ang. 


Aushar, 1. 


Gans. fı 


. Cer. 15. 


Kvang, 


Boried: —— a, 


= eit in —* * “un. 
v2 


Ann ae 


— confummati funt dies — vr 


ben / ift das he ringe 


—— Altars. 31. 


eder Menfch Fan GOTT und fi x 


37- 
vv —* NEE Ejus in Oriente, & “ 


——— | 








— Ungfüc alles recht 
Durch ein Gleichnuß —— 











—* 








ete Himmelbrod iſt hit 
/ Kae su höch —* 


Jen — Te 
. füm Panis vivas, quide Calo 
8. Geiß / oder das H. Pfingfis 


; Di Ankunft G d 
* 3 —— une Mhenfoen ice 
— — 
— 


22. 3.2 —— höchft.nöthig: hie ar 


vv Veni — Spiritus! Kechefüa, 


5. Ereup Fell. 

19. J. Die wahre Ereuß-Trager eroberen 

das H. Land und ein — 104. 

V. Mihi autem abſit glotiati, niſi in Cru- 

ce Domini. Galıy 

26. J. Welche Leibs / Gebaͤrden in dem Ge- 
bett GOtt die angenehmite feyen? 110. 
V. Crux Adelis inter omnes Arbor una 

nobilis! Ecclcfia, 


$. 11: Berner / weilen die hochwuͤrdi⸗ 
—— OITTES MARIAin denen MARIA 
Gnaden und Verdie alle Engel, und dies . 
Menfchen auff das vollkommniſte hat über 8% 
troffen / und unvergleichlich groͤſſer ift / was ꝛ⸗ 


auch unaußſprechlich mehrer men, 


hre Gaaben / die 1% empfangen / alfo iſt un⸗ 
erſchaͤtzlich auch Föftlicher und defto minder =. 
zu begreifen das Kleinod und die Glory / wel⸗ 
che fie über all andere Heilige hat erhalten / 
Jideph.Serm.2. de Affumpt. alſo dag MARIA 
den beften Theil ermoähle/ MARIA das beſt z140p 
gewunnen. Darumbenvöndem him̃⸗ I: 2.de 
lifchen Bräutigam fo fiebreich und zum Drit- Yu=pr. 
tenmahl ( melches bey denen Lateinern ein 
Unzahlmill jagen n) beruffen worden : Aomie 
er von dem Berg Libano , mein Braut / 
e von Libano, komme / du wirſt ge⸗ 
eröne werden / Cat. 4. vil wuͤrdiger / als je» 
ner Roͤmi demieesinOlympifcben cunr. 4 
Sig ſchmaichel⸗weiß widerfahren ) daß 
—8 folte zugeruffen werden / nit allein Ihr 
loſt / ſonder auch dern gantzen Volck / habe 2 
fie Die Eron erworben / Saxctenius in Pen —* 
er 


je 








= MARIA der Par dem Mond / 
Öthe und einem Krieges 


134. 
‚Nativirastua. .. guudium annuncıayit 


—* a Opfferung 


E17 3 F lernet und lehret den Gottes 





Eeciafia, 


— ft zeitlich und in der Jugend an» 
Me 1460, 
Kung. | „ Beatus Venter qui te vit, 
4. I. We ſchaͤdich — denen Weibsbil⸗ 
te F. 3 ern fege / wann fienit A 
zum  .1.ı. Ei vocem quzdam Maler Fr 
— aarbã dixic ılli. er 
 Maxı= Verfündigung. 
He difer Englifchen Begruͤſ⸗ 
Gratiä pl Zr ig3. 
Brom %D. Ave pratiä plena. 
28.7 Sie ſchicket ein Gnaden⸗Regen / uns 
dliche Dig zu daͤmpffen. 159. 
„hy. V.o quis mıhi datet potum aquæ de 
ä ‚qua eſt &c. 
 Maxız Haimſuchung. 
Von guten und boͤſen Haimbſuchun⸗ 
beſenders bey der Jugend. 1657. 
——— = 9, Abijeinmontana cum feſtinatione. 


30. I. Sie Iftfhön / nit wie die Sonn / nit 
-poie Either Se: fonder wie der Mond. 
* 
2. Quz eſt iſta, quæ progredicur . . 
pulchta ut Luna # 


Cam 6 









32. I. Dbdie * e Suͤnder eini 
— MARIA — 
en impleti luut dies purgatio- gwang, 


Mit Ofen 
3. Is ne Sinne Br auff feine 
zu ſeyn / als die 


189. Er 
ata et S. DEI Genitrix fuper * 


re Yen 
1. Sie item Auf PN r 

34. ie iſt ein eiterin der Hoͤll / 
im —* Tue def —“ Evang, 


ulier quæda . excepit illum in 
— * feam, 


Erg Druberfchaffe deß Heiligen 
Rofenfrang. 

31. I. Wie groffe Hoffnung ihres Heyls 
die Brüder und Schweſtern diſer Ertz⸗ 
Bruderfchafft habenmögen? aos 

D. Ego ın algllimis habito, ut ditem di- 
ligentes me. &c. 

36. 3. Der dreyfache Krang MARLE in 

der Morgenröthe vorgebildet, 207. 
D.In Capite Ejus Corona. pre. in 


Bruderfchafft JESU, MARIA, 
und JOSEPH. 
37: I. Wievil es vermöge / täglich wenigſt 
ein eiferiges AveMarıa ju beiten? 213. 
‚ Flores apparuerunt ın terrä nofträ 
38. 3. Wierichtig mit difen drey heiligifteh 
perfonen man dem Himmel jusichife 


PFrin 6 


Cant.ı, 


t? 219, 
V. Tulerun: illam in Jerufalem ‚ut fiße- 
reht eam Domino. 
Mus ı ſedwederes Feſt ingemain. 
39.7. Wie troftreich und nutzlich es fene/ein 
Bruder Marie der Himmel-Königin 
genennt zu werden ? 22j. 
‚ Dic obfecro, quöd Sorormaalis,ut on. ;,; 
bene ſit mıhi &ec. 
40.75. Der dufferlih Marianifche Dienfl 
wird Durch den innerlichen Frafftig ges 
macht, azt. 
V. Dominare noftricu, & Filius runs: Indic. 2. 


§. Il, 


Bur. 4. 


Tan 


Die SR. 








und G'wd rein Heine Zeit fallen laſſen ( wie 
iu — auch —— Kayſer 


Titel deß dritten Theils: iR 
Bon denen HN. zwölf Apoſtlen. 


SS. Petrus und Paulus. 
41. 3. Derfuchung und Anfiöß feynd nit 
ö — Zaichen der Ungnad GOt⸗ 
238. 


—R vo Portz inferi non prevalebunt. 


42. I. Welche Lehrftuct ung der H. Paulus 


- fuͤrnemlich gebe? 2 
1.Cır. 11, V. Karma mei eftote , ſicut & oe» 
Carısrtı. o° 
S. Andreas. 

43.73: Difer H. Apoftel als ein Vorbild / 
—— — — xXaverius als fein 

ildung vor 251. 

Zvang. V. Vıdir en Bet f 


44.3. Liefle fih den Precedenz-Streit mit 

feinem Bruder nichtig anfechten. 256. 

V. Vidit duos Fratres, Simonem qui vo- 
eatur Perrus, & Andısım, 


$. Jacobus der Groͤſſer. 


45. J · Verſchidene Weiß / mie fich der Ehr⸗ 
* — aber ſolle abgewiſen 


262. 
© —* ad JESUM Mater... 2dö: 
sans & petens aliquid ab Eo. 

45.7. Den drepsfternigen Jacobe- Stab ge⸗ 
ben füglich zu verſtehn drey vaft zur 
gleich einfallende Peliger Jacob, Chri- 
ftoph und Anna. 268. 

V. Stelle manentes in ordine & cutſu ſuo 
.  adverfus Sifaram pughaverunt. 


$. Joannes Ipofid und Evangelift. 


47.3. Was gr nit brennt / das ſollen wir 
auch nit blafen. 274. 

V. Quid ad te? tume ſequere. 
48. J. Dielenden mit Sreuden/ verdient alle 
dort ohne Leyden Die ewige Freu 


zZ vang. 


Zvang. 


Indic, 5. 


k vanf. 


den. 280, 
Matth, a6, 20% Accipiens calicem ... deditillisdicens,; 
Dibite ex hoc omnes. 







aulus, —— unger / Hertz nutzli 


— der ——— und Anfialt; 


Eile ern FESTE STE 
2 Die Kon —— —— zeitli 
ee 







inus in Ner. UND DEr Liphilium 
* Euthymius Pydta tills so Ser, 


—— len 
mahl unterlege er 








Sr oT a 
jutragen die Apo 
—— 
ee ne 
Anmeifung gegenmärtiger zo. Verfaſſun ⸗ j 
gen / zu Folg deren J 


55. Philippus und Jacobus der 
Minder 


49.7: Da GOtt ſeine Wohnung bey dem 
Menſchen er und wie Dife muͤſſe bes 
Yuan Patrismei Manfiones Fr PR: * 


fun 
0.7. Die dandbahre Erfanntnu 
Gutthaten GOttes / tie angen gr 4J 


Se feye? 293. 
Tanto ag vobifcum ſam, & non zwang, 
cognoviftis me. 
S. Barıholomzus. 


si. 7. Wie man mit frembder Haut fpile? 
3 wie diſes möge übertragen wer⸗ 


en? 300. 
V. —2 eorum deſupet excoriaverunt. 


$2. J. Ob der Anftrich deß Angefichts dem 
Frauen⸗ Volck erlaubt ſeye? 306 
V. Derradtä pelle hoſtiæ attus in frufta Lebin n. 


ent. 


S. Matthæus. 


53. I. Der HErr jaigt Matchzo,difer abe 
denen Reichen den Weeg ju — 


mel. 313. 
V. Aicilli, fequere me, & furgens (eca- Zuunz. 


tus eft eum. 


54. J. Bil wolten / dag Cnrıstus jhnen 
———— und nit fie Curısto. 319, 
D. Sequere me, & furgenslecutuseft eum. Zuung. 


SS, Simon und Judas Thaddæus. 


IR der That und That bey 
— — machet / daß alles er ges 


3. „1.Mach, 2. 


Mich. 5. 


, 


V. ai. feio, quöd Vir confilij eft.. 
& Judas fortis virıbus. 
56. J. Der Knecht / der feines Herꝛen Wil⸗ 
+ fen waiß / und dem nit thut / wird mit 
vilen Straichen gefehlagen — „331. 


. 












7, 


TER 


Feige, 


Trübfalen/ durch 


in 
— =; u fir 


“ $. Stephanus. 


a. I. Sein Glori und Macht erfcheinet 
mauftens auß feinem Unterligen. 351. 
zu Y.Stephanus plenus gratis & fortitu- 


dine. 
*— Der weliliche Stand gleichet 
* ** Sin — der 36 * 
nu: - erhaltet feinen gleichen —— 


X, Impetum fecerunt BE. 3 
cum. * 


Vnſchuldige Kindlin. 

. I. Herodis Weißheit ware ein aan 

heit / die unfchuldige Kinder fteyrten 

weißlicher der Warheit. 373 

zpiß. - d. In ore eorum non * inyentum men- 
di dacium. 

64.3. Viererley Weiß deß Kinder- Morde / 

vor denen fich die Eiteren alles Fleiſ⸗ 

ſes zu hüten. 


V. Mittens occidit omnes Pueros. 


379+ 


Zvangı 
S, Laurentius, 
65.7. Unterfehidfiche Schäg ſeyen in des 
et Armen verborgen. R 385. 
1 cadens i in terram mortuum @IIT, 
—— multam fructum affert. 


* —* ei 
I auff, 


* ren — 
em | ar mol Ay 7 


Gewohr / Seur und ‚nie 
ge gi a de 
Gortes-Feind / und die 
e Marters zu ; ju wel · 
zu gelangen / O wievil als 
( fon ) erlids zestefin, 

den peinlichen Todt / und mit 
deß zeitlichen Lebens / ge 
unter dem 


u digen 
ders / welchen fie zu allen Beinen gutwil ⸗ 
pie gleichförmig bermapten 
den ſchen / deren 
wider Anhaimeehrung jhr Bertrand 
uhr ia nit Durch Die gewohn⸗ 
rgenommen / fonder einen 
* bergen en Prache und Frolocken zu ers 
jaigen / über Die mit G'walt eher: 


— gefchahe / Pirrwvins 1 cıe. alles 
—* ud Ehren: ” 


ig m —— / und 
rifft auff 
20, Lob⸗ 


vet / jhr S 
hr nit bb 

der Wallſtatt — 
ſprechungen / gefaſſet in folgende 


Tittel deß vierdten Theils: 
Bon denen HH. Nartyrern. 


6.7. Wie ſleiſſig man folle dem H. Meß⸗ 
Opffer beywohnen? 391, 
Y. Qui mihi miniftrar , me fequatur. 


S, Sebaltianus. 


67.3. Leiblihe Augen urthailen nit allzeit 
recht von dem guten oder böfen Todt 
der Sterbenden. 397. 
X. Vihi ſunt oculis infipientium morı, illi a⸗p.. 
autem ſunt in pace. 
68. J. Die Warheit höret man nit gern / 
von wem fie folle fürgefragen wer⸗ 


E VAN 


den? 403. 
V. Beati eritis , cùm vos oderint homi- 
nes. 


Evang, 


$. Georgius. 


69. 3. Mehr folle von diſem Heiligen/ als 
weilandt von anderen groflen Ale- 
xandren gehalten werden. 409. 
V. Pızlia Domini , Domine mi, tu pr=- 
liaris. 

70,3. Vergleichung deß Meitters und 
Pferdts mit der Seel und dem Leib / 
auch wie diſe mit einander mol * 
kommen koͤnten? 

X. Fallax equus ad ſalutem. 


1,.Reg ıp. 


" Pfal, 34 


5. Vi- 


“ * - 
* 
Bord! Bon der Ordnung / abrhauuns und Anſtalt; J 
S, Vitus. angquam autum in fornace probavit 4, 5; 








; der Welt / wi 
n; ——— — 
EI "2.0 u a ego video, | * 
72.3. ey Bom sit den m een vergli⸗ 

wannger recht / oder unrecht ; 


—— 
Bbang, — Sathanam ſicut fulgut 


tem, 


A $. Mauritius mit feinen we? 


73. I. Daf die Tugend wol möge bey dem 
Kriegsweſt ——— N. 43. 
„Beati eritis cũm vos oderint homines, 
&cüm feparaverint vos, & exprobrave- 
int, & —— &c. 


.35 


Zun 6 


origen mit einem Krieges gen, 
—* —* audieritis prælia.. KR 


S. Carus Bifoffund Mar 


7: J. ‚Denen — ſolle man nit zu der 
Doffart (frühezeitig fonderlich ) Ans 


a 
V. Non eſt Difcipulas ſupra Magiftrum. 
76.3. Wiegefährlich die Nadlen / und die 
— ſeyen / ſo den Menſchen an 


ä vangı 


Matth, ıo, 


2: 


hung einer ficheren Kirchen a 










— —— —— 
* —334 a tiger / Deren ð En 
ie auch g enDrben/ 2, | 

Verwandten, dm onderlich letfiern ) 
von dem Heyland zwoͤlff Stul fchon feynd 
angeroifen worden / im. grofen Gerichts⸗ 
g zu — id Br > 

.19. Jene fürnemlich/ fprich ich / Auarı 
—* alles das jhrige verlaſſend / und al 
lein dem Erlöfer (gend / noch einigen 
u In pr Intereffe verlans m 
gend / fe —8 nden werden / ein 
unp Drebeil zufällen. Selb 


arte wider ein im u ei 

be F u. ewi ER gelegen / und fd 
manchen aich ihnen anges 
bracht. Ar ( welches der vollfommmefte 


das Berh-Kif und den Klayder- Sig) durch Ka ovil jhrer felbft Uberwindun⸗ 
Pracht anhefiten ? 4572. gen die Oberhand fo offt erhalten / jhren 
Marie, V. Tımete cum, qui poteſt animam &_ Willen gebrochen /. und ven ärgiten 
corpus perdere in gehennam, Sei aigne — übergwoälciger haben. 
x nbey wol verdient eine Cron von unver 
ller Heiligen Feſt. welcklich- allzeit grünenden Olivenszwei- 
77.3. Alle Heilige GOttes liefen ſonder mer / fo ben denen Olympifeben Spiblen 
bahr mercken ein Hunger und Begird 8 war außgethailet / Pindarus. Oder Ders Pindarı. 
dem Naͤchſten zu helffen. 458- gleichen gang guldene ——— wie 
Evang. , Beati milericordes. and» Graf Aeinrich 


78:7. ‚Ein Kind GOttes zu ſeyn / mie troͤſt⸗ 
lich diſe Namen? und wie er zu er⸗ 


u Nordhau⸗ 

ſen in Meiſſen — —— auff⸗ 

gehencket / fo jhren Gegner auß dem Sat⸗ 
g 


langen? 465. ’ 
Zum. v. Beat Pacifici , quoniam Filij DEI" vo- el ge ed Oi — Maar = 
cabuntur. —* worden / u. *— Pundann c,, 
ler Cheiſtalaubigen Seelen folcher geifliche Ser und Ober. — 
windung feiner joe nd und 
1. I, Dife leydende Seelen einem Siem Vollko 


Gold / Blumen / und Bild verglichen 
zu unferer Lehr. 471 


und 
Genuß auch für —26 / wird — in 
zo. Verfaſſungen fuͤrgeſtellt / unter denen 


Titlen deß fünfften Theils: 


Bon denen HH. Biſchoͤffen / Beichtigern / 
und Ordens ⸗ Stifftern. 


S. Martinus, 

81. J. Denen Reichen an Gelt / iſt d 
Himmel⸗Thor enger / als and 
Meichen. 483. 

V. Martinus cælum dives ingreditut. 


82, "I. Die hell⸗ leuchtende That der Obe⸗ 


Zeclifia, 


gleichem zu dem Böfen ) als ihr laut⸗ 
hallender Kath. > 

V. Si oculus tuus fimplex fucrit , torum Zuang. 
corpus lucidum exit. 


8. Nicolaus, 


ven vermag mehr zu dem Guten (ie 8. J. Ob es beffer feye / fein Gut ar * 
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ni — 

ee 
2 

am 


$. An 
er 


a hltes Thier 
incker gleich / zu wag 
Be ee Mareis, 


1) m 





J — 
er mait fein 98. $. —— wie Berker — 
* 20. diſer feye ? und beecator difes Hei⸗ 
* .E o & florebit quali hy], —* mner Zu⸗Namen 
mat 66 ha? * n? : 
. . Ole eng ar erh Se * keci ubi Nomen grande &c. * HRR.7. 
ben feiner ‚Seiligkeit Shift S. Petrus Yon Alcantarä 
Sede ti ige —* Ord. Min, 
re  Prancileus Seraphicus, 2 Dip Deilige ein Haupt-Oflicier 
a d Anführer zu dem firengen 
— mit Abraham pers "Buche eben, 596. 
GOtt hoͤchlich —* * —— eſt inter vosomnes, hic Las. 17. 
Eu. X. HodiefalusDomti huicfilts eh, ed M 
— quod & ipfe filius fit Abrahr. 5. Joannes vom Creut 
"die De son Du difeg Heiligen Ord Carmelh 
ß Portiunculz zugeſchri· 146,7, Im Himmel wird Feiner gelidten/ 
Evan, f Y;Hodisin Domo tuä oportet me sn er ſchreide ji dann vom Creut. 
Peru. nee, — 
8* V. Si quis vult poſt me venite.. tol- Marth, ze. 
—* | S, Ignatius von Lojolä. lat crucem ſuam. 
E : gu > Paket und fein mindiſte Ge⸗ . Vl. So mird aber endlich / und 
— it Dem Gedeon und feiner mar das loͤbliche a von nu 
J en | beyder glei⸗ dergleichen Ritterfpihlen niemahlen völlig Jungfrau. 
ERBEN affen und Sig. 544. aufgeſchloſſem von Alters überbrachten fie Shaariic. 
nline. —5* —* Fr mea infima eſt, & ego den Obfiger Das MRleinod/ dm Aranıy —— 


und ſprachen den Danck; allermaſſen dem 

LS Seine ferige ich iſt ein Mittel wi· von Goliachg Stürkung figreich er —— 
die gefährliche Brunſt diſer —* David ganze Reyen von Iraig, 
elt. EA su Toͤchteren den wolverdienten Preyß Ge 

Dan, z. D. Species quarti fimilis Filio DEI. fangs: —— cę. 18. kuͤnfftige t. Reg. 12. 

deren 3 folgerinnen und außermählte 
5. Fancifcus Xaverius. Töchteren famleten gar köftliche Kleinod 

93. 2 &in ya Ahr de — und und Reichehumb; Zrov. 31. geftalten noch Prev. pr. 


nder diſes H 557. BAREAKA mit einem guldenen Kelch wird 

—2 Quam imaginem en ei? geſehen Umsura und Taraasıa mit 

j 3 Difer Heilige per Anagramma einem Engliſchen Pfeilen + Macpauena mit 

£ verglichen für Hayden / miße  Eöfttiche und künftlicher Alabafter- Buchs 

big und glaubige Ehriften/ im de · ſen Carmarıma ( welches etliche alg 

und in dem Todt. 563. Durch Die drey a,a, a, jhres Namens ber 

— DD. Populus, qui iedebat intenebris, vı- deutet haben rogllen ) mit dreyen Aureo is, 
dit lucem magnam, himmliſchen dreyfachen Eronen / einer 


XX weiſſen 


—22 


Camt. Sı 


Zbam. 


Avang. 


, Zvang. 


Cant. I. 


Zvamg. 


zpif, 









ea zu 


RS — ene 


Titlen deß ſechſten Theils: 


Bon dem bimmlifchen Srauenzimmer / 
- und denen übrigen Feften. 


S, Catharina —— und 


Der K bi das Blut 
per J as Het und u r 
deren Fungfrauen. 


609. 

%. Veni de Libano... de cubilibus 

I ‚Die iligen Difputation oder 
102. ı eiligen on 

eh treit fürgeftellt / wie auch 

dr "is wider go. gelehrte Day 


7 ——— verò acceperunt oleum 
in vaſis ſuis cum lampadibus. 


S. Urfula mit Ihrer Geſellſchafft. 
103. J. Don vilfältiger Nutzbarkeit from⸗ 
mer Gefellft t. ſ 623. 
V. Simile erit Kegnum cælorum decem 
Virginbus. 
104. J. Der ledige Stand einem Schiff 
verglichen / wohin die Bahrt ein- 
zurichten feye? 629. 
. Qu paratz erant; intrayerunt cum 
eo ad nuptias, 


5, Therefia von JESU, 


105. F. GOtt zu Ehren leyden / war ihr 
und der jhrigen einigesLeben. 636. 
= ——— myrche Dilectus meus 


106. J — Taͤg in der Welt ſeynd die 
böfe vor GOtt; die boͤſe m. 
der Srommen die befte. 

- X, Vigilate ‚quia nefcitis diem , —* 
horam. 


S. Barbara Sungfrau und 


Marıy 
107. J. Dife Heilige 9: Mein milde / zugleich 
auch mächtige itterin für ein 
Olückliches Sterben. 649. 
V. Laudabit ufque ad mortem ani- 
ma mea Dominum, 


Be Sr ang un Ynfalt 


on 
nen Töchtern wird 
dem Bericht d 
eier ale — — — 
andere DD als bey 






dem erfehröcklichen Gericht 
—— unblanberer ber 
den die 


ap geh 
6] 


ge ehr de meins 
alfo von dere 


gleichen auf: 20, mahl —— krafft deren 


— 


108. J. Ob und wie? auff die Beyhuͤlff di⸗ 
3 fer H.in der Sterbflund/ auch auff 
andere Era ein Thum zu 
bauen feye? 217 

V. — —8— 


S. Maria Magdalena Buͤſſerin. 


109. J. Die Betrachtung deß Todts war ö 
ein Gelegenheit jhrer Detehrung, 


Evang. 


V. Ponet in corde ſuo homo har keel, /. 
mortis ,& ſi quid eft &c. 
110. 7. Dife 9. einem Brenn Spiegel 
aid / und wie jhre Suͤnd im 
eur feyen auffigangen ? 669. 
X, Remittuntur eı peccata multa, quo- Fvang. 
niam dilexit multũm. 


Vbrige Feft deß Jahre. 


S.Michael s&rg-Engel. 


111, J. Are Erinnerung der Gegenwart 

GOttes ift dem Menfchen verhilff- 

lich in allen Gefahren. 75. 

V. Angeli eorum femper vident facıem 
Patrıs mei. 

112. J. Die himmliſche Engel⸗Schlacht 

von 8. Michacl gewunnen. 68a: 


V. Si oculus tuus ſcandalaat te , erue „gun, 
eum. 


HH. Schug-Engel Feſt. 
113.77 is maift aͤuſſerlicheGutthatẽ dem 
Menfchen ermifen / fonderlich in der 
Jugend ‚und Eingang in diß 


Erunt Aa tui videntes PL, fa pe. 


ı14. J. Er onderbahrer Beyſtand bey 
Be und Außgang ee 


PER 


693. 
D. Sp mu muros tuos Jerufalem conitıi- 1/2. 62, 
5. Joan- 


Waren 
Fam. I. Dergleihung und 


_ Detigen amt Dem —** ri 


"9, Nöume hic en Fabri Filing? 


Be Seine. 


Er} Au ana 
eit — 


20. hir A Carısrus der Jäger fangt ein 


= 


dann 
Dis te end dem Jans 


Evang. 


ar noc) Soc om /etlichen Eins 
dann ferners zu dem 


A 


$. vl. Gleichwie mun der@rlöfer ſelbſt 
hoͤchſter Maiſier und Muſter aller vollk om̃⸗ 
n Wü gen in übernommenen fei- 
— biß dahin faſt der 
dte himmliſche Lehren durch 
andte Gleichnuſſen fuͤrge⸗ 
Himmel einem Konigreich / 

iß einer Mahlzeit / ſein 
em Saamen / die Außermählte 
Waitzen / die Verworfine dem Un- 
Eraut/ fein Kirchen einem Bellen, die Glau⸗ 
denen Taglöhneren im Weinberg / x. 
und —— verglichen / ja ſo gar ohne 

March. 13. Gleichnuß nichts geredet / Math. 13. alſo 
53 guch in diſem Werck von denen Hei⸗ 

beſonders / und vorfallenden Lehren 

Die maiſte Handlung in Gleichnuſſen ab⸗ 

ſſet nit allein * es dem Menſchen 

rannehmlich fallet / (wie Durch Solche 

g geſchicht /) eine Sach in der 

anderen zu ſchen / und in ſonſt ungleichen 


Au 
— 
Bit 


in 


SE 





* J——— ———— —2 


es 5 grün A 
* dr udn 


a 


entwegen 6 

24 /mit diſer Benfchri 
Tune, capit quando eapitur, wann er ge net 
/ — ſſet er gleich⸗ 


ein Wuͤrmlin auß der 
Erden * vil mehrer richten weil 8 


Gleichnuß / a 53 
—— Frag. Der Romiſche 
Se lobte nichts mehrers an feinem Lu- 
eilio ,„ als daß difer alle feine Sch 
nit fo faft auff die lähre Schau / fonder 
auff ven häuffigen Nutzen gerichtet / und 
fürnehmlich von jener Art zu ſchreiben 
/ ubi fammä fubilitate nihil agicur, 
da man die befte Fiſch im lähren Lufft ver⸗ 
maint —— Sen. 2er 75 hierumben sen. zpf#. 
auch dig Orihs der fi eiligen Leben /75. 
niemahl werden ohne gelaflen / 


1 — zu Zeiten diſes mehr / als jener Heilige 


feit oder Lob wird getriben ; allermajien die 
Heilige felbft deß Naͤchſten Heyls und 
geiftlichen Nutzens mehr begirig / als unfes 
red tieffeaufigegribfeten — beduͤrfftig 
chalten werden ſollen. Die Predigen auch etmag 
— Ibjt belangend / habe fo kurtz nit abbre⸗ ufigefüße 
hen wollen / weilen minder Arbeit und » Boch ut zur 
Kunft / wo es nöthig / einen Theil himveg vi mir en 
zu nemmen / oder ju übergehen / als einen Firmen 
neuen hinzu zu fegen : gleichwol aber mit Aderhäuf. 
überkaufften Gefchichten / Gebraͤuchen / ec. ſe / 
etudtionen) nit einſtopffen follen / welche 
tie dem Magen die uͤberhaͤuffte Speiß / 
mehr beſchwaͤrlich als nutz / und von Denen 
jener Gnuß nit zu gewarten / als von ges 
maͤſſigten tolsverfochten Nichtlin: nemlich 
ift es vil fürträglicher / daß ich wiſſe / was 
ich noch zu thun babe / als was andere 
ſchon haben verzichtet? Phubf. 1,3. mar.4 
Sr beredtiften Römern einer fprad) von 
übermäfligefolchen- Plauderern ( fo halbe 
Theatra Vırz humanz ineiner Stund / und 
alle Element in einem Athen durchlaufen, 
allein hiermit denen Einfältigen das Maul 
auffzuſperren /) fie verdienen bey Derftändis 
gen wichts / als ein stuenfpigige Kappen mit 
Schellen 7 fie ſchwapplen vl zu vil / und 
“ doch 


„ Philof. 1.3. 
"nat, 4 


ve 


Vorꝛed: Bon der Ordnung Abthallung / und Anſtalt; 


doch nit das iſt / nichts zu 
—* et le zu hl 
... Be, —— 


* ade N. N.bone MEMORIA, afpe- 


DICI, 
f Din ie — Scmalsen 


Der fhrwägte vil/ doch wenig rechts. 
$.vIr. So uni jnogakentming. 


len fein Abga 
Tru * obwolen deren nit vil / und 
die der Leſer ſelbſt wie vermercken / alſo zu 
verbeſſeren leichtlich vermag: allermaiſt in 
au bar € örtern / — — 
au ieffen / 
len in denen Regiſtern zu le 
min Anderen wird hier und dort ein 
cher Areickel oder ——— * 
uͤſſig geduncken / oder im Gegen die 
Ver Bla sum und HABEo,ich bin/ 
babe zu vollftändigem Verſtand abs 
ga m wie auch das Teutſche nach denen 
Sprüchen mt jederzeit nach⸗ 
Is 2 ehme Feſttaͤg der 
ligen gar ar unberührt und übergangen. 
uweilen Seelen auffſtoſſen / melche Difer 
n anderſtwo gelefen zu haben mit pol 
e ler Stimm wird rueffen ; Jener aber zu 
anden haben / daß nit allgeit befonders-in 
denen drey letfteren Thailen / der degeiff/ g 
oder auch die Randefchrifften ( Margi- 
nalia ) mit der Haupt⸗Predig oder dero 
vollig eintreffe. Noch andes 
- wird anders mißfallen / wer will an 
em zweifflen? meilen Bein junger fich ein⸗ 
HRı.ıy bie folle / beifer zu ſeyn / als feine Date 
ter /3. Reg. 19. Nun iſt aber die Antwort: 
Don Abgang oder ß teutſcher 
* der, rein / feyen folche nit ohne Vedacht 
urblichen ——n geſetzet oder unterlaſſen (‚Ener- 


oder Euphoniz causa ) wegen groͤſſerer 
oe ap Dierd / oder Kracheruck in dem reden 
ſolche u un uͤrtrag / ob ſchon diſes nit allezeit in 
lainet. / wie in dem hören erfcheinet / 


“ —3 ehe dann jenes (das lefen ) ſehr 
deutlich / und mit gutem Bedacht. Ge⸗ 
ftalten auch difer Urfachen halber zum oͤff⸗ 
term von denen General-Reglen def An- 
exit sarutıs auf Spec al⸗Bedencken ijt 
abgewichen worden / auf daß fich niemand 
hrs an difem ftoffes Denen Lateinifchen 
rüchen ift das che alsdann nit 
—* / wann dergleichen Spruͤch / 
ero wiewol außführlicher und periphra- 
fie aufgeführt / mit Berdruß def Leſers 
rn wurden. Deren $eften aber 
einige unterlaffen / zum Exempel def 
heiligen Aususıımıs Deß heiligen D o- 





MINTCHAND ent alldieweilen allein 
jene —ãA in Truck ſeynd gegeben/ 







auch andern —* gemeldet wird/da 
—* kein Mangel zu beſorgen / wo Materen 
Feſt verlangt werden. Daß fer⸗ 
—5 Stellen angezogen werden / 
ß auch inanderen Büchern zufinden/waiß 
ch nit / wie diſes gänzlich zu verhuten ſeyn 
/daß nemlich nit zu Zeiten zuſamen iref⸗ 
—— einerley Heili War 
Luggenben / Siteen / gleiche Lehr 
führen / und gan gleiches Elan A —* 
har [2 * gleichen Chriſtl —8 
bey denen Zuhörern tringen ? A- Srram. et, 
gr EX ALıO lapimur , olim & nunc , wart 
Clemetitis Alesandriei Spruch / Strom. 6.1. 
einer wird von dem anderen weiſer / iſt ein 
altes Herkommen / und noch der Gebrauch. f 
worzu nutzetẽ ſonſt fürnemlich ſovil ori Eu 
ten und Bücher ? oder wer haltet dasSpin- 
nen⸗Geweb darumb für Föftlicher / dag 
folches diſes Thierlein allein und vollig auf 
aignem u. hat gefpunnen ? mer Dann 
oͤne u. darumb verdchtlicher/ 
aß nichts als die Arbeit von dem Reber 
—* 8 Vene dag nit allzeit der Be⸗ 
—* und die Gleichnuß / tc. 
—* llig bi / ift darumb 
/ daß über eine Materi Die abges 
——— wird / —— Fotmen / Con- 
cept, und Modellandie Hand gegeben wer⸗ 
den / mit denen eben ſolche Predig / ohnge⸗ 
ändert der Materien / auff gantz andere Weiß 
möge fürgetragen werden / wie diß finden 
wird / der es verſucht. 
— 


6.18%. Wann Baritnüber big alles noch — 

andere tauſent Sachen mißfallen / Dasge ° " 

ſchicht nit felten ( im Widerſpihl gantz / als — 

dem Anciftheni mit dem Wein widerfabe ⸗⸗ 

ren / der zum liebſten getruncken auß den 

frembden und deß Nachbahren Faß 7 dag ' vun 

jhne nemlich nichts gekoſtet ) weilen vilen NE 

nichts will gefchmecken /als was auß — 

Keller gesapffet ift worden : ja wol zu Zeiten 

die Natur mit fich bringet / alles bde 

au befchnarchen / befonders bey denen jenie San ann 

en /Dieesminder /ald anderewerflehtt; el 8 gelb fchend, 

Ss abe ne vom red n / noch von dem maflaidige 
chreiben jemands abichröcken ſolle / in Critici 

Bedencken nach der Bauleuthen Art: furg verab. 
Wer bauen willauffoffne Straffiny det 
Der muß die Leuth halt reden laſen. 

Mailen auch der H. Auguftinus von aller 

Predigergierd/dem H. Paulo, hat — 
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Die, 
— EL Seelen len jhrem Leben —*8 


und anderen 

= Degen ercken / au: el 
ſtucken und was amens es haben mag / 

/ wolle u ierinnen ein geführt worden / folches 
N ars jedes u andere Mainung noch 

Be . folle / 2. habe / als wel⸗ 
ng her von ber H. Ca Birchen 
Wdzcz. © able, und * wird ; Dero 
mag dan — Fe baren —— Verfiand und 


Pote- 
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Approbatio Libri. 


RP, VVINANDI VVEIDENFELD 8.7; Prap. 
Provinc. in Rheno Inferiore, per htteras Colonia 
datas 2. Marti. ı 081. 


& 


R.P. CONRADI HOLTGREVE Einfdem Soc. es 
Provincia Prapofiti , per dasas ibidem 5. Aprilu 
1681, | 


Facultas Typi, 


R. P. FRIDER CI OMüLLHOLZER. Eiufa. Soc 
Prapofiti Provine, in Germaniä Superiore Ex da- 
sis Neoburgi — Danubinm ı ir. Aprilis 1682. 
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uß dur dad Zehen 


m un 
— ie älf« an 
er tl HSE MA 


In Nomine Parris»&8&Filij & & Spiriclis fandti. acb 24. 
Im Namen (OD) deß Vauers und Def Sohns Fund dep 9. Gifs-F 
— Begriff der folgenden Predig. 


in dem 


mM 
DT 







FRI Ann die König und Kanfer 
in dem raifen begriffen / 
N umd in ungewohnter Hers 


I bergden&infchr nemmen / 

Fombt gemeiniglich vorher 

AA der Furrier / macht Quars 
—— tier ‚und ſchreibt an die Thür: Ihro Kay⸗ 
Hader er, ferl. oder Adniqliche Mayeſtaͤt; bedeu⸗ 
nernen/ az tet die werden Wohnung allda haben ; da⸗ 
da darf fc her all anderer auch Fürften und Herzen / kei⸗ 


feimamder ner faift fich geluften ‚in diß Hauß zu ziehen / 
En, fein Abftand da zu nemmen / reiten woeiter / 
f und (hauen ‚mo fie angefchriben / wo fie für 
—* ſich andere. Herbergen finden. Ne domum in- 
vadat aliquis potens, ponitur ibi Tırvıvs 
Porzntis... ur; cüm ticulus le&tus fuerit, 
conterfitus quis potentiä nominis abftincat fe 

$.Auguft. abinyafione , ift die Anmerckung def groffen 
Enarıat. in ‚f), Auguftini, Enarrat.ın pf-2:.von eben difer 
Ein —6 anſchrei⸗ 

den Umlangſt an H. Pfingſten / wie im 
hohen Goͤttlichen "> befchloifen/alfo ware 
von dem Heyland außtrucklich verfprochen/ 
zu der glaubig-&ottliebendenSelein Ravß 
anzuftellen /in dem Menfchen felbft Herberg 
junemmen:fi ra diligit me, hatte der Evan⸗ 
geliſche Tert / ſermonem meum fervabir , & 
Pater meus diliget eum, & ad eum VeEnıe- 
zuvs, 8 MAnsıonem apud eum faciemus: 
Wann mich jemand fieht / der wird mein 
Wort halten / und mein Vatter wird jhne 


DSL efährlich und denen Feinde, Zeiten If das Gewerb eyſerig umb gutes Qiarrier ; Difes 
finder und wird von dem Fürftender Finſternuß dem hoͤlliſchen Feind / 
I ber Ketzerey / und dem ewigen 


Fuͤrſten unter dem 
umerſtoͤrlich behanptet : dannenhero gleich Eingangs def Chriſtenthumbs in dem H. 


haͤfftig gefucht / durch 
Zeichen deß N,» / wo diß immer ans 


E ae denen anderen H. Sacramenten / tote auch meiſt übrıgem Thun und dafs 
Chriflen / mit alten und neuen Borrfeltgen Erfindungen diß heile 


m fen bey denen Alten und jeni 
EZ 3% Zeichen / als ein demürigifte Anruffung der alerhettigiften Dreyfaleigteit / in völtgem 
- ‚4 mit immertuchrendem Sig wider alle derofchäpliche Feinde. 


lieben / und Wir woͤllen zu jhme kommen / 
und unfere Wohnung bey jhme nem̃en / das 
ift / bey der Ehriftsliebenden Seel / diegange 
allerheiligifte Dreyfaltigkeit. 
Nunaber I bemühet fich nit minder der 
nelifen Finfternuß Fürft / auch fein Eins 
ehr bey ung zufuchen/wieder H. Lucas e.1z. Lac c,.ır 
und Marth.e.r2. bezeugt : Revertar, fpricht er/ Ta . 
inDoMmvmmeam,undeexivi, ichmillinmein ,, 
Hauß widerfehren / wo ich außgangen bin ; 
nehmfich in den Menſchen / von dem ich Durch 
den H. Tauffvertribenbin worden. Was 
Mittels dann da 2 Liebe Seelen! wo pe ? 
wo Salva Guardia wider difen fhadlich > und 
mächtigen Geind ? nichts fichereres / als vor⸗ 
angefchriben der Namen Goͤttl. Maye⸗ Das N. 
ſtaͤt: In nomine Patris & Fılij> & Spiruüs a Zeichen 
Sandisk. indem Namen dep Vatters / und — 
deß Sohnẽ / und deß · H. Geiſts. Diß bedeut derg. 
dann Ihr Herberg / die Göttliche Woh⸗ 
nung / das Haupt ⸗ Ouartier; und iſt fol⸗ 
gends alles ſicher / die Behauſung verwahrt / 
und der Menſch wol verſehen / alles in Ruhe / 
wo allein diſe Uberſchrifft auffgezeichnet wird 
In nomine Parris % &c. wie auß ſchon ermel⸗ 
tem Gebrauch / und auß Dem H. Auguftino 
gleich vor war erwiſen. Eben diß iſt die 
Meinung allgemeiner H. Kirchen / allen 
widrigen Gewalt / feindlichen Sitz / und 
Unterfchlaiff die höllifche Einkehr von ihren 
rechtglaubigen * abzuwenden / daß ſie 
diſe 


boͤlliſche 
Zend ab 







—* a 
ein ölli 
dencke ich nun — und 


an mit Goͤttl. Gnad / 
Ran ei — 


etzliches Blut-Bad ware an⸗ 


> fange ale As 


Ezech,e. 9 — be * Eiche, e.9. DAB rn 


Habae. 3. 


(te uͤberſchwemmen ; die Laug 
fehon gegoſſen / und Das Urtheil di oe er⸗ 
angen; alle ſundige Inwohner ee 
A u. 85 die Kinder ſambt den El B 
Töchtern zugleich / mit 


wu Soweit n en: tranſite per ci- 
—* ſprach der Zorn Gottes zu 
echs gewaffneten Männern / t die 


—3 / & lequentes eum, folget ih⸗ 
me nach / nehmlich einem ſchneeweiſſen En⸗ 
gel / der Dinten und Feder an ſeiner Guͤr⸗ 
tel hatte hangen / & percutite „ ſchlagt 
darein / haut darein ohne alle Erbaͤrm⸗ 
nuß ; non parcat oculus vefter , nec mi- 
fereamini ! euer Aug fol ab dem Blut nit 
erſchroͤcken / euer Her& von feinem Elend 
erwaichet werden! fenem , adolelcentulum , 
virginem , patvulum & mulieres interficite , 
ufque ad internecionem ! alles macht nider ! 
folte der Alte Fein Stund mehr fchnauffen ? 
ebt jhm noch früher den Reft ; ven bluͤ⸗ 
enden Füngling fo wol / als den aufge: 
dorꝛten Vatter Töchtern wie Soͤhn / Wei⸗ 
ber wie Männer / die Mutter ſambt ihrem 
noch —— Kind interficite ,„ hauet als 
(es darnider. ! gerechtifter" GOTT! 
folle dann alfo je orn berg daß 
gang Feine Erbärmde beyneben zu verfpüs 
ren ? diß waͤre ja wider bein vätterliches 
Du ? wolteſt du jene deines frommen 
ieners fo vertreufiche Wort verfparet ha- 
ben / und zu nichts fallen werden ? melcher 
dich rühmet / niemahl deinen Zorn alfo 
ſtreng zu erzeigen / daß auch nit Guͤte uͤnter⸗ 
miſcht werde ? cüm iratus fueris, milericot- 
die recordaberis, Habac. 3. Die iſt ſchon 
gewiß / wann du dich erzuͤrneſt / wird ſich 
doch auch Barmhertzigkeit blicken laſſen 
Ja / ja / die Barmhertzigkeit wird ſich 3 
hier erzeigen / wie auch dißfahls beſchehen; 
alle / alle zu Jerulalem ſolten umbgebracht 
werden / allein * nit / ſo an jhren Stir⸗ 
nen das Zeichen Tangeſchriben haben / 
omnem autem ‚ füper quem videritis T, ne 


occidatis ; dann GOtt hatte feinem Engel 


I) 


1. Drag Die alerbeigipe Drofaegeie 






def Sehne; und lehrte H. 


kurtz vorhero anbefohlen : tranfi per me- 
diam civitatem ‚| & sıona T Bl der 
| gementium & dolentium 


er 
sErU 






ai erw 

icher Jacobus Gretferus in hart 
sa herzlichen Au (1 de S, Cruce lib. 4. 
von dem H. Ereuß- ) und der wunderge⸗ 
Hieronymus eben über diſe Stell 
Ezechielis mit difen Worten —* —— 


fen : SR Hebrzorum litteris, quibus 
ufque hodie Samaritz utuntut, extrema Tau —* 


——— 7 X 
— frontibus pingitur, & frequenti ma- A 
ne fgnatur : In den alten > 
uchftaben deren Hebrzer / welche noch 
hs Tags Die Samariter gebrauchen / 5 
t der letfte das Tau ein Gleichheit mit 3 


dem Creutz / welches die Chriften an den 
Stirnen zeichnen / und sum öffteren mit der 
Hand vorftellen. fo vil Hieronymus. Und 

der vil ditere Tertullianus ; /. 4. comera Mar- Ten" 
cion, Ipfa littera Grecorum Tau, noſtra au · 
tem T', ſpecies Crucis eſt, dag i der Gries 

chifche Buchftaben = und unfer T, ift ein 
Figur deß Creutz; neben jun HH. Vaͤt⸗ 

ter und Lehrer / welche anbey diß vermers ‚ 
cken / —— ntes, an Der Er 

nen / gleich als an dem Haupt⸗ Thor g 

f en / allda folle Fein Schaden  / kein 

el dahin ſich nit getrauen : ſuper quem 
ne T ‚ne occidatis. Drey fürnehme Au denen 
Zsaupt;Tbor hat ein jedwederer Menfch ; * 
das hoͤchſte und erſte ift an der Stirn / wo * 
die Gedancken ihren Urſprung nemmen; an age 
dem Mund / wo die Wort / Das andere; ben, barnie 
das dritte endlich unden am Hertzen / 100 unglacpe 
die Werck jhren Auß⸗ jhren Eingang em⸗ Kraft. 
pfangen / de corde enim exeunr homicidia, 

Matth. 15. von dem Kerken gleich / als zu } Matthurg. 
der Thür / I gehen böfe und gute deß Men⸗ 
fchen Werck oder auß / oder ein. Dife 

drey Thor dann mol zu verwahren / ift 

nichts beffers als das Zeichen T, als das 

H. Ereuß / an die Stimm den Mund/und 

an das Hertz gezeichnet / fo ift alles auffs 

befte verwahrt / fuper quem videritis T &c. 

ift —* der gemeſſne gran? 2 kei⸗ 

nen Schaden ſolchem beyzubringen. 

Dahero dann / wie vor tauſent / funfft⸗ Bey ural⸗ 
halb hundert und mehr Jahren Tertullia- ten Ebriften 
aus ‚und umbeben ſoiche Zeit Origenes ver ln 
zeichnet haben / von Apoftolifchen Zeiten / Ship, 
ihre Sfünger / die erfte Chriften / wie auch und gewon. 
dife uralte Lehrer felbft / nichts gemainers/ en Felde 
nichts gewohnters gehabt /als das. H. Creutz —* 
zu machen / wo der Auß⸗ oder Eingang 7 ira zu. 

eh 














* | 0 u d y Jimi dere 
— Binfternufsgu idigen Sa- 
. "than m %& 2 diſem 
vwnademeie abges 
ia dedi. ' I förchten fie 
m Ma ones Crucem 
golberebende Fe sehen 

. : „dJom. 1. 
Tom... 21. embfig einrathet / ſich mit dem H. > 
se 1: —* pie € > I 
Wort / fic non folüm occutrens 
HOMO, fed ne PIABoxus quidem manere 
Dem Sa- Mercke / wie difer H. Batter den 
san md Sachan und unter den Menfchen die Feind 
un; = fege / als die gleiches 
dia und Sraufen ab diſem Gnaden⸗ 
in nden. Hieronyınus ift eben dis 
—— / da er ſchreibt ir pf-s. Mu- 


videntes pote- 
giant confulz & difce- 
dant dä me; Ich verlange / wolt er fagen / 

- CHRISTE JESU ! mit deinem H.% 

\ bewaffnet zu werden / auff dag in 
ehung deſſen / alle Macht deren C oder 

ſch⸗oder jrdifchen) Feinden def 5.* 

unfrafftig / zuſchanden / und von mirflüch» 
werden. Mit difen dann und Denen 

igen Vattern verbleiben wir Ehriften 

bey uralter Kirchen / und zeichnen uns mit 

dem S. Ereuß >% / ulque aded , fprich ich 

Auguft. mit dem I), Auguftino in pf. 141. de Cruce 
"non ‚ ut non in occulto loco ha- 
beam'Grucem Chrifti , fed in rroNnTE por- 
tem : ſo gar fchäme ich mich nit wegen de 
Ereuß/ daß ich es nit im verborgnen halte/ 


Zeichen eines wahren recht-und altglaubi- 
gen Ehriften y dif ift die Salva Guardia , 
der Mamen allerhöchiter Dreyfaltigkeit 
ſelbſt / deß Vatters / deß Sohns / und deß 










vil mehr der feurigen Kuglen Granaten 
und Bomben ein 


uͤrdi c 
eheilpifer fpiblichen 


Fen⸗ 


aden 


— deren Uncatholiſchen Burs 
gern : Iſt nit möglich ( fprach einer zu eis 
nem Catholifchen Lands⸗Knecht) ift nit 
möglich/ der Teuffel ift in difen Kuglen 7 
daß fo mandhe in unferige und nit in euere 
die Eatholifche Kirchen einfallen ; mag 
muß es nur ſeyn ? Ja freylich! antwortet 
der Catholiſche / und Fan ichs mol glaus 
ben / der Teuffel fey darinnen ; aber eben 
darumb fallt er in euer / und nit in die Ca⸗ 
tholifche Kirchen ; dann unfer Kirchen« 
Thum mit einem Ereuß verfehen/dem Fam 
der Sarhan nit zu : aber weder euer Thurn 
nod) das Lang⸗ Hauß - der Kirchen weiſet 
einiges Creutz was Wunders dann / daß 
er bey euch zukehrt 2. diß iſt ein altes / der 
Sathan flieht das Creutz. Ein vernünfftis 
ge Urfach war dife /Andachtige Ehriften ! 
einmal der Sathan der ‚flieht das Ereuß / 
wie a von alters bezeugte Aom. 3. Orig.hö.s. 
A 


quı 


” 
* 








dem 
Vad ein 
alte Des an einem Ju⸗ 
Währung. mit dem 6. 


J.aber 
u Der | und 


shnung nit fürfie. Meets 

Pe wo das H. Ertußegeis 

ne manere pote- 

a Da jbe Shan Werl it. De 
“Card. Ba- MW eleſne Cardinal Baronius ertveifet in 


Tom. feinen Yahr-Schril der H. Kirchen 
—— 5 8 —* A * 
— iſtenheit das H. R* ſeye / als ein Titu- 
Das DE us, oder zu einem Zeichen eingefet wor ⸗ 
un den ; Daß und.mo ein Gotted-Hauf ges 


. der 
323 weyhet war. So habe auch Kayſer Theo- 


Sottes · doſius verordnet / im fahl ein heidniſcher 


Sauſer. Tempe dem wahren GOTT und feinem Zwerch⸗ Holtz ; beyde machen das Ereutz/ . 
357 heiligen Dienft eingeweyhet wurde / (ches von welchen nichts folle entgehen / nichts F 
Kayferii: alfobald mit offentlich- auff folche Kirch unterlaſſen / oder nit mol fichtbarlich auß⸗ 
cher Bes auffg ſetztem »Fjubezeugen. ‚DL derhal⸗ gezeichnet werden. . Wo verbleibt aber Die 
fd. — bey/ O wie üb betbörte jenig — Ehrie lange Saul? mo das Zwerch⸗ Holtz? wann 
fien ! die mis Abſchaff · und Anfeindungfo ich wur tupffe / mit dem Daumen nur eben» 
uralten H. KZeichen / lieber wellen / daß hin bohre ? an der Stirn / Mund / und E 
ihre Bett» Häufer denen heidnifchen Tem Her ein wenig grüble ? non preteribit ; 
plen oder Türcfifchen Molcheengleich follen manitefte te figna : alfo lehre «8 deine Kine | 
ſcheinen / als nach allzeit üblicher Gewohn⸗ der / O Chriftlihe Mutter I leyde es nit 
heit den wahrsglaubigen Gottes⸗Haͤuſern von jhnen difes obenhin fahren/fonder dag 
Vud der und Kirchen! Dißfahls handleten vil wei⸗ Ereuß deutlich aufzeichnen / ur vıven- 


beyduifchen fer jene blinde Heyden in dem dAufferften 
Japooier Japon, melche als fie wahrgenommen/ Daß 
deilfamer von den Portugefifchen Ehriften/fo zu ihnen 
Vebrauch fich begeben / Durch dag 5. der höllifche 
Geiſt vilfältig vertriben wurde / (welches 
denen Catholiſchen ebenfahls unter uns der 
Gegenpart nit kan abſprechen) wolte gleich⸗ 
fahls jeder Japonier vor ſeiner Thuͤr / oder 
an feinem Hauß ein + haben / wie dann 
foldyes jhr erfter Apoftel der H. Francifcus 
Kaverius bey feiner Ankunfftmit Augen ges 
Sacchin. fehen. Sacchin. hufl,Si }ı p. 9: I 9. m. 170. 
Hits)? Sonften in gemain zu reden / fehreibt der 
nn D Bifhoff Martalis Ep. ad Burdeg. c. 8. 
tial, Epin, Crux eft atmatuta invicta contra Sachanam 5 
ad Burdeg. iſt das · H. Hein unuͤberwindliche Bewaff⸗ 
2* nung wider den laidigen Feind (es ſtehe 
— leich wo es woölle) dem giaubigen Chris 
figreiches Menaber/gibtes an der Stirnen und Mund 
Gewhe Kim wolgeſchloſſnen Helm / an der Brufteis 
wider den hen eifenen undwurchtringlichen Pantzer / 


höllifchen galea cuftodiens caput, lorica protegens pe- 
an Ausz.alfo.difer + Bifchoff., Und Far 


h r ’ 
dannıfolgends mit fehaden ; jenem aber 
— * mal nach / ſuper quem videritis T. &c. 


- 


1. Predig. Die allerhelllgiſte Drepfaltigkeit 


Da iſt aber auch wol zu mercken diſes 
VIDERITIS, das Gottes obge⸗ 
en 
in 












| ift / nad) N) 
meldtem Befelch/ müfedi deß H. 
Creutz — 36 —— —— 
MANIFESTE te figna, ermahnt widerumbe 

i } Catech, Cruce N or ; > 






He 


alti 4 





Thor dit 
D 


reuß / und wird bald uͤ⸗ 


ec. dih ift Fein 
berfehen / du bift nit ficher / manırzste ce - 


«  Jota unum aut unus apex non pre- 
teribit , siehet an von dem H. Ereuß auß 
Math. c. 5. 
ib. de perf. vita hom. dann das T oder N. Greg. Nyf- 
Ereut hat ein Jora , ein Griechifche auf "ib. de 


recht und lange Saul 1, apex aber ift däs 


\ 


TES &cı 
Wahr ift es / und mir follen es ficher 
—— bey dem H. Tauff / allwo fo vil 
räfftige Exorciſmi Beſchwoͤrung · und Auß⸗ 
treibungen deß hoͤlliſchen Geiſts ſambt dem 
gnadenreichen Waſſer mit giltiger Form 
gebraucht werden / ſeye endlich Der Sathan 
ſeiner Herberg wurcklich entſetzt und von 
der Seel außgetriben worden ; dann alfo 
lautet dißfahls das Gebett der H. Kirchen / 
fo der Priefter / neben anderen mehr/ Uber 
ben jungen Täuffling pfleget zu fprechen/ in 
dem er jhne begeichnet mit dem heyl⸗ wuͤr⸗ 
ckenden Zeichen deß H. Ereuß : Accipe 
fignum Crucis Domini noftri JESU CHRI- 
STI, tam in fronte &x, quäm.in pedtore x, 
ut templum DEI efficiaris, & ab hoc tem- 
pore Apoftata diabolus in vafe fuo priftinz 
füz interemptionis cognofcens fignaculum , 
jam fibi deinceps illud fciat efle alienum , dag 
ift Nimme hin das Ereuß-Zeichen unfers 
Henn JESU CHRISTI ſo tol an der 
Stirnen */ als an der Bruſt 4 / auff 
I; du ein Tempel und Hauß Gottes wer⸗ 
deſt / und Daß von Difer Zeit an / Der ab⸗ 
frinnige 


en ee ee Me a 


der H. Gregorius Nyſſenus Maik. 


N 


) 
.) 


I 





1e,ce 4 
ZUM DIABOLO, 

1 * fü 25 Ur . 

F u 3 1 


. 4. revertar in Domum meam, 
is in diſes fein Hauß hinwider 

u kehren; er feet Dir zu / dir und den 
- Deinigen/er und die Sein 









07 Deine rn me 
 -Bleifch / aud) die Heren / Er er 
·⸗ / auff all Weiß und Weeg. 


er will an dem sweifflen ? nevertan; 
nimme Dich wol in sbacht ! dann hat er 
zwar eines verlohren / das andermal mag 
er gewinnen / er und fein Anhang ; dann 
er nimbt andere Geifter zu fich fiben für eis 
/ die. fireiten noch öfters umb das 

; und kommen fie eineft wider 

/ fo laſſen fie fich ungern abtreiben / 


Es verwah⸗ habitanr ıbi. der gewiſe Behuͤlff a⸗ 
rer xdoch / al (8 bey dem H.Luca befchris 
wie ein _ benydas fichere Mittel für folchen hoͤlliſchen 


N fortis armatus cuftodiratrium 
wacht / aufj (aum,in pace fünt ea, qua poflider: Bann 
daß ſein Vorhof bewah⸗ 
Betad nicht zer / fo iſt alles im Friden / was er beſitzt. 
miberfehre/ Sein ftärckerer ift nit / Feinmächtigerer auf 
allen / als die höchftalterheiligifte Dreyfals 
tigkeit jelber / fprach der H. Vatter Joan- 
nes vom Ereuß baarfülliger Carmelıter / 
und ein groffer Diener difer hoͤchſten Ge⸗ 
heimnuß ; alldierveilen / wie er fagte / Fein 

Heiliger im Himmel zu finden / 
als eben Die Dreufältige Gottheit / Aho de 
Relig. diß ift dann die ficherfte Wacht / wo 
der Schild und die Überfchrifft vornenher 
ficht der Namen deß B. ©. und deß H. 
©. das gnadenreiche Baden deß H. Ereuß 
und BSoͤttl. € / utlıbi dein- 

illud ſciat efle aLıznum , Damit der 


Keind fehe/ da ſeye für jhne hinfüran aber 


er 
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ber einander 
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erhalten ) i Mu & 
*8Der Eingehen pe Mi je 


te » & furgendo , eun- : 
do & quiefcendo ; ftehen wir auff / oder — 
gehen wir ſchlaffen /ruhen wir / oder gehen oder ſat⸗ 
an die Arbeit: Das walte GOtt und dag !- Vus⸗· 

Creutz *magna eft hc custonıa —— 
chlieſſt Cyrillus, das iſt ein ſtarcke Wacht / 
fortis armatus, ein ſtarcker B eter wi⸗ 
der alles hoͤlliſche Zifer / das Zeichen 
H. Ereuß * und Anruffung der Goöttl. 
mie F 2 — 

m jahr 1650. den 20, Aug 
nat ift zu Infprugg der Haupt-Statt Typs 
rols / ein frommer Geiftlicher unferer Ges 
fellfchafft verfchiden / przclarunm alte virtu- 
tis nomen „ wie von jhme ſchreibet P. Na- P. Nadaũ 
dafı , Pret. occmpat. mor. in Soc. 6. 4. mn. 3, et oc- 
ein Mann groöfler Tugend ( P. Wollgan-· Mor 
En Gravenegg ) auf ——— Gt n.3. 
chlecht entſproſſen; diſer hätte fo Hohe Meis 
nung / lebendiger, Glauben / und herkliches 
Dertrauen von Anruffung derallerhöchften 
Dreyfaltigkeit bey ders hoͤchſt⸗ ſcheinbarli⸗ 
hen Zeichen deß H. Ereuß > / daß alseer 
noch in dem weltlichen Stand eineft von 
ficherer Weibs⸗Perſon auff den Armb ge 
tafchlet war / und fo bald ihme gerathen 
worden / alldieweilen ſolche Perſohn fehr vers 
dächtig / umb alles Malefiz und zauberi⸗ 
ſchen Schaden von ſich abzuwenden / ſol⸗ 
che wider hinumb zu berühren (welches 
Mittel in ſolchem fahl nit verbotten zu ſeyn / 
der gelehrte P. Leflius lehret / 4b. 2. c. 44. P. Leſiu⸗ 
* Nein! ſprache diſer Edle Juͤng⸗ lib. 2.0.44 
fing /fonder machte auff den Arm das Zei- " +" 
chen deß H. Ereus im Namen GOtt def 
Vatters  / Def Sohns K / und def N. 
Geiſts . mit vermelden / der Dreyfaltige 
GOtt fene machtiger / als der Sarhan mit 
all feinem Anhang / und bedärffe er wider 
#3 " diß 


— Du: Da page Dana 






llen er — 
Keane mit def j — 


En lich in deren d 
nn es und rufe die 
rm „a 


ebe Eltern / Hau ter und Mutter bi a re N 
Hr erfuche / va r über diß ewere Kinder/ } * 
Ehehalten / vor dem und hernach / ic. *4 





wider den — —* und ſeinen An⸗ 8 ernſtlich (und zwar deutlich 


/ ja ein x 
— Macht; — rreiche Mar⸗ 
tyrer — vor feineritterlichenKampff 
* den Tyrannen / ſein gantzen Leib mit 
unuͤberwindlichem diſem Sig⸗Zeichen bes 
wafſnet; * auch Petrus Damiani 
— den * Alexander den Anderen von 
. Dominico Loricato gefchriben / 
ER 1. = piſt. 19, Dominicusnofter , ſeynd 
‚die ort diſes fürtrefflichen Cardinals , 
ftigmara JESU portavit in —— re, & Vexil- 
lum Crucıs non tantùm i 5* ae 
fed cunctıs eriam MEMBRIS imprefli. diß 
ift Die Überfchrifft und Salva Guardia, dem 
groſſen GOtt allein die Seel und Leib für 
feine Wohnung zuerhalten / der Namen 
der dan Dr Dreyfaltigteic / das 
a es muß is gleichwol noch erins 
neren * —* fromen ĩgniacenſiſchen Abbt 


alten wollet. Nemo pudefiar, 
derie Mund Chryfoft 
veluti Diadema facrum , fic leto animo Cru- in 


cem Chrifti rrontı imponat : Piemand hom. 75+ 


folle fich deſſen ſchaͤmen / fonder wie ein Kö⸗ 
—— Haupt⸗Zierde / alſo ſollen wir mit 
froͤlichem Hertzen das H. * auff die Stir⸗ 
nen aͤuffſehen; ſtehen wir auff / in dem 
Namen deß V. *. S. *. und deß H. G. 
%. gehen wir nider / in dem Namen / etc 
ren wir auff: oder fangen wir an / al⸗ 

es und jedes indem Pamen / 2c. gleichwie 
ich nun auch diſe Predig beſchli —* —* 
ſie angen im Namen def‘ 

Sohns und deß H. Gall * 

denen ſeye Lob / Ehr und Preyß 

in alle Ewigkeit! 


AMERN, 
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—*2* — ** an⸗ end un 
.1# Math. ge SS: Bar * 
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B a ia Er e⸗ 
en Nidergang lauffe? 
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Be ein vergebme Frag, diß 
Rn N) Hl rna — 
— ob fie zu Nacht oder Mor⸗ 
X» gen auffgehe ? ob fie mit 


einem Glan ſeye umb⸗ 
geben / wiewol es bey uns gang neblich und 
anfter / hat dannoch Fein Menfch einen 
Zweiſſel. Die Sonn hat allzeit hr 
zlantz / * mit dem Tag auff / laufft 
mmer De dergang zu / behaͤlt jhre na⸗ 
irliche Straß ; eben alſo Fein Stern uͤber⸗ 
miet den andern / fondern halt feinen vor- 
ribnen Gang ; Fein Planer fangt an 
witzeren / dann dig ift nit ſein Natur; 
kein immel veränderet fein Eigenfchafft / 
fein en Kraiß F * un 
Uſches Zeichen trittet auffer Dem Tantz ; fo 
vil an —* Simmel / und ober uns. Ja 
wol auff Erden / da fragt man nit / welches 
Schaa |: welcher Sur liftig ? 
welcher Aw ftarck ? welche Mauß forcht- 
er welcher Hund treu ? welche Amen 






_ 
“7 y 
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ig 2 und welcher Efel faul und tra 
eye ? dann Die Sanfftinuth dem Schaf⸗ 
ein ift angebohren / vergiflt Dife nimmer ; 
alfo dem (Sur der Betrug / fo lang er im 
Balg fteckt ; Dem Löwen die Stärd / und 
er verlierts nit; die Forcht der Mauß/und 
Fan’s nit entg wohnen; dem Hund Die 
Treu / der Ameyß der Seh dem Efel 
Sfaulengen/ wird jhm’s Fein Fuhr⸗Knecht 


KHH 





* — — N 
—— — 


rat ten dem vilfärbigen Chamzleonti ; werden alle 
er rochen / befonders von dem Einig,unveränderlichen GOTT, 





>» 
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dife Aen⸗ 


amd Geſicht / auch die 
rad Be In Aufferlicher aber der Kleydung / den thorechten Pfauen. Endlich 


leicht abziehen ;und endlich alle Elementen 
halten jhren Stand ; waͤre ungereimts 
fragen : ob und wann das Waſſer naß ? 
warn das euer trucken ? mann das Eyß 
Falt? 0b die Glut haiß ? alles difes bleibt 
bey feiner Natur / halt beftändig/und wird 


—25 we 
er Menfch allein / ( Fan Job mit Job.e. 14 
gnug beflagen ) c. 14. nunquam in codem 
ftatu permanet, allein der Menfch verbleibt Spe,ner 
niemalen im alten Stand ; der Menfch al- eg 
lein / der gottlofe fürnemlich / twieder grof- Irenfa. 
fe H. Balılius hat angemerckt / der laſſt fich 
von ungezähmten feinen viehifchen Begir⸗ 
den in allerhand Abentheur änderen ; durch 
die Gailheitimein Sardanapalifchen Hengft/ 
Durch die betrügliche Liftigfeit in ein Hero- 
dianfchen Zur / durch Die Ungefchämigkeit 
in ein Nabal-Carmelifchen Hund / ## pfal. Badl. in 
+4. zuweilen aber auch der Fromme / wird pfal. 44. 
immerdar anderft ; jetst laufft er dem Auff- 
gang / bald wider dem Nidergang zu ; bald 
gſchwind / bald langſam / und halt Fein 
Gleichheit ; bald mild/bald widerumb wild; 
bald keck / bald forchtſam; bald treu / bald 
untreu; jeßt fleilfig / bald faul ; naß und 
trucken / Falt und warn / und, fovil feine 
Andacht betrifft / niemal der Alte; und iſt 
alfo dem Himmel und Erden / den Thies 
ren und Englen / und beſonders GOTT 
felber entgegen / welcher ob er ſchon drey⸗ 
fach / verbleibt er doch allzeit der alte / eini⸗ 
ge / unzertheilte / unveraͤnderliche GOTT / 

und 






feit zu wi⸗ 






‚Conftantin * euchter H. * 
Den ee 
Tauff / na ing m 

Welcher Sm orten ermahnet: Fidem in Patrem, 
—* & Fluum, & Spititum ſanctum tibi hodier- 
HT no die committo ‚ hanc tibi do totius virz 
—— Comitem & Tutricem, das 
Einiges ben in den Vatter / inden Sohn / und den 
Gottes er. H.Geift ſtell 8 dir heutiges —* zu / und 
ſolchen / als ein Gefaͤh 


ride Divintatem & 5 in tribus conjun- 

eewilfepn, Kim undequague zqualem , undeguaque 

eandem , non fecus atque una & fibi con- 
— ji Dep ei 

ottheit in Dreyen onen ein 

durchauß. gleiche j ja durchauß Einige 

Macht / mit anderft/ als in den Himmlen 

iſt Einige und allzeit beſtandige Zierd und 

Groͤſſe. Enplich zieht er mein obiges 

Lehr» Stuck herauf : Solus. mo Moprzceps, 

folus impatiens , ar quotidie mobilitatibus 

gauder, varietatıbus ftuder , miferum fe pu- 

tat, sı ıps& sır : Allein Der Menfch / fpricht 

er / der iftgäch und übereilt ſich wartet nit 

mit Gyedult / täglich heit er gern etwas an⸗ 

ders / und befleiiit ſich auff die Neuerun⸗ 

gen; er vermeint / er fen elend / fo lang er 

verbleibt / der er ſchon gewefen. Vermuth⸗ 

fich hat auff diſe immer meilmandige Na⸗ 

tur der Königliche Prophet David wollen 

deuten in der Überfchrifft Def 44- Pſalmen / 

die eralfogefeßt : Ad eos,qui commura- 

suntur, An diejenige / molt er fprechen / 

melche fich anderen werden / das iſt / an die 

Menfchen fene der Palmen vermeint / tie 

ingleichem Bafılius glofliert / und ich nun 

Aujego werd vormeifen. Won dem Geiftlichen an 

dem alten zufangen/ und allein näher von letſten un. 

alleinfelige feren Zeitenzureden : Es mare ja taufent 

wahren Fünffhundert Fahr hero ein alte Kirch / ein 

Glauben Einige Kirch / rechte wahre Apoftolifche 

wider · ¶ Kirch / von niemand als von GOtt ſelber / 

ſprechendt / yeränderlich ʒ nun wolt aber einem Schwin⸗ 

Rn von Eyßleben Martino Luthero 

das Alte nit mehr gefallen / ein gt neue 
zuvor ganser Welt unbekandte Verande⸗ 

rung / die nahme er vor in dem heiligen 

Glauben ; maſſen er fich aufgeben für den 
Fuͤnfften / das ift/ ein gans neuen Evan- 
geliften; bald Fame Joannes Calvinus ſchmi⸗ 
det wider ein anderen Unglauben ; Hanf 


nfolley £e 


:Den®lau: mu 


innert uͤhergibe Dir rten und. 
wird /er Berchüker Deines gangen Lebens. Unam 


pulchritudo de magnitudot Ein. 





d Rerände g 
in e_ un i folliciti > & iuöfum if 
Mandieueien cuisnteb, Selas £ 
A noch mehr ft / fol © 
zahl jhn ſi widerfprechenden ir ich 


uften aufigetheilt haben / Molhum der ges SUR 
Iinderen Lutheraner / welche zo. andere" 

Spaltungen / Rigidorum deren ſtrengeren / 
welche 14. / und Extravagantium,ich verftehe 
en und her fahrenden / welche 7. neueund 
unge GlaubensArthen aufgebruetet has 
ben ; welche alle und jede auf ihren eignen 
wider einander fauffenden or oder 
der Augfpurgerifchen Confellion's getruck⸗ 
ten Büchern mit groflen Sleiß und Auff⸗ 


richtigkeit zuſamen getragen hat der wo 


lehrte Herr Andreas Fabritius yon Lüttich / Andreas 

Harmon. Evang. Henricus Spondanus aber Fabritius 

hat feinen Jaͤhr⸗Schrifften eimverleibt. 1 Kmmmon- 

Tom. 3. Ann. A. 1561. dermaſſen feye Dife ra 

Confeflion in unterfchidfichen Trucken Aen⸗ Spondan, 

derungen / DBerftändnuß und Außlegun- Tom. 5. 
wider einander geloffen / der ver⸗ Nun. A. 

ändigen Proteftanten felbft etliche felbige *. 

einem cothurno verglichen ;. dag ift / einer 

grillen Art der Schuchen/ fo anjeden Fuß 

taugen ( wir möchtens einen Polnifchen 

Sufel heiſſen.) andere wolten / fie ſeye der 

Abgoͤttin Kidi gleich/weil fie eben ſobil Miß⸗ 

Geburten / als jene Groß Mdutter der ers 

dichteten Göttern / auff Die Welt habe ges 

bracht. Calvinus felbft und Zwinglius, wie⸗ 

wol eben fo unterfchidlicher decten Pfeiffer 

haben gemeldteConfeflion dem Thrbeifchen 

Unthiersphyngi ahnlich außgeſchryen / deſſen Vaeter un. 

Kopff und die Hand von Den Weibern zabldarer 

entlehnet / Die Flügel von den Voͤglen / die Ihärlicher 

Stimm von den Menfchen/ die Dahen von MiÜ-Br 

den Löwen / und welches ein gifftigen Dra- ten. 

cken · Schweiff nach ſich habe gezogen. Al⸗ 

fo diſe Sectierer von Luchero , und mercken 

nit / daß eben diſe Titl / und gleichen Fugs 

auff ihre Irr⸗Lehren eintreffen / welche alle 

denLucher als —— mögen nen⸗ 

nen in fo haͤuffiger Anzahl / dag nunmehr 

etlicher Rechnung nad) 200, nit Flecken / in 

Haupt⸗ Stucken widrige Secten / fo nach 

Luthers Abfall fih herfür gethan haben / 

Blanc, inpf. 10. v.2. ». ı7. vonmehrertheilg Blanc. in 

abtrinnigen und Gelübobrüchigen Prieftern pl »°- v. 

und ungeiftlichen Madur- Machern aufge "" '7° 

fprengt/ 
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niemalen Anderlich/ der Menſch immerdar. 
an j ie Wel molten su Grund fey 


| 'e8 alfo wol wunderehi werth, 
noch fo vil Menfchen an dife 





nıt af viel 
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zwa 
zu bedeuten / welcher 
m Hochmurh fürftefig ma 
g tigen Vor⸗Botten ( dife 
ttsläfterliche Vermeſſenheit) feines bald 
auff folgenden Falls ; da er von Hera- 
clio feinem Sein übertwunden / und von ſei⸗ 
Sim deß vor erhalten. nem aignen Sohn Sıro@ war ermordt. 
eichfam fund es bey dem Menfchen zu Nemlich folus homo pr zcevs , und der 
fönen/ wie er es im Himmel wolt ges fich mitaller feiner Königlichen Hochheit nit 
yaben. Da widerſpricht aber Die vergnugt möchte halten / Mobilicaribus gau- 









elle Schrift und gemeilne Gottes Ber derfolushomo, und dann ferner folus za- 
Bfal. 804 " felch/ fat. 80. Mrakli fi audıkrisme,none- sarıens. Der Menfch allein iftgdchrun- 
s ie inte Deus necens: Mein Volck I-  beftändig / und ungedultig. i u 
0a! ann du mich wirſt hören / und mir Da da fählt esdann meiter / daß noch un 
«> en / ſo wirſt du fein neuen G:ottauffitelle/ heutiges Tags mancher vondem Irrthumb Auderung 





* neuen Befelch und Verord⸗ nit abweicht noch widerkehrt / MATIENS, bey vuea 
ſEG der alten entgegen ſeyen: da⸗ er iſt unlendig ; die Gebott Gottes till er Abtrinni⸗ 
diſe nene In⸗Geiſter alles Neue mit übertragen / darumb ſagt er / fie ſehen 94" / die 
ff die Bahn bringen / die alte Einigkeit unmöglich zu halten ; am gute Werck und np er, 
en / Gottes Kirchen trennen 7 gleiche gottfeeligen Wandel nit gebunden feyn / duß⸗ 
hätte GOtt nur in lären Lufft hinein darumb fpricht er / diſe feyen nit nöthig ; 
da Er uns Ehriften durch feinen H. mag nit beichten/ nit faften/ der Kirchen nit 
ſo ernftlich ermahnt / Zpb. +. alle erg gibt er für / ſeye es nit 
huldig / folus ımeArıens ; Wann man 
vare Unıtarem Spiritüs ın vinculo pacis. jhm die erweifet auß nralten Sehrern / Ge 
Usum corpus & unus ſpiritus, ficus vocati bräuchen/und denen Apoftslifchen Satzun⸗ 
eflisin una (pe vocationis veſtræ: UnusDo- gen / auß dem Wort Gottes felber/impatiens 
minus ,unA FIDEs, unum baptilma,unus will ers nit hören / mobilitacıbus gaudet ; 
DEU. DEUS & Pateromnium &c. Auff daß wir till halt was Neues haben /und alfo weil 
Be Det in dem Band def Sridens allzeit erhielten die Warheit mi neu / fonder mit GOtt ent: 
nichtüber- Die inigkeie def Geiſts / gleich als ein ſproſſen / ſo will er einneue Unwarheit haben. 
—— Leib und ein Geift / gleichwie wir alle eie Hat ſchier ein Beſchaffenheit mit ſolchen nie vor 
Hoffnung haben in unferm Goͤttli⸗ Menſchen / wie vor Zeiten mit denen weils Bein bey 
Et nur ein HEre woanckſſchen Icadliten : bald wolten ſie einen Me 
Ein B0On, in Blaub/ ein Tauff / nur ein GOTT König / bald einen Richter / hald deren keint ⸗ rebedfchen 
ein ‚ und Datter unfer aller / 2c. habe nur ein wedern / fonder jeder felbft ie ſeyn ; Iradlitem, 
ein einige Braut / una eft Columbamea, per- jeßt rufften fie nach Dem Manna, bald nach 
eim Zauff fecta mer, Canr.6. Nemlich feine H. Kir: den Egypufchen Häfen; jest Vögel / bald 








—— chen / iler Chriften ein eimige allgemeine fehmeckten jhnen Zwifel und Knobloch 
—— amblung / gleichwie Er / wiewol in beſſer; jetzt kehrten ſie ſich zu GOtt / bald 
ner HD Kir. Drepen Perfonen / jedoch nur ein Einiger zu dem guldenen Kalb ; immerdar / al 


den. GOTT. Gese nur Ein Hirt / Kin Stund ein anders ; Audi Iradl ‚rufft jhr 
Canr.s. Schaaf Stall / gleichtwie nur Eine Ar Fuͤhrer Moyfes , Hörft du wol Irael,Domi- 
chen zu Der Zeit No&, in welcher Die Men- nus DEUSunuseft: der Her dein GOtt Hadrian, 
vor dem Untergang befrenet fennd iſt nur Einer. Hadıianus Fınus, Flagell. Jud. Finus Aa- 
moorden / und erhalten / auifer welcher alle Zs.c.s. föreibe} es fee bey den Fuden zu Fl Jod 
einem 
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10 
Schuß · einem Gebott worden / daß täglichtwenigift Erift die Warheit / und wie Er heut deut⸗ 
—— zweymal alle Juden / — ‘als ein lich verfpricht/ verbleibt Er je ke 
Be em Schuß-Gebettlein aufffehreyen müffen Di er Kirchen / biß zum End der ABelt / ec- 
— 6. Wort; DEUS noſtet, DEUS ce ego vobiſcum ſum ulque adconfummatio- 
feit nndUn unus-eft; D Ott unfer GOt nem ſculi. March.2#. Alfo an die N 
r: füchen auch in difem jhr Gluͤck/ 
welcher rn s alfo Sen oͤge. 
mehr pe ale N 
Ambrof, ——— diß Lehr⸗Stuck 
Ep. ihrem Gluͤck und, Mugen iehen / 
Ep. 1. gleichiwie GOtt nur Kine ift / ao 
%“ Q HG) Yu DU Eins / und nit.fo Ns 
ch feyn ; &ra ergö ad fimiltudinem 
Domini unus es; Nit/ heut Difes / mor⸗ mb« 
gen anders belieben / wie Die alte Juden/und -genmoge daß 
Deß du Junge abtrinnige Lu- die alte ; und eben heut-alte Tproliiche 
Grofchen Die paflieren / Die neue toill man j 


uling «8 pflegen. Lu 
mers wet · thertolte an Yden Schein 
—* nach / für Kinen At haben / bald aber 


ter 


en Rich» de / und berufft fich allein auff Die Bibel / 
ier der uff die Schrifft nemlich wie er fie nad) 
ehriflih? innen Kopf auflegen wolte, 
* Pit ein groͤſſere Beſtandigkeit ware 
andern in anderen Stucken / etlich auß diſen Neu⸗ 
Hanpr At · Geiſtern bekennten das Manna , bey Gottes 
eidlen deß Tiſch / glaubten in der Nieſſung mit Lu- 
Glaubens, cher jhr Sacrament, und den wahren Leib 
Einhemi. Chriſti andere mit Calvino hielten auff ein 
ſcher Kits bloß Zeichen / auff ein lauteres Brod/ 
und Zwi· und ſchmeckte ſolchen beſſer wie die Fleiſch⸗ 
Himmel, fen den Iraäliten ).alfo difen mehr ein 
Stürmers Kalberer Braten / als ein trucknes Stuck 
Prod, Mailen fie auch in der Zahl der 
HA .Sacramengen nit eins; Dife verwerffen 
alle Bilder / andere nemmen wider einige 


an / und fekens in jhre Tempel ; in fum- 


ma, bald diſe /bald ein andere Lehr. -Lu- 
theraner wider Calviner/ Calvinifche wider den 
Luther , alfo von anderen Sedten ; Ja offe 
termals / Die fich zu einer Sect bekennen / leh⸗ 
ren widrige Haupt⸗ Stuck ( Helmftatt und 
Wittenberg umb Bericht) nit felten in eis 
ner Kirchen/ ab einem Predig-Stul wird 
der Diaconus Artickel fürhalten / welche fein 
Special rundt widerfpricht. Was wunders / 
daß vil Kopff nit eines Sinn’s ? wann Lu- 
ther jhr Ertz⸗ Vatter felbit heut Ja / mor⸗ 
gen Vein / auff eine Frag zuantworten ſich 
nit geſcheuht? als ſchon mehr als offt 
dargethanmorden. Ojhr armſeelige uͤbel⸗ 
verfuͤhrte noch ärger verfuͤhrende Lehrer und 
Schuler! mercket jhr auff ſolchen hauptfäch- 
lichen Zwiſpalt nit / daß jhr von jener wahr⸗ 
glaubigen Geſellſchafft außgeſchloſſen fent ? 
vor welche der Erlöfer feinen Vatter fo treu⸗ 
lich hat gebetten : Ut ſint unum „ ficur & 
nos unum ſumus, Zosr. 17. und gleich dar⸗ 
auff/ proeis, qui CREDITUR1 funt, ur om- 
nes unuM lint, Alſo nochmalen audi Iradl! 
hoͤre / wer will Gottes außerwäahltes Volck⸗ 
lein ſeyn! GOtt der Her: iſt nur Eins/ 
ſagt nit heut weiß / morgen ſchwartz / was in 
Gottes Kirchen einmal recht ware / bleibt 
recht / und wird allzeit recht bleiben ;. dann 


Joan. 17. 


‚sien Verwirrung ; fonder aud) in denen Zufius 


Gelt/ 
BER 
i 

fahls umb nichts neues / allein 
unleidige/ pravis quotidie mobilitatibus 
der , hucht alle Tag neue Verkehrung. 
Über diß auch ein gleiches: nit nur von dem 
inneren Gemuth deß Menfchens / ſonder 
.. von feinen aujferlichen Stand zu ers 
weiſen. 

Vatietatibus ſtudet, miferum fe putat, Greſſer 
cam ipfe fir: Immer ein Aenderung / auff Theil der 
die sibe der Welt⸗ Menfch fich / und ver eek 
meint / er fen elend / wann er der alte ſeyn fihen erzate 
folle ; es erfcheint nit nur ininneren Kräffe gen jpre 
ten der Seelen / in dem Willen und Vers Niugirige 
ftand/ oder vilmehr inviler aignen Capric; feit in dem 


* 


auſſeren Sitten / in dem Wandel / in dem 
Aufzug unnd Kleydereh laſſt ſich Dife fchon zumels 
verberbte nienmal beftändig allzeit Mohn⸗ lea nichts 
wendige Natur allenthalben verfpuren ; "nsercum 
auch da erdenckt man Monatlich, et: 
mas Peues : Allein von dem Aufug 
ju melden/viler en ce jegt auff / 
wann vor Zeiten auff der Buͤhne ein Pof⸗ 
ſenreiſſer alfo fich erzaigt hatte / folte man 
nit gnug Athem zu Dem Lachen haben kon⸗ 
nen. Vor diſem Fehrte das Futter unter 
die Kleyder / jegttragt mans darüber; (ons 
jten ſtunden Die & ten an den Hofen/ die 
DBandel in den Schuhen / jest ben vilen die 
Bandel an den Hofen / und die Hafftenin 
Schuhen /und hundert folche Neuerungen / 
die ung taglich vor Augen. Viden’ , fpricht 
der groffe Bafiliusan oben angezognem Orth / 
und Deut mitingern auff ſolche Modereyẽ / 
viden’ quäm varia fit ac mulcformis noſtra 
IMMuTATıo ? als molt er fagen : Der 
muß wol blind ſeyn / der auf fo viltäglichen 

rungen von aujlen / die jhme vor 
Augen / nit abnemmen will / wie veränders 
lic) der Menfch feye inwendig im Hergen? 
aber diß laſſen ihnen vil nit verlaiden/ wel⸗ 
che immer mas neues verlangen / und das 
alte verachten. Stultus ſicut Luna mutatur, 
fügt der weiſe Syrach, Eccl. 27. Yon er Eccl. a7. 

en / 


u⸗· 2 
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1 Alcbiafem für} Dclder A nnd no 
* Sitten ſo ei en 1: 


tioribus , quam Chamzleon varijs mutationi« 
bus, ſeynd feine Wort/ vil geſchwinder / als 
das geſcheckichte Thier Chamzleon. Zu 


uvor Sparta habe er ſich trefflich wiſſen einzogen 


N 
u Sumid j 
Nativ.S. Minif 
Jean, 


geringen Straal / alfo dergleichen Dienft- 
Magdy was ie für ein Geldlein in Händen 
ya an die Hoffart anwendt / 
das ern auf den Händen/ endlich 
bfeibet jhr fauber nichts. Diß macht aber 
— — unbeſtaͤndige und veränderliche 
I — En ß 
Bey dem Was nun in den Kleydern von auſſen 
cerſcheint ſteckt zugleich in dem Hertzen auch 
ben Auff- Darınnen : Ami&tus corporis,die auſſere Kley⸗ 
zaigey dungiftunter anderen Zeichen von Dem wei⸗ 
un ihm fen Sycach namhafft gemacht / auf welchen 
kehrt / im · man mag den * ennen / was hin⸗ 
merdar ans Yer hme oder innerhalb ſeye? Amictu⸗ 
—— is & rifüsdentium , & ingreffus konti- 


nis enuinciänt de illo ; Die Meier Ni 

par re 5 Leibs/ das übrige Gelächter / und deß Mens 
tes mans Gang die verrathen jhrte, Eeei. 19. dag 
delbares ff) miecs auſſenher / alfo ift es ins g’main 
Gemäth. imnenher beſchaffen: heutnemmen wirung 
Ecel.19. alles Gutes vor / die Beſſerung mit allem 
Ernſt / morgen ſtoſſen wir von neuem an / in 

eben diſem Puncten / welchen wir heut bes 

reueten. En! nit alſo / mein Chriſt / ſchreyet 

Ambrof. und — der H. Ambrofius s . cit. non 
Ep. 1. hodie fobrius ‚ crasebrius,non hodie pacificus, 
Sowol id cras litigiofus. Dominus DEUS tuus unus 
fünfftiger eft,femper idem,femper fibifimilis: Es fteht 
re: nit wol / wann du fchon heut nüchter bift / 


Borbegang» MOrgen aber dich wider überweinft ; wann 









ju —9 in Jonio trutz anderen allen her⸗ 
auß zu laſſen / in Tkracien nach Lands Art 
gu ſchwaͤrmen / ſchlemmen und demmen / ıc, 
wo er immer hinkommen / und zu welchen / 
da wuſſt er ſich g ſchwinder in den Polen / 
und Bi ihrer gutund vil öfter böferer Na⸗ 
tur zu ſchicken / Kguram & ſpeciem femper 
artipiebat & induebat eam, quz illis effer ap- plutareb. 
po ta. #4 Aleibiade. Nit alfo lieber Chrift | in Alcibias 
ann der HEr dein GOTT iſt jederzeit de, 

Eins allzeit Der alte/und jhme felbft gleich. 
Dig haben die Verftändigfte auf diſer 
Welt; auch in der unerwarteten Feud ers 
freuen fie fich nit übermäflig ; gleichroie fie 
auch in Dem urplößlichen Unfall fich nit gar 
su faft laſſen beftürgen_; da hingegen die 
thörrechte Welt⸗ Menſchen / welchen ſie lie⸗ 
ben / vor Lieb möchten freifen / und welchen 
fie haſſen / vor Haß mit den Zähnen zerteife 
fen. Das befte iſt / im allzeit beſtandigem 
Mittel und unveränderlichem Stand fich 
nach MöglichFeit halten, 

Und hätten diſer Lehr zumeilen etliche 
Auch in jhrer geiftlichen Ubung vonnoͤthen; 
jene nemlich / vor denen fich niemalen einige 
neue Bruderfchäfft laſſt erblicken / da müfs 
fen fie 10 auch einfchreiben faffen ; kein 
neues Gebettlein mag fo bald auff d Welt 
kommen / muͤſſen difes duch haben und täg⸗ 
lich beten ; endlichüberhauffen fich etliche 
dergeftalt / daß in deme fie täglich mehr 
Neues übernemmen / endlich weder altes 
noch neues recht verrichten. Das rathſami⸗ Als in un⸗ 
fte wäre/ auch in difen Stucken ein Ord⸗ — 
nung und gwiſſe Maaß zu halten ; Läglich kung em, 
etlich enferige Gebett verrichten/ und darbey mal Läbtıch 
ſich halten / an g'wifen Selten / gewiſe An⸗ angenoms 
dachten haben / und hierbey beſtaͤndig ver⸗ mener Ans 
bleiben; zu gewiſen Zeiten gewife Parro- dachten. 
nen verehren / Bruderſchafften annemmen / 
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" Chrift.c. 9, 
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3. 5. 
Marci. 


Jacob. €. 3. 


Jerem, 
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oltantia,Ulaustamen NON EST ALTER; 
Eadem tribus poteftas, Eadem zternitas,Ea- 
dem ıncommyT4 ıLırAs, Eadem maje- 
ftas. In Patre unitas, in Filio itas, in 


Spiritu ſancto unitatis , æqualitatisque con- 
cordia. Et triahec Unum omnia propter Pa- 
trem ‚ zqualia omnia propter Filium,connexa 
omnia propter Spriritum lanctum, h.e. Ich 
—— 
n angehoͤrte Lehr fürun in 
dem Ebenbild Gottes unverändert im Gu⸗ 
ten/und beftändig zu verbleiben : Er ru ad 


fimilitadinem ejus unus elto, &c. Ich bin Weſen 


ja nur Kiner / möchte jemand einmenden/ 
nur ein Menfch /und nit zween? ja einer iſt 
mancher / wie Judas Iicariores unus de duo- 
decim „einer auß denen Zrodlffen :\iber wel⸗ 
che Wort der H. Hieronymus ſchreibt / ı» 
£.3.5. Marti. Us numero ‚non unusme- 
rito , unus Nomine ; non unus numine, unus 
re, non unusanimo. Einer an der 
ahl /dem Yamen und dem Leib mach / mit 
aber dem Verdienſt und _innerlichen Ges 
muths Neigung nad). Darumb fegt Am- 
brof. Unus efto , femper idem ; & non alter, 
immutabilis, &c. 
Oder endlich) / wann wir fü gar Die 
Neuerung lieben / und etwas neues wol⸗ 
fen wiſſen / täglich finden wir etwas zu beſ⸗ 
feren/ eiwas zu erneueren in unferer Seelen / 
täglich was neues. Wann mir nur fleiflig 
nachforfehen nach Homexi Spruͤchlein / =- 
dibus in noftris, quæ prava aur tecta geran- 
tur ? ie es in ung innwendig ſtehe? mas 
wir gutes oder böfes verwuͤrcken ? Feiner ift 
der nit fündige- In multis enim offendimus 
omnes ‚ft gewiß auß Dem H. Jacobo c. 3. 
In vilen Stucten ſtoſſen wir allean. Da er⸗ 
mahnt dann Jeremias, c. 36. Convertarur 
unufquifque & via fuä peflimä, da / da fehre 
ein jeder zuruck ab diſem böfen Weeg ein 
jeder fucheein neue Straß ! Und der Apo⸗ 
ſtoliſche Prediger Paulus, Coloff. ;; Reno- 
vAMını ſpiritu mentis veltz: Erneuert 
euch täglich in euerem Geiſt / in gutem Fur⸗ 
nemmen/ in Übung der Tugend. Welches 





Be 


2* Drey⸗Einigkeit ec. 


Lehrer Auguftin us alfo erflärt ; 
den Une tr — — 
NOVUM MUTETUR „ex infideli fi- 






— guts erfhifen 1 anflatt oa 
N 
entiprofen : —— A - 
"fal. 76. dif; ift ein vechte Anderung mit bial. 76. 

Göttlichem Benftand und — / wann. i 





die arme verführte und irrende Schäflein / 
von neuem / zu ihrem vechten aaf⸗ 
ftall / und der wahren Kirchen zukehren 
die eraltete Suͤnder / oder auch juͤngſt irr⸗ 
getrettene Den Buß Weeg mit fteiffen Reu⸗ 

Befen und nagelneuer Beilerung für > 
chen : endlich Danger fich Feiner ſon⸗ und wel 
derlichfhwären Sünden fhuldig finden / don erlal. 
mögen dannoch immernoch rainer und volle eten grom · 
kommner tverden ; jhr Tugende Schein it"? 
noch fo haiter nit al der helle Himmel/noch 
glangender / als die Mittag⸗Sonn / gleich» 
wol wird der HErr die veraltete Himmel 
erneueren/und die Sonn mitfibenmalglan- 

derem Schein überziehe. Omnes (cli) 
ıcut veltimentü vereralcent,& ficutoperroriü 
MUTABIS 608, & MUTABUNTUR ,„Pfal.ıor. Pſal. or. 
Alfo haben fie immer noch in der Tugend 
zu wachfen /und fich mit dem H. Apoftel / 
alles was vorgegangen J immer 
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vorſich zu dem befferen / ven / und 
vollPommmeren wenden. Diſe Aende⸗ 
rung aber / gleichwie fie von GOTT ur⸗ 
frünglich herfombe/ hæc muratio dewere _ 
Excelfi, alfo ift fein Gnad enfrigft zu er> 
bitten/ ung von dem alten unfer fündigen 
Stand/ zueinem neuen beileren zu fuͤh⸗ 
ren / und von der ſchon eroberten Tugend 
zu noch höherem Gnaden⸗Stand / in des 
me alsdan beitändig-unverändert allergna⸗ 


digft zu erhalten/in einigemGott-gefälligen 
Leben in Bekanntnußik inig · ſeeligmachen⸗ 
den Glaubens / in unſterblicher Liebe / und 


nach diſer fo gar veränderlichen Zeit / in 
ewig⸗ beſtandiger Genieſſung * Einigen 
dreyfaltigen GOttes deß Vatters / 
Sohns / und deß H. 


Die 


— 
—— 









in Feſt der Heylbringenden 

| ERST | R 

8 Onadensbolle Kindlein JESUS übertrifft deß Salomon's Glo⸗ 
pam Henlihfieinöchf feiner Beractungund Armut 
Ber THEMA 

- Vidimus gloriam ejus, gloriam quafi Unigeniti ä Parre, pıexum 
— gratiæ & Veritatis. Joan, 1. 


Eier haben fin Herrlichkeit gefehen / die / als eines Eingeb 
2 it in, pen un Sn 
2 Begriff. 


€ arme verächtliche Krippen / und die von Joanne fo hoch geprifne Merslichteit deß Sohns 
ffimmen alsdann gar wol Über eins / wann nicht mit denen Äufferlichen Augen 
⸗ Vorrachs der Äufferfte Abgang bey def Erlöfers Geburts /Statt allein / fonder mit innere 

n vil mehr / die Voͤlle md der Abgrund aller Goͤttlichen Gnaden / in diſem Kindlein betrach⸗ 
gegen welchen weder Salomon ſelbſt mir all feiner Glory / und unaußſprechlicher 
umb noch alles was timmer herzlich auff Erden / bey weitem zu raichen / ja gar nit 
z ‚nem mögen gezogen werden ; teilen alles difes nichts / und noch minder vor 
— DODODt als das pure Nichts; faſt ähnlich der Muͤntz / weiche irgends nit ganabar / und eben 
ı —5* auch) mir guttg it. Allein wer mit Gnaden · Geld aufficht / iſt reich bey GOtt gnug / 
bdolee jhme auf der Welt auch alles anderes ermanglen. 
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re Slory und Herrlichkeit clara cum laude notitia : die Glory iſt eins. Augun, 
> def heut Hoch-und Wol⸗ offentliches Lob, Preyß / Zeugnuß/ein of- !ib.83 4.94 
rnẽGoͤttlichen Zind · fentlicher allg’mainer Kuhn von deß an: Ob gleich 
eins/ und das erſtemal in dern Fuͤrtrefflichkeit; wie aber / und wem feine Story 
AI dem Bleifch erfcheinenden iſt offenbahr worden dies Kinds Fuͤrtreff⸗ & * 
WER Hmlands / mie fehon lichkeit ? wie mar Fundbar fein Herzlich nat 
mahlt er ſie fuͤr / wie praͤch⸗ keit ? Erat lux vera,@r war zwar das. wah⸗ ander 
"tig befchreibt er / wie ſtattlich ftreicht er. fie re Liecht / melches nit Fan verborgen wer⸗ 
herauf der Pathmifche Evangelift / der Pro⸗ Den / aber folche Binfternuß war auff der 
i — —— Erden / welche alles Liecht außſchlieſſen 
hn Gottes / die andere Perſon der möchte: tenebtæ eum non comprehende- 
hochſten Drey⸗Einigen Mayeſtaͤt die iſt runt, vil weniger offenbahr machen : mun- 
endlich herabgeſtigen / das Wort das iſt dus eum non cognovit , die Weit hat Ihn 
ich / GOtt der ift Menſch / und bende nit mollen erfennen; Er kam in fein Ei» 
en die Goͤttlich und Menfchliche wie genthumb / in propria venit, & fui eum non 
Honsfamen unterfchiden / feund jedoch in ei⸗ receperunt,die Seinige wolten Ihn gar nit 
ner on miteinander verfnüpfftworden. annemmen / vil minder Ihne preyſen / oder 
Recht diſes und vermag es unſer H. Glau⸗ fein Lob außruffen. Woo iſt dann fein 
ben ; Etvidimus gloriam ejus &c. fahrter Glory / in welcher Er in die Welt / und 
rt/ ber Göttliche Chronift / Und wir ha⸗ zu den einigen ift fommen ? ich fpuhre 
fein Glory und fein Herslichfeit geſe⸗ nichts im Krippfein ; ich fibe Fein Glory / 
hen Wo aber di ? Joannes , da entfteht ein lautere Verachtung ; keinen Schein 
mir ein Zweifel / wo habt ihr fein Blory/ gibts da ab/ ift alles finfter im Stall ; Fein Sonder 
10 feine Herrlichkeit gefehen ? ich zwarvon allg mainer Preyß ift faft niemand zu ge- —* 
diſein ihe nichts. Die Glory wird von ben ; Fein Herzlichfeit laſ ſich blicken bey —* 
Thom.Ag. Dem Engliſchen Lehrer Thoma, .2.4. 2.a. dem armen Kindlein / bey dem Unbefand- und Wera 
ni. 3. auf den Schriften def H. Auguftini, ten den Iradliten / dem Abgewiſnen von den achtung. 
u; ib. 83. 4. 9. alfo befchriben ; Grorıa eſt ge unter dem ſtroͤhinen Dach / 
3 und 






or 





* 





III. Predig Cur isrus gebohren in aͤuſſerſter Verachtung 
m | en muß 






eig dei/toie ne 
‚di Vberfluß 
Ir fehen. JESUS das wahre Liecht ges 
i uns vor / und erleuchte alle Welt / Ihne 


ju erkennen ; befonders ung alle Die feimige/ 


ne mit Willen in fein Eigenthumby/uns 
ere Kerken / auffzunemmen; ſo fahre ich 


it. | 
"on der Herzlichkeit und von der T 


Glory / wann man mit Grund will und 

mit Erfahrung reden/ da Fan der groſſe Sa- 

lomon Die Zeugnuß und den Unterricht ges 

ben / als deſſen Herrlichkeit auff Erden alle 

übrige / auch der gröften Königen hat meit 
übertroffen. Magniſicatus eft Salomon fu- 

omnes Reges terrz præ divitijs & gloriä; 

2. Paralip. 2. Paralıp. 9. welche Glory und Mayeftät 
9 bon der eg felber für ein Begriff/ Fuͤr⸗ 
ftellung und ſcheinbarſtes Ebenbild alles 
menschlichen Pomps und Herlichkeit ans 

Luc.1r: gezogen worden. Zwe. 12. Salomon inom- 
Salomon ni sıorra fuä : Salomön in all feiner 
einvechte® Glory ; als waͤre / in Vergleichung diſer / 


Duft DR Feiner anderen einiges Königs im gering⸗ 
5 ſten nit zu gedencken Salomon alſo der 


und Slory / wußte von Glory und Herrlichkeit age 
und chen / auch zufchreiben / als gefchehen in 
ee F dem Eeclefiafte oder in dem Buch / welches 
befehe ber Prediger genannt wird / und allwo er 
hauptfachlich auff vier Stuck zufammen 
zieht alles / auff deme alle fein Glory und 
Herlichkeit hab gefuellet : auf Reichs 
ebummb / auff Macht. | 
VDeifbeie ; auff Reichthumb / fd unter 
fchöpfflich / auff Macht / fo unuͤberwind⸗ 
lich / auff Wolluſt / jo unabgaͤnglich / auff 
Weißheit / ſo unbefrüglich : in diſen vier 
tucken war dem Salomon Feiner jemalen 
Hleih,. Yon den 
heut allein melden: an St; Stephäng-Feft 
( geliebt es GOIT ) von der Wache ; 
von dem Wolluſt am dritten Tag 8. Jo- 
anrtis; von der Weißheit zu dem Beſchluß / 
Befondersy A dem vierdten der Unſchuldigen Kindlein 
magde Geft: wie nemlich die Reichthumb in Ars 
Reige muth / die Mache in der Unkrafft / der 
cumb be · Wolluſt im Landen / und die Weißheit bey 
“fr / QUmundigen und der Einfalt zu finden ? 
toelche alle die wahre Glory vor GOTT 
außgmachen. 
Erſtlich von denen Reichthumen dann / 
iſt deß Salomon’s diſe fchrifftliche Bekannt⸗ 


nein M 
ale ufamengefamlet Gilbe | 
u 
i (Bill 


/ auff Wolluſt und f 


Reichthumben will ich 5 






es; qui ante med 












' gene 5 
Salomon hat verfehafft fpricht Die Ciite | 
3. Reg.1o. Daß fo Bil Silber zu Jerufslem 3° RB; 1. 
war / als Stein auff Der Gajfen / Cfolte es. 
dann vil billicher verächtet / und mie Die salomon 
Stein mit Fuͤſſen haben getreten / ) gan⸗ unauß · 
Häuffen auff einahder coAcervavı? main 
wunder! wann er mit auch fich / wie Ca- uͤberhaͤufft/ 
bgula in ſolchen Hauffen herumb hat ge N 
weist!) gantze guldine Spieß hielten feine 
rabanten bey Hof: C mancher Unter: 
/ etroa auß lauter Armuth keinen Ste- £ 
cken / an dem er fein ſchwachen Leib möch- / 
te ftüßen. ) Sunst Antı as Regum &c. gan⸗ 
be Königreich wurden erfchöpfit / allein deß 
Salomon’s prächtige Hofſtatt beifer zu bes 
Dienen/allejhr Subftanz müjiten fie herſchieſ⸗ 
en. CO der berfluchten Begirlichfeit! dero 
kein Brocken faiſt gnug ; er feye dañ mit dem 
innerften Marck auß denen Bainen über- 
ftrichen ! ) Aber von denen unbegreifflichen 
Schaͤtzen difes Königs deutlicher zu reden/ 
d waren vier befonders fürttefflich- und 
ochgelehrte Männer unferer toehigen Ges 
ellſchafft welche difer Sachen/dem Grund 
nach / zugefehen / und ein jeder äbfonder- 
lich auß Gottlicher heiliger Schrift auff 
das fleilfigfte nachgerechnet/ Corneliusä La- 
pide der weltsberuhmte Lehrer ein Nider⸗ 
länder / Joannes Bapt; Villalpandus und Jo- 
annes Pineda beyde kieff-finnige Spanier / 
un JacobusSalianus ein ſpitzfindiger Frantzoß / 
kommen alle in dem über eins /dap def Sa- 
lomon’s Erbfehaft von dem König David 
einem Kern Vatter Free ch auff 
unerſchoͤpffliche Summa beloffen habe ;nach 
Corneli; Rechnung auff zweh tauſent und 
bier hundert Million ( fagt nit was für Sor⸗ 
ten) Vıllalpandi Mainung nach /auff zwey 
tauſent zwo undachkig Million Ltaliänifcher 
cuti. Pineda und Salianus rechnen beyde 
bey drey tauifent Million Spannifche Duca- — 
ten (ein Million für zehenmal hundert / oder unfrer 
taufentmal taufent angefchlagen Pi diſe Prüng mach 
Summen haltet P. Drexelius in feinem Buͤch⸗ betoffen ha- 
lein Salomon für fo vil Gold / alsfeiner deß den mögen? 
Paris Zeiten gang Europa nit hatte ; alle 
König zufamen genommen / das ift / we⸗ 
der die Spannifche Gold⸗ und Silber 
Gruebẽ / weder Kanferliche alle Erb⸗ Lander / 
oder das gantze Roͤmiſche Reich / noch die 
Frantzoſiſche Zoll und unglaubliche Ein- 
Eunfften / noch das Holländifche Gewerb 
und Handelfchafften / weder Engel-und 
Schott: 


Ze 


ELLE u un 





volb 


CHEN 


— er N 
gen diſes Königs in völli 
| — der 















xım; 
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4 
— 
Göttliche 7 
. 
hie 


ens Bi ju Alexan- 

« qui quæ lunt longe pretio- —— 

: m autem pretij non VUcxan 
—— non ar &c. Prdag.ce. 
allein in Warheit reich) As den 

welcher die koͤſtlichiſte Sachen befist ; fol ei mer 

che aber feynd eo big oder Silber) Keichepum 


gemmz , 
fed vircus % jener i 


ser eir ja wol Silber / ja wol oder die fchönfte 20. fonder Die zwiſchen 

onen? GOLD ; € on tete Pfann⸗ Tugend/ Bo Die ey / dero unabge- Ammel 

a FC Br ind kochen ; I fönderte. G’fährtin ift die Tugend ; Die md Erden, 

ı jenigey zerriſne Wind nad die macht in Wahen reich / nit 

Iche wit Fätfchen ; deß deß Salomon ’s oder einige andere Schäß. 

Liehem. · Jung Einem Welt⸗Wunder gleich anno pr 

Bauß. unſerer Zeiten / (weilen er in diſem 

oe Kind hundert 1605. — Jan Machl7&loe 

= * ohn Kim Seh dann Joannes , ry / und Xeichthumvein erſigebohrnes Kind 

wo y/alldir Henlichft eit / ſo ou * Gluͤcks⸗Gottin ſelbſt / möchte jener 
geſeh BR, quali waltige König in Mogor , Echebar mit 







i — — 
ir habe ory gefehen / als eines ein⸗ 
jebohrnen deß Vatters voll in allem Übers 
6/ voll/uemlih srATıE & verita- 
Tıs , der Gnad und der Warheit / das iſt / 
voll der w chum / deß unge⸗ 
welcher iſt die Goͤttliche 
— — alle irrdiſche auch 
aͤtz nit mehr als ein lahrer 

fe Adler, Staub * noch weniger ſeynd zuachten. 
— diſe Glory / die Goͤttliche 

Gnad haben wir in Warheit geſehen. 
Melius et Nomen nonuMm , quam divitiz 

multe , iſt ein Goͤttliches Sprich: Wort / 

Prov. 22. Frov. 22. Super argenrum & aurum GRA- 
TIA Bona : Ein guter Namen ( das ift d 

ein offentlicyer Preyß / Lob etc. welches ni 

anders als ein Slory /) iſt beſſer als hr 

flüffige Reichthum ; was für Lob oder Glo⸗ 

IH ? cRATIA BonA, Die Önad und der 

Gunſt / till nit fagen der Menichen / fon- 

der Gottes felber / ift allem Silber und 
ac er 3 fachen —* 

upſſachlich diſe / weil die Gnad / mo fie 

— iſt den Menſchen GOtt angenemb macht / 
Deraic: welches für ſich mit vermag einiges irrdi⸗ 
ſches Gut / wie groß es immer feye ; fo 

ber — pergehn auch alle irzdifche Ding mit dem 
— od / die Enad aber folgt in Die ander 
fee. Belt ; ja die Gnad ift wie der Saamen/ 


amen/der eytlen Welt feinen / welchem 
nit felten bey zwaingig geerönte / von ihme 
aber überwunden und bezwungne Konig m 
er Hofitatt auffwarten muͤſſten; 
Ku Marftall 000. Elephanten mit allen 
Waffen verfehen in. Beraitſchafft 
Pe ten werden : wann es aber die Notch 
erforderte / Fonte er so000. folche Unthier 
alle wol bewaffnet an den Feind anführen ; 
dannenhero jhme nit ſchwer / fo vil Könige 
reich biß an das Aufferfte Calecür , durch eis 
nem Gig nad) dem anderen mit beftandis 
em Glück zu gewinnen / daß er endlich fein 
Keich biß in die 600. Meil nach der Län» 
ge / und der Braite nach bif 400. erfireckt. 
Blanc.in pf. 82.v.3. Und ob gleichwol difer Plane.inpf, 
fo pp groie Monarch der Sonnen täglich viers 8 V. 3. 
mal als feinem Abgott Morgens’ Mittags) 
Abends und Mitternachts zu Suejfen ge 
fallen / jedesmal mit 1040. Ehren-Title 
Diefelbige gelobt und geprifen / Per. dw Far- per, Au 
rige I. 4. €. ı5. ſo ware Doch alle dife ſein Jarrige, L 
Arbrit /Bemuͤhung und vermainter fein 4 c.15- 
Gotts-Dienft nit gnug ihne bey dem wah⸗ 
ren GOTT in einige Achtbarfeit zu fegen. 
Und ein einiger Grad der heiligmachenden 
Gnad in dem Gerechten allen feinen Schd> 
en weit vorzuziehen. Bonum crATıE 
unius „ (ehrt der Englifche Dodor , 1. 2. g. Thom.Agq. 
173. 4, 9. majus eft , quäm bonum naturæ "+4. 1934 
totius *" ?* 


war 







"Krämer ! die wir mit 
einen einigen Staffel der Gnaden verhand⸗ 
— — 





jugegen 
Paulus ad ne der 


ter : Die Welle der Gottheit hat ran 

da ihr Wohnung genommen. Welches 

alles der Englifche Verſtand Def H. Tho- 

mz alfo erflart hinderlajfen / 3-p- 4. 7.4. 20. 

in eo et — ei „fchreibt er / quöd 

iquis pertihgit ad fummum gratiz , quan- 

—— u ende, & Se —— 


and quia feilicer haber gratiam in maximä excel- 
Furtreff⸗ lentiä, qui poteft haberi , & in maximä ex- 
—— tenfione ad omnes gratiæ effectus, quod ſoli 


* Chtiſto convenit, Als wolle er fagen ; Die 
gehter.  DBolle oder Vollkommenheit der Gnad ſteht 
A in diſem / Daß man auff das Höchfte kom · 
. me / ſo wol mas Das Weſen Der Gnad be⸗ 
10, trifft / als auch jhre Kraft ; dann ein fol- 
cher hat die Gnad fo mol in jhro groͤſten 
Rürtrefflichkeit / als auch in dero Kraft / 
was fie immer magmürcten ; und auff Dis 
fe Weiß gebührt fie allein dem Erlöfer. 
Hierumben dann gemeldter H.Apoftel 
nderftwo diſe Wolle der Gottheit in dem 
ieben Heyland nennt; Inveftigabiles divitias 
Chrifti : Ephef-3. Solche Reichthum Chr ı- 
srı, welche nit zu erforfchen/nit mol zu faſ⸗ 
fen ſeyn / gleichwie es auch Salomon ſelbſt 
darfür gehalten/Sap. 3. Diflicild zftimamus, 
in terra ſunt, & qu& in proſpectu funt; 
invenimus cum labore , que autem in czelis 


—— fin quis inveftigabit : Schwaͤr willes ung 


Ephef. 3. 


Sapı3. 


h allen / jene Sachen zu fchäßen / welche au 
(one ifer Erden / und ung vor Augen ligen/ ni 
mag ſoſſen braucht es Mühe / folche zuergründen ; wer 
wird dann jene Ding zu gnügen erforfchen/ 
toelche verbörgen und im Himmel fennd ? 
Als wolt der H. Geiſt andeuten / vil und 
unvergleichlich anderft muͤſſe man reden und 
halten von denen himmlischen Schäßen / 
als von den jrdifihen ; gang anderft von 
denen Reichthumen und Schäßen der Gnad / 
Weißheit Tugend / Lieb und Glory / (wel⸗ 


gef muͤ 
alle Gnad / die wir vil Jahr pro 
ein unſchatzbaren Werth / 
oth gelben 
—— Leben / als wann er folte zehen⸗ 









iſerſter Verachtung 
gemai en beyſamen in unabſoͤnder⸗ 
her Geſellſchafft begriffen /) als von allen 

lic öftlichfeiten.. Welches 
lei —“ weilen di⸗ 





risnit mb alle Reichtum der Zelt Adi 






quam — Da 
Hylkafpis Filitum’& ei: hm ſeye lieber f 
Kunft in dem Reden /und unſtraͤfflich en 


al fo weit Fommen als Da- _ 


erfennt zius deß mächtigifteund reichiften Königs in 


Perfiä Sohn / und einigerErb aller Könige 
lichen Reihthum und Glory. Diſe Ur 

ach nahme er auf der einigen Vernunfft / 

ch nimb fie auß Goͤttlicher Schrift / nit 
allein / wie bey Anıftide ein fchlechte Auffer- 

liche Zucht und Wolredenheit betreffend/ 
fonder die wahre innerliche Gnad Davon _ + 
Salomon nachdem er alles verfucht / fein = 
rundt befennt/ Sap. 7. Praepofui ıllam regnis $ap- 7- 


& fedibus ‚& divitias nımır eſſe duxi incom- Daß jhr pr 


paratione illius ; quoniam omne aurum in nemlıd) we⸗ 
comparatione ejus arena elt exigua , & tan- der 
quam lurum æſtimabitur argentum in con- et 
(pe&tu illins : Die Weifpheit / Bnad/Tur Yinser/umd 

end etc. hab ich weit höher geachtet als al Königreich 
e Königliche Sit / ja alle prdifche Reich⸗ mögen 
thum / (folte ich noch fo vil gehabt haben/) gleich ars 
alle hab ich für gar miches gehalten gegen * — 
Ihr gerechnet. Dann alles Gut und Geld / 
Silber und Gold / in Vergleichung mit der 
Weißheit und Gnad /iſt wie ein hlechteg 
Sand-Körnlein ; wird auch nit höher zu 
ſchaͤtzen feyn / als ein verwuͤrfflicher Letten. 
Dienoch fernere Urſach warumb alle Schaͤtz 
difer gantze Erd⸗Runde fo gar nichts zu ach⸗ 
ten fenen gegen der Böttlichen Gnad? gibt 
der H. Thomas in der obigen Stell : wei⸗ 
len Fein Nothdurfft / Fein Gebrauch, ja Fein 
einiger Nutzen in Dem künfftigen Leben vers 
bleibe / weder deß Silbers noch Golds / noch 
aller jrdiſchen a fonder allein die hei⸗ 
ligmachende Gnad jene / welche alldort ge» 
ſchaͤtzt und Der Blory gleich werde gehal- 
ten ; nun dann eben diſer Gnad und Glo⸗ 
ry ift unfer $Efulein voll / Vidimus cLo- 
RIAM, PLENUM GRATI£ ; Dit Bnad / 
dife ift auch fein Glory. 

Gleichwie mich nemlich ein Geld 

nichts nußt in dem Land / wo es nit geht ; mie der 
ein fupffere dem Welſchland / Gleichnuß 
oder lederne auß Norwegen in das Reich Der ungang» 
getragen/ bekäme mit ein ſtuck Brod / eben ang mol 
darumb weil man fie nit kennt / und weil erkläre 
fie diß Orths nit gangbar ift ; eben alfo in Weiche / 
jenem dem Himmel⸗Reich geht Fein ande- wo ſie nit 
re Müng / als die guldene Önadenz)fen- gebt / alda 
ning/ nichts als die heiligmachende Gnad, “US nichts 


nach difer werden alle Berdienft angeſchla⸗ —— 
gen / 


ee 


u um ee Me Me 





* doch 
— Each ke un Ser Daß das 
das puꝛe Gerin e andere Schuͤßl waͤre ge⸗ 
uichts · tworden / dag jhne moͤchte ubermägen ; 
o difer König wägte minder als 
Hhfee ums neusgebohrnen Kinds os 
ichkeit umf ebohrnen Kinds ni 
See * heit oder dergleichen 
e zu fuchen : Errar ergd fehlt 
vage" allhier der H. Bernatdus, form. in Vıgil. Na- 
Fr Na. zivir. qui foree ei ſublimia quætenda eſſe pa- 
Vigil. Na ea arbitrarerur, ubi cum gloriä Rex gloriz 
fufciperetur : fed non —* hoc ä Regali- 
bus illis fedibus venit : ‘Derhalben gienge 
der jenige weit irr / welcher vermainte / er 
müflte umb hohe ſchoͤne Pallaft und ein zier⸗ 
liche Herberg umbſehen / in welcher der Ko⸗ 
nig der Glory auch mit irdifcher Herrlich⸗ 
Feit folte empfangen werden ; Difer aber 
wiſſen / daß diſer König nit difer Urs 
ac) halber von feinem ewigen Siß fene auff 
Erden Eommen / welcher nemlich fchon- voll 
war der wahren Glory / Reichthum / der 
Göttlichen / plenum gratie. Die 
Enad Die ift da überflüflig vorhanden / als 
ſo auch) die Glory / sLorıa & pıyırıa 
in . ejus. ne u. — und man 
end in feinem Hauß / in feinem 
u * auttlein / in der Krippen / ſoll fie vor der 
Guadift / noch fo fchlecht und arm feyn. Da 
da befinde hat Dann Joaunes hinein gefehen / vidimus 


lory und Herr⸗ 


Pl, 121. 


Muͤntz arme 
tt und ſein Anli 









auff den 






me Seel ? fie li 
Stroh / als 








auff 







re Eingebohrne —— 
mels und der Erden JESUS Chri 
big dato in feinem Goͤttlichen Siß unfichte 
bar und hinder fo dem 


2 / aller ürfftigen en 
gen zu vernemmen / um es 
Gehoͤr im armen rn zu * in 
jhro äufferftem Mangel einen T zu er zai⸗ 


gen. 
Alſo dann / O wie troſtlich iſt diß ar⸗ 
me nothduͤrfftige / jdoch mit der Gnad / und 
alſo mit wahrer Glory und Herslichkeit 
gang angefülltesKripplein jenen frommen⸗ 
aber in dem zeitlichen blut⸗/ armen / Chris 
en bie oieiht an beut BöchR-fenrliche —* 
eſt kaum ein Broͤcklein Schmaltz zu dem u ve 
aut/ kaum ein Bißlein Fleiſch bey dem frommen 
Seur Ha 8* —— ren — auch bints 
en ! O wieerfreulich ! eben folchen auifer- armen 
den Mangel / und nit gröfferen Dorrach riften. 
finden fie hier / wo doch der gröfte Schatz 
anzutreffen / die Wölle der Gnad. Wel⸗ 
che allein’ C die Bnad Gottes /) wann fie 
ihnen nit ermanglet/fo ſeynd fiereich gnueg / 
haben den gangen Werth deß Himmels / ein 
* Fuͤhrer zu der ewigen Glory / das 
ochzeitliche Klayd / ſo GOtt gefallt / die 
gangbare Muͤntz in dem beſſeren Leben. Zu 
deme eben diſer jhr Abgang groſſe Zuver⸗ 
ſicht und verſicherte Hoffnung gibt / dann 
wie Pelufiora vermerckt / 4b. 2. ad Cyrum. 
Pompa faltus & inanis gloria cum calefti lu- — 
ce non bene conveniunt: Der Pracht / die el ’ 
irdifche Hochheit und eytle Glory reimen en 
fi) wenig zu dem ewigen Glantz; alfo / fiperere 
Durch rechtmäflige Folg / in dem Gegenſpil Hoffnung 
reimt fich fehr wol / Nidertraͤchtigkeit / De⸗ zu der See⸗ 
muth und Verachtung aller irdifchen Glo⸗ Ekeit has 
ry / und alles zeitlichen Vermoͤgens. Ach 
jhr verachte nothdurfftige Arme I erken⸗ 
net euer Gluͤck / auff Daß nit euch treffe 
jene Klag König Davids, Pal. 41. Homo Pf. ır. 
cümıNn HONORE eſſet, non intellexit, com- 
paratus eft jumentis infipientibus, & fimilis 
factus 


Peluſiota 
lib. 1. ad 
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Ki. 
ı8 II. Predig. Cuxisrus gebohren in At Verachtungec. 
Am eſt ilis ¶ Der Menfch euers gleichen, Goͤttlicher € 


us ‚form. 25. de Temp. 
zwar das Kind in dem Kri 


ten : Domine, amorem tuilolüm cum or A- 
Tıä tuä mihi dones’ , & pıvss fum fatis , parvo,, 
Es 


dein Lieb und die Gnad! fo bin ich reich und veracht dem Augenfchein nach / aber 
g / und verlange meiter gang nichts. etwas Groffes war in dem Kleinenverbor- 
So pernimme heut auch die Englifche Mu- gen. Dem Himmel damalen bejler / als 
ei In te —* — ae 3 Bern / * voll 
tes Glory / fein Herrlichkeit in feiner Ars und Ruhm in der / da au 
muth / preyſſen ; auff Dife und Ar die Salo- männiglich ſchweigte auff en 
monifche Glory follen auch wir unfer Ab» ım Excersıs anzugeigen : Die rechte Glory 
fehen neinen / Admwajorem DElsrorram, und Herrlichkeit fene nit auff der Welt zu 
zu Gottes /nit zu unferem Ruhm. _Siglo- ſuchen / fonder im Himmel zu erwarten / nit 
siam cupis , ermahnet der guldene Redner inzergängfich- Difen irdifchen Dingen vors 
us , glorıam fuge ac defpice , ic handen / fonder mit Derachtung difer aller 
omnibus eris gloriofior : Wer der wahren in den hohen ewigen Gütern zu hoffen / 
Glory nachtrachtet / fliehe groſſes Anfehen nach Voͤlle der Gnad / er mällig 
und Lob/ —* das Zeitliche / (mie der unendliche Glory und Seeligkeit. Wel⸗ 
SEn heut auff dem harten Heu lehret/) che ung 2 verlenhe GOtt V. 
cher N * H. Geiſt. 





Die 









nf ver» 
ueuft, 

alind quidquam pero :  HErzmein Es lage ar 
GOTT! ertheile und ſchencke mir allein neu von der Geburt / klein von Leib / ana. Tip 
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CHRISTL. 0 
in Reich iſt mehr himmliſch / als idiſch; mehr ewig / 
age. — — 
— - Auer nel. Si j 


e 200 Hei Das Kind im Krippeen ohn End fo iſt die Derzfchaffe fein. 
— Begriff. | 


IT RR war das vorgetveiffagte Reich def Sohns GOttes und eines Menſchens key 
xenen Juden, auffer daß jie foldyes auff diſer Welt / und mir Köntalicyer Anflate feines 
| — und eine Majelänfehe Eryatgtng feiner haben Perfon ff welche 


Hoſ⸗ Stabs — 
Weiß ſie Ihme haͤnffig wolten zufallen / und noch heutigen Tags jhre Nrachtärnttng ats fie 
— exwiſen. Er aber / wie Er ſchon zuvor ſowol ſchrifftlich als muͤndlich derichter / 
wolte diſe Welt gang incognitd gehn / mit wenig Leuthen / allein umb ſeine Sachen nd 
ẽ feine Freund uinbzuſehen / feiner Liebe mir Wort und Wercken dieſelbtge zu verſichern / auch die 
en Fan — —— ven an das en 
feinem Exempel / darumb su layden/ weilen Reich de 
enduich befferen's ein Userfluß ſey. 77 
Thron und Stuel feines Vattern David’s 
ſetzen / da wird Er ewiglich herafchen / und 

feines Reichs wird keine 






glücklich gebohrne Welt⸗ 
Heyland / das jo lang er⸗ 
wartete und endlich ars 

fommeneKindelein J ES LIS » daß es gleich 

auch das Ehrift- oder gefalbte Königliche 
Aler "5. Kindlein ſeye / Difes urfundet denen armen 
Hirten und gefambter Welt ein Englifcher 
‚Herold » Natus eft vobis hodie Salvaror, qui 
eit Curıstus Dominus in Civitate David, 
Lue. 2: DerHeyland ifteuch gebohren in der 
als SYerol, Statt David, welcher ift ein gefalbter HErr 
den ver · oder König ; eben jener/melchen fchon vor: 
fündiget. berg der Ertz⸗ Engel Gabriel bey MARIA ſei⸗ 


zugleich SLTT über alle Gefchlechter und 


minder der groife Prophet llaias vor längften ten 
* da er ſein Geburts · und Stam̃en⸗ 
—* Hauß / ſein Reich und Regiment namhafft 
Jesus, von terra Juda, nequaquam minima es in Principi= 
bus Juda, ex te enim exier Duy,qui regat po- 
pulum meum Ifradi. Und du Berhlehem , du 
Land Juda, du bift mit nichten Die geringſte 
unter den Fuͤrſten Judä ; dann auf dir wird 


nd ſeyn. Eben je> Von Judi. 
ner/auff welchen David fein Abfehen genom⸗ fen Pro. 
men im 45. Plalmen : als auff einen grojfen Pbeten/ und 
König dei gangen Erdbodens / uud weicher he 
Pr 
Volcker herafchen werde / 2c. Auff dene nit * 


gemacht / laut Macch. 2. Er tuBeruLeseme Matth. * 


Luc. 2. 


Luc, 1. 


—— ulichen Mutter für einen Davi- 
dıfchen Erben / für einen Königlichen Prin- 
Ken und geerdnten Nachfolger in den eich 
Judi und auff dem Thron David außgeruf⸗ 
fen + Paries Filium , & vocabis Nomen ejus 
JESUM ; hic erit magnus, & Filius Altiſſimi 
vocabitur, & dabit illi Dominas DEUS fedem 
David patcıs ejus, & regnabit in a 
in ztemum ;& regniejus non erit finis. Luc. 1. 
Du wirft einen Sohn gebähren / und Ihne 
JESUS heiſſen; diſer wird groß ſeyn / und ein 
Sohn dei Allerhöchften genennt werden / 
UDGHTT der HEn wird Ihne auff den 


außgehn der Hertzog / der da regieren folle 
mein Volck Iradl, maſſen Ihne wiewol noch 
ungeſehen / die drey Weiſe auß Morgenland / 
durch Andeutung deß wunderlichen Sterns / 
und heimlicher Eingebung GOttes deß H. 
Geiſts erkennet / und Ihme zu Jerulalem 


nachgefragt haben : UÜbı eft qui natus eſt fe muͤndlich 
Rex Judzorum : Wo iſt der gebohren ift ein als ſchrifft⸗ 
lich erfenne 
und aufge 
rueffen / 
ll \ warunb Er 
lich⸗ aigenhaͤndige Zeugnuß wird geben :-fo fglecht- 
J.N.R.J. daß ap von Nazareth ein 2 erfchels 
& 


König der Juden? Eben difer ifts/ der heut 
ung gebohren ; von deme Dann auch mit der 
Zeit der haydnifche Prefident Pilatus ſchrifft⸗ 


wah⸗ ne 


20 


jener br * 
—— 


wol zu 





W ei h 
—— an Roftichkeit der Ge nr 
——— deß einwohnenden Adels / und 
deß beſtens eingerichteten 
ab oe Haupt-Statt Jerufalem 
d weit übertreffen / als dem Wietrich He- 
— war der neusgebohrne hoͤch⸗ 
König aller Himilen / und der ewi 
chende Gebieter über alle Serönfi- 
dp nein! jhr treusenfrigfte Herten : 
Stern wird euch vil ein anders Versi: 
auff durchld gl 
ein fin tall / das Kind in der 
Krippen / Ubi et : Wo? mo ift Er? h 8 
ſie nit auff zu rueffen / nach dem ſie das Kind 
— on wuürcklich vor Augen / in dem Hertzen 
noch immer was höhers verlangten: 


em Feld ein 


Ubi eft,q ———— judxorum· Sie 

fo vil woͤllen fragen / ſpricht Chrylo- 

Chryfolo- —* ferm. 156. * — * 
En erm. fepio jacet,& —— in templo : — cur 


non fulget in purpurä, fed fquallet in pannis ? 
cur Jatet in fpecu, & manifeftus in fan&uario 
non habetur ? mwarumb/ mann difer ein Ko⸗ 
nig der Juden iſt / warumb ligt Er in dem 
Stall in derKripp/und figt nit indem Tem⸗ 
pel auff einem Königlichen Stuel ? mie ?dag 
Er jerrüfne Windelein umb fich hat und nit 
einen Königlichen Mantel? fol Er dann in 
einer verürfflichen Höle verborgen feyn / 
und nit vil mehr bey dem-Heiligthumb in der 
Kirchen GOttes ? eben diſe Frag haben wir 
auch / Außermählte / da wir heut anfehen: 







IV. Pro — 5* are ein als Sa 


chne Erlöfer / / werde auff die Welt 
I sr nit * er bereits * vorban Ben ber 


in fein nung / kein anderen Sein Auffs 
me dienen / Fein zus / Bor 
erlein fein Guard, sera) 
Bach ji — fein ein lautere 
ander echte N Armuthey. 


CLIENT 


übrigen che De a tigen Ta ; z 
ua au Den baten ng a6 


—2 


den / in Armuth / Verachtung ohne aͤuſſer⸗ 


bey Emaus verlauten / und lage feincn 


bife- Hoffnung tieff in ihrem Hertzen ‚mig © 
&. Luc. 24 


zaigend / Slori und Herr⸗ 
7 Bee = 


und — / das höpffte den⸗ Luc. 24. 
Land wider zu erfüllen ; mit einem Koͤnigli⸗ 

chen Hof- Stab / mie rt; mit uns 
zahlbaren Dienerny fi aufftwarten ; mit 
allerhand yon mr feine Herz» 
ſchafft zu erza —ã die ee waͤl⸗ 

tigen / und es Volck auß der 

Dien — nit nur —— ſonder auch 

über aller Welt Volcker / als vollmaͤchtige 


Herꝛſcher einzuftellen. Sperabamus, das hat⸗ 
ten wir nd Senige dann / fo mit fol- 
Mainung behafftet / das neusgebohrne 
Kind für Melianaußgegeben vernahmen / 
mögen tool / wie hernach Bernardus ferm. 1. 


d« Epipb. bey ſich er gefproden haben: Er- 
goRexeft ifte? & ubi aula ? ubi Curie 
Regalis frequentia? —— aula eſt ſtabulum? 


thronus præſepium? Curiæ frequentia Jofeph 
& MARIA? Soll dann diſes Kind König 
feyn ? mo ift dann fein Königlicher Hof? mo 
der gebührende Hof⸗ Stab / und die Tra- 
banten? muß dann der Stall für all feinen 
Hof gelten ? die Krippen fein Thron abge- 
ben? und Jofeph mit MARIA den gantzen 
Hof-Stab aufmachen ? fo vil folche wun⸗ 
derende Gemuͤther. 

Undift an difem Fein groffer Zweifel / 
mann eben unfer König / Das liebe Chriſt⸗ 
Kindlein / ein anderen Einzug in diſe Welt 

nommen hätte / feinen Eltat —* a —* 
Al hätte/ etroa wie ein Macedonifcher Ale- noch anuch · 
xander ‚welchen und feine Sig damahlen die —— 
Juden noch in friſcher Gedachtnuß hatten / nr, felbigee 
wie er mit etlich und dreyſſig taufent Mann Zeit , oder 
in Furgen Fahren jhme faft die gantze Welt wenig zu- 
unterworften ; etwa wie ein Perhanifcher dor/ regte» 
arius, renden Rös 


r dar⸗ 
vor zu welches aäuſſerli 
ch 







. { Ann 1, 
*2 
1, Idna | 
© 





Bu Di uhr “ 
Volck verurfacht/ dag au 
auchin Nachbarſcha 


ch 
Leuth 


J 
0.51 


feuthen mehr fi 
Haben werfen 

mit dem Sabadai in Das Geſpraͤch zu 
men biß endlich die Tuͤrcken eines Auff⸗ 
von den alſo er fich bes 

d / diſe umb ein groſſe Suma Gelds 

Hon 30000. geftrafft / den Sabadaı aber ſelbſt 

Trohung und Derfprehung fo weit 

ht / daß Difer lächerliche Meilias end» 

i zu einem Türcken / der Juden lähre 

Joan. Pa- H g aber zu Waſſer / und fie aller 

latini = Weit fennd jum Gelächter worden imSjahr 

er 1667. Joan. Palatini Monarch. Occid. L.ı.c.10. 

1% 


Soil vermöchte die gleich Anfangs außge⸗ 
brachte Macht und auſſerliches Anſehen diſes 
vermainten Mefliz ; es hieſſe auch dißmals / 














a 

chen ; und alfo von anderen Keen) welche 
ſambtlich mit der Zeit fallen;zallein das Reich 
Currıstı ift Fein folches Reich / fonder feis 
nes Reichs wird kein End nim̃ermehr ſeyn / 
regni ejus non erit finıs ; wie Er dann auch 
nit begehrt / anderen Die irdifche Macht zu 
ſchmaͤlern / fonder nur der Hoͤll den Seelen⸗ 
Raub abzujagen / In diebus illis (alvabırur 
Juda ‚ fingt Jeremias e. 23. in derfelbigen Zeit 
mird das —— erlediget werden / 
nit auff kriegeriſche Weiß der ierigen 
Tyrannen / ſonder mit Davidifcher Sanfft⸗ 
muth eines Dätterlichen S'müthe. Zach. 9. 
Exulta fatis —— » Rex tuus venit tibi 
MANsuErus: Erfreue dich Du Tochter von wveilen auch 
Syon ‚ fihe! dein Koͤnig Fombt zu dir gang diſer Röntg 

8/ mit auf einem tollen hoch; fc! milde 
trabenden Pferde / fonder auff einer fridfüs pie geunip, 
men Efelin. fein Reich wird auch nit fi Üs te Reich 
ber Provinzien und Lander/ fonder über fein fonder ein 
außerwaͤhlte · H. Kirchen ; feine Keich-Gefäg fanffıms 
Feine andere, als feine leichte Gebott/ mie der ae vn 
Königliche David pfal. 2. angedeutet : Ego fi vi 
constırurus (um Rex , fpricht er / in de 
Heylands Perſon / ab eo surer Syon (Ec- mit dem 
clefiam ) predicans pr £certum ejus : fundanıen- 
hab mich nit in Difes Reich eingetrungen / ee 
fonder bin von meinem himmlifchen Vatter efag der 
dem höchiten HErrn — eingeſetzt zwehen Taf · 
worden / als ein König? nit ein irdiſcher über len / nit 
dag balæſtiniſche Syon , welches ſchon langſt Rer mir 
zu grund gerichtet worden / ſonder als ein u 
geiftlicher Regent / zu verfündigen fein Gje- fein Deich 
ſatz / und den Willen meines himmliſchen will pehau. 
Vatters. Hefer in pf- 2. alfo trifft fein Regie⸗ pren. 
rung fürnemlich an/auß dem Gottlichen Ge⸗ Hefer in 
fa Die Menſchen zu era den Willen und p@l.2. 

3 Die 


13, 


Zach, 9; 


22 
—— zu lehren / durch 


Gnad in denen zu iss 
He&.Roeı. Geburt nit/ mehren öngea che KönigEdu 


Hif.Seot. dus das — — An 
u; ihme ü x“ enden) — > Sa 
een On 
trium 
—— Lıs.Jalfo mit irdiſchem 1 


Seelen eind/ 






IV. Predig. Christus —— — 


„Ful tio weiter 

= — en Fuge 
; aber g me ſelber 

si Inder Diem 8 nig fepe —— 


icen/ fonder Die drgfte ift aber übers 
— ee 


voselt, * »7. ſo iſt dann 
daR GOttesinn ine Dem Speaker ni 
auſſer jhme / und alfo nit ein Reich / wie an⸗ 
dere auff diſer Regnum meum non 
Est DE HOC MüNDO , was Funte 
trucklicher gefagt werden ? Und daher hat 
nöthig pur Jene In ⸗ 
—— 
gen / noch Kriegs⸗ Heer für feine Guardi er 
Schaͤtz zum fpendieren ; fonder bif allein / 
Num 37. was der Prophet Moyles gewunſcht hat / da 
der Regent über das Volck Iſntac haben fo 
welche / mie te} Providear DEUS srırıruu m hominem, 
multitudinem hane ! fprach der 
1 Der GOtt der Geifter wolle jhm 
ge außſuechen / welcher über diß groß 
bigem (dem e Bolt hen! Und GOtt antwortete: 
a)olle Jofue Flium Nun, virum ın quo est 
nothwendig Sprattus DEI, &c. Nam.27. Nimme dann 
entricht den ſolue einen Sohn Nun ‚in welchem der 
miffen Hei 5Httes ifl. “Uber welche Won der 
uralte Vatter Origenes bom. 22: fchreibt : 
Origenes Gubernatio populi ılli tradatufhomini tali, 
hom.ı2. aur HABEAT IN SEMETIPSO SpiniTum 


DEI: Dem gehört billich das Regiment vor 


Und teilen anderen . / welcher in ſſh hat den Geift 
difer Eins GOttes / befonders wo die Regierung gank 
mis Bortes geiffli As da ift Jofue C fo vil alg JESUS: 
—— der beſte Regent; dann Er und Der Gei 
als it den, GDREeS ein GOtt im dem Ißefen ; alfo uns 
wach diſer 


fer JEſulein / wiewol es tige in dem Krip- 
aller Welt pelein / ſo iſt doch ohn End die —— 
Fi fein. Guͤtiger GOtt! wie gang anderft / 
König. Als Moyfes —— auch GOtt 
an dem Joſue wahrgenommen / und Otigene⸗ 

von dem Geiſt GOttes erklaͤrt / wie gantz 

anderſt iſt der blinden Menſchen Berfahren? 

Nit jene / ſo voll deß Geiſts GOttes / ſonder 

welche voll von dem Welt⸗Geiſt / von eitlem 
Plaftauffgefchwollen/dife preyſet die Welt 

für ihre Regenten ,„ jene/fo der Ehr⸗Geiſt 

uber alle Meer wähet / neue Länder zu ers 

—— jene / ſo vor Hoffart auffgebaumt / 

Staͤtt und Lander / qudere Fuͤrſten und Ko⸗ 

nig alle über das Dach aufblafen ; jenen / 

denen ein gange Welt zu eng / ihren Hoch» 

muth außzulaſſen / die Sonnen zu tunckl / 

jhren Pracht gnueg zu fpieglen / gank Orient 

gu arm und —— Ihren Geitz zu ers 

füllen. wie gan anderit diß Kindlein ? diß 

ligt hier in —— doch iſt ohn End 

die Herrſchafft fein. Wir ſollen nit nur ur⸗ 

iheilen von dem aͤuſſeren Schein / fonder 





derfich gegeben 

feichter fich von —* be⸗ 

men * — Er / a and h 
ad Glory und — un i 

angetretten; a net der * 

Goͤttlich⸗ unendlichen Hochheit ware ans 


—* Bub vil chen 


ftändiger und ähnli 

tens Ihme nit fi 9 in hoöͤchſt 

—* Glory hy 22 feit mia. u 

eben/ auch mit feinen Derdienften Die W 

zuerlöfen in Königlicher Hochheit; warum Def Er 

dann Er eben fo gar arm gebeßeen, fo gar Sin wufer 

unbefandt leben / von Anfang feines &ebens len ** 

durch und durch / biß an das ſchmaͤhliche prayıund 

Ereuß alle Gemaͤchlichkeit diſer Welt / alles au —8 
un Gr 


gerveien ; nad —* 


zeitliche Wol⸗e —* en verachten / ſis 

und fogar feine begenieifen wol⸗ — 
fen? Antwort / fi —* er weilen / wie Der enefcylage 
hochfliegende Adler Joannes z.e. 2. gemerckt: it De le 
daß nemlich alles Ubl difer Welt und aller fach: 
Menichen fürnemlich herrühre auß dreyer⸗ 

(ey Urfprung/ Omnequodeft in mundo, con- ı ‚Joanıc. Fr 
— ———— carnis eſt, & concupilcentia ocu⸗ 

lotum, & ſuperbia virz , Alles was: in der 

Welt (Bofes) gefunden wird / rührt auß 

der Begierlichkeit def Fleiſchs / oder be 


Wollufts ; auß Begierlichkeit der Augen / 
oder der Reichthumb ; und auß der Hoffart 
deß Lebens / das iſt dem Ehrgeiß. Weilen 


nun für das ander Denen Menfchen ange 
bohren / dem Erempel jhres Königs zu fol» 
gen / und fich nach demfelben zu richten / be> 
fonders in denen lieblich⸗ ihnen annehmli⸗ 
chen Dingen ; fo ift dann mol zu gedencken / denen von 
mann jhr König und Memas fich umb den ſelbſt boß · 


“Pomp / Ehren / Reichthumb und Gemach⸗ dyfgen 


Mm 
(ichfeiten Def; Leibs angenommen/Daß Shine zu verkert, 


maänniglich dißfahls Eee wiewol nit mit, nem umd 
—* Unfträfflichkeit ſich deren gebraucht ; unmaͤſſigem 
fonder/ wie nun täglich von gottlofen Welt⸗ *ntge Au · 
fchen gefchicht/ von Begird der Ehren „. 1aß nit zu 
der Reichthumb / und befonders def Wol⸗ 
luſts zu unzahlbaren Sunden ſich hätten an⸗ 
führen laſſen ; welches ſchnur⸗grad wider 
das Zihl und End def Erlöfers geloffen wa⸗ 
re/ als welcher vilmehr zu dem Widerſpill 
die Menfchen anführen wolte /und alfo 1 
vi 


(als durch wurde angezaigt 


"Der —— 
Ar 19« be 


TTeT 


gen / wie bey Frontino 4b. er 
ICDTDUFLIEE 









Schaͤtz zu fi 
müther zu beherr⸗ 
keit zu ges 
ean Ihne 
its 
Lieb⸗ brin⸗ 


o vil 


ge nende H. Lehrer / über jene Wort / die wir Aug. tr. ru. 


zugleich von Hertzen⸗ Grund fprechen : Bene- in Joan. 


Müh dius,qui vemt in nomine Domini Rex Ifrael. 









/ dero Ih Be. 6 —* ge⸗ 
zu vergleichen / un its 
auch nichts zu achten ; feine Göttliche 
gegen dem verroürfflichen Menfchen 
C er / durch fo vil Ungemach fo freu- 
dig erlidten / nichts als folche 
— Der ganten 2 

fer und inlicher der gangen Aßelt 
arde werden ; gleichwie König 

- Codrus, nach bem er vernommmen/ daß feinem 
‚Batterland nitanderft als Durch ſeinen Todt 
en werden / feine Lieb vil mehr 
bar cht / da er mittleſt ſchlech⸗ 
ter armer Beklaydung jedem feindlichen 
Sri an die Spike gegeben / als wann 
fein Königlicher Habir eben jene Cals wel⸗ 
chen obige Wahrfagung mit verborgen war) 
von dem echten mol abgehalten hätte. 
alfo auf verachtlicher Tracht Codti 

» Königs vil glangendere Liebe / warumb 
mit auch in unferem fo hoch-verliebten Kind? 
Mercke / mercke Doch endlich / du erfalceter 
undandbarer Menich ! mercke die Liebs⸗ 
ce deines unerfchaffnen Liebhabers / of⸗ 

ich / heimlich / ja wie in vil Weiß Er 
deine Ghegen-Lieb fucche ? Ein Lin» 
Dandift dein Erlöfer nit lieben / deinen Lieb⸗ 


* 


Kind verfehen ? Hugo 


er. 51. in Joan. So feye Dann taufentmal 
profen und gebenedeyt/ der kombt in Panen 
deß HErrns / ein König über liraci, und über 
alles au hite Volck! 


v 

Aber noch ein Stuck bleibt zu erflären 
von diſem unferem jungen König ; wie dann 
Salomon der meife ‚Prediger c. 10. fpreche: 
Væ tibi tetra, cujus Rex pur et! IB 
dir Erden / deſſen König noch ein Kind ift! 
tie feynd dann wir mit — berg Niemand 

— ardinalis ſpricht 2* 
Puer ſeye diß Orths fo vil geredt / als pus· 
ie Daß ein önig meer noch Embi a 
iſt Das ſich aber nit befindt in unferem Gott Haußgepaf« 
lichen JEſulein / in welchen nemlich alle ten / vı 
Schaͤtz der Willenfchafft und Weißheit ver⸗ minder die 
borgen feynd. ad Coloff. 2. werden dlfo danit Welt, wie 
die wenige Jahr und das zarte Alter ange; segiere: 
deutet / fonder il mehr ein fchlechter Ver⸗ 
ſtand / welcher noch ſeyn Fan in einem ſchon Ad Colofl, 
geflandnen Mann ; mie dann etliche Auf >» 
leger vermainen / daß eben obiger Spruch 
von dem thorechten Roboam zu verftehn fene/ 
welcher zwar ſchon 40. Jahr alt zudem Re⸗ 5. Reg. ra. 
giment fommen / 3: Reg. 12. jedoch twegen 
geringen Verſtands / und weil er fich eben auff 
das eich mie ein Kind verftanden/ alles zu 
grund habe gerichtet. Alfo wird anderſtwo 
ein ſchon 100. jähriger Mann ein Kind ge 
nennt / Puer centum annorum , Ja. ds. da 
hingegen junge Jahr wol ein reiffen Ders 
ftand mit fich bringen mögen/ und einjunger 
König ein Hlückliche Regierung. König 
Joas ein fehr glücklicher Regent hatte mehr 
nit / als fiben Jahr / da er auff Den Thron 
und zu dem Reich ift gelanget ; Jofias acht⸗ 
jährig ein Erempel der guten Königen ; Sa- 


lomon, 


Sap. c.1e. 


Ia.s5. 


24 IV. Peedig Carısmus gebohren ein. gefalbter König ıc. 
von 





r ſeye zwar 


ne —— 


mon ſelb hie: 
Maith.ia. Sihe / eben — mehr / und unbe⸗ 


greifflich mehr/als Salomon. Matth.a2, Hic _ 


die Weißheit fein. Ja wir alle feynd 


fapit fine termino,, 
ligt ee ai 
me fommen wir ber; 


— —— 
33 
au ae, 


inften fo en —*— 
t.1I t nos, Difes Ki 


worden —* > 
= he / — 


Mio dann, Außerrählte/ difen umferen 
König den woͤllen wir mit höchften Freuden 
annemmen/ hunc volumusregnare fuper nos, 
ber folle über ung regieren / infonderheit > 
ke innerliches Reich völlig nach feinem Wil⸗ 
en beherzfchen. Mercket / Andachtige Ehri- 
ſten / wie heut —— Koͤnig (obwolen voll 
anderer und hoͤherer Mainung von Stand 
ihres Ship / und obwolen fie alles an⸗ 
befunden ) wie fie gleich- 
wol —536 em Kind gang untertverffen/ Fein 
Scheuhen ab der ellenden · Herberg nem̃en / 
die zerriſſne Windelin demuͤtigſt kuſſen / das 
unmuͤndig JEſulein / als ihren GOtt und 
ea höchften Herrſcher / anbetten. Alſo lehret 
—* in mich der ſuͤſſe Bernardus ferm. 1. in Epiph. 
"Non illis fordet ftabulum ‚non pannis offen- 


DaB 


| ettiche = 


lihen und Aräfften 


—— —— aaa ae 


venerantur ut 


Ü ans me» weh De * 
— dné 


EEG ISDN"; ‚Die h6 
dich hu u N 
5 * warn ar 





sieten / 4 * 
SS ie fo 
Hi juH ehren. und d } | 
far, se anderen Weeg jhren Lant 
zu. —— aliam viam reyetſi ſunt in 
O gluͤckſeelig jene Seel / ſo ſi 
Pr laſſt von — Koͤmg regieren Deme daũ 
Verſtand / auff daß er nichts ee nichts nichts rnit 
Ze neh achte / als eben diſer unfer fl vo. 
nig; die innerliche nemlich / nit Die * 
Au » Gabender&nadynit der PRa- rs. 
tur / nit den irdifthen ‘Pomp und Herzlich mir g 
feit/fo die zn —— ſonder wolge⸗ Hertzen 
ordnete dei Herhens / fo den du lauft 
7 Ehriftenmol —— regieren ſolle Er un⸗ 
eren Willen / daß er unerſchrocken und be⸗ 
er Die Armuch erdulte / Verfol u übers 
trage / —— nit fliehe / Schmertzen 
—— pr ann au —— 
ng aller zei keiten / nach 
—— unſers —— an 
den von mildsreicher GOttes⸗ Hand 
me. Br — e — 


ee. von difer ehe al — 
—— pe a 
—— ea anders wolte genieilen / 
als allein / was Er zu Erhaltung feines Le⸗ 
bens unumbgänglich vonnöthen hatte / alfo 
auch twir diſes Irdiſche nit anderft als der 
een nach fuechen / er re abet 
nach dem Kürfftigen / Himmliſch⸗ Unzer 
ichen trachten ; jeder jenen deß geer * 
ropheten Mainung — rExArtanb Te Pül, 144 
EUS meus Rex, edicam nomen 
tuum in feculum & 4 none So Die) 
allein/ nichts anders/ mein ern mein 
König! will —* ge * / und preyſen 
deinen Namen eiten. Pfaluı44. 
Der du hie loftim gr pelein/alein/allein] 
mein König — und Herꝛrſcher 
eyn. 


AmMmEnN. 


DIUE 





* 


Die 





> . 
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HRISTI I JESU. 


Ude Befgnabung 


confummati * . octo, ut circumcideretur Puer, 
vocatum eſt Nomen ejus Jesus. Luc. 2. 


en na 


Nahm genannt JESUS. - 


Pape Begriff. 
Jupiter anufangen / war der alten Hayden in's gemain / auch mie dem 


MiGhanden m Ode hen Ei der erften Chriſten Gewonheit; 


en 1 GOet ju richten’ Philonis 


def Hebrzers Einſchlag / — 


ze mit dem Jupiter 
Pe — nid befondere Gebrauch; Jedes —— 


Maſſen / wie an dem Saum das Tuech / alſo an dem Anfang auch der 
uns nun die Stund verborgen, nach der wir nit mehr anfangen 


en che 
— ſeht un — das 





ahr mit allg mainem Gebett / jedes Monat mit 
mie ernenerter beſter Mainung angefangen 






— ons Semi en een 
kr ae ichem Eingang deß gen / daß fie weder die unmenfchliche Tyran⸗ 
* mehr heut eat 2 gegen folchem unſchuldigem en ei 
— — 2 ahrs ju wol⸗ wahr⸗namen / noch ven alles⸗beherrſchend 
4 IE erfprieglichem Anfang deß chtbaren wahren GOTT erfenneten. 
benden sehen Wir aber / Außerwaͤhlte / welche wir nit eis mie bil 





** wider an 
il, Rlündigen allgemainen H. nen erdichteten Gott Jupiter,eines eyß⸗grauen —* die 
Sarurni,fonderdeß lebendigen niemal grauen / Ebriften 
ſonder allzeit grünenden himmliſchen Vat 1, un 
ters und höchiten GOttes gleichseinig und Gyr, der 
gleicheftändigen Sohn JESUM CHRI- auch feib 


chem 


Pül. 109 


Bald allen 
ihrem Bart 


28 


— * in were ne 

. Sacramentg / und vor 

eibha ten GOttes und 

oe gen pil enfrigsentzundten Her: 
bifer d 


gen = N. Salvaror’s Kirchen) 
an ich nit ie jene deß Königlichen 
Davids Wort einführen / Pf. 409. 
ecum principium in die virtutis tuæ in (plen- 
doribus San&orum : Mit dir ift der Anfang 
an dem Tag deiner Krafft in dem Schein 
der Heiligen. Die alte verfländigeHanden 
pflegten einander offt zu ermahnen / A Jove 
‚den Eingang jedwederen Dings / 
it es wol gluͤcke folle man mit dem Abs 
gott Jupiter machen ; Die Arcadier/ difen Ab- 
tt zu verföhnen / Be. Eingangs deß⸗ 
wor. Sahısiun es Knaben⸗Bluet / welches jedes- 
mal einen ſein Leben gekoſtet. Dann diß gab 
ihnen Das Liecht der Natur / mit Gott muͤſſe 
man alles anfangen ; aber ihr haydniſche 
Blindheit verhebte jhnen die innerliche Aus 


STUM , wiewol leiblichen Augen unſicht⸗ hafft zu 
bar / jedoch bey dem innerlichen Liecht unfers gegen⸗ 


unbetrüglichen Glaubens veft und Frafftigift 
bier in dem Hochwürdigften Gut gegen- 
toärtig anfehen/ wir fchägen difen GOTT 
ein Urfprung uñ Urfach alles unferes Gluͤcks/ 
maſſen / als Er befragt / wer Er wäre ? in 
Antwort fich erflärt / /oaw. #. Prıncırıum, 
qui & loquor vobis, Er ſeye Der Anfang und 
Urfprung/deilen Stimm fie vernahmen / und 
in perſon vor fich anfahen ; mit Difem £retten 
wir an heut nunmehr anfangendes Jahr / 
damit es ung glücke / und Croelches ich auß 
tieffitem Hertzen⸗Grund allen meinen Zus 
höreren in's geſambt und jedem befonders 
anwuͤnſche) zu aller Leibs und der Seelen 
erfprießlichen ABolfahrt nach GOttes Wil⸗ 
len und Gnad beſtens gelinge! Und wiewol 
mein angezogner Text / Tecum principiũ &e. 
von denen Außlegern auff etwas andere 
: 


Joan. #. 





in entleh 

de Blanc in ſenſu 
fentu mo- Chriften am 
rali n,37« diſes 


mb 







es fi N GoOttes Gnad / Euer G 
weiter erklaͤre / mi nad / t 
dult ; supi an ern ha 
len vor / im Namen deß · HErren / ca. 
Tecum principium erftl 
einen Anfang difes funckel⸗ neuen Jahrs / und 
ſprechen mit tieffeſter Demuth und hochſ 
Reverenz, groͤſſtem Vertrauen und eyferig⸗ 
ſter Andacht / mit Hertz und Mund/Tecum, 
mie wer: Mit dir /O du gerborgner / aber unter denen 
chem wir / ſichtbarlichen Geſtalten unſichtbarlich und 
und Er mit [eiphafft gegenwartiger GOit und Heyland / 
= — * welcher du uns in diſem deinem lieblichen 
ft/ das Salvaror’s-Bild mit auffgehebter Hand und 
eue Jahr Finger deiner Gnaden und Seegens hold» 
mit Freude feelig vertröfteft/ Tecum prıncırium, mit 
zu — dir fangen wir an gegenwaͤrtiges 
—* en wir ung mögen bereden / eben diß ſeye 
die jenige Zeit und herrlicher Tag / von wel⸗ 
Sophon. chem Sophonias weißgeſagt zu haben fcheinet 
3. deinem außerroählten Bold: DEUS tuus 
in te fortis falvabıt te, & innovabit te, & læ. 
tabitur in re,quafi in die folenni. e.3. alg wol⸗ 
te er ſprechen: Mein Volck /nimb wahr der 
arcke GOtt / Der in dir ift / wird Dich hay⸗ 
en : Was ift diß anders/ Geliebte? als der 
ſtarcke GOtt / der bey ung und da vor Augen 
iſt / werde unfer Heyland und Salvaror feyn ? 
Salvabit te; & innovabit, wird dic) erneueren 
Cin dem feyr⸗ neuen fahr) & Iztabicur ın ve 
gunfi ın die folenni und feine Freud werde 
Er bey ung genieifen an difer gleichfamb fürs 
nehmſten Solennırät Durch das gange Jahr 
in difem Gottshauß. O wie mol dann / 
Außerwahlte / in Hoffnung fo vil Gnaden / 
wie wol ſeynd mir getröftet ? O wie noth⸗ 
wendig iſt auch DIE / Daß es dermaleins ge⸗ 
fhehe! und wir ein ganges neues henl-brin- 
gendes Jahr anheben ! wann wir hinderfich 
gedencken / wie vil unfers Lebens feynd nuns 
mehr verfchlichen ohne fonderen Frucht / 
Perdienft/ will nit fagen in Suͤnd und La⸗ 
fier ? Kaum acht Tag/gleichnach erfier Wo⸗ 
chen / im erften Monat und Jahr / hat das 
Kindlein JESUS dem himmlifchen Watter 
zu Ehren fein Bluet hergegeben ; Poftquam 
Iſt groſſe conſummati lunt dies o&0, ut IR cuMciDE- 
re — Puer. mir / 7 ae Oi vil auf 
uns / ach wie wenig recht enfrige Seufftzer zu 
Du nach ſo vi verfloffnennitädhtTägen/ 
uden /ſonder acht Jahren / oder bey etlichen zwey⸗ 
mit ohne drey⸗ vier⸗ biß auff acht mal acht Jahr ih 
Voßheit res eitlen unbueßfertigen Lebens. Erfteacht 
— Jahr unſers Alters giengen ohne Frucht mit 
der Kindheit vorbey : acht ſolgende bey vilen 





i6 V.Predig. Crrısrüshefehritöteniite Anfang def Jahre 
Weiß tet | 


Mer Doch in 


heut fonderbar (eyicken/ noch. »jufige 


ich machen wir 
Neyd und —— ; in acht mal ach⸗ 


r/allers _ 










gehorfam-und Betruͤbnuß ihrer 

die Dritte achte biß 24. in verfchides 
Leichtjertigfeit / und über welche mancher 
mit David zu teuffgen, 

euen hat / O Deu, 


Be ee 


jew & enc rantas 


cd P HG 
% 9 







uitgen Jahren! fernensiwerde 
tofßieren / un der Hof \ 
Ir. vilen / Die e8 | 3 

eren ; andere Achte mit allerhand 
Pradtie und ‚Ungerechtigfeiten ; andere in 















von 


ten wachſt ben vilen Der Geig immer mehr/ 
biß fie fterben ; mo ift-immer —* * 
tig gantz neues — und verbeſ⸗ 
ſertes Jahr nach acht ma Aree 
noch! su rechnen ? welches unſer klei⸗ 
nes JEſulein gank new angefangen hat 


nacheinmalacht Tagen : poftquam confum- Pa 


mati funt pızs OcTo , vocatum eft Nomen 
ejus JESUS, hat es alfobald nit nur den 
Namen angenommen / fonder in der That 
felber mit vergoſſnem Bluet fich einen Hey⸗ 
land ersaigt. So folle ich dann billich €. 
Andacht vorfprechen Cund mit reuigem · Her⸗ anderft als 
ten jeder spreche es bei fich felbft in geheim) uus der lies 
Tecum: principium „6 JESU ! das iſt / na be SYeyland 


fovil fühl angervendten / ja ſo fündlich iu ramer 


verſloſſnen feines Lebens Fahren / poſtquam Zei, und 


confummati funt , nachdem fie fehon zuruck m der That 


und verlohren bey Difem 20. da zo. da 5o,balddie er - 


und 6o.: noch mehr übkang’legte Jahr ‚ft "sıTag 
macht ein jeder mim jetzt ein gut — 
mit Dir diſes Jahrs / welches dein Gottliche geicher. 
Guͤte uns noch zu vergunnen beliebet hat / 
und wer waiß / ob nit bey manchem das 
fetfte 2 bey etlichen iſt es verſichert / und 
nichts gewiſers / als daß auf fo vilen hun⸗ 
dert Zuhörern nit alle ein anders neues Jahr 
mehr erleben werden ; men aber diß Das 
fetfte Jahr treffen werde ? folle jeder billich 
in .. für fich ftehen /und vil mehr im. 
Enfer ( folte je diß / wie es fenn Fan / das 
fetite fenn? ) folches auffs befte anzulegen. 
Ad) ! Sophoma! daß doch deine Prophecey 
bey uns lauen/ falten undin Sünden veral⸗ 
teten die Warheit werde: daß uns GOTT 
nun dann ermeure /auffmuntere / zu mehres 
rem Eyfer antreibe: ı1nwovasır re. Dann 
billich mag einen jeden auf uns jene ernft- R 
liche Gleichnuß erfehröcken bey dem H. Luca Luc. cr. 
e. 13. allwo dem Beigenbaum / der nur drey 
Jahr ohne Brucht war / es darauff ftuende/ 
aufgereutet zu werden ; wann nit endlich 
Die groſſe Güte deß Gaͤrtners noch ein 
Jahr v’rein wolte geben und warten / di- 
mitte illam & boc anno, folle er aber auch diß 
ahr nit grathen / Juccides cam , alsdann 
olf man mit jhme verfahren. Jeder ſolle 
folches förchten/und diß Jahr Frucht brins 
gen. 


u u 


ww EA u re ze 1 A ua AM‘ a Me Me 


— u oe er 


* en anzufangen. 





wurde mit ſeinen —— 


1m ne J ! 

mmt ——————— welchem 
il hur Jain: denen der Societät 
tundaber taufent 
sPerſonen / Reiche und 
Arme" Geiflich und Weltliche / Hohe und 
Nidere / Junge und Alte / From̃e und Buͤſ⸗ 

—“ von der Gottlichen Krafft / und Staͤr⸗ 
— werden zu dem Hochwürdigften 
Sic Deb Henne / mit Ihme ein guten 
jedes Monats zu machen / in ſol⸗ 
Mänge, daß von mir felbften vor wenig 
Be diſen den erften def Jahrs und 
eelen⸗ Sonntag auff einen 
Ar bey fechstaufent Communicanten / 
in der einigen 5. Michadlis Kirchen unferer 
Societät zu München’ gezeblet wurden / alle/ 

ſprich ich / von der örtlichen Krafft gezo⸗ 
gen in die virtuis, & fortirudinis, ſanctitatis 

& refürre&tionis , in (plendoribus — * 

das iſt / wie der Abbt Rupertus diß aigentlich 
zu meinem Vorhaben dolmetſchet / 4b. /. de 

Rupertus galor, Trin. c. 5. & fegg. quo die SAncTı 
Abbas 1.4. sprewpuerunt dilpulfis tenebris & acceptä 
de er RENISSIONE PECCATORUM, AN Dem jeni- 
& fegq. Tag / da die fromme Seelen erleuchtet 
worden / und mit dem Gnaden⸗ Glantz 
geſchinen haben / nachdem jhnen die Finſter⸗ 
muß vertriben / fie auß dem Grab jhrer Boß⸗ 

heit erſtanden / und ihnen jhre Sünden ver⸗ 

geben waren ; ich verſtehe den H. Monatli⸗ 
chen AblaßsSonntag ; der ift dies vır- 














habet,, ruris und rortızunınıs, ie 
nochuralen / weilen 





—— 


re Wionat/ da Hit, Ja 
che Be Br ie ar * 
3 


. * sin Die = sch hr ah Sönigen 
in diſer Ihme ngeweyhten 
Salvaror's-Sı rcheir ? im — —— 3. 


dem Tag feiner Göttlihen Macht / 
cht / jedes 


Yindie sSANcTIıTraTıs & RESUR- 
RECTIONTS ‚in Iplendoribus Sanctorum, 


unter dem Glantz Der fieben —2* GOt⸗ 


tes / quos € lmbo liberatos ſecum adduxit —— 


cælum, ſchreibt ein neuer Außleger eben 
Stell/(Heferus in Pf. ı09.) welche den hEn 

ie auß der Vorhoͤll erledige / und nach dem 
Himmel geführt hat ; bit fehr aigentlich 
zu mit unferem ge en Monats⸗Tag / 


allwo durch den H.Ablaß ein fo groſſe Man⸗ 


ge deß andachtigen Volcks fo vil arme ley⸗ 
dende Seelen auß dem Fegfeur cl 
und Dem Himmel der ewigen Seeligkeit 

fendet ; befonders wann ung Arias dire Eh 
auch Dotmerfchet Populus pevorıonumin 
die fortitudinis , &c. An difem Tag jedes 
Monats follen und wollen auch wir mit 
GOTT und mit Nieſſung dei Hochwur⸗ 
digften Sacramentg diß fahr hindurch einen 
glücklichen Anfang machen. O wie anges 
nehm feiner Goͤttlichen Majeftät ! Læt⸗bi⸗ 
tur in te, fpricht oben Sophomas , quafi in die 
folenoi ; GOTT wird gleichiam ein neue 
Freud haben / dem doch Feine ermangfet / 
ab diſem deinem Eyfer / gleichſam ein für 
treffliches Feſt / der im ewigen Jubel figet / 
an diſem andachtigen Monats-Tag. Als 
fo O wie.angnehm dem Himmel! D mie 
erfprießlich denen leydenden Seelen! wie 
tröftlich und nuslich folte ſolches diß Fahr 
hindurch jedem Ehriftlichem-Hergen bedom⸗ 
men / diſer ſo gottſeelige Anfang jedes ein⸗ 


gehenden Monats | Nönte duodecim ſunt Joan, a1- 


horz diei ? ſprach der Heyland / Joan. ı1. 
Seynd dann nit zwoͤlff Stund in einem 
ag? Nönne fantduodecim Mmenses anni? 
Fönnen mir ung getröften/ / Seynd dann nit 
zwoͤlff Monat in einem Fahr 2 in welchen 
wir allerdings unfere bißherige Saum ſelig⸗ 
keit einbringen und verbeſſeren mögen ? je⸗ 
den Monat mit GOTT anfangen / mit 

D 2 GHTIT 





28 V. Predig: urisrus beſchnidten im Anfang deß Jahrs 


GOTT fortfahren 7 und- bes 
ja par die im der GE an 
geutlih in Chri it Tertullianus Apol. 6.39. 
der erjien fepe üblich und im en / daß je⸗ 
‚Ehriftem Her Chriſiglaubige | 
—— n — — 1 

ſſen denen Armen zu 


ein 
Bey hül a 


er M r 
* de a En Der — u 


lin 
quiſque flipem MENSTRUA DIE apponit, 
—— bes fie depofita pieratis, mild» und 
Terull.  ferlige Opffer nennten. Liebſte Ehriften! 
apol. 39. wie gottfechiges Opffer mit geringer ' 
vermoͤgen wir jedes ae er uk 
den armen verlaſſnen abgeleibten lieben Sees 
len ihr eroige Ruhe ein weriges Ges 
bert nad) empfangner H,Comunion Pitt 
toeifi zu verfehaffen ? wen folle diß zuvil 
duncken ? abjonderlich weil er aignen Vers 
dienſt eben wegen difer Lieb und Mitleyden 
nit wenig vermehrt / zugleich anderen vers 
huͤlfflich / und mittelſt dero Zürbitt jhme ſelb⸗ 
Abraham. ſien erfprießlich ; jenen Voͤlckeren gleich / 
Orte. bey welchen die Muͤntz nit auß Metall / fon 


der auf lauter Todten ⸗Bainern / mit wel⸗ 


cher fie Fauffen Schulden bezahlen ac. 
Abrah, Ortel. welcher Bortheil auch von 
ung zu höffen/unfer Straff abzusahlen/ den 
Himmel einzuhandfen durch Vermittlung 
der lieben Berftorbnen ; maift aber an dem 
Zahl-Tag alle Monat, das iſt / am beftirhten 
5. Seelen-Sonntag ; quafi indie folenni. 
Wollen mir nochroeiter / nit nur das 
Er und die Monat / fonder auch jeden 
difes Jahrs Mt GOTT dem HErren 
anfangen / Tecum principium in DıE vir- 
Turıs,auff daß ein jeder Tag feye ein 
der Tugend/ (wie diß Wort auch mag heiſ⸗ 
fen/) diE waäre wol der beſte Kath deren 
H⸗H Waͤttern / benanntlich deß groſſen Am- 
brofij : er vermerckt 4b. 2.de Cain & Abel, 
Ob gleich bayde dife Brüder (Gen. 4.) mit 
Opfer geehrt / Cain mit Früchten der Ers 
den / Abel mit erftegebohrnen Laͤmmern feis 
ner Heerd / fo habe aber GOtt das Opffer 
Abel ‚tie mir wiſſen / fehr wol beliebt / deß 
Cain’s hingegen eben darumb verrorffen / 
weil er nit die erſte Srüchten geopffert habe/ 
Admunera Cain DEUS non refpexit,quia an- 
te omnia debuit DEO offerre prımtiTias, 
ur ä gratiä inchoarer Authoris + Vor allen 
Dingen hätte Cain GOTT opfferen follen/ 
woas er vor allem anderem auß Gnaden 
Es wäre GOttes empfangen hatte. alfo wir auch / 
rarbfamb/ gleich Anfangs deß Tags follen wir gegen 
a SOLL richten / mag’ wir gleich am Mor- 
een gen erfteng genieffen/ den erften Athem / Ge⸗ 
und taffen dancken / das erſte Wort und Das erfle Ge⸗ 
mit Gött ſchaͤfft. Jaſtum eft, es iftgar billich/ermahnt 
anfangen. Piulo der gelehrtiften Juden einer von Ale- 
xandria, und dem Platoni in der Geſchicklich⸗ 
Feit gleich gehalten/ jaſtum eft, morus animz 
PRIMOS vel fuä vi, vel ordine DEO dicari, 
Authorem eum confitendo daß die erſte 


deß Menfchens und deß Gemuͤths Bewe⸗ 


Ambrof. 
lib. 2.de 
Cain & 
Abel, 

Sen. 4 


GOTT geordnet werde) Ihne als 
rhebe — — iſt br bach 


fe —— 
—*8 n und t wir nit 
‚ia J nd “ ’ F kat J 








2 






siien r 






dem groffen 
” "orice hi ——— Ba In. 
vitæ co ‚fpricht hochgem Phis de nobil, 
lo ii de vohil, e} an kommen / daß ein ei⸗ 





wuͤrdig / und mit vil hoͤherer Cro 


Seeligkeit begnadiget werden als vil Jahr r 


eines lauen oder gar falten Chriſten. Ligt 
marften theils an einem guten Anfang der 
Fortgang / und ein fchöner Tag/an dem hai⸗ 
tern Morgen, Den Morgen und den 
fang deß Tags nennte Nazianzenus, figillum 
verum interdiu getendarum, ein folches Wap⸗ 
Biden 
mie alle@e gange folgen a 
a. er bl ala en as Dimidium Dam au 
eti,qui bene cœepit. ; 
Hibts Die Erfahrung ; fange der Geiftliche fer Sorrsag 
an den Tag mit der Betrachtung /der ABelts in's g’main 
liche mit andd iger nhörung bene ifkgelegen. 
der Handwercker und * mie Goͤttli⸗ 
chem Seegen / eyfrigem Morgen⸗Gebett / 
ee er Mainung zu GOtt / und here 
licher Au opfferung gegen feinem Schoͤpf⸗ 
Sa alles geht beſſer vonftatt/ mit größe - 
Be En 
eft , diß ift num aber (daß es alfo gefchehe / 
motus animz prtimos DEO dicari, daß Die 
erfte Handlunge deß Tags befonders GOtt / 
von dem fie herrühren / auch zugericht und 
—*5 werden) diß iſt nun Die hödhite 
Billichfeit an ſich ſelbſt / und unſer endlich / 
ja widerumb gang erneuerter Willen / daß es 
von ung / kuͤnfftigs Fahr / täglich geſchehe / 
mit GOtt alles anzufangen / quali ın pız 
sorennı, gleichfam wär jeder Tag der fuͤr⸗ 
nehmfte/ und ung maiftangelegen, 
Ja alle Stunden dei Tags / wann es 
mol möglich ſeyn Fönte/ füllen wir zu GOt⸗ 
tes Ehr richten ; gleichtwie an jenem Fünftli« 
chen ck zu Venedig offentlich zu fehen 
pi daß zu jeder Stund fich die Heilige drey 
oͤnig vorweiſen / vor dem Ehrift- Kindlein 
ſich naigen / und gleich als jener neues Opffer 
mitbringen. Da hab ich allein jenige mit al⸗ 
lem Ernft zu ermahnen / welche bi dato fo Endlich alle 
vil liebe Stunden und Taͤg / Monat und Stunden 
Yahr fo übel verfehliifen, ja villeicht ganten Kl mau 
ihren £ebens+Lauff wenig ermftliche Gedans ya anne 


EN erneueren ; 


auch da/ umd gutem Aus 


| ET TU ———ſ ———— ——— 


ſere Gefaͤhrten / und auff Die wir noch ung 
verlaſſen / noch lang hinauf unſer Vertrauen 
en friſch hinein wagen ;und bes 
beyneben nit/in ver geheimen Cantz⸗ 
ley der Gottlichen Worfichtigkeit / welche je- 
dem Menfchen fein gewiſes Zihl und Stunds 
fein jet / und welches zu überfchreiten un» 
ihift(Breves pıes hominis, nums- 

Rus MENSiuMejusapud re et ; conftituifti 
terminos ejus, qui præteriri non poterunt, be 
Flagt Job e. 14. Rurız ſeynd Die Taͤg def 
Men / feine Monat in gemifer Ans 
zahl / und bey GOTT ſchon alle Stunden 
außgemeſſen / und ift nit möglich länger fich 
ften. ) wenig / fprich ich / bedenken“ 


Job. c.14. 


Urcheil 
—— hren Lebens · Stundẽ ſchon dig unumb⸗ 
er Hr Decrer zugefertiget worden / wann 
ihr Zihl kom̃e / folle alles von ihnen weichen / 
Bet da mülfen fie fterben/ und helffe nichts mehr 
sogen Darfür : derelinguite eum , ut percuflüs tn- 
TEREAT. Difen Brieff tragen mir alle mit 
ung / und willen nit/ mann Die Stund fene? 
villeicht eben jene / wo wir / wie Urias, alles 
anders im Kopff haben/ nichts minders/ als 
an fterben gedencken. Derohalben dann / 
weilen fein Stund fo ficher /auff die wir ung 
unfählbar mögen verlaſſen; weilen Fein Tag 
ſo kurtz / welchen wann wir recht wiſſen an⸗ 









von ttfeeli 
heit — 5 — Verehu 


GOTT durch ein N 
dung va © mit dr Enaen Spa ac 


auffrichtigenMainung auff Das gan 
crun 


Auffopff⸗ 


Emmanuel. Reg. am erſten Tag ihres Jahrs / 
das ſie von dem Herbſtmonat —— 


fen ſie ſich welche über 15. Jahr das Alter ha⸗ 16 2.de 


ben, mit verbundnen Augen in.ihre Tempel 
von Heinen Kinderen führen / allvorten wo 
vil jhrer Götteren Bildnuffen vorhanden / 
twiderumbauffbinden : wann nun im erften 
Anblick jhnen jhrer liebften Goͤttern einer in 
die Augen falle / halten fie Das gange kuͤnffti⸗ 
ge Jahr für fich glückfeelig. Aberglaubig ift 
diß ; ben ung Chriften aber ein Gluͤck⸗ brin⸗ 
gendes Zaichen/ daß am erften Tag heut die 
ſes Jahrs gleich erſten Anblicks der wahre 

TT in feiner H. Kirchen in die Augen 
einfallt/und fein heiligfter Seegen über uns 
fere Seelen/ nach der Maß unfers innbrün- 
ſtigen Enfers/ mit Ihme den beften Anfang 


zu 
Das nm von GStt Ihr Zihl fchon geſetzt / zu machen. Kein Zweifel ift/ der gegenmdrs 


tige gütig ie GOTT laſſe Ihm difen Eyfer 
auffs befte gefallen, fene bereit/ auch mir ung 
difen gluckhafften Anfang und GegensPax 
ju machen; als fpräche Er : Tecum prin- 
cırium, Mein Menfch / auch mie dir will 
ich ein neuen Anfang machen / in die vır- 
ruris tuz, an dem Tag diſer Deiner unge 
wohnlichen Tugend und Andacht / Tecum, 
haſt du dich biß dato der Gottsforcht und der 
Tugend befliſſen? gedencke / alles ſeye mehr 
nit / als prıncırıum in die vittutis tuæ, 
noch ein Anfang deiner Tugend ; fange 
gleichwol wie der König David heut mit 

D 3 gang 





Hieron, 
forius 


reb, Em- 
man.Reg, 


_ 


30 V. Predig. Casirisbf@ntpten Am Anfang dep Jahrs . 


Lefius de 
Aternit, 
DEI, [7 


der / 
— 
* En egen. Du aber 


—e—— Jahr fo vil 
ar übt angelegt ? u Dir iR 
ee arten * en difes wol an ; 
pe mit Dir mache Ich ein An nung / = 
w biete dir mein neh 
me dich nit / traue nit zu wo bu wei Im 
fiheren Tag noch Stund / will geſchweigen 
ein Monat oder Sahr. 

Alfo dann —— / / Sromme und 
sg rn de fontibus 
SALVATORTS,/A.12. dir ee 
Beſonders befonders alle Monat Die 
en gegem Tägfteheneuch urhget in rom 

Be, bey dem lieben I era in difer feiner Sal- 
: fommet fleiflig Bea. 


If. 1% 


* —2 nedi&io , —— —— ir —— 


— / der enhufflihe / und der 
vollziehende ; der erfte mit Erbaͤrmde / der 






ehrung/der 


I: N men eroigen u; 


| d 
4: — er eftis, 7 v 
die jhr wie den Anfang d ahre/al d 
Monats’ deß Tags/zc. euch bey mir einfin 
det ; tie ann nußlich und troftsrei ker 
es —— ller Ding Anfang mit GOtt anzu⸗ 

Auff diſes ſo —— gütiges 

—— unſers warhafften GOttes /O 
daß wir dann heutigen Eyfer alle Monat / 
Tag und Stund / * meldt / widerhol⸗ 
— diſem Neuen Jahr! ſo wurd Er 

Ye aufag auch halten / in diſem 
—* ahr ; er Gnad / Hülff / 
Staͤrcke / Macht / und H. Seegen ung uns 
faͤhlbar * / in diſem Neuen Jahr; 
alle noch übrige Tä 8 und Stund unfers 
Furgen Ai ung glücklich und ficher/ auch 
durch den entfelichen Tode zur feiner/ wolle 
GOtt / /fpaten Zeit / durchheiffen / gu jenem 
Neuen fahr / allıwo wir Ihn anfichtig zu 
erden hoffen / an dem nit mehr unter: 
gehenden Tag feinerKrafft und · Herrlichkeit / 
in die virtutis, in plendoribus Sanctotum, 
unter dem Blank piler Millionen Heiligen. 
wär ein rechts Neus Jahr! Ag geb 
Neue. De / en 
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Bu oe H. E M A = 
MR di * | Vocatum ef Nomen us JESUS. 
k — Sein Nahm ward genannt JESUS. 
—— * wi Begriff. 
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an — — 


As ſoll dann diß ſeyn? iſt 
—2 — ein alte fuͤrwitzige 
rath mas ift das? 

SS as ift das jeverman be> 
gehrt? iſt männiglich Doch 
Ar» (6 unmerth ; daß wann 
| mans gäb umb Geld und 
Gold / es gleichmwol niemand Fauffen wolt ? 
was ift dann das ? Antwort / Das ſeye das 
Alter/undvil Jahr tragende eyßgraue Haar; 


Ze: Das Alter ift/ pricht der H. Auguitinuser.z2. 
in Joan. 


Day, 


welches: alle verlangen / ehe daß es 
Fombt/wann es aber vorhanden / fo beflagt 
man fich deſſen. quanı oımnes optant, ante- 
veniat , de ıllä, cüm venerit, murmu- 

rant : Es wollen nemlich alle gern alt wer⸗ 
den / ſeynd aber nir alt mit Willen; es wol⸗ 
fen alle lang leben / aber fie bleibten gern im⸗ 
merdar jung ; ift jedod) vergebens Difer jhr 
Wunſch dann einmal ift diß: Du lang 
neue lebſt / du ale wirft / nit nur Zigeunerifc) 


Brine wahr⸗ geſagt / fonder ift Die ewige Warheit; 


the afte 
har. 


wie nit weniger jenes / auß einer gelehrten 
Feder unferer Zeiten gefloſſen: * Anni noſtri 
eunt, & veniumt, euntesä venienuibis exclu- 


Joan.Palar. duntur , & omnes erunt , cüm omnes non e- 


—— 
Occid.la 
eni. 


J— allbereit verwichne ı6. 


zung: Unſere Jahr vergehn/ und Fommen ans 
dere an den Platz / Die vorgehende werden 
‚von den Eommenden vertriben/ und alsdann 
wert en fie alle ſeyn / wann alle nit mehr wer⸗ 
den € pn. Joan. Palat. Monarch. Occid. |.ı.c.t. 


ſte Jahr / wie 


— mo ni m hen das Alter mir haufen — 


vorzutommen / und die verlohrne Kraͤfften beſſer zu erſtatten als tein bolus coliphij 
immer. Die Prob ward an dem alten Simeone erfllich geno 
; bey vilen anderen nachmals durch die innerliche Neſſung eräfftig 
su fe Sa wi das Schlangen⸗Gifft / macht frötichen Sim rubia ſchlaf⸗ 
chwol ehe man ſolchen einnimbe / muß man die Seel vor wol 
alsdann —— und mie fleiſſiger Cur ſich deſſen gebrauchen, ſteht hauptſaͤch⸗ 


vermiſcht / der einſchleichenden 


mmen / wiewol 
be⸗ 


ingleichem vorhero vil andere hat mancher | 


mit Glück und mit Seegen sugebracht / jes 
doch ift er jegt umb fo vil Alter, wo nit ellen⸗ 
der beſtellt / umb fo vil feiner Jugend / feinem 
Leben hierdurch ift abgewiſcht worden ; aber 
diß iſt jhme mit lieb ; lieb ift ung zu (eben / 
doch verdrießlich / darbey immer Alter und 
unfrafftiger zu werden. 
in Neues Jahr / heut tretten wir es 
an / wolle GOtt (an dem es gelegen) auch 
im Fortgang uns Glück’ Geſundheit zu zeit⸗ 
lich» und ewiger Wolfahrt verlenhen! GOtt 
lafle (wie es Anfangs def Jahrg die Sarace- 
ner jhrem Soldan anwünfchen) meinen liebs 
* Zuhoͤrern diß antrettende Jahr zu noch 
uͤnfftigen 1000. werden! oder doch nach 
dem Goͤttlichen Willen zu noch vil gluͤck⸗ 
hafften! diß iſt / was ich famentlichen here 
gründlich nounfche/ und wir alle für dermah⸗ 


len verlangen. Wie aber funte der Anhang O6 dann 
verhütet werden ? daß wir diß Jahr / wiewol fein Mit⸗ 
an der Zeit ( dann diß iſt unvermeidenlich) & tel feye / 


jedo 
fhmwacher ; vil mehr etwas ſtarckers / 
oder Doch immer erfrifchet wurden ? tie 
möchte diß ſeyn? diß war wol ein YBunfch 
werth ; rath / wiefunt difes ſeyn ? Ein 
Safft ift mir dißfahls zukommen / der / wie 
ich vernimb / ja auch darzuthuen habe / wo nit 


diß zu ver⸗ 


an den Kraͤfften auch die Alte mit garen: 


gar die Alten wider jung Fan machen / dife Ein Gäffts 
doch vermag frifch zu erhalten /und die Junge lein/ auß 


lang nit alt / das iſt ſchwach und unfr affig 


ro N a 


Eugels 


32 VI Predig. Ounisrus befchnidten ein Heyland genannt 


Brod ange, werden laſſt. Er hat ein Geſchmaͤckle / wie ein 

machet / deſ. i dv jeder Brod 

a ee — a 
ES Ss "2; (86 ke —* 9 

—  ehheitafen Sacne Prophetirt Anna 9ı 


eu ; Vocatum eft Nomen ejus 


eg um ment ‚ben dem H 
lange Zeit frifch in 
A 

ee von dein Er 2 Au | 
e adıv. nıs deſſentwegen dem kran Augu- 
es P-% ſtino sem Fey: 5 = morib. p. 1. 
> e.6. Sch beftärte di iche Sectet- 
ſtockl und Pıztervauv , hoͤret An / Außer⸗ 
wählte / die wolgegründte Prob / Er aber 
ſtehe ung ben / der heut das erſte mal ges 
- fchöpffte Heylebringende ſuͤſe Namen 

JESUS ‚ &c, 
Der Schnee ſchmeltzt mol von den ho⸗ 
hen Bergen/ wird mancher mit Francifco Pe- 
trach· gedencken / aber graue Haar werden 
von dem alten Kopff nimmermehr ſchmel⸗ 
gen ; diſer hochfinmige *hılolophus nit mine 
der und Lehr⸗reiche Pott , als gottsfoͤrchtig 
Bellarm. und in Warheit Chriftlicher Seribent ( tete 
ae Bellanmıno de Seripe. Ecelef. ) feiner Geſpraͤ⸗ 
“ chen im gſten / machteitgeringeHoffnung/ 
meinen Vortrag belangend ; er vermaint / 
alles moͤge ehender verlangt/ alles vernunff⸗ 
tiger gewunſcht / alles bälder erwartet wer⸗ 
den / als wider Die junge und frifche Jahr von 
deme / welcher fchon ein zimliches ans 
getretten habe. feine Wort feynd folgende: 
Ob glei Pauper ceuie divitias optare potelt, lıbertarem 
diß dem feryus, Ipeciem deformis ‚fanstarem æger, fel- 
een ſus requiem , exul reditum, at juventutern o- 
fürtombt. ptare verus ſenex nequit, puerile potius vorum 
et : er will fo vilfagen : Der Arme hätte 
gm ein Steur/ die mag er wol erhalten; der 
efangne wär gern auß feinen Banden ent⸗ 
laſſen / diß kan jhme werden ; der Scheutz⸗ 
liche verlangt ein beſſere G'ſtalt / villeicht 
kombt fie ; der Krancke fein Gſundheit / diß 
ar nichts neues ; der Ermuͤdte fein Ruhe / 
warumb mit? derQertribne Fan fein Zuruck⸗ 
kunfft hoffen/ begehren/ wunſchen / erlangen / 
diß alles kan wol und Pc geichehen ; aber 
ein Alter die Jugend / alte Jahr junge Kraͤff⸗ 
ten; graue Haar / grün und friſches Gebluͤt / 
da umbſonſt ſich der Alte bemüht / puerile 
vorum , Kinder mögen diß / Fein g’fcheider 
Menfch wünfcben/vermaint Petraccha. Yun 
muß ich dann mein Vorhaben allesdings und 
fo vil möglich/zu behaupten mit Zeugen auff⸗ 
sieben / und einem vermainten Findifchen 
Wunſch / das Erempel eines eyß⸗grauen als 
ten Sumeonis entgegen ftellen ; Difer Simeon 
hatte das Verſprechen von dem H.Geift/ 
ebender nit zu fterben / ehe er Den Heyland 
mit feinen aignen Augen gefehen hätte / war 
alfo da er das Kindlein JES UM in dem 
Tempelauff feine Armb empfangen / fehon 






fei 


En ah 


einen Armben umbfangen ; diß iſt nit von 
mirohne Grund len fonder der fchdr 


ne Gedancken defi H.Bernardını Tom.2 form. 
19, art. 2.0.3, den er alſo erflärt : Mox ſene · 
Aus effugir , & juvenırıs vison Aprul 
& fortitudo , & qui feipfum vix ferte poterat, 
nun leviter fetens puerum exultat : & bald 
eng hc —* Ge aa 
men / fo bald ift fein es inge⸗ 
wichen / die ſtarck⸗ und a 
ſich mercken fallen ; ehe vorbin kunt er ſich 
felbft Fummerlich auff den Fuͤſſen ertragen / 
jest mit fo Föftlicher Burde wurd. er vor 
Feuden gleich als gang twider jung. So vil 


Rernardi.” 


2 Tom 2» 
ferm. 10% 
arıa.cde 


Bernardinus. Und fehlieffe ich hierauf / Fein wie * 


kindiſcher Wunſch ju ſeyn / was der 


Si. mebr 


meon augenfebeinlich und handgreifflich hat zure 
möglich ju gefchehen erwiſen; und gibt zus —* 


gleich diſe Anmerckung / daß die Empfahung 
diſes Kinds fuͤrnehmlich diſe Krafft dem Sı- 
meon mitgetheilt / und feinen außgedoͤrrten 
Armben friſche Staͤrcke / und gleichſamb jun⸗ 
ge Bainer eingeſetzt habe. Accepit eum in 
ulnas ſuas. 

Ein gleiche Krafft ſcheinet daß die ge⸗ 
fambte Hi Kirchen GOttes erkenne / fo offt 
diſes Kind CHRISTUS JESUS nun nit 
mehr mit den Armben / tie von Simeon, fons 
der mit dem Mund oder in dem Hochwuͤr⸗ 
digſten Sacrament von denen Layen / oder bey 
dem unbfutigen Opfferin der heiligften Meß 


von denen Prieftern/empfangen roird ; dann fo mol in 
alfo machet fich erftlich der Priefter/gleich bey a 


Eingang der H. Meß / gang freudig gefailt/ 
Green dem 6 n en Den 


auf dem 24. P 


falmen : Introibo ad Altare der N. 


DEI, er wolle hinzugehn zu dem Altar Got Commu- 


tes / zu dem 
zugleich zu Empfahung dijer Göftlichen 
Speiß / ad DEUM,anı LETIFICAT jUVEN- 
TUTEM MEAM : ju GOtt / welcher mich ers 
freuet / ga und erquickt/ und meine Aus 
gend in ihrer Grüne erhaltet. Und ware diß 
jederzeit in der H. Kirchen von diſem Hoch⸗ 
heiligen Sacramear, fo wol Priefter — 

etref⸗ 


ochwurdigſten Opffer / und "ion 


Pfal, 24, 


ww - 


omnium i 

mam : das iſt / Diß Brod gibt Dem Nieſſen⸗ 
den das Leben/nit von hundert Jahren / ſon⸗ 
der erfilich Das innere geiftliche Leben durch 
die Gnad und enſt Carıstı,afsdann 
nachdifem das ewige / frölich⸗ gluͤckſee⸗ 
mitallenerdencklichen Freuden erfüllt. 
ee nr A / van / * es 
— zeitliche giehen. ABie dann 
—— auch eben Ben — von 
Apoſtol ungen 4b.2. c.14. unter 
E01 anderen meld: ine ——— in 
—— 
als auch daß di ili peiß dargeraicht wer⸗ 
er eo de En Prusen und Heyl nit der Seelen 
geülter. allein, fo —— — 

Verſtand / diſes uralten H. Lehrers ich mı 
dann unterſtehe / auch jene deß Heylands 
ichifte Wort anzuziehen; obwolen fie 


EsCone. gi von dem geiftlichen Leben zu vers 
Trid. (eff, ſeynd ex Conc. Trid. Seff. 13. c. 2. Qui 


164  manducar me, & ipfe vivet propter me. 70.6. 
Jan. s. Ber mich ilfet/ der lebt auch meinetwegen / 
on mann er fehon fonft muͤſſte fterben. 
onders weilen der höchitserleuchte Vatter 
der H.Auguftinus 77.26.17 Joan. ſolche Wort 
—— alſo erklärt ; Ur autem quiſquam vivat propter 
= me, participatio facir,quä manducat me: Diftg 
fängere Leben fene Theilhafftigmachung zu⸗ 

zuſchreiben / dero habhafft wird / wer den 
zur genieſſt. gleich wie der Baum deß 

bens ( ein Bedeutung difer Engliſchen 


—*— Kayſer Ludwigs def 


ſidlers inder 





licifi- ſo lange 


Se 





mmen die 


—— 


eitz bey t5. gantzer Jahr / Nadaſ. An. 
( a f4 m —* Evch.ſ.ais. 
Anzahl mehr / welche ohne alle andere Spei 
allein von 5 — himmliſchen Engel-Sa 

nge Zeit ſich —* wol⸗ auff / bey 
allzeit friſchen Kraͤfften / verblihen. mi ans 
derſt / als das außerwaͤhlte Volck lirac durch 
die Wuͤſte von dem Manna allein 40. gantzer 
Sahrz wie David Zfıo4. gefungen/ Non erat Pſal. 104. 
in tribubus eorum i s, daß folche ganke 
Zeit Feiner jemals erkrancket ſeye; allein we⸗ 
gen deß Manna-Trändklein diſes kraͤfftigen 
Saffts/ fo auff nichts anders deutet / als auff 
das wahre Him̃el⸗Brod unſers Vorhabens: 
Manna (fpricht der gelehrte Toſtatus) corpora Toftat. de 
Hebtæotum conſervabat, ne morbo aliquo Maana. 
tabeſierent: Das Manna (ein Vorbedeutung 
deß Hochwuͤrdigſten Sacramenıg/ wie wir als 
fe willen I hat auch die Leiber Der Hebræer 
allzeit frifch und geſund erhalten / daß fie 
Fein Kranckheit angreiffen möchte. Ein ei⸗ 
nige Zeugnuß will ich noch hierzu ſetzen deß 
unvergleichlichen H. Martyrers Cypnianı, 
ferm. de Can. Dom. lautet alſo: Panisifte lub- Cyprian. 
ftantialis, & Calix benedictione folenni facra- fern. de * 
tusad ToTıus HOMINIS vitam, ſalutémque en, Dõ. 
proficit, fimul mepIcAMENTuM & holocau- 
ftum AD SANANDAS INFIRMITATES, & 
purgandas iniquitates exiftens. q..d. Difes ges 
fegnete Brod und Wein hilfft zu dem Leben 
und Heyl def gantzen Menfchen / dem Leib 
als ein Artzney wider Die Kranckheiten / der 
Seel als ein Dpffer für Die Sünden. Wol 
auch mur die bloſſe Anbettung difer heiligſten 
Geheimnuß / und das hertzliche Vertrauen 
mag den Preſten abhelffen: P. Fownier uns 

E ſerer 


ericht von den Indianifchen 
Ki 1641.. meldet von einer 











über uf mie Gottestracht be 

f X 
tounderi h 
Er ne 
er wel⸗ 
fpen difes ches dann vilen die t wider brin⸗ 
eg ge ‚und jährlich auff Dife IBeif etliche ihrer 
Dein. u Byah In Pine Summen Dasiekhen eb 
d O. ſes Jahr in feinem en / derg 
* nem armen — drey oder vier Mei⸗ 


len dahin getragen / auff diſe Weiß alſo ge⸗ 
holffen worden ſeye / daß er felbi 
frifch und gefund nacher Hauß Fehren moͤ⸗ 
gen. werde endlich diſes Feſt niemalen alfo 
ehalten / daß nit drey⸗ biß in viertaufent 
SNerfonen (ein groſſe Anzahl bey wilden und 
neusbefehrten Menfchen ) fich gang enfrig 
dabey einfinden. So erhellet dann auß di⸗ 
fen allen uͤberhaufften en wie bil 
durch diß hochheiliafte Geheimnuß und oͤff⸗ 
tere Nieſſung / auch nur bloſſe Verehrung zus 
weilen / dem fangen und frifchen Leben / der 
Gefundheit und Kräfften geſteyret und ge⸗ 
polfien ſeye. Wolan nun jhr haiggele Zärte 
ing! r ge Zeichn e ihr euer 
Haut ſo Angftig verwahrt/ frifchen Lufft ſo 
emſiglich fuechet / — ſo 
———— keinen Unkoſten ſparet / 
euer Geſundheit zu erhalten / euere Jahr zu 
erſtrecken / den anſchleichenden Todt zu ent: 
fernen ; mercket diſes fecrer , diſes gank gul⸗ 
Dine Mittel/ DEUM potabilem, und 'nandu- 
cabilem· GOtt felbften unter Geſtalte Brods 
und Wein s / euere Heyl ſambt dem Heyland 
zu nieſſen / auff verſicherte Geſundheit / ad 
multos annos „ vil Jahr noch ins kunfftig; 
warumb achtet jhr nit diſe Artzney? warumb 
braucht jhr nit diſes Mittel ? und ſuecht nit 
diſen Seel⸗ und£eib-Arsten? fuechetjhr wer⸗ 
det s finden; nieſſet / jhr werdets empfinden. 
Der Engliſche Thomas, Opufe. 58. de 
Yirt. Euch. fuecht in dem Grund nach der 
Wuͤrckung difer übersmenfchlichen Speiß / 
Thom.Ag. fein Schluß ift der folgende : Serpens mali- 
* 5% gnus infudit homini per venenum cibi vetiti 
Euch triplicem corruptionem : 1. in fcientiam tene- 
bras ignorantiz ; 2. in corpore morbumpravz 
concupifcentiz ; & 3. mortem utrobique. con- 
tra hoc inftitarum eft Corpus Chriftı medica- 
m entum, tenebras ignoranıiz illuftrans, mor- 
bum concupifcentiz fanans,& MORTEM NO- 
STRAM MORTIFICANS : iſt fo bil geredt / 
and der fo: als: Die boßhaffte Schlang hat dem Men⸗ 
= —2* ſchen durch das Gifft der verbottenen * 
Ahmad, renfaches Verderben bengebracht : erfili 
machenden Der Unmillenheit in der Seel ; zum zweyten 
Schiangen böfe BegirlichFeit in dem Leib ; drittens dis 


unſeres Unbe 
ee 
dunfer Degirfie 
Zoot felbe 


Die ; 


Tag fri 






fers Exlöfers Adifer erleuchtet Die Finfternuß 

N! Hr NR ylet das Anligen 
ee 
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"furchet tiebfte Chriften/jhr we | 
ef, ir werbet DifeRrafft empfinden. 

‚Obtvolen nun ferner Difee dem Mens 
hen in diſem hochwi Geheimnuß 
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aber auch mögen fokher Srfkhundorfe nt. 

‚aber auch moͤg er ung diſe na⸗ 

tuͤrli —— bepgefügt werden ; dann 

erftlich hates nit ermanglet an gelchrten Phi- 

lofophis , welche Darfür hielten / daß diß ein 
betoährtes Mittel ware / Die Rräfften allzeit A sbre 
und ſtaͤrcker zu erhalten/ / wann man 

zartes Fleiſch und Bluet zu der Nahrung difer Bur⸗ 
brauchte ; was iſt aber zaͤrter / als das Jung⸗ dung / for 
fraͤuliche Fleiſch und Bluet deß eingebohrnen wet 
Sohns GOites und MARLE weiches ob- 8⸗ 


wol es von dem nieſſenden Menſchen nit / —— 


wie andere Speiß / in fein Bluet geandert / 
jedoch die Krafft hat jhne den Nieſſenden in 
ſich zu veranderen / gleichwie Paulus ſich ge⸗ 
ruͤhmt / CHRISTUS lebe in Paulo. Galar.2. Galat. #, 
alfoPaulus mit CHRISTI unmangelhafitem 
Leben. Andere vermainen / daß es fehr vil 
tauge zu längerem frifchen Leben’ warn man _ 
ern und mit Freuden umb Diejunge Kinder 
eye ; warumb nit auch umb das Kindlein 
JESU Cie es offtmalen erſchinen ift) in 
dem Hochtwürdigen Sacrament ? Aber mit 
gröfferem Grund diſer Sach nachzuforſchen / 
ö ſeynd zwey Stuck fuͤrnemlich vonnoͤthen 
das Leben länger zu erhalten ; Eines iſt ins 
nerliche Mittel anzumenden / die Speif 
nemlich zu der Nahrung / oder die Artzney 
wider Die Schwachheit ; das andere ift aͤuſ⸗ 
ferliche Gegenwoͤhr gegen jenigen / fo ung 
das Leben abfürgen wolten / das ift wider Die 
eind/ wilde Thier/und vergleichen ; Beyde 
tuck Leiftet das ‚Hochheiligfie Sacrament. 
von Dem der $.Martialis, Epiff.ad Burrdegal. 
e.3. hinderlajfen : Evchatiftiam vitam proelta- Martial. 
re , & morrem effügare , daß es nit nur dag Epift. ad 
Leben mittheile/ fonder auch vor all tödefi, Purdegal. 
chen Anſtoͤſſen bewahre / diſes Hochheiligifte “ ?' 
Sactament.Was dann die innerliche Wuͤr⸗ 
ckung belangt / welche zwar nur von den Ge⸗ 
ſtalten deß Brods oder Weins / nit von der 
Subſtane (meil die nit mehr vorhanden) her⸗ 
rührt / und den Nieſſenden gleichwol erquis 
cket / nährt/und wie ein Speiß erhalten Fan: 
majfen an Catharina von Senis, dem fromen 
Bruder Claus uñ anderẽ / ſchon oben erſchinẽ. 
Es iſt ferner auch ein auſſerlicheGegenwoͤhr 
wider Die ſichtbarliche Feind unſers Lebens / uñ 
die unfichtbare ; wider Mißglaubige / wider 
die Ketzer / Hayden / Tyrannen /2c. laut deß Chryfon. 
H.Chiyſoſton Bejeugung/bom.ss. ınfoan. hom. 47. 
Ut leones flammam fpirantes ab illä mensä dif- ie Joan. 
cedı- 
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er / wann das alte Verslein den 
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en der das Herk erfreut / P/. 103. 
vinum letificat cor hominis,qlfo folglich auch 
| dep Weins in der Hochheilig⸗ 
fien oder das heiligfte Bluet / wel⸗ 
‚unter jeder Geſtalt nit ermanglet / ſol⸗ 
Wirckung haben / und das Gemuͤth er⸗ 
fuftigen ; von Deme / fprich ich / will ich Die 
Sreud nit fo faft anführen/ als von Der jeni⸗ 
gen /fo dem Menfchen daher erwachſt / wie 
Dem alten Simeon heut / daß er JESUM in 
In Armb / der Communicant aber würck- 
ich und feibhafft in feinen Mund und Leib 
empfangt ; jene Freud / fo der Menſch em- 
pfinde/weilen er Durch die H. Beicht feines 
Lafts und aller Sorgen deß ver- 
wundeten Gewiſſens entladen iſt / diſes gibt 
und iſt Mens mırarıs, ein überflüflige 
er: von welcher Stephänus E- 
uenlis ?r. de Sacram. Altar. c.17. \pricht : Hoc 


Eduenis Sacramentum elt fortitudo & falus,& perfecta 
u.de Sacr. lxiitia corporum & animorum : das iſt / Die 
AT: fes Hochheil. Sacrament ift ein Stärcke und 


Heyl / ein vollkommne Freud fo wol der Leis 
ber/als der Gemüther ; und Drogo Oſtien- 
ſiſcher Biſchoff de Sarram. dom. palf. beyſtim⸗ 
met ; Hic eſt panis folans, fanat zgrotum, re- 


vis ſanus, ablue 
nus gelidä laver undä: diß ſtaͤrcket das Hirn, 
frifchet Die Augen/ gibt ein neue Krafft /ein 
natürliche oda Leib. daß alfo aber⸗ 
malen diß unerfchägliche ho ut nit nur 
ee und Tranck der Seelen / fonder 
auch ei 
stoar maifteng übernafürlich / jedoch auch 
wegen natürlicher Umbftänden den Menfche 
mag lange Zeit frifch/ und u als immer 
im jungen Alter erhalten. : ſuechet / Ihr wer⸗ 
ders finden ; nieffet/ ihr werdt es empfinden. 

Zwey Stuck allein fennd noch hierbey 
zu ermahnen ; Erftlich Daß Clemens Alexan- 
drinus diß Hochheil. Geheimnuß felber nen⸗ 
net Dıztam ein mällige Nieſſung / aller- 


ahrung und Stärckung deß Leibs / 


maſſen / mer zuvil von Dem Manna auffbehals Exod 15. 


ten/ihme folches verfault/ und in fchädliche 
Wuͤrm verkehrt ift worden / Exod. 16. wer 
hingegen ſich gar von diſem GöftlichenTifch 
will enthalten/dem waͤre leichter und nit fo 


fhadlich das Gifft felber. Dann / Es fene Joan. s. 


dann fpricht der Heyland / Faaw. 6. daß ihr 
eilet das Fleiſch deß Menfchen-Sohns/ und 
trincket fein Bluet / werdt ihr das Leben in 
euch nit haben. das ift/ deß wahren geiſtlich⸗ 
und ewigen Lebens muͤſſen ermanglen. ſo ſol⸗ 
fe dann diſe Speiß nit zu wenig / noch zu vil 
genoſſen werden; dann auch zu vil iſt dißfahls 
ungefund / gleichwie einem vor⸗beladnen 
Magen die Speiß fehr fchädlich befombt ; 
mas zu wenig oder zu vil hierinn fene/ muß 
der geiftliche Artzt oder Beichtvatter zum be⸗ 
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36 VI Predig. Curıstus befchnidten ein Heyland genannt sc. 


Ken nein anderen deren 
Br Same * batienten: Mal Pr —— pr ort di 


BrmEN in vi — notari. heiſſt der 


? znp Porta Zb. 8. c. 8. meldet von einigen — diß mit klare 
wie offer lin Mol ——— Chiyfoftomus, Cypria, 
wend / wañ täglih Morgens ein halbes Be⸗ Heftudie 
Porta 1.8, cherlin darab f 
** N 
er 
elle 
* N habe / dasL 
Fe mie base heran 


ner Todtſund ſeyn; Laſſt ung hören die ‚ed 
ne Gleichnuß und ———— «A 
Stuck vondem füllen? —2 
Ambrof. ben ferm. 33. Serpens, reiht Peru vene- 
feım, 33. sit ad Bibendam aquam ‚priufquam bibat, ex- 
tra fontem evomit venenum ſaum, & poftea 
bibit ; ita & nos ‚ quando ad Altare Domini 
commmunicantes accedimus, us vene- 
nur peflimum , hoc eſt, iracundiam, odium, 
invidiam; falfitatem,, i iniquitatem , avaritiam, 
cupiditatem , fi ‚ facrilegium,&cc. hec 
funt animarum venena : er till fo vil fagen : 
Die Schlang / warn fie will trincken / laſſt 
aujfer en —— Ihr Gifft vonjhr/ 
als : eben alfo wann 
wir zu a Dem Shaun geden⸗ 
eGifft von ung I * 
dasi a aß / Neid / allerhand 
trug / und Boßhei Den Seit Begirlichteit/ 
Zn und Gottes-Naub / ꝛc. dann diß 
ennd der Seelen d Gifft. Und 9* das 
—— einem alſo behafften Men⸗ 
chen lauter Gifft und der Todt / Mors eft ma- 
‚Vıra Bonıs,&c. den Srommen allein 
ift es das Leben / ſchlagt BR tool zu / erhal⸗ 
tet fie nit allein an der Seelen / fönder auc) 
den Leib /die Kräften ; er —* 
friſch und jung / ruhig / und Sreuden voll, 
wie der alte Simeon mit feinem Beyſpil er⸗ 
wiſen / Cacharina von Siena ‚die feelige Felix, 
und vil andere mehr / von dem Iraelitifchen 
Volck ſchon längftvorbedeutet; wie es Figur- 
weiß das Bluet-flüffige Weiblin / Marrh. 9. 
fambt den übrigen Genelarenern vorbedeutet 
—* / welche alle allein durch Anrührung 


Matth. 9. 


eren dufferenStlandern — J 
dheit Kunde, 












mern ? welches fie Coliphium nennten/ Evchar. 
(Nad, Ann. — et ). denen % p-427. 
tenden einen folch a! in denen Kraͤff⸗ 
ten und Zufi “; gegeben haben / daß fie mie 
Stahel und HE als unüberwind» 
Pre eman Pas getrettẽ warumb 
überna ic DSH Desp ge 
— dWuͤrckung mithrin⸗ 
—— Ans Myfterium , ſchlieſſe Greg.Nyie 
ich mit dem groſſen Gregorio von Nylsä/Orar, orat. sont, 
cont. eos, qui differunt. ama Mylterium ,quod ©°s » qui 
eo modo, qui non cadit fub alpetum, vErE- — 
RES TRANSMITTIT AD jUVENTUTENM: 
Kr Chriftliche Seel / liebe diſes hochwuͤr⸗ 
Geheimnuß / we * auff unſichtbar⸗ 
— alte Leuth eichſam wider Ans? 
einzurichten / wenigft jhre Kra ofen 
* ſch und ungeſchwaͤcht han d 
N it jugleich mein ng 
ifen Safft mithel “ mannige —* und 
anff Seel- und Leibe-Gefundheit/ eig 
lange Jugend, fat Alter friſche rafften ee 
diß aulein iſt und feye das Neue / das gute 
——— mit Nutzen annehmen⸗ 
de / Glück und Seegen und alle Wolfahrt 
hauffig mitbringende Jahr von jenem und 
durch jenen / deſſen Nam̃en heut erſtens und 
di hoffentlich jederzeit für ung wird 
eyn / JESUS unfer Heyland / deme mit dem 
Vatter und dem H.Geift/ diß Jahr / wie vo⸗ 
riges / Fr jest und allzeit ſeye Lob / 


d 
Ehr un an iu ewigen 
AMEN. 
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Je heutig außländifche Ko⸗ 
Dnig drey geerönte Haus 
ter und Orientalifche ho⸗ 
e Fürften/ welche jhren 
* Einjug in die Juͤdiſche 
E Haupt-Statt Jerufalem, 
i und den Einkehr bey dem 
König Herodes genommen / dife bringen / 
onder Zieifels / dem lieben Chriſt⸗Kind⸗ 
ein ein hohes Anfehen/aber mancher Chrift- 
lichen ee ein geringenTroft/ 
und nit groffes Vertrauen. Ein König / 
gedenckt fie/ ein fo groſſer Her der hat Mits 
tel und Gelegenheit überflüffig/feinen GOtt 
zu beſuchen / Jhne zu beſchencken / fein Gnad 
und Hulde mit Opffer zu erkauffen / oder 
Doch zu verdienen ; Will er verraiſen zu 
Ehrifto 1 der König ? fein gantze Hofftatt 
wartet auff / Pferde zum reitten ſchon ges 
—* ee ; —* und a 
hier Die Bagage zu tragen / ſchon gefüttert 
on und fertig; Gutfchen / Senfftenund Waͤ⸗ 
be / wie man's verlangt / in die fehönfte 
1c- haben »il Zug eingefpannt/alles jteht in Beraitichafft 
Boreheil ſchon da/ und wart allein auff den König. 
dor eo Da feund Weegweiſer durchs ganke Sandy 
m ein, betvaffnete Guardi zu einem ficheren Ges 
und yhme lait/ Silber und Gold genug zu Koͤnigli⸗ 
zu dienen ; eher Berpflesung / Fein Abgang ift dißfahls 








ren ee Me, ° 
Dan A 4 j 
Vidgimus Stellam ejus in Oriente , & venimus adorare Eum. 
FT ——— 


see} 
Par NZ As der Natut aͤhnlich —* gewohnt / kombe alles leichter an. Dahero die 
— N) 


bey den groffen Herren / Fein Mangel wird 
irgends verfpürt.. Die König die Fönnen 
wol kommen / betten /opfferen/das Chriſt ⸗ 
Kindfein verehren / und Ihme das Hertz 
abgewinnen : Vidimus Stellam, & venimus, 
dent Stern gehn fie gantz glückhafft nach. 
Ich aber / ich arme Haut ! mit mir ift es 
weit ein anders ; wolt ich fehon auf ? waiß 
nirgends/ wo an ? Carıstum ſuchen? 
wer zaigt mir den Weeg? ich bim nit der 
Reifen einer / wie die heutige König. 
Wallfahrten / Raifen taugt für mich nit / 
dann wer gäbemir Die Zehrung ? Opffer 
bringen ? wo nahm ich das Geld ? hätt 
ich gnug Dierer ! ich wuͤnſchte Fein Gold, 
Kan alfo ich nit / nie die König / waiß al⸗ 
fo ich nit / wie die König GOtt zu ſuchen / 
zu opfferen / Fan Ihme nit alfo Dienen/ wie 
andere Reiche / Hohe / G’ftudierte ; ich nit / 
wie ohne zeitliches Stück / alfo auch ich ohr 
ne Stern zu den Himmliſchen Dingen. 

Dip ift gar Fleinherkig geredt/ Tiebe 
Ehriften/und will ich das Gegenfpil leichte gleichwoi 
fich mweifen ; wie unfchrodr es nemlich koͤnt / — — 
alles diß / von einem jedwederen befchehen ; denen obige 
wie weiß und fürfichtig GOtt jeden Men: Stud alle 
fehen durch feinen aignen Weeg zu Cr ı- ermangiez 
sto und feinem Heyl führe 7 wie Die Meir su mer 
che Dusch Opffer / alfo die Arme Durch Ab+ Gore su fete 

3 sang / 


38 VII. Predig. Crrasrus von drey Weiſen angebettet 


nem Dia gan und ſey de 3333 Sifber 
wie G dv jals 
ea zung wo evil Budieren 






— 
die 
ſie * nach der Buß ſi 


Narur ges infalt / 
—— Einfa 

















rem ewigen Heyl layte / wa 
folgen RUE 
ter / ale fie felbft mainen 7 
fo lang / als der Königen / nöthig ; Cüm 
non longe firab unoquoyue noftrüm ; Weil 
Gott und, ale, asian mitm ift von 
jedem auß uns / ahlt 
Chriſten / ein leichte / kurtze und gantz liebli⸗ 
che Weiß Curıstum und das ewige Heyl 
zu finden ; bey difen Weiſen zwar durch 
De Enfer/ Verſtand und Wiſſenſchafft / 
ſſer und Reichthumb / Rapſen und 
Muͤh / wol auch auß etwa verdammlicher 
auberey her ; bey anderen aber auf ſund⸗ 
fftem g'mainen Leben / ungeſchickter Art / 
verwürfflichem Stand und broleſſion, &c. 
wie auff anmütige liebliche Weiß folche 


eville 
e Rayß nit 





Ad. 17. 


alle zu dem Heyland und wie leichtlich / oh⸗ 


e köftliche Anftalt / und. groſſe Rayß⸗Ko⸗ 
fen geführt worden feyen / und alſo noch 
andere geführt mögen werden / meil der 
— fuͤr uns ligen iſt bliben. GOtt 
gebe 


nad / und fen himmliſches Liecht! 
Kein DR fo fchlecht in der Welt / 
Bon jedemfrin Haͤußlein ift 10 klein auff dem gangen 
Hauß geht Erdboden / Daß nit ein Weeg darvon na⸗ 
— cher Rom gehe; gleichmwie taufent Linien in 


om } ” 

"einem Tirckl gezogen / gehn alle ſchnur⸗ eben 

2 in die Mitten / und einem Puneten zu ; als 

ein Weeg fo iftauch Fein Stand fo verächtlich / Fein 

su dem Menſch ift fo geringfügig / ja Fein Sünder 

Himmel Fo fhlim und ſo groß / eben Darumb / weil 

er von GOtt als Dem einig⸗ ewigen Mittel 

Puncten fein Geſchoͤpff herfombt/ (wann 

er nit muthwillig fich krummen und abwei⸗ 

chen will / ſo kan er GOTT fhnnursgrad zu⸗ 

gehn / in feinem Stand jeder/ und auff ſei⸗ 

ne Weiß zugehn / difes Fan jedweder 

Menfch. Magi.ab Oriente venerunt, heu⸗ 

tig Orientalifche König an der Zahl drey 

—— don dem Ehrroürdigen Beda, ia Collekhaw. 

—* auff diſe Weiß befchriben : Primus dici-⸗ 

tur fuiſſe Melchior , ſenex & canus, bar- 

ba prolixi & capillis, aurum obtulit Regi 

Domino. . Secundus nomine Cafpar juvenis 

Gleichwie imberbi , rubicundus ‚thure quali DEO di- 

rei * na oblatione — —— Tertius 
cus integrè barbatus, Balthaſar nomine, 

=... myrcham —* hominis moriturum —* 

dem Sep» fuselt : das iſt / Der erſte ſolle Melchior 

Tand ge: pebaiflen haben / ein ſchnee⸗weiſſer Alter mit 

funden: ſangem Bart und Haaren / ſo das Gold dem 

Henn als einem König geopffert ; Der an⸗ 

der Cafpar , noc) jung ohne Bart / hüpſch 

roth / ſo mit Weyhrauch alsein®-Ottswurs 

diger Gab ſein Opffert abgelegt; Der drit⸗ 

te braun⸗ und ſchwartz⸗ lecht / mit ſtarckem 

Dart/Balchafar mit Namen / fo mit Myrr⸗ 


dur 
sam Eiörind Fommt 
—— — Dar ER ee 


* 
>71 
vn M 


8.17. höret/außerroählte 


aan euten deß Menfchen 
nach feinem Todt wurde nd» 
; — auß jh⸗ 
Agenland lei he 

t 







Seh 
ch 


u 

n 
haben 
d 













bacıfch mn) oh R fand. RB inc, * 
Ecce Magi ab Oriente venerunt, P 7" 
i » big Wort wird in's 5 
ini uf ne dohe Befochißte, und 
erftand außgedeutet ; fo ift aber diſe 
fegung nit fo unfehlbar / daß nit etlich hoch⸗ 


weiſe Lehrer einer anderen Mainung feynd 
‚geroefen/Origenes fürnemlich/der H. Mars 


tyrer und Bifchoff Ignatius ‚ und Juftinus 
auch ein H. Martyreryalle drey uralte und 
nahend gar 4 ver HH. Apoftlen Zeiten 
hochgen tete Lehrer / ferners der groſſe Ba- 

us , der wol⸗beleſne Hieronymus, andere 
mehr / diſe fprich ich / waren der Mai⸗ 


Wahrſagerey und verbottne halb⸗ zauberi⸗ 
ſche Sternen⸗Kunſt / auff Die Altroloxiam 
judiciariam segihlt / und feyen dife Weiſe 
folcher böfen Kunft erfahren geweſen / Ma- 
gi fo,vil als Sagi, unglaubig- haidnifche 
Sternen-Anbetter/und abgöttifche Herren. 
Dif 5* fo mol Lande halber / weil 
Arabia felix yon dem 5.gand Paleftina,und Tiie weit 
von Bethlehem wenigiſt 4. oder 50. teuts parser zu 
pöe Meil/ Æthiopia aber/ und befonderg Ca- rapfen hat- 
echt, unergleichlich weiter entlegen / als ten ?isie 
auch jhrer blinden Abgötteren wegen / von weit auch 
GOtt und jhrem Heyl fehr weit abgefön- — — 
dert; und eben darumb / weil fie groſe Her⸗ an 
ren / ſchwaͤrlich auff die Rayß zu bringen ; witteicht 
weilen fie in der Stern⸗Kunſt vertiefft / nit Sitten hal 
leicht zu bewegen / das unſichtbare Glau⸗ ber abgeler 
ens⸗ Liecht anzunemmen ; teil fie ſelbſt 9 waren? 
weiß und wol erfahren /alfo wurden fie fich 
von Frembden nit gern auff mas anders 
bereden lajfen. Bey GOtt aber war diß 
alles leicht Fein Beſchwaͤrnuß / ein ſehr 
liebliche Weiß / ſie an ſich und zu ſich zu zie⸗ 
hat Mercket / Außerwaͤhlte / diſe liebliche 
eiß: der Sternen waren ſie laͤngſt ge⸗ 
wohnt diſe —*26 und Wahrſager / 
darumben auch ein Seerne lajlt fie GOtt 
fehen ; fürwigig waren fie auff Die Bedeu⸗ 
Ir ihre eben DIE war ein Weegjaiger / 
jhr Fuͤhrer / zu ihrem ewigen Heyl; Eben 
darumb war. der Stern an dem Himmel 
auffgefteckt / (und nit ein Engel tie zu Des durch mas 
nen Hirten gefchickt/ ) auff daß es fie deſto leichte und 
leichter anfäme ; meil fie der Sternen ges huen an · 
wohnt/ nit aber mit den Englen zu reden; "etliche 
Ihr Luft war / Die Sternen zu obferviren ; aper zu Er; 
wo was News in dem Lufft fich lieſſe erblis fannınug 
cken / deſſen Urſach Bedeutung auffg fleifs def. HErims 
figft nachzuforſchen / dig kam fie lescht an; geführs 
daher zaigt jhnen GOTTden Sterne , 
Vidimus $tzızam Erus , und zwar feinen 
Stern; 


nung / Magi diſes Wort habe auff die 


y 








AR von Jede in aunen Stand zu finden. 39 
/ tvie Cotnelius außlegt / ſunt vocati. das ift —— 
* fuͤr ee ‚fonder e 
die den Rage von 
ihrer Ch haben erworben ; als 
wolte difer hohe Lehrer dag Magus 
| von Dem anderen Ma iehen. Dem 
ſeye nun / wie ihm tooile/fo wird Doch nie- 

mands verneinen / daß Cyprianus — 

—* einer geweſen ſche john aigne 

berep ÄEEN | Zauberey 

alle Teuffel und die gange Hoͤll zu Hülff endtih und 

uftinam die Jung⸗ wunderbar 

zu verzauberen / und zu der unainen bah zu Gott 

ung gegen jhme zu vermögen ; Die, mente 

— weit in ſein Ellend v e Zau⸗ ärafte@ıffe 

/ wie nahe war er I ben ſei⸗ gu Heyt. 
in SE ame 
rin 

durch ihre Stern-Kunft geſcha — es —9 G 9 —* Glaub, art 
und Ehriftlicher Segen feine Künften $* 
ib zu nichten machte ; ın ins gienge Cypria- 
A leichter anfame / no fies Liecht glei als ein Gluͤck⸗ Stern 
— die Konig mit Breuden zu auff/ er erfennte Die Krafft Curısrı, und 
wurden. Altrorun ob- . Glaubens / ohne weitere Koften / 
ze Ertäuterung D er; Silber und Golds / verlieffe fein 





— DEUS teaxit per vi- 
eltern in czlo diu cum 


RıS ei Dife — * hat 
ſich ‚gegogen durch — ei⸗ 
; an welchem / da er erkennt 


(et — I ans 


enden Sternen 


et 

neh me freudi e Wei 
Ei er Een arbeit ift 
weit /und ma Haase jedem Den. 
sm er nur ernftlich will / durch 
mitgetheiltes him̃liſche Liecht leicht⸗ 
—* ſein von jedem gefunden werden. 
— werben 006 Dee Bram 
en auf dem Propheten 

Ja. 40. Ambulabunt & non deficient; Lauf⸗ 
fen werden fie/ nit mühfam herein gehn ; 
auff ihrer Rayß werden fie nit unterligen / 
tie nemlich diſe drey Orientalifche Furften 
—* fonften weitſchichtige Rayß ohne lan⸗ 
Verʒiehen / oder beſonders beſchwaͤrli⸗ 
Se an — uͤbernommen / und nach 
rung deß himmliſchen Liechts gluͤck⸗ 
rl vollzogen haben. Ecce Magiab Otien- 
te venerunt. Geſetzt aber / daß diſe Mai⸗ 
nung von denen drey Königen und jhrer 
böfer Kunft gar unglaublich / mailen fie 
Innocentiusder Dritte unter denen ges 
Innocent. | en Männern nit der geringfte/rundt 
— ‚de nat widerfprochen / Serm. 1. de Epıph. Ma- 
cas non fuerunt Arioli , fed Philofophi ‚feynd 
Ein e Wort / qui d magnitudine animı fie 


/ welche 61 eyhn muſſte ein Ans 

Guten’ das —e zu einer 
* Artzney / auß einem Todt⸗ Feind 
CHRISTI ein unuͤberwindlicher Ritter und 
Dluet-Zeug feines H. Gap / diß vermag / 
ei — egt es der groſſe GOtt / auch ver⸗ 

Sünder leichtlich von mitten jh⸗ 
* —— ſich zu ziehen; auch die Zau⸗ 
berer / wann ſie dem Liecht feiner äinfällen 
den Gnad zeitlich nachgehn / Magi vene- 
runt. Wiewol / tie gemeldet / diſes Wort 
vil mehr auff der heuti 
hohen aka und 


Einkauf der Fleinmütigen Seelen. 2 
Weiſe / werden fie fprechen / die Gelehrte /ye Bag, 
Verſtaͤndige in,der Schrifft die haben gut peiezu ihrer 
fromm fen / ihr Heyl und CHRISTUM Erlcuch- 
zu finden / fie willen die Weiß wie / was / fung vil 
wann / wo / und warumb es zu thuen? dag Mag per 
funden heutige Weiſen in den Buͤchern / das feyn * 
Orth / und daß CHRISTUS zu Bechle- je, 
hem anzutreffen waͤre / als jhnen Michex 
Prophecen fürgewifen worden ; die Zeit 
hatten fieauß de Balaam’s Schrifften / wann 
nemlich der em wurde erfcheinen ; auch 
die Vmbſtaͤnd / vermaint der H. Hierony- 
mus, haben fie bey der Sıbylla geleſen / Mon- 
ſtratilque DEI præcepta ſequentibus infans 
eſt ın przserı, Wann fie nur wurden 
Gottes Bottſchafft ( dem Sternen) nach⸗ 
folgen /fo wurden fie das Kind inder Arips 
pen antreffen/ zc. Alto fanden dife Wei⸗ 
fen alles in Denen Büchern und&chrifften/ 
wie / wo /wann/und die Weiß. Ach hatte 
ich dann auch geftudiert / wie andere ! ein 
Verſtand / wie andere! Unterweifung / Ans 

laitung / 
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laitung / wie andere! tie die h Wei⸗ Ham. . in Match,) ut cum tete verbi, DEI Chryfo. 
So ber ern man — en Ma 
men/ erie un 0; 

nen ; aber ich » die ‚Voll  bili &.perfido & sulola,, &nc- 
kommenheit nit m nal X 


nen bey der Nacht / * kan an; Kann 
nen/ welcher groß oder Elein ; Fan nit 


gen / welcher weiter oder näher a. 


Ay wird oe One, base er 


ne Häßlein ; der. Delphin 
: en Lu if/ — * * er ober — — 
ch — Finca an wel 
* alſog 


den 
mir auch / wann nennen gun ft 
bey CHRISTO molte feyn/ wuſſte 
was / wo / wann / warumb und was 
ſt doch alles zunerrichten ware ? Antwort/ gar wol 
en undgar leicht Fan jeder Difes auch DerUin- 
bie Bü ——— willen / jeder 
her 
99 Scriffe feinem Stand/ folge er nur / GOtt wird 
tengarnit j u Führen / und mit feinem innerlichen 
weg 4 Ei als mit dem Sternen vorleuchten. 
Eu jede Paucis opus bonam mentem litteris , 


Gabe auch den Heydnifchen Weiſen e 


rat Bernunfft felber eın / zu einem guten 
Natur as men auffrichtigem Gemuth ift nitno —* 


zufühten dig vil in Büchern beleſen oder erfahren 
ehn wie vil weniger wo die ewige Weiß⸗ 
elbſt Anführerin von den Chriſten ge⸗ 
wird ? Peirus war beruffen Die 
ee zu dem Himmel zu eg / Tibi 
dabo claves: Dir Petre will id) die 
Match, 16. vertrauen. March. 16. Wie aber / und wo / 
wann müffte er fie brauchen ? wo hatte es 
Petrus geftudierf? fo folt er auch Verrus mit 
Jacabo , Joanne,und den übrigen Apofteln 
die Welt befehren ? wo / wie / wann / diſe 
arme Netzflicker ? mo haben fie es gelehrnt? 
die hoͤchſte Stell in der fichtbaren Kirchen / 
und mit gröfter Heiligkeit / Die erſte Sig 
in der triumphierlichen befleigen ; wo as 
ber anfangen ? mo.reden ? Das war GOtt 
und auch jhnen nit ſchwaͤr / diſen wiewol 
ungelehrten / ungeübten Predigern ; mers 
cket abermal die hiebliche ABeiß : U. J. Des 
—* ſich der Allweiſeſte GOtt mit jhnen hat 
dient: 

Sie wuſſten nichts als, fiſchen; 
Pr 23 "bleibt darbey / fpricht der Heyland / fentjhr 
allein daß bifihero in dem ungeftümen / gefährlichen / 
er hr ‚an unficheren Meer herumb gefahren/mit dem 
fen! Mag Die Bifch zu fangen / ich begehre von 
irre U euch auch hinfüro nichts * Faciam 
—* vos PISCATORES ‚ch will zu Fi⸗ 
ſcher machen / die hr ſchon vor PA aber 
Matih. 4, Hominum , Match. 4. Menfehen muͤſſt ihr 
fangen / nit Fiſch; Mit in. dem Gahlzifchen 
Meer / fonder in der, gefährlicheunficheren 
Welt ; nit mit Netz und Garn / ſonder mit 
eufrigem Zufprechen und Predigen / da 
muͤſſt ihr filchen: Das uͤbrige laſſt mich ſor⸗ 
gen. Facıam vos Doctores, Ich will euch 
Piece nug/ Derftand und Gefchicklichkeit 
— legt diſe Stellauß der H. Ohryloſt. 


als ou le mini, ungu 


Schluͤßl Bürften; 






bins 







Besen — 


ſcher nichts Neu 
b 
2 Ka an A — —* ſo 


nach Be auch nit — ungleich Beam. 


er Menfchens * u + —5 ber aa.. und 
iſcher das ch in das Waß· 
er eine Nena able darauf 7 @ 
Perrus ſchier den Juden halb 
hmaichlend / (fo den Heyland doch ge> 
creutzigt hatten /) Scio, fprach er / frarces, 
quia per ignorantiam feciftis, ſicut & Princi- 
pes veftri „ vobis primim DEUS fufcitans 
Fılium faum mifit benedicentem vobis: eis welches w. 
ne Brüder / ich waiß / daß jhr Difen Zah" —* 
ler unwiſſend gethan habt / wie — 
gleſchwol hat GOtt feinen Sohn / fen er 
der von Todten erweckt iſt / zu euch zum — 
en * * or —— 
zu geben. Petrus ein grün’s nen 
S wolein /. e möchten toider auf azze 
ruͤnes Zwei —— Und gieng Bf Say 
er fo glücklich ab / Daß Petrus etlich taus dr 
ent. gefangen / qui audierant verbum, cre- 
derunt 3 & ſacus eſt numerus,virorum 
un illia ;- da doch Petrus. nichts als 
Anit gewohntem Vortheil / ze. nur 
a daß er jet en/ vor aber hat 
Fiſch gesogen. Diß hatte er laͤngſten ges 
wohnt / * fiſchen / war ſein Natur / 
er Händierung. /. und. darumben nd 
icht / auch annemlich zu üben : —5 
que fecundı\m naturam eſt, jucundum et, 
hat der meifefte unter den Griechen Arifto- 
teles gefchriben/ Aber... 1. e. rı. Was der Khet. l. 1. 
Natut gemäß/ diß iſt auch ang nehm und!!· 
lieblich zu thuen. Darumben es auch a 
fhehen ſeyn / daß jenem Schatz⸗reiche 
ingling / Math. 19. der Heyland die Matth. 19 
Schas deß Himmel⸗Reichs — ** — * der⸗ 
fen / mit denen — ern (Joan. music 
4) von der himmli * ei mit De 3 pernpel 
Samaritanin bey Dem Brunnen/ Cibid.) von 
den lebendigen Waſſern / welche foringen 
in das ewige Leben / und alfo mit anderen J°3"- + 
von jhnen gewohnten annemlichen Dingen 
feine Handlung —* / umb allein 
fie dahın zu vermoͤgen / Das Boͤſe / Irdiſch 
oder Zeitliche mit Gutem / ei vor 


Te ’ 







on 


chen M 
wurd es —— 


— — —* 
nmeg n/ gem 
3 bebalt David die 


m ! alle Tag ſiben⸗ 
— muß er Arber / 


ACDE 


fr —— OO ae it / 
Handel 2 SAL- 

I mro — fan, nit mehr 
in I Bel meinem 
m Be lan lang ich lebe / 


u reyß und dig 
—— leichte — den Da- 


5 ge eımenn (chlechten Mudicanten zu tis 





Wwas deß Könige fein. F 
umbkehren willft, GOTT wird Did) nit 






Lueder — nit verla 
wolte auch Curıstum 
wa es / ya Ei 

muthung zu mächtig ; fein 


Yun i / kan Schand —* 
* 3 —J 
—— Gottes I ſcharpff/ Fein 19. tan 
erfchröcklich / Die mich abhalten möge; Mr 
fan nit / ich waiß nit /-bin fihongar eu 
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ommen! Gar nit / wann du nur 


mbde Straſſen führen / deinen 
* du zu dem Himmel nemmen. Wo 
faͤhlt es dann dir ? lieben und geliebt wer⸗ 





gerathen! fehen was ſchoͤn iſt / 


Gleichwie 
den / das hab ich gewohnt / ai —* es nit Pr 
en was ı 
angenehm / verbotine Freundſchafft genieſ⸗ at 
fen / das ift bißhero / ich erfenn’s / mein Freund, 


nem volltommmen Mann / fein Singen / 
— wiederum das fifchen / und die Weiſe 
ber Stern. Auch bey David war Pfeiffen 
die Natur und Singen / darumben aud) 
— und leicht / wie zuvor im Pal⸗ 


unfeeligs Leben. O du Armfeelige I wie /1e- 
wirft du dann den Orth gerwohnen ? wog, yon 
nichts anders ift als Die haftichifte G tal» rn ju 
ten/ aller Unftat beyſamen / alles Hol Ges ändern 
ſchrah / ewigs Jammeren / Heulen und hatte. 


— 
erbor ſters 


und dor 


She fine SauPs alſo hernach in dem An⸗ 
feines Gottes und HErrns / quod- 
eungque fecundüm naturam eft „ jucundum 
* In dem Angeſicht / ſprich ich / Gottes 
rend HErms; dann das Singen für fein 
ones Gefallen / das Springen in feinem 
son ichen Saal jhne lang nit zu der 
ollfommenheit hätte geführt / fonder fin: 
—* Tempel / ſpringen vor der Goͤttlichen 
Arch gedeyeten dem König zum beiten. 
ie Perro fein fiſchen auff deß Mai⸗ 
efelch / welches fonft unverfänglic) 
mare; und denen IBeifen fcheinte der Stern 


der Archen allein / da fie dem Heyland zuranfeten : fo 


bnfüram 
sefprungen. 


bald lenckten fie fidy nit der Haupt⸗Statt 
Jeruſalem zu / dem Königlichen Hof He- 
rodis zu / villeicht neben · bey auch bey dem 
König ihre aigne Gefchäfft zu befoͤrderen / 
oder auch unnsthige Höfflichkeit abzulegen / 
da verbarge ſich ihr himmlifcher Weegwei⸗ 

fer 7 big daß fie fich wider beurlaubten : 


Dermaledeyen ? Hallen und gehafft wer⸗ 
den? Plagen und geplagt werden ? Schel⸗ 
ten/gefcholten werden? wie wirſt du diß moͤ⸗ 
gen en du unglückliche Ereatur ? 
Wolt ich Doch gern / ſprichſt Du / wie 
muß ich mir helffen ? liebe mas ſchoͤn iſt / 
fo wirft auch hören was angenehm / und 
der allerlieblichiiten reundfchafit genieſſen. 
Nit nur Die allzeit eyfrige Weiſen / ſonder 
auch die bekehrte Magdalena mag dich leh⸗ 
ren / pıtexit multüm, fie hat inniglich ge⸗ 
liebt / auch nachdem ſie jhr verruechtes Le⸗ 
ben gelaſſen; aber num nit Die jenige/ fo fie 
in Schand gebracht / jhr Ehr geraubt/ in 
Gefahr der Ewigkeit gefetst / nit Dife 
Cin Warheit jhre Todt-Seind) fonder jh⸗ 
ren liebſten Heyland/den Schönften unter 
denen Menfchen-Kinderen ; O tie anges 
nehm war dann zu hoͤren? Remittunzur ei 
peccata multa; Darumb ſeynd jhr vil Suͤn⸗ 
den verzyhen; neben deme/daß fienoch täg- 
F lich 
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hat- 






ee 


— ————— = 8* 


Marty⸗ 
m ur Feine Sen Dr Ip 









— vr x 


aaa — — Sn — Vs ice 
—— —— wir ab un 
/ Eee Seien at | 
I %. Natur / und au 
daß es fie —— leun J 
cu —— d ud — * Ge 
n on vor in 
ſolchen 354 N 
zu Eee: Mangel der N —— F etiamin te- 


iR 1.400 de 


San ———— — — 
wann er allein / feinem Beruff nach / feine 
— ſein Thuen und Laſſen recht ein⸗ 
te / das iſt / liebe mas in Warheit zu 
ben * — eren Heyland den Schoͤnſten 
Menſchen⸗ Kindern ; wer wolt 

na Di nit — ? halle / was biliich zu haf 


Sage: 


Bann nn ne at 


Sclaven der Hoͤllen macht ; wer 

32 * in diſem ſich beſchwaͤren ? ſuche / mas 
20. foder befohlen zu ſuchen /jeder fi. BA. Heyl/ 
2Beie zu. alle Mittel und Weeg dahin ficher zu gelan- 
gen; es iftnitminder als billich ; und mey⸗ 

dem ‚Hinte De / was nothrvendig zu menden /alles und 
ul zu jedes / das ihm an der Seeligfeit hinder⸗ 


‚gen ahnlich / oh * dann a 


— Belt ften / den 


vornemmen / jeder 
/ feinen Verrichtun⸗ 
SHE nit 
ermänglen / mit dem innerlichen Liecht / 
(Er wird ehender ein Fackel an dem Him⸗ 
mel anzuͤnden / als folchen verfählen lajfen/) 
ung den rechten Weeg —* wir kom⸗ 
men ſupta, ubi eft puer, uͤberſich / wo uns 
fer Et ift mit dem Datter und 
Geift in. unendlicher Glory 
und Herzlichkeit. 


ME m 


feinem ep 





Die 
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icmag feyn 1, Sreuer GOTT rufe der Radnfi 
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zu g winnen / als weiland der 


1 
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Bien unden: jenen oben; das 
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wr»L : 
—Xomd 
— 2— 


hy h ge er 
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m Gottes Weißheit ——— in einem 
Spil fargebildet. — 


THEMA 


PB J IM . ” . 
Tune videns Herodes, quoniam illufus effet à Magis , iratus eft 


Da nun Hesodes ſahe / Daß or von den eifen betrogen/mard er fer zomnis. 
| Begriff. 


R 2». wu — — — —— u: 
— ;; ; harte Anfang $ 
guiten Stern / und drey König in feinen Händen ; aber vermoͤchte endlich 6 el 
Roͤmiſche Rath den jungen O&avianum zu verrilgen. 
icher Weißheir aller Vortheil im Spil vorhanden 7 fo vil das Miſchen be⸗ 
| y und den Außwurff / difem vil jenem wenig ; 
denne / daß diß hoͤchſte Aug Herodi ‚gleichiwie anderen feines gleichen liſtigen Fůchſen / 


* fie haben fo gute Vrieff / als fie wollen / Überall in die Karten gefehen / immer andere Farben 


S vermercken die Gelehr⸗ 
te auß der Erfahrnuß / 
apud Cornel. in Proverb. c. 
> 8. daß deren Kinder / 
wann fie etwas wenigs 
erwachſen / gleich erſte 
Verrichtung fene/ daß fie 
ſpilen / zu Hauß in der Stu⸗ 
er Gaſſen im Sand / mit Stei- 
oͤltzlen / Ziegel/ Blatten / mit 
Zeit wol auch und gang —* mit 


—ñ 
= 1 Ya 
—A 
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ben 
nen 
Der 
Karteny diß iftder maiſten jhr einige 
Bon dem Kind JESUS , das ift/ von der 


er eigen Weißheit def himmlifchen Batters/ 
i Sg ar En wortern / 


PECH 
Eis 


eud. 


H 


ang wird 
—— 6. 8. Dele&tabar per fingulos LUDENS 
mit Denen cotam eo omni tempore , LUDEns in orbe 
Menfchen rerrarum , & delicie mez , eſſe cum filijs 
vu ſpilen hominum ; Da habe fie ihr ewigen Luft 
Prov. e. 8. (Gottes Weißheit) daß fie ſpile und 
gleich als kurs meile mit denen Menfchen- 
Kindern ; fo ift auch das alte Verslein nie⸗ 
mal zuruckgenommen: Lupır in humanis 
Albin potentia rebus , Seine Macht / feine 
oiBeifibeit / eben GOtt felber ( melches alles 
nur eins) fpile in diſer Welt / gebrauche 
allerhand Gattung / fpile gar mancherley 
Soll / ohne Außnahm / mit denen Men: 
ſchen⸗Kindern / cum filijjs hominum , ohne 


5 





Einred / in allen irdiſchen Geſchoͤpffen / in 
orbe terratum, ohne Junſtand / alle Taͤg / 
alle Stund/ omni tempore. 
Solchem Spilen hab ich etwas reif- 
fers nachgedacht / ſolches durchauß auff 
Erden aller Orthen befunden / abereinbes 
—5 . —* — — 
eut fuͤrzubilden / bey mir befchlof- 
Jen Dis Spil folle den König Herodem * 
etreffen / diſen doch nit allein / ſonder alle argfiftigen 
feines gleichen argliftige Kundten / aigents Herodi 
lich jene difer Weli verfchrauffte Koͤpff / gleihfam 
weiche fichvermeilen /_gleichfam mit @Ött pen ferned 
zu fpilen/ auff ıhr Witz garzu grundsveft Su, was 
vertrauen / nit nur mit Alphonfo Dem zehen⸗ es dann gele 
den diß Namens König in Hifpanien / wel⸗ 16? 
her fich vernehmen laſſen / wann er der 
Welt Erfchaffung beygewohnt hätte / er 
vil Ding verbeilert/und vil Fähler ver Welt 
verhuͤtet wolte haben / alfo dife GOtt im⸗ 
mer einreden / und anderft diſe Welt⸗ Ord⸗ 
nung und nach jhrem Sinn nit allein ha⸗ 
ben wollen / fonder auch ihre Anfchläg / 
G0Ott unbefragt/ und unerbetten / mit Liſt 
durchsubringen fich unterfangen / und wann 
es immer möglich wäre / GOtt felbft wol- 
tenbindergehn / und jhme das Spil ab- 
geroinnen ; jedoch letſtlich alles umbfonft ; 
wie diß mit höchit feinem Schaden / Ver⸗ 
F 2 lurſt / 


anfaugs 
miſchen; 


Nadafi 
ann. hebd. 
eal. 
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Guxıstaspon Herode argliſtig gefucht 
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das bekandtiſte iſt. Gottes 
Vorſorg ſpilt auff der einen 


CHRISTI deß Kinday * GOtt mol 
beſchuht / Heroges blutgirig verlangt / und 
Ihme gern wolte den letſten 
gen x Futurum eſt enim , ut Herodes quæ. 


rat Plierim- AD verpenoum Eum. &;- 


And. vernehme auffmerckſam a 
und feheftillfchiweigend difem Spil zu / fo 
mad) ic) den Eingang in dem Namen def 


Schriffizgelehrten in denen Büchern nach» 
fchlagen und blätteren / wo doch der. neue 
König gebohren / und wo er zu finden ſeyn 
möchte ?- Congregans omnes Principes $a- 
cerdurum & Scrıbas populi , feifeitabatur ab 
eis, ubi Curıstus nalcererur * Sie hiel⸗ 
ten mit jhme / Herodes , Rath die bhari⸗ 
fer / fie wolten GOTT in feine Karten 
ſchauẽ / das iſt / in die Prophetiſehe Schriff⸗ 
ten/ und zaigten dem Herodi mit Singer 
auff den tungen König /’ $u.Berhlehim' ın 
Judzi da ſeye Er gebohren: ic enim leti⸗ 
ptum eit ; Ertu Beihlehem terra Juda ‚&c. 
und zwar in einem finfteren Stall / gleich» 
wie Die Peetianen ihrem Gott / der Son: 
nen welche ſie Mikram nermen / allein in 
denen ſinſteren Holen zu opfferen pflegten, 
Nadafı ann. hebd. cah"Herodeswwag Glück 
iſt das es kommen dir auff einmaldrey 
Koͤnig/ mresıReskside Saba veniunt, 
ſingt die H. Kirch diß waͤre dann gut / 


GH. Dani am gefocen! 

| dan Bin ſchuidiges Halflei 
ach fein un ein 

ge Blut en ! umd dem wilden. Herodi das 


ſſt volens primordia ſuſpe cti ſibi Regisexti 


Naun fangt es ſich an: Hero- jhme drey 
ein Stile) nach dem anderen/mol König / 

au Dund (une Citroen 

; nterbueben ; ut ſemen 






Schmüst/ 
yo ri an 
dige Kind wird — 











Spil mit feinem zaͤrtiſten Bluͤtlein theur 
gnug be a wer will wetten ? Herodes 


verfe- Der gwinnts? waiß aber nit; wann dem " 


Suetonio Glauben kuumelin; ie unge In Angußı 
€. 94. und/ auß deme er folgendes entnoms © 9+ 
men/dem Julio Maratho ? fo ware zu Rom 


etlih Monat zuvor / che daf Odavianus * 


Auguftus gebohren / Durch waiß nit was für 
ein Wunder —— 7 Hr eben He 
mals die Natur einen König zurüftete für 


ch das Roͤmiſche Dolck ; welches/weil es der. 


———— nichts mehr haſte / ais 


ohen Ro 
ohlen / ſelbi 
Kind maͤnnliches Geſchlechts auffzuer zie⸗ 
hen / welches Gebott jedoch nachmalen kein 
Erfolg nach ſich habe gezogen. Alſo mag es 
wol auch mit Herodis Befelch ablauffen. 
Der groſſe H. Pabſt Leo auff heuti⸗ 
ges Feſt / in der anderen Predig / iſt eben 
difer meiner Mainung / und der würde ran aber 
gleich wetten : Szvitia Herodis,'fpricht er / nichts ge» 
ügug- innen’ 
te, huic difpenfationi ( DEI providenti® )ne- Er 2 
ſciens ſetnebat· das iſt: Die Grauſam⸗ nig wer. 
keit König Herodis, welche gleich anfangs deu : wird 
den jhme verdächtigen König hinrichten mır gevop⸗ 
wolte / muͤſſte wider fein Wiſſen und Wil⸗ Pt: 
fen der Gottlichen Verordnung dienſtlich 
gm dann zu all diſem feinem Lifi/ und 
zorhaben (merckt Außermählte ) hatte 
fein Gegen⸗Parthey / die Göttliche Weiß⸗ 
heit gnug zu lachen / Lüvens in orbe ter⸗ 
ram? GOtt ſpilt nur mit denen Mens 
fchen 4 befonders mit dergleichen argliftigen 
Fuchſen / wie Difer Herodes magnus der groſ⸗ 
fen einer war ; ludens haiſſt nit nurfpilen/ / 
fonder (bey Plauto und Cicerone ) auch vop⸗ 
pen / alſo GOtt fpottet nur / voppet und 
vexert Herodem ; Es iſt nit alles am fie 
chen gelegen : Inextinguibilis eft ira „uam 
regni zelus accendit, Der Enfer das Neich 
su erhalten bracht Herodem in den Har⸗ 
nifch und zu unaußlöfcylihem Wuͤten / 
fpricht Chrytoltomus de Epiph, ur fera vul« Chryloß. 
nerata , quidquid oculis Oecurrit , tarkyuam I* Eriph- 
auctotem vulneris pıranıar : Darumben 
mie 


i 


Pr _ Pr 


1er Art Türcke 
md Ober / affn 


eylend 


gezuckt/ bald doch wis 
D d dei Gegentheils 
nicht en Adern} —* 
on GOtt m gt et: GOtt 
jeß ihm auff den König mit Fingern zai⸗ 
m / gleich als molt er jihme folchen gleich 
bzuftechen vorwerffen; ErtaBrrurenem 
— : EX TE N 
rodes nt / wetzt ſchon feine Meſſer / 
richtet die Spieß / zieht elek von Leder/ 


aber alles vergebens. GOtt verzuckt fei- 
nen Sohn, ſieckt ihn zuruck / Herodes wird 
nit ſt Alcibiades weiland 
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. mer Griech / follevon dem Kath 
du Athen einhälhig zum Todt verurtheilt / 
Hr diß auch von feinen Freunden heim⸗ 
lich ſeyn verbottſchafftet worden ; er mach⸗ 
te ſich bald auff die Seiten bey Zeiten auß 
dem Staub / und fchreibte feinen Sreunden 

+. Ego autem oftendam illis , Alcibia- 
dem viyere ,. al wolte er jhrer fpörtlen und 
fagen : Die. Herren von Achen folten Feie 
Fr / hie hatten jhn dann ; er mas 
che ſich nun dawon / und woͤlle jhnen zu 
feiner Zeit mit jhrem Schaden weifen/ Al- 
eibiades fene noch bey Leben/und bey Kraͤff⸗ 
„ ken; Plutarch, Hexodes wolte gleichfahle 
diſes Kind todt haben ; diß gabe Die Flucht / 
und nad) verflofinen fiben Sfahren / nach 
verſtorbnen feinen Feinden wurd e8 wider⸗ 
kehren / und erzaigen / Curıstus feye noch 
im Leben / da Herodes ſchon faulte ; wie 
dann wuͤrcklich erfolgt / auff den erhaltnen 










ER 





elum Syrach Eesli 25. 


Händen / wurden fie hm Doch wenig? 
bringen/ weil GOtt allzeit = - 
behalt /und alles muß Ihme angeben au 


und daß man nie in die Farb werffe ; diß alles afleiq; 
Fan alleın GOtt /und laſt Ihme den ee 


Mein Borbaben wird beitehn / und mein — 


TRANSFERT REGNA. Dan.c.2. Er miſcht Dan. c. a, 
baupfächlich hub gibLau sig und Bu⸗ 
ben / Ober und Vnter; gemainglich behalt 
Er vor ſich Hertz⸗Koͤnig / Cor Recis in 
manu Domini, quocunque voluerit, inclinabit 
illud, Prov.2ı. Daß alſo alles Hertz / auch btor. 25. 
der Koͤnig⸗ uñ derKanfern/alles in der Hand / 
in dem Gewalt Gottes keiner nichts fuͤnem⸗ 
men oder außrichten kan / ohne deß HErrens 
Willen / wer wolt wider GOtt dann etwas 
gwinnen? Er hat aller Hertz / Er nur allein / 
kein Gegenpart hat diſer Farb / kan alſo nie⸗ 
malftechen/ muß alles / quch die Koͤnig umb⸗ 

83 ſonſt 


/ diß alles ligt halt an dem 
der GOTT allein und in allem 
\ebübrt. Br: —— Er 

den Maiſter au en. les ver⸗ 

pie der junge wahre König der Juden 

Curısrus folte jhme fürgeworffen wer⸗ 

den / deſſen er fich wol getraute zu erwoͤhren / 

ab /und su eriumphieren ; aberer bes 

triegte fich ſchandlich / Rex ifte non venit re- 

ges pugnandum fuperare , mercht der 5 
Fulgent, genrius, — h. (ed woriendo 
fern. 24 derabiliter au m ’ Fi Kb ift nit fo 
Epiph. ön 


men andere König mit vilem Streit 
berwinden / fonder su feiner Zeit mit feinen 


wol öffter / daß der befte König / und der es 
Wie fol g winnen / unten ligt. N ein Vor⸗ 
das päcgfte theiliftdritteng auch diſer: neben dem / Daß 
Ang behalt Oit einem jeden in Die Karten fiht/ ja in 
it für das Herh felbften ; dah er alles mifcht und 
., außgibt nach einem Belieben / vil oder wer 
—A— 


das S 
„ filium ptavorum diflipat: Diſes Aug ſiht Den 
—— — volli ins & 


il / und deren Gottlo⸗ 
Job.c. z. Jen ihre Anſchlas machtes gu handen, ob. 
ei, 


durch die 
14 u alles beherrſchet / alles unter fic) 


Proy, g.21, ta,nonelt confilium contra Dominum.ec.2. 


eitinochBorfchlag wider Den HErren / oder 
N} — die Ge —— 
ero 


Den in die aigne feine Strick / die er gelegt 


„Ful- 


reiten juüs 


fich alles 
auch  findterfeineHoffnungendlich betrogen. Ich vertaffeny” 


VIII Predig. Christus von Herode argliſtig geſucht 


den: Qui perverfi cordiseft,non inveniet bo- 

num den feines gleichen zum Sprich⸗ 

wort worden / Frov. 17. foldh verkehrtes „,., 1, 
alfche Herg wird das Gute nit findẽ / ſonder : 
de Seinigen verfunflig werden. So vil von 





vom Dora 
Todi wunderlich zuübermaiftern. G ſchic ht 


PER SINGULOS DIES,OMNI TEMPO- 
re. Mancher ſolcher hat im Anfang et 
was Glücks und Stern / wie Herodes , im Noch ander 
Spil / er befombt gute Brieff (dann auch re auß He- 
rief werden die Karten genennt) verhofft odisSpil- 
alles zu g winnen ; aber gel er oider Gott? ne 
richtet feine Anſchlag GON entgegen? fo pe Brief 


erweife es Flar: Mancher hat feine Brief / die ſie habẽ 


auff die erfich mehr/ als auff GOtt verlafft / bey hoben 


hat fie bey fürnehmen Herren feinen Pacro- NP aan 
nen/ da hater gute Brieff / Daifterwoldar 
an; was macht jhm ein ſolcher oft nit für 
Hoffnung / für Gedanden und Anfchläg ? 


" jest da / jetzt dort mittelſt feinerfgürderer ho⸗ 


her anzufommen? jest diß oder jenes Ampt 
zu erhafchen? unterweilen ein armer Schlus 
cker; wäre ich nureinmalein Secrerarius, ges 
denckt er / wolte in Kuͤrtze einen Rath abgebe/ 
mitlerweilen ein Cantzler / ein Sreyhen / ein 
Grafen⸗ Stand Friegen; darumben da / da 
muß ich's einfadmen / diſer Fan mir da helf⸗ 
fen / dem muß ich auffwarten / ſchmaichlen 
und Fuchs⸗Baͤlg fail haben; Ich muß Mor⸗ 

en’s fruͤh auff / diſem HErren für die Thür) 

bends ohngeeſſen und ſpat nacher Hauß; 
den gantzen Tag / wie ein Weyfalter umb 
das diecht / alſo ich umb meinen batronen aller 
Pi in ne ai een wird es 
grathen/habe fchon gute 7 das wai 
ich. Aber Lieber! was fagt Difer Kann 
was GOTT darzu? Erfihtdir ins Spil / 
kehrt dir alles umb / wann du gleich jetzt ver« 
mainft / jetzt ſeye alles gewunnen / ſo iſt alles 
verlohren / und geht alles zuruck / Ut ſciatis, 
quia ego Dominus , Das/das muͤſſen wir 
wiſſen und empfinden’ daß Er HErr feye ; 
mit GOtt haͤtte follen alles angefangen wer⸗ qyerden 
den / Ihme alles haimbgefegt ; Er haͤtte gteichmot 
ſchon dir ein ſolchen Stand verordnet/ dich nichts auf, 
erhoͤhet / oder nidrig gelaſſen / wie dir es zum richten wo 

fichiften feyn wurde / mit vil geringerer N* mir®ors 

Muͤhe / ohne Unkoſten /fonder Sorg/ dann 8* —* 
Ererhöhet die deidrige / ernidrigt Die Hohe derfenien 
Transfertregna , mutat tempora,&ec, Wie obẽ. Wilender 


Schlieffet alfo recht Lippoman. in Gen.c. 27. gehrẽ dur, 


Contra DEI providentiam NIHIL PROFICz- Hiltciben, 
rur : Bilde jhms nur Feiner ein/ Daß er Lippo. in 
woͤlle wider die Göttliche Sürfihtigfeit Dag Fra. c.27. 
wenigfte qußrichten / diß gehtnitan: 

n 


Chryfoft, 









macht difen durch Die örtliche Weißheit zufchanden 47 
Arno)” Summa mie der jnig fo Die ale | | 


it 04 


ft ein Aönig unter dem ®ber; 
BVnꝛe dem 





wie Tag und tSor machen/ nie 
man fge ge Genfimeinher- fe rate ben len if 

un agu O du Brieff ; wie wird ich s einbringen / di ? 
ud doch nichts drauß. 


Karten und Farb / als die der Geitzhalß —* 

ja mit fruh und ſpatem verhofft ——— o wirfft G —— 

aiſien / hat diſer Laub / fo wirft yegeen 

rurfachet/ ja Die GOtt Creutz / da Fan dann der Menfch das taub. 
Erbfchafft hineingefpilt ; und nichts gewinnen. Jener Reiche / Vermoͤg⸗ 

olte E dannoch verliehren? hat es wurck⸗ liche zum Exempel / ben dem H. Lucae. 12. Luc.c.i12. 

ic) verlohren weil er GOttuñ ſeinen Dienſt hatte lauter I erg : Anıma men, 
an außlandifcheIBeiber wi⸗ ſprach er fich felber an / habes multa'bona in 
det angehaͤngt / feine Mutter be⸗ annos plurimos , &c. Mein Seel / mein 
den Bruder verhalft/gegen feinen Uns Hertz / du haſt ſehr vıl Güter auff vil Jahr 
tergebnen fich wild verhalten, auch fonftenin hinein genieß es / und mache dich fein luftig 
‚den IBäldern mehr DE Gewild / als zu Hauß dabey! das iftnoch friſch / und haftou 
an Gſchaͤfften nachgangen / feine Erſtge⸗ noch lang / fang zu leben; frifches erg! a⸗ 
höher nit / als ein fchlechtes Linfenmueß ber nußte jhnenichts diß Her / GOtt Fame 
geachtet/allein,allein auff dep Batters@!unft mitSchauflen mit Schellen und aub/ 
und — gebauet/iftihmauh da galte das Hertz nichts: Srur re, duNarr 
alles Gluck nach dem er ſchon wuͤrcklich mit denSchellen / hac note repetent ammã 
Dappte/und als das gewuñen Spil einziehen tuam, &c. Diſe Nacht wirft du noch ſter⸗ 
wolte / unter denen Handen entwiſcht: Viria ben / wie ein Baum⸗CLaub abfallen / die 
voluntatis vicerunt ptivilegia natuia, ſpricht Schaufel hat der Todtengraäber ſchon in 


Hom. 9. in.Der guldene Mund/ Hom. 9. iu March, & der Beraitfchafft/und was du beraiter haſt / 
Match. 


guia pravis morıbus erat, nihil ex his omnibus mas wirſt du Davon haben ? nichts wirſt du 
adjutuselt; (ed & juxta ordinem naturz pridt, gewinnen / nichts eingiehen/ Sturz! was 
&: d>parcisvolunratefecurior ,‚quia difplicebar fagft du? Deftruam horreamea, & zvırı- 
DEO ‚omnia,quz jam tenerevidebatur,ami- cABo,&c. Ja freylich / dille delld Haͤußlein 
fie. Welcher Tert folchen argliftigen Hero- bauen ! Häc nodte repetent animam tuam : 
des-Süchfen /und Elau’s-Sreunden offt für Die Yacht wirſt du noch den letſten tich 
Augen gelegt ſolle werden. Omnisamıfir. empfangen. Golteeiner ſchier gedencken / 
Noch ein Anderer hatauchgut Brieff / es hätte Eufebius Emiflenus hom. 2. de Pafch. Eufebius I 
auff die er fich fteifft / und hope ein gutes jenes zu unferem Vorhaben von dem Karten⸗ Emil.hom, 
-Spilfür fich zu machen. Diß fennd Kauff⸗ fpil gefchriben: Speciofa victoria eſt, contra- a,de Pafch, 
Brief /Zink- Brief Verſchreibũgs⸗ Brieff / mampartem cAr Turıs fuis velut proprijs la- 
Teftaments-Brieff lauter die beſte Brieff. queis irretire; diß ift Fünftlich und rühme 
Difervermaint / es konne jhm nit mehr faͤh⸗ lich gewunnen / wann man den Gegentheil 
fen ; aber eben diſem Fan es gar bald fählen; macht mit und durch aigne Karten Das 
dann weil jhme GOtt dife Brieff alle felbft Spil zuverliehren; diß gefchicht / wann die 
hat außgegeben / alfo kan Er fie ihmauc Karben einander zumider/Ipeciofa ! 
Seynd 


48 VII. Predig Canisros von Herode arglifiig gefucht sc. 


übrig die jenige / ! Herodes verliehrt mit all feinem Lift; 
* alſchli ya keine Brieff bey hohen Patronen , noch ein» 
trägliche in der verm etw 
. wider GOtt; 

in Wolluſt wo 












wi 









= 


fen Das 






fehen, mit (au ——— 
mit CARREAU ainiſe ufptten/ 

-cARd ju leſen) dife fennd in Grangöfischen König gem ; fouder feine 
REN. die Stein/ Ziegel oder Schellen/ von GO vSim. u) 
* auff ‚mel den Stern begeh en / Das und den Er auesgewüs 
—— ung mittheilt / mit Freuden für einen Fuͤh⸗ men geben/ 


rer annemmen ; das iſt von GOtt und als welcher 















jufmodi , ſagt der Apoftel / für caro 
reu/für Die Freud kombt das Leyd / und 
an den Tang der bittere Todt. € 
nennt man fonft aud) Die Aichlen / für caro 
kommen Aichlen/wie etwa der muthroillige 
verlohrne Sohn hat erfahren / caro brachte 
jhn zu ven Aichlen / fein Muthwillen jhne 
der Speiß deren gaſtigen Schweinen; 
—2 wirfft GOtt fuͤr caro; Nos certi lu· 


Terul.lib, mus, rueffet Tertullianus 4b. de jean. eos 


de jejun. 


IN CARNE SuNnT , DEO placere non pofle : 
non utique in fabftantiä cARNıs, fed ıncu- 
rä. als woͤlle er fprechen : Di ſeye verſichert 
und u daß die jenige / welche in dem 
Sleithf verlöhren/ GOtt nitmögen wol 
gefällig fenn / nit in dem fichtbaren Leib/ fon- 
der Den unmaͤſſigen Sorg / uñ Bedienung. 
Und alſo ſpilt Er mit den Ehrgeitzigen / 
mit denen Gelt · gierigẽ / mit denen Muth⸗ 
willigen / welches die dreyGattungen ſeynd 
aller böfer Welt⸗Menſchen / Er ſiht allen in 
das Spil / gibt ihnen auß nach feinem Ge⸗ 
fallen / behalt in allem den Außwurff und 
Willkur / nach dem ſich alle muͤſſen rich⸗ 
ten ;_mifchet nie Er will / Eehrt unterfich / 
— wann er nur will / und iſt alſo alle 
Muͤh und Hoffnung umbſonſt / wider GOtt 


etwas zu gewinnen. Voluntati ejus auss 


iſt quæ agimus, vim ſupernæ voluntatis inquira- 


mus; cui videlicet cognit@, debet noftra a- 


eutʒ &tio devore famulari, & quafi ducem fui iti- 


neris profequi,uT ETIAM EI NOLENS SER- 
VIAT , fihanc fuperbiens declinet : So ift 
dann allein übrig/dag in all unſerem Thuen 
und Laſſen / wir den Göttlichen Willen ers 
forfhen/und warn wir Difen erfennen/ihme 
andachtig ung unterwerffen / und als dem 
rechten Zührer unferer Wanderſchafft nach⸗ 
folgen ; in Bedencken ee wider Willen 
wir müflen ( wann wir fchon auf Hoch» 
muth nit wolten /) dem Goͤttlichen Willen 
in allem beypflichtig fepn. Endlich wer ſich 
erkenne oder wieder Herodes , oder der reis 
he Geitzhalß / oder der muthwillige verlohr⸗ 
ne Sohn / bißhero in ſeinem Leben gewand⸗ 
let ſeye / der kehr nunmehr den Wagen umb / 
und wiedieH.dreyKönigein anderen Weeg 
auff der Heim⸗Rayß genommen / alſo auch 
wir nit durch Liſt / und Practicken / nit durch 
Geitz und Muthwillen / ſonder auff dem 


Weeg deß Vertrauens auff GOtt / auff 


fein Weißheit / Güte /_2c. nach dem Liecht 
und Anführung feines heiligften Willens / 
wollen wir ranfen / damit deſto ficherer zu 
kommen in unfer wahres Vatterland/in die 
ervige Freud und Seeligkeit / welche ung 


‚  nesıster? Wer iſt unter der Sonnen / verleyhe GOtt Vatter / Sohn/ 
Rom. % fragt der H. Paulus, Rem. 8. welcher feinem und H. Geiſt. 
Willen moge widerfichn? ⸗· 
Was Raths dann endlich? liebe Chri⸗ 


AMENmM 


Die 


immel / a fire wut ſich 

— dem HA mmel / —* und Stern up 

| | SU fpiiensohne 
Zuölen viehiſchen Lueder. GOTT aber sieht mit fpilenund fich zu fegenung niemalenvermef: pe ut 
—— Creurz auff für Carö , das iſt / ein ſolcher bey —— Bedeuncken Fein Kath / Fein Weiß alles getoin · 
murhili: Zeiten wird er arm / bey Zeiten wird —5 i ERBE DEN base habe m 
gene mitfeinem Guͤtle / wird —* invo toiderftehm Finnen. Difen Rath gibt uns ws 
nach dem n wird er allzeit ein Bitterkeit der grofle Lehrer Gregorius Pabft / 4b. 6. nn 
alles hiu. Den / TuiBuLATionem camis unt mor.c.ı12. Reſtat, fpricht er / urin cundtis, ,,, 


Pe, 


— 











RE kai . THEMA 
“ . 9 — Quid ſunt plagæ iftz ? Zachar. 13. 
Was ſeynd Di für Wandene 


& ae Begriff. 


fünff Wunden’ denen vier Enden der Welt / und ihrem 


— 
—— 


50V Eh äls ein Frembder in di⸗ 
LK‘ 
w. .r 
7 AAL J 
SEN * > benderfeits anmuͤthige Ca⸗ 
KEN y) 
- J * — ie rend Dur 
* ner mitlendend-jungfräulichen Mutter übers 
Biergehen haãuffi — betrachte / folle mich je 
„ nerdeß H-Bifchoffs Auguftini Lieb-brinnens 
Den IBorten nit unfüglich gebrauchen moͤ⸗ 
wiMARLZE Gen : Hlinc pafcor ä vulnere , hinc la&tor ab 
8* a ge fitusin medio , quö me vertan ‚ne- 
- io. Hier wird ich von den Blut⸗ſchwaiſ⸗ 
uff Diße enden Hunden def HErrn JESU gefpeift ; 
feldorff der hier von Milch-flieifender Bruſt MARIE 
Nauptzund ——— O gecreutzigter Heyland ! O 
hmertzhaffte Mutter! Ich ſtehe in der Mit⸗ 
— ten/ich ftehe in der Wahl / zu welchem auf 
umss Denden foll ich mich dann ehebevor und in 
Dergen. Gegenwart wenden ? Zu dir ungezweiflet 
CHRISTE JESU,jungft fo ſchmerhlich zuge: 
richter / nun fo glorwürdig erftandener Hey⸗ 
fand/hincpafcor , dann da wird ich gefpeift / 
hine la&or , da getränckt ; fo geht nun Die 
Speiß gemainiglich vor dem Trandf ; und 
murd Die H. Mechtildis von MARIA 
Deiner ſchmertzhafften Mutter zu deinen heil- 
fümen Wunden felbft gemifen / und ange 
führt/ wie ich hernach wird melden; und hat 
zugleich diſe O&av der Her: feine heilige 
unden feinen Juͤngeren öffters gezaigt / 
oftendit eis manus & pedes, Dahin will ich 
dann mich auch zu denen hochgeheiligten 
JESU Wund-Maalen wenden. 







fichere 
ller hand koͤſtlicher fü eſſen deß Gemürs 
a ranenen ana 


ertvegen;anbey meinem Vorſpruch deß Pro, *® Bund, 
pheten Zachariz feine Anfrag beantworten: u 
* till beydes erklären mit Göttlicher denen, 
nad, Euer Andacht Gedult / etc. 

uid funt plage iftx ? mas fennd dann 
dife Wunden / fragt Zacharıas, zu denen wir 
ung wenden / plage ? gleichen fie auch Denen 
WeltSeiten/ oder Denen Hinmmels-Eggen? 
deren ſeynd Doch nur vier / vier LAGE, mehr 
it. Die Auffgang > Untergang» die Mit⸗ 
tag + und Mitternacht » Seiten / Suden / 
Oſten / Norden und Weſt / nur vier ; der 
Wunden aber feynd fünf. Und difes nit 
ohngefährde/ mercket Petrus Damiani, fonder 
auf fürfichtiger Mildigfeit unfers Erlöfers/ 
welcher die Wunden und Schäden unferer Fünff füns 
Seel / durch die fünff Sinn mwiderfahren / dige Siun 
mit eben fo vil heilfamen Wunden feines IP Mens 
Göttlichen Leibs wolte erfegen und heilen: ee 
quia nos fueramus quınaue fenfuum vuLNE- Fünf heile 
asus fauciati, Opwfe.so.c.2. Alfo waren dañ famer Mit 
der heiligften Fron⸗Wundeẽ fünf. Vier zwar len. 
an Hand und Füllen / die wir ehrenbierig Petrus Das 
füfen ( Die vier End feines H. Sronleich Min" O- 
nams) Die fünffte in der heiligſten Seiten. em 
Ich will hier gedencken / dife fünffte Seiten 
Bunde werde zwiſchen denen vier anderen 
das Centrum, oder der Mittel-Punet fenn ; 

& ift 


go IX. Predig. Cu RS s verwundter am H. Creutz 
ch it 


iſt aue 
Pfal,r;. war n 
cem ıNn 





3 /Dag 
Die vier Mitten € Ye Wunden 

.Wüds sie alſo dife 
len an fern deß Hergens/ e 


de rum, die rubric und pundtura 
en Heil-tropffende Dupff von 





—— tropffend 


Longini def H 


feinem Centro ſich aufhalten laft ; alfo giens 
2 ge es dem Licbsflammenden Herg Augultini : 
Ceatrum, ltrequetum eftcor meum,donec requiefcat in 
Bo wir ung ce: Mein Hertz / ſpricht er / iſt gantz unruhig/ 
a findt Fein Xuhenirgends/ alanur/D Herz 
in dir. Wie dann diß mit mehrern außführt 
Vincentius unſer fromm⸗ und gottſeliger General Vın- 
Caraffa centius Car«ff in feinem Myrꝛẽ⸗Buſchelein / 
lib. 2.015. 4b, 2.005 Die vier heilige Wunden der 
Händen und Fuß ſeynd alfo vier plagz , vier 
Himmels⸗End; in Mitten der Seiten / da 
it das Centrum und Mittel-Puncten ; alfo 
IchrtederHeyland felbft die from̃e Mechtildis, 

und warjederzeit dig ein tzoftreicher 
pci in jhrer Verfolgung und Leyden. 
u verwunderen war an weiland dem N. 
Grafen Elzeario, wie manich-widrigen Zu⸗ 
all dag widerwaͤrtige Gluͤck / wie vil boͤſe An- 
* 6 Feind und Mißgonner / wie vil 
arte Anfechtungen die Verhaͤngnuß GOt⸗ 
tes / Saures und Bitteres über diſe fromme 
Seel Elzearium angerichtet / oder zugelaſſen 
haben ; alfo / daß Delphina die Grafin und 
Ehegemahlin feine groſſe Gedult / fein allzeit 
unzerftörliche Hertzens ⸗Ruhe / und fein Bu 
fridenheit in allem / was auch immer widri⸗ 
Wieder $. ges Fame / nit wol/nit gnugfam fallen Fön- 
Graf ize. (e: Delphina , ſprach Difer fromme Graf / 
ariusin fep: wiſſet / Daß die heilfame Herkens- Wunde 
fa meines Heylands mein Centrum ſeye / wo⸗ 
(gung / FR ich einig mich wende /und mich da gantz 
Mr icher finde ; fein außgehöfte heilige Seiten 
unfen tie iſt mein Zuflucht/ und ſichere Wohnung / wo 
Här; mich nichts Fan zerſtoren /nichts Fan unruhig 
machen / fo wenig nemlichen / als die don uns 
den her raufchende Bad) das Taublein jr- 
sen / welches in einerelfen-Ktufft benher 
gang ficher wohnet; Delphina, jhrfollet twif- 
fen / gleichwie ein groffes Feuer das Hleinere 


ae Pelle eer Die kleine Baͤch⸗ 
kein verſchluckt / alfo das bittere / fehmerk- 
haffte Seiten en / und fü tieff ges 


grabne Leibs + und Liebs- Wunde meines 
HErꝛns / wann ich's recht herglich betrachte, 
verfencket all meinen Unmurh / verfület alle 
meine Bitterkeit / daß ich alles folches für 
In Virä s. nichs achte. = Yara. Gin guter Puncten / 
Klzearij. in diſet heiligen Seiten/ ein gute Lehr iftoife/ 
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Die Bun 
Don Ofimandus einem DM DER 9%= 


mn: A 
Er hebd, cal. pag. 534. als wolte er bedeu- 
ten/ Fein Anligen möchte einigen Menfhen .... 
alfo betrüben / der nit Mittel / Troſt / und ein —— 
Linderung auß jenen auffgeſchlagnen Buͤ⸗ 
—— haben. Wir wollen diß einem 
arbariſchen König für ein weiſen Spruch 
ften laſſen / auß der Stoifchen dect entlehnt. 
Bil gründlicher aignet folche Krafft zu Joan- 
nesLandipergius in der Chriſt lichen Creutʒ⸗ 
Schuel ein außgemachter Maiſter / denen 
heilſamen Wund⸗ Maalen unfers Erloſers / 
Die er preyſet / als omnıum bonorum Aro- 
rHecas,ein Behaltnuß überflüfigen Vor⸗ 
raths aller guten Ar&nenen / oder Schwache 
zu ſtärcken / oder Krancke zu heilen / oder EN 
Gſunde zu erhalten. Fer. 3. Pafch. das und pzrch, 
noch vil mehr feynd diſe HH. AWunden. „ nardus 
Der Hönig-fülle Datter Bernard Serm. 6. sem. s. in 
in Cam. in pf. 21. über Die Wort: Foderunt Caur, in pl. 
manus 21, 


an gene Er zu verehren?: 






Tropf- 

terkeit mercke auß deme / 

was bißl —2 

x efia greifft nad) der Sei⸗ 
Die Tröpflein / wie 
— 


— Key 
fine —— iſtee? Diß rn me 
„Ambrof.in 


Pe ehren ; non 


‚pr eh 


ie fe fennd Wunden / aber 
— Wunden ſeynd die jenige / 
— — gleichwie 
Baterfehid eve Erd ers von unferen Sünden / nit 
a en wie. die Geſchwaͤr / weil 
Er Fein Suͤnd nie-gethan ) und darumben 
Bes: Ambrofij Lehr / bringen fie Fein 
Ben fonder Sreud ; bedaͤrffen Fein 
/ das fie nit felbft machen; Seynd 
welche ſeibſt hefften ; Schwachheiten / 
en —— ſolche Maͤngel / die 
den erfeßen ;.accede & Tu, gehe 
nu begich hinzu! wie muß 

man aber hinzu tretten? 
Diß wird uns die H. Jungfrau Mech- 
tildıs ſehren / oder vil mehr /von dero auch fie 
es etlernet / die Mutter GOTTES felbit. 


mar jhr erichinen gang ſchmertzhafft / 
Die lihe GOttes MutterMAR IA, 
mit dem $Sronleichnam Bst lieben Sohns 
auff der’ 


oß / und ſprach: Komme her⸗ 

Ban meine Tochter Mechtildis , fomme / 
We diſe HH. meines Sohns IBunden ; 
hr fie / ſeynd lauter Liebe: Maalen ; bes 
daucke Did) / bey Der Wunden der H. Sei⸗ 
zu den / wegen deß Gnaden⸗Fluß / fo auff Dich 
— und alle Außerwahlte von En rıstı Leyden 
um mit volligem Guß bifihero ——* 
—— täglich herfticilet / und in Ewigkeit nit mehr 
—2 wud ertruͤcknen; bedaucke dich deßhalben / 
2 ws fanguıs Ejus fapet vos & luper hlios ve- 

16 zubes Steos , dann fein H. Blut über euch aufge» 








—— a0. d0- 


$1 
n iſt worden /und über alle a —— 
Gratias ın ANUu 
/ —— el bey der un mi mürbdigften 
en nn 
ts 
— 


dann 
Bi 
' Han 
—— Arbeit umbſonſt. 


e in nl Ma Manus ans 






Sucht / wen wirſt du mehr förchten? 

Gratias age ın e Dixtrı vrdıs: be 

Dance 2 der H. Wunden dei Rech⸗ 

ten fo vil ſaurer Tritt für dich / 

den ver * Sohn / gethan / durch ſo vil 

ſpitzige Doͤrner / dir als dem jrigen Schäf- 

lein nachgangen / non enim venit vocare ja- 

ftos,ted peccato xesendlich an den fo ſchmertz⸗ 

hafften Nagel getretten /umb allein dich auf 

Die rechte Himmel-Straß ju laiten. Gratias 

age in vulnere Pevıs sınıstaı; hedancke 

dich bey der heiligen Wunden def Lincken 

Fuß : dann da findeſt du / bey diſem Fuß deß 

O rang / mit der Buͤſſerin Magdalena den 

at gütigften · HErrn deinen Liebhaber allzeit fer⸗ 

tig und berait/ deine Sund und deine alle 

dir zuverzeyhen ; ja wann Du auch vil liebeſt / 

wie fie hat geliebt / quoniamı dilexit mulcum. 

Bißher ungefähr und in der Summa die 

Lehr / welche die ſchmertzhaffte Mutter ihrer — 
Tochter Mechuldı hat uberlaſſen. Revelar.r ever 

«34. Don dem Lucio Sylla ift bey — &34. 

cho zu fefen / daß er die Bildnuß Apollinis 

ſtaͤts auff der Bruſt bey fich getragen / wo Ermas der. 

irgends ein Gefahr von dem Feind fürge- $ er von 

allen / folches gekuſſt in Hoffnung / difern 8* an 
bgott jhme su Hülff wurde fenn / und Die jhre falfche 

G fahr abwenden. Der groſſe Scipio lieſſe Götter ger 

fiben dergleichen Götter niemahl von  fich; übe. 

auch Julius Cælat deren fünff auff einer Tafel 

gemahlt / wie jener Scipio auff feinem Half- 

Gehaͤng geſtochne MHoerol. Princ. 1. 1. c. zo, Horol. 

Ein ellende Hulff von erdichten Nohthelf⸗ ktinc. I. r. 

fern. Dergleichen feynd nit unfereauff dem “ *%* 

jarten Leib Crrıstı gefiochne Gehulffen; 

die folle man kuſſen mit hoͤchſtem Wertrauen 

der verficherten Hülff. Widerhole ich alfo 

mit dem heiligen Ambroho : Accede & Tu, 

mache alfo auch Du dich hinzu zu diſen hoch» 

heiligen Wunden / ein Troſt in Betruͤbnuß / 

ein Suͤſſe in Bitterkeit / Stärcke in dem 

Streit (Rettung in den Gefahren’ Verzey⸗ 

hung mit reuigemHergen zu erlangen wilſt 

du anderſt nit / daß Dir der HErr vorwerffe / 

Pfal.29. quæ utilitas in ſauguine meo ?für was Pfal. 29. 

ſeynd endlich meine Blut⸗trieffende Wun⸗ 

den ? wann fie den Sunver nit befeuchten 

follen / die befudlete Seel nit abmwafchen ? als 

fo dann accede & Tu ‚und eben dig halte ich/ 

G 2 fey 










$2 
ww. ur T difer —— 
diſe heiligſte Wunden zu 
hen / * zu betrachten / Dandharke 
zu laiſten / Hulff zu begehren/ Troft zu erbit 
ten / die Beltandigfeit zu erlangen /umt 
Nachlaſſung unſerer Sünden. Dip ſeynt 
dann plagzitte, und zu diſem End hoͤchſt⸗ er⸗ 
dolorem non faciunt, welch 





ein Schmertzen mehr mitbringen / als alein & 
über unfere —— —* eimübere 


fangter Gnad und © 
Das Exa- ein 
men oder Me und andachtige Seelen / welche fich in 
Erforfchüg Erforfhung def Gwiſſens üben/ dep fo ge⸗ 
defi Gewif· nannten Examen’s » fleifig bedienen, 
fens bep be. —5 — Fan diß geſchehen auf nachfolgen- 
der HH. 5. D* ei: In den funff heiligen Aßunden 
Hunden, finden fich die — Pumcten 
wieesfehr Der Erforfehung / welche alfo ſeynd vorzu⸗ 


tröflich  nemmen: ben Der Rechten Hand fügen fie 


Bebett don veg Pebeng( und willeicht wenig derfelbigen.) 
voruber gehn werden / 
glückieligen Todt ; weiles noch Zeit zundfie 
wol wien / daß von dem reichen gottlofen 
Luc. ı6. Praſſer Zue.r6. erſt nachdem Todtfeine Au⸗ 

gen und Hand umbfonft gen Himmel ges 

wendt fenen worden. Hufen kuͤrtzlich mie 


veatuta. 


Bonaven- Dem Seraphifchen heiligen Bonaventuta, Stim. , 


tura, Sim: 6 4 Domine , curre, & vulriera fer- 
4 vos tuos vulneribus facris , ne vulnerentur ab 
hoftibus ruis vulneribus mortis ! Giſchwind 
eyle O HEN! und verwunde deine Diener 
mit deinen heiligen Wunden / auff daß fie 
nit verwundt werden mit den Wunden def 
Todes. Den der Lincken „and bitten 
fie umb Erleuchtung, jhre Fahler zu erken⸗ 
nen / mithin ingedenck deß fchmerslichen 
def Se: Fegfeurs / welches auch Die geringfte/nit bes 
ee reute /nit abgebuifte Faͤhler / ſcharff abſtraf⸗ 
von allem fen / und keinen uͤberſehen wird; mie vil beſ⸗ 
Fegfrur eis fer iſt es OD GOtt ! ſchreyet auff der hoch⸗ 
wen Beift: erleuchtete heilige Auguſtinus, ur in hac virä 
lichen bes purgesme, & talem me reddas , ut jam emen- 
freget:  datorio igne non opus fit! in Enehir. daß du 


Auguti- michnod) in diſem Leben alfo rainigeft von 
ehiid, meinen Sählern / auff daß jenes rainig · und 


—— Feurs nit mehr vonnoͤthen ſeye! 


inger koͤndte man diſem peinlichen Feur 


nit entgehn / als mit jenem eyfrigen Gebett⸗ 
fein zu Dem gecreutzigten Heyland / ſo offt er 
ein Crucifix gienge/ geſprochen / welches 

y Cæœſatio ein verftorbner Layen⸗Bruder 
geoffenbahret / jhme alſobald auß dem Feg⸗ 
feur geholffen habe: Domine! per illam ama- 
ritudinem, quam ſuſtinuiſti pro me in Cıuce, 
maximd, quando anima tua egrefla eft de cor- 
pore tuo, miferere animz mex in egrefla füo : 
















4 


—* H. Joannis 
fl zur Chryfolto- 


gebuͤſſt haben / laut i. 
gen Pauli nerung/?. Cor. rı. Bea 
m dijudi us, non urique 1. Cor, 11» 
icaremur: wann wir uns felbften wurden 


— 


te dir wird erſchroͤcklich ee! contra re 

parebit Cur ıstus ‚fua vulneracontra te alle- 

gabir, clavi de te conquerenrur,, Crux Cuni- 

stı contra te perörabir, Homs. 20. in Math. Chryfoft., 

feine heilige unden wird er wider Dich zu en hen 

Zeugen. auffitellen; feine fpigige Nägel wer⸗ 

den wider Dich Elagen / und Das Sigereiche 

Creutz wider Dich als feinen Feind Rach bes 

gehren! O wie mol handlen jene / Die fich 

täglich felbft vor Gericht ftellen / jhre Zähler 

erforfehen / und zu Gemüt führen! Das 

rumben fie auch ben dem Lincken Fuß bes 

reuen gar herglich diebegangene Sunden / 

und in Bedenctung der Soͤli / der ewigen der Ders 

Pennen’/fo fie vilmahls verdient / auch Der Fygyepeg 

seitlichen Straffen / der Kranckheiten / El» zug 9. 

lend / * ung / Troſtloſigkeit / Ent Francifei 

bohrung haͤuffigerer Goͤttlicher Gnaden / Xaverij. 

fo fie verwuͤrckt Fommen fie vor mit frey⸗ 

willigem Buß⸗Werck / die Straff abzu⸗ 

menden / die Suͤnd abzubüffen / und den 

erzürneen GOtt ungefaumt zu verföhnen. 

Solche halten alle zeitliche Wid —* 

keiten für wol⸗ erträglich / jene ewige Stra 

fen damit abzuwenden; alſo verſicherte Der 

heilige Bernard feinen Vettern Robertum , 

als er jhme wolte das firenge geiftliche Buß⸗ 

Leben ın feinem Cloſter zu Clarevall , das 

firenge Baften ‚ftäteXBachen und Abtödtung 

einreden/Epiß. ı. Hæc lævia ſunt, ſchreibt er / Bernardus 

meditanri nick perpetuas : alles Difeg iſt Epik. 1. 

fehr leicht und ring dem jenigen / welcher die 

ewige Blammen eracht, Denen f wit m 

auch anderen gröften Gefahren defto leichter 

zu entgehn 7 mit dem heiligen Francılco Xa- 

verio wir"ftäts ruffen follen : O JESU 

CHRISTE , DEUS cordis mei ! per quin- * 

que illa vurner A, qua tibi in Cruce noſtti was," 

amor inflixit , tuis famulis fubveni , quos pre- p,,n. Kay! 

tiofo ſanguine redemifti. Fra 1.5.0.2. Ysu Lean 
ts 


; 


| 


5. Ach Mn re ev 4 










be, En 


Troſtrei⸗ 
des Syn. 
auß bifer 


Kann ei charitatis libro 
| bus mutabilibus rebus de- Nu 


naliter maneamus.i» ira. dag iſt un efähr: D 
Erföft — mir von 
— — —— — hinfüran 


ebe /und aller 


ich onder du im mir / und ich in 
oͤßlichem Band der unzers 
verfmüpfft/ ewiglich verblei⸗ 

* alſo die fün ncten/ 
4 = her fünff Rofen-farben Wun⸗ 
Nutzen und Seelen-Troft 

— —* von denen / die jhr Seelig⸗ 
m her wollen ftellen. Hec lunt pla- 


Ein befonderer Liebhaber / und befliſſ⸗ 
ner Derehrer der heiligen ABunden Crrrı- 
srı mar der feelige Alquirinus auß dem heis 
figen Ciltercienfer-Hrden / welche er auch 
in einer himmlifchen ‚Offenbahrung 
—* ach ! mit was für groſſer 
On Freud andachtig zu kuſſen Die 
AH hat/infonderheit aber in dem 
of, For er deffenthalben voll himli- 
en: als jhne der Abbt fragte: mie 
es umbjhneftche ? Bene, fprach er/ chariflime 
Pater , bene omnino agitur mecum, quia va- 
dens vade ad Dominum meum, omnia tran- 
quilla, omnia læta confidero , quia jam pre- 
ventus ſum a Domino in benedictionibus dul- 
Be qui omnem mihi marorem d corde , 
& omnem pene doloremä corpore tulit: ift ſo 
vilgefagt / ala: wol fteht esumb mich / aller⸗ 
liebſter Batter / dann ich gehe eins gehens zu 


a Bergeffe, alſo dagich fün 





—— & vide, ac de- 
Melle mea, guz tanrım dilexi- 
i, & toties in meis infirmis confovilt: ! Tali 
ee 
repofita eft fpes hec mea in ſinu 

es (ken ftir wimol 
HErꝛ JESUS 


i (enden und Ummvurdigen 
em CHRISTUS erihinen Fit par andbigeimb 


lieb ⸗ reichem Angeficht / hat mir Die Zaichen 


feines H. Leydens gezaigt / und gefprochen: 


! deine Suͤnd ſeynd vor meinem Ans 
ver Sn un fomme ber — 


den —* —— each ht, 
ſprach —— nun foͤrcht ich 
Dann ij erben nach fer erh ung/ 
dann in re Hertzen verbleibt die leben» 
—* — — auff Cuaısrı H. Leyden. 
44 eben die Stund / ſo 
er —— hatte / gluͤckſeelig verſch x, m 
Menolog. Ord. Ciflerc. 16. Novemb. 
in Verehrung der Henl-bringenden I 
en difer Fromme Geiſtliche ſo vil 
Nachfo nn enigen ſeynd / wel 
che ein gleich- glückliche Sterb · Stund dere 
fangen ; ** Dienft/ mag auff gleichen 
Lohn warten. Der H. Edmundus mit allen 
heiligen Sacramenten zu letſtem Streit ſchon 
verſehen / fande fo groſſen Troft an der H. 
Wunden Curıstı an der Seiten daß er 
anfienge / aber vor dem Todt nit auffhörte/ 
daran zu fußlen / mit vermelden / er gnielfe 
nun allberait der lebendigen Freuden⸗ Waſ⸗ 
fern feines Erlöfers. Endlich / andere zu 
übergehn/ P. Julius Fatius unferer Gefellfchafft 
ein fehr Geift- und Verbienftereicher Mann 
in feinem Abſchid / weil er in Die heilige IBuns 
den nit Föndte / fchließt er ſich zwiſchen Die 
Armb def Gecreusigten/ mit unaußiprechlis 
chem Troft fprechend : Inrer brachia DEI 
MEI MEI MEI, & ärvob, & mori: Sn 
den verwundte -Armben meines GOtts / mei⸗ 
nes meines GOtt's will ich leben und *— 
ben. Alegambe in Biblioth. Script. Soc. }. Ach! 
Außerwahlte / wer gibt uns folches Troft- 
reiches End ?_ Dergleihen mögen auch 
hoffen / die fleifiige Verchrer der H. Wun⸗ 
den/ Beyſtand im Leben / Troſt in der 
Sterb⸗Stund / und nad) difem Die 
ewige Sreuden. 
AM. E - 
G 3 Die 


g Menolog. 
Bora. Ci» 
fterc. 10. 
Novemb, 


wie auch 


deß 9}. 
Edmundi, 


P. Juli) Pa- 
tij Ale- 
gambe in 
Biblioth. 
Seript. S.J. 





JESUS CH 


Tr 





RISTUS der Pyde 
Drehen im Ereug gefunden. 


M 4. 


Quo declinavit Dile&tus ruus? & quzremus eumtecum. Cams. 5. 
Wo iſt dein Gelicbter abwergs hingangen ? und wis wollen Jon mit die ſuchen. 


Begriff. 
gyEn HErem ſuchen / geſchicht auff unterſchidliche Weiß. Etlich / wo fie Ihne fuͤrnemlich 


ſuchen ſolten / verliehren denſelben nit ſelten / in denen Gottshaͤuſern und Kirchen. 


Auff de⸗ 


nen Creutz ⸗Weegen iſt Er sum ſicherſten anzutreffen unter dem Creutz / zu hoͤchſt unſerer Ver⸗ 
und niemahl agnugſam bewainender Vndanckbarkeit; die wir jmmer / fo vil an uns iſt / 


und ſeinen Creug · Laſt mi Burde 
folgen / da doch kein anderer Weeg / und wir zu der durch das 
Ereug müffen oder de gansen Himmels verfähl 


lid) 
das nit wollen 






Ederman fuchte den HEr⸗ 
ren in dem fuͤr dißmahl vor⸗ 
fallende Text, und zu jungſt 
verfloſſner geheiligten Mar⸗ 
— MC ter-Zeit / jederman * 

— den HEnen; Geiſtlich und 
Weltlich / Hohe und Nidere / gantze Rot⸗ 
ten und Schaaren / welche befragt / quem 
quezitis, wen fucht jhr? antworten JESUM 


Ben Nazarenum, JESUM von Nazareth ſuchen 


foir ; nit zwar mit der jenigen goftfeeligen 
„Luca c. 6. befches 


ernbefchwären: Ends 


en. 


Seel / oder fein heilige Mutter Cdann von 
allen difen mag es mit Fueg verflanden wer⸗ 
den) die ſuchen aud) den HErren / wiewol 
mit ganganderer und heiliger Mainungund 
Andacht/ fonderlich von dem vergangnen H. 
Pafiong« Sonntag an / da der HEn fi 
ande verlohren/ verborgen / und auß dem 
mpel entwichen / Abfconditie , & exıvır & 
templo ‚ Er hat fich verborgen / und iftzu dem 
Tempel hinaußgangen. Ulum poftquam ab- 
ſceſſit ab oculis hominum, ınauisierunt, 


Böfe 

—— Mainung wie bey dem. 

hen / den HErren zu berühren und geſund zu 
werden / Omnis turba qu£REBAT eum tan- 
gere, quia virtus de illo exibat , & fanabat o- 
mnes ‚ alles Bold füchte den Herzen anzus 
rühren / dann ein Krafftvon —* außgien⸗ 
ge / ſo jederman geſund machte ; ſonder in 
Dem verjweifleten Borfag / den Heyland zu 
fäßlen / zubinden; Nondeliderio led odio , 
Auguftinus fpie Der H. Augultinus Tradf. 38. im Joan. bes 
Trad. 38. merckt / nit auß Begird feiner / fonder auf 
in Joan. aß: Illi enim ut haberent, ifti ur perderent: 


& qui oderunt, & qui amabant , fpricht.obi- 

ger heiliger Vatter / illi perfequendo, ifti ha- Er 2 Yen, 
bere cupiendo : nach dem der HErrauß denen „. ie haben, 
Augen entkommen / da haben Ihne geſucht / dıfe auf 
ſowol welche an hajleten / als welche Ahne Haß Inne 
liebeten : jene Ihn zu verfolgen / diſe Ihne bey zu vertilgẽ. 
fich zu behalten. Mit difen letfteren alfo 

ſucht Ihne dann das biß in den Todt betruͤb⸗ 

te Muͤtterliche Hertz / voller Sorgen / wie 

kont ſie anderſt diſe liebende Seel / umb den 
Geliebten? ſie ſucht IIn: Wo muß Er nur 
hinkommen feyn ? quö abijt Dlectus meus ? Canı. 5. 


Luc, «6. 


ene andachtige Schaaren fuchten den 
Erꝛen feiner zugenieflen ; diſe Gottloſe hin⸗ 
gegen / Ihne zu vertilgen. Judas jhr Fuͤh⸗ 
rer Qu £REBAT opportunitatem, ſuchte Ge⸗ 
legenheit Ihne zu verrathen; die artilæer 
ſuchten falſche Fe en / Ihne zu überjeu- 
; Die Hohe Prieſter ſuchten Urfachen / 
he zu toͤdten / alle Dife/autrEBAnT, fügt 
der heilige Text, ſuchten den HErrn. Auch 
ſein himmliſche Braut / oder die verliebte 


furgım& circuibo , ſpricht fie: ich will mich 
auffmachen/ herumbgehn / nit nachlaſſen biß 
ich Ihne find. Gemac O Troft-lofes.Herg! 
difes ſcheint / diſer gansen andachtigen Ges 
ſellſchafft / aller Die bey diſer Bittfahrt zus 
gegen / gleicher Wunſch feye und das Der: 
langen / wann fienur wuſten / wo der HErr 
anzutreffen ; quö declinavir Dilectus ruus 2 
waiſt du nichts von Sshme? qgueremus cum 
tecum, Cars. 5. wir alle wollen Ihne mit dir 

füchen/ 





ahl ein 
Eapell/JE 

; welches ob es zwar anderft ver 
maint/ jedoch ung auch hier wol zu gut kom̃t; 
was JESUS abſcondit te,& exıvire 
eb rn —* 
2 allhier nur ein kleine Anmahnung 
— — haͤtte ich vermaint / 
wann er je ſolte verlohren werden / der HErr 
ESUS wurden wir Ihn allermaiſt / wie ehe⸗ 
in / mit ſeiner Mutter im Tempel wider fin⸗ 
den; und aber da wird Er verlohren? O guͤ⸗ 
tiger IISU, wo anderſt ſoll man dich ſuchen / 
mo anderſt finden / als in dem Tempel? nön- 
ne in ijs, quæ Patris tui ſunt, oportet eſſe? 
muſt du dann nit ſeyn bey jenigen Dingen / 
* deinem Vatter —* sugehören ? As 
er / O Ehriftliche Seelen / mercket dife Lehr! 
wo oder im alten Tempel GOttes / oder in 
Her neuen unſeren Kirchen / der Geitz und Gott 
tmauf der loſigkeit deren Geiftlichen biß an den Altar; 
—— oder die aͤrgſte Mainung / wie bey denen Ju⸗ 
ben; boͤſe Anfchläg / wie bey den Phariſæern; 

ifftiger Neyd / wie bey denen hohen Pries 

dem / in denen Kirchen-Dienern gefunden 

erden / ablcondit fe JESUS & exıvır ,dg 

wird der HErr verlohren / und weichet von 

Dannen ; alfo ferner wann Die Gaugglerey 


welche la» 
fier und 
Ungebübhr 






weicht von ſolchen Gottlofen / wie JESUS 
ier auß dem Tempel / xxivit, Erift fort. 

aber hin ? quætemus, wir wollen jhn 
Pa füchen ; bey nächfter Capell nach⸗ 


Paulalim cüm perttanfiffem eos, inveni, 


ve Prapz 


Feyr⸗ — 


fpricht Die liebende fromme Seel / Canr. z. Cant- 3. 


nur ein wenig weiter / da hat ſie Ihn gefun⸗ 
den /und bericht ung Joannes fein Gefährt 


/ 
6.19. JESUS ergo bajulans fibi Crucem axı- Joan. c.19. 


vtr ineum, qui dieitur Calvariz, locum. JE- 


SUS alfodann truege fein Creutz und gienge ed 
—— an Das Orth / ſo die Schedelſtatt dem fhrod. 
aift. O mas für ein Flägliche Proceflion ift fen Ercugs 


difes ! wir folgen dem HErren mit innerlis 
chen Seufftzeren / und laſſen ung ſeyn / ala 
hören wirimmerdar mehr das abfcheuhliche 


taft gefuns 


Mäglieper 


Procellion, 


Todten⸗ Horn blafen / jmmer näher ein Ge⸗ unter der 


töß und Getümmel viler 1000. Perfonen / 


welche allberait und gantz G'ſchwader⸗ weiß be 


kommen / anzuziehen von Soldaten / Scher⸗ 
gen und Henckers⸗Knechten / beynebens 


Schrifftgelehrte und Phantwer / welche gang 


unſinnig ruffen / wie weiland Seme in der 
Figur / dem flüchtigen König David, 2. Reg. 
16. Egredere ! Ezredere! Vır fanguinum & 
Vir Behalı hinauß / hinauß mit dir ! du Blut 
Hund /und du Teufels- Banner! ecce pre- 
muntte mala tua, quoniam vir fanguinum es: 
gelt ! endlich geht es über dich auf / und 
Fombt dir auff deinen Ruggen alles Ubel / 
was du anftifften wolteft. Ja frenlich ! bez 
trübtefter JESUL freylich premunr ve mala, al⸗ 
les Ubel Fombt über deinen Ruggen / aber nit 
TuA ‚ fonder Nos TRA, nit / was Du haft vers 
wuͤrckt / fonder was wir geftifft haben / du 
aber für uns haft wollen buͤſſen /und alle uns 
fere Boßheiten auff Dich übernemmen. Sey 

darumb 


Burde ums 
ſerer Suͤn⸗ 


David 
2. Reg. ı#, 


56 
darumb / O gütigfter HErr / in Ewigkeit ge⸗ 
benedeyt! Won der wunderheiligen Maria 






vit.c.ʒi. Paccinas Pit.c.31. daß in 
— 


unfere Buße —— we  denzundr — — 
Saas, dten recht dein Scapulier, von der neheilige Bengen / wie Atuffgeblafe deriſt as 
welche zu i enden. Auf der gemeur 
bedecken / 
jener wu. 2 —5 
derlicheHla- ( gen aufgeben; fi — he Jonalfo 
bie möchte L bein } Der mit fpörtlich zue 
taugẽ / wel» ain uch felber bereut ! gericht has 
Magdalena hochstragende Tächter / | 
de Kazzi /  iftvilmehr nöthig: DE - 
im Berzus rechter auff ung / mit Dem fir, 1. Per. s. nichts minders fan GOtt ale ı-Te* 5 
dung bat Scham Rothe uns zu bedecken / oder auch | ag 
gehen. gan und gar unſerer manigfaltigen Laftern jhme fenm'/ Fein Zaher oder 
Balder in den Mantel hinein zu verwicklen ; dannauß tieffen Brunnen / 
den Strick / als überwi iſſethaͤter / und Grund feinen Urs \ 
das Scapulier an den Halß zu werffen / oder 
in einen jinerroehrenden ftrengen Buß Sack # 
ung zu verfriechen / weilen je unfere Ubel / alle * 


auff dir Unſchuldigen ligen erexunr te vil anders 


mala noftca ,hätten/wonitSemei dem David, 






x. Predig. Cüxisrusgeirenkigter an dem Holg 








felber / da waint euch nur gnug ; dann 
die maifte Urſach alles diſes 
Tra&amentg) meines ü 
und deren bi terſten Same ken e 
ablbaren Wunden alle Die 






gdyi ' 
Bu 2 







/ fuper 








. Bi u 
— rufen "ORun abrbep inet pi engen meint Bräbern 
— — ne Sr re 
en der Her ſelbſten mit Stricken gemein vo /wen 


hergezogen / unter ungeheurem ſchwaͤren 

> Ereuß Bloc faſt halb auff dem Boden / 

ng matt / Frafft-loß / und —— 

neben mit Fuͤſſen geſtoſſen / mit Knittlen 

chlagen / E tedere! Egtedete jmmer fort / 

ort ! ohne alle Barmhertzigkeit / ohne Mit⸗ 

enden / — ert und voller Durſt 

= äbel don vilem biueten /die Backen gefchwollen/ 

J der Mund auffgeloffen / das Bay voller 

von Bluer, Löcher / die Stirn voller Spaichel / Die Aus 

Schwaiß/ gen mit bluetigen Zahern unterloffen / das 

Spaigel Haar außgeriſſen / da und dort ohne Haut 

un Dr das blofe Bleiich /_Bunden bif; auff Die 

yon unferen Hain / Mund und Naſen mit Bluet übers 

BufrZiher gangen. O mas für ein trauriges unerhörs 
5. 3äher 9 DD. 

folte abge: teg Spe&tacul! O JESU , wasfürein Ehrift- 

waſchen Liches Her folt nit bitterlich wainen ? Vic 

werden? Ganguinam , gwiß bift du ein Menſch def 

Bluets / ja nichts als ein lautereg Blue! 


Quis dabit capiti meo aquam ? & oculis meis P 


fontem laerymarum ? & plorabo.die ac nodte. 
Jerem. €.9. Jerem. e. 9. Wo nemmen twir gnug Zäher 
und Waſſer / difes heilige Blue Curısri 
zu beroainen ? diſe abfcheuliche Spaichel und 
Unrath von feinem gebenedeyten en 
abzumafchen ? wir tollen Tag und Nacht 
über Ihne wainen/ gnug Waſſer zu haben. 
Aber höret wol / Fromme Seelen ! mas 
der ſanfftmuͤtigſte HErr mit balbsgebroches 
ner Stimm /und tieffsgeholtem Athem ung 
hinwider bedeute : Fılix Jerufalem, nolıre Ae- 
kuc.23. refuperme,fed ſuper vosipfas Here, Zue. 23. 
Ihr Tochter von Syon , jhr foltnit über mich 
Callein) wainen / fonder vilmehr über euch 













vos ipfas flete. 
was für Unbild ift difes ? euer unverfchamte 
Stirn ohne Stimmen / euer Gailheit auff alle 
Weiß und Manier / diſe richt mich alfo zu / 
ſuper vosipfasflere. Bluet muß ich wainen ; 
jhr nit ein Troͤpflein Waſſer. Wainet! wai⸗ 
net ! habt tauſent Urſachen zu wainen / fü- 
per &c. fo vilungerechtes Rauben / das man⸗ 
che verüben/ da muß Ich Haar laſſen; in de⸗ 
nen Armen mein Haut laſſen biß auff das 
Margf / biß auff das Bain / fuper vos &c. 
habtlirfachenguug. Qursautem pAsır 
capitimeo aquam , & oculis meis FONTEM la- 
erymarum ? wo möllen wir e8 aber nemmen 
fo oil Waſſer / ſo vil Zaher? O gütigfter J E- 
SU! Es hat zwar ſchrifftlich hinterlaſſen 
Urbanus der Ander diß Nahmens Roͤmiſcher 
Pabſt (Baron. & Spondan. ad Ann.3 26.) daß Baron. & 
in der Jerofolymiranifchen Kirchen alle Jahr Spondan- 


mit Bertsunderung zu fehen fene / wie nente 7... 


. lich in der heiligen Char: oder Marter⸗Wo⸗ 


chen / wann nach Ehriftlichem Gebrauch alle Auggelöfche 
Amplen und Liechter außgelöfcht/folche durch ve Kırdane 
ein himmliſches Feuer wider angezündet wer⸗ tiechrer 
den ; aber wer hilfft mir armen lauen / in werde mun 
der Liebe Fans erfalteten Suͤnder / daß auch yo 
in meinem Hertz ſolches bimmlifches Feuer ‚ande jäpre 
diſe Zeit fonderbar —— werde! und in fich im der 
lauter Zäher vor Mitlenden verfchmelge ! ach H Marten 
mer wird mir diſe Gnad geben? quis dabit ? 
O fhmershaffter JESU, gibe du ung dife 
Liebe! gib uns Du folches Mitleyden / er 

en / 


a - > 






h BE 

I — sehen 

ht / das u 
tes Sohn gleich grofien GOtt und 

tenfihen allda hangen zwiſchen zweyen U⸗ 

er fg welche beyde den 

mit jhren Sudan Bene m weit 


—* en Seid u 
Sm: —— hohen Thron def M 
w —— Creutz! in was 
ei om betrachtein wenig 
Eron ! fein Königliches Pans 
* Gallen angerichtet. 
Nach Er iſt na⸗ 
und bloß. die Ring an den Fine 
Nagel durch die Hand / durch die 
mercket 








Videre, befichtiget Ihne nur wol / und 
beyneben; der König aller Rönigen/ 
* ne der Heer-Schaaren / der hangt 
dem Ereuß ; —— der Englen und 
Sebleterinalle eiligen / die ſteht bey dem 
Ereuß/ ftabar juxta crucem JESU Mater Ejus. 
n GOttes / Sie die Mutter Got- 
Erandem Creutz / Sie bey dem Ereuß/ 
Feines ohne Ereug / wann fchon die verliebte 
Seeldarfür haltet JESUS lige in der Xuhe / 
darumben Ihme fuchend zuruefft: Indica mi- 
» quem dıligitanima mea, ubi cunes in me- 


ridie, gib mir ein Zaichen / mein Hertzgelieb⸗ 


« Lifter / wo du ligeſt umb den Mittag. Cane.r. 


gibt Ihr jedoch ein widrige Antwort Philo 
le fe auff diſe Weiß berichtend: 
HRISTIfuit in Nätivitate, Dies 
ee MeErıDIES ın Erucs, Ve- 
in fepulchro. in Cant. ı. der Morgen in 
arıstı Leben war fein Geburt ; der Tag 
fein Predigen ; deunletag andemCreug/ 
und der Abend in dem Grab. Keines auf 
allen ohne Ereuß / befonders mo er mais 
ſtens folte ruhen / fich erquichen / Meridies in 
Cruce, der Mittagan dem Ereuß/ da er folte 
ligen / da hangeter an dem Creutz. Und wa⸗ 
‚ze weder Heyſ / noch die Erlöfungnit frucht⸗ 


— 





ms 


Sund / 1, oe hal an Leib 
Army Berg der / der in Bortıs; 
Sinn von Outer kommen /maifte 



















befor Per Al fehr / = mögeft ehem / und bi 


* deep te „ fpricht Minutius Felix 
in Oflavario. quòd DEUM —* di- In Odava, 
vitijs of uant,honoribus Horeant , po- tio. 
teftatibus: Villeicht laſſeſt du Dich ab Bene 
— daß etliche welche GOtt wenig 
fragen / dannoch alles voll haben / in 
a er Ehrfigen /umd über andere herafchen? 
iſeri in hoc altids tolluntur , ur decıdant al- 
tiüs : eben diß ſeynd die Ungluͤckſeeligſte / wer⸗ 
den hoch auffgehebt / auff daß ſie höher / und 
alſo De fallen. Haft du nit ee 
RED mr " — 35* le —— 
n/alleinjenen en / ſo auff di a ta Die ’ 
anck g’führt werden ? al dife werden !ofeu allein 
gemäft /und wol-gehalten zu Aujlerft ihrem ur 
Unglück; alfo dife ur idtımz ad Tr rem ewigen 
ſagnantur, ut hoſtiæ ad pœnam coronantur, Vogluc. 
Exiguum tempus, & audient intormentis illud 
—** se. 18. quantum glorificavit ſe, & in Apocal, 
delitijs fuit „tantnın dare illi tormentum & Iu- & 18. 
Aum: überein Heines / Ellend ! O Jam⸗ 
mer!damerden fiein der Peyn figen/ und an⸗ 
hören muͤſſen was Joannes entworffen / und 
vorgefagt:daß je höher fie in der Glory und 
Ehr geſeſſen / jetieffer fie in die Marter und 
Str raffen gefallen ; je beſſere Tag und uppi⸗ 
ger Sreuden fie genoffen / je mehrere Pepn 
und Schmergen in’ der ewigen Pacht und 
Finſternuß fie zu erdulden haben werden. 
Alto laſſe Dich dann den falfchen Schein flit 
verführen. Ben dem fürtrefflichen Chy- Helmont 
miften Helmont ift zu fefen Znizio Zib.de äichiaßs. initiolib. 
daß unter denen Diftlen und flechenden de lichias, 
Kraͤutlein eins genannt werde Magnum O- 
PORTET ‚DAS groſſe Muß! Difunbeliebig Kräutfein 
ftechende Kräutlein wachſet unter dem heilis Oporte: ab 
gen ie fe Br daß ne gantze Chri: 2 — 
ſtenheit erfüllt / biß an den ſien Himmel“ 
und den & ohn GOttes ſich hat erftreckt/ dig — 
Magnum Oportet: dann auch Curıstus 
mujfteleyden / muſſte andas Creutz / oportuit 
pati CRIs Tudi, dðc ita inttate in gloriam ſuam. 


Wie 


se X. Predig.' Carıstusgeerentigter am Holt 



























At, 
Wie wilſt du dich armer Sünder außnem⸗ mit JESU am Creutz / mit MARIA bey dem 
wen? ve +: Die Juden mögen ein A 
Sihe recht umb dich / hinter und vor ab dem Creutz nemmen / e Hayden für ein 
£ dich / wo Dich inwendeſt / O Thorheit das Creutz halten; ung a /be 
muft du haben: entweder hie in dem Leben / trübten Ehriften/ite Erz willfom; ac)! 
oder dort / nad) dem Todt; dort über T Ihme angenehm gen)“ er 
der jeit über kurtz; da einen | undisierlich / wo wir Ihn 
oder dort ohne End; wir fo embfig fuchen 
Heyland am H. Creutz / mit feiner fleiſcht / a 
unter dem Ereuß/o t / xx. 
in das kuͤnfftig das ewigt Alſo muſte s Auguflin. 
6 Kaneporeb, by SU MARIA, € in plı44 
brigen Heiligen. Du haft die Wahl, t 
ihme dann alfo? fprichft du und ſuchen 
den HEnen/ wo wir nur möllen? fo fin 
den wir Shnebeym Creutz / und feineheilis vos feitis (ruffte ber „Bernardus feine Brüs darein wir 
in eng dem Creutz / und alle be pissen [U daß wir mit Warheit uns dann 
ige umb das und muß es alſo uunfere Rechſie auch hinführen Fönten! ) hec wöllen und 


Creutʒ/v 
8 dann fern opn mir / Daß ich ſolle ſcheu⸗ 
—B—— ——— 
— Franciſci, als — mit 
dem Todt pt ringen/ muftenoch ein harten 


res Doch nit glauben ; aber diß ſollet jhr 15 
ſe 


reuß und den Geereutzigten halten } So 
Chron; Bildifer feelige Bruder, Chron. Francifi. P. 2. 
Francife 4.8.e.9. Und ift auch unfer Mainung / ung 
P,r..8 niemahl zu — von dem Creutz 
9 waiſi duwol / mas es ſey diſes Creug? Viler 
en ————— die Oeſterliche Beicht / 
iß ift ein Creutz bey vilen Die Hoffart vers 
faifen 7 dig ift ein Ereuß ; die ſchandliche 
Gfelfehafften menden / O mas für ein 
Ereuß ? feinem Beind von Hergen alles ver⸗ 
zenhen / Das gröfte Creuß/2c. Du haft die 
Wahl / wie 80 vorher gemeldt / entweder 
difes Creutz / oder ewiges Creutz. 
dachtige Seelen mir bleiben bey dem Creut / 
übertoinden ung ritterlich / ftreitten beftändig 








pe ABeigheit daß ich JESUM den 


mehr abg 

ensvolle 
die ich zum Beſchluß an ftatt aller anfprechez 
‚O MARIA! 


Fac me ver& tecum flere, 
Crucırıxo condolere, 
Donec ego vixero; 
uxta Cruc£m tecum ftare 
e libenter fociare 
In planctu defidero. 


Ach! daß mit dir recht moͤcht wainen: 
Mitdem Creutʒ mich gank verainen / 
Weil ich leb auff diſer Erd! 
Ach! daß wainend ich wurd g’funden 
Bey dem Creutʒ mit dir /all Stunden! 
Dig mein Hertz allein begehrt/ 
Dig allein mein Hertz begehrt. 


Ereuß / = zu ſich / und faffet ung nit 


’ Die 
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6 fides noftra. 


J 


ne Er fürtrefflichifte Prediger, 
ar > fojemalen nach Christo, 

J 49 —— a 
ccer /) auff diſer Erden dem 
RR: Volck zugefprochen / der 
IV) — Apoſtel Paulus , tringt 
Ei auff einigen Artickel / und 
Behr Chriſtlichen Glaubens / faft nit fo 
ig / als auff die vefte Befanntnuß glor- 

Bie eyfrig wuͤrdiger ae In gankeın 17. 
fi Panius Gap. def eriten feines Send: Schreibens 
—* an feine liebſte Corinchier / mie bemüht er 
fon fich ? ihnen allen Zweifel zu benehmen / von 
fchung dep ſo nutzich und nothwendigem Grund ⸗ Satz? 
Sleifes dann Christus nad) feinem Todt feye Pe- 
vu bifiäffe tro, Jacobo; jhme felber/und anderen Apoft- 
Nm / len leibhafft erfchinen ; fo fene Er ja auffer⸗ 
fanden ; ſeye auch billich/ weil wir alle durch 

Adım verftorben/ daß wir alfo durch Curı- 

sram alle wider aufferfiehn ; wann der 

Her nit erftanden / fo war alles Predigen 

und der Glauben umbfonft; unfere Sunden 

wurden uns nit hingenoinmen ; die Alt: 

Baͤtter alle waͤren verdorben ; und endlich 

wäre nichts eHendersauff der gantzen Welt / 

als die Chriſten / welche nemlich in Haftung 
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Ä Si Curisrus noD fefutrexir , inanis eft predicatio noftra, inanis eft 
i nö u 

Iſt ut izrus nit aufferftanden, fo iſt unfer Predigen und unfer Glauben umbfonft. 
ift fo norhivendig und nuglich / als wichtiger Artickel zu giau⸗ 


emäften Schmeer⸗ Bauch dem Hölen-Feur zu entziehen ) vie 
nie in das Fleiſch kehren müfften/ als daß ſie es glauben: daß difer Wunſch 


und Nachfolger / der gold⸗ redende H,Chry- in & 12, 
foltomus in c. 22. Math. alfo erklärt hat: Match, 
Tolle ſpem tefurre&ionis , & foluta eft tota 
obfervantia pietatis ; virtus enim agendi , fpes als einen 
eſt fututi. als wolte er fprechen/ wer die Hoff. mächtigen 
nung hinweg nimbt der Aufferftehung / der ee 
hebt mit / und zugleich auff/ allen WBillen zu unp ann 
einiger Sortfeeligfeit ; dann Die Krafft und sefonderen 
Antrib guts zu würdken kombt aigentlich her 3aum/ von 
von der Hoffnung auff das Zukünfftige ; dent Laſtern 
gleichwie hingegen die Bahn zu der Höllen "Prubalsen. 
durch allerhand Sund / Lafter und Muth 

willen / nie leichter eröffnet wird / und brais 

ter von Dem Sarhan gemacht / als wo er ei⸗ 

nen Menfchen / die Fünfftige Aufferſtehung 

für allein ein Gedicht zu halten, beredt hat. 

Nemo tam catnalırer vivit, quam qui negarer 


H 2 catnis 


c. 11, 


Obwolen ander von der Urſtaͤnd deß 
ifen Dun, einer FabE und Gedicht redten / 
cten erliche | der Wa i 

wollen HRıstus Die 


die Yünger etliche Mißglaubige difes Artick 
Denn, —* doc) die unfählbare Warheit hier⸗ 
ben begriffen’ und ungweifentlich von jedem 
wahren Ehriften auff Difen Grund⸗ Satz zu 
Be als auff ein vefte Saul und Stügen 
eu denen Frommen zu aller Tugend und 
— — ey — Ber 
als ein er Zaum a 
loſen —S endlich diſer Artickel der⸗ 


maſſen — —— und vernuͤnfftig / alſo 


dag mehrer der Chriſten zu finden / welche 
folchen münfcheten nit wahr zu ſeyn / als Die 
folchen nit glauben. Bitt GOtt umb 


1%. 
F Die pe Urfkind en 
dann erftlich / auffer Daß die Sonnen-Hlar 
Schrifft nit zugibt / daß einiger vernünffti- 


ger Ehrift Fönte widerfprechen / oder in ge⸗ 
ringften Ztveifel ftellen / fo vermögte au« 
überdas einen Tuͤrcken und Hayden / Dife 
Die Art der Warheit defto leichter zu faſſen / eben jenes/ 
Indiauifh® was fie bey aignen jhren Fündig 
a von derindianfchen Mauf und dem Croco- 
— dill befehriben finden ; daß nemlich diſe liſti⸗ 
wirffr ſeht ge Wauß ihren Vortheil wahrnemme / wann 
deuuch die jht Feind der Crocodill ſchlafft / alsdann fie 
ie in feinen Rachen fich hinein werffe/ und wañ 
def Erde fie alfo verfchluckt / das Hertz Ing wayd 
a FÜR und Adern dem Crocodill zerbeiffe/ und nad) 
Sn getödtem Feind / gleichſam ſighafft wi⸗ 
p 18. ad derumb Durch den Schlund herfür komme. 
Cardin. Yide Petrum Damian.lib. 2. Ep. ı8.ad Cardın. 
Was anderftwolt der Erldfer bedeuten ? da 
Er fprache : Ero mors tua , 6 mors! Ofes 13. 
als Er nemlid) von dem Tode verfchluckt / 
den Todt felber getödtet/ und fighafft im Les 
ben wider erfchinen. Deren übrigen Mens 
ſchen Erftehung betreffend/ wird widerumb 
auffer alles Geſatz und Schrifften / Das na⸗ 
türliche Liecht von felbften / wer nur immer 
feine leibliche Augen nit gar zuſchlieſſen / ſon⸗ 
der was täglich mit Der gleichfam fterbenden 
Sofen und wider erſtehendem Tag-Liecht/ 
aleichwie mit jährlich abwechslender Som̃er ⸗ Herbfts 
die ad» Winter⸗ und Fruͤhlings⸗Zeit / mit nun 
mepelende verdorrend⸗ bald wider herfürsblühenden 
m Sträugen / Baumen und Waldern vor 
fürn Er, unferen Augen figt / mit etwas Berftands 
Rchung. noch betrachten will ; dem / ſprich ich / wird 
die Natur felbft einen groffen Schein geben/ 


Olcz I» 


n & alfo verhielte/ und — 

I huge. befande/al et jedergeit einem ringen Rager⸗Huet bedeckt; mit Frau: 

Beben, mie UnfEN Innen ie —— (Din a ringsfliegenden Federn vers 
chen ; und endlich: nit Foft 


un 
en. 
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lichen Fruͤchten 
mie gelbem Gold / oder rothem Purpur 


non eripit , veniet iterum ‚qui nos in luce re- —— —— 
net, dies. Der Todt unterbricht nur das «nn 


nuufft / nad 


‚Leben / und nimbt es mit völlig hinweg / Die pyoigegrüne 


Zeit und der Tag wird fehon kommen / ſo deren Des 
ung An das Liecht wider bringen wird. Glei⸗ denden. 
che Erfanntnuß hatten der weifen Hayden oeca 
die Bene: ı Soerates faft auß allen der Er3* 
weiſeſte / welcher alfo feinen Gifft⸗Becher zu 

Athen, und den er wol wuſſte jhme ſein Hertz 
abſtoſſen wurde / ohne han und Ent⸗ 

fesung hat außgetruncken / gleichlam trinckte 
ermitden Todt/ fonder Das erdichtete Tranck 


ern Der UnfterblichFeit / und müflte fein Leben nit 


verliehren/fonder in beiferem wider erftehn. 
Alto fprache dann auch Plato Soctatis wol⸗ 
gelihrnige Junger: Ex mortuis revivilcentes Plato in 
hommnines fiunt, mortuorum füperfünt anımz, Phxd. 
atg; bonis melıüs eft,malis veröpejüs. ı» Phed. 
Auß denen Todten werden wider lebendige 
Menfchen ; deren Seelen / wann auch der 
Leib todt ift / dannoch verbleiben ; wann fie 
guts gewurckt / fo ift ihnen wol; uͤbl aber / 
wann fie übels begangen. Welches ob es 
zwar auff Die Seel deutet / iſt e8 Doch auch 
auff den Leib zu verftehn in ſo weit / daß wei⸗ 
len die Seel natürlicher Weiß mit Dem Leib 
fuecht verbunden zu ſeyn / alfo auch ohn den» 
— nit koͤnte allzeit abgeſondert verblei⸗ 
en neben deme / daß der Leib in Geſell⸗ 
ſchafft mit der Seelen / guts oder böfes hat 
uͤrckt /alfo nach Platonis Lehr / eben auch 
olle / boͤß oder guts / die Straff oder die Be⸗ 
lohnung empfangen. 
Und was bemuͤhe ich * Platonem 
auff Der Leiber Urſtand und fein Lehr außzu⸗ 
deuten? er bezeuget ja lelbft ( Ciem. Alex. 1.5. Clem.Alex, 
Strom.) Zoroafter ſeye zwoͤlff Tag nach feis 1. 5.Strom. 
nem Todt / als er allbereit nad) der alten Ge⸗ 
wonheit verbrennt folte werden / wider mit 
feiner Seel vereiniget und lebendig worden ; 
Einem anderen fchon verftorbnen C den er 
Hetum 
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aberweiſt Atheiſten und böfe Chriſten 
de Rep. Hieröm Pamphylium nennt) fepe ein gleiches 


ne Dem ** 


61 
Wunder⸗Artzten zu dem Leben 
gruchtmrdn in heran hun 

—— we Arne 


. D.Luca «.20. und A. 23. befindlich/ nem- 


denen Sadduczern / tele Re- Luc. e.20. 
SAnEanGfen Sch item bıro EA&.HH 


zu / 
und welche der H. Epiphanius im Pamario /. 1. Epiph. in 
i Sa- Panat. L.I. 


ituemur —— 
or —————— ti dero⸗ bom. 42. 


igen erfennt : ‚Introduxit, fpricht er/ dia- imperf 
hzrefin Sadduczorum > qui dicerent, Unter der 
non elle Relurre&tionem —— tes Judeſchafft 


pam arans, pugnans, negotians (pe lueri facir. Mige Sc, 
Dife Schtwärmerep der Sadduczer C dap Pudr Mi 
nemlich Fein Urſtand der Todten zu gevars pi mehr 
ten) hat der Sa:han felbft eingeführt ; dann mie dem 


leiben; diß vernichtet allen Furſatz etwas rechts und Mund wi 


en / jederzeit unbelohnt v 
m — — n 
z zuwider zu ſeyn / und aber gang ahn⸗ 
0 Sieh DieJufferjtehung der Todeen. Aßer 
an Den Epicurum mit feinen Schuel⸗ 
* einwenden wolte / als welcher 


te / daß nach dem Todt nichts mehr 


worden / auff welche ſo wenig zu gehn / als 
ng mis NOCH heut zu Tag auff dergleichen Zech⸗ 
migıg. Brübder/ welche mit vollem Bauch außtra⸗ 
dd Dim- gen wolten / was in Die 12, Arti 
fein 


Sohn Capo zu einem Hof und 
Maiſter zugegeben / 4b. 3. Inſtic. illo ſa- 
lib,a.Inlit. no & te nullus zger ineptiüs deliravit: 

fein iger hatte närrifchere Sachen 
anftellen Fönnen / als eben diſer Epicurus in 

feinen Büchern gelehrt ; ift alfo diſem Fein 

Acht nit zugeben / toider fo vil andere Die 

weiſeſte Handen/ fo auf dem Liecht der Na⸗ 

fur Die Widerfehrung der Seelen in jhren 

Lib erkennt / ſo mund» als fchrifftlich in jh⸗ 

rer Lehr hinterlaſſen haben / obſchon ſie im⸗ 

mer auch nach jhrem Brauch bey der War⸗ 
heit Babel-Gepicht eingemifchet / als jolte 
Glaucus durch ein ficheres Kraut von Denen 
Saten erweckt/ Hercules Durch den Geruch 
einer Wachtel / und, Hippolytus yon dem 








guts zu münchen ; ber Ackersmann wartet ja Srfpradie, 
auft den Saamen der Soldat Friegt umb Sersen ur 
den Sig⸗Krantz / der Kauffmann ſuecht den zu vermu. 
Gwinn / allo der See Menſch hofft ten fich be⸗ 
billich die Fünfftige Belohnung auch nach red? fonte. 
feinem Todt. Daß num Dife Teufflifche Sect weilen au, 
bey diſen mißglaubigen Juden vil mehr ein geufbeinli. 
— oßheit / ais ein unfträfflicher Gr Proben 
Srathumb fepegeivefen if leichtlich darauf Sign 
zu ſchlieſſen / alldierveilen jhre aigne Prophes mürdttiche 
ten mit fo handgreifflichen Worten die Ur⸗ Erwertun. 
fiand deß Menichens / def Leibe ſambt der gen von des 
Seel / vorgeſagt hatten. Bey Ezechiel.c.; 7, "enProphes 
fprach der HErr: Educam vos de fepulchnis: eng 
Sich will euch auf den Gräbern wider hers gegang? dor 
auß führen. Daniel vergwißte die fterbliche heen Augzy 
Menfchen / fie wurden von dem Tode wi⸗ fie mit ſieſ⸗ 
der / gleich ala von einem Schlaf / erwa⸗ fr smeiflä 
chen. «22. Alſo Haias, Sophonias,&c. Sie Ezech. 37. 
hatten die Prob von Eliä, der einen ver, Dam c. 12. 
ftorbnen Knaben / von Elifzo , deifen allein 
die Gebain einen Todten zum Leben erweckt 
hatten. Was hatte Job verwurckt ? daß jh⸗ 
me fein Glauben folte zugeftellt werden e. »9. 
feiner Prophecenen / welche doch ben denen 
Juden in fo hohem Anſehen waren ; alfo 
meldend : Scio „ quöd Redemptor meus vi- Job e. 19.: 
vit,& in noviflimo die de terrä surnecru- ’ 
Rus. sux, & in carne meã videbo DEUM 
Salvatorem meum, &c. Ich bin es vergwißt / 
fprach Job , daß mein Erlöfer lebt / und ich 
an dem letiten Tagvon der Erden widerumb 
aufferſtehn / aud) in meinem aignen Fleiſch 
GOtt meinen Heyland werde anfichtig wer⸗ 
ven / ꝛc. Warumb nit auch andere Ders 

„3 ſtorb⸗ 


6: 
fiorbne ? und warumb folte Job dißfahls et- 


* — Sie mn) or ja übers 


den —— —* 
8 — wider ** 


"Si 
6m Qusetjfoden 
Sun: — en) un al rl 


erzliche Figuren un 

gurd nichts hr 

er, aignen Geft 

—S — Degesnben; 
beit fie fo Den ſtarcken Sam den Statt-Thoren 
* ver · Gaer ſelbſt / die — ſchlieſſen und ver⸗ 
fie on pri wahren /freysledig entkommen ; Den ot; an 


nen Augen Digen Jofeph auf der 2 faͤngnuß erledigt; 
zu ſehẽ au, den She hr: der Loͤwen⸗Grueben ohn 
gueten/was Verlegung errettet ; Die Feufche Sufanna von 
"rn. — — den / den u © 
Banajam auf De def Lowens / den 
unfträfflichen ac auf dem tieffen 
Bruñen / den groffen Jacob mit zwo Schaa- 
ren in fein —— widerkehrend (einer 
* vil tauſent der H.Engel / der anderen / > 
vil hundert der li lloabdttr) au 
Vorhoͤllen; endlich Fönten fie da * 
den Tempel &Ortes/ den Fronleichnam def 
HEnens/ ſo uͤbel von den Feinden verftört/ 
nun aber nad) dreyen Tagen wider erbaut / 
uñ zu volll omner. Herrlichkeit wider gebracht; 
welches alles von —— uñ Schrifften / 
von Figuren und Geſchichten / Sonnen-Elar 
——* * die triumphierliche 
bung Melliz, man diſes hartnaͤckige 
Vol mit muthroillig in jhrem us 
hatte verbleiben wollen / und mit offnen Aus 
gen die Warheit nit fehen. O jhr Geſicht⸗ 
und Gehoͤr⸗ loſe! fprach der HErr / Marth.ız. 
außdem ‘Propheten aiä c.6. Auditu audieris 
& non intelligetis ; & videntes videbitis , & 
non videbitis. Incraflatum eft enim cor, &c. 
als wolt der HErr fagen : jhr werdt hoͤrend 
nit woͤllen verftehn ; und mit offnen Augen 
nit woͤllen ſehen. Dann das Hertz ift ftein- 
hart/ verftopfft/ und verftockt/ zu euerem aͤuſ⸗ 
erften Berderben, O unfeeligs verdamliches 
olck! jene Stell euers Königlichen Pros 
pheten/ Pf. v.6. Non relurgent impij in ju- 
dicio, Daß Die Gottlofen in dem Gericht nit 
ohne dag aufferſtehn werden / muͤſſt ihr nit alfo ver: 
ein ui ande ſtehn / als wurden fie leb⸗ loß verbleiben, ſon⸗ 
u: 39° der nach Auguftini, Ambrofij , und anderer 
a? r / fie werden nit aufferftehn andere zu 
ten don jb- 
men übl ver: richten / ſonder allein gerichtet zu tverden ; ja 
flanden fie auch Difes nit / weilen fie ſchon gerichtet /alfo v 
eutſchuldi erden fie aufferſtehn nit in judıcio, fonder 
gen mas · in condemnatsone, tie ein Mörder/der auff 
der That wird erdappt/ allein für ven Kich- 
ter geſtellt wird / das Urtheil zu empfangen, 
nitaber das Recht zu fuͤhren / alſo fie allein da 
verdammet zu werden. Andere lehren dem 
ir a nach / non relurgent, teilen die 
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XI. Predig Enunrus von dem Todt auffeifianden 


= —— 
. Ofezcıto. 


Yuı 
sTEı j 


'Mokifltes.hc ‚Ma, c.r6. 
relurgane :affo daß ums die Nr 


2. Tim. 2. (yon zu Der Apoftel Beiten —B 
gends andere geichfahte vermonfin Falle u den 
Lehrer / befonders aber Berenganus ein vers Chriſtẽ auch 
führter Diaconus ohngefähr vor 620. Jah⸗ die Keger 
ven ; und nahend bey unferen Zeiten jener ergrifien 
Florentinifche veiber amd aller Gottlo⸗ 
figfeit ar ige aifter Machiavellus ‚deren 2. Tim. . 
pi ambt jhren Gottsvergefinen Nachfolgern 
ein anderer Sinn oder doch Feine andere 
Sprach gehört wird / oder anders in 
jhren —— erſcheint / als jene von 
dem ft laͤngſten eingeführte ge ttlofe 
Bur aan vernehmen hat lajlen/Sap-2. Exi- Sap. . 
guum & cum tædio eſt tempus vitz noſtræ, 
& non eft refrigerium in fine hominis, & non welche ſorg · 
eſt agnitus, aus REVERSUS sır AB ınre-loß wegen 
as > Unfer Leben ift für Fund hat Lange sh eanen 
Weil / Fein Erquickung En in DEM End nit ur dem. 
zu gtwarten/und ift auch Feiner noch gefehen nächte nach 
worden / welcher von der Höllen wäre juruck dappen / au 
kom̃en; Magen alſo diſen viehiſchẽ Schluß: Srücl und 
venite ergo, & fruamur bonis, qua funr, &c. Dänd nA 
tie das Büchlein der Weiſheit nad) der Maerne 
Länge befchreibt/ und alles dahin sihlt ihren ven, 
fhandlichen Begirden nichts zu verfagen/ 
denen Laſtern den völligen Zaum zu fa en 
den Balfchen einiger gomkeit Schein / i an⸗ 
derſt als ein Larven / und andere darmit ri 
verführen / zu gebrauchen ; jhrem Ehrgeik 
Fein Zihl/ ihrem Schlemen kein Maß / ihrem 
Muthroillen nit einige Schranken zu ſetzen / 
nit anderft / als waren fie ſchon jenes tieffen 
Schlaffs nach ihrem Abſchid Berner wel⸗ 
chen einige Stimm der Erk-Englen / noch 
einiger Poſaunen⸗ Klang dere letſte Gerichts⸗ 
Borten zu ewigen Zeiten nit mehr —* 
en / 


x 








‘Finitert quam in folatium noftri R ' 


x niemalenerfchinen ? Feiner Die Bes 
fienbeit jener2ßelt jemalen verümdigt? 


was Adt dann die Schrifft von dem reis 


aber fagt/ dig fen nurein Pa- 
weiter : war Dann Lazarus 


amd andere / welche auf der Schrift oben 
BA. — — nit verſtorben / und wi⸗ 
or ertoecht ? will nit mars vil 
anderen / Eünfftiger / * un⸗ 

? fie woltens aber fi feben/ 

und wie der unglaubige Thomas 

eber jhre aber in dem · H. Glau⸗ 


woͤllen 
— fer ben ift Das fürnehmft Das Gehoͤr / fides ux 


je 

— gen baͤlder betriegen / als das Gehoͤr; gleich 
hörten/ dan wie dem alten Iaac mit Jacob rannte 
fire jhrens Den vermainte er gänslich / es waͤre fein an⸗ 
Bleuben derer Sohn Elau, greiffe ihn bey denen 
wol zu ‚F,änden/ Manus funt Efau, Gew. 27. Diß ift 
als weicher mein Sohn Efau ; er empfindt den Geruch 
feiner Föftlichen Klayder / maint diß ſeye 
—* Elau; er die Speiß und das kochte 
durch Mueß / diß kocht Fein anderer nit / als Efau; 
Gehor. ſehen Font er ihn auch nit den Jacob ; alſo 
Gen.a7. Ale Sinn mangleten oder führten jhne den 
Alten falfch an ; allein Das Gehoͤr nit/ hätte 
er allein diſem wollen glauben/ Vox quidem 
vox Jacob, die Stimm die war def Jacob$/ 
Dem Gehör hätt er follen glauben/wolte er 
nit irren. Gleiches iſt diſen gottlofen Mens 
fchen zu verweiſen / welche immer felbft feben 
und a 0 andersglauben wollen, 
Auguftinus Propria fides eft Chriftianorum , fagt der H. 
ferm, 143. Auguft. form. 143. de Temp. c. 1. Resurnre- 
de Temp. crIo MmorTuorum , aigentlich ift diß der 
= Ehriften jhr Glauben / den fie von der Auf: 
erftehung der Todten haben follem; Fınzs 
Ex Aupıru, Rom.ıo. der Glauben aber kom̃t 

maiftens auß dem Gehör. 


Rom,ıo. 


‚Nören fies 
was Minu- 

it, tius Felix 

vo der gam, 


et 


Sonn geht zu 
gnaden / und geht widerumb auff ; die Stern 

verſchwinden / und laſſen widerumb ſe⸗ 

hen: die Blümlein verwelcken / und kommen 

wider; Die verſtorbne Baum und ver⸗ 

faulte Saamen ſchlagen wider in die Bluͤhe: 

und wie jene im Winter / alſo die Leiber in 

der Erden verbergen allein ihr Grüne / und 

allein ihr Dürre. Was überenift du 

dich dann mein Menfch? und willſt / daß in 

volligem Winter alles auffgehe und blühe? 
wir muͤſſen wie deß Jahrs / alfo der Leiber jh⸗ 

ren Fruͤhling mit Gedult erwarten, Biß hie⸗ 

her diſer fürtreffliche Lehrer. Der groſſe Ba- was Rafi- 

filius name den Seiden · Wurm vor/ under; fias von 

mahnte das Brauen-Volct/an Difem Thier Yyıooe: 

lein / ſeiner G fpunft/Einmwiclung/ und Bir Ambroßus 

der-Erfcheinung die Aufferftehung zu erlehr: von dem 
nen ; der. 5. Ambrofius den Vogel Pheenix, Bogel 
Cwann — einer zu finden /) der auß feiner Pheaiz, 
Aſchen herfür gebracht werde. Allen difen 
sieht unvergleichlich vor / daß ung GOTT der groffe 
felbft Durch Iaiam .66. lieſſe tröften + Ofla GOtt fels 
veftra quali herba germinabunt; daß unfere u 2 ja 
erftorbne Gebain / wie Die grüne Buſch/ wi mögtıgr 
derumb bluhen werden. Dann wie? hat ung durch feinen 
GDtt nitauß nichts erfchaffen ? wie wird eg Propheten. 
Ihme ſchwaͤrer ſeyn / auß der Afchen ung lla. «ss. 
nochmal erwecken ? eben fo leicht / als auf 
kleinen Kernen ein gangen Baum / qui non Cyrillus 
exiltens fecit ut eller , nunquid cadens non Hierofol, 
fublevabit ? Cyrill. Hieroföl, cat.4. Wie aber? at 4 
wann Die Afchen mit anderer Afchen ver- 
mifcht? wie wird jedem feine widerumb wer⸗ 
den ? Antwort : Wie denen Saamenkörn- 
fein / jedes bringt fein aigne Frucht / fpricht 
Chryfoft. ob fie ſchon miteinander vermifchet 
werden. Der H. Bernardus gibt eben dife 
Gleichnuß: Cuyus caro sEMmINATA EST in Bernardus 
morte, REFLORUIT in Refuwedtione. /ib. de lib. de di- 
dilig. DEO. Ein Gleichheit ſeye mit dem lg DEO. 
Saamen und dem Menfchen/bandemwerden 
in die Erden gemworffen /und verfaulen / er: 
fichn aber wider und grünen. 


Diß 
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Ba be die — und iſt 
nit 
—— * 
Minutius nen / als 





mein ——— 


Ya — —* ma ie hu warten 
alten e es umbfonft 


—* 





end- nurius Felix auff den 
das dick folchen das ee 
Y _ DERTUJERI/A m Leben. 
— — N mertorum , ni fe Te — olch 1) 
a er * * —* Hit ae 
om ad nfer H and, der von me 1 s 
Eee anna mai umbau auf Der ‚hölln mir ficherer Une 
wol / daß ſie werden ehender wuͤnſchen / daß richt / was an bayden Orthen auff ung a 
fie nichts mehr ſeyen nach ihrem Todt / al Diſe —— es — wie fni 
ud ernftli ; zu muthwillig in das Meer oder von * 
diß / damit ſie nit (allein su der Höhe herab ſtuͤrtzen; es chlieffen mit Fleiß 
af toider erden. Und die / damit fie nit ſehen / was fie wol - 
fologus ferm. 66. über jenen der Gottlofen ſehen Bey denen iſt dann weder Pre⸗ 
Waͤnſch mit dem reichen Pra fe —— bi angelegt / fagt Paulus ‚ noch der — —— 
von den Todten moͤchte zuruck ko Glauben zu fuechen / ſonder vil mehr alle a 
—— Fehr Gottloſigkeit in frifcher Glut / wie oben 3 
Fir wer —— und bey allen Chtyloitomus und Tertullianus angemerckt: 
Chiyſol. en auſſer Zweifel iſt:) Perrı- Soluraeft tota &c. und Tolle fpem &c. Wir / * 
feım. 66. D —— loexox Auxri æ. eſt quòd liebſte Chriſten / ſollen ung hüten vor folhen 


fic loquimut: Das iſt nur ein freywillige verzw 
Boßheit / nit ein unſtraͤffliche Unwiſſen⸗ 
deren / fo alſo reden / nolunt,, nolunt re- 
erri viſa, qu volunt —* non credi : es i 
er nit Ernſt / ſolche Sachen zu hoͤren / wel⸗ 
doch nit glau * ten. Wir wiſſen 
den From̃en ſeye die Seeligkeit bereit / 
— vo Boͤſen Die ewige Staff /fed dum " 
—* ein ale vitus capti virtutum tempus nolumus adveni- 
re, FINGIMUS nelcire, feimus , & 
* —— mortem quid fir, —— inferis En 
fie nitswas qui dicat &c. Dieweil wir unferer Lafter hals 
fie wahr zu ber nichts guts zu gewarten haben / alfo be⸗ 
abe " gehren wir auch mit/ daß Die Zeit der Belo 
fi * nung formen folle ; wir ftellen ung/als wuſſ⸗ 
fe rahchztentoir mit/ta6 toird wol wiſſen / und als 
wiewel um. warteten wir noch auff eine Bottſchafft auß 
fonft/ wün= der Höllen/ung zu berichten/mwie es Dort hers 


gehe. Ein ſolche Bottſchafft harte zwar je⸗ ſch 


ner Canius verſprochen / von deme deneca pers 
Seneca de meldt / de ranguull. animi, c.14. daß er von 
wanquill. Kanfer Caligula zu dem Todt verdammt / ehe 
animi, er den Schwerdt-Straich empfangen / Die 
“14 unmbſtehende feine Freund gang beherkt mit 
deme vertröftet / daß er nach Dem Todt wis 
der zu jhnen fommen/ und mas er von dem 
anderen Leben erfahren / alles treulich übers 


und allerdin chatzten Ma- 

lien. 3 Nein —* wir mit Philo. lib. 
Philone fprechen und in der That fpüren laſ⸗ Wis rerü- 
fen / navigabımus d regone mendaciotum ac 
fophifmarum ad veritatis ftationes porrüsque VeftcoRarh 
tutiffimos, 4b. Quis rerum. Wir wollen uns —— 
„fer&Schifflein Initen vom dem Land der Un Bus Dane! 
marhafiten ; Betrugern / zu dem fichern opne ſcheuh 
Gftart der unfahlbaren Chriſtlichen > mögeglaus - 
heit / wir möllen von dem künftigen Leben ben, was 
nit allein glauben / was auch Die in er⸗ —— 
kennt / die Schrifft auch denen Juden vor Rane 
gehalten / ſonder auch Die Ehriftliche Kirch ermarsen/ 
aigentlich jhren Kind ern fürhalt / die Unſterb ⸗ ein froͤliche 
* der Seel / und Wider Erft ung Urſtand zu 

Fleiſchs / welches ab der U on ne 
—* chlands getroſiet ſich kecklich eines a 
gleichen zu verfehen hat ; und mit Job auffe" 
renen : Scio, fcio , quöd Redemptor mens 
vivit,&ec. ch waiß / daß nun mein Heyland 
warhafftig aufferflanden / ich waıß / Daß 
mein Erlöfer warhafftig lebt / und eben 
darumben / Daß auch ıch an dem Jungſten 
Tagerftehn werde/und hoffe mein Heylaud 

mit meinen Augen zu fchen und zu ge⸗ 
nieſſen in alle Ewigkeit. 
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N = Uhrexit Carıstus ho- 
X die, Alleluja ! Ehrift ift 
a nunmehr und heut er⸗ 
Berl clan ! die 
> Dorböll iſt glähre/ der 
SI ‚Tode ijt getödt / Dux 
ut mottuus regnat, vivus , 
\ ‚ ber fighaffte Curisrus 

„ber lebt / frolocket / triumphiert / Alleluja ! 
Egtediminı Hliæ Syon,& vıdere Regem Sa- 
lomonem in diademate fuo,, Canz. 3: Nun 
geht ihr nochmaln hinauß) Ihr Töchter von 
Syon „ feht euren König Salomon , in feiner 
— — Ehren⸗ Cron / Alleluja ! nun 
iſt Er vorhanden/euer Geſponß / OChriſi 
liche Seelen! richtet eure Amplen / das Freu⸗ 
den⸗Feur zu / geht Ihme entgegen / ſinget und 
klinget / Lob / Eht / Preyß / Vidori, Sig / 
re und Glory / Freud / Frolockung / 

ayeſtaͤt / Gewalt/ Macht und Hersli 

keit / ſehe unferem Heyland und GG/ 
Alleluja! jest lebt Er / und wird nit mehr 
fterben ; jest herrſcht Er / wird nit mehrdie- 
nen; Er jubiliert / wird nimmermehr raus 
ven ; nichts mehr leyden / Alleluja ! Egredi- 
mini Fırız Syon , Geht hinauf jhr Toch⸗ 
ter / befeht alles wol! Wie aber ?daf Salo- 
mon allein Die Töchter anredt? gehört 
dann diſe Freud nit auch für.die Sohn? 


bey für die Manner. 2. Sa freplich / jederman 





nn * * — In. 
—— 
am. i fü fe fich der Heyland 
R ee GR Ana} IR EnT- Auf hi ——666 

u Ku, Br 





















GAnaDEnNII 





- 


’ 





.- 





ci 





ſtatt / 
I noch in denen (Federn ſindt / wie 


auff die andere Seiten big umb den tag umbtreibt / (befonders an der 
einen ficheren Biſſen vum bunger 1 u 7) 
——— gnug gebraten / an —— Pr u 


wuͤnſche Ihme Glück / der für alle obgefi- land chene 
get / und hat übertwunden/ Allelujat we 
ein geroifen Vorzug. dem weiblichen Ge⸗ Mrännerys 
fehlecht /.roelshen vor denen Männern di⸗ 
ſes glorwürdige Gehaimnuß und Die Sig» ° 
veiche Urſtaͤnd ift entdeckt und geoffendaret 
worden ; von Ihnen aber folten es vie Män> 
ner erſt verſtandiget werden : Ite,, dicite Di- 
feipulis & Petro, Marcı 16. Geht hin/fprady Mare. 16. 
der Engel geht ihr Frauen / zaigt es an de⸗ 
nen Füngern / und dem Perro. Die Urs 
fachen Difes Dorzugs mögen etwa viler⸗ 
ley beygebracht werden ; mir ift jene gnug⸗ 
fan /foich auf dem 5. Marco herauf jie; weut ſe fh 
: valde mand veniunt, fpricht er von Dis pen act 
jen Frauen / diſe haben fich ſehr fruͤhe auff- garten, an 
emacht / den HErren zu ſuchen / iſt dann der Um 
eines wunderens würdig / Daß fie den ſtand / das 
HErꝛen auch gefunden vor denen Man n 
nern / vor Perro und Joanne denen Juͤn⸗ rim 
gern / welche nit fo frühe auff /und vilfpde Morgens. 
ter kamen. Diſes gibt mir Gelegenheit / 
bey diſem fruͤhzeitigen Aufferſtehn deß HEr⸗ 
rens / und welches aigentlich diſes hoͤchſt⸗ 
freudige gef betrifft / wie der H. Prolper Profper in 
angemercket / Sentent. 203. Velpere,fchreibt Seatenz, 
er / Dominus in Cruce, mand in Reiurre&tio- *93* 
ne, meridies in Alcenliong-s- Abends fturb 
der HEn an dem Creutz / Morgens ſtun⸗ 
J de Er 
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hörung der Hs 

antzen fünfftigen —0 aller uns — 
— Berchtung / den glücklichen a 
fang machen. Bitt allein umb Ge 
Gott umb feine Gnad / und —* —* in 
re Rama deß Sigreichen HErꝛens I 


Die frengebigifte Hand Gottes 4 
auff daß fie volltommentlich geht ig fey 
fo iftfie fürseylend / qui cirö bis 
- dann mer gefhmeind gibt / was vollen. 
a / der *—— ſein Gab. Ihme war 
Lxod.cs. g / Exadi c. 16. 
ck nach und na 
* ——— en / ſonder ego PLUAM 
vobis panes de cxlo, ve kur —* En 
Moyſi, Ich will Brod en in. 
böchfter Mange / fo vil N ale * n vom 
Thau das Feld — — Be MANd, 
täglich in aller fruhe che die Sonn auff⸗ 
geht; welches. = af (hei ig befchehen / 
ros jacuit circuitum orum 5 
ibid. und muſſte jeder die Morgens- elenie ; 
laſſen vorbeyftreichen/ wolt ev was 
dann wo die Sonn anfieng zu brennen / 
verfloffe ſo bald difes himmlische Brod / 
eümgue incaluiffer (ol ‚liquefiebar; und hats 
te es diſe Bedeutung/fpricht der weife Mañ 
Prov.c.r6 5, 16. Ut notumomnibus eilet ; quoniam 0- 
porter pRevEnıne Sorzu ad benedictio⸗ 
nem tuam ,„ & ad ortum lucis te adotate 
Daß märmiglich fund und su age 
geben wurde / daß vor Tag und vor 
nenAuffgang dein Segen/D groifer SO 
ſolle abgeholt /und du vor Tags folleft ans 
alfomuffte geberter werden. Cornelius feet hinzu : 
manfid It dılcerent Hebrei tion ftettete, fed mAnd 
Ds suURGERE ad orandum DEUM ; & patan- 


Ibid, 


Pine dum fibi vi&um + Die Fuden hatten hierau 
Zagmit zu lehrnen / nit in den Tag hinein zu ſchlaf⸗ 
dem Him · —* ſonder in aller frühe fich zu dem Ge⸗ 
meibrd bett zu begeben/ und jhrer Wahrung nach⸗ 
ran, sufrachten, Aber auch wir Ehriften ( mit 
allein die Juden) ar notum OmxıBus efler, 
fagt Sycach ; Jederman folle diß willen / 
wer den Segen von GH will haben / der 
mürfe frühe darzu thuen / GOTT in aller 
fiphe darumb bitten / mifericordia Ejus , 
quafi ros man& pettranſiens, vermerckt der 
Ofez c.c. Prophet Ofeas e. 6. fein Erbaͤrmde ift/ wie 


der Morgenthau / welcher alsbald vergeht/ 
wo der Morgen vorbey ; gleichmwie dann 
Das Morgenban bald iſt verfehmolten ! ale 
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noch 
- pat auß dem Geld han ( 
5 * Het widezu⸗ 32 
ſchon er zu Dem abbalten / 
Arm — / Die bee nunmehr lieſſe ey 
—5 — verrichten / —A und ſeine Ar⸗ 





oden / und in dem Fr 


Dunter fchlechten Baracquen Wacht — 
Eee und Be il 9nug hatte läns 


er die 


danckens —— und zugleich "ein a 
Begehren bey / eines noch ferneren 
Beyhſtands de nun folgenden Tags/ laut 
deß finnreichen Sprüchleins bey denen 
eltweiſen / gratiarum adtio ihtempore fa- 
&a ; petitio elt novi benehicij ! umb ein 
Sach dancken zu rechter Zeit iſt ſo bil / als 
ein * Gutthat begehren / oder auch ſol⸗ 
Bet fu re je befer/man fin frühe 
te Zeit iſt / je früher / je /mati ein e/ 
da pflegt GOTT feine Gaben fuͤrnemlich 
rn wie der Himmel den Thau / ſo 
bald hernach wider vergeht. Mifericordia 
jus » —— —6 
Gleichwie Die en Heyden berühmte .a. 
abgottiſche Baͤum / von der Sonnen und rung hit, 
dem Mond genannt / niemalen andere/ als lid. 10. 
zu —5 Morgens Zeit jhre oracula und 
Buhl mitgetheilt haben. Caufin. 


Sechehundert Jahr ungefehr vor 
dem König David,hatte Job eben Difes/mas 
jener/an GOtt dem HErren verfpürt und 
denen Nachk oͤmmlingen zu einem Lehrſtuck 
hinterlaffen / e. 8. Sı pıLucud consur- Job. &, 7, 
nexerisad DEUM , & omnipotentem 
fuerjs deprecarus , ftatim evigilabit ad te : 
Als molte er fagen / GOtt habe ſchon Dife 
Gewonheit / (wie dann heut auch in ſei⸗ 
ner 
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si wird 
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Ä sfemper Dominus mand sunGen- 
Hieron. Abus paratuseft: je und allzeit / von alters 


c.6. 


Olfez. 5 2 
hero und noch heut zu Tag / iſt GOtt zu wil⸗ 
len worden den jenigen / welche frühe auff⸗ 
Curop. de ea bean Sünden r 
"ra deoffie, Confantinop.voerden täglich Mor⸗ 
frühe Pofaunen geblafen/anzuzaigen / 
jest ſeye Die füglichifte Zeit / bey dem tuͤrcki⸗ 
ſchen Kayfer dem groſſen Herzen Audienz 
zu haben / wie vil mehr wir Ehriften ben dem 
— GOtt? den man Morgens 
— —* kuͤrtzlich np wir 
es bey Deilen ein ⸗ſcheinbares Benfpilan un: 
a Mesitiechgeserfisrbnen unferem beiligifien 
Kmmiin Yatter und Pabſt / Clemente dem X. difeg 
gr Ber Namens /vor Augen gehabt /mwelcher/unan- 
—— gefehe feines über achsigejährigen enf-graue 
noch in ddl. Alters gleichwol täglıc) in aller früh) fich hat 
gem auffgemacht/und bey dem Altar deß HErren 
Schwung ; in der H. Meß feinen GOtt zu Dienften gez 
ſtellet; will fo vil taufent uñ aber taufent from 
me &eiftliche hier nit anziehen / welche oder 
gleich nach Mitternacht / oder Doch lang vor 


' ruckEs pennatz/ Alles 
oben / ſollen GOtt im Himmelloben! Car- 














und die Sonn 
Ihrem GOtt die ee —* u 
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lein More 





148. Palmen : Benedicite omnes voLu- * 


oRES cæli Domino, und Laudate eum vo- 
Feder⸗Volck dort 


dinal Hugo vermainet / jener ſtarcke Verweiß / 
welcher auff den Faullentzer geht Morgens 
frühe bey dem Job. e: +8. dafallein end) mit lob.c· 33. 
ruͤhre / in dem alle frühe Geſtirn und Kinder 
Gottes den Herzen loben; diſe Gſtirn woͤl⸗ 
fen auff die liebe Voͤgelein deuten Ubieras ? 
fpricht der HErr / cüm melaudarent fimul a- 
ftra matutina, & jubilarent omnes ſilij DEI? 
als wolt er ſagen: Iſt es nit ein Schand / in 
deme mich Menſchen und alles Feder⸗Volck 
loben"daß allein der faule Menſch / wie ein 
Mauß fehroeigt? re noch mehrift/die up ae 
unempfindliche Geſchoͤpff / die Bluͤmlein im Befchöpff 
arten, fo die Nacht durch verfchloffen / in auff ihre 
aller frühe fehlieifen fie fich alsbald auff/ von Weiß auch 
dem fieblichen Him mel den erquickenden buhalten. 
Morgenthau zuempfangen. Was lehret ung 
diſes alles anderft ? (Außerwaͤhlte) als / wie 
angenehm GOTwie aͤhnlich der Natur / 
wie anſtandig / gebraͤuchig und nutzlich es 
ſeye jedem frommen Chriſten / daß keiner der 
letſt ſeyn wolle / GOtt dem Henen in aller 
frühe hoͤchſt⸗ ſchuldigſten Danck zu erftatten/ 
regen glücklich verftrichner Nacht / und daß — 
uns GOtt gnädigft erhalten / Die Kräfften einen Tore 
von neuen geftärckt/die fanffte Ruh gegufit/ man zum 
und die fchöne Morgenröthe widerumb zu beſten moge 
erleben begnadig’that ? Exaıtano mand einlegen? 
mifericotdiam tuam. Ja / ja mein GOtt / wie —* 
David,alfo will ich hinfüran Dich alle Non mem groffeg 
gen frühe/frühe umb deiner Barmhertzigkeit Rugen ? 
Willen von Hergen preyfen/ und auff folche 
weiß in befter Hoffnung leben / mit gleicher 
Gürigfeit werdeſt du mir Den gantzen Tag 

2 indurch 
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XII. Predig. Cnrıstus in aller frühe aufferfkanden 
en Morürühmeman/ von Spam 
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r⸗ 
Koma ſolit. unmen/CBarri Jolie.die 10.) ats 
“1 zubeiiten ‚Morgens: Fönte man teichulichere 1 ehre 

was man | gan⸗ geg rien er bar 

gen Tag. je ge Hülff et alsjhmeb fepeyund eine 
—— B ich tro⸗ / wann er auch nit dar⸗ 

ſtet nit Ephrem,ferm, deorand. umb Be ns. die er / wann 
DEO.MIEn — u —— er nur woͤll als dann verbeſſeren koͤnte. Die 

nem operi p lecto pri· Dritte Freud / welche denen Königen in's ger 





morum motuum tuorum — —* du- 
xetis „aditus peccato in animam tuam non pa- 
tebir. Als wolle er verficheren/ daß jenervon 
Sündenden Tag durch nitwerde überfallen 
—* er / ſo bald er die Federn verlaſ⸗ 
ancken Durch ein ehfrigs 


der bringe *— ein annemliche Liebli 
keit mit vn daß jener gemaine Han 
werckzmann Joannellus Trezus,san Dem Ko⸗ 
ee vo allerdings fein er 
Vergnügen den höchften irdifchen Freuden 
Neben dem Philippi , def anderen Si Pamens damals 
ſolch großma Sigi en Monarchen über alle Hi- 
7 ifche daͤrffte an die Gegen⸗Waag 
er — an feinem rth drev 
und ein  beiondere Stuck das Gericht machtenübers 
Freud mit. —— nemlich drey Freuden / deren er 
Bm: de Trezus geniejlte/Philippusa erieben weil er fo 
vo * * en müflte. Deren erfte 
der 9 berfliefferauß 
melde fon — 5 freundlicher 
che ſonſt 
* * —— t zweyer pe tands / glei⸗ 
Si ————————— dem 
hy befanpee@prüchlein mie fimili 6 Auper, 
100 gleich und gleich zufamen trifft / da wird 
ein freudige® fellfchafft geftifft;oder auß de⸗ 
nen Davidıfchen Liedern pf- 37. Ecce quam 
bonum & quäm jucun um habitare fratresin 
unum! Daift die gröfte Ergöglichkeit d’rifi/ 
100 zween Brüder /und beyder ein Sinn / ſol⸗ 
chen ſeines gleichen guten und vertreulichen 
——— ſeye jhme leichtlich uñ 
täglich zu haben / demKonig aber Philippo nit 
verguñt / ingang Spannia feines gleichen zu 
findenmoch auch in anderẽ Laͤnderen rachſam 
N u ſuchen / uñ alſo diſem hohe Monarchen uns 
andt / wie Sreuden-vol einrechtsvertraute 
hertzlich⸗ und —— Geſellſchafft ſeye? 
Sin anders —2* Pre weiter Dem 
ippo teilen wann er fähle/ oder einigen 
ein de Sähler an fich hätteyunter taufent faum einer 
Hand: Hefunden werde/der ihne deffen zuermahnen 
werdsmah ſich unterftehn darffte / oder einigem groffen 
dem König Herzen Die Warheit herkhafft fürtragen, 


PLızt, 


fein die hohe Sonn noch in dem B 


‚Morgen 


main abgehe/nit aber denẽ Handwercksleus 

then / ſeye eben die Lieblichkeit / von der ich fürs 

nemlich handle / der frühen annemlichiſten 
rgenroͤthe / ſolche werde im gantze Fahr 

feltenvon den Koͤnigen und groſſen Herren 

vermerckt od genofle/als welche mehr ertheils 

erwiſcht; 

nit aber den gemainen Mann / welcher fruͤhe 

* der ee Schmid bey dem Ampoß/ 

ande Saba auff dem Stuͤle / der Bin⸗ 

* an dem Faß / der Nagler bey der Ef; als 

fo Trezus in der? erckfiatt/che der Policıfche 

= feine erdichtete Sommer⸗Roß an den 

—— — eng: * eſpannt hätte/feye 
on weit mit feiner Handarbeit fortges 

fahren; name u au — — 

fruheyfrü ich laſſt fehen gnieſſt die liebliche 

tzufi machet fichauff den Weeg. 

fovil diſer Trezus , welcher gleichwol mit gu⸗ 

ten Ehren dißfahls deß —— Philippi erſt⸗ 

gemeldten Herzen Vattern und Großmach⸗ 

tigften zugleich vil · und fruh⸗ bettenden Kah ⸗u⸗ 

fer hätte außnemmenmdgen: dann von Ca- · com- 

rolo Surius in Cömen.ad ann.ı558.al8 MÄfigs ment. ad 

liche damalen kundbar / auch fchrifftlich hin- ann. 1554. 

terlailen/ alle Morgen habe difer froine Furſt 

feine Tagzeiten gar frühe/tie ein Priefter/ja 

gedopplet fo vil gelefen in die zwo gantzer 

Stund ang: Carolus V. lauten ſeine Wort / DiPfabie 

quotidie fuas mAnd Horas nicas,ut vo- ® end 

cant,legebat, eafque ita — tan- ahſer 

tum fere, quantum Presbyteri sEMPER MA- Tan den V. 

nelegerint. A casna femperrredibat ad longifli- hätte aufs 

maspreces ſuas, quæ duarum plerumque erant — 

horatũ, ſicut & MATuTIMAÆ. Undvermaint 

diſer fromme Carihaufer auß diſer ungemai⸗ 

nen Andacht deß Kayſers ſeyen ſo vil unge⸗ 

main groſſe Sig in denen Schlachten / Be⸗ 

laͤgerungen / und beſtaͤndiges Gluͤck wider ſei⸗ 

ne mächtigfte Feind ee! alfo daß deſ⸗ 

ſentwegen die Frantzoſen jhne dem Hercules 

gleich geachtet / die Teutſchẽ dem gꝛoſſẽ Kayſer 

Carl , Die Welſchen dem obſigenden David , 

Scipioni die Sicılianer / die Spannier Alexan- 

dro dem groſſen / die Turcken dem Crhri,und 

dem Annibal die Afticaner. Dif gehört aber 

nit hieher/als/allein fein frühes&ebett/sem- 

PER MANd , &c. auff welches Trezus geſehẽ 

moͤchte haben. Refurgat fpiritus omnium —* 
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Pe ; igauff 
Sun wird Doch nichts Darauf ; legt fi 
in die andere Hiß/ und Fehrt fi 


ask "umb/ und oiderumb herumb / und abermal 
as für ifche Wecker 


ſolche nd 
bieten: Schlummerenden P 
sufbapber machen / perculsöque latere Petri excitaviteü, 
folang —— veLocıten. AB. ı2. Der 
umbgetribe Engel meinguten Stoß in Die Sei⸗ 
—— res Örach: Siehe gfehteind 
drenme auf! Ein folche Anmahnung möchte bey 
werde. beifer nachgeben. Etliche verglei⸗ 
folheumbwälgende Bethtrucker mit 
Muͤhl⸗Rad / diß gehtauc) immer umb 
und umb zund iſt aber ein groſſe Gefahr hier⸗ 
bey / wann die Muͤhl laͤhr und muͤſſig geht ; 
dann alsdann iſt gar lei ei eſchehen / daß 
die «Stein Feur von ſich geben / und 
groß Ellend verurſachen moͤgen. Gleiches 
pflegt ſolcht Faullentzern in den Federn zu be⸗ 
gegnen / der dathan feyrt nit / ſchirt haimlich 
sw/enzundt das Hertz / und mag leicht ein la⸗ 
ſterliches Feur und Flamm hierzu kommen. 
Grave eft,rueffet ſolchen Schlaff⸗ Ratzen 8. 
Ambtoſius in Die Ohren//erm. 19. in pf« 118. 
gtave eſt, fire otioſum in ftratis radius folis o- 
zientis in verecundo pudoreconveniat , & lux 
clara feriat oculos fomnolento adhuc torpore 
depreflos. Es ift ſchwaͤrlich zu verantworten/ 
wann die helle Sonnen in das faule Beth / 
oder auch noch fchläfferige Augen jhre Gtrah⸗ 
fen folle werffen. Mercke Bethhüter ! Otium 
wird zwar pulvinar diabolı geheiffen / der Muſ⸗ 
figang feye ein Pfulben und Küß def hölli- 
Feinds / aber nit / daß er auft diſem Kuͤß 
laffe / ſonder vilmehr dort wacht er zum 


Act. 12. 


J 
Suͤnd war / mit freymwilligem Nachdencken 
t Suͤnd machet!) wehe euch! 
diß aber vermaint Michzas geſchehe maiſten⸗ 
eils in dem Beth von den Faullentzern am 
orgen: in luce marurınäa faciunt illud + 
dorten haben fie befteng derweil / den boͤſen 
Anfechtungen deß höllifchen Feinde Gehoͤr 
zu ertheilen/in allerhand boßhafftigen feinen 
Eingebungen ſich aufzuhalten / dem hunge⸗ 
rigen Dracken feinen Braten in der rechten 
ig zujurichten / und mithin mit Dem er⸗ 
chröcklichen mehe ! mehe! begoifen zu wer⸗ 
den in luce marutinä,eben zu der jenigen More 
gen-Zeit/zu welcher / wie oben vermeldt / ſo vil 
taufent fromme Seelen von GOtt den Se⸗ 
gen/ wie das außermwählte Bold das Him⸗ 
mel-Brod/und die Bluͤmlein das Thau vor 
Sonmmen-Auffgang / einfamlen ; wo fo vil 
belle Stimmen und Zungen das Lob Got⸗ 
tes pfallieren/und preyſen; wo Die Bögelim 
Lufft / die Fiſch in dem Waſſer / und die Has 
nen indenen Dörffern / fo gut fie Fönnen / 
GOtt ihren Herzen loben und prepfen/dife 
aber Das’ betrohende wehe! wehe! über ſich 
und ihre Faulkeit ziehen. In luce mATurı- 
na, Morgen frühe. Ich finde zwar auch 
Bernardinum Realinum ein Mann groffer Wie pi 
Tugend auf unferer Sefellfchafft Morgens glückſeell⸗ 
frühe in feinem Bethlein auffſihen im Jahr ger Jene/fo 
1598. bey jhme aber die überfeeligfieC Mutter a 
Gottes fambt jhrem Goͤttlichen Kin? / wel⸗ Hepland 
ches fie Ihme in feine Armb übergeben ; ex fuchen ? 
aber enfrigftan das Hertz hat getrudkt / wel⸗ 
yes liebliche Schau⸗Spil noch der Auffe 
wecker C in deme eben die frühe Stund zu 
dem Aufiftehn vorhanden ) mit umnfäglis 
chem Troft und Verwunderung ju fehen 
3 bekom⸗ 


_ Kazito, 'NON zer ———— 
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Fuligatens in Pr. €. '6. aber 


® 4) ’ 3 8* 
En en 


echtlicher Arbeit 
dem Muͤſſiggehn / fonder 
— Dem Drüfiggehn/ fon Bee m eo befhn 













/am Beypil 
am Daniclıs 

gu und Laie 

Mnochde— * im Der Zi 


—* * iſa. 50, 
ine Ohren / 
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hatmir die Oh⸗ 
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58 auß dem H. 
wie der Hoͤll· Hund 


Cerberus bey dem Beth wa 5 
med Deerun ro en Sen gr 
ee ee 
z 1— [4 
” 4 gr * an dem th j 
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Dan und 
——— und die Chriſtliche 
— vernemmen. Da hat aber mancher 
Hirt und Seelſorger mit ſeinen 
Kindern ſehr vil zu fretten / biß er diß 
erhalte / quomodo fi eruat: rastor 
duo crura de orezzonıs, vergleicht es 
Amos c. 9, Amos 6,3. autextremum AurıcuL.& ‚lic e- 
wuentur filij Mrael : eben fo ſchwaͤr wird jh⸗ 


fenn/ solche Faule zu rechter Zeit auß dem 
Beth derauf zu br i —— 


uß zu bekommen / als wann ein 
Hirt einem ſtarcken Loͤwen zwo Knieſchei⸗ 
ben —* dem Rachen wolte ziehen / oder auch) 
kleinſte Stuck von dem Ohrlaͤpplein. 
De het fagt von denen Knien / wel⸗ 
rlich auß der Wärme dei Beths 
—— ebracht werden / und mit Muͤh end⸗ 
ich bahn vermoͤgt / daß am ſie ſich 
bey einer kurtzen Jager · Meß endlich biegen. 
Anderſt war der Prophet Daniel gegen feis 
nem groſſen GOtt gefinnet / dem er nit nur 
in der ABochen einmal / fonder täglich zum 












— an einem Sabbach und Feyrtag / Bus 
oder dem non triumphierliche Sonn: Oder Sabbarh ui 


——— mit Feuden gefunden/ung dag gem Une 


machten fich fehr frühe auff/ —— —22 


Beyſpil und Weiß anzaigend und uͤber laf Minds» 
—— vg: 
en / mit unferem aignen geiſtlichen 
und zeitlichem Bo il/ ja auch bes 
fonderer Freud und Annemlichkeit / in aller 
— ha ſuchen und finden. mo⸗ 
gen/der höchften Gefahr von dem hoͤlliſchen 
Löwen ung befrey&/mwelches/ daß wir beſtan⸗ 
dig alſo üben moͤgen / uns gnädigftmit ra 
Gnad benftehn wolle/fambt dem Batter 
— der gleichfahls heilige Chr, 
eut in aller frühe Morgens von 
—— ift/ Al- 
lelujat Alleluja ! 
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uͤberherꝛlichiſten 





her 
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Ka ——— 
denen attern / 

ei von einem jeden faft 
feicht zu fallen ift diſes / wañ 
» die Welt einem gefährlich: 
fe & d — Am⸗ 
rper / oder auch unſer Wohnung eis 

nem Schiff jener der Seelen / diſer def 
—— / und das gantze Leben einer 
Fahrt ver ji En — So bald kombt 





der Menſch nicht auff diſe Erden / alſobald 
muß er in ae er/ das Leiblein in das 
Bad, ja die Stel ju dem H. Tauff / und 


Hleich als wäre an deme deß Waſſers noch 
nitgnug/ das Kindlein waint / und die zarte 
Auglein gieſſen noch Waſſers mehr zu. Auch 
Salomon mufte durch difen Bad) : Primam 
vocem fimilem omnibusemifi pLor An5 , bes 
kennt er/Sap.>. er habe dife Welt nit anderft, 
Als übrige jede Menfchen/ begrüfft mit wai⸗ 
nen /den erften Lufft mit ſeufftzen an fich ge⸗ 
zogen; welches Va und wainen als ans 
fangs ein Fleines daher treibendes Waͤſſer⸗ 
ne ne lein/ mithin Lebens · weiß wachſet / zunimbt / 

Meer/ wie die Wellen in dem wol⸗geſaltznen unge⸗ 


Menfchlis men Meer / Hoc fzculum mars elt; 
de schen en, Jennd die Wort und Außlegung dep gröffen 
ber Fahre Lehrers Augultini ia pf. 39. habet amaritudi- 


derglichen. em noxiam ; habet Audtus tribulationum , 
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| SSR aufgenommen worden gen „imma ud fie 3uder Rechen Hend 


—— ne 
ne deß N. Ereug. 
* chen 


—— durch un⸗ 


tempeltates tentationum &cc. Diſes Welt⸗x 
toefen iſt einem Meer nit ungleic) / hat Die * Prag 
Bitterkeit verfälgner fchädlicher Freuden / die 
Klippen und Anſtoͤß der Verfolgungen / 
Wuͤrbl und Weilen der ——— 

ten/ Ding twitter ind Sturm: Wind allers 


hand hun en te 
geh — —— re der 


Menfeh ört eines — es af gleich ein 

allfahrt ————— 
lenfahrt halt ich) wie ber Alte Jacob, Gem. 47. Gen. 47: 
oder ein Schiffahre/ mie es der umb wenig 
Jahr jüngere Jobẽ. 9. wolte haben/ Dies mei Job. «3; 
——— ĩetunt quafi waves „feine Lebens⸗ 
Täg ſeyen wie Die Kenn: und age Schiff 
dahin gefahren ; gleichfals Die Tag jedwede⸗ 
ren Menſchens ; da muß jeder fort / fort!und 
ligt oil an deme / wie glücklich / wie ruhig ein 
jeder Menſch fahre / ja alles an jenem / wo er 
endlich hinfahre? 

n heutige uͤberherrlich⸗ triumphierli⸗ 

chem Feſt zaigt ung unſer· Heyland das glück- 
lich» Das ruhig⸗ das einig⸗ verlangte auffah⸗ 
ren/ Assumptus eſt in czlum , oder deutli⸗ 
cher Eph. 4. Ascenpir ſuper omnes cælos, Eph,ä. 
gleihfam ohn alle feine Mühe / auf allein 
feiner innerlichen Krafft / wiewol Die liebe 
Engelein/ in Empfähung ihres Königs /vil 
Weſens umb Ihne herumb gemächt / ift der 

HErꝛ gleichwol gantz glücklich / gang * 











fahr der 


Endihres a 
gen Sch 
Bu Dr Cm Sa rare i toi I der 
durch Leben gan 
durchkom wol fahren In: 
te/x. Bi RE ea = J 
Es iſt nit ohne / da nit fo vi 
und Unluſt manchem in der 
fahre von dem abgeſchmack⸗ verfalsnem 
Meer: Ißaffer a nf a Hi „un ſetzt 
in allerhand &ä ‚gegen. 
weärtigenS oem, nu ——25— aufenDie 
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in ‚dem C Schiff / voller Tumult / und vers 


mel auffgefahren 
> folder — Unruhe ? Ant 
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* 
* * — 





—*8* 
ſſeten A 
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ffen Jonas di 


it * interiora Wunder ’ _ 
el ursır fopore 







üs, daß Jonas, 


rauſen 
Krane = der Tert / macht ſich unten nal Das 


—* 
td | er 
So N + — * * * 
möge mancher = nah Ahle. 
ons fonder in denen gen Ki Fl 


* 


gm er ei alle Schi —* endlich 


bie Aigen ewohnemns / laſſen das * wiegen / 
I 


"einige Wellen a übe * ind —— Done © ne Gorg 
ein —* alles umbſch Da HR inige noch Lu BE, der Herz felbft-unfer 
achtet Riß dein Hehland —* 9 iwo ein groile Unger Macch, 8, 
den; — ein ein ee mein, — nden / alſo daß 
en boſt Sense —— — non la — Pa 
= eich au ahl murde/umd deßwe aufamer&chr 
nricht meer d den und Forcht under d de fiten Jünger 
sup — ei fommen; ein emb en und rennen / 
all ochtne wol⸗ probierte wffen und daͤuſſe — /dase iff⸗ 
5 — Ds rad in immer» < fein und fich von Be — 


—— Gefahr deß Todts / und Unruhe 
deß Lebens / als er URN] a 2. 


— Car. rr. Node & die in 


Verſchlde⸗ 
ne andere 
Anſtoͤß und 
Ungelegen- D 
heiten auff 
= Meer / 
und in der 
It. 


‚itineribws Gepe Kira N sous 
tronum ‚jericulis ex genete, periculisex genti- 
bus, pericalisi in civitare , periculis in folitudine, 
iculis in mari,, euieali s in fallis frätribus,, 
eben fo vil ungeheure wilde Wellen und 
Rind’ To das Schifflein Pauli, fein Leben 
möchten alle Augenblick ünter-überfich keh⸗ 
ren bey Ta abs} Eee hehe 
‚tu Land Fauff der Rayß und zu Bauß / von 
den und Hayden / Raubern und falfchen 
ruͤdern. Menthalben / aller en und 
Betten, F — Ay in einem ung’ftimmen 
ch geſch der verdruͤßlichen 
— auff dem Meer; in dem Schiff 
zwar der Boots: Knecht / ſo grober und F 
ickt; Der Soldaten ſo uhnüß und 
DerEpiler ſo verrucht und zanckſucht a 
der Schiff Leuch ins geſambt voller Unruhe! 
da iſt ja nichts als auff und ab /umd hin und 
her/und fprmgen und ruffen amd fingenund 
reyen te. alſo inunferm Leben /unter aller- 
hand offentlichen Feinden / und nit eu 


„ verftellten Sreunden ; unter ſo vilen tägliche 
“Pfagen Ljammeren / jene polderen ; 


fo vilnendig- binfig: ehr: Berenbansunge; 
falſchem Rathen und “Thaten 2. ıc 
möchte dann Dife Lebens fahrt glückli 
jenn’ > unter fo vilem Unglüst? wie der Menſch 


—* de n verö DORMIEBAT, 
a kondte der HEr bey all diſem Unweſen 
—* und ruhig ſchlaffen. — 
etwas beſonders bey Dem HErꝛen / ſpricht 
der Englifche Dottor Thomas, ut oftende- Thom.Agq. 
ret finguläritatcm ‚in tantã teınpeflate manc- 
bar securus ‚auff daß Er zaigte / bey Ihme 
waͤre was anders / als bey übrigen oder Juͤn⸗ 
— dem Schiff⸗ Volck / da wolt Er in 
o grauſamen ABetterjedoch von der ſicheren 
Ruhe ſieh nit abhalten; Urſach fuͤnem lich / 
quia (etſi dormiens ) ſciebat, & VoLEBAT 
IPSE $ıC FIERI, quiimperat ventis & mari: Cuaıstus 
Wiewol der Hen fchlaffte/ fo wuſte Er jes zuch fhlafı 
Doch mol) wie alles her —5 — in Dem Dieer ; fen mufe 
jnt£r woltees felbft alfo haben / der über var vor 
die Wind und * ls die Herrfchafft fersrt aiſo 
hatte ; darumb war Durch diſes Unwetter baden. 
weder fen Sicherheit noch Die Ruhe ver» Joras fühe 
Ntöıt ; ben Dem Jonas aber / und bey denen Kless ser 
Cichiff- Leuthen / daß fie —— in der Unger". —— 
ſtimme deß Meers Fönten fe * / machte Kuechten 
es die Gewohnheit / oder Die Erfahrnuß: wer. macht «6 
auff dem Meer fahre / mülefich nit zu wil die Sewon· 
umb Die Wind und ßerter befümmeren ; dat saß fe 
es gehe nitanderflauff dem Meer; und mus 9 ee 
fe man, Die übrige Forcht und Phantafey von 
Kerken INIBER/ Pie ein fchlaffender Jonas, 
welcher folches gar wenig achtet / darmiebar 
fopote gravi, et fchlaffte fort / und lieh gut 
oͤgelein ſorgen. Noch vil ein Bm 
ums 


u. Zi A a BE u Er 5 u u ———— 
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— garden umb Ver an⸗ 


Tuautem confidera, ermahnet hie der 
ne 84. in capı 19. 
an. — — ALI- 
QuA PERTURBATIONE tranfegit + Difcipulo 


— — im — 532 
latronı Iipem bonam ut. zu ts 
dencken / wie der | lles 


SEN un 


——— er 2 
‘oder v zu machen; 
rss am alſo folte es 
R e * ee darumb mit feinem Willen. 

iſa Fy. —— —ã— — 

dann das Grifflein furm 
De wie man —— u 
und ruhig fenn ; wanderten 

—— wolte maſſigen / und ſein —— 
—— ar zwar / daß er MW reiht 

Unwetter auff dem Meer d 
alſo feyn/ wieder ea! 
—— welcher es wuſſte / und auch 
see alfo / daß der Menſch auch diß 
wolte / alfo foll es gehn / wie es gebe/ 
und wie es der jenig wiſſe und rolle / welcher 
een hat / dem Meer. und den 
inden/über Gluͤck und Unglück / uͤber Le⸗ 
ſound Todt. Dann ich frag : 
—— echt niemahlen wolte "fchlaffen 
Damien: ? 08 ftehe dann das Schiff uns 
* wie ein Stock; das Meer ſeye dann 
ne alle Wellen / der Lufft ohne Wind es 
igen dañ alle im Schiff / wie ein Mauß / 
und bewege ſich Feiner von feinem Orth ; 
mann wurde ein folcher irgends cin Ruhe 
und einen Schlaff haben ? gwißlich nie⸗ 
mahlen ; dann dig kan in der Schiffahrt mit 
fenn/ eben darumb; dann, willman fahren? 
fo muß das Schiff fort / und da dient der 


mann der 


 FESEEHBESSE 
ni 












in diſes 

ee 

4:33 Bernardi Serm. 4..de Afcen], yervard. 
upidi fumus Ascensionss , exaltationeın Alcenl. 

map Ben omnes ie: — enim re 

umus, &magnı animiz;ı 

tudinem Be * 






—— — Bohr 
ra ? ea im /wie vonLu- 
hen : difer ſowol edle als hoch- 


ae / woilte auch fehr —* 8 * 
Ia celum ASANDAM 

erben Hana 6.4. | wilgn-Simmdlauffae sen ung 
ren / füper aftra DIE? exaltabo foliummeum, 


fedebo:in.monte teſtaraenti, ini lateribus A qui- 

lonis; AscenD astifüper altitadinem erg 

fimilisieto Altilimos über Die Him̃els⸗g ſtirn Lucifer 

—* ſein Sitz nemmen / auff den hochſten molte obne 
ergen / neben dem Nord⸗Wind uber die —5* auf. 
ZBolten 1 ———— — 


Ber ſo weit woͤlle bih ihme € nirgends 
weder rein auch zunehmender Mond /odet an: aber, 
andere G'ſtirn nit mehr Fönten Ungelegen⸗ * jbme 


heit machen / noch die Wolcken ein Werter —* ßuch ga 
noch die ſchadliche Wind im ge⸗ 
riñgſten was zerſtoren. Aber eben diß ift nit 
möglich bey einem Viätore oder noch Fah⸗ 
renden / wie du damahlen wareft 7 du hoch- 
muͤthiger Geift! und eben darumb hat es dir 
ſo ſchandlich mißlungen; eben darumb wur⸗ 
deſt du nit gleich ſeyn dem allerhoͤchſten 
Sohn GOttes / welcher noch: in feiner 
Welt⸗ Fahrt vil Ung witter fallen über fich 
gehn manchen harten Stoß außgeſtanden / 
und Fondt es nit anderftienn / oPorRTrenar 
—* &ita intrate &c· Er muſſte leyden / und 
diſe Weiß in ſein Reich auffahren. 
Nit alfo /liebe Chriſten! ich laſſe es ſeyn / dag 
wir alle verlangen auff⸗ und uͤberſich zufahe 
ren / recht und wol / and ermahnt ims deſſen 
obangezogner H. Apoſtel: Que’ sursum 
fünt, anerır£,ubi Curıstuseft in dexterä 
DE! fedens, que suxsum funt)sArıT&i non 
gie ſuper terram. Coloff. 3. Suset was ober Cotort, 5, 
euch ift; und wo CHristus ſitzt zu der Rech⸗ 
ten Hand GOttes ; jenes folle euch geſchme⸗ 
een was oben iſt / nit was auff Erden. Aber 
K wiſ⸗ 


74 Xxll Predig: Christus gen Himmel auffgefahren 


werdet ihn mit als 
bu a er 
Anſtoͤß wie eben auch Christus. 
ei 


rm 
* 
ohne Del, alles umb jhne in Ruhe; diß / vermaint er/ 


ten / den muͤſſe ſeyn / fonft koͤnte er nit 
— Dion 
/ und ähler 


—— muß er / und Fan ſie ja leichtlich laſſen 
Gmält, mann er hintersfich und fur⸗ ſich gedenckt / fo 
ER r feines . fo vil —— 
ſeye es in der mit anderft g 
Im  tenmorben * folt er endlich ja gewohnen / 
auf fo langer 9 für fein Seltfams 
keit halten ; alfo werd er umbſonſt auff Difes 
— * uñ Aend 
wie der Schiff uff jederm 
ſambtliche Ruhe und Stille/warte ; alſo gehe 
es bißhero / jene allzeit der Welt Art diſe Fi 
weſen ( auch mit aller Belt Herrfcher felbit 
in er —— 
trefflich wiſſen hierinnen zu finden / Ego quæ 
—— ei, facio *— Jean. 8. einem 
himmlifchen Batter in allem laſſen vollkom⸗ 
mentlich handien und walten) und werde Di» 
fer Brauch niemahl völlig abzuſtellen ſeyn. 
Was will er dann hoffen/ mas nit zu erlan⸗ 
gen ? mas umb jenes ſich kummern / welches 
nit zu anderen? fich mit deme —— 
das unmöglich iſt zu völliger Ruhe zu 
en? Nepoltules, rathet der weiſe kpictetu⸗ 
in feinem Hand» Büchlein «13. ea, quæ fiant, 
arbitratu tuo ſieti, ſed fi lapis, IT A FIERT QUE- 
QuE VELIS, UT FiunT , ficomnia (ecuoda ti- 
bi accidenr: du folt nit begehren / Daß alles / 
was gefchicht / auch alfo gefchehe / wie es du 
wilſt; fonder wilft ou witzig handlen 2 fo bes 
So laß er gehre daß alles alſo g /wie es 
eo dam vaͤrcklich geſchicht; beſonders was: in 
deiner Macht nit ift/ nodyauch deine Schul · 
Beben’ gebe digkeit — daß es nit alſo geſchehe / 
icht. Iſt eben jenes / was den 


Joan. a. 


Epictetu⸗ 
13 


'parturiat ʒ & forre ubı abundayıt Aquilo,abun- * 


alſo geſcheh Wann dann allzeit icht/ 
—* wilß 28 alsdann geſchi t / wann 


he * 
Iiſt /Ddi es alſo geſche 







ze 


Winds / and den unluftigen 
Nord⸗ Wind beruffen: Surge Aquilo, venu Pfal, 104 
Aufter; P/al. v04. und zwar den unlicblichen 

vor / der fie bringen muß gegen Suden: Vi- Gilibertus 
detis Fraties , feynd feine Wort / Serm- 38,30 Serih. 38. 
Cant. gualiter Aquilo ad menturanı ſin Autki um In Gant. 
dabit & Aufter, Aufter enim & profpere da- | 
bir, & quas —— compenlabit inju⸗ *F 


Eviat, quantumlibet Fr 


rcker en; dann der Sud⸗ 
ind wird Haitere bringen und die Words 
Retter gnugfam erfeßen. Derhalben nur 


Meer ; der komme band ibe ſich wil⸗· me argen 
lig darein ergebe / Surge Aq 
dann diß ſeye der Weeg zu dem lieblichen 
Suden; Veni Auſter. 

Muß uns auch hier nit jrꝛen / was von 
Unruhe / von Unfaͤll und: Unglück gemeldt 
wird /alles diß hat nur ſolchen Nahmen / uns 
unruhig / unglücklich zu machen / nit aber Die 
Wurckung / mann mir nit felber woöllen / ho- 
mınes non turbantur rebus;ied, quas.desebus 
habent , orınıonwızus „ war def obgemel- 
ten weiſen Epicteti Emebirid.c 10. ſeinGrund⸗ Friftenus 
Gas ; als wolte er ſprechen / vil mehr mache Enchirid. 
ihm der Menfchfelber Miucken und Unruhe «+ 10. 
(wegen viler dergleichen widerwartigen Din ⸗ 
gen / welche jhme begegnen) mit feiner aignen 
Phantafey sund Einbildung / als Daß ſolche 
Belchwärnujien felbften zu thun vermoͤchtẽ; 
wann allein er fich Eondte bereden/ diß mufte 34 öffcers 
alſo ſeyn / und gehe nit anderft her auff Difer sur umb 
Welt / fo wurde er gan ruhig / und ohne 43 
übrige Sorgfaltin feinem Briden verbleiben, F) 3 Dun, 
wie der Schiff⸗· Knecht auff dem jmmer unbes die@cwon, 
ſtandig⸗ jmmer unruhigen Meer ʒ wir auch dat / m dem 
ber Muller⸗Knecht in ſeiner Mühlen Bhut Bra fich 
GOttwas iſt allda für raufchens vom u 
Muh Bad). / was fur Enoppleng: won MU" 

Stämpf- 


5, POP ihn ct SR ic ah „3 


* a et äα— ——— 


——— a ne irbentch 36 
di — Bu N n 4 
(ad er mai, ul 9 — — fie ind Kal 
k Ka dh une Räklein. ! 
. s N 1! ‘) Wi 
11070 any) Ir 


"ETTIEE, 





hrnuß gienge zu 
ai, (der wurden übers 
Aecker Sand und 
unbrauchbar gemacht; jedem 
bſt war der Todt vor den Augen und an de» 
‚ießt/jeßt ſteigte das Waſſer / und 
gienge jhm bald in das Maul; Dij maris 
ac czlı mag es damahl gehaifen / und 
er elfende Leuth en und Erden zu 
KHulff en habe/quid enim niſi vora fu- 
perfant ? dann fonften Fonte Feiner dem an- 
deren im geringften nit helfen. Seynd alfo 
nitmweniger ( als dife Flut endlich widerumb 
gefunden ) der Ertranckten gefunden wor⸗ 
den / als in Diezoooo, todte Leiber / der jenis 
gen/ fprich ich / welche ohne alle Außflucht 
und Hülff in difem Wild⸗Bad zu grund 
gerichtet worden. 
Nun war unter fo vil taufent /hin und 
Kamm fner / hangend» oder ligend⸗ er: 






raten Eörpernvon Obrigkeit wegen anbes 

hlen / thails mit Fleinen Schifflein / thails 
auch auff dem Truckenen fleifig nachzufus 
chen / ob irgends auff einem Berglein oder 
auff den Bäumen noch jemands fich erzete 
ter / und vorhanden / deme noch zu helffen 
wäre? Und fihe! auff einem Buͤhel nachft 


Seen ma * 


— 
ee Jer egen ſiehendt 
Jii Schilbwach 
—V zieh 


Filatcı: 


d di 
Harn 





8 Leibs 
lein. ———— da Sn ts das Bi 


Tröpflein; und a 

/ da alle 5 —* 
ig ruffen / jammeren und, ſchr * * 
org Forcht / und Entſetung deß keine 


t möchten ſchwitzen An 
Schwaiß Den unten mit Waſer verliefen ; 
was bringt difen Unterſchid? in gleicher Ge⸗ 
f ahr/ fo ungleiche Würdung ? einig.die Ein- 
ildung und Phantafep/fo dem Kind ermange 
(et / den Erwachſnen aber alles vergröjlert ; 
die Gefahr / den Verlurſt / den Todt Klber 
mit ſolchem Schröcken vorbildt / daß die 
Do vor dem Meer möcht den Athem ers 
cken ; allein Die Einbildung und die Phan- 
tafey. Auß welchem difer Schluß unfehl⸗ nemlich me 
bar folgt/ 9 in allen deß Menſchen widri- 9 — 
gen Zufällen /toer allein fich möchte vom Der I True, 
Einbildung und Phantafey befreven / Der pen Mens 
möchte auff den bitteren ung’jtimen Meer fhemzu fiche 
difer Welt fein mit Ruhe / und fanfft das Im. 
bin fahren. Es folgt unwiderſprechlich 
Ya fein Grund: Sasß / daß die Mens 
den. nit fo faft zerfiört werden und betrübt 
von den Unfällen felber / als von der Mais 
nung / Phantafey und Einbildungen / fo 
fie darvon fchöpffen / orınıonısus rur- 
BANTUR. 
Difes Kind / warın eg je einige Phan- 
taſey / und kindiſche Einbildung hatte jhme 
ſelbſt machen Fönnen / hatte alfo gedacht: 
Difes wiegen / fo von dem ung'ſtimmen 
Meer und denen Wellen herkommen / muͤſſe 
B 2 alſo 


genden Todis auch in Difen £ 0 
ae 






KILL Prog. On wusrur mA aufigefafren.c 
ey 35 hehe ‚von feiner. ‚Kinds: . Der a ae — — 


Hallein en 
—* 


| ſchlagen die 
Aa u non #8 dannoc) Br 


| Tor hai — 143* ah gefe fien fahren wir 

few a n 
von dem Kirchen- ———— eng va den Sand / und 
Dani es an — Ben EMER DIN ommen nit fort/ amdie Klippen an / und 
DE band Ma Kenn Eee na een 
Belt, ine Juͤnger / und mit dem feiner witters; Endlich glücklich auffahren von 


nachdem er auffgefahren / bierunten aber /_ Reichs / wo ung —— 
Ext em ſo fang wir auf den verbleiben / noch De ung ni —23 — 
Hafign allerhand Unmetter uns bevorftehn / durch auch ge He Hi / 

Feuer und Waſſer zu gehn / bi wir in CHAT unfer Be und * 
— —— die hen und jmmertehrende Ruhe acher / deme mit dem Vatter und 
Gregoriu gelangen. Welches / wie der H. Grego- 9. Seil „ee ewiges 
Hon,24,in Mus Hom. 24. in Evang. vermerckt / auch 
Brang, " der 5. bedeuten vollen bey dem H. A M € N. 
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— recht / gehe, wird 
durch ein Sieihnuß erflärt- 
Refponder hac Concioni 13.61 pracedenti 
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[I As für groſſen Vortheil der 
——* — * ein uw 
\ 9 und einen for 
kN lähren Sinn, ja 2 







iden⸗ und Freuden⸗ volles 
F Bu er eins * 
en Zufallen e ⸗ 

reden konte / wie alles ak un er 
en ) * und —* al 
auf GOttes ngnuß recht / wie es 
—— m unfer Schuld) gehe ; ja wir 
anderft haben / als mie wir es 
doch ee haben ; —* Vortheil / Ruhe / 
und Sorgen-Befreyun diſer fichere Frid 
und Beſanfftigung deß Gemuͤths iſt mit def 
—— ſeinem Schlaff / mitten 
def de Ungewitters; mit der Schiff» 


Knechten Ruhe, n völligen Getürnel jhrer 
Galeren ; mit der Sicherheit einiges Frieß⸗ 
laͤndi den Kindsyin allgemainer ſchaͤdlichi⸗ 
fers-Poth ; ja mit deß Heylands 
feaignem Beyſpil in dem wanckenden 
Mach, s. und Gefahrsvollen Schifflein/ March. 8. wie 
auch Goͤttlich · un Menfchlicher Gezeugnuß / 

eben auff diſes Feſt der überherzlichiften Auff⸗ 
rt vergangnes Jahr erwiſen worden; aber 
enes noch außgeſtellt damals verbliben/ wie 
(he Beredung nachtrucklich möchte ge» 
ehen 2 mie ein folche Mainung /Urtheil/ 
aſey / und Einbildung mit Grund, 


* keendo ad Patrem meum,& Patrem veftrum. Joan. 20. 
ya zu meinem Vatter / und zu eurem Vatter. 


2 > P Begriff. 
KR hi — lcſame / ein 
Be re ee 


anzutragen / ob man 
umbsufahren / wann man in g’wife 
hm ein m 


gen w 
Darn wie? a fallen 

geht alles or.» —— re 
up macht der nei I 

den Saamen in Gärten ; der Wurm frifft 
die Bluͤh an den Bdumen ; der Schaur 
fchlagt die Frucht auff den Reldern ; und — 
alles recht? das Waſſer verſenckt die Schiff 
auff dem Meer; die Erden verſchluckt gantze 
Stätt in Erdbidem; ; der Lufft vergifft gange 
Länder durch die Peft ; der Krieg verheergt 
Sreund und Seind Wier eben gleich ; der 
—— todtet fo vil Menſchen und dag 
; und gehet diß alles recht ? Mechts 
—* ige unten ‚Abtrinni eftehn oben Red⸗ 
—— zu Acker / die Falſchheit / Betrug / 
Argiſt / Schmaichlerey führt offt bey dem 
Adl den Rayhen / gehn aller, Orthen vor ; der 
letſte vor⸗an / der erfte hinten⸗ nach / dag line 
cke recht/ das rechte linck 2c. und gehet Doch 
diß alles vecht ?ufi muß alfo feun? diß braucht 
eine zimliche groſſe Phantaſey / bey jenem / 
der diß folle fallen ; villeicht eines Jonaſſen ? 
aber difer fchlafft ; oder eines Kinds ? fo es 
nit verfteht ; von dem Heyland will da nichts 
melden / der Ihme felbft allzeit mag helffen / 
und deme Fein Unfall mag Maifter werden; 
anderft ift befchaffen ein betrangter hulff⸗ 
lofer / jedoch und vernünfjtiger 
Menſch; ’ 


mis 


nö m 


befonders / 
mai ſie das Gaſt / auß der rech 


Wipderfpil 
— und 
olle doch 
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len ohngezreiflet zu fehöpffen/vonm h ie nuß/ daß ich hingehe. mein 
lich a samand ervähren ; eben darumb / auff 
HB Bedencken/ ou ch das 
geic * von der Widerwertigkeit der en euch zu mir als dann zu neh⸗ 
elt und * Zufällen vermeldt / und —9— a Be ra | 
gleiche Einwuͤ ener B’fcheidling a: jetzt ſchon Anderft fcheinet. Auch 
einwenden / ſo der Schiff- he Außerwahlte / wie diſe gar zu forgfältige 
das erſte mal ein Schiff betrettend alles wol⸗ ger / ja vil mehr mie oben-angeregter un⸗· je 
te außecken / und alles befler verſtehn / als die ——— —— — nnet zfr 
Schiff⸗ Leuth / welche — 2* diſe vermainen es uns zu ruck ung dur — 


/ Handierung getriben. Er era difer 


iff auff die rechte? — De 
der auff die lincke Seyten ; das will er Duft 


ein Pe re leyden ; Mußes rechte Hand — 


ein 
er us 
erfahrner 


Schiffer / 


das Schi — das Rueder 
—— and! alsdann erſt gehe alles m 
a ae weiter anfehen/ daß ſchwaͤres 
Sands unten in das Schiff getragen ; Daß 
‚das Segel Tuch mit allem Fleiß gang naß 
eh daß das Ed zu Zeiten/ wierool 
A NR fur · ſich ſolle / gantz * 
sk cket werde ; da wird 
ken ne rueffen: die — das Schiff un 
aͤren / das Tuech mit Flei u. 
— und def rechten ſchnur⸗ gradẽ Weegs 
verfaͤhlẽ die Rueder⸗Knecht andermal wird 
er für thorecht außſchreyen / weil ſie / Damit 
das Schiff fürsfich treibe die Rueder hinter⸗ 
ſich in das Waſſer einfchlagen. Ein fol ud 
Menſch aber machet nur jhme felber ein 
ruhe / und anderen ein reifen iberlaft/benen 
Schiff⸗ Leuthen Unluſt / und gibt zu erfeien/ 
daß er difenHandelgrad gar nichts verſtehe; 
fonft wurde er wol wiſſen / an allem obigen 
efchehe gar recht / und muß alfo ſeyn / daß die 
* den Strom hinter⸗ſich treiben / wann 
iff fuͤr⸗ſich woͤlle; jenes lincks tau⸗ 
——— daß diſes rechts Janet ; dab Sand 
ehöre ins Schiff/ fonft habe es nit das ers 
—* Gewicht; der Segel müß naß ſeyn / 
damit er beſſer ſpañe / und —— das 
Schiff auff die Seiten antragen/ den Wind 
deſto fuglicher zu ſeinẽ Bortheil zu fangen tc. 
waiß er diß nit? fo ifter der Sach fchlechtlich 
erfahren ;folle aber auch nit denen Ph er 
Schiff⸗Leuthen einreden ; macht / fprich ich / 
nur jhme ſelber und anderen Unruhe ; da hin⸗ 
= andere gang ruhig dahinsfahren es 
das Schiff / wie es wolle; weilen ſie de⸗ 
= er Schi »Seuthen/fonderlich dem 
Schiff⸗ batron, alles heimbfegen / und auff 
feine (ängft-betandteQßiffenfchafft fih gang 
und billich verlaſſen. Dergleichen übrige 


J — Be ch al ne WR 1 Sa 


alles — ohren / wann wir ie Khadbafı 
ten beraubt wir ſincken ſchon völlig zu grund Gurem, 
wo wir ein wenig ſeiten· werts halten ; wir 
halten den Wind für Ung witter / der ung 
maiftens zu dem G'flatt treibt; und alfo fort⸗ 
an/ıc. im Erempel : Paulus wird von dem 
Ka herab g lagen) Petrus finckt in dem 
aller / Tobias “0 at kaum fein —8 
der gwaltige Nabuchodonofor mi yr 
und Wurgen ſuechen / Balchafar a 
n⸗ beym Tiſch / in dem Gluͤck / in — A 
da hingegen diſem allein das groͤſſte Unglück 
bevor⸗ ſtuende / jene alle von ihrem Unfall zu 
dem beften ſeynd angetriben worden : Paulus 
zu dem Glauben / Petrus zu der Hoffnung / 
Tobias zu der heylfamen Forcht / und Nabu- 
chodonofor feinen GOtt zu erfennen. Alfo 
wie Die Fleinen unverftändigen Kinder ſchla⸗ 
gen wir / und rueffen gegen der Mutter / fo 
uns. das Meſſer will nehmen / auff daß wir 
uns hiermit nit verletzen / und machen uns 
—— groͤſſte a ER fonten 
den und ruhig fen. Dem Tratıloz 
einem -fürtrefflichen Mathematico,purde diß ⸗ Dio in Aus 
halb bald ein unverdienter Lohn / von dem gufto- 
jungen Fürften Tıberio, Difer war vonfeinem 
Stief--Batter O&aviano Augufto in Die In⸗ 
= Rhodıs verwiſen / und machte deß Klagens 
ein End über feinen unglücklichen Stand; 
Trafilus hingegen wolte jhn durchauß bere⸗ ar allzeit 
den / es gienge jhm gantz wol / und habe er ent en 
deſſenthalbẽ alles guts zu verhoffen. In deme 5. after 
aber der Pring diß auffnahme / als tribeman die befie 
mit 9 allein das Geſpoͤtt / und Tratilo ein Fufch gebt 
Stoß in das Meer / an deſſen Ufer fie fich be> wi die ſtaͤr⸗ 
fanden / wolte geben / erſiht difer zu feinem Ff So 
Glück ein dahersfeglendes Schiffumacht Ti- marftens 
berio Hoffnung / Diß bringe was gutes / * 1 befürderen. 
dann aud) beiche u. / Tiberius von Au 
nach Kom berueffen/und den Grund» fein 
gelegt zu der Erbfchafft def gröfften Kayſer⸗ 
thumbs und Herzfchafft der gangen a. 
mithin 
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aitklaret / wie bey dem Vbel Doch wol zu fahren. 
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bifer noch etwas 


Rig in dem · Hirn hatı'hin« 








ſeine 
—86 


regiere; er befeh 


vony«t 
(iR den 
Handel 


fehen: die Sach wird (in er Gleich⸗ nit / iſt doch ig / allein weil er jhme 

N ku verbieiben) alfo hauprä lich erklärt: Ik onblben Falun Degranblide Sihaes 

Der vorhin unruhigeKopff / taſey machen, diſer Alte verſtehe ſich auff das 

welcher in dem Schiff alles wolte nach fer a / habe folche Rayß öffters verrichtet/ 

nem Sifi anderft en / und fich gleiche alſo werd er auch auff Das beite diſe Schiffe 

wol nichts auff Die Schiffe Bahrt verſteht / Fahrt anftellen und fortführen / dahin wo 

gleich ats geſetzt / daß er ohngefahr / oder von ſei⸗ fie verlangen ; alſo macht bey jhme dife Mai⸗ 
—— nem rer un der 
net a l rt wer⸗ 

Ste pe; ram ginen alten beta 

alnpand FEN) Herzen bey dem Tifch ji 
Bienfichem Kend auff der Seiten da fteht ein zierlicher 
Zräg zuder Globus oder MathemarifheQBelt- Kugel ; ein 
srdenlihen ypappen oder Land⸗ Charten ligt auff Dem 


22 Tiſch / allwo alle Landſchafften / alle Inßlen / 
merrsHdfen / Klippen und Belfen’, ja alle 
Steeg und Weeg / zu Waſſer und zu fand 

alle ordenlich verzaichnet fich befinden. dor⸗ 

ten fteht ein Magnet und Compats, au wel⸗ 
cchen zwen und dreyſſig unterſchidliche Wind 
aangejaigt; da hangen feine Circkl / ſiine Qua- 
Aten / Perfpe&v, Aſtrolabia, Schlag⸗ und 
Sand⸗Uhren; von diſem Alten / merckt er / 
daß alle Befelch herfommen : jetzt ſolle man 

Süd: jetzt Nord⸗ werts hinſteyren; jetzt nach 

deren ſich Sſten oder Weſten den Lauff hinrichten; jetzt 
bifen een den Segel öffnen / bald widerumb winden; 
Gene alte da die acker werffen / dann widerumb leich⸗ 
—* ten; diſen Alten / merckt er / Daß er alles auß⸗ 
meſſe / alles wiſſe / jede Stund / an jedemOrth / 
gebraucht; bey Tagund ben Nacht / ob ſchon Fein Land / 
Feine Berg / ja Feine Sonn / noch Mond er⸗ 


nung / daß er nun veſt glaubt / es gehe ſchon 
recht / gehe es rechts oder lincks; es muß alſo 
ſeyn / wann ſchon er vermaine / es ſolt nit alſo 
feyn. Solchen hohen Wohn / und ſteiffes 
Vertrauen / wolte gleichfahls der rayßferlige 
Heyland vor feiner Auffahrt denen Jungern 
und der fünfftigen Ehriftenheit einpflangen/ 
quia vADO parare vobis locum, ſprach er / & Joan. 1y. 
ſi abieto, & præparavero vobis locum, ır2« 
RUM VENIAM & accipiam vos ad meipſum, 
ut ubiego um, & vos (is Joan.ız. Ich gehe 
hin / meine Kinder / euch ein Orth zu bereiten; 
wann ich hingangen wird ſeyn / und euch ſol⸗ 
ches zugericht haben / will ich widerumb 
kehren / euch mit mir und zu mir nehmen / 
auff daß wo ich bin / auch jhr ſeyt. wird ja 
endlich den Weeg wol wiſſen / den Er ſo offt 
bin und wider paffiert ? wer will fich diſem 
nit gern vertrauen, Der alles fo wol waiß ans 
zurichten?einem jede ſein Orth un Stell anzu⸗ 
roeifen ? aller Orthẽ mit uñ darbey will feyn ? 
dem koͤnnen auch wir ung beſtens vertrauen 
wie Joannes in feiner Schoß ruhig ſchlaffen. 
Eben diß iſt dieeinigund ficherfte Weiß / 
jenen zu befridigen und in Ruhe zu ſetzen / der 

vil 












| einen GOtt (auch) 
natürlichen Liecht nach) zu erkennen / diefü 
ren uns auch an / einen rn 
So fand Alsenunsvorzubilden. So vil widrige Bes 
uns vil wegungen der vier Elem /diein ewigem 
Ding vor Streit; doch nie keins das ander fan v 
deren Himel 


denen Au serrilgen ; fo vil widrige Lauf 
De afy int fo verfchid del und ABand 
af y irrt ; fo verfchidene und el 
biegen mo · Gluͤck und Unſtern / Frid und Kri —*** 
gen. ben uno Geburt/zc. hatten ja längft oder die 
Welt gar uberladen / oder gar außgelährt/ 
—— rn Kane) 
* gantze Regiment führte / 
nach ſeiner Kunſt / und Erfahrenheit iR Das 
allerweiſeſte alles und jedes beftellte. Di ift 
die allg maine Lehr/ uñ der Grund · Satz def 
auguſt 538 riſtlichen Glaubens: Nhil fit, fchreibt 
deTria. der böchitserleuchte H. Auguftinus 4b. 3. 
Sr Tram 6,44 mihıl fie ſenſibiliter & vihbilirer, 
je 1 Hit ——— invıfibili Aulã illius ImPeRATO- 
. Rasaurjubentur, aut permittatur· Nichts ges 
—* —— auß allem deme / was wir ſe⸗ 
ae id 


Theodor. 
orat, 6.de 


nn gantaignes interfte Zinmmer ummfer Seyland fteh 


meh JE>US CHRISTUS ſich aufgemacht haty 


DEUM veltrum: Ich fahre auff ju meinem 
undreurem Vatter / zu meinem imd eurem 
GOtt. uns ein ganz verſicherte Hoffnun 
a a le li 
oben⸗ angezogner Berheiffung/und dan Mi- 


Michez ¶ chea Prophecey & 2.melchenirkän betriege: 
ei. Alcendit, pändens iter ante eos. 9 Hen 
iauffgefahren/tindhärihnen —— 
Joan. 3 bahnt ne Stell aber bey ſaanne kan auch 
nit betriegen / möchte man ſprechenn Form: 3. 


—* 


Cw au s rus gen Himmel auffgefahren 


geile Beer — eva 
er gefahrẽ De auf diſe gegen 
Rragermoeißt erftensauß dem Apoftel/Eph-r. oder Bei, 
L CH ch Tu — Ar . in Kir⸗ 

Am dife \ h ve de; (chkieilt als⸗ Thom. Aq, 
ar f 14 int in Eph. i. 


n im Him̃el ohne 
0:Nemoafcendır in cæl T 
nis, &c membralejus.Miemand fahrt in dei 
zel / als def Menſchens Sohn, und feine 
Slider, Die Er nimmermehr wird verlaſſen / 
dann fie fchaiden fichfehbft ; weil Er ift unfer 
Obriftes Haupt / dem wir billich die ganze 
anvertrauen? Carur bonz Ip-mit 
heit und Grund zu nennen / das Haupt 
der guten Hoffnung / andas wir ung wolges 





und Sternen / da doch Feiner den anderen troͤſt halten 


Zu diſem alten erfahrniſten Haupyt · Re⸗ 
genten iſt DavıdmiffeinemHeigumd&edans ⸗ 
cken geſtigen / alsdañ feiner Ser uplen und Un⸗ 
ruhe bald befreyet worden. Warumb diſes? 
vernehmts Außerw. auf feinenigne Schriff⸗ 
ten: Davıd hatte nit koñen fallen fo vil 
faureTritt/und rume&prüng/dieermüllte David woll 
machen : jest von feinem Vatter in das Läger «6 nir fa 
——— geſchickt / die ihne nur wur⸗ — — 
den verfpotten ; bad iu Dem König Saul Any, und re 


” 
r 


de feinen Hof/fojhnerousde fuechemitder ans mar gerri 


Gen zutödte;jegtin Das Texebinchy/mit ben / 
dem Fleiſchthurn Golach ein mißlichẽ Kampf 


zu wagen ; bald auß Accaron zw ert 
— zu ſchlagen; — 
matha fein Leben bey eitler Wachtzwifalvieren ; 
quid feci quæ eltin tas mear&&e ſprach er 
endlich / ich kan ——— ich 
es ifmer verdient alſo unſchutdig verfolgt zu 
werden / nirgends Fein bleibende ſtatt zu ha⸗ 
ben/oderin Ruhe juerbleibtn din ihrte 

m̃erfort / jetzt durch Thal / in 


Welt⸗ 
twelcher alle Tritt Davids; alle feine Sprung / wie st" 
Weeg und Steeg auffs fleiſſigſt ufrgenaueft Eherten 
auffgegaichnet fenen / als hernach er in DEM gerzauhnet; 
118.:falmen verfailt: Omwes vr2 mem 
cönipectu tus, Alle meine Weeg ſeynd vor Pal. 113. 

einen Augen / O allwiſſender lauch 

ein Bo ſolgung / und was ich mer zu leydẽ 
hab / das ſihſt dualles. Pal 37.Doror meus 
in'eohilpestu ao: du dann MO allerhoͤchſter Püal. 37- 
Regent y weil du alles waiſt alles alfo vers 
hängft/jegt da⸗ etzt dorthin meinen Lauf ; 
ſo wird alles ſchon recht ſeyn / alles recht gehn / 
Saul ſeye gleichwol auff dem Berg / Dayid im 
Thal / mein vebellifcher Sohn Ablalon * 

eine 





Pal) 


ü Du an ala - 2 ” 

Vic u HE Ih ec 17138 Mıalıall JERUE JIDE 4 
— j Kirsten rn u — #7 * Are yr EZ, 5 
R——————— 
* A 44 


* TEE u TR * 


N 2a 
n 


ihm 
—— 
Eu 
—— —— 
a Fer 
tt, 
ahrner vilfagen? du DHEr/Mie fenfcha 
TR nr inder Mappen/alfohaftdu zwar vor unfere 
x yyn 0 7] I'd meine + \ 
d — ger und Him̃el⸗Kugl / die 
| — * blaue Mappen def kirmaments / uñ der gange 
— tin ta He 55* 
mentẽ Quadtanten / Soñ⸗ uñ 
Uhrẽqnꝛc. welche ob wir ſchon mit 
doch ein ungezweifleten Glaub 
Allen wen 
* aæer fuͤrncũ ER — * 
Hebı p il zu erulals zubringe/ac.  gänglic) vertrauen und übergeben. wide (* 
| ordenlich- gerechnet ben Aspunu tuoẽ koñen wir m —— 
wicht tod — 5 Diem * nam 
| ind zu fangen ? Das iſt / was wird 
auffeinen fen Baba ind rige S Fe 
in wir Doch feiner IBM HiEMdgEn {14 im ar. 
den 2 Höre zum ſchluß de ſeſten lem anzu⸗ 
diſer mer / wohin jhn die Natur ſabſt an getti⸗ vertrauen, 





/ Religionis erga Deos ımmortales ped· 

ſcia eſt cIENEIA RUA exme, & non potero puum illud eſt, necrasde Ark HABERe o- 
ad cam; verwunderen allein / O GOtt / ſollen rınzonss, ut ſentias eos effe, &zjufte admini- 
wir de ißheit / nit aber erforſchen und ſtrate omnia. hinc enim fit/üis parendum effe, 
examimeren / wir werden ; kom̃en. Wir & omnınus 115 aus,FruNT,Acauitscen- 
alsdann er ſollen ung dir O GOtt / gänslichübergeben/ Dum,& ſequendum ultr,ut quæ ä imentepr&- 
fid bat auf allein mit David fchlieilenProbameDEUS, fantifinä agantur : Difi ifdie fürnchmfte 
J ſcito cot meum, & coGNosck sEMıTAs Ehr / ſo den Göttern gebuͤhrt / daß man ein 
mehr pe, MEAS,&vide, fi via iniquitatis in ine eſt, & rechte Mainung von jhnẽ habe / daß ſie fehen/ 
dedac me in vitä zternä. Pf.cit.ad fin. als wol⸗ und alles auff Das befteregieren. Dahero dañ 
rede / allein te er fagen: O HErr!ich will nit mehr nach folgt / dafimanıhnsfollegehorfameinallem, 





E 


dıfem en mir meinunfchuldigesKind was geſchicht / alles für recht uñ billich halten, 
WM rben? warumb ich fo vil Hertzland als müß es alfo ſeyn / und weilen es herz 
an meinenKindern/ dem Abfalon, der kom̃t vonder böchften fürerefflichften 
here Thamap, &c. erleben müffe ? warumb Saul Weißheit. gehtauff den einig-allerhöchften 
mich umbunſchuld und ohnelirfach fo feind- unſernOtt diſeLehr / uñ iftgang Ehriftlich/ 
lich verfolge? warumb das unſchuldige Volck kan uns alle hoͤchſt⸗ ruhig machen in unferer 
durch die Peſtilentz fo hauffig hingeriſſen wer· Lebens⸗/ Fahrt / und kuͤnfftig gluͤckſeelig in 
de? diß alles waiſt du, OD HErr! und ordneſt der him̃liſchen Ans und Auffahrt / mo unſer 
alles recht; allein diß ligt mir noch an: probier Haupt vorgefahren/ und gan ſichers Ver; 
mich nur wol / durchſueche meinHerg /und trauen hinterlaſſen / wañ allein wir feinemürs 
alle meine Weeg / den Lauff meines Lebens/ / digeGlider verbleiben / hme feiner Zeit glück- 
alle Tritt und Vorhaben; ach HEN! ſihe / ob hafft auch nachzufahren in fein Reich und die 
Der Weeg der Boßheit in mir gefundẽ wer⸗ ewige Glory. Welches ung verlenhe GOtt 
be/( von anderen was mich mit angeht/ bin Vatter / Sohn / und H.Beift. 
ich nit fo forgfältig/) vide; ſi vıA ınıaur- Men. > 
ie 





82 XV. Predig. Caxtstus we nn rer 


Bade Oman or lieſſe und welche nit? * 
diſem hochheiligſten Tiſch. 


TR Te: 


Qui PR & bibit indigne, judicium fibi manducat & bibit. 
1.Cor.ı1, 


—— windke / der ſyt und trinckt hme ſelbſt fein Vrtheil 


Begriff. 
— 


SE 


von der alten 


nu ; fonder jener allein’ welcher ſchwaͤ⸗ 


und Berdamm 
— hama übernarürliche Reu / wie Saul , ohne polltommne Beicht wie 
frembden Guis / wie Achab „ ohne Bann Kerr. rer Grollens / 
wie 


boͤſen es &c. ſich vermeſ⸗ 


Amman ; Gelegenheit 
| Gr nme nen 20 rc Da hingegen die Lauigkeit wider Willen’ 


cm rchtſamen Stel zu - 


Göttktchen Heiligthumb vilmehr ein Anerib ſeyn ſolle / — Kühe boy Mi Bene zu erwaͤrm 
— er ihr ewiges Heyl bey diſem —E 









ey merckwuͤrdigſte Gaſt⸗ 
Da finden fich fürnem- 


Evangeliſchen Geſatz / daß 
ſie von dem Heyland felbft 
ſeyen angeſtellt worden; 
Matthæo verzaichnete.22. 
orten / weil es nur ein 
Gleichnuß mit dem bgld-folgenden ſolte has 
ben / und deifen ein Figur und Vorbedeu⸗ 
tung folte feyn; dixit iterumin par ABoLıs, 
er HEn fprach abermahl durch Gleichnuß: 
Ein Koͤnig habe ſeinem Sohn ein Hochzeit⸗ 
Mahl angeſtellt / darauff vil geladen / wel⸗ 
ches auch ein Mittag⸗/ Mahl geweſen / ec- 
ce PRANDIUM meum paravi, anzuzaigen / ein 
anders und Das rechte Abend⸗ Mahl / zu gu⸗ 
tem Valete Cu isrı mit feinen lieben Juͤn⸗ 
gern / wurde kurtz hernach zu Jerufalem 
in dem groſſen Saal hierauff fol- 
gen ; wie auch gefchehen/ Vesrerz autemfa- 
do, mb cum duodecim difcipulis ſuis. 


Matth. 
«22 


‚Eins stoar/toie 
nur mit denen 


ai Tiſch mit feinen zwolff Yüngern. Beyder⸗ 
cynd feits auß denen berufinen Gaften ftellten fich/ 

difen Gaſt⸗Mahlen neben Denen anges 
men Gäften/ ein- und anderer Unwerthe 
Bird ein; jener in der Figur / non habens veftem 
nuptialem , fehr übel für ein ſolche Tafel be- 
—*2 klaodt / diſer aber in der Sach ſelbſt unter 


e.26. Daesnun Abend war / ſetzte er ſich zu h 


denen Apoſtlen Judas mit nöthiger Vorbe ⸗ 
raitung gar nit —— Beyde empfan⸗ 
ft gleichen Verweiß; jener von dem 
Önig / Amice , quomodo huc inrräfti ? 
Freund / wie bift du da herein Fommen ? difer 
von dem Heyland * auff die Mahlzeit; 
Amice, ad quid venifti ? Freund / was Ur⸗ Bnd můſ· 
ſachs biſt du bien fommen 2 beyde fielen ie 
nn in die Strict : Jenem wurden —* —** 
Hand und Fuß gebunden / ligatis manibus & je mit Ydud 
pedibus &c. Judas war gar mitdem Halß im und Süfs 
Strict behangen / laqueo fe fufpendit „ und F * 
alfo beyde in die aͤuſſerſte Finſternuß gera⸗3 
then / allwo / wenigſt Judas, ewig uverbli 5, — 
ben hat. O beyde unſeeligiſte Saft! 
Ich ſetze / wann es mir erlaubt / zu diſen 
zweyen / noch den dritten darzu / weil alles 
diſes zu unſerer Lehr und Wahrnung vor⸗ 
gangen / nemlich den jenigen unfeeligen 
Chriſtẽ / welcher fich/ mie Dife zwey / darff un⸗ 
terſtehen / zu difer hochwürdigften Mahlzeit 
zu wagen / unwuͤrdig / unberait / ohne Das - 
ochgeitliche Klayd / und welcher eben da- 
rumbfich in diehöchfte Gefahr gibt / Daß er 
nit auch mit zugeftrickten Händen und Fuͤſ⸗ 
fen/umb den Halß felber Fomme /und jhme 
die Seeligfeit abgeftrickt werde, Ich mill Weilen fe 
alfo erklären / worinn dife Vnwuͤrdigkeit —— 
beftehe ? welche einen Chriſten von. difem yprapizeir 
hochwuͤrdigſten Tifch folte —— gewagi. 
em 








* “Lohn die: 

timt —— Bieduferte 
aß benenfelbi ten 7 toele 

rinthier Der. H. Paalas in de 

benje.ı2. Qui enim manducar , & bibit ın- 

es Heiler — *8B „ET 

Dam dig BisıT: ſtrenges Geri un 

fängft Urtheil zum ewigen Todt / will er ſagen / hat 


al: 
1 


einteinge. . dePafch. Habebit debitaın cum proditore 
penam,qui adbonum malarn artulit conlcien- 
tan. das iſt· Ebenjene deß Verraͤthers Ju- 
dz wol⸗ verdiente Straff um er der —* 
ge agen / welcher zudem hoͤchſten Gut 
mit einem böfen G wiſſen hinzugehn ſich hat 
vermeſſen. O entſetziche Spruch ſeynd di⸗ 
fer mag wol einem angſthafften Chriſten 
an: folle der barmbergige JESUS mir 
das firengelirtheil mitbringen ? wie dem Ju- 
das? das Brod deß Lebens den Tod meiner 
Seel achen? wie bey dem Judas : neben 

dem eichnam Cnaıstı der höllifche 
Sathan in mich fahren? wie inden Judas? ja 
allesdiß/arme Seel! wann du es unwuͤrdig 

nieſſeſt als tie der Judas. Ein jeder /fpricht 

Paulus , qui manducat &c. und fein gröfter 
Liebhaber Chryfoftomus , habebit debitam 

cum proditore pœnam &c. So mercke Dann 

wol / Chriftlice Seel / wo du dich folleft huͤ⸗ 

ten! mercke wol auff den Jadam ‚warumb er 

a —— 
iehuda noſſen habe ? betrachte alles wol! Erftlich 
J arm erzaigt fich an Dem Judas, er fene bey dem A⸗ 
jmar an DE I voller anderen Gedancken / und 
Afhrmie gebewenig Achtung/ mas von dem Heyland 
dm Sinn gehandlet oder gernandlet wurde ; fonder vil 
uff den mehr / wie er ſein Furnemmen zu Werck rich⸗ 
er „ten möchte / twelches dem Heyland nit vers 
wem Serge borgen war / darumben jhn auch ermahnte / 
fett an. quod facis, fac citiũus: was er für Anfchläg 
derfiwohin haͤtte / kehren nitan difes Orth / folle bald an⸗ 
gerichtet 7 Derftmo darzu thun. Judas denckte auff ſei⸗ 
—32 den G winn / auff zeitliche Sachen; wie vil 
auß der Salben hatte geloͤſt kͤnnen werden? 
bedacht, Poterat unguentũ iſtudvenumlati plus quã tre-· 





dar⸗ 
et bueccliamn exi⸗ Joan. 13: 
wiſcht er Das 
acht ſih ſort / oh⸗ 
ne Danckſagung. Ach miri ur 
ich wol mit dem Leib nachſt bey dem Altar, 
ſehnd Doch) offt meine Gedancken auff dem 
Marckt ‚oder auff den offnen Sttaffen ; ich 
bin fehr fehrwachin der Andacht / kalt in dem 
Enfer / halb ‚Difer Gnaden Son Chryfok. 
nen ; und bringt mir nit weniger Hom. 24. 


was obiger H.Bifchoff anerfimo bauch — 


geſchriben / Ham. . Cor, ro. Fri 


ac 
chrei⸗ eihiopericulois et: da wann man alfo Fate Gonfen 


und au hinzu gehe /dif ohne beſondere Ge —5* 
fahr nit moͤge geſchehen. So fallen mir auch Gedanden 
allerhand Gefchäfften bey / das efen wider Bit 
vor; und eben diß macht mich unmuch 


ner; (en deuen 
—* bey diſem ho hen ba 1a ne$o 
ben? Antwort /diß alles ek rm Kar 


es wider Willen feye/ und ohne gegebne frey⸗ don dem 
willige Urſach) mache den Menfchen * en 
würdig / noch bringe der Seelen und den be dann. 
Gewiſſen gar groſen Schaden ; angeſehen satten abs 
bey oben: ngegogner Tafel/ March. 22. Mit yalıen: 
nur friſche und gefunde Gaſt / denen irgends Aarch. an. 
nichts Fählte /fonder auch Die Arme/ Kran 
cke / Lahme und Blinde von dem Koͤnig ge⸗ 
laden / und ſich eingeſtellt haben / 14. Lac. 13. 
eben darumb / weil fie arm und hungerig / 
alldort ſich ſatt zu ejfen; weil fie Franc? und 
ſchwach / ein Krafft zubefommen ; meil fie 
lahm und blind / ein Artzney und Mittel zu 
finden. Ifte panis quotidianus fümitur in re- Ambroß. 
medium quotidianz infirmitatis: Eben diſer Catech, 
Urfach / fpricht der H. Ambrofius „ Carech. Pij Vs ' 
Pa P nimbt man und nieſſt Dife tägliche 
Speiß /alsein Mittel nemlich und ein Ark- 
nen der täglichen Schwachheit / diſe zu ver⸗ 
treiben. Dann was wolte GOtt anderſt an⸗ Cregar. I 
deuten bey dem groſſen Gregotio 4b. 3. Dias, > Male} 
e:3. da einem zugleich Lahmen und Stum⸗ — 
men von beyden Preſten alſobald abgeholffen wen — * 
war / ſo bald nur jhme diſe Engliſche Speiß Aurıt ges 
auff feine Zungen gelegt worden / als mer ben⸗ mir de 
lahm zu der Andacht/ ffumm im Gebett / moͤ⸗ fer Englı. 
ge bender Ublen abfommen durch Die Rieſ⸗ Mn Speih 
fung difer Göttlichen Argney ? was ift Fat: 19,2U Rir- 
ter / alsein gefromes Erf? fo hat aber der H. durch ihre 
Sebald folches von dem Feuer machen brin⸗ Krafft fi 
nen / wie ein ſchon lang getrocknetes Holtz / zu erwaͤr⸗ 
Rader. in Pie. und ſolle dig nit vermögen mit ner. . 
deinem Hertz der HErr und GOtt/ deffen wir. S se. 
Dienermitden Eyß Fein Befchwärnuß ges dalaı. 
funden? Cuarıstus igniseft, fprichtder Gerfon de 
fromue Parififche Eansler Gerfon de Prapa- Pr&parat, 
ranad Mil), etiamfi frigdus fis , dummodo in ad Mill, 
24 pecca⸗ 





84 XV. Predig. Cunstusinden hochwuͤrdigiſten Sacrament 















peccate mortali non fis,accede: er will ſagen / Hertzens fühlen ; befonders / wann fie fich 
—— Des Da: Hlobien fepe ind nften beraiten und richten / fo gut fie es ver⸗ 
eben darumb / welcher kalt feye / ſolle nögen / und Feiner Todtfünd fchuldig twif- 
Beuer / allein / daß er mit m. Durch die T herswwird diß 
&odrfünd beladen feye : er ſetzt diel und 
Erfahrnuß darzu: nam ſæp ge Gedanck ort md 
Euchariftiam frigidus & i omas be und ge 
lam fervidusinvenitur: —— daß bachtet; will nur etlich und Fürglich Exem⸗ 
der Menſch zu diſem Engliſchen Ti A peltveiß ſehen / fo Der unfeelige Jädas zu unfes 
geht kalt / und ohne Andacht / die er erft rem Heyluns folle fürmeifen/wie dann auch „,,., 
dorten erlangt / und mit fich hinmeg fragt; m ſhail der übelsempfangne Saft bey dem. ,,, 
wann er nur am guten Willen und feinem H Macchzo c. 22. “Frl 
if nichts feinesthails erwinden laſſt; Dir Judas fur erat,& loculos habens, Joaw.12: Joan. 1. 
es macht jhne nit alfo unwurdig / daß jhme Judas war ein Dieb / und gienge gar vil! 
mit dem kharpffen S richt von Paulo getroe Dem Geld⸗ Seckl umb; aljo/ daß von jhme 
het werde; mann bepneben die Seel nur nit jener Spruch Cypriani Serm. de lapf. wol _ 
mit einer wiſſentlichen bemacklet möchte außgedeutet werden / welche er auff 
ift; dammodo in peecATo mortalinonfis. die wen Gaͤſt bey dem heiligſten 
Dife / diſe allein die Tobefünd in dem Pracht Mahlvermaint: Visinferrur Corpo- Cyprian. 


hen Gaft- Mahl difes Gift allein laſſt Die 
/ daß Tonft fo heilſamiſte Arney nit wurden ; diſe 
der Menich Rauberin allein entzieht Das hochzeitliche 
mir gan todt- · Flayd; diſes Ubel alleinverdient Den‘ 
talterf Kifhpen Sluech / bringt den Todt / das ftren 
ee  Urtheil, und Die Dermeifung in Die Au 
Topıfünd Finfternuß in dem ewig⸗ peinlichen Feur. Als 
beladen fo Ichrtung der H. Glauben / und lautet Der 
Conseil. _ allgimainen Kirchen» Berfamfung Trid.Seffs 
Trid. Sell. ,,,c4 7. nullusfibi conlgius PECCATI MOR- 
33, cas 7° Al is, quantumvis fibi contritus videarur , 
abfque premißä Sacramenrali confeflione ad 
S. Euchariftiam accedere debeat das ift / Kei⸗ 
- ner / der jhme berouft ift einer Todefünd / 
toiervol er vermaint / er habe vollfommne 
Reu und Layd folle doch / ohnevorgegangne 
H. Sacrament deß Altars 


Bu macht unwuͤrdig zu Difem himmli⸗ 


Idem &.8. ſeyen (Das 


mentaliter & fpiritualiter Sacramentum {u- 
mant, die feyen guuglam verfehen mit Dem 
bochzeitlichen Kayd / und feye diß Au 
satıs essz,dafi fie nit nur allein geiftlicher 
Reif /und mit begirigem Enfer ihrer See⸗ 
fen / fonder auch wurcklich mit dem Mund 
dag hochhuiligfte Saccament nieffen mögen ; 
verfiehe / mann ſie ſchon Fein groſſe Andacht 
oder Troft / Fein fonderlichen Eyfer / fonder 
pil mehr ein Truͤckne und Spärigfeit deß 


ri Domini, & orE ac manıBus in Dominum en 

delinguitur: Gwalt legendergleichen andem "? 

zarten Fronleichnam / nit nur mit ung waſch⸗ 

nem d / ſonder auch mit jhren ver⸗ 

hlnen und rauberifchen Haͤnden; da ha⸗ — 

en ſich jene offt wol / wol / zu beſinnen / welche infonderpeit 

* - —* a er ap — — follen jhren 

nit allzeit unſtrafflich / umbgehn; gar zu hun⸗ 

gerig, begirig auf dieichthumben feynd;bifi —— 

weilen nit nur ſuchen / quæ ſua ſunt ; was jhnẽ wir überfas 

mit Recht zufteht ; ſonder auch / que lua non den / deren 

ſunt, was ihnen nit gebührt; diſe / wann fie Nerg mie 

mas unbillich haben / und wo fie Fönnen / dem Beig/ 

— y nit Willens ſeynd / ſo bald ie 
oͤnnen ; Dife / dife ſeynd —— heis achiem 

ligſten Tiſchs und hilfft ſie da die Beicht al« Gut ange. 

lein nit. Achab hat und behaltet den Namen fühk. 

eines gottloſen gr; Ser auff ſtar⸗ 

ckes Zufprechen deß Propheten Elı= cr fich 

eaftepet und gefaſtet / auff Aſchen fich gelegt/ 

mit einem Buß⸗ Klayd angethan / und die 

Stirn vor Trausen big auff den Boden / auff 

die Erden genaigt; halffe diß alles wenig / 

dann ven Weinberg / den er Dem guten Na- 

both mit Gwalt abgenommen / den hätteer 

follen wider erjtatten / das er aber nit * ge⸗ 

than / und war deſſenthalben alles anders al⸗ 

lein nit gnug. Bey Erfahrnen der Artzney 

iſt diß Herkommens / wann der Magen lan⸗ 

ge Zeit unnaturlichen Hunger erlidten / als⸗ 

dann ehe man jhme rechte Speiſen wider zu⸗ 


laſſt / muß man denſelbigen vorhin purgie- 


renundrainigen ;dann teilen Dem Magen 
die ordınari-Jrahrung nit gnugſam war / j0- 
e er überdas allerhand böfe humores und 
Sense un ch / welche mit denen 
eifen vermifcht / gleichfam lauter Gifft 
außfochten/ welches nothwendig wider au 
zuführen / che —* wider heilſam / ges 
ſund / und wol anſchlagen ſolle. Eben alſo / 
weil ein Gelt⸗giriger niemahl gnug kan bes 
kommen / allerhand Unrechts an ſich pflegt zu 
ziehen / alſo mag jhme diſe —— 
ch nit wol anfchlagen ; fonder wird vil 
mehr jhme einem Gifft ſeiner S 


eelen 
deyen; mu 


alſo zuvon / was unrechts vor⸗ 
handen / 


Magen mie “ 


u... zz 











rt 
1148 






vie Zaheu Sal er dm ob 






— D HEnthaßich ie 
Sn ee — 
——— / 


denen Juden lefen / 


N 
6. der 
Ben Ole den euch /fprach —* —* fir 


GOttes Tiſch vi vilfältig 

2* der Neyd / die Rachgirigkei 
denen Gedancken / in dem 

— — freywilli 

Schlangen in jhrem N 


Hertzen; 
/ wie bie junge 
/anderen nur zu 


Baichen gu 
den Haßund Unwillen / den fie inmwendig > 
mar — der geſchwinde 
Hitz verrathet / alſo diſe / in dem 
die ſonſt gegen jederman ie 


wo fie ihne fehen / bald unterfich / oder 
ano fe auff Die Seiten fchlagen / und 
hiermit gnug ihren haimlichen Haß zu ver⸗ 

pipe ; in Deine fie weder Denfelbis 

/ noch fonft anzureden ( ohne 

— 8* billiche Urſachen) fich suüberwwin« 

den vermoͤgen / wider das außtruckliche 

Lexit· 19. GOttes Gebott / Non oderis ftattem tuum in 
du one Tuo , Levir. 19. du ſolleſt deinen 
— Bruder / oder deinen Nächten weder mit 
Grunddeg Wercken harfen/noch indem Hertzen / noch 
Magens, einige aͤuſſerliche Anzaigung eines jnnerli⸗ 
das int / deß chen Widerwillens mercken laſſen; wie diſes 
Nepds and auiegtein furtrefflicher Door unferer Ge⸗ 
—— ſellſchafft in feiner Summä, Greg. de Valent. 
2.2. dıfp. 3. 9: 3.ad fin. auf Urfach / weilen 

Hergen. ſolche Anichen fchon ein Art ſeynd der Rach⸗ 
‚de girigkeit /und dem Naͤchſten ein Aergernuß 
Valent. z. Oder Anlaß geben / mit gleicher Feindſchafft 


2. difp. . Dir zu begeguen. Solche haimlıchs oder of: 
4. adkin. fentliche Neyd⸗ · Hals und feindliche. Herten 
feynd jenen Indianiſchen Trüchlein gleich’ 


folptauch welche auß Cisronen- Holt gearbeitet / auch 


- — 


teos, Matth, 27. Alte oder 


Dingen ;  gefiheit wit, 


fft- hen noverfagen/ Die Au» wuͤr 


„7 | 
— u 


au a el han * Ye 
m mit ur 
De len Grc * 


ngen / alſo 





x 
Abbt Joannis a Denng. enner / c5. iſt zu — 


diſer fromme Alt⸗Vatter einem z8, Jan.cs: 
erren / Claro mit Namen / ein 
itt habe — fuͤr einen ſeiner 
ner / dem er batte zu verzeyhen ; welches * 
es Clatum hierzu nit — bewogen alſo 
abe neun gantzer Fahr Clarus weder natürs 
iches Brod koͤnnen genieilen/n —* 
uͤbernatuͤrlichen Engel⸗Brods 
hafftig werden / anzudeuten / ſolcher —8 
* nit würdig ſeye / auch das Brod zu eſ⸗ 
fen. 
Judas , ie das Dritte / fliehte Die Gele 
tödtlich zu verfündigen / fons 
der ſuchte fie vilmehr / und gienge derfelbigen 
nach: QuU£REBAT opportunitatem , er trach⸗ 
tete felbil; und Die Gelegenheit / wie er 
Cuaısrum fönte überantworten / und ſei⸗ 
nem Teuflifchen Furnemmen ein gnügen lais 
ſten; iſt ein andere und ehr gemaine Weiß / 
zu dem hochwuͤrdigſten Abendmahl ſich un⸗ 
digg zu machen: welcher nemlich / ob er Seitens / 
ſchon beichtet / Doch die alte Gelegenheit nit dl fich 
verlajft / wo er ſchon waiſt / daß er 
fuͤndiget / als fich enthalt ; und ob er gleich fi ch —80 die 
ohnſchwaͤr koͤnt a bföndern/ aber it wil / in zu 
groben Sachen ; ein ſolcher iſt unfähig / die atım und 
Heiligkeit zufeinem Nutzen / wol aber zu feis jeden groſ⸗ 
nem Schaden und ſcharpffen Gericht ju em⸗ fn&inden 
pfangen; befonders alsdann/ wann er in Der 5* 
H. Beicht deſſen ermahnet von dem Beicht- nge Färfag 
vatter / nach verſiandner der Sachen Ber dſe 
fchaffenheit / wird verbunden / und jedans Mabieit 
noch nit will folche Gelegenheit verlaifen / die mitbringi 
Geſellſchafft / Perſohn / das verdächtige 
Hauß juaufleren ; inpıond manducat, ein 
folcher geniejft diſe himmlische Mahlzeit ums 
würdig / ja man foll jhne gar nit zulaſſen / 
weil er Das nothmwendige Abicheuhen mit hat 
von der Todtfünd/ /eben darumb / weilen er 
die Gelegenheit/fich ohne Zweiffel widerumb 
gu verfündigen / mit till fliehen ; dann die 6 N Br 
Sünd / und ſolche Befabr zu der Sund e * 
mit einem Verbott verftanden werden / Ca⸗· 75 a. 
fkropal, Tom 1. sralt. 2. difp. 2. p. 9. einem p. 9. 
3 folchen 

















4. Pet, 2, 


die den Unluſt kaum 
Prov. 16, A fobald wi ‚hinein: 
ſicut canis, qui revertitur ad vomi 
wollen dann da iſt aigentlich verbotten das 
b — ſolche Hund 
a Meder Kin tes / für fo 
a erffen/ oder Die Perlein für. die 
Dercken. Uber dife 2 
fiel zu feinen Coxinthiern/ »-Cor.ı04: Non 
itis menſæ Domini participes efle, & men· 
Arogy OD [2 demoniorums Ihr kondt nit thailhafftig 
Stlen in gemacht werden dei HErren Tifchs und 
feine Bers deß Tiſchs Def Sarhan'g / alſo diſen muͤſſt jhr 
dommnuß fliehen / gantzlich verlaſſen / fonftfenet ihr un⸗ 
abgewiſen wuͤrdig zu der Goͤttlichen Mahlzeit. Wañ 
werden. uͤber das ſolche Sunder auch anderen be⸗ 
1.Cor. 10, tandt / und offentliche Aergernuß zugeben 
nit unterlaſſen / fo ſolle man jhnen as hoche 
würdigfte Gut auch offentlic) verfagen / biß 
daß fie fich auch offentlich befehren und 
enthalten, ift die Lehr der beruhmteſten Sum- 
miften/ 2. Laym.lib.5.0714.0.6.n.8. Sie feynd 
abermablärgerlicher diſe / als Judas, der Doch 
endlich die Juden verlaſſen / der Kirchen und 
dem Tempel jugeeylet / projedtis argenteis 













P. Laym. 
hib.s.ır4. 
6.0.8, 


Match. 27. intemplo &c. Mach. 27. O wie recht/ Auß⸗ 


erwaͤhlte! welche ihre Fuͤß nit innhalten / 
nach den. böfen Weegen / wie die Schrift 
redt/ Pfalrıs. und der gewohnten ärgerlichen 
Bahn zulauffen/ werden endlich mit zuſam⸗ 
men» gebunpnen Küffen / gleichwie jenige 
obengemeldte / welche zu weit gegriffen / 
und nit mehr zuruck geben wollen / mit ges 
bundnen Händen / von —*——— en 
Mahlzeit indie ewige Finſternuß geworffen! 
ligatis PRBiBus ac MANIBUS projicite eum in 
Match. 22 renebras exteriores, Match. 22. ibi erit Herus, 
& ſtridot dentium, da wird Wainen feyn / 
für die / fo jmmer ihren Gelüften naehge⸗ 
gangen / und Zähnklapperen)/ ihren Uber 

much dermahl eins gnug zu Fühlen. 

; Hier möchte benfallen : weilen je Ju- 
Lu — das Die Gelegenheit geflohen / ſeinen Haß fal⸗ 
ostgen Pit, len laſſen / auch das unrecht empfangne Gelt 
Aen / wie widerumb gegeben /jnnuch feine Simd be⸗ 
auch mit reuet / pomtentiã dudtus ‚Marsh. 28. offent⸗ 
Reuumd lich gebeichtet / peccavi tradens fanguinen jü- 
Pi De fan, ich hab gefindigt./ und das gerechte 
gefiels gabe, Blut übergeben ; beyneben der anfangs ers 

jaigte fehlechte Enfer und Andacht für fich 
Martu 28, felbftnit fo garunmurdig hätte machen ſol⸗ 
len ; woher dann er Judas habe unwuͤrdi 
eommuniciert? und / wie er verdient / Daß mit 
dem H. Gehaimnuß / auch der Sachan in jhne 
gefahren 2 Antroort bey denen. HHVat⸗ 
tern iſt Dife ; daß obvermelte Stud? und 
Schein⸗Bueß dei DVerräthers Jude fürs 
nemlich und allein auf natürlicher Reu / 
auß Forcht / Schand und Spott / auf Ab» 
ſcheulichleit feiner fo groſſen Undanckbarkeit / 
die jhme vor Augen lage / geichehen ; wie es 
nemlich den Dieb reuet / wann er den Pran⸗ 


Pfal. 113. 


llberait die Stein 


er 


V. Predig. Cuuisrus in dem hochtwuͤrdigiſten Sacrament 
ſolle man zu den gaſtigen  < 
fen / die immerzu jhrem Trog 


* 4 
Der 


Galgen vorfich fihetswiees ber - > 
> u * es Diebs 


DE e 
(8 aereut / im Buͤch ein Tot €. 7. als er Jofue a7i 
# lich merckte zuflie- 


VER 
4 
I. 4 






yafttı als i. Reg. i5. 
Reich olte vento 
—— 
urten jhre er/ 
[db Ott peil Di 
in fo war aber 
bey hme 





nur gleiß · 
neriſch md 
kommen gebeichtet / ſeine Schuld nit wo u Frag 
recht bekennen / oder GOtt umb Verzeyhung me Reu nis 
bitten / wiewol jhm der HErr etlichmah — 
geben / mit dem ewigen Weh! —* ge⸗ Hollkomen/ 
trohet / ja / es waͤre ihm beſſer / niemahlen ge⸗ — 






bohren zu ſeyn / und dergleichen. Judas wolte 
nit herauß mit der Sprach / als * es jhn 
nit an / fragt er noch: nunquid ego ſame bin 
dann ichs ? der Dich verrathen wird / O 
En! O duGleißner! frage Dein Gewiſſen / 
diß wird dir s wol ſagen / wer du ſeyeſt? geht 
jhin noch nit zu Hertzen. Diß deutet auff je⸗ 
nige / welche ohne wahre Reu / ohne Fuͤrſatz 
nur obenhin / und überpaufch ficyanklagen; 
wol auch zuweilen ein und anders ſchwares 
Stuck gar verſchweigen / wie Judas. 
Diſer ſagt nichts in feiner Beicht von 
pen Diebftahl nichts von feinem inner 
ichen Haß / nichts von wiſſentlicher unwuͤr⸗ 
diger Nieſſung deß hochheiligſten Sacra- 
ment's / nichts von feinen anderen heimli⸗ 
hen Sünden ; allein peccavi ‚ ich hab mi 
verfündiget an dem esse ut. Diß 
war dann nit gnuggebeichtet ( abfonderli 
mie die Beicht ben ung befchaffen follefenn ; ) 
und ifteiner auß den hoͤchſtwichtigen Punetẽ 
zu mercken / auff Daß der ſch nit unwuͤr⸗ abfonder- 
dig ſich mache Def Englifchen Tiſchs dafs er Id mie fe 
nemlich alles und jedes / was hne ſchwaͤr 
edunckt / auffrecht befenne ; nichts grobes dem. @cfag 
interhalte/ auch mit wahrer innerfichewund eingefege 
übernatürlichen Reu ( welche dann / weil fie R/ dag fie 
ohne befonderen Beyſtand der Gnad GOt⸗ Mk mur —— 
tes nit zu erwecken / von GOtt eyfrigſt zu be· Naue 
ven iſt) endlich mit ernſtlichem Furſatz fonder von 
infüramfic) und fein Leben zu beiferen. Di allcu und je⸗ 
alſo / obwolen alle obige Puncten von fremb⸗ den groffen 
dem Gut / innerlichem Haß / Meidung der Cıden 
Gelegenheit wol / mol / ſeynd zu Far ; vefihehe. 
jedoch und fürnemlich Die wahre Neu / ges 
ſteiffter Furſatz / und vollfommne Beicht fuͤr⸗ 
zunemmen iſt / die der Sachan auff alle Weiß 
zu hinderen begehrt / oder die Erforſchung zu 
verlaiden / oder die G'ſchaͤmigkeit zu vergroͤſ⸗ 
ſeren / oder andere Furwand fürzuſtellen / die 
Suͤnd zu verblümlen / oder gar zu vers 
febweigen; dig iſt dann deß Suͤnders letſter 
Stoß. Si quis captus füıt ab ocdio, & injuriæ 


acce⸗ 


Dee Erna ung 





—— 


— 


TE Irs 







OBMurugr, Da war es dann auß mit jhme 
= ne Kb ki Dim 





nita 
—— Ben, Fin Tan. 17. quam 


t,fi (uadeat rard acce- 


— 
Be ee: 


ae, überzebt / felten zu GOttes 
ah llen fie hören d [ 
a — 


* & SR vefttz non confundentur 


* Ben Er wird 1 a ruhen 


men. HicVi "ie Vidan Ange eſt, & vita an- 


a: —— der fromme Abbt 
Ropertus von difem En nglif ſchen Brod / Ab. 3. 
od de — quia lus, hinc pati- 
m (empiternam inediam femper pallidus, 


bofihafe dem 
—3 ——— folgt! 


— — — 
ttba 


8 / und 
E Andacht befche dit als uch ii 


Tiſch ew — ge Accedie 














die 
möge färden um erftign! un 


Vie; 
Zar! Vi li 
deu 





be nichts beſſers an feinem Leben ges 
fallen /ald sreauenraTtıonem Sacramen- 
torum ‚ Die oͤfftere Genieſſung der He Säcra- Bee 
menien / &quiacdm adSS. Sacramentum ac- * 
cutabam DEV OTus ac MunDns ac⸗ 
cedere , und Daß i mich ſo hoch befliffen zu uufia mir 
dem hochtwürdigften Sacramenı mit möge ſter 
i und reinem 


offt zu diſem ie bochtwärbigfien fd zu na, Bedeu, 

Sei und —B —— 
u 

t Fecklich/ 

En un uk ——— anda nr * 


aller au/ aller fa N ihr nom 


ft Sr / und oft meh der E 


—— offt 


lee me A mu. Cal 
mb hohen Scheimnuß ; ıL.umwamını, 
ıtnit/ ihr werd erleucht werden von die 
fer hochmwürdigften Sonnen ; & facies veſtræ 
non confundentur , eure demüfige Augen / 
und gutes Findliches Vertrauen wird nit zus 
ſchanden werden / fo folt jhr fleiffig erfcheis 
nen / ben difer himmliſchen Mahlzeit / hofft 
jhr anderft die ewige? Welche uns vers 
leyhe GOtt Bo Sohn / und 
e 


a Mm 





Die 


Lee 
* + 
Nil 


Baum / und das Bild den Kayfer 


Joan.e.6. 


Datter 


anderen 


BSörtlichen 


Brod/ 


H.Priefter lichen Brodsgeftalten / der verb Cdie Zuhörer ) denen kleinen Kindern / Senior 
ü T verborgne uns ie Zuhörer unendi 
qhew Ser, ſichtbare wahre SOTT ; auff daß fihnies fehrenfrig gleich zu Morgens umb das Brod More ao 






88 XVI:Predig. Cha 


Diß gefegnete Hımmel-Brodiftı 


— — 

CR —* 
— * 
FB: ou 






ur! ir 
- Bi 


für die Hund / welche zu höhe | 


Ihrem Schaden für das Brod in einen Stein beiffen. = 
ee a —— 


' Ego fum panis vivus , qui de cælo defcendi. Joan. 6: 


Ich Hin Das lebendige Brod/welcher ich von dam ·Himmel bin herab geftigen. 


= 


W € Die Eva ein Bain / die 
wird das Hochwürdt 


Schlang Moyfis ein Khethen / der Verflörbne ein Menſch al⸗ 

wi gſte 2. — —— Brod gehenner /nemlich das es 
geweſen / jene mie mehr tft ; oder Doch deſſen Geſtalt es behalter / wie man den Scharen einen 
mag nennen den es fürbilder. Wer alle Bmbſtaͤnden wie? 


* 


Begriff. — 


wann und warumb? diſes hoͤchſten Gehaimnuß die gründliche und Vrſach verlangt ? 
Band dur fallen in dem a —5* de hi Kombt aber jhme 


dies Stud aar harı vor ? und har immer twas mit Juden und Kegern su widerbellen? alde 


dann wird diß Brod jhme zum harten Stein’ an dein er die Zähn ſtumpff wird beiſſen / und 


{ fegen / tote die 
a Din oifem T 






[7 


und ( 
abget 


denen er Dißfahls gan glich) mit Steinen werjagt 7 und 
tiben gu werden. · G 


A Ben der jenige allgemai cravit Nit welches natürlich gewachſſen ift 7 Ambtof. |, 
; au neSpeiß-Maifter/ und und gebachen/fonder / tel 

N himmlifche Brod⸗ Vat⸗ ligen Pri aaa 

» ter/der groſſe GOtt wel⸗ geheiliget worden. 


iß Brod das bin 


P cher laut deß 135. Pfal- der lebendige Gottes ⸗ Sohn / Qu man- 
men / allem mas lebt/und ducat me, & ipfe vivet propter me; Wer 


was ſchwebt im Lufft und mich Dana nieſſt / wird leben in mir / und 
auff Erden/ in dem Waſſer und Feur fein ich lebe in jhme / eben darumb / weil ermit 


— dem Menſchen inſo 
ſten / und in der Sa 


ſeiner lie 


ehe mir eins / und vereiniget wird ; wer aber 


bft der mit mir eins / der wird / wie ich /auch ewig 


fuͤrnehmſten / irdiſchen Creatur fein täglie eben; alfo qui manducat hunc panem , vı- 
ches Brod hat erſchaffen / qui dar Elcam vet im zrernum, Wer dann difes gefegnete 
omm catni ; eben N ibt ung auch / de» himmlische Brod nieſſen wird / wird auch 

das warhaffe ewiglich leben. Altes dig/ und vil mehr / von 


nen rechtsglaubigen 


1 
te Himmel⸗Brod he der Heyland / 


oan. €,.6. Patermeus dat vobis pantm de 


diſem himmliſchen Gehaimnuß meldt in der 


cælo verum; undeben Er / der Sohn Got» gleichtwot diſe hohe Lehr noch etwas Erkla⸗ 
Der@ät 106 | fee fh oches Drod 5 Eco sun ————— X 


panis vivus, qui de czlo defcendi : 


ng. |". —* 
ch bin der H.hönıg-redende Abbt Bernardus, —— 
ſolches lebendiges Himmel⸗Brod nit ein da er hohe Gehaͤimnuſſen vor der Hand *mt 


esvon Demheis !b-de, 
eroandlet und nn iatn 


Sach felber der Henn. Joan. 6. Bedarff Joan. €. 


* 
7 


ttliches / Das iſt / unter denen ſichtbar⸗ der def himmliſchen Brod⸗ Vatters / ſie aber —— 


⸗ 8 
a a u a ae De el ae a - —⏑— 17 


.— — — — 
— | 


un a = re > He SEA EEE FE 





tuis viribus: Die 


- HIITIETLILIIET 


I Brod mehr if Panıs vivus, Panıs vie 
| » Panıs Angelicus , Panıs fuperfubftan- 
i it PAnem, i 


j tialis, &c. accepit & fregir: Ein 
Ein Brod_ lebendiges Brod /ein Brod Def Lebens / ein 
/ ein uͤberweſentli 


— ſonder allein alle drey die Gleich⸗ 


die Seſtalt nuß deß jenigen / was ſie zuvor 
seffendehals feynıd geivefen / Oder was fie vorbilden; 
Adam feine Ehegattin ein Bain 

oder genennt / hoc nunc os ex ofli- 


bus meis, dag fie anvor / aber jegt nitmehr 
war / Gen. 2. und Die Ruethen Aaton’s in 
ein verwandlet / wurde gleich 
wol noch ein Ruethen geheillen/ die 8 
damalen nit geweſen / als ſie die zauberiſche 
Schlangen verbiſſen. Zxodi 7. Devoravic 
Virga Aaron virgas eorum. Alſo nemlich 
wird der wahre Fronleichnam ein Brod 
ennt/ weil er Brod vor der H. Wand⸗ 
ware / nun aber nit bleibt ; alfo nennt 

man das Brod auch ein gute / ein 
guten Bernen/ ob es ſchon allbereit geba⸗ 
chen / und aigentlich weder Frucht / weder 
ein Kernen mehr iſt. Es wird ferners ein 
Brod / oder Brod deß Lebens 

genennt / wegen feiner Wurckung ; gleiche 
Sebensmes ie nemlich Durch tägliches Brod oder 
feiner Speißrmeldyes bey den Hebrzern für eins 
muß /Cgibe ung unfer tägliches Brod / 

und weils Das iſt / unſer tägliche Nahrung / Speiß und 


83 


| en Nieſſenden Erdie 


| [hieber. anfügen  folches übernasärtiehe 









ſtumpff mache? 


mag man 
ombt nit auß dem einigen Brod / 


Ge⸗ erm. de 
tuncklen haimmuf alfo begifen : Anıe verb ilaci- vuniDem, 


€ communis tantummodö nutriendo 
corpori commodus erat , & vitz 

fublidium miniftrabat; fed ex quo d Domi- 
no di&um eft; Hoc facite in meam com- 
memorationem, &c.  Panis ifte fuperfub- 
ftantialis & calixbenedidione folenni 
ad.totius hominis vitam faluremque proficit; 
fimul Tr ren 
nandas infirmitates, & purgandas iniquitates 
exiltens, teutſch: Vor denen heiligen 
Worten/war das Brod ein irdifch- gemai⸗ 
ne Speiß allein den Leib zu nähren ; aber 
nach deme von dem HEnen gebotten wor⸗ 
den : Diß thüt zu meiner Gedächtnuß rc. 
von dannen an wurde diß übernatürliche 
Brod / und feyrlich gefegnete Kelch geord« 
net / dem gangen Menfchen Cdas ift/ Leib 
und der Seelen /) zu ihrem ewigen Heyl 
zu gedeyen /2c. über welche Eein hoͤhere kein 


rechte erwünfchlichere Wuͤrckung difes nit mehr 


natürlich / fonder nunmehr verwandleten 
DBrods. 
Und wird endlich folches von dem 
Heyland felbft mit Deme erflärt / da Er 
fpricht : Joan. 6. Panis,quem ego dabo,ca- Joan. 6, 
ro mea eſt > MUNDI * Brod / 
das ich geben will / iſt mein Fleiſch / für der nit dem 
Welt Leben / fo hat der HErr aber Fein Pucftaben 
Brod für Die Welt gegeben / fonder fein — ——— 
—— Leib und Blut; alfo iſt dann diß derborgnen 
rod fein Brod / fonder in Warheit fein Wort Gors 
Fleiſch Leib und Blut. Hoc eft Corpus tes Curı- 
meum, a feine Wort bey Matthæo e, *T! feiberz 
26. und beym H. Paulo , quod pro vobis 
traderur ; Dif — gib.) der für euch u 
wird übergeben werden ; nit ein Brod / Werfen 
oder was anders ward übergeben / fonder dom dem 
der leibhaffte Curıstus für der Welt Pas Prod, da 
ben und Erlöfung ;_gleichwienit der Wein / ’Trder 
fonder das Blut ift vergoffen worden / Hic Matth. 
eft Sanguis meus, qui pro multis effunde- ® a 
tur. Zbid. Ber nun difesnit fallen will / der 
erzaigt gnugfam wider die allg'maine H. 
Kirchen feinen aigenfinnigen Keberifchen 
Kopff / oder ein Pharifzifche Hartndckigs 
Feit ; welche eben / auff diſe def lieben Heh⸗ 
lands ſelbſt aigne Sonen» klare Außlegung / 
M ſich 


90 XVI, DredigCarasrus in dem hochheiligifien Himmel-Brod 


den maͤchtig rods /bi i 
Ko aufm ca} a tea DEC 


9 : Litigabant ergò ey avi 
Juden 

dm; mi 
Ehalnnp om 


ein Fleiſch; eliche/ man müß es nurvom 5 > 
eſſen 


n / ſprach der H VER: 
a ende Bea 1 
mein ein rechte / 


Be 
trohung : Quicun rit panem 
van — biberit ar Domini — 

i. Cot. Il. erit corporis & fanguinis Domini. 7. Cor. ır. 

Maſſen Das ift / Wer immer unwuͤrdig nieffet DIE 

fonf fein Brod / und unmürdig trincket diſen Kelch / 

fo groffe der wird fchuldig werden / ( oder fich toͤdt⸗ 

Unche die {ich perfundigen ) an dem Leib und Blut 

u unfes Henen und Erlöfers. Nun aber / 

durch uns fpricht Difer Lehrer / wann janichts anders / 

mürdige Als pur Brod vorhanden / ob es fchon ein 
deutung deß wahren Sohn Got⸗ 

* ei wie Das —— Lie —— 

nudiſches war / wurde ſi er ti Ich ver⸗ 
en ir ob er es ſchon unwürdig / das ift/ 


Brod vors 
Basen mi. in dem Sünden-Stand nieifte/ alfo ift e8 
re. dann mehrers / als allein Brod / oder ein 


natürliche Speiß ; alfo der wahre Fronleich⸗ 
nam felbften / laut der Flaren Worten / 
Caro mea vene EsT cibus , hoc est Cor- 


pus meum, &c. 
Da geht esabernoch fäfter an :quo- 
modo ? quomodo ? wie ? wie Fandifes ſeyn? 
dann der Leib Carıstı nad) feiner Urs 
and nit im Himmel zu der Rechten feines 
tters / quomodo? tie ifter dann in dem 
5) .Sacrament ? ſolchen —— muß man 
Kleinen Kindern fürbringen/ nit verſtaͤndi⸗ 
gen Leuthen. Wiewol aud) jener Junge eis 
nen Uncatholifchen fehr wol heimbgewieſen / 
welcher ihne bereden wollen / GOtt fene ja 
im Himmel / wann anderftdas H. Vatter 
Wen aber unfer wahr feye : Vatter unfer der bu biſt 
das Barter in den Himmeln / ſeye alfo nit in der H. 
unfer hie gewandieten Hoftien ; dann wie kont diſes 
wre fen? auff welches der Knab; er glaub nit 
Glauben allein auff das H. Vatter unfer/fonder auch 
farten Be: auff den Chriſtlichen Glauben / und zwar in 
rich ſinde / GOtt Batter Allmächeigen / ꝛc. wann 
dann diſer Allmaͤchtig ſeye / koͤnte er wol zus 
leich in dem Himmel und auff der Erden 
n / nit nur der Gottheit nach / ſonder auch 
GoOtt der Sohn / feinem Leib und Seelen 
nach. Wol geantwortet! wie auch der H. 


Cyuillus auff der Juden Frag verſetzet / Ab. ge Fragen der H. Auguſtinus, Epiſt. 3.04 Epift. 3.04 









proferunt ; u nn ho 





a; nec c.13, 







2 ei 
$SEI ° 


d / wit kan Wüft ein 
er eines jeden fein Speiß ſeyn fo * —— 


do Wie iſt diſes zugegangen von fo we⸗ 
nig Broden / daß kaum Tauſent 
ein Brod getroffen / alle geſpeißt / ſo vil 
übrig / wie kam das? Der 
antwortet / Ab. 6.ime.9. Luc. Videres incom- 10699 
prehenfibili quodam rigatu inter dividentium “"“* 
manus, quas non fregerant , fructiſicate par- 
ticulas, & inta&ta frangentium digitis ſponte 
(ua fragmenta fubrepere : Allda hätte einer 
zu fehen gehabt / mie die Feine Brofams 
fein und Broͤcklein / welche die Apoftel nit 
gerbrochen / unter jhren Händen auff un⸗ 
begreiffliche Weiß / wider gefruchtet / ges 
mehrt/und wider zugenommen haben. 
vermercht auch / / diſer H. Mepländifche 
Prelar , diſe verwunderliche Mahl-Zeiten 
und Vermehrung der Brod feyen ein Fi- 
rund Norbedeutung gemelen/ was in 

einer H. Kirchen durch den Stegen und 

- Die gebenedente Hand der Priefter mit Auß⸗ 
fpenaung deß Hochwuͤrdigſten Sacramenıg 
vorgehn / und täglic) geubt wurde wer⸗ 
ben: De Apoftolorum minifterio fututa di- 
vifio Dominici 'Corporis Sanguinifque pre- 
mittitut ; Was die Apoftel in der fe 
dißfahls mit Auftheilen verrichtet / das 
wurde in's Fünfftig in der H. Kirchen mit 
Außſpendung deß Leibs und Bluts Carı- 
stı in diſem hochheiligften Geheimnuß 
durch die Priefter vorgenommen werden. 
Sonften gibt auff alle dergleichen fürwißie Augun. 


Wolaf, Voluf, 


6. 43. illud quomono fulte de ci. ib, 
hoc lo- 4.in Joan, 


d ? Uad in der 


„ Ambrofius Ambr. lib. 








= fort / Nis ubi fie audıre , gudd Verbum DEI 


Br $ Verum eh, ehe, atque OMNLPOTENS: 
en wiſſen / wie diß alles geſche⸗ 
9 Pen dir an ſtatt aller Antwort dife 

das Wort Gottes ſeye warhafft / was 


vr 

bu * 
u; 
X 


















muß geſchehen / und Er ſeye All: 

was Er will in das Werck 
Mn diß alles noch nit nach⸗ 
den da / jetzt dort /quo- 
wie? wie? muß man Baculo 


Theologico,mit dem Stecken wie die. Hund 
45 Die Juden wolten dig himm⸗ 
Baba! — ſen / haben darfuͤr / wie 
n Stein gebijfen ; fonften 

* Natur/ daß man fuͤr 
u den Stein folle raichen, - Si 
filus panem ; nunqud LAPIDEM 
ri ? Maıch. 7. ann das Kind 
rod heiſchet / wird jhm der Vatter ein 
Stein herreichen ? Aber diß iſt def lapdi⸗ 
fein Handel / gleichtwie er auf 


id.c· _ Sr wolte Brod haben. Zd.c. 4. Alfo 
et nur umb/und im Widerſpil gantz / 

macht er auß dem himmliſchen Brod Denen 

‚ Suden ein Stein. Ego um panis vitæ, 

Joan. 6. — Erlöfes ſeine Erklarung / Joan. 6. 


Bernum wit dem Anhang : qui manducat hunc pa- 
difem nem, viverin ztemum. Ich bin das Brod 


Börtlichen def Lebens / und wer diſes Brod iſſet wird 
—5 leben: was hierauff die verſtock⸗ 
mel! auff der te uden ? vurus et hic (eımo , Dife 


Juden Are Sprach) ift hart / wie ein Kifelftein. 


eh Ja 


frenfich ein harter Stein I weil jhr es alfo 
— * deffen wollet haben’ jhr Stein⸗harte Koͤpff / aber 
ud welcher euch eure Schadl mächtig zerſtoſ⸗ 

en fen wird ; höret den Heyland euch pro⸗ 
Pfinden / pheceyen ; March. 21. Nunquam legıfıs in 
Mäcch, st. leripiunis. ? ſpricht Er / EAPIDEM , quem 
os zdificantes, hic factus et in 
caput anguli; & , qui ceeiderit ſupet LAPı- 


DEM iltum, cohfringerur ‚ fuper quem ve- 


: to id? fahrt er weiter in 


e Juden / 
eſt inArınan o 
'$ quate perram ? quia MORDERE 
a LE 


ein und 





wie Die 
Kinder von dem — en heylſames (Hann 


Brod zu begehren ; alfo dann / *—* feine —— 


illi ex hominibus in cAneEs proban 
tur elle converli , cæleſtis illis ın peTnAm en 
converfus eft panis, non dantis vitio, (ed ac- "= gar 
eipientis nequitiãâ, qui illos non reficerer , fed «un rede 
necaret. So vil Chryfologus , als molte et furcn 

agen /, Curıstus ſeye zwar zu. dem Ju⸗ und ae 
den Bolt kommen / wie ein Datter ſie Funds 
mit dem Lebens: Brod / feinem aignen Leib / Raur⸗ 
zu fpeifen ; weilen fie aber diß Brod nit 
annehmen wollen / fonder nur gegen dem 
HErꝛen / wie Die Hund gegen einem Fremb⸗ 
den / mit ihren Spott: Reden und Verach⸗ 
tung immer gebellt/ und gebiſſen / alſo ſehe 
das Brod zu einem Stein morden/nit auf 

ffeiner Gute / fonder auf Mange 
ihrer Boßheit / an dem fie nit jhre Nah⸗ 
rung finden / fönder ihre Zahn aufbeilien / 
und den Todt einkhluden wurden. Diß 
gehöre auff ſolche biſſige Hund. Nolıite 
mtirmurare „ fprach Der Erlöfer zu difen kurs 
renden Hunden / ihr ſolt nit vil murren / 
nıfi mandacaveritis carnem ſilij hominis; non 
habebitis vitam invobis : eg fene dann fach / 
daß jhr das Fleifch eſſet deß Menſchen 
Sohns / (mo anderſt / als bey diſer hoch» 
wuͤrdigſten Mahl⸗Zeit / nach deme fie ans 
gerichtet iſt worden ?) ſo werdt jhr Fein 
Leben haben ; bereitet. dann eure Kerken / 
und waſcht euren Mund / und mit blecket 
die gifftige Zahn ! 

Nit gar unfüglich möchten auch de- welchen 
ren Ehriften etliche dißfahls mit den Hun⸗ ri ” 
den verglichen werden; Die Hund kommen khambtem 
zwar auch in die Kirchen /abernit Andacht⸗ und aͤberlaͤ⸗ 
halber; ſeynd darinn immer unruhig / oder fig u Thier 
ſetzen ſich / ſchlaffen; lauffen bald hinauf / "der Kino 
bald wider herein ; verbleiben nit lang an dm Ders 
Ihrem & Dreh ; machen nit felten ein G 1 err / Murrer ig 
und Verhinderung anderen / befonderg wo maift allem 


ſie jhres — ntreffen; geben wed er Dem du bergiete 
Gotts⸗ den’ 


die AltarsLachen 


SReg. 8, 
ſonderlich 
in 


©ut/deme 
mederin 


= 


glatrung fie 
rende 


gem. 


9 XVI. Prebig Omiered indem Fochfeiligifen Himmel⸗Brod 


Gorts-Bienft / * dem rebigen acht ; 
J a 











—— 
ich kein Unterſchid unter 
tar / und einem anderen Tiſch 


Tiſchtuch / und 


Gottſeeli 
auff alle E 

nit an mit außgeſtreckten Armbern / fochten 
uͤbl fe möchten ein Bain abbrechen / oder 
ein Glid verrencken / da Doch eben diſes Koͤ⸗ 
nig Salomon 3. Reg. 8. nur vor der Archen 
def Bunde zu tt hat gethan: Uuum- 


que genu fixerat in terram „ & manus Ex- 


—J in czlum ‚fautdeß H. Texts; fie 


geringer (ten fi nach genofinem Heiligthumb nit‘ 
Ken: had 
Das D 
wärdigfe 


bührender Danckſagung / wie jhr 
chuldigkeit wäre ; alfo daß fich nit 
unbillich fein glorwuͤrdigſte Mutter beklagt 
in gewiſer Erfcheinung mit difen ABorten: 
Hic Panis vitæ irreverenter accıpirur, d qui- 
busdam , perinde ac fi non alius, quäm ca- 
num panis eflet, Hautin. de Evchar. n. 491. 
Dis Göttliche Brod deß Lebens wird von 
etlichen nit anderft genoifen / als wann eis 
nem Hund ein ſtuck Brod wurde fürges 

; ein Schluck und ein Truck / we⸗ 


s wo 
Hautin. de der dor noch nad) einige Andacht ift bey 


Evchar, n. 
45 


Pelufota 
Epitt, 197. 


folchen zu fpüren. Sie ſchaͤmen ſich das 
Hochwuͤrdige über die Gaſſen zubeglaiten/ 
oder denen Ereug- Gängen bey zuwohnen / 
deſſen ſich Konig David doch felbftegeruhmt/ 
nur bey der Figur / bey der Bunds-Laden/ 
fwie ? wann er ft GOtt leiblich hätte koͤn⸗ 
nen alfo ehren ? Sunıma , ſolche mas 
chen ein fehlechten Unterſchaid zwiſchen 
jhrem Quartier und der Kirchen / zwiſchen 
ihrem Tiſch / und dem Altar / jhrem Fruͤh⸗ 
ſtuck / uud deß H Fronleichnam / 
non dijudicant Corpus Domini , fie machen 
einiges Weſen nit auß dem Leib deß HEr⸗ 
ren. Iſt dig nit ein unfinnige Boßheit ? 
fihreibt Pelufora , Zpifl. 197. wo ein Fuͤrſt 
oder irdifcher Kayſer zugegen/da gehn aller 
Augen Ay ihne/ Hand und Fuͤß / Leib und 
Leben ift ſolchem zu Dienften : Tu verö 
videns Angelorum Dominum hunc relinquis, 
arque ad confervorum turbam oculos & ob- 
tutum vertis! als wolte er fagen: Du aber) 
O thorechter Menfch/ haft aller Englen ven 
höchiten Herzen vor dir / und wendeſt je 
dennoch dein Ang’ficht und Augen gegen 
deinen G'fpanen / und Schmäß-Gefellen ; 
u. andere auch von der Andacht abzu⸗ 
ten, 


egnete Brod; Nez 
uirihen / nita fürtige 
oflquam illi ex homimbus ın canzs pfe 


Brilmal daͤrffen fie noch die jenigebeif: 5; 
m / ſo jhnen zuwider jhrem Ey er nach (ehem 
Möglichkeit pflegen / zu d fc Gottes anderen in 








bantuůt efle converli,czleftisillis IN PETRAM 
converfus eft panis : Nachdem fol 
anftellen wie Die Hund / ift für fie auch diß 
himmlifche Brod zu einem harten Stein 
worden. Man Ki t / wie ic) verftehe / in. 

der Er Bifchd iden Statt Saltzburg 

ein Laib Brod / welcher wegen Boßheit eis 

mes Weibs in einen harten Stein folle ver⸗ 
wandlet fenn worden ; ein gleiches twiders 

fahrt folchen unfeeligerr Chriften / jenem 

deß Herren Befelch nach / Mazeh. 7. no- Math, 7. 


ſchen für ein einigen Hund vertaufcht ſeyen —* ER 
worden. Undeben in felbigem Wuch Mel: man 
det er Pur vorhero/äb.3.c.1. die kohl⸗ ſchwar⸗ per. de 
ge Mohren in dem Reich Congo verfpeifen Jarrig, ub. 
nit felten fo ungeheure Nattern oder&chlans 3. c. 5. 
gen / daß ein einige biß 25. Spann in Der 1a. lib. J. 
Länge/und zu fünffen in Die Braite außma⸗ e. ı. 
che. Diß war ein rechte Speiß für ſolche 
boßhaffte und vor GOtt brand⸗ſchwartze 
Menfchen / ja die koͤſtlichiſte Speiß Got- 
tes Sohn felber wird jhnen zum Gift / 
und wird jhnen für die Gnad jhr Gericht ; 
Jun: crum fibi wanducant. Was iftdiß für 
ein Bericht ? höret Außerwaͤhlte / und mer- 
cket es wol! jhr fehet umb das hochmwür- 
digſte Gut einen gleich als flammenden 

ein / diß wird den frommen Andäch- 
tigen gedeyen zu ihrem ewigen Glan / in 
SPLENDO.xıBuS Sandorum „ Denen Gott⸗ 
fofen aber zu eroigebrennenden Beur /ignis 
eorun non extinguerur. Der heilige Creutʒ ⸗ als daß le 
Stammen ift in’s gemain auff der H. fihrdcliche 
Hofti , wird denen Epfrigen dienen zu einer Serai 
Layter in das himmlische Paradeyß / denen vom dem 
forgslofen Sünderen zu einem Schlüffel in Gericht 
die ewige Gefängnuß der Höllen ange — 
ſchlagen. Drey heilige Naͤgel unter dem — 
Creutz ſeynd jenige / fo die liebende Seel gier fürges 
mit Curısto durch drey Tugenden/ fürs fell wird ; 
nemlich den Glauben / die Hoffnung und 
volfommne Lieb / anhefften / Die Beind 

Gottes 


ge - 


FEEE 
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fi a Schhimnuf nit recht 
chen Das Seil 
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Bas me mean an A 












ee alfo ala 0 =y 
d Den t angefallen 
d uͤbl tradtiert ſeye a 
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Erꝛen / und ei⸗ 

Ta 5 ta 
Erꝛen Lei 
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id 


je 


m Brod follen fie 
SE ey Das ervige Leben Ego 


und / immundis , fagt Chiyfo- 


— 


N 


— 


Sg 
a 


E 


ac 


unverfcha 
gehört mit dife himmlische i 
/ A) weilen fie Ban mehr 19% 
snutzet / —* Hypocratis Leht / 46 
. 70.IMPURA corpota —— 
——— wie die leibli ce 
einem ungereinigten Leib defto me 

Ye iſt / je —* man dero nieſſt / alſo 
a peiß / der ——— 

us legt es auß / 
ANIBUS , ch en ugnatoribus : denen 
—— er diß hei⸗ 
be bie nmel 
etwas zu widerbellen haben/dife ſey ⸗ 

thumb nichts erſprieſſe / vil⸗ 
wie der Stein den Sahne ſchade / als 
daß fie wie die Speiß den Leib / oder vil⸗ 
—* die Seel ernähren. Und diß iſt das 
Gericht / welches fie nieſſen. 
Nun iſt die Schluß⸗ Rechnung jetzt 


bald gemacht wann diſes ho wuͤrdigſie 
Gut war ein Brod deß ewigen Lebens / a⸗ 


—— 


deß H de Ti — 
nah ons Baden dee 


dare cAnızas; ift nit —5* 





—— 
aſt gu einer Finduicher 
Forcht 


J 
E Mah 
— janus une 

; ! er zu ders beilfamen 

l Ann. Kamel —35 Schröden 
u jurüften. So folle dan der a» 

Themüitoeles ein gang um ben 

hr vorbereitet haben / che A Broddef 
groien Perhianifchen König Artaxerxes tebens ger 

getraut ; exactögue anno ad Regem fe con- uieſſen. 

tulır, ſchreibt Thucydides, bb. ı. * bello Pelo- Thucydid. 

po». pag. 33. nach verloffnem Jahr hat er ſich ihu. de 


su dem König „ Bas follen nit mir belloPelo- 
AA DIE wir nit umb ein: voll hl pen. Pag: 








Lobaußfi he! oder auch u mu a 
Das vn verrichte / wie ift es möglich / daß 
ich nitvon · Hertzen erſchricke? daß ich mit im 
Angficht erblaihe ? daß nit mein 
gitteren ? und fich mein ganger Leib 

meine Augen nit gantze Waſſerbaͤch vor * 
wainen? auff daß nemlich ich nit den Todt / 
das Gericht / und die Hoͤll/ ſonder das Brod / 
die Nahrung und Krafft moͤge genieſſen zu 
dem ewigen Leben. iß verleyhe uns O 
HErr / der du ſchon laͤngſt dein H. Fleiſch / 
Leib uf Blut (in diſem hochwuͤrdigſten Ge⸗ 
haimnuß ſamtlich eingeſchloſſen ) liebreich 
gegeben haft /promundivirä , für das Heyl 
der gangen Welt / fo fie diß nur jhro zu nutz 
machen wolte; ach gib es auch Deinem him̃⸗ 
liſchen Vatter für uns /ung aber die Gnad / 

deſſelben uns theilhafftig zu machen zu 

unſerem * Leben. Amen! 


— 


Die 


“ Simeon 


‚4 


u Hr EA; 


Seine Ankunfft und ut —* 






P; 


Si quis diligit me, fermonem meum fervabit, & Pater meus diliget 
eum,& ad cum veniemus , & manfionem apud eum facier 


mus. Joan.14. 


Wann mich jemand liebt / der wird mein Wort halten / und mein Vatter wird 


fhne lieben und wir wöllen zu Ihm kommen / und Wohnung bey jbme >. 


| Begriff. 
Br der H.Geiſt / nach feinem Weſen mic jedem Menfchen vereiniget / kame ſedoch durch 


machen. 


/und mit der Gnad von neuem zum drittenmal über die HH. Apoſtel / vor — 


dem Tode / mach der Urſtaͤnd und nach der Himmelfahrt deß Etloͤſers; kombt auch annech über 
feine Liebhaber ſambt dem Barrer und GOites Sohn in ein wolbereit⸗ rain nd ſchneeweiſſes 


* denen Capharnaitiſchen Schweinen 

jhme 

enfrigß U un belangen. | 
dritte Perſon in der 


—— Einigen Drey⸗ 
heit / GOtt der H. Geiſt / 





GSoit der bodhſier HErr / einer Natur mit dem Vat⸗ 


MGeiſt 


mit dem 
Vatter uñ 


ter und Sohn / eines Weſens / Subftanz, ein 
unabgefönderter GOtt: ift allein ein befon- 


dere Perfon/ wie deß H. Biſchoffs Achanafıj 
{ 

—** Glaubens⸗ Lehr lautet. Alia eft Perfona Pa- 
ſen / und uns tris, alia Filij, ALnAa Srıirirüs sancrt ; 
ermeffen im {ed batris & Filij & Spiritüs ſancti Una eſt di- 


der Allent» 
balbenheit/ 


Joan. 4 


Ad, 5. 


vinitas, zqualis gloria, coæterna majeltas. wie 
dann auch die Buchftäbliche Schrift ung 
Soñen⸗klar jeugt/ Spicituseft Deus. Joa. 4. 
Der Geift iſt GOtt. Und in G'fchichten der 
Apoftlen e- 5. fprach Petrus zu dem falfchen 
Anania : Quid tibi viſum eft tentate Spiritum 
fan&um ? Wie? Anania, haft du därffen ver- 
fuechen den H.Geift ? wille/ nones mentitus 
hominibus,fed Dz o ; du haft nit einem Men⸗ 
fchen vorgelogen fonder GOtt / nemlich dem 
H. Geiſt / ꝛc. Wie derhalben der Vatter / mie 
der Sohn wahrer GHtt / alſo iſt auch GOtt 
der H. Geiſt. Eins iſt Er mit bayden der 
Weſenheit nach / iſt allenthalben mit bayden 
der Gottheit nach. 


DHertz / nemlich das allerrainiſte ſchneeweiſſe Täublein; anderen und beſonders dem 
Nocaſchen in diſem aͤhnlich / daß fie alle gern «in —* Ion. ca ſuechen / und die todten Aaß 
denen hoͤlliſchen 

Vor heil diſes Him̃liſchen Taͤubleins / daß andere jhnen raine Orch ſuechen / diſes aber 
ft auch dem Vatter und Sohn / zuzurichten vermag. Umb welche Gnad es dann hoͤchſt⸗ 


appen uͤberlaſſen ; beynebens aber 


‚Aber eben diß beſchwaͤrt jetzt⸗ verleſnen 
HTft / ſonderlich jene Wort: ad cum ve- 
memus, nemlich der Vatter / Sohn / und der 
Geiſt / die woͤllen zu der liebenden Seel 
om̃en: wo Er — Cund Er iſt allent⸗ 
halben ) wie wird Er erſt fomen ?nit ſage / Er 
werde kom̃en / wie auff Curıstum ein Tau⸗ Joan.r. 
ben bey Joanne c./. Vidi Spititum deſcenden- 
tem de cxlo,quafi coLumsAam. wie auff die Ad. z. 
Juͤnger ein Feur / A. 2. apparuerunt illis 
diſpertitæ lingux,quafi ıonıs ; Oder wie in gletchwie 
dasZiiner der Wind / da der gaͤhlinge Schall 4 —— 
von dem Him̃el geſchahe / tanquam advenien- —* auf 
tisSpirrtüsvehementis,einied hereinbrechen- ferliche Zats 
den ſtarcken Winds das fage nit / ſprich ich / chen’ in der 
weilen diſes allein feiner Gegenwart aͤuſſerli⸗ Zauben⸗ 


/undb " 
che Zaichen waren/der Wind das Feur/und Sir) on, 


die Tauben / nit der H. Geiſt aigenzlich felb- " 
ften ; dann Spiritus er pi tr non — a Be 
Luc. nie. ein Geift hat weder Sleifch / noch 
Bain / wie ein Taub ; noch einigen Leib / wie Luc alt. 
das Feur / oder der Wind. alſo bleibt noch 
die $rag;; tie wird Er dann kom̃en? venie- 
mus,fpricht Curıstus,su deme der mich lies 
bet/ Ich und der Vatter veniemus; fage auch 
nit/ daß Fein Meldung hie gefchehe von dem 
H. Geiſt: qui diligit me, & PATER mens di- 
Iıget eum. & ad eum ven:emus, nmnlich Ich 
und der Vatter. dañ alfo wachft nur die Be⸗ 
ſchwaͤr⸗ 


u. u Br Ei ET 


I 














fan endo 
och non meru: Die Göttli 
i ) kom̃en alsdann —— 
m fein Orth veranderen / jhr Erleuchtung und Gnaden — 5— 
weller ich und allzeit/und alles er⸗ mit Beyftand inder Wuͤrckung / uf 
. Fül Himmel, alle Erden alles/ wo nur * — —* dann diß 
rem.. ⁊3. em Sn erweifen mit fi —2 
| a €.23. und der H. Paulus A. c.7. * einer Tauben die / eines 
AR. c.7. Achenienferen / in iplo *2 eines Winds derbes . 
ae ren was immer und irgends iſt / wege/ —— Geiſt den 
in Ihm / was lebt und ſich ruͤhrt / ales Menfchen/ — kombt. 
& ana mie Ihme / und durch Ihne. Kan —— dreyerley Weiß in dem 
an al 5— su ung von neuem nit 50 — Davıd's allein 9.2: 13.24. Anger PLsov.ıze 
uf kom̃en; und Doch Foren? veniemus. zogen; diſer Göttliche Geiſt * rectus. T3rt4 
Ar. — 058 Vaͤtter uñ Lehrer faudtus, — der heilige / und . 
—— tt. Da lt en lich por —* ag 8 * 
uber die‘ el außgegoſſen / erſtli vor BR 
— hen aan Osama Er / diß will Er / deß · HErzen —* Lepden in der Du Tauff, 7 Deik au 
nd aljo gleich als von neuem kom̃en /dando womit jhnen die heiligmachende Gnad ii ir da 
Blanc, in &gratiaın ſanctificantem: animz jufti- mitgetheilt worden, andereus an Dem glow HH Anoe, 


Er —— noyo modo ſed accidentali mirabi- 
ER ijüsnon uniebarur, ſchreibt 
derGoͤttliche Schri AN 

j ar eg ) auff teutſch: indem Er fich 
Sy die meet Gnad mits 
echtfertigten Seel / und anbey 
— = = sufällige IBcih mit der Seelen 

ſich wunderbarlich vereiniget/wie Er vorhero 

nit vereiniget war. nemlich Durch fich un die 
nad in der ger neue — a 
urfachen/und zu erzaigen. in einem fahl fa 

auff jene wolherftandliche QBeiy wie man 

in's gemain von denen Kinderen und jhrem 
Die der Unverſtand redt : diß Kind hat gar fein Ver⸗ 
Berftand fand) m muß — —— 
—* wirdjhm onen; tem die Witz kom̃t 
—— den Jahren ; wie aber? hat diß Kind 


der erzen, ME 

ww fein Derftand ? hat ja freylich / weil die Seel 
dem uuge⸗ und⸗ Din dem Weſen eins ſeynd; wei⸗ 
berfamen {em aber das Kind noch die Wuͤrckung nit 


—* fein Zaichen gibt deß Verſtands / ſagt 
— jhm erſt kom̃en; als dañ nem⸗ 
deß Verſtands Wuͤrckung erſcheint. 

d ſpricht auch der zornige Vatter; du uns 
g' orſamer Sohn / ich will dir bald kom̃en / 
er doch wuͤrcklich zugegen iſt / nemlich mit 
der Kucihen oder Stecken den Zorn außzu⸗ 
laſſen. alſo GOtt der H.Geift/weilErG tt 
und als GOtt / iſt Er aller-Örthen / auch in 
dem Sünder ; weilen Er aber in diſem nichts 
wuͤrcket / ift Er gleich/als wär Er nit vorhan- 
den / ohne Nutzen / ohne Frucht ; wo Er aber 
und wenn Er feine Ankunfft verfpricht / will 


on je anfauchend geſprochen / Rehmet hin 3, 2 
‚ Geift / und zugleich den Gewalt mit Sean. 

Nerzenhung der Stunden anderen die heis 

ligmachende Gnad zu ertheilen; und Dritteng 

nach feiner ſig⸗ reichẽ Him̃elfahrt / da ſie nem⸗ 

Lich Die Volle der Gnaden empfangen / und 

mit dem H.Geift alle voll angefullt waren : 

repleti ſunt omnes Spiritu fandto, Ad.2. — 

ſolches ohnverweilt mit all jhrem Thun und Blanc. in 

garten aller Welt zu erkennen haben gegeben. klal. 5% 

Blanc. in pf. so. Uns aber belangend / liebſte 

Ehrifien!“ ift ferner wol abzunehmen / ob Er 

auch zu ung fome/ in ung wohne GOtt der 

H. Geiſt? quos repleverit, fimplices & arden- Zen 

tes facit, fagt der groffe Gregorius bom. 34. in ame 318 

* re uritate, ardentes zmulario- 
2 Beil ben welchem Er einfehrt/ 

J macht Er —360 und rain / wie auch 

innbrünftig in den Eyfer. Alſo wañ mir ſol⸗ 

che Wuͤrckungen ſpuͤren / fi qui Dızıcır me, 

meldt der. H. Texi / pıLıceTur dPatre meo, 

& ad eum venıemus,&c, wañ wir lieben / ꝛc. 

das ſeinig muß der Menſch darzu thun / ſo 

dann wollen wir kom̃en / und ung wuͤrcklich 

erzaigen / daß auch wir jhne lieben / a. Diß 

muffen wir freylich verſpuren / O du heiliger / 

O du gerechter, O du machtigiſter Geiſt! und 

haftdu es gnugſam un zum oͤffteren ſichtbar⸗ 

lich erwiſen / wie allein auff die Heilige / Ge⸗ 

rechie / un in jhrer felbft Uberwindung Mach⸗ 

tige du dich herab haftgelaffen ; über den Er⸗ 

loͤſer / aller Heiligkeit Urſprung / wie ein + 

en/ 


mwürdige Tag —— der Hey⸗ liel/ jedere 


96 XVII Dredig. Der H. Geiſt von dem Batter gefandt 


tete auch ds ben/in der b Lauf; über das-Haupt Def H⸗ 








heimnuß / allwo Abraham, wie der Tert mels Gen. 18. 
ber amdere Fabiani, alben zum Pabftthumb det / drey Männer gefehen / und Einen ans 
Seiäe/,  gelanget/ über Das Haupt Defrß.Adenti, Den Yebettet/ Das ft/ alle ey im BifemEinen 

fcpögf um darumb die Prieſterſchafft zu Ravenna zujhe hört feinen ie tranfı 
Be em Bifchöflichen-Dirtenermodhftz tvie auch» yamm-ciı 568 
Prelarens hernach / ebe ſolch deiner Erſcheinung halber / deiner mit 
maif m feine Nachfolger den d Diee und den ‚ft Wefcit 
herren en a- ark 
——— en Kirchen, über den gold⸗fieſſen ⸗ dem Baum. jetzt mehrer f 
ben. ben £ehrer Chryfoftomum,alg er von Flaviano fen mehrer Eins, ver neh 


dem Patriarchen zu Antiochia zum Prieftere 


thumb eingeweyht worden ;über den groſſen 
Gregorium „indem er or ung 
Geiftereiche Bücher gefchriben / jedesmal 
In vitis. . Geftalt einer Tauben. und über vil andere 
mehr Heilige/ O H.Geift! anzuzaigen / wie 
gemeldt/ ter liebe werd geliebt werden ; zu 
deme werdeſt Du kommen / Deine Gnad mit 
hauffen ertheilen/ auff daß er noch Fräfftiger 
liebe. Und ſovil von dem erften Zweifel. 
ann nun zu dem liebenden Menfchen 
alle heiligſte Perfonen follen Fommen/ 
Er wird fa weiter’) warumb g’fchicht dann Fein 
gleich wol dung GOit deß H.Geifls ? Si quis dili- 
— git me, ſpricht der Sohn Gottes / Wer mich 
Sohn nız liebet / aͤbtetut d Patre meo, der wird von 
Aatter geliebt werden / & veniemus, 


Einsrund der H. Geiſt. Es feheint aber von Unnothen 
—2 zu ſeyn / wo alle Eins / eines jeden beſonders 


—— nur Ein GOtt mit dem · H. Geiſt / wo fie zween 
der Ori 


Bor 
heiligften Sacrament def Altars / 
DS mol, afft ver HH. Wort ufi der Wand⸗ 
on oe Carıstı geibalfobald / 
teilen aber diſer Leib nunmehr nit ohne Blut / 
a diſe H. Menſchheit vereiniget mit dem 
atter und H. Geiſt / eben darumb ſeynd 
auch und folglich alle zugegen. Pafchafius der 
Pafchaßus H. Kirchen Cardinal , eben fo heilig an Sit⸗ 
Cardinalis gen alserfahren in der Göttlichen Schrift, 
Spir. fan 10 umb Das Jahr Crrısrı soo. geleuchtet/ 
&o faper und mit feinen Schriften vil Nutzens ge 
Pfal.ı38. ſchafft / in dem Buch von dem H. Geiſt über 
jene Stell / Pfal.ı38. Quo ibo ä Spiritu (uo? 
& quo äfacie tuä fugiam vermercket in eben 
difen Worten angezaigt das Geheimnuß un» 
‚ gertheilter Dreyfaltigkeit / wiewol erften Ans 
blicks zimlich verborgen : Adverte in fide per- 
fectæ confeflionis mylterium Trinitatis! Nim̃e 
mol in obacht /fchreibt er/ in dem Glauben 
der vollfornnen Befafitnuß das Geheimnuß 
Inmaſſen der höchften Drenfaltigkeit. PropheraadPA- 


di David TREMm loquitur, Faciem Patris FrLtum profi- 


— tetut, nec non diffuſum per omniaSpırırum 


bin längt SANcTum » David der Prophet redt den 
entworffen Vatter an/ durch Das Angeficht will er den 
baden; Sohn bemercken / und dann auch den aller 
Orthen aufgegoffnen 4. Geift. Iſt dann nit 
vonnöthen Sie alle und jede außtrucklich zu 
benennen ; wo Einer) ſeynd auch Die zwo an⸗ 
dere Göttliche Perfonen, In dem Bud) 
Geneli befindet fich ein Flare Figur diſes Ges 







die da kom̃en —5*— 


a 
Ein tieffſinniger Lehrer Robertus, atıc 
wie kurtz Bun bte/ein Pafchafius , aber 
difer ein Abbt zu Corbeja in Franckreich / vor 
800. und mehr Jahren / über dag zı. Cap. 
Matthzi gibt ein andere Außlegung / und. 
—V darumb geſchehe ben diſem kom̃en Kobertu⸗ 
ein befondereMeldung Gott deß · H. Geiſts / Palchafius 
teilen wo der Vatier kombt ſambt dem 3 
Sohn / allda ſchon zuvor die Wohnung be, ** Mark 
reitet ſeyn muͤſſe von GOtt dem H. Geiſt: 
non quafi prztermiflo Spititu ſancto, led fignä- * 
ter infinuans,quödad eos tantum Pater & ipfe — 
(Carıstus) veniat, quos idem ſuæ præventu 
aſpirationis SANCTIFICAVERIT Spiritus, li- 


cet in omnibus ſibi femper cooperatrix fir tota 
Trinitas, Alſo mein Ehrift/mer den Vatter 
will ſambt dem Sohn in fein Her auffneh⸗ 


—— war in jbime ; dahero dañ auch 

der Sohn Gottes fichtbarlich in feine Armbẽ / 

und der Vatter unſichtbarlich in feinem Her: 

ken fich eingefunden / wo zuvor ſchon der H. 

Geiſt fo annehmliche Wohnung bereitethat- 

te. Commendat eum Evangeliſta, vermerckt pifanus de 
Bartholom. de Pifis de Jaud. B.V. de innocen- laud.B.V. 
tiä, & de purgatione, quia JESUM it in 

ulnas, qui cüm fir innocenuflimus, & inhabi- 

tare dedignerur in corpore fubdito peccatis, 
fignum eft, fi permifit  andto Sene fe in ul- 

nas accipi, ſuæ innocentiz , purgationisd pec- 

cato & puritatis, &quödSrırrtussanctus 

PURG AVERIT cum. h.ille. c.,3. auffteutfh: «>. 
Der Evangelift Lucas [obet den alten Simeon 

von der Unfchuld und Rainigung / indem er 

den Heyland in feine Armb genommen hat; 

dann weil der HErr die Unfchuld felber ift/ 

und nitwill wohnen oderverbleiben bey dem 

De telcher ven Sünden unterworf- 

fen / alſo iftein fcheinbares — 





einzutreften. ex Spec. Exempi. Eben alfo der 
Vaͤtte "und der 8. —— ran 
ME, DILIGETUR „ & veniemus. fünften nit, 


GOtt 
dem · H Geiſt 









cobi. ‚in IE 
Hier fombt mir in Sinn/neben fo vil 
anderen Tauben auch jenes No&ufche Täubs 
Gen.e.s, lein / und Rapp / davon in dem Goͤttlichen 
Text Gem, c. 8: bes befindlich : nem⸗ 
Alrrmaffen a en die uͤbermaͤſſige Boßheit 
—32 der Welt / deren mit allen Laſtern und Suͤn⸗ 
Sindfuf befudleten Menfchen nun ferner 
als mit allgemainer Sundflut 
werben; derhalben daft 


ie ngends 
eng) 


uͤhl⸗Bach eingerilfen/und 
völligen Guß der freye Au win) ar 
fen / alfo war die gang Welt unter Waſſer 
etzt / alles was an dem Lufft lebte/erfäufft/ 
Thürn gar an Spig nit mehr geſehẽ / 


und Thal einer gang ebnen Meere · 


17— 
ww 


\ 


da dann Atlas 
und O die Ceder⸗Tannen 
Kindlein er · 3 
Mund — Dimifit Corvum 
et 









s 


/ 
rg ee 
noch ein Curier fchnets 


zuruck. 
: ewiſit quoque Colxuxs ax, 


rainem Orth / 


altem mit Luſt und wohnet bey jhnen — der H. 


Geiſt / diſe raineſte / welche nit Not, 
fonder der Ewige GOtt von fei 
außfendet. EmifitCorumsam, der Hefe hingr⸗ 
Rapp nit widerkehret in die Archen / ift * 
zu vermuthen / er werde vil — und Huf * 
Todten⸗ Corper angetroffen da hatte anfchenfiche 
er ſchon fein Maſtung und Lueder / ſein Sit faul: und 
und Verbleiben. alfo der höllifche Rapp auff finctend«n 
dem ſtinckenden unrainen Aaß der Suͤnder der alſo 
da hat er fein Sit und Wohnumg / qui non 5 Be 
diligit,, manet inmorte ‚Aßer Die Liebe GOt⸗ die unzaine 
tes nit hat / iftein Todten-Aaß / ein Woh⸗ Nergen des 
nung deß Todts und deß Sachan’s , nit aber mer böli= 
def rainen Taubleins / nit GOttes def H. 
Geiſts / nit der Alterheiligften Dreyfaltigkeit / 
Si quis DILIGIT,VENIEMus. Da Der unrais 
ne Geiſt müflte außfahren / tie bey vem H. 
Matthzo zu lefen / fuchte er feine Wohnung 
in den gaftigen Schweinen mirte nosin por- 
cos , alſo hingegen der rainefte Geift nimbt 
fein Wohnung nit als in den rainen Hertzen. 
Quantö cultior locus, tantò lztior columba: 
und folgende auch anderft nirgends Die ges 
fambte Alterheiligifte Drepfaltigfeit. qui oıe 
LIGIT, DILIGETUR. VENIEMus. bleibt alfo 
der Schluß / woͤllen mir ein Wohnung ſeyn 
der drey Goͤttlichen Perfonen ? fo follen wir 
zuvor fen ein rainer Sig deß Goͤttlichen 
Taubleins DON H.Geiſts / und 8 

em 


sche 


yarısı 
tsat$ 


n®Hr 


x XVII — — von dern Vatter geſandt sc. 













In virä B.) 
Fan ip 
u sa anmitgnugfam 

———— 
D — ff — 
So iſt * rey offen 

ein embfige mit vorhergehender DiferAnmahnung:Pr + 

Dereitig pARA TE,quia tota Trinitas veniet in te, Ego 
, fumSparıTus sancrtus,qui veniad te, ur 
em,quam nunquam an- 
i, & veniamtecumintusinte, & non 
N te. filia mea,templum meum,dili- 


en) ein 6 fieblichen 
—— du niemal 
will mit dir / zu dir 
* dir abweichen; 
——— 
auch ſehr liebe, 
Ibid. c.ı „an ben du mich. Anderſt⸗ 
‚wird ur fie nit wolte zu 
nt prochen: 
Gehe hinu / Angels im Namen bei Vatters / 
deß Sohns / und deß H. Geiſts / Ich bin ja 
wuͤrdig / und kan dich / und will dich hiemit 
auch würdig machen. Gar fuͤglich hat ber 
Bonayentura Die drey ern 
Perfonender heiligiften und höchften 


Joan.Ro- D: 
naventura 


£ ar Beılon in Der Ehrifllihen Kirchen dem Roͤ⸗ 


b Are Bel im. ern daß > 
> eit hinrayſt / oder fich a 
— B einen H. Seegen mi ni 
wo man folc) er verlangt ; ſeine Wort 
don jhnen lautenalfo  Pontifice tranfeunte petitur be- 
dibfenyafe nedictio tranſit $. Trinitas ex ſuâ æternã Man- 
ber —* ſione cæleſti per cornoftrü. ferm.ı. de S. —— 
Rn * Wann der Pabſt vorbey geht / dann b 
Ale pi: manden Seegen ;mun geht Die Allerhei le 
fine) ey Drenfaltigkeit auß jhrer ewigen Wohnung 
frigſt zu er Durch unferHer& und vorbey ; alfo ( till er 


„Hitsen, der * diſer H Vatter) laſſet ung eyferigſt 


ſonders vö 
——— —3 wann wir wolsbereitet/ ſolche 
g zu erhalten. 

Auff diſe Weiß kommen dann die drey 
Alerheiliafte Perfonen / nemlich mit neuer 
Wuͤrckung und Zaichen in der Seelen jhrer 
—— fuͤrnemlich aber und vor anderen 
GOtt der H Geiſt dem Vatter und —8* 

die Wohnung zu bereiten / wir aber muͤ 


Die dri — * 
Do mann wu (ne Dead 


Borcht/etwaun: in den 


en Goͤttlichen Seegen und Gnad begehren / Wohnun 


u he pP Xhei 
— ———— y Alar 
] /undwi dbe 





fommen, sad 

fie fommen ung ju helffen/ zu erfeuchten/ zu € * 
erfüllen/ voir komen huen entgegen mit®e- mazın zu 
horfam / mit Anſchauen / und Umbfangen. der eudlich 
Und in meinem ber-Hevtand 7 Si Beil: md 

quis diligie , diligerur, Wer liebt 7 Der wird Krlama« 
* geliebt werden. Wier ift aber endlich/ ®, —* 
der liebt? qui naser mea,& ser 
52 —* qui diligit me : Mer mein 


— derſelbige iſt / ber 
ol ie iſt welcher —— 
antwortet der uguftinus : —— a 


HABET in — SERVATIN virä , qui 
HABET in fermonibus;& ser VAT in operi- ) 
bus , qui maser audiendo , &-senvar fa- 
ciendo, & facit —— qui dili- 
jener die Gebott / der ſie hat 
—— cken / undbale's in feinem Wan⸗ 
del ; der fie hat in den Reden / und halts 
ercken; der fie hat in dem Anhös 
nn ale im dem Erfüllen / und ers 
Beftändigkeit: ; diſer ift / der mich 
—* auch wird geliebt —— 
werden kom̃en. 


— in Virum — — 

de uͤber uns kom̃en / und wir werden in 

andere Cneue / eyfrige / fromme) 

verändert werden. Acydaf Erauchüberung 43 

komme der. H. Geiſt! daß Er ändere unſer 

van in feine Liebe! unfer Gebrechlichk eit 
—— / unfere Unwuͤrdi 


H zu rainigen / a 


daß dem rain 
Taͤublein / dem H. Gei 


/ ein annehmliche 
g beveitet werde / Er auch zu ung 
‚omme/mit feiner Goͤttlichen Gnad erfülle/ 
erleuchte/ feine Gnaden überflüffig laffe wuͤr · 
cken / auff daß wir mögen ein würdige Woh⸗ 
nungabgeben Semeamseicern. ẽ Drey⸗ 
m deß Vatters / Sohns / und ſeiner / 
Ott vB Me zeitlich / 
—— 


Die 


4) 


Liebe, Feur gu 


auff dem Fluß H 
einmal recht 





it / Dan. 13. 
huff fchläfferige ABei- 
Mateh.2s. ber bey deß Geſponß ; Mitter⸗ 
nachts ohneLiecht/und demnach ohne Stern 
von der Hochzeit außgefchloifen / March. 25. 
von fchon verrigleter Thür ſeynd abgemiefen 
worden. Oel / Del brachte die Alt⸗Prieſter⸗ 
De und die liche Weyhe / Del machte die —— 
Wuͤrde / Oel mehrte Die Weibliche Zierd/ 

= Sel gabe den Amplen das Liecht. Iſt mi 
- anderft diſes Del in dem entlyhnẽ Verſtand / 


| und 
tar die Urſach / daß 


Bürder als dieLiebe gegen GOTT und gegen dem 
dem teib Naͤ bey Aaron in dem Prieſterlichen 
a Stand / bey David in dem Herren · Stand / 


Anıpel das bey Sulana in dem Ehe-Stand/bey den fünff 
fee; reifen Jungfrauen in dem ledigen Stanpd: 
die Liebe dei Prieſters zwiſchen GOtt und 

dem Menfchen eines Mittlers ; deß Königs 

in dem Reich eines — Anwalts ; ın 

dem Ehe-Stand ift diß Oel eine Liebsreiche 
Derfnupffung dei unaufflößlichen Che 

+ Bands ; und bey Denen Ledigen eine allzeit 
wachtbare Treu/ allzeit brinnender ger 

gen GOtt / wie auch au dem Menichen/ 

allein regen GOtt. Das Del ift Die Liebe/ 

Die Liebe ift das Oel / jonften Une rro Spiti- 

züs land genannt/ die ee von GOtt 

Greg: M. Dem H. Geift / wie der fürtrefflichfte Pabſt 
in €&29* „, Gregorius M.in c.2 9.v.6.Job. qußleget: Poteſt 
Job. nomine oLzı ipla S.Spititus un T1o defigna- 





ſi noͤthig zu allem Guten. 
— Veni Sandte Spiritus fi» Mifih, ,. . 
ee Ge 
| — — — —— 
—— 





* —— 








nin! 


M:A 


von der Salbung jhren Namen / das Gnaden · Oel aber " 
—* —— 










ri: bey dem Namen del mag die Salbungg Sedeuter bie 
GoOttes deß H. Geiſts verftanden werden, GnadtBors 
alſo ſingt auch die Kirch: defi beiligen 
Qui diceris Paraclitus, 
Altiſſimi donum DEI, 
Fons vivus, ignis, charitas, 
Et fpiritalis UneTıo. 
Der du der Tröfter wirft genannt; 
Ein Schandung von VE Hoͤchſtẽ Hand / 
Def Lebens Brunn / der Liebe Flamm . 
Die geiſtlich Salbung ift dein Nam. 
pab ſchon andermaletwag gemeldt von An⸗ 
nfft diſes Oels von dem Wohn⸗hauß der 
Liebe/ von annehmlicher Herberg GOtt def 
H. Geiſts /auch wie folche zu bereiten ; will 
dann heut von feiner Wurckung fürnemlich 
fortfahren : zu wem es Diene diß Del? mag 


chts es indem Menfchen für Nutzen fchaffe ? mie 


heylſamb es fene ? mie höchftens vonnöthen 
diſe Goͤttliche Salbung /zu beharzlicher Liebe 
gegen GOtt und dem Menſchen ? Ich will 
ſagen: alle Wuͤrde / alle innere Schoͤnheit / ja 
den Zufpruch ſelbſt zu den ewigen Freuden 
zu erlangen /und auch zu erhalten / wie höchits 
nöthig der Benftand ſeye GOttes deß H. 
Geiſts? Er regiere mein Zung / erleuchte ge⸗ 

genwertigeHergen/ ſo fahr ich Dann fort/zc. 
Es fallt mir alfobald bey / in dem ich 
hörgein unverfchenen Schall / ein gähling 
einbrechenden Wind ; der ich fühle Die Ers 
fhuttlung + Hauß/Ad.z. und I die Er⸗ Daß nun 
aals / wo ru * ſo 


Ad,» 


leuchtung deß gangen herzlichen 
die troftelofe Ehriftenheit alle benfamen;und 
erftume bey feurigen gungen /fo nit anderft 33 
von dem Haupt der Apoftlen/ als ein Slam das Feur 
von den Amplen außſchlagẽ / laut def heutige auff deu 
H. Texts / fadus eit repente de czlo fonus Naupt um 


tanquam ee mine * —— 





QJiiperkit 


Ilzeit difes Yun 
der De —* bifer Urſach .. —— die 
irch in dem Hymno von dem · H. Geiſt: 
* Accende lumen fenfibus; 
Infunde amorem cordibus! 
Laß dein Liecht im Hergen brinnen / 
Uns das Del der Lieb nit zrinnen! 
Alfo ſeye bey difen feurigen Flam̃en das Del 
ifels ohne vorhanden ; und: fo 


Die in dem Hergen / in dem Mund/ 


n dem alles ein lauterer Eyfer Gl 
Philoftrat. und Feur. 5 aan mi jenes Waſſer⸗ 


ig yira A- Runders / von demePhiloftrarus meldet sw 
re Via Apollonij 1.4.c.1. in dem Fluß Hyphalide 
Rt" gefunden zu werden; welches wann es zu ei⸗ 
nem Del durch das Feur dittilliert / und ge⸗ 
bon einem brennt / ganse dicke Mauren zu begwingen 
Börrlien vermoͤge / dann wann fie einmal von Difem 
Beer Delangefchmiert ‚und angezunde/ fepe Fein 
er aufuföftpen 
of Nm | D 
Pay daß Waſſer⸗Wunder zen. mich der jenige 


ee arme / von dem Beur entzundt / Fein 


uhe mehr in jhrem 


en fie auß ihren Eyfer / 
nem Up Lehr / und Bekanntnuß def H. Glaubens. 


Rom,ız. Stund/ HmorA eſt jam nos de fomno (urge- 
| re. Rom. 13. Auff! Brüder/auff! die Stund 


ro XVII. Prebig, Der H.Geiſt aller Gnaden Außtheiler 


es erhaltet das Feur / dann ohne diſes / ohne 





sancto und ihnen gehor ſamlich nachfol he dem 
gen wurden / ſo vil Milkocen fauter Chriften — 
mebrere 


in 
rolycum. daß von der Salbung die Glaubis sacramen- 
98 ihren Namen der Ch empfangen) t 


def Henlande / als man sehlte 170. Carı- — 
dr 

der 2 

maſſen alle wir wiſſen / dat der maifte 

aubige jhr 9 


til Theophil, 

ib LebenseZeit dreymal gefalbet ub. ı. ad 
werden / jeder zeit ſambt mitwurckender Gnad Aurolycü, „. 
de HGeiſts aa ee ng 
def Lebens in dem H. Tauff / in dem Fori⸗ 
gang bey derH. Firmung / uñ vor dem Ende 
in ver 5.8 Oelung / ut non diſcordet Guiberrus 
corpus & capite, nec re, nec nomine iſt Die de Offic. 
Gloffa Guiberti de Offc. Epife. e.42. Da nem. Kri@or- 
lich der Leib von dem und die Glider *** 
der H. Kirchen von dem Erlöfer weder mit 
dem Namen / weder in der That ungleich 
waͤren / darumben werden alle gefalber / und 
von CHrısto die Chriften genennet. wie 
dann fuͤrnemlich heut — Chriſten⸗ 
heit Fuͤrſten die geſambte · HH. Apoſtel. 

Sie waren geſalbt mit jenem Del/von 

deme der hönigeflieflende Lehrer Bernardus is Rernardus 
Cant. fagt / pafcit ‚ungit , fover ignem, nucrit ia Cant, 
carnem, lenit dolorem, lux,cibus,medicina eft, 
es fpeißt ( Difes Oel ) es ſalbet / es erhaltet dag Diener ſche 
Feur / ernährtden Leib / lindert den Schmer: wol zu et= 
gen/ dient zum Liecht/ zu der Speiß/ und für vr Spaß 
ein Argnep. Dafies fpeife/bedeutjeneQirt, Un? · 
frau / welche voller Schulden /mitgefegnetem einen Ag 
Del von dem Propheten Elifeo nit nur jhre ney und tim 
Schuldner besahlt / fonder noch mit jhren derung + zu 
Kinderen von dem übrigen gelebt / Tu & Ailijetner Bier, 
tui vivite de reliquo, fprache Elifzus, 4. Reg. 4. * mn 
Du und deine Sohn fönnen von Dem uhr 1 rc, 
gen Oel leben. Daß es tauge für ein Salb/ tiebe in *5. 
erſcheint an Sufanna, Dan.ız. Afferte mihi o- rer Siut wu 
leum & Imigmata : Del neben anderen Sal⸗ "baten. 
ben wolt Sufanna haben / ſich Damit zufalben; „Reg. 5, 
Dan. ız, 
Du das Feur und Liecht denen fünff Junge ” 
frauen erlöfcht/ / umb Oel war ihr Verlangen / 
denen Amplen Feur zu geben : date nobis de 
oleo veltio ; es ermährt das Fleiſch / und lin⸗ 
dert den Schmerken ; Iaias e. . vermainte / Ila, 4. 1. 
dem Volck Ikadl ware ſchon geholffen an ſei⸗ 
nem 





Yale mit Dei gefalber wär word 


NITE 








a gefegneten / 

an anderen * 
Studen einer eligen Frauen 
ee — maldhıne DRS / 
| >> iſt auch diſes Del / und wo diß Del; iſt es 
Bots das eur, Und weilen wir in dem 
ee Gefas der feurigen Liebe ung be> 


/darumben ift ben ung auch die Sak 
und Das Del fo gemain :Spiritu fandto, 
fe guldene Feder Chryloftomi,hem. 

Spir. füntto. Reges inunguntur, Sacetdotes 
ordinantur,Dodtoresdeclarantur,Ecelefix fan- 


ti 


He 


i 


j8 
5> 


J 
F 


Hal.2:. 
Err / dein Göttliche 
Salbung ift über mi außneooffen ; Daher 
dere Krapfe ſolche Flammen, Fombt das Oel in Das eur, 
meld Von einer mächtigen Flammen und Iñbrunſt 
eg wird gemeldt bey dem H. Matthæo e. 26. wo 
Sl andere DAS-Del in groffer Mange / auff die Füß def 
imhöcfter HErens gegoffen / und mit dreyhundert 
Sunbrunf Groſchen nit wol möchte erfhufft werden / 
erfahren. Da mar abermal das Oel bey dem Beur ; das 

her ein fo mächtige Flammen / quoniam vıre- 

xır multüm, Die gröffte Sünden zu verzeh⸗ 

ren / gar gnugfam, dimittuntur illi peccata 


dem Menſchen hochſt / nothig zu allem 





Guten 


sur rdot, hid Oft metib. ac. 










er einen Gottsdienſt? da möcht er auch 
ein gemaines Gebett? einen fi u 
allenthalben der erft; fteht ihm was zu 
den ? nimbts von an ; Fombt ihm eitt 
Ereuß ? übertragt es mit en; j 
jhm zu herb / Fan’s mit Gedult ley 
ein Freud da ben ; und dig i 
unotro fpiritualis ; die geiftliche 
der inerli —S— deß H Geiſis 
wo die Freud von der innerlichen Jũbrunſt / 
die Innbrunſt von Goͤttlicher Jammen die 
— — —— 
F von zug 

Geiſt herrührer, das heifft / pafeit, ungit, auch mie 

vetignem, lenit dolorem ; ut füprd. Thomas unzahibard 
Bozius ein fürtrefflicher Author, de igm.Eeel, —5 
Læ.c.o.ſchreibt: Oleum eſt eſticaciſſimum ad- ker 
verſus venena remedium , corpus nucrit ; ac mider alleg 
confirmat,fertum mollit,igni alendo eft omntü Gifft/Fdus 
liguorum convenientifimum : prefervar d ru- le/Rof, uf 
bigine, tineis, carie; fplendorem folidis Corpo- Verzehrüg, 
ribch, ur ferro, ligno, lapidıbus, aliisque hujul- 
modirebus inducit,&c. Das LYef ift dag befte Thomas 
Mittel wider das Gifft; es ernährt ven Leib Bozius de 
und ſtarckt denfelben ; Das Eiſen erwaicht es fer Eeel. 
ift zum tauglichften das Feur zu erhaltenzlafft rre 
nit verroften/ faulen/ oder von Schaben ges 
freifen werden ; denen harten Dingen / dem 
Eiſen / Holtz / Stein’ und dergleichen, gibt eg 
ein Slans/zc. Welches alles ſehr füglich auff 
die Salbung und IBürcfung def 5.08 
aufzudeuten wäre / wann es Die Furge Zeit 
möchte erdulten. 

Es ſeye gnug / gleichwie auf jedem Bluͤm⸗ 
lein / Kraͤutlein / Straͤußlein / und Gewuͤrtz⸗ 
werck ein Safft / Faiſte / und Del Fan herauß 
gezogen werden (die fünfft Eſſenz bey denen 
Arsney-erfahrnen genennt ) alſo auß jedem/ 
oder bieblicher Begebenheit/ oder verſaurtem 

N3 Zu⸗ 


der ——— —* — 





ge 
aljo woͤllen ei 


naß Kalchbreñtr in mit 
eines groffen und 


aben. Alex. ab Alex, Gemial, 

ein Benfpil einführen von denen 
—— 
Oel mogen 


AS Sen 
nial. dier. jenigen / welche fcheinen allem 
l.5. c. 5. starren 

firengem jhrem Leben das gelinde Oel 


d mit d Vil der 
— icht der a 


„Bernardus, wie Die Geiftliche / fo etwa in 
„+7 dem Welt-Stand vil beſſers gewohnt / nun 
in groyfer Armuth mit $reuden dahin leben ? 


qwiefie Dieguldinefrepheit mit firengem ervie 
efie Die guldine drey —*— 


gu agt ? Das wäre Dann denen Welt⸗ 
Buß und «2 9) Ir —— * * — 
Gefunden. Mi ; Denen Geiſtlichen aber / ver⸗ 
Be en phone 

n er dem jen 
yleic ] Boa I ber Sirchtoepbuung an Die 


It/und 


on us: Cruces vident,uncTIoNES nonvi- 

den; Die Welt⸗Leuth fehen bey Denen Geiſt⸗ 

lichen das dujfere nur an Cdas Creutzʒ / die 
Strenge / die Armuth /2c.) aber die Sals 

bung / den innerlichen Beyſtand GOtt def 

H Geiſts / der alles verringert / verſuͤſſet und 

Pfal.203, leichter machet / ur rer faciem in OLEO, 
Pfal. 103. auff daß durch diſe Salbung alles 

und jedes von GOttes wegen mit freudigem 

Angeficht und Hergen übernommen werde / rtc. 

das ſehen die Welt-Augen nit. Ligt alfo das 

maiſte an diſer Salbung und Del GOtt def 

H. Geiſts. O derohalben O H. Geiſt / Ac- 


cende lumen fenfibus, 


Uns das Del der Lieb nit zrinnen! 
Bekandt ift es gnugſamb / * neben 


Glaubens / Koͤni ar das Oel 
Clodovzo yon dem Himmel durch ein ſchnee⸗ weiſſes 
dem König‘ Aublein Dem H.Bifchoff Remigio feye jur 
( befbalden Getragen ‚und Difer geerönte neue Glaubige 
— ſelbigem geſalbet worden / villeicht auch 

Urſach (neben anderen mehr von feinem 


waiches Oel bezeugt felbft — 





J 
WIDDEN 


Iben/ erklärt Ars pe reroe abendee 
Del und Göttliche Salbung ; dann keine 
gſam / mach feine Werck noch An» Taiiger 

ung ju guügen regieren und mailieren ewslich-fehe 
any ohne diß Del / ohne Die Salbung ı Die ah: ve. 
jhm alles leicht mache su Dem Guten antieia nen: ver: 
be/mit Freud ufi mir Willen. Diß Oel ſuch Seelen / ⸗ 
mancher umbſonſt auch fo gar an Denen Or⸗ bei alle Au⸗ 





? then (wo folches fonft vil andere wenland ges mubungen 


d Der wibers 


funden) das iſt / den Geſchhmack der Tugend nungen 
in denen Bücheren zin Anſprach der Voll⸗N 
kom̃nen; in Nieſſung der HH .Saeramenten zur 
in dem Wort GOttes und Predigen ; im 
wunderthätigen Orthen / Bilderen / in der 
Eindde / ꝛtc. mo fo vil andere Auguftini , ve- 
lagie , Antonij befehrt und zu a 
fertig und freudig gemacht worden / ſo Im = 
aber nit eingehn/ mit bewegen / nit ſchmecken | 
mill/ wann nemlich allein Der H. Geift Difes 
Göttliche Taublein nit von oben das Oel 
beybringt / fein nad und Salbung mite 
theilt ; darumb dann wir von Fugend-au 
werden unterwiefen vor jedwederem / au 
guten Werck / umb dife Gnad anzuhalten. 
zudem Eingang in die Kirchẽ mit dem H. 
GOtt Vatter / Sohn / und den · H. Geiſt an⸗ 
u ; eben alfo vor der Predig ; che ein 
Buch wird gelefen ; ein Arbeit —— 
Das walte GOtt Vatter / der Sohn * / 
und der H. Geiſt +! alle andere Beyſtand 
feynd nit * vil zu gring und nit gnug⸗ 
fam. Zu Athen,allmo der aAußbund von den 
beſten Del wachſte / war allein erlaubt von Plutateh. 
demGeſatzgeber Solon, daß auß all G'waͤchs ie Solone. 
folches auf der Statt möchte getragen und 
verhandlet werden. Pluarch. ın Solone. In 
der himmlischen Syon’s-Statt hat Das befte 
Del feinen Urfprung/ Domine in cælo mısg- Pül.ss. 
RICORDIA tua, ruffet David Zf35.O HEN! 
dein Erbärmde ( Durch Das Del und das if aber / wie 
Oel⸗Zweig bedeutet) die ift in dem Himmel, gem 1dr/ale 
wird aber von dem guldenẽ Täublein Goit lin Penn» 
dem H.Geift in diſem Leben ung zugetragen/ SOr und 
andere Gewaͤchs der Goͤttlichen G ig⸗ dem Mum̃el / 
keit / ꝛc. in Das andere Leben hauptfächlich zu haben, 
verſchoben. So komme dann L) Gotrlicher nit aber 
Geift mit deinem hirnlifchen Del / laile ung Hrn oe. 
der Goͤttlichen Güte genieilen ! komme O raöpflen zu 
H.Geift mit deinem Fräfftigen Del / auff erhandfen. 
daß Die gifftige Krottendurch diß Oel getoͤd⸗ 
tet auß unſerem Hertzen weichen / und an des 
ro ſtatt guldine Gilgen / auffrechte Begirden 
gegen GHtt auffgehn und eingenflanst ters 
werden ! Form mit Deinem H. Del, * ige 

machen⸗ 


Guten Si 


. u ir 






2 — ee — —3— a 
= = 33 m ba Ban J * —* —— 


—8 ad wie Die Gilgen dem 5* 
en ‚da wurden“ = 


nerſtem Herken ru — 55 

— BR ar br 
Himm nit v 

* = nit — —23 

mit brinnen erken / en 
‚Apira,ur cogitem ; compelle, Wercken /und eh . 

ne. Diesen — — — 

ut ce teneam, cuſtodi me , ne zz in ——— dann — ———— 


eg ne 
amdril em ' 
— Are mi AMERN 
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Mihi autem abſit gloriari , nifi in Crüce D. N.JESU CHRISTEL 











* 
— 32 > 
© 









9 
e 


T. 


heilige Sandy und cin > 


\ 


Eo ſeye weit von mir / daß ich mich räße/ als allein in dem Creus unfers DE 
; 3 


r sen JEsU CHRISTI. 


Begriff. 


4 


— — 


trager / von dem Gecreu 


dem leiten Kampff wo 6 ums ein 9. Brab und Land zu chuen / 


bin 5. bierzu welche mit dem N. Ereus fo mol zu 

BAR Se Tr in Ln or Mala a glücttidh durchfommen 

das Treug führen und tragen / als von fslbtgem geführ ——— erfcheiner an 
Rasehen Moyfis, at Sm Ca Ja nd Da Siecken / und wird mit 


men / weilen fie nit fo faſt 


r feine Feind / befonders in - 
—— a re N. 


——— — S wal hiec⸗ 







Er al | 
@O® al gie ai 


m Deme vor Zei 

e 

S Aambeid für ek an 
alle geflanden / geftritten/ 

an oö les se n als 

unbillich- g wa ahaber deß H. 

us. Sigund Vi&torien A 

. Land und def Erlöfers fei 

NH. Grab glücklich erobert hab rn 


Gailielm. wañ man Guilielmo, von feinem Biftpumby Iani 


Tyrius de Tyrio zugenamet / alau 1 
beilo facro J Fa 15. ei. wer 6 F 
lib.i. c. . Urbano II. feinen Anfang genommen ha⸗ 

ben / und zu erſtem diſem 

geit ein fo groſſe Maͤnge Volck zufamen ges 
bracht fenn worden / daß allein auff dem 
Mu Dat ju Nicza fich gefunden / an 
er olck der dapfferften ftreitbaren Chris 
ten fechsmalhundert taufent Mann nem- 
lic) eben fo vil nad) dem H.Land / als def 
außerwählten Voicks Ikadlis von GOTT 
Exod.c.12, Exodi. e. 12. Dem gelobten Fand Canaam zu / 
— auß Egppten ſeynd geführt worden /) fex- 
* Anftalı centa fer& millia peditum virorum ; neben ans 
Ber Chris deren noch hundert taufent der außerleſne⸗ 
fienbeit das ſten Kürrifier-Reitter / welche alle / mie im 
N.tamd Kerken mit befter Mainunggegen dem ges 
pen ereugigten Herren / und Lowenmaͤſſigen 
deren. Deldenmuth gegen feine Erb⸗ Feind gewaff⸗ 


ten in gang 


ug in kurter das 


net / alfo von auffen/ mit dem H. Erg = ' 
—— 
un 
en / wiewol ungleicher Geſtalt / 
——— 
ne / aber ma ei nd purpur⸗ 
farb trugen : widerumb andere dir Creutz Zum 
art dem Half / andere auff der Achfel / vor 3 aber 
der Bruft ; Creutz⸗ weiß / unter-fich / übers 
fich / gefchrenckt / geſpitzt / geviert / einfach / ner. 
bopplet ‚alle oder Teutjehe Creutz⸗Herren / 
oder Frantzoſiſche Creutz⸗Reitter / oder lta⸗ 
i Crucigeri , Creugtrager/ unter Dem 
Greub- ahnen JESU CHRISTI jhres O⸗ 
bri ſd· und gecreutzigten Pahen-HErs 
ren; diſer Krieg / umb das · H. Land / umb 
e Grab der Creutztrager / will 
Tyrius, fprich ich / habe allererft unter Ur- 
bano dem II. fid) angefangen. DIE mag 
wol alſo ſeyn / und will ich es nit wider⸗ 
rechen 5 aber mo es umb bag rechte 5. 
/ nit umb Jerufalem oder Afcalon 
zu thuen / fonder umb die Regionem vivo- 
rum,umb der Ewig⸗ Lebenden Reich / mo 
es umb ein feeliges Grab und Hinfahrt uns 
fer aller zu thuen/folcher Krieg hatfich ſchon 
vor längften mit dem erften Menfchen ans 
gehebt / und wird vor dem letſten Fein End 
nemmen / weil wir alle und jede flreiten 
umb das heilige Land / umb ein feeligen 
Todt und Begräbnuß. Hierzu iſt nit mins 
der vonnöthen / mit weniger nuß und vor⸗ 
träglich 


TE 
24 










goberen das 
* 

—— 1 

n/a 

iger 
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dr 
ner? dmis 
9 Joannes der Apoftel und Philippus mit 
schen Creutz⸗Maͤntlen gepräget zu fehen. 
in pf.9.v: 3: ».19. ſolche Ereuß feyen 


Blanciin Zi 
3. ins gmain d el / od 
bt und hernach Maintziſche Biſchoff Ra- 


banus Mautus, daß vor Zeiten die Statthals 
ter Carıstı und Römifche Pabft purpur⸗ 
Creutz an der Bruft und auff Dem 
cken an ihren Mantlen getragen ; ich 
till gedencken / wie in’s gemain alle Prie⸗ 
fier an den alten Meß-Kleydern/ und Die 
Griechiſche Biſchoͤff anjhrem Habir, Sum- 
* ...* maalle wahre Nachfolger deß HErren tru⸗ 
en jhre Creutz / alle/aud) Die WWeltliche ; 
oitanunus Der m Kanfer 
‚ein Creutz auff feiner Cron / ein Creutz 
auf jeinem Helm / Schild / Degen / Fah⸗ 
nen) Reichs-Apifel/ 2c. und fiht mans noch 
auff meift Chrütlichen Eronen / das N.. 
Ereuß. gleichwie alle liebe HH. wo nit auff 
* dem Kuchen / jedoch in dem Hertzen / das 
DH. Ereug meifte roth von dem H. Blut / 
oder goldfarb von ganf hitziger Lieb und 
Begirden ; dann / ſi quis vulc me ſequi, rol- 
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H Land und ein H Grab: <> 205 






In 


Jacob auff dem Land den wi 
ju förcten. Nun aber hat dem Volck von Moyfe 
Id Die Duthen„Moyfs Das Die glich mt Ku 
lich vertheilt/ und mitten. hindurch geholfen yren 
—— — Dt! ana 
Fein rc) . und 


n/ ein harten, Stein für ein Kopff⸗ 
en gebraucht / er nichts anders / ba er 
erwacht / vermaint,/ als er mare fchon 
halb in dem Himmel : non eft,hic aliud „ 
nifi Domus DEI, & porta cæli, fpricht er / 
ID ehe mir nit anderft einbilden/ als feye 
ich. ſchon an dem Bor» Thor def. Himmels 
felber: O a Mrs Def Moylis Auer 
then |. D beftsdienftlicher deß Jacobg 
Stab ! :O verwunderliche auffmunteren⸗ 
de er deß Patnaxchen ! 
Außermählte liebe Chriſten! vil will 
es auch uns Foften / und jeden befonders/ 
ehe er. gelange in das recht heilige Land / 
GOTT führe ihne gleich Dusch Das milde Werfen das 
ung’ftimme Meer der Trübfal und Wi⸗ P- Creng 
dermärtigkeiten /. oder auff dem truchnen er ya 
Land der Wolfahrt in zeitlichen feinen Sa⸗ — 
chen ; ohne groſſe vilfaltige Anftöß und ergehn vor 
Gefahren / ohne ernfllich- und täglichen Schaden 
Streit wird diß nit g’rathen / wie wir felb- erhalt. 
fien erfahren ; und gefchicht an deme gar 
recht / weilen je und allzeit Geifl-verfländis 
ge dem ftillen Meer minder / als dem uns 
geftimmen zugetrauet : Den groſſen Indıa- 
ner⸗Apoſtel Francifcum Xaverıum , ſchreibt 
unſer P. Orlandinus , Huf. foe. 1. æ. m. 105. als P.Orlandi- 
er mit P. Simone Rodeticio in's gemain für Doc —* 
ein Heiligen / für ein Apoftel / 2c. aufge „10, ’ 
ruffen worden / und möglichifien Preyß von " 
männiglichen Ir ga habe Dig nit we⸗ 
5 2 ig 


106 XIX. Predig. Wie die Creutz⸗Herren / alſo die Creutz / Diener 


/ mit vermelden / 
Creutz 


dann hier dag do eſt mota, humeros folcayie. &c, | 072 
Kai — I Cr ——— &c. David antw un. 
ander-Stab / und dann bif an auch Die ht J Kranckheitens 
Himmel raichende Aa u te ich dann dein Ruechen/ 
!das iſt das Den m n Stab / hat mic) ges 
Bißiftber — an diſem Dein Stab / das iſt / dein 2 
in dem wei /oder Rn / das du wirſt übertragen / (wie Dit 
zeitlichen Dingen ; deſſen fich fur einen = ———— ee 
Steg gebraucht über, den reiſſen den Jordan, — 
oder an fen Ken Gluͤck⸗ —* d ſpitzige — auß — 
—— en w — mir mein — nit 7 Ei 
Feind/ als ein Layter ges — dein Kuethen /wel⸗ Ende 
j en / hr ung der —56 wie ein Rohr bin und wider fol wan⸗ füufftigen 
| mels-Porten ri dig wird / macht mich meines indelg ver- d 
Meer in Dem Guten befländigy — Frog welche /ach ! — 
ſtarckmuͤthig * alle Verſuchung / und u: nem Leibein eini⸗ dens. 
—* etro —* wie Jacob — F Fun wi en en / ift ein heylſa⸗ 
einem harten Stein / unter haiterem Er > — Geſchwaͤr und als . 
ZenoVero- Sie, Hört Zenonem —— Re . Stab und Rue⸗ 


— hg. Gen. 26. Nihil 


— 
ſchwaͤrnuſ · 


Senexde loco, de 


rtas 


f * —e— 
Se fein kalte 9 
und hartefi — 
En nfame und Berl 
Layter anfahe eg er fene ſchon 
om che — on unter 
imm ör/ we * MS 
Layter deß H. Creug der Ken JESUS al 
len Jrachfolgern den Weeg re hat. 
Moylis Ruethen und Jacobs Stab 
wird nit "Heiner von dem m * 
ee en Hg 
wird feichtlich mehr gehabt haben 
in Difem Leben / als der Mann Gottes 
| David ſowol von offentlichen Beinden tie 
* die Philiftzer waren / als von den haimli⸗ 
hen Neydharden / deren Saul ein feines 
Mutter. David war nirgends verfichert : 
in blühender feiner Jugend kombt jhm ent- 
gegen ein abfcheulich groifer NißC Goliach ) 
welcher feiner wol sehen wolte freifen / was 
Davıd in allen feinen Noͤthen ? das bekennt 


Pf.ı2. #6 Pf — —— tua „ & Bacutus, 
' a me confolata fun. GHEN! deine 
fenetich un Buethen / und der Stab / die haben mich 
heimliche getröft ; Und gleich zuvor : Si ambulavero 


end dei in medio umbr& mortis, non timebo mala , 

avide  quoniam tn mecum es : Wann ich ſchon 
Be in Mitten deß Schattens deß Todts folte 
Kroft in a. binteingehn / wird ich nichts böfes forchten / 
fen Zrüb, weil du bey mir bift. Uber welche Wort 
falm der H. Bruno glofliert : Cur diciste non ti- 


 confolara ſunt. 
fallt "Crux , quam tulifti 


at faltem er ee 
mala fune ? Wie kanſt du 
vid, 4 du ——— 


kn | welt I ſeynd? —— Non * 

nam VIRGA tua & BACuLUSs tuus, ipfa 

BAcuzus tuus, — — 
moderatut m 


5* tua, quæ in fpinas defijt , Be | 


tben / ni Di mit fo vil "Shlänen 
und Streichen in gangem deinem H. Ley⸗ 
den dermaſſen verftellen/an dem H. Creutʒ 
mir im Geift vorgesaigt werden / Die ma- 
mir all das meinige / wenige / mol» 
Er. gan leicht und erträglich / ipfa . 
m Eon) der Gab ic mil gen | bein 
der / ich will fügen / bein 
Dt! O JESU. Bil andere möch- 
der Ehriftenheit bengebracht wer⸗ 
d in höchften GEN. bey machtis 
gen Feinden und in allerhand Anftöß durch 
das H. Ereuß getröftet fennd worden. Ob⸗ 
gemeldten Kanfer Contftantinum ; ala jhs 
me Maxenrius mit aller Macht auff Die Ein Sig 
Ze trange / tröftete am Himmel ein satcht wider 
bares Ereug mit deutlicher Zufag def 822* 
folgenden Sigs /undeben Durch Die Krafft — 
. Ereuß. In hoc figno vinces. Wel⸗ fährficjen 
ches reuß jhme noch und mwiderumb erfchi- Schlachtẽ 
nen/als fein befter Gehuͤlff / alser Conttan- 
tinopel jhme hat unterworffen. Nieeph. l. Niceph. I. 
7.6.47. —— findt ſich von Hungi der 7. * 47° 
Pi&tonier König / der Artelftanum feinen 
geind auff erfcheinenden Sonnen-Elaren 
reußes hat überwunden. /oau. Lesleus Ep. 
Roffenfis. Alphonfus der erfte König in Por- 
334 $. Saracenifche Koͤnig / deren Kriegs⸗ 
Macht fo groß und unzahlbar ware / daß 
jedem Lands⸗ Knecht deß Alphonfi , (deren 
in allem nit mehr als 10000. zu Fueß und 
RT Se in der Schlacht ) von den 
den mwenigft hundert gegen einem ans 
geführt wurden. Anton. Fafconcelins Hifl. £. uncet. 
Lufit. Anacephal, 2. Alfo ſchreibt auch E- IR Las. 
vagtius , dag in dufferfter Roth und Sara, Anaccpb.2- 
migen Anfall deß Perlanfchen * 
oloe 


Rail, 


ge Lesi. 


Ep. Rof, 


Anton, Va- 











iu Mi 


sekak] 





inmehmung dei H. Lande. Will Dir 
3 meiter nit aufführen / fo bey Tyrio 
meitläuffig zu finden ; diß allein fchließ 
e ge Aa Difem : obwol / liebe Ehriften ! 
‚wir taglich /-da und dort / vil oder we⸗ 
> nig zu flreiten haben / als der H. Job ung 
“Deutlich erinnert / c. 7. jedoch werde difer 
Streit umb die Start Gottes / umb das 
H. Land niemal ernftlicher angehn / als 
wann wir Demfelbigen zu naͤchſt werden 
t naͤchſt dem heiligen / oder 
( das „verhüfetunferem unfeeligen ) 
Grab ; dä wird es der Hulff / * 
Sen hans (der ABaffen / und deß Ka 
eng die gröfte Noth feyn ; da wird fich 
höllifhe Goliach ergaigen / habens itam 
inagnain (ciens „ quia modicum tempus ha- 
ber : mit groſſem Grimmen und Zorn der 
- böllifhe Sarhan uns zufegen / der ſchon fo 
taufent überwunden / mit aller feiner 
Macht / weil er waiſſt / daß es nun an 
Dem letſten / und er meiter Fein Zeit mehr 
babe / nad) diſem uns mehr und feruer 
was abzug winnen / da wird er dann als 
ler J Macht auffbieten. Aber wolge⸗ 






I Außermäbhlte / wann wir ung nur 
Davids Stecken zu gebrauchen. 


zu dem David „ Num canis 
mel armpa ehr venis 


Beſonders 


mit dem te — 
2: Creug, (fo der he 
) wider den hölli wider den 


vilföpfitgen 

DE an und 

in dem 
Bruno ,Carthufuanus : im pfal. 

Fr SE 

N der Carchuf, 

6 / ON Als in pl.as, 
ermal bat ı en er will fügen / 
— — 
foꝛ i en /, mit der 

fe gefchlage/alfo derSarhan Da8 «5. | 


Virga rua & Bacuzus tuus, ipſa me con- 
folata ſant. Was molte ? will. nit fagen 
David „ fonder uf und / die es naher 
angeht / was folte auff uns Fommen ? 

nit ein Troſt auch in dem Sterbs 
Stundlein von dem G. Creug ung 
mit t werde / oder wenigſt / wo wir 
woͤllen zu haben fene was kont uns an⸗ 


echten 
Villeicht die zeitliche Sachen? die 
wir alle nun muͤſſen verlaſſen / und auff 
ewig quitieren ? alle unfere Freund / mag Er falffere 
toir liebs, was toir Eöftlichs und werth ge» 9 «t= 
abt / etwa bey jungen und unferen ber 323 
n Jahren? diß war mol in etwas zu deben/ und 
auren / wann wir / Oder andere Mens beſchwaͤrli⸗ 
ſchen / nit alle hierzu ſchon verfällt tod, Ger Ber 
ren / alles doch einmal zu verlaffen z ti Aulenfbaft 
aliquando , cur non modo? mag ich hier ne 
mit dem H. Auguftino fagen / muß esdann 
einmal ſeyn / warumb nit jest ? aber nim⸗ 
me wider diſe Anfechtung def Sarhans den 
Stab dei H. Ereug ! befihe jhne wol 
den Gecreugigten deinen -obriften Feld⸗ 
Herzen in difem lerfien Streit umb das 
H. Land /umb ein heiliges Grab : hater 
dann mit alles / alles / auch fein liebſte ums 
er und Mutter verlaien ? Dlurarın 7 
am fich nit mehr bedecken ; hat fein Blue 
auß Den Adern / beyneben fein auten Na⸗ 
men und Ehr / bey allem Volck verlohren ? 
fein Credit bey den Juͤngernẽ das Liecht 
von dem Tag ? und Dig in beſtem feinem 
Alter / in jung-und fiarefen mannlichen 
Alter / da er hierzu nit gezwungen möchte 
werden / gan willig und mir GOtt feir 
nem himmlifchen Vatter aufis befte zufri⸗ 
2 den ? 
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ds ung 
ao ha Carolus der fünfte diß Ramensy 
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vergwißten Stab in Die — E⸗ 


— 


Oder villeicht fallen dir gar zu ſchwaͤr 
* * ug a ie 

„halte dich an reutʒ! jihe an Deis 
Dierendet nem Heyland : miercke fleifig auf / Mi 
errägliche eſt dolor „ fpricht er / ficut dolor meus? 
td 0b auch ein gleicher Schmerk jemal ge⸗ 
gen? Funden ſeye worden / als wie feine Schmer⸗ 
gen ? an deme von der Schal De 
Haupts big auff die Bueß-Sohlen Fein 
gefundes Glid nit mar zu finden / we⸗ 
nig Bluts-Tropfien mehr übrig / tele 
he auch nach feinem 5. Todt Longi- 
* mit eyfrigem griblen konte finden. 
GA tua & BAcurus tuus , was fü 
Schmergen O fanfftmütiger ‚Jesu mach⸗ 

ten dir die Ruethen und Peutſchen 
in deiner H. Gaißlung / ach! mag ſeynd 
unfere Schmertzen! welche je groͤſſer fie 
ran ſeynd / je bälder werden fie geendet ; 
lich fmz, Deine heilige Schmergen die geben uns 
zerandem Dann einen Troft in all unferem mol 
H. Creug verdienten Leyden / fo hoffe ıch auch Die 





bee O&obris im Yahr 1638. 


re 
ich führen wird. Gchmergen 


- dem «9, Stephano /umd zuvord 


mit. Dir — 
Die ek ae Hub 
Be a 

em ich * Ze 


wie jenem frommen Ash 
er ‚ von der Socierdt / welcher —* 
Pen rg — — 
n i ol⸗g 


——8 sep cum illo moriar : Ihe 


geh 
ea mit es 
Difen nein ich nd —* / hof» 


It waren/cumCnu 


3* We De Be Ä , 
John —— er * 


* a rn ir 
n in 
Weeg · 


z in Anm ——— nit m 


⸗ 


einem 

Heyland Curısro, feinen Ed in 
ifchen Vatter im die Göttliche and 
befehlend den anderen Hornung def 1789. 
Jahre gank heilig entichlaffen. im Yira e. 


Villeicht truckt dich dein fchuldis 

ges Gewiſſen / O flerbender Menſch ! op 
und Fanft du nichts Gutes / fonder al, Dder —* 
les Ubl erwarten ? —* den wol⸗getro · Berzweifs 
ſteten David , —* en/ wann er ſchon Kung etwas 
todre in Mitten deß Schatten * Todts / ein 
will er De Bra übels an! / 
quoniam tu mecum es : mann hur 
ie ei Her bey dir ift. Folge me a⸗ 

auch dem buͤſſenden David mit zer⸗ 
knirſchtem 2 / vollkommner Beicht/ 
x. alsdann hab guten Troft und Hoffe 
nung in Anfehung def gnadenreichen 


Creutʒ. Sihe fein durchlöchertes aupt/ 
r fein Durchftochne Seiten / durchbohrte 
Hand / durchgegrabne heilige / für 


di und für deine Gunden ; sun 
Baͤch def rinnenden Bluts | 
/ 


SEsun er ; mit einem 
ein 
reichen Bejahler aller deiner Scpulben ı Soyaigt 


ein unbetrieglichen Yürgen deines einigen 2P‘" unfer 
Seple ı einen ficeren Kauffinann/Dure) Töeypier 


den dyN)-Ereug; 





fl end ei 
hung a / zu Be Sp m 
— manchem 





und letften darumb auch lobnurdi 
———— — Bu 
zu halten SD, Era eich 


u 100.8 &.and/umb eine an 
um umb ein ; Cdriften 
ift der Stecken tiber ciao Ki ru 


ndt / und alle feine —— 
a Seab in das gelobt ei ein 
—4 arm interner der him̃⸗ 
Ruhſtatt / und ho ſchten 
a welches ung verlenhe/ —— 


en San 


te / mit dem Patttr un? 
6 


* 


ANENN, 





D3 Die 
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Weihhe Beiber Calling in dem Gebett auß anderen annemlichen 
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olgten andere angehefft hangen mit dem begnadeten 
cheil reu· hergig Enyen / ——————— ——— 
MARIA biß in den Tode / unter allen. T 5* DE 
ee 
an Rem. N ihre Bier alerdings ficher und gefdjtwind guerlangen. 
TED As der grundgüti nfchlupfferli rt ung 
EN Hi — u 


er 
Abbtiſſin welche Bien 
\ fl Jah 


\ en achtzi aht 
ls fehr eili⸗ 
* ndel mitvilen&r- | 
ſcheinungen iſt gewuͤrdi⸗ 
et worden / einsmals in der Verzuckung 
Air ewiſen / wie nemblich das H. Creutz 
anfangs gantz klein / doch mit faſt ſchein⸗ 
barem Glantz umbgeben / allgemach / all⸗ 
gemach zugenommen / und mithin zu un⸗ 
gun ermälfenen Groͤſſe erwachfen ; eben diß ift/ 
der Kirchen was unter diſem figreichen Fahnen / an de⸗ 
@ortes ift me unfer Heyl ift erſtritten worden / mit der 
jener Ball / a Gottes ſich zugetragen/ wel 
fo au dem che anfangs gar klein in Judzd , mithin 





en Pier Theil Der Leit fich aufgebreitet hat; 
breit ıft er» es iſt jene Lehr⸗ reiche Gleichnuß bey Mattheo 
wachſe / daß und Marco durd) den Heyland / am dem 


männiglich Yifer dei Meers/ von dem Senfftkorn⸗ 


——— mann wie Auch nach der Zeit (nach et⸗ 


lin vorgeftellt / welches zwar anfangs gar licher Mainung) Conitantinus unter dem 
Aug —* klein / erwachſt aber mit Der Zeit unbe glantzend⸗ jhme erfcheinenden Creutz war 
dar. Fombt fo breite und dicke Aeſt / ur poſſint zu Pferde / Magdalena Die Buͤſſerin knyet 
fub umbrä ejus aves czli habitare, Marci.4. unter Dem Ereuß /endlich der ächer 
daß fich auch die Voͤgel deß Luffts darun⸗ hangt neben dem H. Ereutz. elche 
ter behelffen / und deß annemlichen Schat⸗ Stellungen / ob fie gleich maiſtentheils lob⸗ 
tens geniellen mögen. Diſes H. Creutz / lich / verdienftlich und gut / möchte doch 


Marc. 4. 


difer gnadenreiche Baum / kommet fehr 
wolnitnurdenen hohen Voͤglen def Luffts 
den lieben. Heiligen Gottes /fonder auch ung/ 
die wir wie Die Heine Graßmuͤcklin nod) 


auff der Erden rumb hupfien / wie Die 


villeicht einige noch übrige denen anderen 
in dem Gebett fuͤrziehen; ich will jede ordent · 
lich ——— endlich den Schluß von 
der beiten / auß der Vattern H. Lehr aufs 
findigmacen. GOTT heiffebapderfeits 

iu 


ı AdgnA 
JisoneM 


nz 


immer zugenommen / und endlich an alle = defideraveram,sepı ; MARIA def; su Fueß. 


Mater Ejus, foaw. 9. Longinus der Haupt Joan. 13, 


ibt ung den — oft diſe an 8 
ae willig ſo 


Gott laſſen mit jhme in allem walten / 

und ſich deme als einem ee Ratter 

gänklich vertrauen / alles in feine Hand 

ohne Außnahm haimfegen / unter feinem 
Schirm und def Gecreugigten Schatten 

der Göttlichen Ordnung durchauß erwar⸗ 

ten/ gleichfam ftill und ruhig mit der Ge 

bleiben / fru&tus ejus dulcis , 

ec. ſolchem werde alle Schwärigfeitleich+ 

ter / alle Bittere ſuͤſſer / alle Spere befand: 

ter / alles Widere mit beſſerem Geſchmack 

Die Mag- fürfommen. Jene groſſe heilige Jungfrau 
dleade Yon Florenz,Magdalena yon Pazzıs , wieim 
kan Bierbtenheif jhres 5. Aandeis /c. ı7. ju 
Ofenbars Firnden / hatte dißfahls ein aigne Verſiche⸗ 
ungerleuc rung von JESU jhrem himmlifchen Ge⸗ 
kt; © 37. fponß ; fie war mit einem Creutzlein von 
dem Herzen befchenckt/ ſambt beygefügter 

difer Anmercfung-: Manus Verbi ın Cru- 

ce dıftillant mel ijs, qui AMANT Crucem, 

fed ijs, qui fünt procul abilla, diſtillant myrr- 

ham : das ift / die gebenedeyte Händ de 
Sohns Gottes / an dem H. Ereuß / Die 

trieffen lauter Honig und Suͤſſigkeit den 
jenigen / welche das Ereuß lieben ; wel⸗ 





$ Sen gefucht ; 
alles Stu alle betruͤbte / Hertzen 
eiten Ic oh 
m Schatten: 


und unter dem dep 
H.Ereug und daß fie dort fleiſſig bes 
trachten die Eron auff dem — das 
Creutz an dem Rucken / die Nägel in den 
Händen und Füllen / die ABunden an der 
Seyten / die Gall indem Mund/ die Gais 
ſelſchlag an dem ga beiligften Leib / diß 
mag jhr vil ringeres au 
licher machen. Sovilvon dem Sitzen un⸗ 
ter —* Ereuß. bifende Chir 

mas Der buͤſſen er iſt 
bangen doch an dem Schatten def —* Bere 
medepten Creutz / welches jhme fehr tool zu cin uIrfog 
Nutzen kommen / und vermaint der HD. dei Mörs 
Vincentius in der Predig / fo er in Der He dere Be. 
Marterwochen am Mittwoch theils/theile fbrung ı 
an dem‘. Charfreptag hat gehalten I der grrrigg 
diß möchte wol diemaifte Befürderung der Genefung. 
Belehrung difes armen Sunders geweſt 
feyn ; meilen jhne das Glück eben. gerrof- 
fen / daß er jener feiten auffgehenckt wor⸗ 
den / wo der Schatten von dem gecreußig« 
ten Heyland auff jhne gefallen; dann/ 
fpricht er / habe betri def Apoftels / allein 
fein bloſſer Schatten / alle Kranckheit ges 
hailt / 48. 5. allem Ubl abgeholffen war» Aa. 5. 
umb mit der Schatten deß gecreußigten 
Heylands felbit diſen elenden Tropffen ? 
von dem höchftenLibel feiner Sünden durch 
Verleyhung ungemainer Gnad und erweck⸗ 
ter hertz⸗ gruͤndlichen Reu? habe ja nachma⸗ 
len ungefehr zoo. Jahr in Erfindung deß 
triumphierlichen H. Creutz / von diſem ge⸗ 
benedeyten Holtz allein ein ſchwaͤrlich⸗ kran⸗ 
cke Perſon jhr völlige Geſundheit augen⸗ 
blicklich 


ıı» XX. er — — —— 





—* 
55 fine Has 


wende Zorn pen ? dem H. Erb 
Sortes ji. —— tibi & ſub 


on — unter diſe außg 
Bene gel verbirge Dich 4. werden di 


—— 
"Schatten 

Be ga die Dig / das Feur / den 

rar Grimmen Gottes abmenden / 

or ion patern@ iracundiz temperet , 

bie —— 


Armb / wie —* —5* 

vor deß Vatters Zorn — am! Ex 
Arnoldus tenfis brachijs, fehreibt Arnoldus 
Carnoten- (is, Tra. de 7. verb. Dom. Curıstus in 
Gs tracl. de De infra fe pofitum com- 
r verb, plexus eſt, & lub Aarıs * aggtegato 

Genere nofzo ibi & protzxıt , & Fo- 


So ale fpannten Arımben am Ereuß / den am 
liebreich Leib / welcher unter Shine mar /(ung 
beruefft/ feine Glider /) ———— und unſer gan⸗ 


einen Fluͤglen beſchutzet / und erhalten. 

enemlich / die ſich nit frey und fraͤvent⸗ 
lich diſes feines Schutzes entzogen ; unter 
denen Das unfeelig Feng war. "Höret 


Ki —— allda verſamlet / wie unter 


fein Stimm : Jerufalem , Jerufalem , quo- 

ties volui congregare tuos „ quemad- 
modum gallına congregat pullos uos fub 

Matth, 23: Las, March. 23. O du unfeeliges Je- 
rufalem , fo zu einer Mörder und Todt- 


lägen morden an Denen unfchuldigen 5 


en ; nichts defto minder hätteft du 
her önnen TR und Schirm finden 
unter dem H. Creuß / hab ich mit / wie 
ein Gluckhenn jhre junge / alſo ich / der 
Gecreußigte / did) unter meinen Armben 
und denen Slüglen deß 5. Creutz wollen 
verfamlen und befchüsen ? Weh! jenigen/ 
fo diſe Gnad außgefchlagen ! O glückfee- 
lig Dimas, wiewol ein geolfer doch reui⸗ 
er Sünder ! mie Eurs ift fein Gebett / wie 
urtig die Gnad ? O gecreußigter JESU, 
memento mei ! gedencke auch meiner mit 
denen Gnaden / wie Difmas miderfahren x 
Mir ift wie dem fündigen David ‚pf 56, in 


Diss. 
UMBRÄ ALARUM tuarum fperabo , donec 


at ee it / und alfo Go 


—* nach / mehr —— Lufft erſeufftzen; a 


a Deis 
Löglen en an dem H. Creutz / 
334 aufhören zu bonn mein 
und. ber ige 

| antzlich 


vorbey. e 
er 






rohe 
un / ‚die verdiente Straf 
— fein Raach gant 


dot Om ALA ux ij 5 an | 
noch auff dife el Dürgund 
die werffen / wie Eu ind ya Bezapler 
Site / ein unendlichen Der, mil werde. 
/ ein überhäuffige Bezahlung a 
meiner ulden ;: Dr ne sche 
nöthen / nur umb nad bitten / nur 
Wandel verbeileren / fo wird alles nit nu 
verborgen und verbuncklet / fonder in d 
Schatten der ewigen Bergeilenheit gelegt] 
34 vertilget. Sperabo „ jo. will ih dann 
en / Dilmmas macht mir Fr Hert / han > 
gend an dem Ereuß / in deme na ae 


a n arme Bürferin / die find 

ih bp em = Cs n — Ale: 
5* en 14 aupgereckten 

Händen Ihrem haißsbrinnenden ———— 


rem Hertz⸗ b / 
mehr Blut als Safer mainen ; Es macht 
ſich gang zu nächft an das H Ereuß / 0b 
‚hart verwundtem Fronleichnam 
etwa ein einig s Troͤpfflein auff ſie möchte 
ac) ——— den noch 
r / mehr / zu wa ob ſie unter de⸗ 
———— lands Anſprachen / noch 
* ——— tehören? von 
denen Göttlichen Augen nod) ein Gnaden⸗ 
blick jhrfolte werden ? von deme dann we ⸗ 
nigft nit zu zweiflen / fo geliebte und lieben⸗ 
de Magdalenam „feine ucthäterin / und le Wird võ 
biß in den Todi getreue Gefährtin Det gngefepen , 
HErꝛ nochmal von dem 9 Creutz gene 
—— Augen verabſchidet werde dem Creut 
ben / und eben darumb ſolchen hauffi⸗ angeredt / 
gen Zaher⸗ Guß bey Magdalena, als lauier !Ü darumbö 
Here ABafler, verurfacht ;. weil auch Pe- Finnen 
trus auff einigen Blick deß HEnens kurtz —*⁊8 
uvor Lac. 22. wie das Wax von dem wegt 
Feur verſchmoltzen / Converlus Dominus re· Luc. ar. 
ſpexit Petrum, & egreſſus foras flevit ama- 
re wiewoi er Fein Wort nit fprache z ja 
eben drumb/vermainte der inmuͤthige Abbt / à. 
der H. Bernardus, form. 57. in Cams. eben 57, 
darumb habe Petrus fo bitterlich. gewaint /in Caur, 
meilen der HErr zu jhm nichts hab geſpro⸗ 
den :  Redfpexit Petrum , & non fecit ei ,. 
verbum; & ideö fortaflis Hevic.ille, quöd 
iciens fe tacuerit ; Villeicht iſt eben auch 
oe Magdalen® zu Hersen gangen / Fein 
Wort zu dem Äbſchid von dem. HErren 
nit zu hören / daß fie alfo-bitterliche Zahen 
vergojfen ; aber es war endlich gnug / von 
dem — HErꝛen noch an 
gefehen 


dem 
Era am | mehr von jhrem 








(af Outer au) MARIA Di 


büffenden Schacher / neben 

3 Seiten / daß 
eben auch fie der Schatten def Creutz bes 
diſe aber ware nit ung Suͤnderen 
I und umb Vergebung zu bitten / ſon⸗ 
ohn fchon vor 
borten anverorbnet / für andere Fuͤrſorg zu 
; dann alfo lautet der letfte Willen: 

Mulier , ecce Filius tuus! Weib / fihe Deis 
nen Sohn ! nemlich Joannem, den ih dir 
befilhe / und andere Fünfftig deine liebe 
Diener und Kinder. Willeicht eben dar- 


umb ſtunde fie / und ftehet noch / weilen 


diß allein die Leibs-Art/ fo sum beften bes 
quem / jeberzeit fertig zu feyn / (mit befchäffe 


wie die d oder Knyen⸗ 
ſonder alle Augenblick zu helffen in Be⸗ 
fit Stehende / wieder auffgeſchurtz⸗ 

ge und auff dem Marckt ſtehende Raphadl 
Tobiam , wie JESUS ju der Ges 
9a Sim Je Vatters in dem 


Baden muͤſſig / wie Die Sitzende / nit ge- 


neten Himmel fiehende den ftreitten« 
Den Stephanum, alſo ſie unsanff allen Wee⸗ 





N) 


„2.333 






. » dife war mie 
Wu em ‚tepdeon. 


Armben ; laut def pheten /4/#. 56. Ex- I. se. 
n 


di manus meas tota die , 


den. So liſt aber auch ver. 

„on pf. go. von dem Heylande: Hieron. in 
tur in „ een (uas , pl so, 
& proteger nos, Er wird ht werden » 
an dem Ereuß / wird feine Hand außſtre⸗ ah 
den / und ung alfo beichügen ; alfo werin ern 
de Schatten ift/ fein Schuß toiligeniefe JIrmben 
fen / auff den wird er Ereugsmweißabgehn ; “l0Pefhl 
darumb villeicht König David der Slüglen . 
meldet / und zwar der außgeſpannten / Cdi 
macht ein Ereuß/ ) auff die man ſolle hof⸗ 
fen /in umsrä ALARUM fperabo ; und an« 
derſtwo / pf- 35- filij hominum in tegmine Pfal. 375; 
ALARUM tuarum fperabunt , als wolt er ſa⸗ 
Ni / Er wolle fene Hoffnung unter dife 


Fakt 


fügel feßen ; und märe fein Rath / alle 
enfchen thäten ein gleiches mit hoͤchſtem 
ertrauen. Darumbenauch Marthzusund 
Marcus in anfangs bedeuter Gleichnuß (mit 
dem wachſenden undden.H.Ercuße 
Stammen ) meldet/ die Vögel deß Luffis 
Die wohnen unter feinen Aeſten; Fein Thier 
iſt leichtlich / welches öffter Die Creutz⸗ Figur 
fuͤrbilde / als eben der Vogel / fo offt er ſich 
nur will erheben / die Flügel außbreiten / bin 
oder her fliegen / diß gefcbicht alles Creutz⸗ 
weiß / folche Creutz⸗Vogel / av as calı ha- 

bitang fub umprä ejus, Die / Die ſeynd | 
cm 


4 XX. Dep DusH.Srat rn nennen m. 


LIMITIET 


Sa 
328* 
run 4 de dann 
wer en / wann er 
Schatten den hiemit darumb — Sm um- 
ni: na von fo Tertull, in 
Christo E = 63: ee Ar FE m. Pologet.. 
glei wer: und + iple habitus orantis Chriftiani , dica 
vn orans : ter &te fi nn wer 
aut certe freywiliz; 
pad (cher bettens ” — 
— eyfri Haͤnden) 
Em urelter nad) / noch fpüren / welche jhren getreutzig⸗ no en Dat 
Epriftlich- belieben / oder 
—— vere tt gefälliger / : 
juberten, Det er . And 0 / lb. 3.contr. Martion. 14, lib. 3. e 
uud mann ? —— en diſer ſinnreiche Lehrer Tertullianus bes contt. Mat · 
* fh m fe —— 0— 
a r gſpannten n 
eig io nach der B * ofue ill u —* peter; bey - 
nm ii u oft mas Ib verlohrnen Prophet ehen⸗ „2 
vorhanden/ ein —— von En der an die —85 * gm —2 
vn / fuchen und hoffen zu a das p t bi mh die Erd I we 
if ben tem & mon war / damit —— nuß zu bewegen. Nein / 
wider aller, alle ift fie noch bey vilen nter fügtdi Aattert, Mo mit außgefpann- eg 
24 zu betten / ' * und erſprießlich wider ten Armben und Creutz⸗ weiß muͤſt MAsyles 
—* ‚und Schwerdt / wilde Thier wider betten / weil Jofue oder Jelus im Streit der ſhlache 
indliche Waffen / und allerhand Ungluͤck; begriffen / damit er den Amaleciter- Hauf ⸗ Jofue mider 
oregorius alſo bezʒtugt Gregorius von Nazianz. Orar. fen uͤberwunde / zugleich in der Figur ans die Amale- 
Nazian, 3. EXTENT# ad precandum manus , feynd deutete / wer wider den Hoͤllen⸗ Zeind ob, ⸗· ein 
Orar. 3. feine ort / Rammasextinguunt  feras con- figen wolte / möchte nit beifer die Ober⸗ wenden 
. fopiunt , gladiorum aciem —— inſtru· Hand gewinnen / als ſo er mitaußg une sulliani. 
&as acies in : fügen auff ten Armben angriffe / und fauter 


Teutfch eben das / was 8 ic — angezo⸗ 
gen. Bey einem gantz eyfrigen Gebett hat 
der ſchon oben gelobte H. Vincentius in der 
* an dem Donnerſtag nad) dem 16. 
onntag nad) Trinitatis acht verfchidene 
Anftellungen vermereft 1. daß man die Au⸗ 
gen gen Himmel auffhebe ; oder 2. auch 
das Haupt zu Der Erden naige ; oder 3. 
mit gantzem Leib fich zu befonderer Andacht 
Pe ſchicke; oder 4. mit der Hand 
an die Bruſt fchlage ; oder 5. die Armb 
Ereußsmweiß über dag Hertz lege ; oder 6. 
—* geſpannten Armben bette ; oder 

den Knyen ; oder achtens gar auff 

— oden niderligend. Mir gedunckt / kei⸗ 
ne Weiß troſtreicher feye / Feine Goti⸗ge⸗ 

* * Lehr⸗reicher / als eben die ſechſie / 

—— wann ſie mit Demuth auff den 

Pr gefchicht / oder gar ligend ; dann 

er Menſch gibt gleichfam bepde Hand 

= Armb / die er außſtreckt / fchuldig / 


— DEE El DEE 















Straich führte : vo illic ubi —** 

Domini % Jefus ve rt ) dimicabat , 

dimicatıra quandöque adverlus diabo- 

lum Crucis quoque habitus n in- 
telligebatur , per quem JESUS viäoriam 

effet relarurus. Mercke / Tertulliani Mais 

nung nach / ſeye es nothwendig neczssa- 

rıus habitus Crucis „ ſolche andachtige 
Leibs-Stellung den Sig ficherlich zu ers 

* alten. Auch der Kirchen⸗Lehrer Ambro- Ambrot. 
us will gar ein Gebott hierauß machen / ferm. se. 
Serm. 56. Weilen mir nemlich alles durch 

das H. Ereug und Carıstı Marter ed 
langen / unternehmen und außzuführen j,04) mel, 
begehren / ift «8 billich / daß wir folches auch cher Iehre 
Aufferlich ermweifen : Iplius, fpricht er / bite Wap 
inceflus hominis , cüm manus levaverit, eru- Ju betten / 
cem pingit ‚arque ideo ELEVATIS MANI- Fe 
BUS ORARE PRACIPIMUR , ut iplo Quo- gj; igifte 
gue membrorum geftu paffi onem Domini ee 
ateamur. Tunc enim sırıüs noftra exau· zu erwerbe. 

itut 





end I gi mi men ve Ei inn» 
Nemlich alles in/ mit 
* —— Die. 
ahlte / diſe 

fpannt zu 


de 
al serflanben haben / als ſeyen nit 
1 een vo denen obgemeldt/a 
Fa / ‚allein halt ich gaͤntzlich m 
Amt Ybrofi) Schluß und Erflärung/ cırrüs 
oratio, &c. daß dife Wei 


„ Cren beten Die tauglich 
a2 EC 0 aan Beat 
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| 
er 


IE 
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de lehmol him, 
. Von Ferpınanno dem II. 





x,s 
EI ai er 













in die drep Stund hang mie mit Aue fo gebetigt. 


— ap Pu 
ruder Santo von j 
übe 0; Sahe m den 9.018. ID in ee 

Pa —— auffgenommen / — 

eh dene zwo 
—5* x. Der fee Bonajundta * wen 
neral deß N. Serviten-Drdeng / wie auch bertend 

Robertus ſeynd mic außgefkreckte —* 


Armben geftorben ; O daß m 
im Leben und offt —— JESU dem 


—* a ee Seid Be färig und ae 


.€ / ſtehende 
„Sr Std at wie der 


an eve Schä icher Difmas , wol 


troͤſt wie die fizende Geſponß / mit reuis 


gem Kerken / wie Die Enyende B 
Degen verharmens wie ‚ut 
conglorificemur , nit seien von dem 
on. zu ber Glory / wie alle Dife Creutz⸗ 
liebende mit Cunısto dem Gecreusigten 
aufigenommen zu werden. Welches Er 


uns gnädiglic) verleyhe der gecrens 
Ken JESUS! 


AMEN 





Die 








—* 


um pulchri ſunt Greſſus tui in calceamentis, Filia Pri neipis 


Cant.7 


DI An on in Zinn te. u Sir Ze 7 
Begriff. 


Finder m en 
wäre in das Mittel 





tgroleg Capital; und 
der Königin PR. / oder das 
Gelt na ihrem lieben zu. verbrauchen / 
- alle dife und jede bringen vilmal taufent 
weiß Eingehns von dem jährlichen Zinß. 
Auff dem Spil-Gelt der Fuͤrſten feynd offt 
Stätt und Herifchafften geprägt Ko 

verſchmeltzte Arbeit) wa —— 
manches paar Handfchuch o —* 
ſters rd gibt Sammer jum Klayd / 
Fürhäng für die Verhftätt / Teppich auff 
die Taflen / für Das gange Hauß Tape erey / 
und Fan doch die ——— nit al⸗ 
lerdings bedecken ; ſchau jeder auff Er 

and! Der Königin Ihre Pontorflen (ale 

Io Epift. ſo wird jhr Vermögen und ihr Spil-Gelt 
5.Franc, in Porrugall genennt/ in Epıfl. S. Fränt. Xa- 
Xaver, erij) diſe fallen mir heut und abfonderlich 
Der Him̃ in die Augen. Quäm pulchrı funt cKassus 
liſche Braͤu· tui! —— allen der himmliſche Geſponß: 
no —* Wie ſchon / O Braut / iſt dein Gang dei⸗ 
fürnemlich ne ne Tritt in calceamentis, in deinen Schu⸗ 
in die zier, hen / Pantofflen / O Du Fürftliche Tochter; ; 
liche Tritt wie fchän if dein Gang! Der H.Anıbro- 
feiner aufs ſius [ehrt de /nfitur. Pirg. c. 14. vonMaRrıA 
er feve Dies geret } fitelich deh B. Geifis / 
wurcklich aber deß Könige David; wiewol 


e re £in und gain 
an dam Set MARIA, Onbefkefter Empfängni 


Durch Judich gierlichen Gang wol / vorbedeuiet. 
THEMA. 


ne — — 


— Damme nenn 





m 5 — —— | 


i 


obtwolen alle andere Adams⸗ 
wie David in dem 


wi San 


en ner diſe fene fo M 
5* en une fi nt ARIAM 

n. dann da fangt Das Lob Ambroäus 
eſſus tui in calcea- de Inficur. 
re 4 


Außerwaͤhlte wir woͤllen diſer Si 
Tochter auff dem Fueß nachgehn / Die 
lichk eit jhrer Tritt zu erforfchen ; wo fie vor⸗ er) 
an geht / da iſt zu verirren gar Fein Gefahr. 
Di aber mird ber —— — 
meiner r Abhandlung ft ge / gleich) dene 
ihren Tritt in diſes Welt⸗ weſen / jhre ei 
n Empfängnuß/ zu betrachten/ jhre Ziere 

De zu loben ; MArıa ſeye nemlich von Ans 
fang und erjtem jhrem Weſen / von Ems» 
uß und erftem jhrem Leben gang 
chon / gang Kain / * allen Flecken / 
und diejenige GOttes Geliebte geweſen / des 
ro feine Maheſtaͤt mit beftem Grund mögen 
jurueffen x Tora pulchra es, Anıica mea , & Cant. 4 
macula non eft in te. Cant. 4. Du biſt gant 
ſchoͤn / meine Geliebte ( von der Zueßfohlen 
nemlich any biß auff Die Schaitel Deines ges 
erönten Haupts und einige Mackel it mit 
an dir. Diß fürgumeilen / wird mein Bor- 
haben ſeyn / zu befonderem unferem‘ —5 
rer / diſer fchönen Braut / Wuͤrde gem ß / 
jhrem Goͤttlichẽ Sohn zus * Ehr; 
der laite mich / und beglaite Euer Andacht / 
beyde mit einiprechender feiner Gnad / ſo 
gehe ich Dann fort im Namen /ıc. 
Iſt 


2 
N 
240, 










i Judich 
| und gefräußt wie ein 
—* Holofeeni bad fit 
alles / was von Geſchmuck zu bekom⸗ 
/v0n Armbbaͤnder und Ohrengehäng, 
gen und Ketten /alles hienge an Judich, 
- Holoternes fiht nur auff Die Süß : Etdextra- 
riolis 8e lilüs, dc inautibus,& annulis, & omni- 
bus ornamencis ſuis ornavit fe. fpricht der H. 
ep /Judich habe all jhren Geſchmuck an⸗ 
cui ehe — —53 

— 0. 

Difina —2 Glantz und Zier⸗ 
— vr dem Holokerm aber ge⸗ 
— gefprochen — Pfal. 4. Nihil 

adeö GRAYVE cor, ut ide ten Sad 


den / welche das Herk alfo uns 
er wie Die Unlauterfeit, nit 
allein das KHers/ fonder auch Sinn und Ge⸗ 
dancken / ja die Augen felbft wendt fie von 
GOTT und allem Guten zu der Erden 
und dem Unflat / von dem Angeficht auff die 
Holofer- . Der bethörte Holofernes handfete tie 
nis , bey Mann ohneKopff / der er gleich wurde 
bern 08 ObeE genden / laut Dei D.Terts / und deß Vagao 
—— Ayllag I fud.c.r4. Ecce Holofernes jacet in 
ee den temä, & caput ejus non eft in illo : Nehmt 
Augen nur wahr / Holofernes ligt auff der Erden / und 
— ſein Kopff ſteht nit mehr auff ſeinen Schul⸗ 
— den Ferm! welches nemlich fein ſchwaͤre Begir⸗ 
ef /am lichkeit der Judith zu denen Fuifen gelegt 
mit dem  fambe feinen Augen und dem Herg/nihil fa- 
Syeege mach cit adeö grave cor, ur libido. SANDALTA 
dem Wucht rapueränt oculosejus. Dife Schuh aber und 





ne 


Salvınam. dag ift/eben der jenigen/ 
von dero der Himmlifhe Bräutigam ge: 
fprocyen : quäm pulchri fünt greflus tur’ in 
ealceamentis tuis ! &c. Wie fen ſeynd dei» 
ne Tritt in deinen Pantofflen! ic. auf Ur: 
ſach / die ich alsbald werde vorbringen. 

Daß nun aber die Pantofflen der Ju- 
dich , ihre Schuh / und jhr sierlicher Gang 


wie gierlich vor GOTT derfelbige mar, 


tie auf 








v7 
I 5— * 
1 / tvar au 
— ehe 
De — 
| feinen Augen anı feinen Bedichten) hal zer" 
an Ze feinem Quartier/ der. jpme 


i feinen Zelten / in 
war alltäglıch und nichts feltfams / ni 
—— — 


deues ; aber J 
—** diſe waren vor niemal gefehen/ — 


rapuerunt oculos ejus, Die zogen feine Augen 
/auff difeg be er achtung / die * 
ben jhm gefallen / allein und vor allem, nit 


anderſt / als zu Tag etwa pflegt zu 
en 


Door Kan Bohk — 
ofen mi ummo 
fteppt/ von 20. oder :0, Eich ; ein jerlöchere 
tes Wammes von Atlas / und mit Taffet 
durch und Durch gefüttert/ daran Lange er⸗ 
mel hangen nach dem Pariſer⸗ Stab abges 
meſſen; Ein 4Zoll hohes Kraß tie ein Im⸗ 
men⸗ Korb voller Lachlein ſchwar⸗ filberne 
Knopf auff den Klaydern; halb Elen hohen 
— ein rund»gersundene oder auch ger 
iete Huet-Schyur ; ein Diekvergüldten 
Moufforb an dem Degen ; brait-taffee 
Strumpff⸗Band mit guldenen en 
Fan a Abſatz / und rundsguldene Kos 
en auff den Schuhen ; die Finger voll groß 
fe Ring ; etlich Pfundeichtodre Ketten amt 
Halß / etc. iſt alles koſtlich an ihme/und hoch⸗ 
achtbar am Werth aber niemand verrmuns und einAtr, 


Der „ bert figh über Difes ; niemand hat fondere Srindirge 


meil Dife Tracht nung 
chon fängft ift vergangen / ift alles Alt, — 
ce 


Augen au 
neues ? fü 















us, 
* er 
1% ——— 
und zuur * mein das 
tn eiſtem erſt an Marıa iſt jhre sEmpfängnuf 
Ihrem Aus ¶ nimbt dann den Anfang jf gleiche 
Yercue m liches Lob. Qudm pulchti „&cc. 
jhrer N. a — Sem 
—— 83 Eben) ine Sifbahung 
muß. as en / in erſter 
der heili Si — 
Ria, dein Gang/ gang neu un 
= vor andern fündigen IM — 
e übrige Menſchen und Bo —* 
xi von dem Adam her / alle ſeine N 
und Anverwandte hatte einen toͤdtl 
chaden / in erſtem jhrem Tritt in Das 
en in he Empfängnuß/gleichfam —— von 
gifftigen B Bih an ihre aufferfte Fueß⸗ 


—* / erlidten / wie der hohe Lehrer * 
Ambrof. in rofius gemercket / in Pfal, 48. Inıquitas, * 
Pfal.48.  gr/calcanci noftri,in quo Adam dente ferpen 
tis.eft vulnerarus , & obnoxiam aa a 
fucceflionis humanz fuo vulnere dereliquit , 
ut omnes illo vulnere claudicemus. das iſt· M 
allwo allen Die Boßheit unferer Suep- Serfen / an ber 
übrigen F Er Vatter Adam Durch denn Schlangen · 
Adams Gift verwundt worden/ berfbigen ſeynd 
ein&chlan, noch all feine Nachk om̃ling unterworffen / 
gen Bi; alſo daß es in diſem fahl noch heut zu Tag 
worden; bey allen grob hinckt in ihrer — 
und dann folgends in all jhrem 
ben / eben darumben / weilen diſer ſein 
Gifft / und den Zundel der Suͤnd in den 
—534 Leib außgieilt/ als es David herklich dem 
fagt : Ecce enım in inıquitatibus conceptus 
fum. Pfal. so. Sihe/ DO HEn / nit nur in 
einer, fonder vilen Sünden bin ich empfan⸗ 
ai / die nemlich auß der Erbfünd/ 
außdem Saamen / entſpringen wurden: 
und benanntlichen kurtz zuvor / Nal. 44. Ini- 
quitas calcanei mei circumdabit me, die Boß⸗ 
beit meiner erfen wird mich umbgeben / 
das ift / fein — deß Ehebruchs / 
das auch auß diſem Zundel den Urſprung 
hatte / ——— der Erbſund; oder Dit» 
teilen nad). der Leib⸗ Artzten Mainun ein 
g wiſes Aederlin an der Fueß · Ferſen hafftet/ 
weiches ſonderlich zu der Gailheit anraitzet / 
und derentwegen die alte Weiſen gedichtet / 
Daß Achilles der ſonſten großmuthige Held 
anderiverts nit / als in der Fueßſohlen vers 
lest / das ift/ allein von der böfen Lieb moͤchte 
übertwunden werden ; an diſem gifftigen 
Biß hincken dann noch die arme Adamg- 
Kinder alle / und thuen fo manchen krum̃en 
Tritt / diſe minder / jene mehr / diß iſt ſchon 
ein alts von dem krummen Vatter Adam er⸗ 
erbt. Schön war zwar Joannis def Vor⸗ 
— Gang durch ſein gantz heiliges Le⸗ 
ben/ohne ſtrauchen /ohne fallen / ohne An⸗ 
fiog/ ohne Sünden ( wenigift ohne ſchwaͤ⸗ 
re) Die Täg feines Lebens ; Der erſte Schritt 
doc) der ware irrig und gefählt / er. gienge 


Pfal.so, 


Tül.4s, 


ach denen 
röfften 
Sy 
difer 
& en / 


— en ein 












Fr main Ct et 


che 
ſchliche G het ergriffen. O w 
rain dann ohne Faͤhler alle Tritt Marıe! 
O wie * Am und Pantofflen! 
wie neu undfe * die a. mit Gewalt 
dem g’mwaltigen — 228 T& ſein 
Herb. —* diß beſſer —3 aber 
höhers —9 weilen auch diſes em 


—* * * 
— a ift zu. beg 


erſter Aufigang 
ober —— rer in ih jeitliche Le⸗ 
— Er fahe/ Joannes Apoe.12. ein ſchoͤnſt⸗ 
erzlichi 8 Ba . gr Mulıer Apoc,za. 
amidta Luna fub Den oe & in 
capite ejus corona —— duodecim : Ein 
gierliches umb und umb glangendesBeiban 
dem Himmel (MAarıam verſtehen hie Die 
Lehrer / wie P. Blafius Viegas —— una * 
* gun weiß umbgeben 
t mit 12. Sternen gecrönt / — 
der ſcheinbare Mond war unter den Fuſſen. 
Da erhebt fich die Frag / mie und warn 
Joannes die Sonn / den Mond / und die 
Sternen zugleich ae an dem Himmel 
gefehen ? nit —* hellem Tag / noch bey eit· 
ler Nacht / weil zu Nacht Die Sonn abwe- 
fend/ fonft waͤr es nit Pacht ; am Tag aber, 
wann fie vorhanden, leydt fie weder Mond, 
noch der Sternen Glantz / alfo auch nit bey 
Tags. muß alfo nur von dem frühen Mor 
gen / bey. dem erften Auffgang der Sonnen/ 
wo fie noch nit völlig heroben / der Mond 
noch nit. völlig unten / und Die Sternen erft 
erblaichen / diſe Zufamenstreffung 
oder auch von dem Untergang Abends /vers 
ftanden werden ; da fiht man Sonn/Mond 
und Sternen jufamen ; ift alfo auch. vor 
meldtes zierlichiftes Weibsbid AAlſo 
gend und [hun Cals es Joannes gef 
Mara zu verjtehen im erſten / im 
hen ihren Auffgang / glei —— in —— war 
diſes Leben / Durch Die rainiſte 
nuß diſer überfeeligiften Frucht. Und En Bhrtigen 
bife Stell hilfft ung noch auf einem anderen Prod 1" 
Zweifel / gibt die Urfach difer Schönheit / on 
und beflattigt noch mehr Die vorgegebene dem Mond 
&ehr : Luna fub pedibus ejus ; weilen fie nit gehalten. 
auff der Erden manderte/ tie andere Mens 
fihen/ denen Der Mond ob jhrem Kopff / * 


allein Ihro 


nit 
mwanberte/ 


wie gierlich vor GOTT derſelbige mar. 
— 





ern Manrız und ober jhr waren / mol 
r ihr Kind / und von d 


at ie * uns ſtaͤts an der 
> x nit vil 

5 une " folte — — aka 

an Sünden- frep/ledig 


von all En 
a Zi — — ſeyn! daherodannLu- 
- na lub pedibus ejus, alle Aenderungen mit 
dem Mond unter ihren Züffen ligen müflten. 
Alerliebſte Chriften! nach deß H. Apo⸗ 
ſtels Pauli Lehr / Hebr. 7. Wer innocens, im- 
pollurus will mn / unfchuldig / unbefudlet/ 
der muf ch herein gehn / legtegatus & 
peccatoribus , abgeföndert von denen Suͤn⸗ 
dern / und wann es fenn Funte/ gar in denen 
Daun fie Wolcken; mer aber auff Erden herumb 
siemalen muß fahren, wie wir Menfchen ing gefambt 
En 9 alle; fo fleifig acht wird er nit haben /alfo 
jp, fleiifig mit leicht auffmercken / daß nit etwa 
rer Eltern ein Stäublein den Schuhen anhange / all⸗ 
getretteni zeit etwas wenigs; niemalen gang und gar 
bleiben fie rain. Alſo gieng es auch den voll 
kommniſten Männern ; Moyles und Jofue 
(nur zum Erempel ) zu apa * 
verlangten den Zugang zu T jhrem 
| ze der fich damals feheinbar liejle ſe⸗ 
auch Gehör wolte geben ; aber weil der 
Her nit das geringfte / fo nit gang rain / 
ertragen möcht / befilcht GOTT jhnen jhre 
j Schuh vor außzusiehen/ Moyli zwar Exod. 
Erod, c.3. e.3. Solve calceamenta tua, terra enim, in quä 
ftas, tertalandta et, Loͤß Deine Schuh auff/ 
we fie ab / dann die Erden / auff der 
Du fichft / ift ein heilige Erden. als molte 
Gott fagen ; ein heilige Erden und befudles 


in.dem G'molc von dem 
4. der Göttlichen Gnad 







| dann Dife/Moylet, 
(of: e 5.) die ſtunden Joſ. c. 5. 
/ wo 






terra, IN QUA STAS , &c. werden nit 


ejus en ee 
nit auff Erden mit j 

/ den / und übersfeeligen 

feichfam im Gewoͤlck über all 





re Tritt / glei 
mic bife 2 — —* 


hit / diſen macht man Die fehänfte Schuh /etl. e Io 
guldine Schuh ; alfo diſe GOTT fo hoc 
iebte Seel MArra von dem H. Geift in 
öchften Gnaden ſolte Die Erd nit 
hren / und darumb zierliche Schuh an⸗ 
Su oO = pulchri ! ——— 
welche gleich im erften Auff⸗ und 
Eingang alfo fcheinen / und auff dem kla⸗ 
ren Mond hereinsprangen ! ch fan mit 
fueg fprechen/gleichtvie der Geiſt deß HErn 
über dem Waſſer ſchwebte / Gen. Spiritus 
Domini ferebatur super aquas, alſo In dis Gen. r. 
fem fahl is Dominz ferebatur surer 
terram „ Die raine Seel difer Himmels⸗ 
Fuͤrſtin war über alles Irdiſches getragen. 

Der finnsreiche Gregorius (von Nylſa 
benamfet) über jene Davidifche Stell / Erue Greg.Nyff. 
d manu canis unicam meam, Errette von der Üper Lan . 
Hand def Hunde mein einige/ Pal. 21. bes 
trachtet den drey⸗koͤpffigen Hoͤllhund / den 
Cerberum ‚ auff die Seelen wie ein vorfte« 
henden Wachtel-Hund auff diß arme bs 
gelin paſſend mit auffgehebtem Fueß / gleich 
als mit der Hand / ſo bald es auffſteht / dar⸗ und alſo 
nach zu dappen / und die biſſige Zahn daran auch von 
zu weßen /alfo paſſe diſer Hoͤllhund / fo bald te 
die Seel auffftebe/ in den Leib erftlich eins aypumdg 
gegoſſen werde / Derfelben ein tödtlichen Biß pefreper. 
mit der Erbfünd zu verfegen ; fähle jhme 
auch niemalen bey übrigen Menichen / und 
ſeye folcher Biß / mie der Hunden / nit mehr 
anderft /als mit Waſſer / das ift/ durch den 
H. Tauff zu henlen. der Erlöfer allein / hab 
dem Hoͤllhund den Rachen geſperrt / daß dis 
fer weder Ihme / noch feiner Einig⸗geliebti⸗ 
fien Mutter fhaden habe mögen / und der 
Urfach habe Er als ein Menſch die Gottheit 
zum Benftand erbetten / Erue d manu canis 
UNICAM meam : Errette O GOtt von dem 
vorfichenden Hoͤllhund mein Einigegelichte/ 

Einiy 


„er 
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y Einie 


erſter Tritt in ihr Leben 
Monbvonder vorfomenben GOttes G 


—* 


15 


dem h 


Sicherheit 
de und. H rg ng 
/ das iſt / wie auß dem H 


—8 erſte —— 
ea 
vor all übri 


/ und ) 
— — * 
me 


vorkommen 
—— — hen / und En welche fie allererft ——— 
herein fangs erfhaffen en toorden ? Dem anderen Freye gemts 
aber JESU.CHRISTO, und devil 


le calcaneum ferpens momordit ; tu autem 

Fılia Principis, CALCEATA ferpentis 
contrivifti hm nit alfo 2 fchreibt Difer 
2* t ein Dienſt⸗Magd / oder ei⸗ 
ee den 
men 7 und in den Fueß⸗ ſowol die 


Mutter / als ihre Kinder / besten Fönnen. —2 
Du aber O Fuͤrſtliche Tochter / fo mol bes gante Rach⸗Welt vor zuwerffen g —— 
—— —— * eyn : Daß ir * * wi Dem Br u 
rt’ ha an e gelegt worden/ davon Livius: fangues 
ren Kopff gertretten ; Fein Big der Erbflnd/ Hoc dedecus en Das elorie Siena, 


auch nit den geringften/ befommen. Mer: 

cke abermalen / ancılla cALCANEUM , die 

Ferſen der Dienſt⸗Magd habe bie 

ange gebilfen / tvelches Remigius alfo 

Remig.in erflärt iv Pfal. 48. Calcaneus dieitur pars illa 

Pül.48.  corporis, quæ TERR£ ADHARET, ubi me- 

ritd ambitio, & cætetæ camales iniquitates in- 

e telliguntur, quoniam ſempet circa tertena ver- 

befonders fanrur: Die Ferfen am eß ift jener Theil / 
an demget · pelcher allzeit an die Erden ſich haltet / glei 
—— wie die Ehrgeitzige / auch Die übrige —2* 

heit, mie Boßheiten / Die immerdar mit Dem Irdi⸗ 

welchem fie ſchen umbzugehn pflegen ; und d (ben 

der Erden gar leicht von Den verborgnen Schlangen 

ein giftigen Biß mögen befommen. 

Yrfach vermainet Der H. Awbrolius, habe der 

enland feinen Küngern fürnemlich jhre 

if abgemafchen / von ſolchem Gifft fie zu 

Ambroß, io ramigen : Dominus difcipulis pedes lavit ‚ut 

sund. Pfal, lavarer venena ferpentis. Ambrof.ineund.Pfal. 

Deffen alten unfer Zürftliche Tochter gang 

überhebt war / über alle Erden und den 


‚ Adam 
Schlangen: 1 m geringfen Edleren neuen Eve, MARI ‚folche Brey» 
Nönne ancılla,aıt, Fi- heit ermanglet haben ? fragt Barıholomaus um: 


Pifanus, und antwortet : O neinlund zwar 


noch) 
nit iſt . Wie? (mag man ferner fra⸗ 


delere potuerunt. und fölten wir bey MarıA 
der gangen Welt Frauen / aler Königen Ks 
—* und jhrer Feinden Uberwinderin / eben 
folche blutige Fußtritt in jhrem Urſprung 
erfennen diſes wurde ja in Ewigkeit ar 
höchfte Glory nit aufregen koͤnnen. Diß 
8 weit / weit von uns! Und wie? endlich / 
olle dem Kayſer Galieno die gantze Welt / 
als ein Undanck und wilde Weiß fuͤrg worf⸗ 
haben / daß er habe leyden mögen / daß 
ein Patter Valentinianus yon Dem Tyrannen 
Sapore für ein Bußtritt herumbgeführt wur⸗ 

de? umdfolten wir Curısto zumeſſen / da 
Er dem hoͤlliſchen Tnrannen vergunnet/über 
fein liebſte Mutter/ als ein gefangne Sclavin 
zu triumphieren ? ey nein! und offe ich tie 
nen befferen Sinn. Avemifti cArTIVITA- 
rem Jacob, fpricht David , und verſtehn es 
eben von bifem er H. Geheimnuß der 
fubtife Scorus uf fo gelehrt⸗ als frome Cantz⸗ 
ler Gexfon, &ec. daß nemlich folches von Der 
glorwürdigfien Jungfrau zu GOtt 3 
ehe 


mit-Difem Vorauß / daß weder — — der Statt 
na ſen Mom/dore 


werben/ 
noch die Un⸗ 
danckbar · 
keit Cuni · 


. endet Bo ap Bi 
ae Dim 


ri 
X 


4 — Ad 
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IV, im 1. fent. d. 44, ads, m uch Stuck für uns / 
difer N a anders Divis ser von Judith genoſſe 
— B—————— den dem 
Ag, Patefkaliquidcreatum inyeniri „quo nihil pu- _.neral-Übriften / nit. fo angenehm 9 en/, 


fer getr 











/ hülfin / tie der ſig⸗ Ju-f 
dith dag ertöfte Volck zuruffen / mu Se 


y ge lztitia Itael, tu honorificentia 
wuͤrck ao. es Volck bened ja I Judich, 
——— die 
Jerutalem ! du Die — tr 


angen Gemain / und alles Volcks! 
u ET auch BRD teilen wir Durch 


a ED mind — 52 un —— 
der ſeynd / uns von auff em / ja von 
jemal a e Adaı nnerſten Hergen unfer Leben verbeifern; bes 
noch ihr Schu i ſchuͤtze uns / daß von dem unrainen Staub 
* dt ‚role indere Ki r/ diſer fündigen Welt / auff der wir noch wan⸗ 
dern / wir nit beſudlet / ehe die Schuh unſe⸗ 
rer boſen Begirden und Anmuthungen von 
uns hinweg legen ; oder weil wir ſonſt baar⸗ 
fueß/ als arme Kinder Eve, erwerbe ung die 
Göttliche Gnad / Durch die wir weit empor 
etragen / von der höllifchen 
e Te a David fervum infüre nit mehr gebiffen werden und alfo 
o maligna. Pfı143. DU OHEn! mit der Zeit auch twir über Mond/ Sternen 
iener erlöfee von dem und Sonn erhebt / mit allen rainen Serge 
—— das jhne Doch nie GOtt ewiglich anſchauen mögen / und e⸗ 
mal verwundt / ſonder allein hätte verlegen ner Seeligkeit glücklich genieifen / in weicher 
men en er von GOtt / wie MArıa Du bifl/ A) Marıa ! in höchfter Ehr / hiili⸗ 
von de fünd / nit waͤre vorserhalten ſcher Sreud / und ersiger Glory / durdh die 
— —5* noch — Gnad —— — 
H. Concilii Schluß : a JESU CH 

- ab omni contagione peccati. Man am % R. 













e genoifen /noch der 
/ wann fie niemal orale 
dann atıch Der danckbare Da- 





Q Die 








e 9ndi Königin MAze.15. 
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Die Zwey und zʒwa 


An dem Feſt MARIZE Bnbeflechter 





— * 


Ihro Gnaden / volle Empfaͤngnuß war ein Vrſach / und ihrer Für 
TE per hat die Welt noch heut zu dancken / daß fienie "7 
* N längfien vergangen iſt. | 
er ni HE Ama 

“ Domini eft terra , & plenitudo ejus , orbis terrarum & univerfi,, 

i habitant in eo, quoniam fuper maria fundavit cum. 
pfal.23. 


Dep Hr Ih Die Erd und fin Volle der gante Ervboben, und alle / fo den⸗ 
felden bewohnen / dann Er has jün auff Die Meer gegrundet. 


Begriff: 


* 
die boßhaffte Welt nit gleich in den erſten vieren Altern vergangen / iſt nit darumb / daß 
——— ulde 1 de Diebflals im Garten deh Bruder Mords auff freyem 
Seid und allerhandgröfften Schands Thaten in allım Wincklen laͤngſt Überzengt ; fonder wer⸗ 
fen jene Wurtzei biß dahin nit erfchinen/ MARIA , auf) melcher der Ertöfer herſtammen ſolte. 
Alfo wird in Zeit tragender Leib Srucht kein Lebens ⸗ Siraff ſuͤrgenomman / noch «in abg lands 
ner Baum umbgehauen / an dem noch ein nuglicher Immen · Schwarm hanget. So wird aber 
auch noch die Welt obfchon mitten im Meer von MARIA als dem Ancker erhalten / auff dem 
en sand aber ftciffer auff diſe Jungfrau / als der Tempel Dianz auff das eingegrabne Alia- 
ifehe WWeibebild erbauet. Dat doch endlich von ihrer verlängersen Boß heit das deut und das 
Grab in atgner jhrer Afchen zu gewarten. 


2 Twas muß fen / fo das 

 Himmel-Gmwölb hebt / et» 
mas muß fenn / fonft fiel es 
bon längft zu hauffen. 
MRiemands fable hier von 
einem Atlas oder Hercules 
hmen erdichteter Himmels⸗ 


ohne einige Mühe ; gibt ihme nichts su fchafe 
fen / der Fine fein Thron, fein Wohnung’ 
Tabernacfel/ und gang aigner Sit ; GO 
ift / ſo den Himmel erhalt / daß er nit fallt/ 
gleichwie Er jhn mit einem einigen Wort er⸗ 
chaffen verbo Domini calı firmati funt. Al. Pül.z 2. 
















C green DE: 
tragern/) welche felbften nit glaubten / Die 
Pozten / fo fie an_dife Arbeit anfpannten. 
Ovid. Metam.4. Der Weltweiſe gibt der 


Meiam.· Natur diſe Macht / diß/fpricht er / rühre 


von deß Himmels Natur / daß er nit falle; 

leichwie nemlich das Feur zu dem fleigen 

einer Layter bedarff / feige für fich relbft in 
die Höhe ; die loh⸗ facklende Flamm Feines 
hebens vonndthen / zen ſelbſt uberfich; 
alfo der hohe Himmels⸗Bau brauche Fein 
Saul / ſchwebe von felbften in d Hoͤh / fene 
auff fich felbften gegründet / habe weiter Fein 
Grund vonnöthen ; alfo haltet der Hayd. 
Dil Ehriftlicher ift / von dem wahren und 


Ia.c.40. lebendigen Gtt / Iaiz Def groſſen Prophe⸗ 


ten fein Lehr / e.40. Extenpirt velut nihilum 


@Dtt iſt CrLos, & expandit eos, ſicut tabernaculum 
toelcher mit ad habitandum. Der allg waltige GOTT 


jatfie außgebraitet die Himmel / auff fein 
macht gegrundt / durch fein Göttliche 
Krafft big hieher erhalten / velur nihilum, 


32. mit deß HErr Won / ſeynd die Him̃el 
gefteiffet worden. Sovil von Dem Him̃el. 
er —53 und eben PR muß 
auch mas jepn! ſo die Erdfugl halt, die gang 
umbuni umb in Dem Lufft ſchwebende Wel/ 
daß auch dife nit falfe/ eiwas muß ſeyn. Je⸗ 


nen Ochfen welchen der falfche Prophet Ma- Petrus de 
homet (Petr. de Ayyti „Tom.3. de Turc. reis ) Avyti,tom, 
/ 


- einen weiſſen Stein feget / und an 
außgibt / als trage er Die gantze Erdku 
möchte ich gern wiſſen / worauff fein Stein 
haffte wann er auffer der Erden ? villeicht 
wolte er den Taurum, wie den Atlas Die Hey⸗ 
den / für den höchften Berg nehmen / tragen 
aber weder Himmel/noch Erden / beyde / je⸗ 
ner in Afiä, difer in Africa , werden ja felbft 
getragen. Bernünfftiger reden abermal von 
difer Sach die IBeltweife. Das Centrum , 
fpricht Plato widerumb auß natürlicher 
Schuel / das iſt / der mittler Welt-Puncten/ 
der ſehe diſe Stuͤtzen / deme weil alles fehrod« 
re von ſich felbften zutracht / alſo koͤnte — 
ie 


3. de Turc, 
selig. 


gegründet erfordert : V: 
eum. Mir mat ad mede rerrä. 





—8 wiewoi 
Mund / vernehmts / Anddchtige / mit Ge⸗ 


* bult / GOtt mir tin rc 


ER / gleich angehende Das ungehors 
go rende es auff Adam und Eva 
allein / das ift / noch nit mehr als auff vier 
Fuͤſſen ift den / ſchon damalen hat es 
re 3 dann alfo —— —— 
quocunque die m 
comederis ex &0,morte MORIERIS. Gen.2. 
An welchem Tag du/ er dem olß 
ui has da wirft du deß To 
rfame Adam —* das Ge 
i,ichhab — die unſeelige 
* comẽdi, ich Hab auch davon geeſſen; 
alfo dann fie den Todt verfchuldt / 
umd ware der Stab über fie gebrochen / und 
ſolte ihnen difer unfeelige Biß Das Leben ab- 
IN: morte MORTEMıNı,fprach a 
r werdt Def Todts flerben / wiervol auf 
orſchlicher GOttes Güte Die Execution 
peze Dee nd Vollziehung difes Urtheils mit gleich 
u nd darauf erfolgt / fonder der erſte Menſch für 
werden : . Damalen fo weit begnadiget worden/ daß Der 
Adam am enlfertige Todt in Das Ellend geändert/ und 
Das ſchoͤne Paradeyß mit dem armfeeligen 
er al difer Welt verwechslet war. 
wog; Fjecitg; ‚ Undver HErr hat den Adam 
— in das Ellend gejagt. da muͤſſte dann 
mit feiner S'fahrtin und allen Nach⸗ 
folgen noch länger an diſem Biſſen worgen/ 


1 damals dem Cain perfchpou / 


und mit Schmers 
* — —* — 


—— neben jhme dem 
ter) abc San 


u 
# * 

- u 
“eu u Rn wm & 





„Bihs geben ur 
Gen. cu 4: a 
—— welche era 


——— Und mu... * 

minus in eu INTERFICR« 0 ©" 

RET eum;omnis, qui invenifler eum ;Undder > 
ein in Cain gefet / daß 

a Aral Kr bs none 

te Das andermal 


/nunfür ein 
ber. 


‚Daß 
daß Er ——— —28 chen 
hätte: ta —— — ee 2 208 — 
er HOMINEM, 

Hr ei ea ——— 

ſo oßheit bey de⸗ 
Menſchen auff Erden / wolt Er j Dein 

— nach jhren böfen Berdienften den 

Gar-auß machen ; Ach! wir armſeelige Men⸗ 

ſchen ſchon von Anbegin unſerer Vor⸗Vat⸗ 

tern / wie ſo gar konnen wir ung nit innhal⸗ 

ten / daß wir nit Gottes Zorn —— 


ſam mit Gewalt ziehen ? melches der 


bey feinem Pro überdiezo.mal = 

Populus, qui ad iracundiam pr ovocAT me If, 5. 

ante faciem meam seMPER. J/a.65. dann 

eben darumb unfrer Boßheit Fein End / alle 

diemweilen feiner Güte kein Maß nach Zihle 

Der Spruch war nun widerumbergangen/ 

Deızso nonınem,Schroill ven Menfchen 

vertilgen /und alle müffen daran ! alldies 

weilen endlich der HErr gleich als gezwun⸗ 

gen /fein ze Hand länger nit einzuhals 

ten vermöchte / fonder über die fo gar vers 

ruechte/ alles GOttes / alles Guts vergeflene 

Menfchen mit feinem Zorn/ mie ein außreifs 

fende Meer⸗Flut / außzubrechen / alle Welt 

zu verſencken / folch unendlichen Wueſt / fole 

hen Unflat / zur Zeit Noẽ mit der allg mai⸗ 

nen Suͤnd⸗ Flut abzuwaſchen genoihiget 

wurde. Oxxis quippe caro cotruperat viam Gen, los, 

ſuam ſuper terram, dann alles Fleiſch hatte cin 

feine Weeg verdorben / & rarı5TA eit ini- 
Qa qui- 








124 XXI Predig. — 
Gen. loc. ch. biß ——— Eifenyla 


So wurde man in dem DIS- 
= — eos & cetta, Nun f 


Gen, 6,7. —— 
Sn an: 

9 igen alleın/ er 

an Ger ne Smafen von Anfang der 


von Anfang der 
— ——— 


— ——————— u König 
Salomon allein 


das Ellend verwifen wore ften El 


den / teilen er ih Die Archen GOttes 
er er ; Er quidem vir mortis es, fed 
3. Reg. a. hodie te won Re a portäfti 
Arcam Domini DEI. 3. 


Welches 
alles gibt denen Glehrten An — 
ch / warumb diß ? zu ergründen / warumb 
die vollige Vertilgung / und das ver te / 


ja — gefällte U nit feye 
vollzogen worden / ſowol an der gangen 

Reit / als an Abiathar , dem NoE, Denen 
einigen! ıc. befondern durch Mittel/ und 

wegen ber Archen? Diß wird folgende 

Sei hauptfächlich außweiſen: 

Ich feige ein verruechte/ gottlofe Malefiz- 

Perfon er Weibsbild ; Dife mag mol mes 
Frust als den Strict / wegen Ehe 

8 Buena en Todefehlags 

—* ey Das Feur / einen 

——— verſchuldet ha⸗ 

ben / ſolle mancher Orthen nach deß Halß⸗ 

glei Gerichts Ordnung ——— ertraͤnckt / 
em 4 von Rechts wegen geköpfft / auff Das Rad 
vermög gelegt / ober zu Heiner Afchen verbrennt wer⸗ 
Kt 1ı den ; hats wol verfchuldt; jedoch wann das 
enſch ſchwanger / ſchwares Leibe / fo halt 

— das Recht innen / und wird das Urtheil ver⸗ 
das Todt· ſchoben / fo lang nit vollzogen / fo lang Die 
urheil Leibs⸗ verborgen ; jhr gröfftes Gluͤck 
a — lofen Brockin ift ihr Kind / diß erhalt 
e noch ein Zeit-lang im Leben. als die Kay⸗ 

* in ſerliche Rechten vermoͤgen / (Texıusin L.pre- 
L.pzgn. ymantis f.de penis.) und es die Tyrañen ſelb⸗ 
f.de pen. Sem mit der H. Felicras (jedoch einer un 
Baron. in fchuldigen heiligen Martyrin ) wolten ges 
Masytol. halten haben. Baron in Martyrol. ad 7. Martij. 
.< 7. Mate, og inpefien haltet man fie mercklich gelinder 
— Aches chwangere Weid / ſchlagts in ringere 


Sn 






im ———— der bechoimen Frucht 


ein # and ı 
——— — 


denen — J——— Fee m belaydige 


Mayeftät GOttes; auch ef —— Gen.4. 
— Gen 4. überzeugt / V 5 | 
———— —— 

von Feur und Waſſer 


—— ſo — jederzeit mit 
— —— Urtheibgemile · 
Iten der —* Ba 
Bund hinterhalten und eingefte Ma 
a RE — —— * 
og ſolte noch ein J 
* —* diß —S—— * 
ro unbefleckte Empfängnuß ihren gottſeelig · 
teren Joachim und Anne Pre j 
und dann mittelft ihrer fräulihen&e® _ .. 


bare den Erler CRIR TUM JeSUM Dee nn 


—* igen Menfchen ; hierumb wurde 
sProceis Annftandge halten. 


—— nit nur nie md diß / daß das Arche mar ie ein folge | 


auffgefchoben / fonder wurde Die Welt / und U 
benanntlich Die synagog,von GOtt noch bef- —*— 
fer gehalten / ein gantz guldenes / DER gehaite / der 
TempekSalomonis für ein Wohnung ers deidsfrucht 
bauet ; fie war und vil Sachen jhro zu lieb. 
—— welche nit allen andern erlaubt / 
ein Engliſche —— uñ hoͤnig⸗ ſuſſes Manna 
zu der Nahrung geſchafft / 2c. Dann fie hatte 
nit diß Gnaden⸗ Kindgebohren/ gienge 
darmit ſchwanger / al war Dann das 

Kindihr@tur, Marta hat ( mit JESU) 
diſe Welt erhalten, fo fonft laͤngſt nach Vers 
dienft zu grund waͤre gangen. O was für 
Dand bin du ſchuldig / ſo gar verböfte Weltl 
aber noch nit g 33 vertilgte! quia por- 
rasrı Arcam Dominı DEI, weilen du diſe 
Göttliche Bunds- und BnadensArch ſo 
bey der H. Kirchen MArı am bedeutet (Ven- 
ırıs ſub Anca claufus eſt, in dero der Hey⸗ 
land verborgen ) getragen haft. Arcam Ambroßus 
quid nifi ſanctam MAR: am dixerimus ? rufft Be 9“ 
der hönigsredende H. Ambrolius , form. #0. 

ad fin. liquidem Arca intrinfecus portabat Te- aifo wur 
ftamenci tabulas : MarıA autem ipfius Te- die 
ftamenti est aBaTt haredem,&c. IBarumb wo —* 
ſolten wir nit die —3 ngfrau-MA> gas dife 
RAM ein Arch ( deß Bunds —*— dann Arch noch 
diſe hatte nur Die Taflen und den Auffſatz Def getragen / 

Teftaments; Marıa aber den Erben felb —— 
difes Teſiamenis Darauf ich ſcheſenn TEsu ug 
Abiachor dann begnadiget worden / weil er gebohren 
jene vil fehlechtere Arch geeragen ? folte wer» 

mehr den. 


- u. ne 


AH ZA HE 


— 
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un habe ich aber diſen Gedancken nit 


1Deminge gejogen Zeugen h a 
fi vor 


di 
alte Leonifche ze 








artyrer Icenzus bs. c. 19. 
1500. Jahren / Adhuc 
ostedtionem 









i NSERVATRICEM nennet Die 


ten.. 

" ——— ürftin / MRIAM, unverho- 
In Cams ifterbacenfis „das ift/ein Er» 
Erdbodens / Ab.7. dial. dh 


KLAR dreas Crerenfis, ferm. de Affumpt. 
"Univeri mundi commude proPITIATO- 
rıum „ der allgmainen (ftraffmajligen ) 
Belt ein algemaine Berföhnerin bey $- Ott 
dem Herzen, damit Er die Straf noch vers 
ſchiebte. Noch mehr andre Vaͤtter und Leh⸗ 
rer will ich alfobald benbringen/ nur allein da 


no —15 — ein ſehr deutliches Beyſpil 
he ar und % Richter 


- Büchern anziehen: in Difen «79. & 20. wind 


vermeldet / wie die goftlofe Benjamiter wegen 
wiſer abfcheulicher Lafter verdient hätten, 
wurcklich ſovil als verurtheilt waren / daß 
hr gantze el alle Manliche Geſchlechts / 
fünff und zwaintzig tauſent / fibenhuns 
dert / waren / alle / alle zum Zelten folten er- 
Bros werben ; gleichmwol ſeynd noch 600. 
cum Leben verbliben / RemAnserunrt ıra- 
que de omni numero Benjamin , qui evadere 
t, & fugere in folitudinem , fexcenti 


 yiti, Warumb aber Dig 2 ift abermalen Die 


\ 4 boten Welt End» raacsedder r 


pP Cat * — ———— td 
_ eme nem accipiens, Dife 4, 
De hie oiie habe bahn Dr en . 


— be Alt-Battern Adam's helffen det» 
beſern ; nemlich den wolverdienten Zorn / 
ie Straf GOttes inngehal- 
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Meer An gegründet n folte.: Pro- 
copius —— ». lehrte) iD Procop. ia 


ter- Theil gegen ung gerechnet/gang und gar Gen. cz... 
in Dem Meer ſchwimme / und aljo von en 

gem Menfchen nit su bermohnen feye + web .u..-.: 
er Mainung auch Latantius war /und der Se 
H. Auguftinus felbften beypflichtete/ de Civit. Augun. du 
1.16.2.9. fonderlich der Urſachen halber/ wei⸗ Civic. Na 
fen Feine Geſchicht Buͤcher meldeten 7 daß «9 
jemal einiger Menfch über den groſſen Ocea- - 
num oder hin» oder her⸗ geſchifft ware / wel · 
cher Menſchen auffer unfer Welt hätte Anis * 
getroffen. Nun aber iſt diſe Mainung gantz 
irrig befunden / nachdeme vor ungefähr 200. 

Fahren unter Konig Ferd inando dem Span ⸗ 

nifchen Monarchen von Chriftophoro Co- 

Jumbo einem Genueſiſchen Schiff Capitain , 

und bald hernach von Americo Velputio 

nem Florentiner/pon Magellano,, und ande- maffen beſ⸗ 
ren/sc. nach und nach gemeldtes Welt⸗ Meer fer erfcpets 
glücklich überfahren / neue Länder und ſobil "*t/ wie die 
Erden und Volcker entdeckt/ und in Augett- yı.n uff 
ſchein ſeynd genommen worden /welche Den fih / ats 
anderen halben Theil der runden Erdkugel auff dem 
unter ung maifteng außmachen / America ges boden · ofen 
nannt / und Die unferen obert Delt/Theilen Meer’ diße 


Europe, Afız und Afrıcz juft entgegen. dag pr * 
Q3 alſo 





w 
* 35 ren ht 


als wäre Br 
auch MARIA Sn innen) 

Chryfol. ————— 
ferm. 146: a a a pr 
Verſtand n Al- 


re 





Albert: Mi d tr? Congregationem aqua- 
——— EUS MARIA „ locus ra - 
Miflus, · gratiarum vocatur MARIA : Den Orth / wo 





a 
a en verſamlen / der hei 
difes Meer Dreh 


RIA, tvar * — ————— maſſen / 


der Welt — und in Er⸗ ein 


wartung fo gnadenrei 
«Geburt diſes Gnaden⸗Kinds der boßhaffti⸗ 
en Vor⸗Welt von GOTT verfhonet. 
Super MARIA vit eum. 
Aber nit allein biß dahero / fonder noch 
* biß dato, und noch furterhin / werde die 
Wilt von MARIA erhalten werden / ſeynd 
alte und neue Lehrer ver Mainung. Rabbi 
Anckelos hey Galatino Ab. 7. de arcan. Cath. 


Rabbi An- e, 2. fpricht ; Non folüm amore Virginis con- ( 


—- ditus eft * ſed etiam ———— 
“a. Die Welt war nit allein auß Liebe der Jung⸗ 
= Cam frauen erfepaffen / fonder toird inttmer/ und 
&2r „, auff diſe Stund noch / erhalten ; alfo daß 
bier beſſer taugte in diſen WarGrut ein⸗ 

noch in Ber suhauen / als in jene tolle Kriegs⸗Fahnen 
—* uf Chriftiani Brunfwicenfis,, ( ins gmain def 


alberftatters genannt’) hinzumahlen / je⸗ 
er Hefe —* Ara fit : Tour pour Dieu,& —* Ell ir 
das iſt / Alles für GOit / und für Sie 


Cſo 

bey jhme zwar / diſem Fuͤrſten / gantz ciwas 
„anders bedeutet/toie zu finden in einer Reh 
tion, und Verlauff / zu München in Bayrn 
etruckt im Jahr 1623.) difes Welt⸗Werck 
m. Habe Gtt vorgenommen /und erhalte es 
Alles 7 GOttes und "Ihrer der heiligfien 
“ Yungfrauen wegen. Die Milch- und Ho⸗ 
dr ng Tiefende HH-Bätter/ Ambrofius, und 
der Abbt Dernardus , fügen gang rundt bey 
Noyatino , daß nemlich die Welt ſchon 
fängft waͤr verdorben/ und zu fcheittern gan⸗ 
gen / wann nit MARIA folche hätte erhal- 
tem. Dudum czlum & terra nuilfent,, nifi MA- 


-erfigebohrne Tochter / Prim 


'Marız in Gnaden einpfangen 
RIA faftentäffer ;Und Funte da 
—— ey Horde 





9. Mac 14. —* trauen > mit a ee. 
——— Some 
n 
* — angethan in die Grub 


Ba u en Aber TE 
vdn a ingegen 
Be Ay emme eur am 


ein Abbt von dem Fi Sina an den we „> 
— in — Sendſchrifft vermeldet: 

No⸗ m firmam non €, nili in Eugen ad 
Domino noßo JESU CHRISTO, Ejüsque Maximil, 
Matre: daß wir nemlich Fein vefteren Grund / 

fein beſſeres Vertrauen nit konten haben / 

noch 528 als auff CHRISTUM JESUM 

den lapidem angularem , Ephef-2. Den’ füt- Ephef; = 
nehmften Egg- und Grund⸗Stein / und des .. ; ı 
me memands feine höchfte Wuͤrdigkeit je- 

malen anfechtet ) und auff MARIAM fein _ 
———— e Mutter. Auch der Seraphi- · 
(ee Sichhab et MARLE, der. Bonaventura, * 

in Pfalterio , rueffet: Difpofitione tuã, 6 Vit · Bonavcat. 
gO,PERSEYERAT mundus, Auß deiner Ber: in Püaly, 
ordnung / O Jungfrau / auf deiner Anrich⸗ 

tung kombt es her / daß die Welt noch diſe 

Stund und Augenblick im Stand verbleibt. 
Gleichwie wann Die Eltern Dem Kind merk unferättifte 
entnommen / Das, ältifte Kind / das aͤltiſte Schwetter/ 
S’fhmwiftrigt das Hauf Wefen in auf va» | 
alles acht. hat/und fleiſſig verforg 


Irenzus , auch der H. Geift fe 
benam iiet nach Demi al unferer Erin © ö 
tern, ift von GOtt unfereim ln: Dat Are) 2 
ter geordnet / Ego ex ore Num prodıyi game 


Vi gefcwte 
PrIMOGENITA ante omnem Creatutam ‚ ftrige za 


alsdann von dem gerreußigten Sohn Joan- ber ſorgen 


ni und dem Menfchlichen ſchlecht Kr, gebührt, 
laſſen züber ale ung arme Wayßlin und jh⸗ Keclel. 34 
re jüns 


alten veden 
Ich halte diß N LE — 


= ug sd oe 


au‘ 5 Bi 







ee nn Hearts X 


3 1 —3 — ld * 
u haufen tod j nu noch < ** je i 
ilca Li | 
—R——— Bier hränbrke der rn uns u fm 





. SE da mi 9 ‚der Seh % tt als uden —— ch ur ei om iger Pen Ai Selen, 
= - ’ ered N , mit dreyen ‚m Difei hd ff von ſchongefe 
m. — tem —— 


wier 
rimmigen / jedoch höchftsbillichen ein und ellende A 2 
Hieſſen zu une ant en. — 
















— ee 
ee 
—— Bätte — — verru 

jefprochen, b Bee Anl SEE 
Ex S.Anco- heplfar en Burh une fe neben, Maleficantint je 


n 
no, Dep. S,, 0,3-p. hifl.tit.23. —— —*æ und ld / bald die Execution mi 
Ges. 5 a pe En jhro vorgenom̃en / fie zu Pulver und Afchen 
Sheiige ung verbrennt wird werden.) ‚Bas follen dann _ 


‚und 
—— ge Diener nit hoffen? Firmabitur (aper cam Eeeli, ıp 
(vie jüftus) & non inclinabirur, fuper eam in- v. 3. 
tr MA 8 * niterur, & non cönfundetur, haltet der Gries 
‚Erdfrai und die Welt hat der chiſche Tert/ bey dem mieifen Syrachse.us.n.z. 
en theils auf MARIA gegrüns und verftche ich von un hülffereiche$ung« 
/fprich ich/ ſowol die groſſe / frau: Der Gercchterj a — undenfris 
— * Mictocofmum, den Menſchen; ge Diener magficht Ihro Bürbitt 
dir / gleichwie von deinem himme verlaſſen in ale em Vertrauen auff 
mit eit geſprochen mag) jhr Frafftige Hül ben / der wird nit ber 


 Saugatı werden cürat tanguam trogen / noch zuſchanden werden / ung 
lum, er tanquam fingulos. 5, Augufl. form en ‚und laiften nemlich alle Hul u I 
die e deinersfeits / als von den Noͤthen / allen Troſt in Betru 
w ws ber Göttli eit auff jeden ine len Schus in Gefahren / Benftand im 


br gleich als auff alle in's gemain/ ben / itt im Todt- Perth / eres 
5 en g main wie auff Pen ine a * —* 
ir u der Seeligkeit. Amen! 
1 Außerwählte / wie recht hat —— diß mr —— 
oebauet / Der GOTT auff MARIAM N. 


Säceram hareticis dicatur, explicandus efl locus S. Pauli ı. Cor. 3. fundamentum alind 
‚memso potefl ponere,&$c. Fide Concionem in Aſumpt. B. V. infra. 
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Be Bade Marız- Dien 


ihnen gnaͤdig und gegentwärtig zuhaben. 


7 


Abraham genuit lſaac, Ilaac autem genuit Jacob, &c. March. 


Abraham hat gezeugt lſaac, Ifaac aber hat 


nz f 
27 On denen Eltern in's gemain kombt die gute 


nie felten auff ihre Eltern / wie non JESU und MARIA auff jhre Vorvorderen. 
—— auff die Ehr waͤre gefallen / ſo 
17! Gehurt in ihre Jahrgäng eimverleiber zu ſehen. 
hro Stammen» Hauß von Nasarerh bey fich zu haben 


guiderfahren/deren Gnaden · volle 
fürrichunfte Melt Reich / 


— Deich) f — un ke —9 | 
‚allam Anzaigen Marıam gnädtg zu 
—* Start maͤnniglichen zu Huͤlff und Troſt zu genieſſen. 


inmitten der 
| In befonderer Eyfer und 
4 ——2 Fleiß laſſet 

ch bißhero verſpuren 
“7% denen alten hoch» edlen 
Gefchlechtern / jhre Vor⸗ 
ho Bee Brzufüßren hre © 
auf derNugg-IBelt herzuführen /jhre Ge 
burts⸗Aeſt auff hoch⸗ ruhmliche Fursel zu 
beisen / jhre Wappen/ Schild / und den 
elım von,heroifchen Rittern zu entlehnen / 
jhr Geblüt / jhre Freundſchafft mit Fuͤrſten 
und Herzen zu vermengen; Die verfländige 
Maärrtier fpotten nitunbillich der jenigen/ fo 
Eile Men. in diſer Sad) Yar zu weit Fonimen/und ohne 
ſchen Rind ſattſamen rund ihr Gefchlecht nit nur von 
pas ne Carıstı Geburt / fonder von anderthalb 
on Alrer taufent Fahr vor / auf dem Trojanifchen 
Herfür.  Pferdt/ und alldort eingefchloffnen Adel er- 
Buffiere; zwingen wollen / Bujiere im Hoſcul. Hifor. 
Flora. Hleichals wären allein jene Die edfefte Ritter / 
Hiftor, ſo dem ärginen Pferde in dem Bauch) ger 
ftecht / und als metallene Ehren Bilder an 
das Tags⸗Liecht gebracht waͤren worden. 
Noch zur Zeit/ wicwolen mit gröfferem Fug / 
ist fat Fein Hoch⸗Fuͤrſtl. oder Koͤnigliches 
Haufr in Europä , Das nit Carolum Den 
Grofen / den erſten Teutſch⸗Roͤmiſchen 
Kapfer will zum Groß Vatter aigen gehabt 
haben / maitte willen herfiammen von Ca- 
rolo Magno. Nemlich Adelicher Stam- 
men bringt edle Zweig/ Edle Alten ein edles 
Kipay ein alter Fahnen ziert den Comer, 
alſo aAtes Herfomen ein gantzes Geſchlecht / 







17 Sradamade Ce 
Streitder Zeiten der Orthen / 


bey Sahren den Bauren- 


’ son den 
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n / deren Geiſtuch / und 
ern / umb fie beſonders 


— — 


gezeugt Jacob, &c. 


X 
Art auff die Kindet / von denen Rindern aber ⸗ 


allein dem ſechſten 


kn, abe fe m ajhrem One 


gleichwie allen neu ⸗ gewetzten Sablen jener 
Alexändri M. vorzugiehen iſt / fo vor 1900, r 

pff Gordıj auffge⸗ uniun. 2 
hauen hat. Curzins. 


enum aber der Welt GOtt in allem 
yütoider / alfo Heut auch im «D. Texe fuchen San 
nit Die Junge von den Alten/ fonder die Alte von den 
ungen jhr Ehr / vie Wurtzel von Jungen die 
dem Zweig feinen Safft/ Die Patriarchen von *ilten- 
ihrem Aenckel / die König von ihrer Tochter / 
dag ift ; Abrahanr,-Jelle, David und Salo- 
mon, all andere Bor-Elteren werben der Ur⸗ 
fach befchriben / nad) JESU vonMARtA jh⸗ 
ren Adel umd Anfehen zu nemmen. Alfo auch) En 
die drey Gefäß / fpricht Joannes Damafcenus, ren 
de Ortu Virg. der Natur nemlich / das Mofai- Orca Virg. 
ſche / und Dann das Gnaden⸗Gſatz /und ein 
jedes will fich vom’ Marıa berühmen; Die 
erftetaufent Jahr von Erſchaffung der Welt / 
die andere tauſent / die dritte / und alſo fortan / 
ein jedes wolte Manıam zu irb,gBein reife Auch Die 
fen 7 cerrasant quondam sAcura de Arer, und 
orcu Beatiflimz Virginis , quodnam illo gloria- „ac JEsu 
rerur, einenrechten gang heiligen Streitfeß- von Ma- 
tees ab / welche Zeit / welches Jahr) welches aıa alle 
Geſchlecht und Geblüt fi) von MarıA ——— 
Föntvor andern zum billichſten beruhmen. ven air auf. 
hoch⸗ heiliger Streit umb fo hochedle Jung genommen 
frau! welche Ifaias ſchon laͤngſtẽ im Geiſt vors 
gefehen und geneht hat: surensıam secu- 
LORUM &gaudiüin generationd & generatio- 
nem. Ja. c. 60. mit welcher alle Welt⸗Alter c.co. 
prangen wurden / undfich alle @efchlechter 

eim’s 


So dann alle * 


zz. md nn Re Er nme EZ 


za 


are! 
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Y ti * * * J 
— ghrt ON — 
6 n Die SB /und ae 

> Adi den wurd ge 


nTod nd — 

ein ngerin geweſen 

warumb nit auch Marız der See 

u Aungfrau / der Er- 

in / aller Gnaden Erftat- 

* / (nad) Zeugnuß deß H. Antonini 

 P.4.Tit. 13. 6.44.8. 2.) warumb nit z 
AN wurd er erfennen / auff mel 

unwiſſend / als ın der und 2 


me als er aller Menfchen erfte 
Heva, dag iſt /mater vıventium, 
ein Mutter der Lebendigen genennt / wel⸗ 
‚Se vilmehr ein Mutter der Sterbenden 
aeg: / wann fie nit Marıam Die 
vorbedeufen müflen / die ein 

Dt Ai erin / wurde abgeben aller 


n wider lebendi a im: 
* Nach dem Au deß 


u grofen 4), Auguflini; Eva — obfuir, 
ARIA VIVIFICANDO profuit , Eva per- 
— cuflit ,'Manrıa lanavit, Serm. de Narivirare 
an I: Das ft, Eva hat mit tödten gefchadet/ 
— Marıa it lebendig · machen genutzet; Eva 
pehwundet/Marıa geheilet. Diß ſolte 

1 Adam auch fehen? Endlich auch Der Ur⸗ 

wolte Sie Adam die erfte —* ahr 

haben auff daß mie er jenes Wei en / 

Das fo ſpotilich von der Schlangen —2 

—* worden / alſo auch jenes mit Freuden 
anfichtigteurde/ von deme ervernomen hat: 

te/ dag Sie eben difer Schlangen den Kopff 

folte gertretten / Ipfa eonteret caput tuum, 












pilficherere Ardı/nelht 
erhalten / ſonder alle/ Ben 
begeben wurden / mol zu er⸗ 
retten vermöchte/ und Gnad fin fie alle zu er⸗ 
fangen. Und ift diß / was der ſuſe 
fo vil taufent 1 Jahr nachgehends g 
Atca Noc᷑ ſigniſicavit Ancam Gkarız, 
excellentiam icilicet MArı#; ſicut enim pe 
illam omnes evaferunt diluvium , fic 
i naufragium, Serm, deB. "M. 
Die Arch deß No& hat Die Arch Der 5 
ſo bedeutet / Das iſt die Juttrefflihkeit MA- 
RIE; ey mie alle dem Suͤnd⸗ 
entrunnen / in der Arch 3— 
— 
en) haben fein Bruch su 8* 
ten. Noẽ wolt als no tig U 
als ein ſichere Arch für — und für dad 
andere taufent Jahr haben 
Da ftund aber David, wendete für ſich / 
und für das dritte Alter gantz nachttu 
ein: die Tochterpon Syon g’höre ja David zu/ 
der EnglenKönigin einem gecrönten Haupt / 
der Barmherzigkeit Mutter feiner Köng⸗ 
lich angebohrnen Sanfftmuth / Memento 
Domine DAvıD, Komgis MANsu£TUDINIS 
ejus, Pfal. 131. Gedencke dann / O HE] an Pll.ızr. 
——— ran in = 
diß war David's hauptfächlich fein Vortrag. Davi 
Dep Abrahanı's, Iaac np je hiermit; a frtugte auff 
gedencken / welche ja billich fo edlen Zweig deß Eee 
Iras-Stamen vor anderen für jhr drittes archende 
Welt⸗Alter möchten anforderen. Allein Tochter / im 
Salomon mit Weißheit allen anderen überles dritten Al. 
gen bielte für dns vierdte mit feiner Stirm ; 1° Und Sa- 
teilen e8 mach denen Görtlichen Mechten ver- narp kun 
feben / folche Tochter auch Vatter / Mutter/ aller tebften 
alles Seblüt und Verwandten verlaflen/und Beipous / 
ihrem Lichften anhangen folle; un aber fene für melde 
di feine Einige /auß tauſent Ciwählte und ee 
Liebfte / Marra Difs fee jene feine Brout yäree zur? 
die er fürnemfich von Fuß auff befehriben / richten Laß, 
geruͤhmt und geprifen habe) Durch alle feine fa im 4, 
Lieder in dem Prophetiichen Beift/ habe auch Alter. 
R fchon 


in — 
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Eat 


zwar 
der elber MA- 
Rta,F &c. — 


ca, 
lomon , ic) * —2 allein deines Ur⸗ 
HReg.63 del Reg. 6.3 — We⸗ 
en für dein Kihter- tuhl kommen / und 
ine Mt um ein Kind — je 
— ** wolte haben / eñdli u 
igen zu / toelche Pin. gredt / ja 
Bee Brideng- halbervergyhen 









"Adam vernommen / hat den 08 Auges 
an David gedacht / und an de Salomons 


er heilige Joachim für das 

7 6 * me / mit — 
$. Anna den Anfang genommen / Der 
eigte zu allem / Annamolte auch /auffer 
“ tofrngem Gebett / nichts vortragen/nichts der 
mi „nichts andere / ꝛc. und jedoch eben 
sg von dem Ye 

reden im 38. Jahr mie ee 

Sie wurde melde) Pi Kind/ diſe Braut, dife Königin 
aber endlid) | eheil und vertraut; alfo znichnet Matchzus: 


—— al, ofeph Virum MArı£ , Jofeph den Ehemañ 
NHH-Eltern ee leichwie Joa im und Anna jhre 
authall. ete Eltern waren / und eben der Urſach 


efegn 
Ihr vil edler difes Kinds wegen / als je 
ahlen einige Kinder von jhren Eltern den 
Adl empfangen. O derohalben gebene- 
beptebile 3 F/ Di er if len az 
Te tam læta tulerunt s2cuLA , Tanti 
Tantam genuere Parzntes! edle Zei⸗ 
ten: welche fo gluͤckſeelig waren! und in des 
* —* fuͤrnehmes Kind von ſo fuͤrnehmen 
entfproffen! welche mitjhrer Demuth 
er En Da verdient haben / ein Wurtzel n 
du fenn fo fürtrefflichen Zrveigs ; wie dann 
die Kirch von 8. Anna en daß jhro 
nemlich GOtt jene Gnad habe ertheilt / ur 
Genitticis Unigeniti Filij ui Mater efici mE- 
RERETUR : ein Mutter der&ebährerin Got⸗ 
tes felbften zu werden /und alfo deren Welt⸗ 
Dero Dei Altern Liebs- Streit umb Marıam fu ent 
imuth zube [chenden / welchen DieDemuch endlich bey⸗ 
epren/ weil gelegt hat / nit ohne groſſe Geheimnuß und 
—2* UÜrſachs⸗Grund / auff daß maͤnniglich folte 
ee hatı — gleichwie GOtt der HErr durch 
ben uͤblen Geruch der widerfpänftigen ſtin⸗ 
ckenden Hoffart unfter ellenden Mutter Eva 
von dem Menfchen vertriben / aljo fen Er 
durch den anmuͤthigen Geruch Der twolrie- 


—— Muxıa ernfßte hen * 


er⸗ —* ven — 5 der un? ver 
SE Dia 0 fe) nn ı Zurte 





ames 
merdetragen. Bere 









Heruch ift auffgeftigen , 
Cant.i. —— Rexin accubituluo, NARSs Cant. 1« 
Dus mea dedit oDoREM (vum, FR 


nit Bichnit mit Dama- Damafee- 
—— mn fe Or 
N Bi —— Pe, ie 
na. omnis ci o vos 
* wa u donorum —5 4 
d hoͤchſten 


a he Shrzunp joy überglü eis 


ge auch alle wir! S dem erflen/von 
Denen Belt Altern / einem liebreichen Streit 
umb Marıa die Kuhgfrau / ſambt deſſen 
für ung ſo hoch⸗ b eidun 


9 
Einanderen dergleichen Streit und Ent 
ſcheidung / wiewol auß was anderer — 
ſindi —— — ———— 
und jhr H Stam ae ———— 
imet a in dem ſie srjogen 
öheiligfieXirchfein Lorero. Welche —— 
Sau ein und anderer er Diener — * 
A unſerer Zeiten beſchreiben / als es auß Ihre 
oͤttlichem Willen von dem Land Palzftina dira uns 
über Das Meer /von den Hehden und Tür- Suse ale 
cken ju denen Ehriften folte übergebracht 2 eingefüpre 
werden / hätte wol mögen dergleichen Streit werden : 
bey denen Ehriftlihen Königreichen umb 
difes ———— —* aim /und 


jedes deren diſes Stammen- 
Hauß an ſich — das iſt / Franck⸗ als u 


reich möchte ein ben / wie fein Kd+ 8" 
der Allers fie fen e dern Dh 
ohrne Der * ge Kirch /und alfodieErb» 
darumb auch er er Mütterfichen rg 


Verlaſſenſchafft / fonderlich ihres Zauß und und Hof 
De eg acht ch * habe bemu das miuet · 
het umb das 5. Land unter Fahr x Königen —E 
Ludovico dem Heiligen und dem te 
gen Godefredo , undunter Denen 
cken diſes hochheilige Haug widerumb un 
denen a igen. ‚zu eroberem ./ 
——— ten / Gut und Blut / Ben 

ben der Seinigen —— hr 


alfo von BillichE De near! 0 ——— die 
Bao: —— 8 —* & im 
Eigentum iu. dnigrechS 


nien aber hätte einwenden Fönnen / pi ya 
fent 


aller Zeiten) 


nem J ir ⸗ 
ee ——— 





die 
| ern an haben ; zu deme ſo Fonte 


als irgends 
* nit ee jhme folte diß Kley⸗ 


Teutſchland diſer Pr * 
omme au 


gefalle / und NEM 
dſes Bohn Rehideng- und Wohnungs⸗ Statt ſeye / ſolle 
Heuß don auch diſes fein Geburts⸗Hauß nit abgeſon⸗ 


gegunnet 7 diſes Hochronrdigfte 
— HRS JESU und MA- 


folte RIE auff Erden Lorero auch in Gegenwart 















mcg une an „? 
i i dß: abimus , 

cht er/ Pfal. 131. in loco, usı sTETERUNT Pfal, 131. 
eren GOtt und Erlöfer an dem / 

e heilige Fuß ſeynd geftanden. rien 
wirMarıAnm tatt 
ee mdgtive 

ein Streit/und was naͤhers und 

unferem geiftlichen er⸗ 

ic) / und ung taͤglich vor Augen / wie bald, 

halt wird eh 3 — Melfans der 
ben apud /uflin. Michov. vor Fer- Apud Ju- 


dinandus Gonzsga deſſelbi onigreichs et 
und gantzer Vice-König/ die State <hor- 
zu beveftigen / für nothroendig eracht / auch 
befohlen/ die duſſere Werck und Borftätt nis 
derzureiſſen / habe der außgefteckte Bezirck / 
unumbgaͤnglich ein ſichere Kirchen betroffen / 
indeme ein faſt wunderthaͤtiges Marız- 
Bildauffgehalten ware: diſes muͤſſte nur in 
die innere Statt / in ein oder andere Kirch 
erhebt und überfegt werden. Wo aber hin? Da 
der Außfchlag .i nun an dem Yice Konig 5, == 
Gonzaga. Alle Kirchen tvaren offen zu Mel- ve jig.arfo 
fanä, Deren mol über hundert ſeyn follen / fo ergangen + 
allein der Mutter GOttes geweyht fenen; jede wie gu Mef- 
wolte mit groſſer Begird difen Schag em. 20» umb 
pfangen ; jede Geiftliche Famen mit bitten nen 
und tupplicıern/ mit egfrigftem anhalten / je Supraug 
de / ihnen wolte man difen Gnaden⸗ Schatz un zugledh 

önnen / bey jhnen benfesen ; Endlich als ihre gun 
ich Gonzaga nit wol fonte oder wolte ent; deureiche 
fchlieffen / ſeye vom Himmel der Außfpruch/ —R 
waiß nit auff welche Weiß eigentlich / erfolgt / 
und diſes Wunder⸗Bild denen Herren Pa- 
trıbus Dominicanern alldorten in jhre Kirch 
zu thail worden / und habe man alfo ſolches 
mit unfäglichem Pomp und Triumph das 
hin u + Etwas dergleichen ges 

2 


zu ! der Anmahnung def Köni 
dien 
PEDEs Erus, anbetten wolten wit Ihne un« 
aber das ung nit gegunnet / wollen 
aber und zum nit noch 
der 
zu 
Jeh kan und gar wol / gar nd» 
on 

Haupt» Statt Siciliz waiß ich gelefen zu ha- 


dunckt 





(den; höret den annehmlis 


J 4 


treit: 
eh 


. Bo⸗ 
ſenkrantz / ſovil hundert- und taufentmahl 
u bearünfen oder mit —— we 
frang,der Den bey Tag und bey Nacht das gange Jahr 
ewigen hindurch Denen den Mit⸗Bruͤdern in 
a iag ——— t iu Hůff zu Fom- 
iers men beyde diſe Brut fften da fen fie 
Seapul 
von dem jUfinden/ in eyfrigem g / und nie⸗ 
Perg Car- mahl abnemmender Glut : und ferners die 
melo&e. ¶ ſo hoch⸗ gedeyliche Bewaͤhrung jedes ftreiten- 
den Chriſten mit dem H. Carmelitiſchen 
ulier. Solle dann da zu Wilden und 
billich die glorwurdigſte Jungfrau ihre Si 
und Wohn⸗Statt erwaͤhlen / Ihro Gluͤck⸗ 
bringende Wohnung bey dem H. Norberto 
und denen Seinigen zu nemmen ſich wuͤrdi⸗ 
gen / gleichwie Sie anfangs jhres H. 
Ordens jhre erſte Wohnung die heiligifte 
gfrau jhnen anzuweiſen gemürdiget ha⸗ 
Servatius be / Przmonitrarum von eben diſer Urſach we⸗ 
in Oeriies gen hernach gehaiffen.Servarim inOpsica Spec. 
Ai 3.10 3. Zuflisae. 3. davon der gantzen D. Gefell- 
ſchafft ber Nahmen der Premonftratenfer 
S. Benicius verbliben. Alfo für 1 der H. Norbertus. 
‚mit denen Komme ich noch waſn 
Dienern hinein / fo erſcheint da der H. Philppus Beni. 
sn cius, Fombt der H. Fungfrauen entgegen / 
gebterende UND führt feinen gangen H. Orden ** 
Freubedie· da / Da muͤſſe diſer himmliſche Gaſt einkeh⸗ 
nen wolten ren / Die Königin und guͤtigſte Frau ſolle jhre 
in dt Hanf gank aigne gefchworne Diener nit vorbey 
en en gehn ; wie wurd es fich ſchicken wann MA- 
fehmerghaf. RIA ſich anderſtwo funde/ und nit bey den 
gen TRutter ey er . * — mn 
wit unge. Ten auch Die Bruderſchafft Ihrer heiligen 
wohnt fielt. fiben Schmerzen; die * ja Ihro ſambt 


4— 


hers in die Vorſtatt Fra 







otoirdanjichen. Je) als 
mei ale von dan Kane 





gfte 


Die ee 
| ik gerfchmd 
8* ewendtem unfchd Gut und pen, 
ut ſich umb die Ehr GOttes und MA- 
xi⸗, und befonders umb jhro irdiſches Vat⸗ 
— 
ealſo die r di au / 
und dero arme Herberg nit verfhmähen. 
iſcht atter Franciſcus in 
der Hof⸗ wendet indeſſen fuͤr / wie 


ſein H. Orden diſer Jungfrau ſeinen Ur⸗ 


ſprung / Fortgang und Zunemmen / ein ſo N 
(ich —8 I1dem diſe. 


unaußſprech ermehrung und Außbrai⸗· 
tung durch die gantze Welt / auff beſondere 
Weiß / zuzuſchreiben habe ; Jdem die. 236. Der itd 
*. 5 wie fo ofit er felbften im Leben von dis Seraphin 
fer himmliſchen Kanferin fene befucht wor⸗ Francilcus 
den hoffe alto / er merde folches Gluct noch neben ana 
in feinen geiftlichenKindern auch haben ; ſol⸗ —2 
te ſich allergütigft erinneren / ob nit er Francı- · 
ſcus Der jenige ſeye / welcher ſambt dem H. «he alte 
Dominico mit MarııA für die —— Kımdtz 
Gebett und räfftige Sürbitt wider Die fchom Khaff: And 
gefpannte Pfeil de Goͤttlichen Zorns einle⸗ — vn 
gergehren alfo (mo Dominicnsnit ſeye) Ma⸗ difer barına 
Rıa und Franciicus —*— ; bitte / fie wolle hertzigſten 
bey den Seinigen zukehren. Ad illam reipi- Murter 
eiunt unı Verst, &c. PR fürfielltes) 
Ignatius bemühet ſich gleichfals/ die hei⸗ 
figfte Jungfrau zu jhme zu isdn — 
gangen Geſellſchafft gleich anfangs erwahl ⸗ 
te / großmaͤchtigſt / und allg maine Schut⸗ umb den 
u. Er hatte ja auch feinen Einkehr bey Einfehr bey 
der Mutter GOttes genommen gleich äns MARIA» 
fangs feiner Befehrung / vorjhrer mie er Sie 


; 34 Montlerrar ein gange Nacht ſtehend und ee 


bettend gemacht: fein erfte Verbindu 
9. feinen ee zu Pans injhrer Kirchen ge⸗ ner allges 
macht /fich befliſſen nach aller feiner Macht, matmen 

auch den Seinen hinterlaſſen / alle Krafften ——— 
daran zu ſpannen / wie anız Verehrung 5 ‚bey Jh 
—— und — mit befondern ro mit Bots 

erweiſung / und offentlichem predigen/in fein ewige 
Schulen und auff denẽ Cantzlen jiner höher Versündte 
und 


ſam̃t ſucht / zu feis 


—— —⏑⏑—— seyn 


ich mitten unter euch 
aber alle Ten 
Han von en) an 


ae da finde man di 
der erſt unter allen 


—2 iVein@apeliM in en 
ARIE IM Hi } 

a pr werde alfo Die alte Herberg nit 

nähen, fo fene gleichfahls Dife die er⸗ 

Botıes- > — i zen inder — die 

erſtens ren Ein ⸗ 

er ——6 si Darben. Ele 

Streit umb Marıam ift ben dent allhies 

Kirchen / Gottshaͤuſer und Cloͤſtern. 


Ad ıllam refpiciunt unıverst, &c. 


inme ich auff befondere Käufer :jedes 
Zauß will MarıaMm als für aigen haben, 
Eigenen denen aujferhalb angemahl- 
ten man findts in denen Zimmern / 
auff denen Altarlein; es bezeu die hin 
Reben der und wider auffgehenckte / und alle Sambſtag 
reg en —— faſten / 
iche Litaney vor dem aff / und das 
ud — ee fleiifet ſich / MakIaM 
auff beſondere eyfrigſte Weiß zu verehren: 
die und gemahnt mich diſer gantze Streit / diſe 
Mutter böchfle Königin gleichfam in die Wett zu bes 
Bau dienẽ / an jenen Pectianıfchen alten Gebrauch / 
9% alloa deß gangen Reichs Stätt und Volcker 
m. dahin fich bemühten / mie fie ihre Königin 
ftattlich gnug zu zieren vermoͤchten: diſe legs 
ten den Vreyß für Die Haar / jene den Kod 
undden Mantel zu ſchmucken / andere für Die 
Ketten und Armbsbandyfür die Jubellen wis 
der andere/ etliche für die Schuch und Pan- 
tofflen / für den leinen Zeug Dife / jene was 
onften Eöftlich möchte ſeyn / jeder na em 

gr koͤſtlich möchte ft der nach beft 
ermögen. Liebſte Ehriften / folte ich nur 
allhier alledie Mar ız-Diener und Dienerin 
daher nennen/ wurden vilmehrer geben / Des 








— —M 


= 
niemahl 
der 





gnug | 
er will ſeyn. 
as ift dann endlich der Schluß in die 
ſem beblichen Streit bey der allg mainen Mit jenem 
—— aller Gnaden⸗ je ein fols —— 
/ re ers 
jaige, — difer Titul gantz beſonders (a be 
in der Statt difer Kirch folte werden / allen zu 
und diſem unferem mund ‚Ging, Mütf m 
den-Bild/ das iſt MARLE- ' un. 
villeicht auß gleicher Urfach/ vie zuvor von Saupı. o 
Loretound Icaliä germeldet / quia summı Ca- q̊uchen 
pırıs fedes eft, weilen diſe urfprünglich die gang ana 
Mutter s und Ehriflliche Hirten⸗ Kirch denicih ſich 
ift; weilen diſe in Mitten aller ubrigen Kir, "'dergelafe 
hen. und Worftätten/ gleichnoie jener Deitteh Sc) "a. oe 
Puncten /gelegen / two auch GOtt / wie ger aud) ın une 
meldt/ feine ABohnung angefchlagen / po- ſerem 
nam tabernaculum in medio veltei , mit diſem Teurfiplädy 
überstroftreichiften Anhang / & nomabjicıer 9 im6. 
vos ultra anima mea: wo er einmahl in’der a / 
Mitten ſich geſetzt da werde Er in Ewigleit fertig und 
nit mehr weichen ; eben alfo fein gnadenreis berau ıfE $ 
che Mutter in mitten der Statt / mitten der glormürdte 
Bruderfchafft / ja mitten im jedwederes fei- — 
nem Herg/ wird uns nitmehräuffgeben/nies \ıanı ar 
mahl verlaſſen: da wohnt dann gay beſon⸗ Huiff 
der / allen anderen ohne Nachtheil/ MARıE 
Huͤlff / wiewol fie anderſtwo auch gnaͤdig / 
jedem gezaichneten Hauß / jedem gefegneten 
—*—— jedem Diener / jeder Dienerin gun⸗ 
ſtig und gewogen ift ; diß iſt Doch gantz ai⸗ 
gentlich Marız jhr Hülff: So ermahne 
ich dann vor dem Beſchluß alle / liebſte Zus 
hörer/mitjenen deß inmuͤthigen · H. Biſchoffs 
Germanı gantz eyfrigen Worten / in Encom. 
ſanctiſ. Deip. Vos ſacer DEI populus, Sacer- 
dotes inquam & Principes, in mundo degentes 
& lo · 
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134 XXIXV. Predig. Maria zu allaimainer Freud gebo 





Bere me 
ces & ſatores & 





RIA unfer himmlifcher Saft! —— * 
Zierd und Schildt 


— natus elt JESUS, 90 | —— Er 
gabe (ae geyluns etfgrungen: lo: 3 


; Ar und — —* 


An dem Felt MARIZE Freudenreicher m. | 


€ N A 


MARIAN die Sonn, der Mond, Wommemdehe ud 
Krieger Heer erklärt, 


Pi. ig gen 


Nätivitas tua, DEI Genitrix Virgo, gaudium annuntiavit uniyetfo 
mundo. Breviar.invefp. | 


Freud und Frolocken mitgebracht 


Begriff, 
Menſchliche Geburt a Leben ſcheinet alsdann erfrenlicher, 
—— en le —* —— MARIMÆ Geburt / ſo denn 


Dein Geburt / © nf BO Garn ara gan Wet 


Welmsiecht/ dem a une Morgen vem 53* Tag / einen Vor⸗ 
manchem Suͤnder 
unnd einen ren riecht 


liche Gebaͤhrerin hat abgegeben. 
jhme feine Laſter unter Augen geſchlagen / 
iſt anffgangen. Andere in verſinſterter Trautigkeit / wie den naͤchtlichen Wanderer 
———— —— — die erleuchtete Fromme ſelbſt immer zu höherem Tugend» Glantz ange, 
führe tote die Mare Sonn den zunemmenden Tag. Allen endlich in einem mächngen Schug/ und 
beſſer als manche wolgerüfte Armee wider allen finptichen Anfall gedeyer/ diß war / das an deunger 
gnadenreichen Geburt die gantze Welt hat erfreut. 


B ſich ſchon nit groffer 
Unterfehid findet 

) Menfchlicht allen gemai- 

ner Geburt / und nach Sa- 


—— — ungfräu 
Strahlen 2 






mam vocem fimilem omnibus emifi plorans, 
Sap.7- 
ich von gemainem Lufft Athen ges 






an“ 
SD) 

DIE 2 und Baur/ der Herr und mein erſte Stimm war / wie bey and 
der Knecht / der Reich und der Arm gleichen 
ein gleiche Gefängnuß in Mutter-Leib / che mainen deh ihrer Geburt Bein 

daß fie gebohren / auch beyde gleich in jhrer 
Geburt dife Welt mit Zähern begrüffen/und 
hinfüran ein —— fft durch den Athem 
anziehen / Fo natus accepi communem ad- 
sem,& in ſimilitet factam decidi terram,& pri- 


machen ; dann deß Königlich oder 


Innhals. 3a 


i 
N / als ich gebohren / fpricht Salo- — 


—9— und hat man mir keinen beſonderen in park 

lomon’sAuffagder König Boden gelegt / auff welchen ich gefallenzund mal ate 

dern / dag wainen. So iſt aber —— —— 

Anfang von dem Erden⸗Klotz haben / beyde im vilen Stucken / unter Koͤnigen und Ger gebodren 

feic u u dr —* 
ım 


lichen Pringens Geburt macht * 8 * 
Leuth frölich / Dife macher Die Kirchen Lob Sertenteg 
preyſend die Orglen klingen / die Hof Mufic von der 
fingen, die ®loggen thönen/ die Feur⸗Wer⸗ Welt am. 
cker pfaugen. 








und deifen 
— ich machen Die mil 
mit Goͤttlicher Gnad / Euer 

fang alſo an / ꝛc. 


Aurora, ut Lu- 
ut achten is üt rer acies 
ordinara, da hat man s kuͤrtzlich beyfamen / ift 
die Englifche Antwort / Cawr.6. Die Geburt 
nie Diet iſt wie Dieherfürsgehende Morgen: 

Rothe / ſchon tie der Mond / außerwaͤhlt 


e Kundtſchaffterin ift deß gleich dar- 
(genden hellen Tags / alfo!MARIA 
ne bald auff ft 2 
der verfinfterten ABelt JESUS I- 
STUS der Gerechtigkeit Sonn und Glang 
def wigen Liechts/ Sap- Sie iſt ſchon mie 
Der Mond / der ja allgeit feine Kraft und 


* 


Sonn deß au 
* en 
zu das or, DE 


ai 
J 


aigf‘ geichjahl MAR 1A, 
8, " " 













en Gefa 
edente 
. Run 


/ dem 
rdne⸗ 


Deren erſte 
chafft deß * Sn ——— 


ra durch Die Morgen⸗Roͤthe fi 
⸗ e fü 

tich wird fürgebilbef ; Dann gleichtoie Dife zu 0” 
Rothe jhren Urſprung von der Sonnen/dar- Morgene, 
neben die Sonn allererft nach diſer Rothe son 
ich völlig fehen iaſſt / und von jhr gleichfam * 
erkombt / alſo ware MARIA von GOtt er⸗ EL 
—8 hattevon GOtt jhren Urfprung / Uheba 
und hingegen gab fie auch GOtt feinen zeitli⸗ mach ſich / 
2 Anfang, das zeitliche Leben/ / diß hat der wachlend ım 

ohn von MARIA empfangen. Diferlirs made wie 
fprungtar wieder Aurorz. MARIA folte ud 
aller Gnaden voll werden / Gratiä plena, Möp,faela 
ſchon voll wie der Mond / und täglich mehr neud über 
wachſend; doch alle diſe Gnaden von GOtt / andere wie 
wie der Mond ſeinen Glantz von der Son⸗ at 
nen/her haben. Diß Kind war erwähle (nenp über 
wie Die liebe Sonn / auf allen nur eine/ Sol, Engel und 
das ift/folus, oder fola MARIA, im höchften Meuſchen 
Gnaden-Standüber alle heilige Engel und Pie em um · 
Menfchen / wie die einige Sonn alle andere er 

Ster⸗ 


136 XXIV; —* Mus — — gebohren 
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för —— 





—— 


dann 
eier die 
Ne Ba, 


— * —— Hi 
einer geordnekt nKriegs⸗ Heer aberm 


Nail. Bee Karl Fr Mi 


See au bene. 18. 0c5 Monat Morgens —* 
Lurand. in AV abb.c. 2. an einem H. 
Ration. — in Ration. iftdifes Gna⸗ 
Kind gebohren worden. Schön mie der 
Buche —— Mond / ae toie Die —— *— 
Morgen Tag und Pacht wur en *8 Inge 
bey aubre: Wielt wurde —— — 
age Ga en Heyland nur Diebe —— am 
der auch len Tag zu Jerulalem jaigen/ fonder au 
gaigend die deſſen gnadenreichen Geburt den armen Hits 
ne wie m un er Racıfürmen * 35 Ale Mr 
die Eonn / t fuͤrweiſen villeicht kam es e 
= den Sırsen daher jenes himmlifche Feur / jenes Liecht 
he Und Olang / welcher jahrlich/an dem heutige 
Ray Ara * define MARIE Geburt / uͤ⸗ 
ond Dag verwunderliche@eburts-Hauf MA- 
Fit RI und Kirchlein Lorero Den gangen Ta 29 
rund und bie Nachevilsiaf ahr erfehinen / Nad. ıbi 
ARLAM zu Nacht als den Mond / zu Tag 
Kl *— die Sonn zu bedeuten /beyde glantzend / 
a beyde fcheinbahr / beyde höchitenuglich / mie 
77) MARIA 3 und Dann. figreich / erſchrocklich 
wie ein wol-geordnetes KRriegs⸗Heer diſe 
Bin meige Bürffin MARIA ; undeben 
Darumb au 9 dem Sabſi mon⸗⸗ ge⸗ 
bohren 7 weil die alte Hebizer ins gemain 
darfür gehalten / ‚alle, ſtarcke Helden / alle 
Machtig- und Gewaltige in difem Monat 
Nad. Leis. gebohren werden / Nad. Leit. Salve fandta 
Parens enixa puerpera Regem, dec. Seye Ders 
matt zu tauſentmahlen gegrüjft/ Du Bu 
nr Dich erzaigende und wie die Morgen⸗ 
köthe — Goͤttliche Mutter wel⸗ 
che zu Mitter⸗Nacht / als Der ſchone Mond 
zu Berhlehem dein Kind follejtergaigen / als⸗ 


— ‚mat. € — 
NCIPERE ET ——— merui 
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DARK. wie uberterno | 
| De ern 


und von David, nibrer 

rund auff den heili n hatt | 
— 

om be e 17 m NS BE 0 

en 
ee 
ndere Sternen Slankyi 
—5 -P9:27-4.5. Danno 

e Aurora, Die ——— * zun 





em Arnim: 
een belige/gna, —* mon 


keit ⸗ wo ans 
rde ſchon 
a si — edie Aurora, Die auch fin Höc» 


hr ergen ihren Anfang nimbt/ und nee 
8 gefehen wird / Darneben aber noch ie nem 
ne RS fet/ bi — ommnen Tag / wiedie fies 


a * aber in der Still / in der de Morgens 

—* Et RLANBRANIEL AUGE: 5 u ı 
Fi — enden Menſchen / 

der in feinem S lee eh * —55 


aller Still ——— Knie {rond, ih 
—2 wach ei feuri⸗ 
fo — ändig/ Ar 


# vie die 


dem Gu⸗ &e 
— in Set une von zeit. 


in medio'ejus, NoON MMOVEBITUR (ut 

Acit- ORDINATA. ne der HErr wird 

j hr in der Srübe u Hui —— Das i 

in Aurora; Erhatfie heilı ‚apemad be: —R 
lerhoͤchſte / mit der höchft-glangenden Liebey 

alg der Sonnen beyin Tag / und DR 3 

tief = ſcheinbariſten Demuth. / 

Mond bey der Nacht ; Y De © S: 
jhr.allenthalben zuge * ſo verbleibt 
Kriegs⸗Heer. 


dahero auch veſt⸗ beftändig / tie ein 

De ie — 

it —* i eing rt wer u 

geichriben Lib. 6. im Cam, — (ua base in 

prunä a eu, fuiſſe ÄuRORAM, Case; 

in Filij Conc re ur LuNAM „in morte X 

= SoLsm, R unvergleichliche — and u 
— Deiligung — — 

che ahnlich / auff denen. X u Ay 
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Rahab & habylonis ſcientium me. Diſer 
Vers, apud Fuß. Michev. dife. 360. m. 3. 
‚Pfal,, 86. wird auff fie gedeutet / Das 
ift / auch, Die liederlichen Sünder / wie die 
b, oder gantz vertieffte / wie Die gottlofe 
abyloniery will ich nit gar vergejlen / wann 
mn werfen werden / und mill fie wi⸗ 
mb ju dem rechten Weeg laiten. - Ec- 
ce, fahrt der Pialmift weiter fort; ecce A- 
lienigene & Tyrus & populus £thiopum bi 


"> aud ri and (in jhrer Handelſchafft 


falſch „und betrieglich 


von MarıA.zu der Bellerung angeführt. 
‚Sie war. ach daß dem Mörder am 
reuß nach ſo groiier Finſternuß feines 


Siund noch das Liecht zu Erkandtnuß ſei⸗ 
nes Ellends iſt aufigegangen / Per. Da- 
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zum und jmmer 
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He 


lich Seiftliche/in aller Srüheden Dienft Got ⸗ 
tes zu fürderen- 
Don denen Welt⸗Menſchen aber iws 
main iſt jenes zu werftehen / ob c. 29. Ad Jobe.ıg 
umen e;us ambulabunt in nodte, Sie wer⸗ 
den bey jhrem der Fungfrauen Schein und Koks 
Liecht in. der Nacht wandlen Fönnen. Ya. 
Pemlich jene Menfchen / welche mitten in Meufchen 
der Welt Gefchäfften / mit handlen / mit tröftend/ im 
zeitlichen Sorgen überhäufft / und im dem bit Wan- 
——— / wie in der Finſternuß wand, ⸗ 
len / ‚ohne innerlichen. Schein /. ohne ſait ⸗· 
ſames Liecht / ohne guuge Erkanntnuß Der mann.der 
bimmlifhen Sachen / gleich als in wer voll. ſchei⸗ 
Nacht / dahin raifen / diſe führt Sie; Lude 
MaARıA , wie der Mond laitet fie / indes Moud/ 
ftet fie / / wie einen zu Pacht Raiſenden der 
Volle Mond / Ave unicum moleftiarum Damaſ, 
leyamen, rufft darumben der H. Damaſce- 2 A 
nus, Serm. de dormie.Vırg. Seye / acht ftye de dormir. 
gegrüift du einigerTroftaller unſer Betrang⸗ Virg- 
nuſſen· Jener Welt Menſch / will ich fagen/ 
hat in allen feinen Sorgen / Beſchwarnuſ⸗ 
© fen/x. 


⸗ 


u Chem — um na * 


dero fahi 
Omni * ro fahio 


auch dife werden von Marıa gelaitet / wie 
tliche Wanderer zur Zeit deß Voll⸗ 
quali Luna. Aber auch noch⸗ 
an ” h —3 
kommne nen 
——— — erleuchtet / im feinem Dienſt wie an 
Eeein alle «denn hellen Tag leben / denen iſt MarıA 
u. = rn zaigt ver ir noch 
— mehrer und ere Tugend / no 
Sion 86% mehreren Olantz und Scheint eines 5: Ltr 
bens / indeme auch gang volllommne See⸗ 
fen / nady dem Goͤttlichen Wandel JESU 
CHRISTI, feinen anderen mehr betrach» 
ten / als den ABandel Man, tie fie 
müffen nach jhrem Exempel ein jmmer- 
wachfenden Fortgang im Guten fchöpf- 
‘ en / und fchaffen. Diſe ermählen fie 
c ir ein Bührerin / diſen iſt fie electa ur Sol; 
| nnenhero fie der groffe Wunder⸗wuͤr⸗ 
cker der H. Gregorius nennt / Serm. 2. de 
Annunc. Piorum perfe&um exemplum , ein 
außg machtes Beyſpihl der Volllommnen; 
Und der. gllehrte ldiota: Virtutum Exem- 
plat, ein Abriß aller Tugenden. In dero 
üubermenfchlich-tugendhafften Wandel alle 
Bollfommenheit gleichfam mit Sonnen⸗ 
Strahlen gefchriben / auch denen ſchein⸗ 
bariften Heiligen noch zu einem mehrerem 
Kortgang mögen den Weeg vormweifen / 
und nachtrucklich verlaiten, 
Enplich alle wir fterbliche Geſchoͤpff / 
weil wir in Difer Welt / wie in einem ewi⸗ 


&regorius 
Serm, a. de 
Annunc. 


Denfebn 


GOtt die Sonn jmmer 







AS az Ale 

Staͤrcke / in Marıa D & wider alle ger Schug 

und ittende / n jh · 

—————— drede —— 
entum, ein ruſtW un An⸗ 

terhalt deren glaubigen er nik im Pefoudtrs 


einem erfchröclich wolsgeordnete 
‘ ——— 









J— ſicut actre Heer. 
teftates MARI vocabulum, patrocinium ——* 
a ın 


is Nominis recordationem , devotam ink c 
er 
en in 
de Lufft-Geifter 


MARI, wie auch ab jhrer Fuͤrbitt / und y 
gutem Erempel. Sie — 325— un“ 
vergehn / wie Das Wachs bey dem F 

wo fie immer antreffen und / daß 
man offt gedenckt an difen Nahmen / und 


gen offt und andachtig anruft. 


Terribilis ut caftrorum acies ordinata. Da Y 
alfd abermahl MARIA den Anfang bey \ 
en eines beſſeren Lebens / wie Die 


Asche def lieben Tags macht / und wie 
der Mond in der Wacht / alfo vil durch 
der Welt Finſternuß / gleichwie sum ewigen 
Liecht hinfuhrt ; denen erleuchteten Dolls 
fommmen ben all ihrer Wiſſenſchafft / wie 
volllommneren 
Glantz und innerlichen Schein mitthailt / 
und endlich als ein wol⸗ geordnete Kriegs⸗ 
Mache alledie jhrige / wider alle jhre Feind / 
in allem beiehüst. Ja / ja! von jhrer Voͤlle 
haben wir alle empfarigen / de plenitudi- 
ne &c. Und dahero it embile di ENT 
in der Geburt diſes überfreligften Kinds / gerce dar 
von deme ins Funfffig ſovil Guts zu erwar⸗ fie feye mie 
fen. Mercke / daß der Text [autet/ auası die Morgen 
Luna}, ur Sol , auası Aurora &c. Daß iſt / Roͤche wie 
die Vergleichung ſeye noch vil zu vweng Der Rand’ 
en diſer Königin / ſeye mit volllommen/ ‚meil die 
hdef MARIA ſeye noch vil mehr /'nuße fe Gleich 
ang vil mehr/sc.als Aurora , als der Mond) muffen noch 
die Sonn / x. Urfach : Die Morgen alle zu ges 
Rothe nimbt zu / aber widerumb ab / und he 
endlich ift von jhr nichts mehr * nit zeit niemde 
alſo MARIA, die iſt quaſi Aurof » quæ ge zulangẽ. 
nullum ferte poſſit occalum ‚Chryfippus Hom. Chlyũppu⸗ 
de S. Mar. voelche Fein Untergang mit fan How. de 
erleyden; die Sonn ift nur im Bimmel / 5. Mar, 
das Kriegs» Heer auff Der Erden /bie Sonn 
nur beym Tag / der Mond allein bey der 
Nacht ; fie aber ift all famen. Sol & Germanus 
"Luna unıus axem circuli illuminant , fprach Serm- de 
der H. Biſchoff Germanus, Ser. de dormir, dUrbit, 
Virg. ied’omnıs Domus, omtis Civiras ; & Virgs 


Regio 





dem ©. 


Maronit: -fchen 


fhon nidergehende Sonn 


ur A 


62 


gu D 
* A in 


‚Ein 
i⸗ alle Feind / wann wire 





„et ef a mn. 16, 


z Sr rat) Ic) „DE 
= . unier naußſo hliche — 
Me 


Method. ia 


9 def folgennen ei 


kids bie Ho 
a wann cyftig verehren : 
dans z rer) offt mir fprechen im 5° Ive Date den 


ia, \JES UM die gebenedente Frucht 8 
deines beihe 2% uns nad) Difem eilenden —8 
Ein nn befonders ers tig belan- 


. lien wir / 
J t * in * Ave MARIA: —* ın 


an € 
Be — — 


u einem zu vollt om̃ · 
| —— Dig möhen za fo Off es up ee 
| fen/Ave Maris Stella, DEI Mater alma, &c. und Ein 


Sey O Meers- Stern grüft von fern! ‚führung zu 
O du Mutter unſers nn „dem rer 
Fr zu Himncs- Jar 
or r 
welches abtreiben wird 
ich verlangen diß 
den wir fo offtwir ryen:MARIA 
Mater gratiz, Mater Milericordiey tu nos db 
hofte protege , & hörä mortis fufcıpe! 
- MARIA O Muttet der Gnaden/ 
Der Erbarmde und him̃liſchen Gaaben / 
Pre ung ſamtlich in — 


daß d —3 — — 
ie ngefangen 
ch 5 namen ſich ende, Amen, 


Die 


‚man 
brodee 





Mana früh) zu dem Gotts ⸗Dienſt geopfert 


er 
- R 
” 
> \ x * 2X . * 
9 ⸗ 
uns A Win 4 
4 WI» e 


An dem Feſt MARIZE früßsjährigen Opffeili 
Sie lehrnet / und lehret / den Gottes» Dienft zeitlich anzutr 
v0 den 5 —* 
Beatus Venter, quite portavit... — 
Seelig iſt der Lib / Der dich getragen hat. 







Begriff, . 


— * 
Cr ——— Be —— 


lein in dem Goͤttlichen Tempel; der buͤſſende 
/der Welt Sinn zu Folg / das r 
in das Gwelb legen beyde werden aber deſto chender faulen : Anderen Liber- / 


meon im Tempel berten. Etliche retıren auff Ei 


Maliſte Lentuli endlich woͤllen fich bereven / 


Fombedie: Mit fo vil graue Haar auff dem H 
dien / wann gen/ als Reu⸗ weſen in Hertzen / und 


Nier anderd Hand» Briefe 
fein von Bernardo. dem 

hochserleu Prelaren , 
'? uͤnd H. Lehrer / ju ver⸗ 





an fuconem einen ſehr 
edlen Sunglng. en anders geſtellt 
Das zweyte mit diſem Eingang / und fonft 
gebräuchlichen Brief⸗Grueß zuvor : Bo- 
nz indolıs adoleicenti Fulconi Frater Bernar- 
dus peccator : Inde lætati in adolefcentiä , 
unde in (ene‘tute non itear 4 das iſt: 
Dem Wol⸗ und Edlsgebohrnen Jung⸗ 
ling Folcon: wunſchet Bruder Bernard ein 
armer Sünder diſes Henl: Daß er fi) al- 
fo erluftige in der Jugend / auff daß jhne 
deſſen im Alter nit gereue ! Dife Überfchri 

und Sar. P’rur. Dıcır , fchichtfich am die 
Jugend in's gemain : Indeketäri, &c, 
weil unzahlbare Alte fich finden / welche 
t zai⸗ 


euff⸗ 


der Spatz Ken in dem Mund fuͤhren: 


Hand. 


Joan, 3. 


O mihipreteritos referat fi Jupiter annos ! 

O daß ic) Funtnochmal anfangen / 

Die meine Jahr / ſo ſchon vergangen ! 
Difer Wunſch ift vergebens / fpricht Nico- 
demus „ /oas. 3. Nunquid poteft homo in 
ventrem Marris ſuæ iterato introire & renafci ? 
Eoll wol ein Menſch koͤnnen wider in fei- 
ner 


—— der wilden Wüuͤſteney / ꝛc noch ſoll 


deiclich jhrem Beruff mach zu late. Der) 
ı MARIA das Tunafräutiche Toͤchter⸗ 


ſche Fleiſch nit einfalgen / noch die « Bet 


Gedult / ꝛtc. 

So genau wird ich dannoch nit nach⸗ Ad mat« 
fuchen/ noch jemanden einige Berbündnuß (6, 4 
aufftringen / daß die junge Knaben / Mit grünen 
dem &auffer Joannes einem kaum jährigen Bäumtein 
Kind / jhrem Alter vorlauffen / und Der zufltegen/ 
Wuͤſten zueylen ; oder mit dem 3.jdhrigen 2 —* 
Jungfraulein MArıa heut / die ein Toͤch⸗ * 
terlein gleiches Alters / in die Kirchen und nerdenysft 
Gotts⸗Haͤuſer ſchon fo früh follen einges doch nirje 


Achloifen werden / diß ift nit jevermang des Mem 


Thuen / daß ein jeder gleich anfangs und tea De: 
mit Faum recht trucknen ginn des * 
nen groͤſten Riſen gleich gehe / fürnemlic) gehn oder 
jenem / von deme David, pf: »8. mit Ders zuifchen 4 
mwunderung gefungen : Exultavit ut Gigas Maͤuren 
ad curtendam viam , Er hat fich erfreuet / wie ſich —* er⸗ 
ein Riß den Weeg (der Vollfommenheit) "rIlen- 
zu lauften / diß war nur von jenem zu glau⸗ kl. 1% 
ben  deifen Urfprung von dem höchiten 

Himmel aufgegangen /d summo c£Lo 


utter Leib eingehn / und noch ein⸗ egreflio ejus, AA. iſt auch mit der Goͤttli⸗ 


mal gebohren werden ? das mag fit ger” che Berueff für jeden / DaB man von indie 


fen 





art 


Spırıtu, Match. 4. jwxıa S. Greg. Die 
al sr al andern / ige if ob ; In- 
Sg, delatıri&c. En | Auff dife befonbersrebt 


—— 







um eſt homini , fi 


an dem Mehr / an metal 
en / Gold und Silber/auff der 
de ——— geſtickt / ein 
* / oder ein geiſtlicher 
7 —5 hine gut / bey Zeiten 
a zu —— und noch deß 
ie bey Joleph dem 24 

eri der eine, enland/in der 
I bie are auffflaubte/ ) folche Sreud 
ben / und allein zulaſſen / Die man ing 
nit mehr muß enig’twöhnen,/ und 
hs en keine Reu mit fich bringen. 

ctute NON POENITEAT. 

Warumb aber / fragft du / folle die 
* ſo früh engefpert jenn ? die laſſt 
in Fein Bocks⸗Horn nit fchieben / 
u man folche fo zeitlich innhals 
ten —5* — wird noch allzeit jhnen fruh gnug di⸗ 
fe Beſchwaͤrlichkeit fommen ; warumb 
will man 6 vor der Zeit plagen ? Als eben 
REN ruder Kgidius ein glückfeeliger 
—— und beſonders gelihrniger Junger dis 
ren mie die (CB. en H. Maifters/deg groſſen 
etaphiſchẽ Vatters Franciſci von Alĩ, di⸗ 
v2 Br Wr: wen Kpep J—— 
je Jugend / ſo zum geiſtlichen Stand 
m Fin verordnet / bey a eng halten folle? ant⸗ 
mortet der H. Mann : Lieber Bruder/ ich 
frage dich hinwiderumb / warumb falgt 
man zu Zeiten noch das junge frifche Fleiſch 
ein? warumb ſperrt man ſolches in das 
Eiwelb ? damit es nemlich länger frifch 
und auf verbleibe / nit ſo bald faule / oder 
fonft verderbe. Alfo wirft du erfahren / 






in 





Tag / 
inmmer fort⸗ eylenden Lauff mit all unſerem 






in) Hr [ — 


Itiwerden ; eben 


‚a5 


er 
Fr — — — 
le ee ge — Aria i 


y- — Difeg — 
Ds in un *8 nit 


ſteht / noch wir ſie — möchten 
erstoingen/ nit ein einiges Fahr / — 
tund / weder Aagend lick / von deme 


——— Ka muß 

eyn / und immer nur fort!) fpricht ung als 
berohalben zu : Elige viam , antequam cur- ea 

ras | Mein Menfch / muſſt du je laufen / reifflicher 

fo (auffe mie Vernunft ! fihe dich vor / —— 
wohin du lauffft ? fuche dir auf / UND Er> yache yon J 
wähle den rechten Weeg / che du jhn ſol⸗ uns de 

left fort⸗ lauffen. Ecce, ego do cotam vo- Raiffe nie 
* * ei & re Mortis, ermahnt Seren 


Jeremia , e. 21. Jeder Je. car, 
ER DL RR den Weeg zu dem Le⸗ 
ben / und den Weeg zu dem ewigen Todt; 
ELIGE VIAM anteguam curas, Da ſoll er ſich 
nit blind darein wagen / ſonder vor außer⸗ 
waͤhlen / nit allein den rechten Weeg zu dem 
Leben / ſonder auß vilen Weegen / den hme 
—— und ſicherſten zu feiner Stelig⸗ 
keit. Alſo hat Samuel den Kirchen⸗Dienſt 
9 — annes die Wuͤſte und das ſtrenge 
Leben / Marta den Tempel/ die Heilige 
Gluͤbd und vollfommneften IBandel ; 
auff welchem Weeg alsdann ift beftändig 
zu wanderen / mit mehr absumeichen / mo 
man einmal in der Jugend mit Vernunfft 
hat erwaͤhlt / auff Daß es im Alter nit gereue / 
und mannit etwa au demAb weeg deß gan⸗ 
sen Himmels verfähle : 


Elige viam, 
barmen ift/liebfte uhörer! und ei — X R 
gung — — Unachtfantar on⸗ — —8 


derlich der uͤbl⸗ beſunnenen Juͤgend) in de 
me jedes Kind über ſiben Fahr zu gnuͤgen 
erkennt / feine Raiß du difes Leben gehe 
endlich mit dem ewig⸗ glücklich oder ewig⸗ 
unglücklichen Todt auf / und zu Gnaden 
—— daß man ſo liederlich je⸗ 
den nächiten * g als den beſten ohne 

reiffes 


se XX Vs Ptedig. Maria früh zu den Sotte-Dienft geopffert 


r —5 * —* 
—— Be et bean 
ER tret er 

{ F 


erde / "Surfen — any] 


mo fie hin oa 
—— —— J Seife ! 


viam ANTEQUAM curras_!, - Rilft du * 


muſſt du je ſort! fihe vor / und von le. 1. v.ı6., Erice. Yun hatte Jerem. c. 
a2. u / gleich anfangs / wo hin« die gefegnete Jungfrau theils aignes Wil⸗ 14 v. ı6. 
fd lens * nach der eeligen Eltern 
J— * aber —— jungen allerſeits oͤttliche Ein⸗ 
fen ehr ſchwaͤtr gedundken ; _merckt R ng dag beſſer erwaͤhlt / den Gottde / 
Ambrof. der H. Ambrofius, in Pf. 1. Grave & ini- enft gleich ihre * ! und den — 
in pl. t. guum certamen adversüs dele&ationes PR £- G / da hatte es a “) 
Schwir SENTIUM : es ſchwarer Streit iſts / fein und jhr DVerbleiben ; alfo wiewol es — 
far —e— ur eich gefochten / wann man mas ſchwaͤr / in der Jugend / fo ift es i 
m een w er muß fi der. gegen Doch. gut und * / »onum eſt ho- 
* ft euden enhalten: und wann mini, &c. und rolte fie ſolche Herodia- 
pen man die, — liche Blumen⸗ Straß wel⸗ wmiſche Freuden nit achten / die im Alter 
fen denge- he wurcklich vor Augen / verlaifen fo er noch muſſten bereut / oder, im I Ayofitioen 
nujwegen (e/ in Erwartung / für das kuͤnfft Leben ſcharpff a werden 
der Heipener Garten. Ich nimme ee lztari volebat , unde, &c. Die augen 
und zum Benfpil fürnemlich unfer neue Kir, alfo in gemain betreffend / ift allen 
ensDienerin und zugleih Himmels» fehr — fein und bey Zeiten 
Sun önigin MArıAm ; Difer mare nit unbe Den zu errodhlen / welchen fie ins 
gen der kandt eben damal alle Srenheit/ Pracht / Fünfftig en wollen / das ift / zum 
5* Hr und Uppigkeit / fo füruber gieng. is Dem pel / bey dem Studieren / emwe⸗ 
nn Def Hof Könige Herodıs , het nte mit Am- Ders den Stand der Gelehrten oder Geiſt ⸗ 
rec  brofio (361d.) difen Uberſchlag zwiſchen he lichen / Weltlich⸗ oder Priefterlichen/ / Bur⸗ 
gemaune in Tempel/ und wiſchen Herodıs vs Pal, gerlich- oder Kriegerifhen ; als dann ſich 
Belt: ft auff solche Weiß machen : Hic li-, Denen Übungen / die hie ju gehren / wie 
Regl; a et cupiditatum,, Alic fervieutis in- Marıa den Gottes-Dienjt / mit allem. 
jucia ; 6, non vis, & ab his ,„ Fleiß zu ergeben. Bonus zst homini, &c. 
quz delideraveris . abftinere : hic convi- es dann nit noch allzeit früh ge⸗ 
vium., ‚illic jejunium „ hic_intemperantia nug? wird Die Jugend einwenden ; war⸗ 
gaudiorum , lic perleverant a lacıymarim; umb molt man Eu apling def Fun 
hic faltatio „illic orstio ; hic cantus dul- ters / im Herbſi ommers Kla 
&s „ie gemitus,graves. Das. iſt: Dor⸗ der gebrauchen ? junge Sehr und sr 
ten/ das iſt / ben. Herodis feinem Hof/ Haar feynd noch weit entlegen / und 
dort ift alle Freyheit der böfen Begir⸗ wird «8 fo vil mit zu bedeuten haben loggen 
den / hier aber im Tempel Gottes iſt etlich wenig Ani oͤlich und frey en 
ewiger Gotts · Dienſt / und muß man Fa es / daß vilen Difer marrensfoß 
hier thuen / mas der. Begirlichkeit. zu⸗ —— —5 a fo * 
wider / was man aber gern haͤtte / wird ei die d mig anzu dapweder 
Rs hier und verwaigert ; bey He- aber entlebne hi hier die rk auf deren —— 
ſt immerwehrendes Dr en / Geifklichen Schurl ? bey denen m ein 3; 
in Dem" Ta el unauffhörliches Falten ; gußgemachter * welcher — er > 
dort Dei Lachens und der Pollen Fein de Noviz feinen Epfer “nit * ſich ſen / noch 
End / in Be Tempel. deß Waineng Posi 3 in erften. Fahr fe — 
—6 aan 


aser gang Und Seuffsens Fein Anftand ;, dort hupfft 
äbnlıchdem man und. fpringt./ bey Tag und N Nacht 
alicrheilig: Da betiet Man gantze Wochen; Dort laſ⸗ 
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catnis illecebre AncıpıTEm * ole je pongen- 


(her humane vite viam: 
" hm, Elige viam „ mill der — M 


der erwaͤhle den Weeg; frage GO 
I. b / und Erfahrne andere / den 
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am Br an 5 | 
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Wort Berg 
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ſchwaͤr zu ertsählen : es muß a 


von a 53 wie v6 letſte J 





onder folches.in 
verfchiebe / Der äh nit enge mehr — 
einen ———— gehen / fo wenig Seehlen 
nemlich/ vergeſſen. 
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tot »salgt ale der Jugend din Antritt zum Guten. IX 34 
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im Gegentheil: von der 
| zu halten ; dann 


| Alter zu / und 
z und werflieilt..die 
d is in 
— — 
ercitien/ 
da 2* halt endlich nichts umb 
und und kombt mithin auch je⸗ 
me fo offt gehörte Sag, der Alten. =D 
—2* ich ein Finger auß mei⸗ 
ner 3 daß ich auch. ſchreiben und 
fefen hätt gelehrnt 4 OD hatt ich gewuſſt 
in meiner Yugend / was ich num er» 
wie vil anderft wolte ich mir has 
vorgefehen! mein Zeit mol beiler an⸗ 
haben ! O mihi preteritos , &ec. me 
- Sie kommen layder ! nunmehr 
ſpat ſolche Nachwehe / und ift eben 
unmöglich / mit abgefchni 
ger dem Hirn zu Hülff zu kommen / als 
mit unnöthiger Sorg / feiner aignen 
See 
. © la auch zu 
Det und nach — Bd see 
denen Augen weckſtraiffen ; die Blind⸗ 


‚aber Avon der Jugend und Kind- 
an zu benemmen 7 ift unmöglich / 
niemal erhört worden '/ fpricht der 
Joan. 9. Allein ift es zu bedau⸗ 
ß die junge Leuth felten an dag 

fitig gedencken / und Fombt alio 
in} daß mit der Zeit folcher Menſch 
ter Denen Gelehrten / und wo fie was 
reden 7 fo ſtumm iſt / als ein Hecht ; 
unter den Moelichen / welche geraift / in 
ihren Sprachen 7 Exerciuien / 2. aufge» 
machte Cavallier ) ift er fo plump wie 
ein ungehobleter Stock ; unter denen 
Herfuchten Soldaten / fo ſtill und erfchro- 
den / wie ein Mauß. Wo iſt da der 
Bähler anderft ? als daß die jugend übl 
angewendet worden / er nichts wollen lehr⸗ 
nen / nur. dem Muͤſſiggang ift nachgelof- 
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fehen 
geficht 
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ein wichtige Urfach H vil mehr ein nich, Kein Wun · 
tige / wann man allein Die Augen im Jr (/ Daß 
Na fhon fo vilmal betro fan feme 


ren. Trau Dahle Samion ! alio nd 


unbehutfame Jugende! die allein germ garaufiger 
ſiht / was ſchon ; allein: germ verfucht / graben 
was füß ; allein will hören / was ange, Purden/ale 
nehm fauter ; alle Freud feet im. Las = av 
chen / Schersen / Schlaffen und Muſ⸗ * daß er 
ſiggehn / 20, mercke I frühe und unzeitige fein duffers 
ar / bringt langes aber zu fpates Res Ellend 
e 


nuit ſelbe 
yd 5 da rufft man umbſonſt: Omi —* 


hi prztetitos ! we ſupra. Die Jahr ſeynd —** 


hin und kommen nit mehr zuruck / 
Samfon in die Eſels⸗Muͤhl eingefpannt / 
und an dem Half mit dem Strict / buͤſſt 
endlich feine junge unbehutiame Blick, 
Jener aber / der Sohm Jelle „ mird die 
gröfte Riſen uͤberwinden / der ſich in feiner 

Jugend 
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Sprach abe ——— Fin 
/ /tan 

Straß unbetrettner / als zu der Kirch / 
. überläftiger / als der Glocken 
Kae und der 
Dj —— 


5* wird en E 


den Sa ma 
als jbr E1-de / vil Nr fchlaffen/ als wachen / 
‚Arbeit 


ar 21. 


— 


tet in de⸗ 
me / daß ſie 


el 
och 


nit ; bie Spi ein: 
ehen / auff daß fies nit (chneis 


—— 22. ————— nen 
etiam cum fenuerit ,. non RecepsT abeä, 
Ein junger Menfeh ( Weib’ oder Manny) 
wie er es einmal in der Jugend gewohnt 
hat wann Tan. alt wird / wird er 
es nit mebr laffen Diß iſt gargemiß / 
und ein —— Sach. 

* und die Urſach 
diſes Un fie bey der befteht fürs 
nemlich in deme ; meil fie difen und jenen 
Tag wenig achten / mit. Vorgebem/ «8 
möchte noch andermal gefchehen / was jet 
wird unterlaſſen ; man habe noch nit aller 
Tageneyr- Abend geleuttet;alfo geht dann 
ein Tag nach dem andern / alfo Wochen / 
Monat / und Jahr. Und heiffen oͤffter⸗ 
malen die Eiteren felbft und maifterlich 
hierzu / dem Knaͤblein woͤllen fie nichts 
wohren / nichts unterfagen / auß Urfach / 
es ſeye noch gar zu kindiſch / und ſeye Zeit 
noch zu ziehen / wann es in die Schuel 
— werde. In der Schuel woͤllen 

nit / daß man etwas ſtrengers mit Dem 
Knaben verfahre / er ſeye noch jung / und 
müffe man jhme das ‚Bere und den en 
nit: benemmen / 2c. und komm die IB 
nit vor den Jahren. Weiter wendet * 
Knab und zuweilen die Eltern für / in dem 

Stand könne man nichts b’ftan- 
‘anfangen / aber wann maneinift im 


daft“ R eftand / oder geiftlichen Orden / da wif⸗ 


fe man / woran man fee ; unterdeſſen 


nummer muß man die junge Jahr in Froͤlichkeit 


In die Wei. 
te / und nit 
a 


brauchen / e8 vergehe für fich felbft folcher 
ide Douth mit den Fahren: Iſtman im Ehe⸗ 
— ſucht man zuvor einen Dienſt / Be⸗ 

derung ; in dem Geiſtlichen / Prieſter / etc. 


— 


Be ? => 





u werden / alsdann an na Dee 


merckt/fpricht.der Pod. Lak 
7 















hingegen und immer 
— —— 
/jemalen wider a 
2 a a Opa 
un ſchwan 
Anguſtinus :4b.8..Confic, 7. en ihn 
ſchon fo vil Liechts auf gen / daß. 
GOtt umb die bifher echt 
—* Sainigtet erbeten 
tatem & contınentiany , —— im ga 
wol nit lieb geweſen / wann —— all⸗ 
5* hatte erhöret ; er wolte ſich kehren / 
ber noch nit / seo wort Mond, ſpra 


ei t aber nie ; 
ſpi⸗ een ep HErꝛ noch 


en 5 
er / dab es au oben 
murde... Und je länger er twartete / je fange Dare 
ſchwaͤrer es jhme wolt punctum ip+ —— 
ſum temporis , quo alius futurus ram, quan- Zeu die@es 
id —* — tantd em monheit/ 
horrorer  nemlich wölenfolche memirdis 
—— / und. — — Die. ‚Tun Fr —— 
9 immer wei e / und mer⸗· 
den mit al / vie Augulinus eben * 
ge bey vilen unuͤberwindlichen Ab⸗ 
FA und Beſchwarnuß. Ja Ihrer vil 
—— ſich ſo wenig mehr / als weiland 
Alceus der Pot, und ſehr naſſe Bruder zen foten 
melde nit fo vil Lob von feinen Reymen / umb Be: 
—— —* — a ga —* * 
ern / aber unmaͤſſigen Sauffen darvon hat 3 
getragen x hatte doch wegen boͤſer Gewo ‚alt 
ee ey / noch. all; Pr ve 5 
arzu; dann / er / zu Fruͤhlings⸗ Zt 
Zeit / warumb ſolte ich nit trincken und F 
mich luſtig machen? zu fo 1 me mer/webet 
Zeit / wo der gange Erdboden 
erneuert / und einen: frifchen 
sieht ? in dem Sommer / ſprach 
muß es wol ſeyn / imfo Dina 
te einer doch fonft von url rſt verfchmau 
ten. In dem Herbſt / wars ja ein Spoit / 
wo der Wein wachſt / daß man den nit 
folle tringten / die daſſer follen damals ger 
lährt / damit fie reidermögen- ein 
merden. » Syn dem Winter endlich /, and 
wo alles anderes fo traurig und. m 
lich / hat einer fonft wenig Freud / 
rool das Blut zuſamen gefrieren / und di 
Seel am das ** wann nit Das; diebe 
Truͤnckle den Magen erwarmte. Al 
mare Difer najie. ruder dag ae sn 
hindurch allzeit faß-grun/ nimmer nuchter / 
und jhme jede Zeit unbequem / ſich zu A 












zaigt gleich der Jugend: den ——————— 145 
der Ur zu begeben. Als moͤchte ich mit denen Gerechten / uñ wün 
E / te/ daß mein End wäre Dee 

der ju den erfagt nurvon dem Sterbenvon dem End; 

IE das Al- warumb nit ee Zone: 

im Jahr in das ander / von fragt A er wie Die Gerechte / 
Jet aut 7 anderen / und —— 6 mid er ach toi fe! fierben Zwug- 
——— biun von feiner Mutter befragt / welche —* 






Mb — nit mehr = 


ra par Ihren erige 
9 4 J 


—* 
m das 
* Nolite side fratres Fiber Paulus, 















Gal.e.6 gal)e. 6. DEUS nonirridetur , que enim 
Nitalo! seminaverır hömo , hec & meter. 
—— ärger, nit / GOTL af die 
—— orten / m der Menfch füet ( in 
man in dag DE ann ed @ Lim All Ysige 
kanfftig Fehr Fein guter Saamen im Bo⸗ 
wildars /Deı mg am ve Gem 1 o 

De —2 oft, heinen / und fruchtbare Regen n 
Te / und —F pe ws al 
8 re en / und hauen / nit ein 
Be Be kommen ligt urfprüng- 
Der Samen 
— en / alſo 
af ee 
en. ddr mn man m 

ein fe / 
° Mara Di 
per en hat 6 MA- 





„Gum 
das Alter n/ diß I bey vilen 
/ — der Todt. Alſo 
an ich vilmehr alle ermahnen : Inde læta- 
in adolefcentiä, unde ın. MORTE nonpe- 


un 


& 







un 


yors nitear I Alfo ſoll man Die Jugend zubrins 

—5 daß uns —R ter / welches bey 

und allen unficher / und bey vilen gar nt 
„ben wind / fonder in dem Sterb⸗Stund⸗ 

ng ——— Mean! — eig sr 

nv 
a hm Jug * / und dannoch fürtreffliche 
zu 


änner uk eben ? wird Bass aber * 
Nolite ERRARE ftatres, 

ed der! — diß geht nit an; — 
euch nit felber / wo jhr nit ſaͤet / werdt 

= nichts fchneiden. Andere möchten gern 
luftigund üppig leben/und Dannoch gottſee⸗ 
Nun. 23. Jig jlerben ; ; Alfo ruffte Balaam , Nam. 23. 
> morlatur anima mea morte jutorun, & ſiant 
‚noviffima mea norum fimilia ! fterben 


— 


beſſer ware / die neue oder alte Reli ion, 
— De De 
nige / Die neue Zwin e ſeye 
Kia, die be SAholifge alte aber beſſer zum 
—— — 19. eh Bet lib. 
tar enen Juden und Hay⸗ a! punıo cs 
den nachgefehen/daß fieden H. Tauff moch⸗ '9- 
ten einZeitlang zuempfangen aufffchieben/ 
—— —— ‚Be — 
nos, als mitn angehende Chri 
anſtellen. Diſes gabe nun manchem Anlai⸗ 
tung (ange Zeit alfo un her gm zu Pe 
—— de rem zu leben / in 
unfftigen Tauff alles wurde 
Bes und Degen werden / und 
al nach uͤpp Wandel jedennoch 
Fi möchten erhoffen. 
De A „et das S ee Wer auf 
erwa fe : „cras DEO heut Morgen / 
gehrt mir zu / und der Erforgen alsdann Morgen 
GHtt. Weiher Morgen aber immer ver, Wilberst/ 
ſhoben manchen in das Derderben unge warn um, 
taufft / aber Lafter-voll geſchickt. Wie aufn feeligers 
redig def —7 8 Oaſilj wider eben morgen. 
dife Morgen: — 9 zuſehen. Ratlius 
Hom. ——— Exbortat. ad bapt. noch auf hom. 13. 
—* Chriſten vll ern eben Exhort.ad 
a gut Leben machen mit der Welt / mit P°P" 
denen Gottloſen heut / und Doch heiliglic) 
ſterbẽ mit dene From̃en / auf Morgẽ / Mor⸗ 
gen / Morgen! muß man diſen in die Oh⸗ 
ren hinein ſchreyen / das iſt / nichts werd 
hierauß werden / diß werde nit gehn. Siche⸗ 
rer iſt es mit dem H. Joanne, mit der glor⸗ 
wuͤrdigſten Himmels-Königin fruͤh⸗ Jeiten 
den Gotts⸗Dienſt anfangen / Honız li vo- 
cem ejus audieritis ‚nolite obdurare corda ve- 
ftra , ermahnet der gecrönte Prophet / Pf: 76. Plı7s. 
heut / heut und. ohne Auffſchub / fo bald ihr 
den Beruff Gottes vernembt / folt jhr fol- 
chem euere Hertzen mit ſchlieſſen ſonder oͤff⸗ 
nen; feinem H. Dienſt ſtand⸗ maͤſſig nad)» 
trachten / euer * und Leben alſo an⸗ 
ſtellen / auff daß in dem Alter / oder Doch 
in dem Topt- Beth nit die fpate Reu / ſon⸗ 
der Trofi der Gerechten erfolge / und alde 
dann ein gleichfeeliger glücklicher Abs 
ſchid / nach difem aber die ewige 
Sreud / ꝛtc. 





Die 


146  XXVEPredig. Mana in den Tempel verfehfoffen 
Die Sechs und zwaintzigſte Predig. 
An dem Feſt — Opfferung. 


Wie ſchaͤdlich es denen Weibs-Bildern ſeye / wann ſie nit gern ' 
| * form verbleiben ? 4 7 


"ll. 


a 


Extollens vocem quædam Mulier de turbä dixit Illi. Zue. zr. 
Ein Weib unser dom Volck erhube jhr Stimm / und fprache su Ihm. 
Begriff. 

A 


As ein Gebaͤu ohne Dach fo in kurtem verfalle ; ein B hne Rinden / fo in baͤld 
TE —— 


Hauß / ſo gemainglich verdirbt. Hierumb wird Marıa alſo frühssei 


in das Gotts⸗Hauß 


offen / und Eva in dem Barten it uͤcklich te ſie nit Anſprach 
über ven Zaun gepflogen. Welcher —— nn —* den ame und lee 


Thür begegner : noch ellenderen/ wann 


noch weiter auf ; dann das Schaf 
Stalls friffe der Wolf, und Ir Sen auffer dem 


nimbe der Stoßvogl / 


und wer eingig fich gibt auff unfichere Straß / wird von denen Nanberen oder doch denen 


Kriegern ergriffen. Das Weibs, 
weglich u verbleiben, auſſerhalb 


berg ſelbſt angebaut hat. 


5 Elten iſt es ihnen mol ge 
IX IS (ungen / denen allenthalb 
LSA CHR: Nerumb vagzerenden Wei⸗ 
ben daß fie fich meit von 
LE, Hauß / oder unter Das 
—* Boleck gewagt haben. Bey 
nate.c.z5. Dem. Marco e. s. allwo das Weiblein / 
fo den Blut⸗Fluß erlidten / mithin in ein 
gefährliches Getrang fich hinein begeben / 

allda more fie bald in noch gröffere Noth 
gerunnen / da nemlich Die Schaaren den 
Heyland felbft allerdings ſambt jhr ver- 

truckt hätten : Turpt te comprimunr. 

Ibid, Ibid. Alfo da der Her: molte das allbereit 
verſtorbne Töchterlein wider aufferwecken / 

Matth. 9, Match. 9. müjlte vor das Volck auf der 
Stuben / folte anderft Dem Töchterleinge- 

Das Bold holffen werden / vor nit / als cum ejedta 
oder die eſſet Tursa, da das Volck hinauf wa⸗ 
et diene re. Auch heutig Evangelifches Weib / 
feits Beffer Mulier de Tunsä , ob es wol befter Mais 
gebulder nung jhr Befanntnußgethan; Beatus ven- 
merdensalster , qui te portavit, Seelig der Leib/ der 
bepdem dich getragen hat / müjlte DIE mit Dem El⸗ 
ern (end büffen / von denen giftigen Juden 
mae fie ing mit Lazaro, Magdalenä und‘Marthä „ ( Des 
gemain ren Dienf-Magd dig Weib fülle geweſen 
nachtheilig ſeyn / Marcella mit Jramen ) nach Martıli- 
fallen. en in Branckreich verjagt. Die außerwaͤhl⸗ 
Cant. 5. te Braut felber in hohen Liedern Cane. 5. 
















ild auß der Rippen gebaut / lehrnet verborgen und unbe⸗ 
h / Bortes..Dienft und Gebühr ; da dann auch MA- 
rıa in Egypten / in den Tempel und Über das Gebür 


Salomon’s Wirchin den Acker vor felbft beſichtiget / ehe he ficken 


beguben : und 
en Fer den eins 


hat fehr uͤbl eingebuͤſſt / da fie den Gelieb⸗ 
ten auff der Gaſſen / das iſt / unter dem 
vol 59— geſucht / iſt unter die grobe 
Nacht⸗Waͤchter / und wildeStraß-Rauber 
gerathen / nit allein umb jhr Uber⸗Klaid 
und Nachts⸗Rock gekommen / fonder noch 
mit wol-gemeffnen Stöffen /und bfutigem 
Kopff nach Hauß gewifen worden : In- 
venerunt me Cuftodes „ percnflerunt me , 
vülneraverunt me , tulerunt pallium meum, 

So vermerdt hingegen gar weißlich 
Origenes in der Außlegung über gemeldte Orig. fup, 
Ptophetifche Lieder / Cane. ». allda eingan, Cant- 1. 
‘. Schlaiß miteinander ganke Straffen 
eynd durch⸗ geloffen / curremus in odorem, 

&c. dem füllen Gſchmack nach / und zu der 
himmlifchen Hochzeit / fo feye doch allein 
die einfame Braut eingelalfen worden, 
Introduxit me.Rex , der Kömg hat mich 
allein, eingeführt. Murrı currunt , feynd Auch der 
Origenis Wort / unA introducitur canrıim , Bnmlfde 
non enim ait, introduxit nos plures in cel- „it, 4 
latia fua 5 Prures foris temanent. Wil feme Braut 
lauffen zwar / aber allein Eine wird hins einſam feye- 
ein geführt ; dann fie fpricht nit / (Diehim«- 
lifche Braut) er hat unfer mehr in feine 
Ellen geführt / die mehrere bleiben vor⸗ 
auſſen. Eben alfo ift auch heut unfer zar⸗ 
tes drey⸗jaͤhriges Jungfraͤulein / wiewol 
von denen Eltern geopffert / doch allein 

in 








——— 


en) ſich 
| "GE 
Dr (od. BU DIE befke serteutigen 
” —— unfer Groß⸗Mut⸗ 
ter Evam —— zu einem 
— trags: Bol ein zier⸗ 
an ld / nach Gottes sel 
sen, Ct, heit geartet / Gem.e. m ad 
f — — ‚Sum creavit illos , nach 2 
ottes hat er fie bayde 
/ und zwar —— der 
und der Vaͤtter Lehr / 
1: GOTT = feine erfte Bilder auff 
Das allerichö tigt : Evam Diefchd+ 
ne billich jederman 
Waſſen E- fehen ; mit Eva follen die Engel reden! ja 


Posen, die Engel / aber nit allerhand Menfchen. 
) ee eek, GOTT wolte aber diſes nit 
** in haben / daß Evam jederman ſehen / jeder⸗ 
dem Gartk man anfprechen möchte / darumb habe 
Ba er die Evam im Paradenf-Garten erſchaf⸗ 
obwol Adam fein Leben auffer dem 
Ay — — Selb empfangen 
ea erteilt / Gem..2. u. 
ee AS AR, en a. jhrer Jugend / 
I A örte ins Paradeyß / folte wol ver⸗ 
woahrt und ein 2 ſeyn; 


er Ju⸗ 
—* 8360 derfich den Weibs-Bil * zum 
— daß ſie ſich nit unter das Volck 


+ u 


Aun⸗ ſonder fein eintzig und einge 
aogen halten follen. Fuͤr Adam den Baus 
mann tar Das weite Feld / die breite und 


weite IBelt / nach Nothdurfft darinnen 
zu handlen / für Evam aber das ABeib ma» 
te Der verſchloſſne Garten / und zwar ihr 
Alſo ihres gleichen junger 

ilder folle billich hr Freud / diß 

jhr —* ſeyn / daß fie fein ruhig zu 
Hauß / und eingegogen fisen / daß fie 
wenig DIE achten / was für frembdes der 
Marckt / was feltfams der Kauffmann 4 
was neues der Bott / was unerhoͤrtes der 
oder ‚jener Landlauffer bringe / was Difer 
auffichheide / und jener her⸗liege / ſollen 
fie nie vil dDarnach fragen. O wiewol bes 
funde fich ſolches jun & e Menfch ! e8 lebte 
ohne Kummer / ohne Sorg / ohne S'fahr) 


— 2————— unſichtbar zu machen. 
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ohne Forcht/ als wie in einem irdifchen lei⸗ 
Paradeyß. Ein Hauß ohne Dad) zerfallt —— 
—— m Baum ohne Rinden verfault 3 5 


auſſer def Waſſers ſirbt 
dert BB 5 Pa a — u: — 


een 
ich hinzu / ihres Hauß vers Par 
dirbt bald / ich red bier mit dem jenigen 7 du fuchen; 
—* ſolches zu thun vermögen ; dann Guevarra, 
manches Weibs ⸗ Bild Die Geſchafft / ande⸗ 3 
Ihr Dienft / jene die Hauß⸗ Sorg / Dir Orar pro 
fe Die Noth auf dem Hauß treiben / und primicijs. 
fo —— Paradeyß⸗ Leben nit wol vergun⸗ 
jedoch auch diſe ſollen ſich maſſen / 
fo sil ihnen möglich / ihren Gang befuͤr⸗ 
deren / ihr ch kurs abbrechen / na⸗ 
ber Hauf und haimb nit anderft/ als nach 
dem Paradenf/eilen / und ſovil fie Fönnen/ 
verborgen bleiben, Alſo da Die Mutter deſſen auch 
Gottes ihrer Baafen Eltabech beyzufprin- mt länger 
gen gedachte/ abijt in montana cum sesrı- —** 
NATIONE. iſt fieenlend ohngeſaumt 8 —— 
Berg und Thal gangen / alsdann drey 
gantze Monat bey jhr Baaſen verbliben / 
non quöd:Domus eam_deleötarer „ fpricht 
der H. Ambrofius, in Lue. c. 1. fed, quöd Ambrof. 
FREQueNTIUs videri in publico verechnda- la Luc. 6. 
retur, ni darumb / daß fie ein groſſe Freud 
in felbigem Hauß hatte/ fonder weil fie ſich 
fchämte / oͤffters auff der offnen Gaſen 
und Straifen gefehen ju werden. Sol 
bes Bild muß man nit alle Tag jaigen. 
Und hat alsdann GOtt ab ſolchem Bild 
— —* befonderen Kunſt· Stuck feiner 
. nen Kunft-Cammer ein abfonderlis 
olgefallen und Vergnügen, Ein 
Her Geiſtliche / Yorho Prumienfis Porho fup. 
ifen / fo vor mehr als 600. Jahren pl. 44. 
ie ei igem Wandel und Lehr rei⸗ 
chen Schrifften geleuchtet / in dem Buch / 
das er von dem Hauß Gottes herauß ge⸗ 
geben / uͤber jene Wort deß 44. Pſalmen / 
Speciem Jacob ‚ quam dilexıt , daß GOtt 
die Geflalt Jacob geliebet / feet feine Mai⸗ 
nung dahin / daß diſe Liebe auff deß Ja- 
cobs einfaltige Redlichkeit / und ruhige 
Einſamkeit / die jhne immer zu Kauf inn- 
gehalten / gesihlethabe- Mailen folchesauß 
dem Propheren abzunehmen ſeye / bey 
welchem GOtt fpricht / Gem. 25. dilexi Ja- Gen. 25. 
cob, Efau autem odio habui , den Jacob 
habe ich geliebt / aber Eu gehajft / Ambo- 
rum enim fratrum difpar ftudium, converfa- Welches 
tio diflimilis erat, fpricht Potho , nam ur —* = 
feriptura dieit, factus eſt Efau gnarus venan- Gefalen 
di & homo agricola, Jacob autem fimplex mitbringt 7 
HABITABAT DOMI , dann Difer zweyen fo garan der 
Brüder jhr Sinn ‚Luft und Humör En 
gang unterſchidlich und einander entgegen ; yyanner 
Elau ein Säger und Waidmann / Tag und Perfonen. 
Nacht in dem Wald / und von Hauß / ers 
wildete gantz / Jacob aber hielte "fich gern 
einzogen daheim und au Hauß; welches 
GOtt vil angenehmer. Quod foris et , 
fahrt er weiter er fort / in inquietudine perftre- 
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in ftrepitu verfarur , ubi Domitius lo- 

——— in illo ——— 

quod in requie Domüs Domini habitat , 


ih fahr m —— time 
iſt / fahrt in 
Getöß hin und wider herumb / "da fir 


bet men — feinen Platz; ſonder in je 


nem Hergen allein / welches ruhig und ein ⸗ 


ne all 

wohnet der Geiſt deß Henen/und 
— nige Freud: Auſſerhalb wohnt 
—— ey Geift / wie mir jest, werden 


er hätte dig wol: in obacht follen 
nemmen / fo waͤre fie nit in fo groſſe 
Sr eeligfeit —— —* nach ni —26 
ätter / benanntlichen auch 
were 
m den Gottes⸗Garten / im das 
nie hinein kommen. Wie wurde Su 


ee u a zu fein * Br — 2 


mainen / daß Eva mit allem 


J 
d d Freuden nit wi 
Pi re ein Einfam 
droffen/ habe ein Anſprach gefucht 


tens mit der Schlange 

höllifchen Geift / der uns 
de / ein Gefpräch angefangen / von deme ſie / 
wie wir wiſſen / fo ellend zu grund g 
worden. Diſes geht j —— Töchter an 


Hingegen wor 
Ei m mehr — — — mie ma —* 


— Sb nm — 


Einfame bey dem Außgang def Paradeyß /in 
verdroſſen / re —* chſtem von dem Enge 
—— „Dem feuri * ——— 
—* Bott adena ſchon mit ri 
foradjan: ter Dem En / oder mit den Fu 
waffen ter der Hauß⸗ Thür fich finden / je alfo 

an dem Nachſten a ihr Unſchuld zu 

verliehren ; a. ig macht die Junge 

frauen : Non diu poteſt eſſe (ecurus, 
Laurent. qui periculis * proximus, ſagt Laurent. Ju- 
Juftinian. ſtinianus, c. de contin. Es iſt nit wolm 
s.öe con lich / daß der jenig fang ficher verbleibe 

R ( vil minder die jenige auf denen Reihe» 
Bildern’ fo von Natur unbeftändiger in 
dem Guten / gebrechlicher in den Der 

fuhungen / unbehutfamer in denen Ges 
—— / und begiriger auff Die era 
eiten /) welcher zu nächft bey der Gefa 
ſich auffhalt ; Mulier ad teneftras fi non de- 
monem „altem vider hominem impudicum, 
qui eam — nutu allicit; illa reſpondens 
infelıx innocentiam perdit „ warnet ein ey⸗ 
friger Prediger unferer Zeiten Caivoim qua- 
drag. Ein Weib unter dem Fenſter / fiht 
es nit den faidigen Sachan „ fo fihet fiegum 
apa einen unkeufchen Menichen / der 

—— ruͤſſet / mit Wincken zu dem Boͤſen ein 

tung gibt. Laſſt fü 6 ch ein ? und gibt 


un 


Calvo in 
quadrag, 


—* 
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der G deren Ay 
En 
Weberfübeen 1. ba fenber 








kg pie 
"Dina vr 


Beit · Bu 
— in der Zu —* 
je mehr es —— Gen 3% 
gen / je ſchoͤner / je diger kombt J 


7 


er 


er 
d bey jeder⸗ 
man en Aber Gödttf 


ed / oder doch in ein mol 
„din, Bed uam ee 


das 1 ! dann 
wie das Schaaf / ſo in der irr 
von dem Wol fie, ve 


ehender ve 
—ã— oͤffters etaſt wird alſo 
ang w 
ein allein ae et Weibs⸗ wor 
ch in das Verderben. Und Eva 
waͤre wol in dem wol⸗geſchloſſnen Garten 
verborgen gebliben. 
Es wird Difes noch ferne ” ” mehr —* 
me beſcheint / weilen der H. & 
En dem Weib verjaichnet / daß fie 


er 


vit ,„ GOft hat Adam zuvor gefaltet 

alsdann erft in das * eingeführt/ bl Garten ges 

von Evä aber : tt habe fie baut / ſich 

/ auß Adam’s einer Rippen ; — deſto min» 

Dominus DEUS coſtam, quam tulerat de der zu be 

Adam , in Mulierem. Gen. 2. Bo man Pr9"- 

aber baut / da legt man ein bfkändigen Gew »- 

Grund / alsdann das Maurwerck 

barauff / das verbleibt jederzeit. / unbe⸗ 

wegt an einem Orth / bedeut denen 

Weibern / fchreibt der H. Ambrofins, db Ambrof. 

de parad. c. 11. daß fie nit vil hin und wi⸗ lib.de pa- 

der herumb vagıeren / fonder an einem "*  '" 

Orth gern verbleiben / wo fie GOTT 

geſetzt / und hingebaut hat. Won wer 

nig Käufern mırd gelefen 4. daß / wo 

fie. einmal gebaut / fie fich weck begeben 

haben / das Hodj-heilige  Löreranifche 

Hauß war von den Englen anderſtwo ⸗ 

hin getragen / bekame gleichwol einen 
Mangel 


— 


lehret / ohne Sind ſich unſichtbar zu machen 
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| Mangel und Schaden / twievil mehr hat da fie wird verheurathet werden / gleichfam 
| ſich unfer Gebau / von Dem wir hie re⸗ folten fie nit vil reden Die ——— ee 
| 1/ eines Sche ! örgen / wann Bilder ( nit mit Bräutigam) tigam wid 
einem BCngel / wie leichtlich ehe fie würdlich im d begriffen, wit/Daß fer 
raſſer id Der Text fahret fort : Si murus cit, 2 vr 


DH DE 





Hauß zugeführt / und an der 
| in Stud? gefchlagen wurde / ans 
Bensaf® zusaigen / daß hinfüran Di QBeib nimmers 
Bierd m mehr / oder allein gröfter Nothdurfft hal» 
Hitnen wol ber auf dem Hauß meichen folte. Plw. de 
tfärfchten pracepr. connub. Noch auff heutigen Ta 
er⸗ pflegen Die Chineferydie allerwitzigiſte Wo 

in dem Aufferften Afien / ihren Toͤch⸗ 
teren / fo bald fie gebohren und dann 
— allzeit / die Fü mit vilen Bin⸗ 
zu fatſchen / auff daß fie nit mol mo⸗ 
wachſen / klein und nider verbleiben ; 
ben auch difen Wohn fchon in Die Wei⸗ 
gebracht / diß fiche jhnen trefflich wol 
Teigaur, am. Wie Trigaudus , der es mit Augen 
üib.1.de gefehen / fehrifftlich hinterlaffen / 4b. +. de 
‚6 Chrifß. exped. ad Sinas. mit diſen Anhang ; 
vermuetlich fene diſes ein liftiger Bund urs 
erg ap von einem meifen Chinefer, auff 
£ dife gleich als gefäßlete Töchter defto 
feichter zu Hauß behalten / und Ihnen das 
übrige Außlaufien verleydet wurde. Aber 
von + Politischen auff vil heiligere Bes 
weitßthumb zu kom̃en / GOtt der H. Geift 
gu umferem Unterricht Cam. 8, ftellte von ſei⸗ 
ner Braut dife Frag an; Quid faciemus So · 
rorinoltis in die, quando alloquenda eft ? 
Was werden wir mit unferer Schweſter 
anfangen / an dem Tag / da man fie anres 
den wird ? diſes ſeye gleich fo vil geredt / 
Cfprechen Die Außleger 7) als an dem Tag/ 


gen bauen ! allein von 7 vag ſolle am 
von dem Bauen / von geredt wer · 
det der H. Geiſt auß obiger Urfach. ne. 

‘ Föndte fehier das 


ein gemaurtes / gypfetes Bild 
nennen / diſe alle werden nit leicht bewegt. 
Und wann es ſchon gang guldin waͤre / es 
—** oo — m —* 
/ je ſchoͤner / es iſt: de- 
enim deſiderat, qui thefaurum pu- 
BLrce pottat in viäz — t Gre= 
gorius. Wer a a fail hat / der 
Gil japerfaufen: Diefhäne ERerfaift 
abfcondita , die verborgne;telcheaber /und -  °” 
aller Orthen/und immer / und ohne Noth 
offentlich herumb laufft / waiß ich nit / wie 
man’s ehrlich auff Latein möchte nennen: 
Peccarum peccavit Jerufalem , & proptere 
ınstasırıs facta et, klagt der Prophet/ 
Thren. ı. Jerufalem weil es ein Suͤnd über Thren, 10 
die ander begangen / darumb ift «8 alfo 
unftäe hin und widerfehtwaifiend worden. 
Hingegen fete der Turonen ide Bifhoff So Finn 
haftigen She @Bilb6 In demertoann je 4 Other 
< n deme / wann fie ©. 
als mit Mauren und Baftionen —* ne 


und verfichert ſeyn / diß ſeye jhre hoͤchſte 
Tugend / auch jhr außgemachter Sig und 
Glory / dagfiefich mielaffe ſehen. Die 
ratur felber / hielte Xenophon iw Ortonom. Xenoph.ia 
davon / hätte die Männer mit ſtaͤrckerer Ce wem. 
Leibs⸗Art / die Weiber mit ſchwächerer 
darumben en / weilen dife nit leicht 
an den Lufft folten Fommen ; fie waͤren 
auch wol⸗ geſtalter / als die Männer / auff 
daß fie ihrer Schönheit zu Hauß mehr 
fehoneten. Galenus feget hinzu: eben dar 
umb ſeyen die Männer mit dem Bart/nit 
aber die Weiber / verfehen / meilen jene 
vor der Kälte an dem Lufft müllten bes Galen. 
fchüßet werden. de ufr parı. Die Gotts⸗ de ufu part, 
förchtige behutfam- und fromme Weibs⸗ 
Bilder / das ift / die gan guldine Bil⸗ 
der / bedärffen oa noch der gemaurten 
Schantzen / noch einiger Ermahnung / 
weilen fie felbften forgfaltig gnug: Der 
meife Hiperides gab diſen Rath / Fein 
FERN koͤnne fich Teichtlich ohne 8* 

t 3 ahr 


Mi. Marın in * Tempel verſchloſſen 






2 
— + ehe daßl man fie Alters nem Ripp erſchaffen. Und die Hauß⸗ 
al nit er De Dee erꝛ und * Ai IK fon rühm ——— Der 
Wann / ſonder wievi Re es  Clau 
—2— ——— ——— —— en ein die if von denen Römern $ © 
wolg wigen Preiß / und anderer Frauen ie 
ches Die Se un munterung zu gleichem Tugend Fleiß / mad Ciaudiz 
alfo fort noch weiter zu ſchlieſſen * jhrem Todt auff jhr Gab eing —T 
ders auß deme / was mit en mit wenig aber kraͤfftigen Won zu verbie: 
1 —— — und in hi Erkhafe * / was — Leben nan/oder an 
fung - Eva wurde RR ri vixit „ lanam fecit , DOMUM SERVA Ser 
fen 7 und nit auß Haut / oder Unfträfflich und keuſch ware fie in fahls fich 
Gen... Tulieunam de cosrıs ejus. Gen. 2. a5 ten 7.fleiffig und embfig in der Arbeit zu fptegien. 
nahme von dem Adam ein / log mit wollen / fläts und ummer zu 
die Lehr abermal a zu finden. Blanc. Tom. 3. f. 789. oder warın Plane. £ 
19: das Gleifch ift ober den Bainen / uns befehmärlich / in Chriftlichen ‚Sit TI 
I in ni * Kr + tem von Denen- — — Hayden un⸗ 
lich /. den Augen / wer Haut termifen zu werben / ſo ftellet Chrylofto- Chtylon 
—— (Ken. u Aber nit alfo die mus für =» /oan. e. #1. Mariam und Mar- in Joan. «, 
Dee au Rip 97 bes cham „ meche auch in. duflerfter Todtes ır 
—— "und. unß ei nemlich die Noth-Lazari jhres fo lieben Bruders 7. 
auf eichen } begeben 
äufferen de I wo und + foie Doch der Hauptmann / das Könie 
Haut jhren gem, >; alſo auch die jenige recht glin/ zc. und mehrer a en Pi 
Urfprung Daran. (und wolte ich ” - tadlen /. Dir a a and; Au 
wann die Floͤr / und Die A e r ey⸗ 
ijhr gan due eckten / wie in fand haben Durch andere andeuten lafe 
etlichenLändern er (öbliche Gebrauch; ich. fen. Mısurunr forores ejus ad eum, di- Fr 
w i — men und loben / wann centes: Domine, ecce , quem amas, in- 5— 
der von dem Kragen / die Armb firmatur, Fran. . Seine —— 
von den Stutzlein / und der gantze Leib ſchickten zu jhme / und lieſſen dem 3 
von der uͤbrigen dung / nach aller Deus fagen : HEN / den. dw. —2 
Be it und def H. Pau- / der iſt fehr uͤbl auff- Si gulde» 9 e 
7.Cor. 11. li # Cor ır. mol jugedeckt wären ; dann . ehr . Chryfoltomi: ift hierüber dife : 
14 u die dem verborgnen Ripp/ quia non debent mulieres DIscuRRERE , & 
nit auß der Haut; auß Dem vasarı , ideo per littetas fignificärme ; 
inneren » Bain / mit auß dem dufferen non ergo —— — — no dum 
* Balg geſchaffen feynd.: ex latere, auß Dominum quærunt, fubinde diabolum in- 
Adam⸗ ſeiner Seiten. Willeicht eben diß veniane ; das ift / diſe zwo Schweftern has -- 
Ei lne, lacus fombt auch von dem zAareo her / ben jhre Norhdurfft dem Henen durch 
NE ‚bin und reimt fih Brieff angebracht / meilen es ſich nit 
ier nit uͤbl / wie David die Hauß-DBät- will ſchicken / daß die Weibs⸗Bilder vil 
Pl.127. ter troſt / Pf #27. Uxor tua ſicut vitisab- ſollen von Hauß hin und her ſich bege⸗ 
undans in LaArTERinus Domüs Tue ‚dein ben / auff daß fie nit / wann fie auch 
—— iſt wie ein ru Rebe den HErꝛen fuchen / gutoeiien einen Teufs 
* ock in allen Seiten deines Hauß / das felantreffen. So vil Chryfoftomus, 
iſt / wann die —— immer zu rſt du es jetzt / Weib ? wur⸗ 
Auff allen Seiten fleiſ⸗ de (daͤrffte ers) mancher Handwercks⸗ 
ſig daheim zuſiht / da wird aller Segen Mann fagen / zu Hauß folleft du blei⸗ 
und Uberſſuß ſeyn. Don dem Rebſtock ben / und nit anderft wohin gehn / das 
iſt bekandt / dag er balder Frucht bringe mare ſchon laͤngſt dıf meine Mainung. | 
in dern Stuben eingefhloffen / als im Was iſt dann dein Lauffen in alle Kir 
Daf auch offnen Garten ; alfo ein baußliche chen ? alle Tag Meß zu hören ? alle 
— — utter bringt allen Seegen ins Hauß. Monat zu beichten ? al Feytag die 
Buben Gleichwie hingegen halb faule Aepffel Predig zu hören : ? und diß durchauß nit 
bilder > auf, ver. Gallen gar bald hin ſeynd / laſſen. SchickedieMagdauff ee on 
Frucht > und, von jedtwederer Mucken beſchmi⸗ den Knecht in den Laden / Die Kinder 


bringebins eg. welche aber noch in dem Keller 
Sep: ee “ np Berborgen 4 lang hätten mögen: erhalten 
Vem Diarct WENDEN 14 alfo üft «8. gſchwind gethau / 
ebender WO ME Mutter mehr der Gallen / als 
fauitm dern Hauß⸗ Geſind nachſiht. Uxor tua 


sicur Vıris , tulit unam de cosrtıs , 


SORT hatte Evam auf einem verborg⸗ 


in die Kirchen /. du, bleibe zu bir U 
und mercke auff die Kuchen / x. in 
folcher aber hat mich noch nit recht vers 
flanden ; Dann erſtlich / was. ich ge 
meldt / Difes maiftens und fürnemlich die 
Jugend betrifft: Fur das ander, / fo ift 
quch nit ‚alles Außgehn verboten / Pre 








— nem⸗ 
An — SE 
en ups 


dem Angl —* 


— 
ehe 


w 2 ‚6. 
es / ſo lang Eva im Pas 
Beer. ern 


inder rg ohne Am — / 


fes der 5 


= 


name 


Cloſter 
Su Jungfta 
m erh ahr iin Alters us auff Ihre 
Verm ung mit dem ofe ’ 
Be libe fie in dem Tempe Berk en / fo 
3. bald aber Elifaberh fie als ein 

Tem» möchte grüffen / fo offt der Sahr-Sang fi 
oh jb= erfordert den Tempel Gottes zu Be 
tr Baafen Iem zu befuchen / und deß Kinds Noth⸗ 
—— durfft / von deß Königs Herodes wuti⸗ g 


gem Zorn daſſelbige zu erretten / da hat» D 
gen te fie Feinen Scheuhen / fic) in die Frem- 
de Auf ihrem Hauß zu begeben /- und 


brachte jhro diß mit den allergeringften 
Schaden. Gleichwie auch jenem ſtarcken 
Weibs ⸗Bild und Hauf- Mutter von Sa- 
lomon in proveibijs gelobt / gang Fein uͤ⸗ 
bfen Mac Hang ſonder ein befonderes Lob 
eg / daß fie den Acker befichtis 
/ den fie wollen Fauffen / den Wein⸗ 
Fi befucht jhne zu pflangen : cowsı- 
DERAVIT AGRUM, & emit eum , PLAN- 
Proy,e.3l: TAvIıT vinEAM,c.32. ja alle ihre Hands 
fung‘ war Lobensewerth zu Hauß / und 


—— en machen. 





* — ejſüd. 


——— Bona 


PET: 
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33223 
| 
3-33 
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& 
3 
Hi 


* Suracofanft —— 


der Die Anmoniter, wurde 


— 


ſobald auffzuopffern ; und — 1 resun 
OCCURRIT 2i unigenira Filia A za —— 
— nei Bu men in gt 
— w mein Kind / 
Dial iu mal die Cinch Chi mia io IE. 
e ine ' 

befommen? folche jun —— f 

auf ; heu me! Flagt Jep 
chlagt die Hand zuſamen / Ten md, Dir zu 
lia mes; DECEPISTT ME » E ipſa —— 


decepra 
es ! mein armes Kind / ach! du haft mich 
deinen gar zu glaubigen Vatter — 
und ang fuͤhrt! aber auch du biſt betro 
worden / und wirſt muͤſſen das * 
außtrincken / diß iſt dein groͤſtes Ungluͤck / 
daß du zu Hauß nit verbliben. Hat es 
auch mit jhrer Haut und mit dem Leben 
da bezahlen muüſſen ; wie verſchidene Lehrer 
anmercken / diſe ungluͤckliche Tochter / a⸗ 
bermalen ein lebendig · und todtes Bey⸗ 
ſpil / daß es ins gmain nit rathſam den 
chtern ſich auß dem Hauß zu verfügen/ 
daß es maiſtentheils auff das argiſte auß⸗ 
—— mit den Weibs / Bildern unter 


Das beſte Bild dißſahls iſt Marta Darumb 
aller Tugend ein Abriß / und für ung alle rathet Na- 
ein Spiegel : in der Jugend fläts vor zianzenus, 
Gottes Ang’ficht / in feinem Dienft / in Kst ollen (48 
dem Tempel ; auch hernach niemal unter pergrasın 
dem Volck / als Nothwendigkeit / Gotts⸗ paiten, wer 
Forcht oder Haußhaltung halber. Ders derandere 
halben diſes Lehr⸗ſtuck für jedes fonderlich ſehen / noch 
junge Weibs⸗ Bild Gregorus von Nazıan- ge a 
zo in Keimen verfaffet : Mortua fis cun- erden⸗ 
dis alıjs , velutique SEPULTA , Carm. de Carm. de 
Virg. in der Tugend / wie Das heutig zar⸗ Virg. 
te Fungfraͤulein Marıa , folle fie ſich alſo 

innhal⸗ 


152 XXVI. Predig: Marin ge it. 
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an —— aller &h 
uen 
un da nach Difem Vorbild, auch mie T 
ten in der Welt anrichten. nt, 
dem Beſchluß redet hier alle Eh 
der an der innmutige H. Bilhoff Am- 
TE gg Kann 
de —* —— a, 
Bra Veran. 
— deren 
Ambroßus quam in Exemplari pro- 
das teben bitaris „ corrigere , ——— quid 


unt. Virgo erat non 
corpore , — —* 
humilis , vebis geavit,animo pradens, lo 
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verbis procax , nibil ın adtu 555 


ten / 

cken / ıc. fi ein für alle und je⸗ 
de injon ham vie & tu fac 
ſimilitet, gehe hin 7 mein Kind/ ma “ 


item Vo 
—2* Sankt / Pe 
tem Ruhm vor der 


ich derleyhe GOtt 
lich —— 
AMIE-M 





Die 


— 


® 






sr 


Slmae — 4”, — 
415 v7 


* —— 
0 





n, 


* F 


ah LIE ‚1, DRS x ng it 





ae ‘GT a —* 







— 
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he birbftion era F 
m — mie Kern ori 
ichen ; mit jmm 


eu⸗ erfun⸗ 
itlen en Ge 


/ durd) ie om deß KH. Geifts 

z Amtnserbar art / D ginge One! 8 
füe Yun MARIA ! O Mutter der 
Darmberkigkeit! du * offnungl un⸗ 
recherin! Du unſer Konigin! du un⸗ 
und Gebieterin! du Geſponß und 
ebtifte def —2 du 


wäh deß allmachtigen Vatters! 
und deren Titul mehr ein — nach⸗ 
einander: 


an ! = fang —D ich begehrt / 


—2 * wie du — verehrt 
hohen Himmel oben! 


u ’ 
KH 3% 2. >, Kr wre, .° 2% 
* 


ber / de 
br un: —* der Lufft 


ed 








1.000 


rn En 

- ie Pr — A —* 
Beh = IH plena, Ze. . | * 
| — — 
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ar? 


enBe tt ni wir 
andere Maaß / weilen in ihrer 
der Gnaden / wie in das 
nit aur 
ford 














Beil doch um mein g ringe Kunfl, 
Bill heut beym Engel bleiben, 
ET ns ach und unfrer Lehr 
nen Tieul b' 


—3 * auf allen / weichen Ga- | 
briel der Ertz⸗ Engel angebracht hatte: Ave reed 
GrATia pıenA ; Sehe gegrüflt voll 
e Anfpra ach halte ich fo hoch, 5; 
daß kaum ein Andere fö herzlich / kein Lob 
Bnoß kin $ kein Gruß anmehntlicher und kieblis pacyıe yu 
difer Himmtels-Kanferin Fondte vor⸗ feyn, Yauf 
kommen ſeyn / daß kaum etwas würdigers/ Erg Enge 
etwas rühmlicherg hätte mogen ———— en An. 
erden / Als nemlich Gratiä plena , voll er frac u; ya 
sus difer unerfchägliche Gruß, Bi. daf fie fope 
cher gleichwie er diſer Gnaden⸗ vollen Könis voll der 
* vor anderen angenehm geweſen / alſo hoff — 
/E.And. nit zu wider ſeyn werde wann 
in Gegenwart mit mehrere abhandle mie 
—* difer ſchone und fuͤrnehme Gruß die 
gentlich zu verſtehn / wie / und auff was fuͤr 
Weiß MARIA annoch / und allgeir geweſt 
ſeye Gnartta Prema,gang voll aller er⸗ 
dencklichen Gnaden? und waslirfachen fie 
Gtt mit ſolchen Gnaden überkäufft ? was 
auch wir / uñ auff welche Weiß uns moͤgẽ ein 
Hoffnung und Zuverficht machen, von diſen 
Gnadenfſſuſſen etwas theilhafftig zu werden? 
und was ung an diſem verhindere ? indeſſen 
verhoffe ich vonGott Die Gnad / von EM. die 
— Gedult / und fahre fort in dem hei⸗ 
gſten Namen JESUS und der füllen / guͤti⸗ 
gen/ milden — MARIE, 


—* der 


Es 


27 Es being — — Cder 
der auch der 






Einfältii —RX 
Tr Hd as zuvil mit 
der —— 
— 
Joan. ı. mr 38 PLrnus GRA- 





wol / nit nur da / — 7 and —— 


then der H. Schri ach 

diſer Klein⸗ oder aubigen / der Geiſt Baſten 
ſelber ek: welches 03 Gottslafler ' 

lich wäre nur zu gedenden) indeme von Dem 


Ad, c6, 


Boll der DAB er gweſen ſey premus Gratiä - 


Snaden dine,, voll der Gnaden und Stärde? + 


— die Fe 
—— 
—— nka 

Elifaberh, der Juͤn 


die 7. Dia. voll wurden 





dom oanne 
“tern bey dem N. Luci 
De. —— as will man von 
Cugısto mehrers oder hoͤhers ſagen ? O- 
rigenes der uralte. 5.2 
wiſſenden hier auß ifel / und auß dem 
Scrupel helffen / Hom.2g:am.Lue. da er gar 
ſchoͤn Ka er 
PLENA in öffters 
braucht / jedoch nit ein / ———— in 
galem muſſen verſtanden werden / ſonder diß 
— zn Voll / nad Befchaffenheit def 
enigen /von ar twird / habe es auch 
fein Bedeutung : alſo iſt ein volles Glaß / 
ein volles 
und volle en / 26. und doch in einem 
mehr / als: in dem andern / wiewol fie alle 
voll, Alfo CHRISTUS poll der Gnaden / 
u LA, Stephanus, undandere ingleichem ; 
ener ungleich voller / als Dife/ ſecunduͤm 
ram vAscuLs sur, fügt Origenes, ein 
ide nad) feiner capacicät / und nachdem er 
pr viloder wen aa © Auß Theolo- 
m a dife Sad auffzuwei⸗ 
{ fen) mercket nglifche Aquinat sw Joan. 
Thom.Ag. 6.0.10. En der Voͤlle feyen 
in Joan. zu unterfchendeny deren erſte Suflicientiz: zu 
..r.10. nennen / Der gnugekräfftigen / fürtrefflich- 
verdienftliche Tugend zu uben / dergleichen 
Auf dreyer, habe fich in denen HH. Apoſtlen / in jhren 
key Bas Juͤngern /in Stephano ‚ &c. befunden, 
deren die andere Redundantiz , der überflüfiigen&nad 
ger ingſte nit nur für jenen felber/der ſolche beſitzt / ſon⸗ 
Dan De per deren groifer Theil auch in andere möge 
dollforfinee außgegoſſen werden / mailen ſich MARIA 
MARIZ, folches Uberfluß habe zuberuhmen / von wel⸗ 


inkue. ı 


5 nd difegebhr allein * Ss 


N.Stephano in den Adis,c.6. ge —— 


1d baab⸗ dlich allen 
dei D. Se Möchte etrun St 
conen/i. nit auch diß Carısıo 
andere mehr, gi u von Ca Sera —* od, 1, BON de 


voll 5* 


der kan allen un⸗· B ne diſe Quell waͤre ſieg 
cken un | 


‚srux ; alfo bekennen wir 


16, ein voller Sack / volle Capell | 
Gnaden m 


x voller Gnaden gegruͤſſt 





chem / —8 um Sohn / bey ber Maͤnge und die ' 
- . Drittens 4 hoͤchſte L· 
doͤlle / welche Su CHR 
‚al sonen en / wie MARTAund die STO a% 
u GOttempfangen /(ötber felbft ug, 
peber ſeye / 
ihen P 





— ganke geht toi gar aigentlich cite 


worffen in der Gleihnuß ‚von eine Spring- 


unnenentnommen :°Ben einem Spring- 
d etliche Stud / ya $ 
die Brunn-Ader / dann die 





—— — — * * 
es Waſſer urſprung⸗ 
la — —* diſe Quell muͤſſte m 
son auch fo gar Die & 
ul * Die ohr wären alle vergebens / 


us pIenA 16 Nas OMNES lie it 
en Voͤlle wir alle em⸗ 

angen / alle Gnaden / alle Gaaben/ 

eynd / und was wir jmmer u 

alle und alles/ und eben darumb auch fein ge⸗ 


benedeytiſte Mutter. /- ww difen- Bmpacı: 






als. ein use St ul 
von JES jhrem Sohn, un 


vw — — 


Een 
glaubigen Kirchen /Aliol aſſt ſie ſi ac sc 
nemmen in ihrem Magnıficat 
FeciT MINI magna * potens eſt —* 
—— 

groſſe Gnaden / der mächtig i 
ein Namen der ift f heilig. Er - 

** ohne hr ir 

gar nichts; Als der Engel au heut bebsutet € 
mit jenen Worten ; Invenıstı 


—— DEUM, die Gnad ha 
Dir felbft / ſonder haft fie bey 
den /und von che empfangen. 


will vermuthlich Chryüippus ind 
Königin hiermit andeuten / daer aan 
redet: Tuum et, v meaudire i 
TIA PLENA, 


Bun 


ia TECUM EST Univ 


Rax cm m 
* 


titiæ KGRATIA, 


ie bey 


—* — —* 4 = 

mi ſo wenig ein arme Magd ſich we⸗ 

ber — noch Keichthum —— 
te / die ſie nit von anderen 

—* en / alſo diſe Dienerin ee Her 


ren 





¶Sauil / und endlich die Rohr ‚Beh u d Jene nem · 


nen» Rohr 

— —— 
RIA Der 

Saul und 


n ohne flieflen / wo Fein Ader verhanden wäre. der Hehland 


gli Die Ader ſo werben der Aderen 
‚und Rohr auch gan el. Eben aloe 
alt. fih die Sach / nach Hieronyını 
J Zweiffel CARISI * 
GOtt und Men 


ee 


mus in 
Joan. ı, 


a. —2 


re Ir 
indie —— 


8 von 
CHRISTO, 
durch MA- 
RIAM in 
Ar die übrige 

1 Belige 


REN 





Schaͤtz von Ihme /als dem 
Fred ib —— 














ihre 
Der at, 





aber / und nächitens 
Mutter/alsder Saul/da alles 


muß / was in die Rohr / das iſt / in Die übrie 
Sri le nie nemlich uber die 

Alſo floffe Die H.Geifts nach ihrem 
auff die A, das ift/ die Gnad / die Lehr Craı- 


pofiel die srı aller Welt zu predigen / unterſchidliche 
Bnad der frembde Sprachen jureden/ac. überden p- 
tephanum Die Gnad der Stärcke/ fein Les 

ben und rCHrıstus h ; 
der Stär, über die HN- die Gnad der 
 derderei. Reinigkeit / und alfo von übrigen Gnaden 
/ welche fie durch Marı am von Cuaı- 

sro bekommen / eimjeder Heiliger feine be⸗ 


1. de land.Virg.c.ı. In tantum plena, 
Lib. 1.de_ ursx ruo redundanti torus hauriat Mundus. 
Laud,Virg. MARIA! du bift voller Gnaden / und zwar 
ei alfo daß allein von deme / was du 
| haft, der gangen Welt gnug u 

nemmen verbleibt ; widerumb fo ware 
auff befondere und höhere Weiß voll 
Gnaden / als andere/ quia fola gratiam , 
Ambroßus Nam nülla alia meruerät , confecuta eft, ut 
Kb. z. in Kratiz tur Autore , fehreibt der hoͤnig⸗ 
Luc. fie Am fius,Lib.2.in Lac. dann Sie auß 
weihe®n« allen Geſchoͤpffen die Gnad ngen / 
ee toelcher Feine andere würdig geachtet / daß 
Der au“ &ie erfüllt wurde mit dem Urheber aller 
tbaifer, Gnaben/ mit Curısro und GOtt jhrem 
MARIA Herten. Seynd alfo zwar der Heiligen 
allein alle mehrer voll der Gnaden / aber auff gantz 
famtli Her ungleiche Weiß. MARIAM belangend / 
—— hat der H. Lehrer Hieronymus dißfahls hin⸗ 
Dueit jet, ierlaſſen: Verè B. Virgo pLENA oRATIA, 
ber dem quia cætetis gratia per partes prftatur, MA- 
Göttlichen RLE autem tota fe infudir gratis plenitudo , 
Som.  Serm de Afumpt. Warhafftig ift MARIA 
Hierony- vollder Gnaden / weilen anderen Die Gnad 
mus ferm. Nur Stucksmeiß erthailtwird / Ihr aber ift 
deAffumpt. DI völlige Gnad eingegoffen worden. Und 
faft auff diſen Schlag der gelehrte Idiora : 


&orum omnium pri ‚ 6 Vigo, 


hier 


wie ein Brunnen-Sauf folche auff ung außgieſſt. 


würe- Martha embfig/ fr 
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omnıa habes ın Te (à DEO) consssta, 
nemo iseft tibi, nemo major Te , mfi 
DEUS Du O Jungfrau haft alle Gnaden 
zum vorauß in Dir / niemand ift dir gleich / 
niemand groͤſſer dann du / als GOtt allein. 
Wer noch vermaint / diß ſeye zuvil von 
a der wolle mir dann jene 
Stell dolmetfhhen / Prov. wie. Multz filig Prov. ult. 
con ——— en neh es \ 
univerias, Vil Töchter haben jhnen Schätz 
eſam̃let Du aber haftalle andereübererofs 
jr Was haiſſt dasanders ? als / dife Heis 
ige hatte den Schatz oder Gnad der Keinige - 
feit empfangen / tie Agnes; jene der Mars 
ter / wie Barbara , diedritte der Weißheit / als 
Catharma; Clara der Stärde ze. Du alle 
miteinander / re er TOR 
fas : Sara war gefehämig/ Rebecca ig/ 
Lia fru N rn; mundersfchön / Abi- reg 
gute 9/ Judith ftaretmüthig / Efther % jchrern 
/ Sufanna feufch/ Anna gorssförehtig) ſowol alten 
.- * ebig ; Mul- als neuen 
tz hlıe, Die andere teren hatten 
ſtliche und Gnaden / jede für er 
—* alle in's g’fambt I Menf 
hatteft allein. Fılia Agnes , rufft der chen 
Seraphifche Bonaventura,iw Spec. c.8. &9 c. 10. ſeus. 
Filia Lucia, Filia Cecilia, Filia Agatha, Filia Ca- Ponaven- 
tharina, & multz aliæ Filie , & multz aliæ Vir- 5... , a 
gines ſanctæ, & multz Animz juftz congrega- De Er 
verunedivitias Virrutum & GrATı ARrdm ‚di- 
vitiasmeritorum & przmiorum; ed MARIA 
univerfis divitijs surern so ressA eft excellentil- 
fime univerfas. Item / fupergrefla univerfas 
Filias, ideft „univerfas Animas, & univerfas in- 


 telligentias Angelicas, als wolte er fagen; MA- 


RIA mar rainer alsdie Engel/heiliger als die 
Propheten / wuͤrdiger als die Apoftel/ beftäns 
diger als die Martyrer / weiſer als die Lehe Denen allẽ 
rer / keuſcher als die Kungfrauen ; dann alle Ste batte 
dife Gnaden feynd Durd) MARLAM , weiche rsubale 
zuvor jhrer voll / auff diſe Heilige / wie das Maafı fich 
Waſſer durch die Brunnen⸗Saul in Die nach derum. 
Rohr gefloſſen. Derohalben auff fie faft Hefhrendtre 
buchftäblich mag außgedeutet werden / mag Roetlichen 
Salomon in jbyrem Namen Durch Die Gottlie Anukun, 
che Weißheit eingeführet / geſprochen: Qui per einigen 
me invenerit, inveniet vitam , & HAURIET fa- nemlichats 
lutem à Domino , Prov. 8. Wer mich gefuns lerwerthiſtẽ 
den / wird auch dag Leben finden /und fein Tochter deß 
Hepl wird er Durch mich von dem HErzen gr (hen 
fbspffen. Wie nachmahl das Waſſer von 
der Ader Durch die Saulen in die Rohr / den giften Mut 
Kaften und Brunnen Beth alsdann in die ter deß 
Geſchirꝛ außgeſchoͤpfft wird / in ein jedes (e- Sohns / ui 
cundüm mensurAaM vafculi fui, nachdem es sr 
vil — Fe mag faſſen / ein jedes nach ſei⸗ tes de F 
ner Maaß. Geiſts. 
Welche Maaß bey MARIA allein nach r 
der unermeilnen GOttes Allmacht abzumeſ⸗ 
fenift/ Mensura privilegiorum Virginis et 
porentia DEI. als der fürnehmften Franc. 
Schrifftgelehrten einer der fo geift- als ſinn⸗ ater in 
reiche FrancifcusSuarez hat darffen lehren Jim; P * 
2.p. 10. 2. dıfp. 3. ſect. 5. als wolt er ſagen / fo * 
Pa weit 
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weit ſich die Macht GOttes erſtreckt / und 
— — 
era mögen wir ech 


andere zu empfangen /fovil 
lich der Mutter GOttes zun / Menfura 


ba mea, me⸗, una eſt Matri ſuæ, ele- 
&a Genitrici ſuæ, Cant.6; viderunt eam ſiliæ, 
& beatiſſimam —— run re 
eım, inen waren / und junge 
— aber auf allen nurs&ine 
mein Taubin / * er / — 
war un 

————— 

i en. 
erhellet/ ie mit und wie hoch allen anderen 


Cant, 6, . 


ſeelig fprechen alle Gefchlechter / zc. ſowol 
meiner ungemainen Gnaden und ürtreffe 
lichkeit⸗ als aignen ihres Putzens halber / wel⸗ 
chen durch mich von GOtt meinem Sohn 
gerbönfit! ich allerfeits außgegoffen habe: 

wc et GRATIA, quz dedit clis glotiam, 
terris DEUM, fidem gentibnss, finem vitijs, vi- 
en ee een rg Die Gnad 
diſer Jungfrauen / ſpricht der gold⸗redende 
Matter Petrus Chryſologus, Serm. 3. de An- 
nunc, iſt / welche ein neue &lory im Himmel 
Uber das verurfachet / dem Erdboden GOtt hat er 


‚ thailt / den Henden das wahre Glaubens» 
= Liecht angezuͤndet / der Gottloſigkeit den gars 


Petrus 
Serm.3. de 
Annuac. 


gemacht ein rechte Ordnung zu leben ge- 

pflanget / und den verbeilerten Sitten den 

Forhe/ Brund hat gelegt : Hanc orarıam derulit 
ıd Boͤſe ge A - j * 

Angelus, accepit Virgo, ſalutem ſæculis reddi- 

ne Öega, tura: Dife Snad hat der Engel Gabriel über: 

und bracht/die yungfrauMAR 1A übernommen/ 

Den in's künftig aller Welt zu allen Zeiten das 

u eyl mitzuthailen. fovil Chryfologus. Und 

Fluß ges eben 4 Hi era —— 

et / daß ſie abe gefunden: inveni- 

Br % nern DEUM. Und was Sie 

oben gerühmet/ fecitmihi mAGN A,quiporens 

eft, groſſe Ding CGnaden) hat mirzugelegt/ 
a der mächtig ift / als fpräche Siezfomachtig 
Er iſt / ſo groſſe Gnaden hab ich empfangen / 
fecundüm menfuram vaſculi, menfura eſt po- 

tentia. Wie aber vascurs,eineg Beflbirrs 

leins + wann die gantze Allmacht / diß zu er⸗ 

füllen, fich hat bemüher ? nemlich / wie fie in 

jhren Augen war / geringfügig / die Demüs 

tigfte auff dem Erdboden / und mwelcheeben 
hierumb das höchfte Aug GOttes / und alfo 
u liche Gnaden überfich hat gezogen / 

als Sie ſelbſten bekennet: Quiarefpexic( Do- 


Lue.t. minus) Humıtıtarem Ancille ſuæ, Lue. r. 


XXVII. Predig. Marıa voller Gnaden gegräfft 


uns / und zu unferem Nuten. Dann elcher auf 


die Demuth 
uber die hohe Felſen herlauffen/Formen indeh MARIE 
tieffen Thal zufamen ; zum andernifliellen vermatnt/ 
alle herab/ Feines hinauff auff eo zumd — 
drittens / rinnen ſie auch Durch die Rohr nit / Die 


Gnaden⸗ Waſſer nit geſtigen / ſonder BSURI-\ 
Hungerige / 
nach der Gerechtigkeit / die von irdifhen 
Dingen ledige Laͤhre / die ſeynd mit Gaben 
und Gnaden / wie das laͤhre hole Rohr / und 
nit / das mit dem Unrath verſteckte / mit Waſ⸗ 
ſer angefuͤlt worden. Wir wiſſen wol / wel⸗ 
cher jene Spruͤch hören laſſen ? In cælum 
con ‚fupra aftraDEI exaırtaso ſo- * 
lium meum , (ndebo in MONTE teftamenti. u 
ASCENDA u ſuper altitudinem nubium , fimi- . 
milisero Ar ıssımo,/@. 14. nemlich Lucifer iſa. 14; 
mit feiner Rott / der molte'allein über alle 
Berg / Wolcken / Sternen / über die höchite 
— auß / auff — eGeiſter iſt 
ein Troͤpfflein der Goͤttli naden —* 
füran gefloſſen / noch in Ewigkeit einige Be⸗ 
digung nimmermehr zu gewarten / weilen Ya inbeffen 
e in jhrem Hochmuth halßſtaͤrrig / ſich nim- bepbz 
mer ernidrigen werden. Ein gleichen Liftges much Lucı- 
brauchte die höllifche Schlang das Menke feri, und 


liche Gefchlecht aller Gnaden verlurftig zu Adams fet- “ 


machen; Den erſten unſern Eltern brach 
den Kopf: eritis ſicut Drı, Gew. 3. alſo 
Fondten fie ſteigen / daß fie dem‘ net. 
gleich auff dem Höchften ftunden/und indes Gen, PR 
me ſie diſem Hochmuth Pas gaben / verloh⸗ 

ren fie die Goͤttlich⸗ heilig ⸗ machende Gnad / 

was Wunders?ẽ der Gnaden⸗Fluß geht nit 

in die Hoͤhe / ſteigt nit au ts / wo der 
Kopff voller Hochmuth / das Hertz voll der 
verbottnen Begirden/zc.damdchte die Gnad 

nit hin und durchflieſſen. Ach! fie gantz 

im Gegenfpihl MARIA die glückfi 

Eva fande wider dDieverlohrne Gnadyim: 

nidern Thal jhrer Demuth? refpexic numı- 


LITATEM ancille fuxz : mit volli en. 
lährtem Bemüch in den Söttlicpen il⸗ 
len / Ecce Ancilla Domini ‚ fiat mihi fecundum 
verbum tuum } Lur.ı, Sihe / ich bin ein ge Luc, 1 
ringſte Magd meines HErren und GOttes / 
mir geſchehe / weil ich mich gang in deihe 
Willkuhr ergeben / allein nach deinem heili« 
gen Willen und Worti m 

un 


oc) eingedtuck⸗ 


wie ein Brunnen⸗Saul folche auff uns außgieſſt. 


Nun en / und auch wi 
ice Chefin mas bier onapmar 





hochmuthe / 
dr Uppig · 
kit’ dero 


mancher 
von 
Bi zu den 


er 


how, Is 


uns von Cuaisto diſem gn ei⸗ 
naden 


| 
unterfich zu 
"HE feinen 


N 

Das 

fer in dei Brunnen nit auf 
waͤrts / man gumpe Dann den Lufft 
:R it HUMILITATEM , ESU- 

RIENTES implevit bonis. Und dann weiter 


das Rohr lähr ſeyn / fonft geht das 
Ay eg i 


eit/ 
en / deß Gelds / der Ehren/der 
deß Fraß und Fülleren / deß Neyds / 
und Widerwillens / deren ſteckt dag 


eitler D 4 / ng hy Hr Hi im 
naden en diſem 
SelisBeig) ee art (willaf- 


eydung anziehen / in melchen 
vil halten / daß jhr fürnehmſte Gr A rıA-faye) 
nichts neues Fan ſich fo bald an keinem Char- 
latan blicken laſſen / von Klendern /von Ho⸗ 
ſen Wammes / Schuhen, Stiflen / Baͤn⸗ 
der / Kappen / und alle Monat-wendigen For- 
tunarus- Hütlein / Das muͤſſen fie gleichfahls 
auch haben ; ftecfen voller Hoffart und Über» 
muth folche ; ein anderer fteckt fo voll Deß. une 
(auteren ABufts böfer Gedancken Begirden 
Cum Mund auf bey allen Worten geht ihm 
der Unrath) fo voll difes höllifchen innerli⸗ 
hen Beurs / die Flammen fchlagen zu den 
Augen herauß. Ein anderer ift Tag und 
Nacht voll deß Weins/ Biers / Tabacks rc. 
und alſo fortan. 

Ufquequö parvuli diligitistwrantıam? 
ruffet Salomon diſen zu / Prov. wie lang 
wird doch noch euer Unverftand waͤhren? 
mann werd jhr endlich die Kinder- Schuch 
außsiehen ? g’fcheid werden / und mit einem 
beftändig- und ehrlichen Auffzug zufriven 
feyn ? & ftultiea, qua ſibi ſunt noxia, cupiunt; 
das ſeynd ja dDiegröfte Thoren/ melche allein 
derlangen / was jhnen fchadlich ift; und Da- 


les durch Die Gurgel jagen : u 
‚lang gehn anderejhrer Leichtfertigfeit nach ? 
enichts als ein Lug: \ 
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quaritis 


ir "Rinde m rd 
wlan —* 

tel / was falſch iſt und betrogen ? 
— ern gleich / 

liebers / als wañ man jhnen 

‚fein anlegt? ein neues | 

lein auff den.Hut — 





welch 
cord 


te / befümmertes Hertzens? end» 
li mein Men ni du mit Gifte und 
Gall umb gehn? gravı gorde. 


daß weil euer 
t Gnad 


ande Od, fo m Oi ll 


mer wurden erfahren / daß ein gutes Gewiſ⸗ 
n ſeye einer immerwahrenden 
hen / Prev..ı5. ‚Die ‚wurden Prow 1%, 
verfpühren / wie füß und fie / = 
Pfalm. 33. und daß Die Liebe über Pl. ;3- 
‚alles herglich und anmuͤthig ſeye. Die 


A gap 
Fulgentins , Epi/. 2.ad Gall. vid. obwolen fie a 
von Rmiſchen Burgermaiſtern ihre Stam⸗ 
men herführte / ben Koͤniglicher Tafel und nnd allen 
denen beftenBißlein erzogen/nach Stande; Fodmurd 
Gebühr vonhäuffiaem Srauen-Zimmer be; u. — 
dienet / habe fie gleichwol ſich in freywillige fan ,meiten 
Demuth alſo ergeben / allen hohen Sinn auf diſer ſambt 
dem Kopff / allen Schleck von dem Mund / dem gautzẽ 
allen Pracht und Bedienung von der Seiten He, Wort 
mit folchem Eyfer verwiſen / daß es das An uns u. 
fehen gewuñen / als hätte ſie jhres Geſchlechts Rı z höche 
jhres hohen Stande und vorgegangner Ges flens zum 
maächlichfeiten vollig vergejfen: Proba, cum der. 

3 fıc 
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fi Avis, Atavisque nata Confulibus , & deliti;s 

ibus enutrita, tanta illi eft Humırıtas 
INFUSA, ut amore eg & ufu fer- 


—— 2 
SCIAT. ; fand Deß.6-F Wort. IB 
dann fett De Sim un der 
a 
—8* und (br alba ieffen von GOtt durch 
ARIAM die ge&naden ; Humııı- 
Tas vacuıtas elt, die Demuth ein 


—8R 
und würdig! Sale 
—— — —S—— böfer 


alles voll 
—— ein 1 Die 
ar MARI ,simli aan. Di 


ner 
ul nei de dormit. Virg. Inzluviem exe- 
ac - 


hoftili animo —— Die gebe⸗ v 
Bes 
= die unreine Gedancken 


$ 
* 


Sr Gef. ie —— 


Aa 4 wo — die hen 
Saul ee folle. ae 


Dahn 2. bey 


XXVIL. Predig. Marıa voller Gnaden gegrüfftsic. 


nftvoller Onr ſo ſeyn 
nein hi noch —— Aa 
und erlangen den uß nit/ das 
5 —8 = —* ledi 


von pffung. 
lea hinfüro ſeyn/ 
unfer und Begirden von allem Unra 
rain und lähr zuhalten / wie MARIA di 
rain gfrau / nit zu hoch in unferem fli 
genden Sinn fleigen / fonder in —— 
der Demuth uns halten / wie MARIA Die des 
muͤtigſte Jungfrau / alsdann von GOtt 
cher erwarten / weilen er Die Gnaden⸗Ad 
und erfte Quell / als der Pfalmen vermagy 
2 83. Gratıam & Gloriam dabit Domi- Pfalm. 83. 
‚der HEn wird Gnaden und Glory 
len / und weilen wir alle von feiner 
empfangen / daß es an ung nit auß 
gehn m and allein difes Gnaden⸗Waſſe 
ee * Be Beer fir werden mit meilen wir 
naden empfan tie 
MARIA GrATIÄ PLENA ‚ Die Baum Sn ve 
au. Won MARIA ingleic ra 
ger Troft/ Huͤlff / innerlis ara gefum 


er Im —— 5 


33 eBrend Auf che Da Beiden —25 


jhren Dieneren ermangl 

aber allzeit wird —— m 
Troft/ Grarıä LEVA, 90 
den / welche Gnaden / meilen — 
re Eltern laͤngſten verlohren / MARIA aber 
GOtt / nach Zeugnuß Gabridlis , wider 


rn im On — 
ſtellt werde 


Willen deutlich ing erklaͤrt / gefunden / will es bill d 
— Excempl. Verb. Salut. Angel. Br 6. wel⸗ —88 allen Kechten * — 5* 
Verb. Sa fm arhand nd me wir ung nur felbfterrnit — daß 
lut. vorhanden uns ſolche Gnaden re 
n —234 — ———— 

/ ie kuͤnff⸗ 
gensene mehr abe Labung mad; Alſo /ſprach tige Glory erwerbe / als unfe Hoffnung und 
— Sol an men oe 

= —— mit denen / auch dem —— ſcheyden. Das verleyhe uns ſambtlich GOtt 


land fi 
weigts / Dienften / mit Kirchengehn / 
EAU fahren Sam etten un mu 
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Begriff. —** 


der Erden / ſonder kombt von obenher — 
= 3 — 7 








Pur age 
‚Ree. uch / e. »8. jenes 
—* a Heine von dem Meer a 


une ke — und 


h ebaͤhrerin KR unse dei / fo rede ich 
—* mit dem Mund Hieronymi, Cyrilli ER Fa 
pi und Ambrofij ‚iw Exhore. ad Virg. der al 
ten HH. Dättern gleichförmig / dem heutig 
Gnaden⸗vollen Zeft/ mie bald auß dem 
Augultino beybringen will / gang ahnlie j 
und allen GOttes und MARLE embfigen 
Diener und Dienerin C das ich a ich 
zu beweiſen vorhabens bin ) fehr fr 
und’ erfreulich ; dann über jene Wort 
Unige, 45. Propheten YA +5. Rorate cali delüper, 
& nupzs pluant juftum, aperiatur terra , & 
inet $alvatorem. haut I Himmel 
von oben herab / und jhr Wolcken regnet 
den Gerechten / die Erd gehe auff/ und ſprieſ⸗ 
fe hervor den Heyland ; uber diſe Wort / 
— ſprich id / macht das groſſe der H. Kirchen 
. 5° Kiecht Augulinus-ein folche Auflegung : daß 
**  nemlich difer Himmel /welcher fölle thauen 
MARIA Bon oben / die Wolcken / welche folle regnen 
dur) das Den Gherechten / den Heyland /aigentlich Die 
Döldiein Muster GOttes an dem heuti gehochfeprlis 


EISEN a 


chen bedeute / M de s. ber. c. 4. am deine Eliæ dose 
RE 
ind en Ran pe 


nun. 
daß fieden Gerechten/ 
alle Gnaden auff Dir Welt / auff de ihreber —2 
girige Diener nd en möge, — 
Difer ez 
Gnaden volle Regen iſt überdas eben jeni⸗ Ciſtern zu 
ges hochverlangte * ſo vom der Ci⸗ Bethlche, 


ba nacden den ermüdten Davıd Yan F 


— 


daß HH der HEn allen feinen 4 —J Seraı. de 
fon Guaden» Than und Hehkflieilenden bis 
egen in MARIA, wie in einer Eiftern habe 
ser / nemlich auff jeden erhais 
fchenden Nothfall in der Beraitſchafft zu 
haben / nit nur für den Davıd in der Figtur , 
fonder für uns alle Menfchen / alle hatten 
von diſem Gnaden⸗ Regen zu empfangen. 
Und widerumb / fi quid fpei in nobis eſt, fi 
quid gratiz, fi quid faluris, AB £ A noverimus 
REDUNDARE , was jmmer mir hoffen von 
Baaben und Gnaden / von Heyl und Seelig⸗ 
keit / 
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othdurfft ein Erquickung e 





Fe d N pt — 
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Woͤlcklein / 


genden wider die Ra innerli 
zeffenden VBeſs und it Dem higigen Streit bey dent 


Fr letſten —— 7 un zw. A 


Macr)ten» höchfts 

Regelein ragen tee der /folcher 3* i 

zu erquictẽ. ſich beftermaſſen An sam /und San 
gu werden ; rn und MA 


Elie, 
ee Sie 





u Statt-Thor / —* oͤffters den I 
nr 530 habe / un in Sinn 
ſeye: dortenher dann gern ein —* 
len Trunck haben: O fi quis muhi datet 
am Alfo brachte; * —— dem 
—— in groſſem ſeinem Durſt / 
* rmanglung aller anderer Er 
ein Handvoll Waſſer zu der Labung / darfür 
er ein Pexfifches köftliches Kleyd / ein guldes 
ve Schalen mit tauſent Darifhen Stucken 
zur Verehrung erhalten / honoto te; 
ee ex Cyrı Aauıs, hier bririge 
frifchenTrund auß dem Brunnelein/wo der 
. e Monarch Cyrus öfters fein Durſt hat 
gel ft; villeicht eben Damahlen / da difer 
Cyrus( wie David vor Zeiten ).der 
gehütet. Wie kombt David aber gleich jet, 
und eben an das kuͤhle Waſſer zu Berhlehem? 
wo das gange feindliche Kriegse· Heer im 
Weeg / und niemands fo leichtlich. durch⸗ 
tringen wird ? Eben diſes willtheils Lehrern 
nie faſt glaublich vorkommen / daß ein ſo 
gwiſſenhaffter König / als David mare / ein 


—— um 
etwa ein bl Waͤſſerlin ge —* 


ein * deſſen zes — 
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geführt / 3..Rey: s. 
10% Ab ein Verm en auf: 

2 Erden Steinmol 
u Pfizen/ Gen. 21. PL eg Senat 

mas fie hatten, mar irdiſch / ey 

gel Sie aber / MARIA —— —2 
von er tie ein Ciftern/ — MARIA, 

Dıvinırarıs, fpricht Petrus Damiani. Und fo alkınvs 
beferinet fie in ihrem Lo ang #Feeit mihi oben ber 

magna,qui POTENSelt. —* Gnaden — 
und &anben Fomtlen wir von Demteher/mcl iie Paare 
er mächtig / Das iſt der Obriſte und der fgaft auf 

In jenem au den Brunnen 

in — ne A — 

n zaigun eines en omons 

* MARIA mit ? —— 


* fie —* 
war uͤberm 
— und mit GOtt auß © 


naden * 
mainſchafftlich; maſſen ſie dann (‚mie Die 
W allein von dem Wind 
Pr daß fie 28 / fonder vi enger 


/ den Regen hergeben) alſo / was 
> von demB. Geiftempfangen/ohne eini 4 
nachtheil unverfehrter jhr —— 
der Welt mitgethailt hat. Ja 
iftjene/von David P/Al.67. geprifne * Pfalm. 67. 
volun- 
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in. fi * el 


eb ne Di u u 2 











rs, 


Pfal.139. Ban: 
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unter 


Außleg 





chirn: 


N ge ut, Suncten 

außgefchuttet worden. Owie erſprieß⸗ 

et 3 

egen! ch hoffe gantzlich / 

„und Durch Die Gnaden GOttes / daß 

Kan — Hitz bey uns / und ſo ge⸗ 
nit 





fromme un AUDI Seelen) 
Auch e in Ihrem = 
— / müffen fie vilmahl au 
aberifdie nunderfa ren? O fi quisipfis darer, &c, 
Trüdne ns I Daß ein folches frifches Regelein zu rechter 
er eit kaͤme / 100 nit die Begirden zu daͤmpf⸗ 

/ den Brand zu löfchen / jedoch ſolche 
So € auffsumiunteten / die Späre und 
4 Lauigkeit zu erfriſchen: Manches ungetro⸗ 

— gedunckt ſich vil trückner / auch in 


— Bunter Erin: 161 


cumque INDIGERET AQu 
i — * 


ne 


von und 


en Bold 
— = 
AM Ergukung 


—— —— — yat. y —— 
perennis fontis dulcedine Dei ud 
a fepe gegrüifet MARIA poll der OP 
— * und und fe Die 
mit ewig un jeſſendem 
Brummen, Dealer a Akt en 


5 —— in — afft 
— nit allein die fi Düne EN : ber 
treiben/fonder auch Di deß Geiſts / uf 
—8 Say diſes zu mercken; daß Difer Gigs 
141 
BIER ihiger Rd en / welchen GOtt nach 
jeben — 


nen und jhro 
legtegayit DEUS AREDITATA fux , welche In Seſell⸗ 
Bot hat abfonderlich zufamen gehalten, — 
r jenige fürnemlich / Die auch ſich zuſamen yyeiten 24 

am̃len in gwifen Zuſamenkunfften /oder Regen ein 
Do Bruderſchafften und abfonverlichen Erdfcpaffe 
Bedienungen der Himmel⸗ Koͤnigin / weiche für Runder / 
fie für jhro Mutter höchfl-verträulich erbit⸗ nn / 
ten / und ſich jhre Kinder zu ſeyn /verpflich» — 
ten. HARiTAri ſux, GOttes und MA- ie 
RIE mahren Kindern und Erben / nit nur 
nach dem —— chein ; welche nit nur 
mit dem Mund allein/fonder auch mitjhrem, 
Leben und unfträfflichen Sitten ſich wolgef 
rathne nachfolgende Kinder jhrer Matter er⸗ 
weiſen; Dann wieder H. Stegotius, Epuß. 9. Gregorius 
in 45. gefehriben : Inanis eft Oratio, ubı prava = ft. 9. in 

3 et ? 


pas ner eıli, 


MARIA; Aqua pLuyr 


eft, maximeatrea —— — 

nude ern 

ie 5** ffer gut zu trincken /fi 
Feines milder / } 


Naͤchſt bey ag a as) ne dul.is aqua, 
ga i ader/ Das Degen Aafer Me 
2 Ba Drama — 














— — 
n en menein 
————— 


d 
ſeyn. Jene Porten dinch welche / wie der 
Prediger fagt/e. r2- !bit homo addumum · SI e. * 
ternitaris ur, Der Karen wird Br. 






bey Das Hau finer Em 
. — welche wir Br 
is nobis potum! A) Di Schritt / von allem Zeitlichen zu lauter Ew 
—— vilen unſeren Wi und Bit · gen / nemmen werden ; jene Porten / von wel⸗ 
eiten | cher Der groſſt H. Boromzus pflegte > 
MAR auch auff uns was tröpfle- zu fagen / hngulis momentis fto ad osTıum * —* 
te! Od Spin feit unfers Gebetts DER Salto BA erund wir alle jeden = 
der nur tag wenige zu hofien Augenblick unfers Leben —— = 
waͤre! wol ſeyn / Außerwahlte / wañ Fan ch lo un Ze 68 
wir / vi —— In Dar TER De oft En ag 
ben-Porten epfrig Hopffen 7 mit Epyphunıo Bar Da da / Cwann jemahlen =" 
Öfftermahl ruffen : Ave ‚qui DATA —— * 
tientes rennis fontis dulcedine —* —A— Ad portam Occidin- i 
armeE = 
ner t mir nden; oe 
erfättiget werden. ann wir in der ‘That ngju —— abe Endlſich iu 
— eher ga lheer en — | ie, dem Angfie 
H. ieronynn mithin wol beob⸗ dt rue 
aa: üne cor in oraione fidusiam acci= je nr ee Seel id, une - 
pit, cdim vitz pravitas nulla contradicit, & bo- Herberg und Bein⸗ Hauß dep} FL an 
Hieron. in horum operũ ratio orationiconeinit,inThren.3. (em Gwalt nunmehr jegt} n will, mabien 
Thren. 3. als dann konnen wir das befte Vertrauen ba» und aber hing Gafty Ergid 
ben/ wann mit dem guten Gebett / auch das oder Geift/ die Seel / vor dem neue Ama Sa u 
te Leben und Wolverhalten übereing und Straͤſſen der Ewigkeit fich | —— 
nit Be: Mm, Bir muen mit au — —— diſer ———— —— 
Dong gen Khöpffen / wann mir des fruchtbahren it mol auf dem rinıtenden Todts 
en a Regen zu genieffen verlangen ; fonder zuerfennen; welche ran ann ya 
fonder al. uns wolgerathne Kinder / und Erben MA- ſchon Falt/ eben Drumb zuverne 
fen fein RI auch in gleichförmigen Sitten erwei⸗ ¶ Das ifiwendige Feur / Das Herg zuerftecken ; 


Defelden/ fen: dann fie jene für Stieffe Kinder haltet, 
mo uber die J ihr Eingebohrne zu klagen hat: 
Ef kilij Matris mez pugnaverunt SONTRA ME, 
Canı.„. Carr. ı. Die Kinder meiner Mutter haben 
: ey He en 
en wie fie fich falſchlich aufgeben, aber in 
arbeit nit jeynd. Jene aber für wahre Er⸗ 
ben/ welche jhrem Leben nach-arten / und in 
der Lehr folgen / fo fie ernſtlich vorgehalten : 
uo que vobis DIXERIT, facite, /oan. 2. 
Alles / was euch mein Sohn und fein Ge⸗ 
bott fagen wird / das föller jhr fleijlig beob⸗ 
achten undthun. Wollet ihr anderjt recht- 
majligeKinder und Erben ſeyn meiner Gna⸗ 
den / und jenes himmlifchen Regens theil- 


Joan. ⁊. 


den Brand auff der Zungen / alles feuchte 

außzudorzen ; 9 dann auch Die hitzig⸗ * 

de Pulß cirö,cicö, alle Krafften / alle Sie 

daran gen / die Naſen geipigt / © 5 

erg / gn * 


findet. © quis! mir wiſſen * 
— unterſchidlicher Orthen / Bag 
unter 


— * 





T Chryfoftomus betracht Die 
29° (enhisigen Rampff iin 7imorh.2. Cümpulfare getreueſte 


treibt den animum incipit metus mortis, IGNIS INSTAR 


prefentis vitz omnia succenDens 
j futura fallicitä — ver- 


Br — 


und Sorgen von dem 
O gu! D ag in ie 
käme! O too fin» 
den wir einige Erquickung. Der H. Bernar- 
th mit ſeiner 


dem er⸗ 


. 


z viadte Domıma ! dixi, tu es 


! ich / wi imSchi 
en 


uff mein Vertrauen, und fcheinet Eccle- 
icus c.6. den Singer-Zaig gebe : In wo- 
MARIA vrssiuıs invenies requiem in EA , wann es 
auf das Left Fommet / bey ber Poren def 
dung Lebens / in dem fo higigen 
Streit/und muͤheſam /wo Todt / 
moaltsan Gericht / und die Hoͤll mit aller Macht über 
ders uns dich tringen / in noxiſſimis, da / da / wann Du 


Ecel.c. 6. 


äuffert/ 94m maiften nothig biſt / und begirig inve- 
(eur ER nes, aue kecklich / du wirftfinden von dem 


quälen)) W ein Schatten / von dem Than 
MARIA ein Erfrifchung / von dem Regen Erquis 
wird ben fung / von MARIA jhren Beyſtand / jhr 
jortge helfe Hülff. In extaemo ArTıcuLo miferam 
* aimam confervans, tenebrofos arque horren- 
dos peflimorum demonum aſpectus ab Eä 


gedient werden e 
onderlich in Italien ift der Gebrauch / da 
dem der Porten 


i rlichen Porten unfe 
— —— 
oͤrlichen ebens l 
Bells | den Sungfräulichen Saildt / 


Gebett: MARIA Matergratiz, &c. in no» 
RA MORTIS suscırs. Nimme in Diferers 
ſchroͤcklichen Stund über dich unferen 
O MARIA I nimme auch auff / 
unfer biß in den Todt geängfltigte Seel / O 
MARIA! Dielirfad) ſolches gan beſon⸗ 
berg groffen Gewalts Der Sfungfrauen MA- 
RI, fürnemlich in dem letften ind« 
fein/jhres mächtigen Beyſtands und troftreie 
chen Hülff/lehret der fo Geiſt / als Weißheit⸗ 
volle P. Alphonfus Salmeron in feinen hochges 
fehrten Außlegungen über Das neue Tele 
ment/ Tom.3.er.s5. ſeye diſe / alldieweilen Sie P-Alphonl. 
mit unverzagter Beftändigkeit ihrem Sohn Sal meroa 
JESU CHRISTO infeinem letſten Kampf "4" 
und Marter unter dem H. Creutz auch beye 
geftanden ſeye darumb habe Sie Dann dife 
5 höchit-fhäsbare Gnad von GOtt / dag 
e noch abfonderlich in den Todts⸗Noͤthen 
dem Menfchen tröftlich und verhülfflich ſeyn 


möge. 

So ware Dany / zu unferem Vorbild / Vach def 
Juftus Lipfius, ein Welt-berühmter M A- Zelt. tun · 
RI£- Diener und Sodalisnit übel daran da 49er Lirfi 
er wuͤrcklich unter diſer Lebens⸗Porten / in — 2* er 
feinem letſten Streit /mit groffem Vertrauen jhrer Soda- 
gu der Himmel Königin hat geruffen : O lium jdht⸗ 

MARIA DEI Mater & Virgo ‚tuum Nomen Hide ( ben 
imploro, adfismihi famulo tuo cum tota zter- etliche tägs 
nitate certanti, & non me deferasin hac horä ap 
er t N > bundnng/ 
à quapendet animz falus, aut interitus ſempi- 
2 ternus: 


164 XXVIIL Predig. Marıae erfrifehender Gua un. 


— Tor * 10. 
artum in “a In: — — ab» 
Stellario, FUIT,& cuftodivitillum abinimicis, & a 
P.a.lib.ia. Koribustutavit illum,&ccertamen forte dedit 
“1. illi, ue'vincerer : it Wehe ihrem Diener 
/ 


Bufas def wolten hat —* inden 
v 

N. Beiſts —A 
mann. t / daß er un 

* Hoffen ee Dein ale Stärde/ Er 

J u eier e 

Aber. auiehung und Hülff in Difem Streit tuel 

* nit minder noch allen / und jedem inſon⸗ 

derheit auß ung / Außerwaͤhlte / bevorſteht / 

Owie hitzig / O wie bitter diſer letſte Angſt⸗ 

!) für ung alle / ſprich ich / vorbe⸗ 

King —* —* et mann mir fie bee 

+ Quis novit, 

Anh. 4 een mit den 

auff das letſtware kommen / und nun 

Hoffnung auff die Königin Elthet 


geftellt ware ) quisnovit, utrum ideircdad re- 
weg in tali tempore parareris? wer 
— Königin / ob du nit eben darumb 
= erhöhet bift worden zu dem Reich /auff 
daß du zu folcher Zeit fürung zu ftehen/berait 
eft2 mer waiß es? wir wiſſens gar wol / 
daß MARIA die Mutter GOttes mie ein 
cklein darumben zu folcher Höhe ges 
langt / auff Daß ie/ befonders in folcher Zeit, 
ſolcher © ckne / und higigen Angſt 
ve Hü were thauete / die flreitende 
ee abkuͤhlete / daher wir hundert · und tau⸗ 
ſentmahl ruffen: H. MARIA Mutter Got⸗ 
tes/bittfürung arme Sünder —** bes 
fonders in unferem Abfterben! widerumb/ 
in HORA MORTIS Du —* uns auff 
in der Stund unſers Todts 


der! laſſet jenen erdichten 
von dem —— 


6Avrr — en su£, di EN mora 


! da iſt re ln dann —— 


fedu- alles voll/ aller Gnaden ein völliger Wol 


‚und 
* —* 


Babel ſeyn; aber pluviam voluncariam sz or g- DA * ze 


‚6. — 
Thau allein auff ee 4 
Ye herr te * i 
; befleifiet euch täglich m Bug 
und Gaaben von GOtt war 
zu erwerben ; fonften / nach Arıftotelis 9) 
nung / iſt pluvia Der Xegen / nubes in aquam 
verla,& aqua GUTTATIM decidens,ein Wol⸗ 
en in das Waſſer verkehrt / weiche nur 
Troͤpfl⸗weiß herab fallt ; bey MARIA difer : 
—— Wo icken haiſſt es / wie dort 
.28. facta eſt pluvia orannıs, ? —3 
boni prexnıtuniwem poſut in MARIA 
fpricht Bernardus , Serm. de Nat. Virg. da ift — 


Serm. de 
denbrucyrallehaben wirgnugvonfo.groffer = 
len Das Dergnitgaralen en Shnder Bu 
wann fie de 

—* ——— —— rReu / = 5* die 
irig Feine La⸗ Sünder / 


iſt —* von di Amann; u au enfrig ſu⸗ —— 


chen; dann ſie von jener gutthätigen Rebecca — 
vorbedeutet / nit nur dem angench: er 
men Saft und Diener —— dem Eliezer Bei Ber 
feinen unverweilet v in jhrer 
auch denen —— — 
nem 


er ein * 

racht / Er je bibe , 

potum, Gen. æx. o wi wir aber Gem 2 
wol / daß dife — dern 
ein Ebenbild geben / Luc. 8. allein > Luc, 18, 
——— 
tan Fein angel MARIAN 
RIA. as endlich 


nur fägli 
dierioch ee 
—— die Helm Beſe mol 


itterfeit diſes Lebens auff allen Fahl ne 
was zu verfüffen / die unordentlihe Hitz un⸗ 
ſer boͤſen Anmuthungen zu ar / die 

Späre und Druckne unfer lauen Seel in 
der Andacht zu erfriſchen / infonderheit aber , 

in letſtem unferm Kampff umb die u 
keit, ung su ſtarcken / in der letſten An 
erquicken / Durch Die —— die —* ba 

reiche Jungfrau vw. ung 

—— ade Got DB. 
und H· G. Amen; 


Die 


f | u dan gef MARIA Demütige —** 
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Sie iſt eilends über Das Geburg. 
J Begriff. 

Ey Dracken und Scorpionen Jaber In Geſchſchaf· deren Gorefafen 
‘ — diſen zu ur nn | 
——— en Ba CHE Jeder hakter das 
— Verena fich billich erh nt 0 mer 
geben a fomolt Jacob die Rachel nit neuen; ach u a 
als: sch an nei an Beſte — — ge 
/ ——— —— — — die Unſchuld 








gibts m 
1/ an 


{hat aber F 
zer 





Denen 


es gafti 
/an die man ſich ſte 
de Woͤlff / ziehen aber 
dern auff / da muß man —* 
attendite, rue 


7. mer» 
cket wol — nit jedem nächflen als 


jederzeit dem / veniunt ad vos in velti- 
ee Au intus autem SUNT Lup1 kapa- 
zu euch — — * 
| 8* —— and ie reiffe 
* auß jhren —— werdi 


ie Chriftihe Kirch an dem Eu 
tig- anmuchig igen Feſt der demutigen jur 
fuhungMARLE, D was ein nugli 
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Frucht bringe Dife Ge 
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DB Bu und —— Ge⸗ 
Per nimm ich Die Gelegenheit ein fehr 
lichen zu geben; von guten und 
n Heimſuchungen / von ſchadlich⸗ und allein feyud 
— *2*— Geſellſchafften / Verſtaͤndnuß⸗ "tt ale 
Sremdfchafft- und Zufamenfunfften / et For Die 
was wenigs zu handlen / und teilen jeder gehen Fa 
Heyland jo forgfältig warnet fich zu hüten / fepnd alte 
und mol vorzufehen / attendite ! aljo Dann "Bf an der 
anzusaigen / wie diſe vom jenigen / jene von Stirni g« 
difen zu unterfchaiden und zu erfennen ſeyen / beichtet. 
damit nit Schwein für Schaaf / Gaͤnß fuͤr 
Schwaanen/reiffende Woͤlff / für unſchaͤd⸗ 


e.' liche Lammer gehalten und angefreundt wer⸗ 


den. Bitte GOtt umb feine Gnad / E,And. 
mercke mich wol / attendice I 

Es gibt Be aͤdlichen &’fellichafften 

vil / welche GOtt fehr zuwider / dem Geiſ 

ze] ven 
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(6 erde den Sefland; oder 
ju Sn —— —— 
ker uldde Be ei 


hwille 4, 
ht 
% 
4] 1n4 ’. 
alter Ro 
oder Ju denen 
* 94 J J | 


in 


anf 


Be 3 —* mug —* —* 
icher i 


a738 
Ex. 3 


und halt endlich, wie fie/ mit den Kleyenden 
Magen anfüllen ; oder von den Dracken vers 
—* er lche fchon 
der 12. welche 
el anruͤhrte / als ſie eines — 
om̃en fie zu ige war 
in SOLITUDINEM » ‚die: 


oben / volens cavere infidias , — 


Thomas, & 
—* nocumenta 
—* en na 


— heulen⸗ 
von denen * 
nr Bas 


opera eorum ; 
wer fee —— gemiſt 
= mei te Sitten und 

* * GeNTES, dann 


t/ und 
erck Mm be 


theiſen En —5 
mis dem 


und 00 feiner Ehr —9* ran /mwo 
me Dip ben (So an) 

/ zu der Perfon / die jhme for 
hey fo manchen tödtlichen Straih m 

Seel hat verfegt. in Summa, in ſol⸗ 
He Selegen eit / wo er waiß / daß er ſia 
lem vermuthen nach / toͤdtlich verfündigen 
werde / es ſeye dann / daß jhne die ern 
gängliche Nothdurfft entfchuldige ; 


glauben s aber nit; Gentzs, fo wimg * * 


die unglaubige H iaſfen und 
ſagen /predigen / ſchreyen / trohen ermahr fi 
nen / was man woͤll / fahren Doch fort / weil 
fie nichts glauben. ſolche ſeynd den Heyden 
nit ungleich / und Die fich zu jhnen gefellen/ 
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cken / bellenden 


eſuchungen 
da gibt einer dem anderen Anlaß und 
einen ne ach ach m ; mit > hat als 


—— er ee 


Sch ee 


—* 
nos — a exfpe&t 


—*. 

— itut in verba, ſermo ca ie 
entes, vita ollena defcribitur , & - 

dentes invicem — ab i invicem : 


ie 


Geſell · 
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ns 
et verblis 







brinn-er 
+; 
—3832 mur : 
tionibus mores, '& ut quedam in conta· 
&os corpotis vitia —— em mala 


füa d proximis trahit peftife 
——— Bee —* 
—— 
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5 — 
rund; darumben 
i, ſchreibt diſer weiſe Roma- 

* —— ein neceffe eft, ut imireris aut Seneca ad 


"uträmque autem ürem deviandıim eft, ne Lucil.c-ıı, 
aut pa fiss) quia multi ſunt, vel ini- 
micas multis, quia‘ 


miles fünt ; md 
muß den ehhaften [59 werden / Oder 
9* zu ink 


ich mer 
*9— 33 iler ein 
weil —2 leich ſtynd. Um Di ir joe 
—A— ed —5 
eit / als der freſſende iſche 
Cu 388 Klug 
vr ge A 
Ni auf Die feiten zu ma, —* 
ölle ; alſo wo / wie *— are bie 
main haft mirfentlich 6 ein 
ohne B re 







ſei⸗ 
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Bene lei, ser Ver —* 
8 fene nichts Boß verborgen. da ift 
IBoLff in Den ii verflaydt 
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va) 
bas otat. 2. mulierem juvenis Orat. 
“lm. de ln. Daß frticher mühe 1upch zugeben / zu 
dorderiſt junge ungleichen &es 
Fa (De Una ink nam ad irercee 
Kemer feris, dolore affe&tus celeriter resıLres, ar fi 
feminz verbis incenfus fueris, nAuD ita fas, 
molte das cild necenes : Dann auch ein verbrennts 
gear auff Kind fürchtet Das eur / tienil mehr wird 
einge jachfne ee 
kpren.) mMEnempfindt ? ar ſich zu ruck 3ies 
ben Das Widerfpil gefchicht bev’g6; 

meldtem Geſpräch / je mehr der junge Menſe 

der Hi wahrnimbt / je minder er fich 

die wird machen. Sovil der Ab 
* Niluss der ‘That felber befchreibet fehr 
maifterlich ein dergleichen Befuchung der 
Prow. 7. weife Mann in feinen Sprichwoͤrtern das 
gantze 7. Capitel Durch und durch / artendıre! 
mercket wol auff / Außerwaͤhlte / da wird ung 
Salomon lehren / den Wolff an den Ohren 
0 u kennen / wie fleiſſig er fich auch verbergen 
fondertich wolle. De eftra domüs mex PER CAN- 
mann fie cnıLos profpexi ;.fpricht aller Weiſen der 
/ ge /Ich hab von dem Fenſter 
—* hen. Ci 19 —— — hd 198 
.Ein n 
2 oder einer — —— iſt 


in. der woann ſie ſich etwas zu thun nit getrauen (Die 


Zundie) junge Leuth zum Erempel/) in Angeficht 
retten atter und Mutter/ja auch nit in beyſeyn / 


oder unter denen Augen offentlich einigen 
werden. ehrlichen Mann’s ; da ermahnt ja felbft die 

atur / und allen Menfchen angebohrne 
Schamhafftigkeit / daß diß wenig gutes / 


rs seen Ares hen Dres viermal 






reiche Cajetanus 
„Marci, 100 der 
—— 
— — ige De acht bi nn And 
gefchafft / Ratim  co&cır difci 
alcendere navim ; vermainet/ diß ſeye allein old folre 
darumb gefchehen / damit Er fie von —R —* 
WBeibern/ welche zu Nachts auf] dem Seid nn au 
zugegen / abfünderte / cavebat illis ä confortio müfften dep 
Nocruanotor mulierum. Was Dann eitier 
an — — diſes — vagie⸗ 
ren boͤſes ſeyn? —— Antwort: arg ges an Si 
nug! dann muß es fonft alſo heim⸗ Cajet. fup, 
chehen ? erfählichen ſeyn ? ben der ©:7-5.Mar- 
$ ıftere ſiyn? in W feyn? diß als · 
es iſt ehrlichen Jungling verdachtig und zus 
wider ; Gegen Nacht / wie vermercket der 
hochgelehrte Cardınal Turrecremäta ‚er. 107. 3 
in Reg, S.Bened. trachten alle Thier nacher Turrecre- 
Hauß / und führet man fie zu der Ruhe / das Mita Card. 
hero auch jeder Menſch Abends von ſeinen '°7- in 
Gefehäfften fich verfamlen und zu GOTT np ">" 
Eehren folle / mailen fölches an ftatt aller die " 
H . Kirch inder täglichen Compler mit hel⸗ 
ler Stim̃ von GOtt verlange: Converte 
nos DEUS falucaris nofter I £) du GVtt une 
fer Heyland bekehre uns wider zu dir! 
Diſe Anmerckung aber / und Lehr diſes ho⸗ Allein mit, 
hen Kirchen⸗ Prelateng iſt allein auff Die zah⸗ de Thier / 
me haimifche Thier/auff Pferdt / Ochſen ec. F den Tag 
außgudeuten / welche von dem Pfiueg und ya, 
auf dem Joch aufgefpanit / und nach. Hauf men ſich 
geführt werden : Dann wilde ungeheyre be- vnaͤchtlicher 
KienimQBiderfpil unter Tags fichverfchliefe Weil ang 


+ den Holen / 
fen / und erſt Abends auß den Holen * — * 


jede ehrliche Tochter, feve er wer er wöll/ fols 


— bißher — —— diſer iſt en jetzt an 


Virge —— 


Bene 

Er ecce ine sem Hung 
ling : occutrit —— ornatu ern 
praparata ad animasz 

m ein —2 an» Samen fie 


—*8* en 8 —2 —9* i —* Ir 
Noch ver» forgfältig ware nit der Ehrensliebende Boo 

dãchtiger als er ein Weibsbild in die Kammer: “in 
en fein Wiſſen eingefchlichen fande/ nemlich Die 
jüchtige Ruth; wiewol in Feiner böfen Mais 


Natı da jhme / als jhrem n 
wollt —2 zu Flagen ; er 

m % nd ehe —— ſſen einander 1 
in, vecht möchten erkennen / bindet jhr ernftli 

Ed, —* ein / cave,ne quis noverit „gquöd huc veneris, 

bey⸗ leib ſich nit vernehmen zu laffen/ daß fie 

bey jhme ware gensefen ; gabe jhr Die Frucht / 

fo vil fie ertragen konte / auff daß fie nur ges 

—— ſich fort machte zu jhrer Schwiger 

Nocmi, ehe daß ein Menſch möchte innen 

werden / daß Ruth bey Naͤchtlicher Weil bey das 

Booz eingefehrt hätte. —** wurde man 

billich diſe G mainſchafft für verdaͤchtig auß⸗ 

geben. Auch. c.3. was muͤſſte Daun Salomon 

von jener feiner Broͤckin muthmaſſen / und 

noch heut ehrliche Leuth von ihres gleichen ? 
befonders welche aufziehen ornatu meretri- 

cio, frech und nit zum beften beklaydt? wi⸗ 

derumb ift zu beobachten / occurkit , fie bes 

gegnet ihm / Das iſt / gleichſam ohngefaͤhr / 

( da fie Doch ſchon zuvor abgeredt /) 
aber iſt nit von den Eltern g ſchickt. occurrit, 


> 


Vettern / wehernuthi 
mi one 


Ruth, 63. 


XXX. Predig. Manız en. 


Kart 


ar 
und —— hat immer etwas 
laufe den gan 


Be in Ruhe ‚und haben vor jhr 

ten Friden ; fie aber jegt vor dem Thor / 

ein Dina, Gen. 34. jet 

Ereußsftrafien / mie ein —— hamat 

—* en do fan a 

an fie nit ftill oder ruhig ſeyn / jetzt 
RT 


ten ba na auß / 8 an — 

ter quietis ee 

valens —* —— 

ſtehn. end great 2 


Gem 34 


+38. 


e id 
* ee 2 


Quin- & 
Fi —— da —* t / a re \ 
magoras putat nun efle Virgınem Atalantam Inf 

quia cum juvenibus per filvas vagetur, nem. 
(ich quietisimpatiens,nee valens confilteie,£Se. 
Hxc nigra e — — ** iſt 


en Hay 
X —8 mein 3 ne 
jhre 


F 


J 
— 


u“ 


O wie kaͤmen hier ſ ſo wol die 


nung / ſonder allein jhre aͤuſſerſte Armuthey Faͤtſchen! 


Salomon . fombt: n 

Schmaichlung und — Ein 
er / ſpricht er / procaci vuLru 

blandicur, fibe dem Jungen Menfchen frech 

unter das Gefiche/jenem vergifften Unthier ?lin. biſt. 

bey Plin:o gleich / Catoklepas genannt / wel⸗ "at lib.8. 

chem der in Die Augen und Angeficht fehauet/ “ *"* 

ein tödtlichs Gifft und den T odt felber durch 

ſolchẽ Blick an fich zieht / Auf. mar. lib.8.c.2,..Oder Ihr 

* Gifft auf den Augen / wie Die Raben Zn an 
füneklen. : In dem Buch Sein 


Gencli, e.6. wird von ae a rigenden 


d mit ges 
modice au —* DEI * —— 


bie Kinder GOttes und Die frommenünge Se 

ling zudem Wolluſt anzuraißen. was wird 

dann vermogen bep einem RR igen 
eder⸗ 


I Fe 





fe- 
* —— 
Engel ara nachgefragt/ obwo 


EN 


— 


m Beni 


* ein junge ohnbeſunnene Tochter / und 
nit nach / biß ſie ihn verknipfft / und nit 
als an ein folchen Jung⸗ 

fing feinem juführtsinrerivir 

| eum multis ıbus,. Salomon ‚mit 
Ihrem vilen Geſchwaͤtz / und Sirenen · Geſang 
jebte! villei il Baͤn⸗ 
Brom. der/ ubans, Linten/fo fie ihme für den Knop 
ammes 


a in Das Wammes anbindt.; nemlich Difer 

mit mifofg gefangen /und wird an Difem Stricklin und 
und fodden Band vilmal dem laydigen Sachan überges 
fangen die ben ; oder gleichwie ein wolgemaͤſter Ochs zu 
Undebute der Schlacht ⸗ Banck hingeführt; als dañ / 
Fine 3 Der an fich hf (äyder ! getoifigte Salomon, 
— haͤfftig beklagt : ſtatim eam ſequitut, quaſi bos 


ad victimam e velut fi avis feſtinat ad laqueü, 
& nelcit, quòd de periculo animæ illius agatutꝭ 


Jugend Das übrig vagieren. 
Ans 


Ihe 
—— 


A 
ck / oder wie ein 
welches und hupfft / und 


ſſen oder gar in dem 


— dan ehrt 


ein 
n /wie weiland 
öthig Pier 


—* nit vermoͤgten; 

ine —— 
ig und au ohn 
Yen cum ia dir sn a 
ucani deh Poäten Vatters Bruder / ii hoc, 
quod eyenit, ornamentum potiüs EXPLORA- 
7.2 fuiffer pudiciti@ „ DuBı% patroci= 
nium. Bey fol 


ſchryen ; welcher / als er deßhalben 

wurde / wo dann bey eitler Nacht Dife Moͤr⸗ 

der auff jhne feyen zukommen ? geantwortet: 

veraciter aderat latro, & i caltitarem HO- 

spiꝝ A nitebarur auferre , irreparabilem The · 

faurum, in Warheit hat ſich ein Moͤrder und quil. Abb, 

Rauber mercken laſſen / weilen bey Naͤchtli⸗ invics 1.5. 

herZeit die Wirthin im Hauß / wo ichüber #3 

—* / mir mein Jungfrauſchafft wolte 

rauben / einen unwiderbringlichen Schag. 

Guil. Abb. in Via l.3.643. Difes Weib und 

ihres gleiche ift ein rechte höllifche Woͤlffin⸗ 

Art / wie obE von dem Wolff war gefprochen. 

Darumben fchlieflt Salomon, und Durch Sollen vil, 

jhne GOtt der H. Geiſt / dife feine Befchreis mehr (die 
bung / und ich alfobald meine Predig / mit Jugend ns 

ätterlicher Ermahnung / an Die gefambre 3lrabe) 

Ze fich wol vorzufehen, befonders vor matnende 
olchen Nacht⸗geſpenſtern / vor folcher hoͤl⸗ Ertüerung 

lifchen Jagt und Seelen-Mörderen : Nunc def gerte 

ergo filı mi ; audi me & attende; ne abftraha- Pgten Sa- 

tur in vis illius mens tua, neque decipiaris ſe · · .r 


— ihn? 
mitis ejus, viæ inferi domus ejus, penetrantes Rs * 
in 


70 X — "MArı# 


in inreriota mortis , Nun 


und mercke wo 
— — 
in allen ea 
wein Kind / nit fo 


arms 
24 rn fe a enge son je: 
Sr Oöen Dorn ah Ion 


N 14 hindern. N kehre ie A 


wo: 
" un 
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— t für Augen 


z = Silvio, mitdifen IBorten? er 
ä Bien am difem Orth fen —— die 
in para enu 
ER | Sbbefhrihnea 
afften? 
‚die ung 
Chir — u. a J— * 
Viator hait inn 


du 3 


Zu tten an — / hec — 
Fa mar Kae 


Gen. c. 24.den das 


& c,29, 





erg Bianca Dina ih Wo 
Dich tränckten/ jeder Grembdlingfichnider- *' Ein 
re 
Abraham’ sDientrö ılaae ein Braut. und 3 


ins deſom / Bundy per 
I und Deren fiechen&ch — — 
übl gebitter halten / lau no mare hehe 
werden; nenu / hulffe ihr nach Vermoͤgen und Kra 
— bald getranckt / und ſie b 
auß dem Weeg 9 ch mochtte en 
rn am Gedancken diſer / deß ho 
— —⸗ Oyrill son Alexandria, ib. in 
andr.. der eben diſes geſchriben heobicum widil 
libar. Gen. fer apud pateuns R achelem förmofii imaln ex- 
u; Pedararam , dam pältores:öntties venirent, 
Sc gregesiadaquarene „indignebabc moram 
x ' ferens, pureum mox! aperult, 84 döpnate grel 
| gein implevit ʒ namen optimis ſemper mo⸗ 
ribus educatus effet-Jacob, inlnnbueque vir- 
— — præditus, confiderabat haxt Tur pi 


mie Namen / von Cieja in er fi fi 


—— ertige Heimſuchung xx. 
Vrne migt une ATATem 68 
—— —— EXSPECTARE. Jacob 
mes: 7 wie übl es — 
tim infibare Jung — 
se nie nur die perbä a 0 


den u rten folche A 
Fake hi ke und 1 Dort bey be Haufe 


Geſchwatz. nen 
„One nyankem G il * 
nk — Kuren 
ch bif ie ” ehalten/woie einet 
Fe ehührt 7} t aber macht Da im Ge 
Fi genfpil ale 


büt ie ihrem Spats ndich 
ve ihren hlfebebünftigesBnnten = Sun, 


















ft b en /mimbt fiealfomü 
Fame app uber E We Er 
und / weitüber d mit gröften lin Eu über» 
High erbleibeng war nit Da 
em Ständerlit 5); — 
ete ſonder unge — com 'feftinäione: 5, 
Er — ehe Be “ 
chen ho nett 
war m — aan — oe * 
wie 
in dem D/ Ma * — mer Du: —— 
Hmm. Dias ini war cın Eleune 
— — Der 
sun x 338 
—— — — afpil 
age; HecPowra een. ä 
te een eam⸗ al Do 
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7 elie®s Auguftinus 
üguftinns (HE FL. Med. a2: 
su dem Beſchluß/ 
— PA en 
Par — gäudia ſpert Derobalbẽ 


dann ver» 
euinte Deeeprriceeipfi er oh 
lig die * F eh ſie gar dünn — —* Tote 
welche die — diſes 


vite — 
ee — Hrn, 





und 


Geſellſchafft — 


himminſchen Freuden’eroig Ju Mehtellet/2t, cn « r 
Ed alterrverfeuhe@$ Battery" \mtzng 
u —* n / und He, "Are. 


Dicia hec Feflo, qwodl incrdia im Dom. 7. .Pevr, 
Die 
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mag wol mundt/der Judıch nit faſi ungleich· In vil⸗ 


—5 


die kluge angefprachige Abigeil 


eben auff dem Weeg / damit fie dem erzuͤrn⸗ 


eibern ten Darid fein Hertz erwaſchte ? oder iſt fie 


£ — — 
an Feſt dar bee 


— mann ern 


— 
— 
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rn u »« 





Schoͤnheit deß Monds befonders: und ais 
gentlich verglichen werde? Bitte &Htt umb 
Gnad / E. And. umb Gedult/ic. 


PZ Nit 





ash * J 3 
\ubarıd fh J 
E09 47 on al ru et es. 
—— nit wie E — a BEL TE DEN BE ET m, nit 
- ch nn TH pP pr gMlhntiy 3 am —XR 
22.108. Que eſt ii, quz progredicur, uaſi PR mie \ 
ehr chra ur Luna? Ca do 9 — 
* | 
cv’ hp f 
aa HRG n \ 2:0 
% — 
erd en RMARIA dem eflen Donpfditn gleich. Ein Konigin deß Himmels / @ 
J el die Hebrwer dem Mond / als Regenten der Sternen zugemeſſen / aller Rai-⸗ 
—. ee den Augen nie fchädIıch / wie andere Franen =>." 
— oder d nut und fuͤrtt als durch welche / wie die Sonn durch den Mond "I 
= ——— ——e— In Boriehertn —— Ra 
a wie ein den Gefahren zu 
— vs an Land in alerhand beforgendem Anfall als —— 
def wilden erfahren / und deß Wanderens wol tuͤndig / ſowol 
J als MARIA, allein mie d —— ven DEE 
med ı 5 wirfft au ühren důſſen· , MM NIWN 
—* An al 4 
ul — — em Berhäbee ? por dem Dr ifhen m 
der jeni | Salomon Audienz zu haben / ihre Pitt und her, — 
der Göttliche Brauti⸗ Angelegenheit a der —— > DIE su the ws 
1%) * — abe Bm Men 
2 —— —— 
| —22 un —— wie Judich ‚wie | 
erwaͤ (und wa⸗ ¶ Abigail klug ⸗ wie Bechlabee, aber 
en vil uch die Zachanz „nik ir fie 66 — 8— 
‚und Elifabech bey heut anmuͤthiger Ankunfft mit ſchoͤn / wie * ber das Ge⸗ 
Ihrer Baaſen range —8* bürg ‚bürg esfar-blinchenbe Besen — ie, 
.Hebron , der - „carA,ur Luna ‚Ichönfen fie un zierlich / 
Cant, 6, 4* ar ar wie der fülberne Mond. 
a er er ri Warumb aber ſchon wie der Mond? * 
a fie / welche in Der Eil uber Die ein Menfch und ein Sim ein Bliner und 
| ichwie Die aufifteigende Mor ein a MARIA und diß holdſeelige 
«gennäthe,/ Jh berbep machet ? ik fie mit de syaache,Sieche nsietengteichen fich dann * 
bülfierriche Eher) fobem mächtigen Allue- 1 a wol / daß dem Himmel Circkei/ 
(u verfchaffen/ daß er feinem {bon —Zuaac.sgenannt/ein Funafrauy/unter ans 
i Berumthei Volck Gnad laſſe Ag derim@sichen ‚ auch -aftgedichtet wird / Dife 
‚und bie eRuthen au Seiſt ai MARIA, noch Ditem Serien diech / 
‚vderE „oder ihr faft gleich fie zwar allein pülchta ut Luna, ſchoͤn iſt fie wie der 
‚mit. Die Bechulianifche Judich: ; fo ift fie.aber . yyganis, Imsag haben Die sven für Verglei⸗ 
ee in dien nit faft ungleich weile har hunfg ? ich mil Hier meine Mainung eröff- 
dich Flolofernem auff erſt jhren Anbli nen meine Gedancken bepbringen? nit ohne 
Cant. 4. * un Bir —* m an Dig ER Einſtimmung der ya und Vatter/ 
Augenwan R dd ( 
MARIA, fifchen Bräutigam mit —— 8 = 60 * ein rn —* 


7m XXX. Predig. Maria auffidem Gebuͤrg anfichtig 


sh 


— 

* 
itudo tanta, ut cætetarum virginum 
Mond ans = des oe —— enden- 


pur | Orat. 3. Corporis vigor ac ſpecie⸗ 


yer fürs 

jiehen ten ; —— —* ———— 
nen vor dem ver⸗ 
liehren / und mit — Oral das 
volle Monds · Liecht anfehen müjfen. Eule- 
bia war alfo bey denen Frauen / was der helle K 
Mond unter denen Sternen. Alfo hatte t 
» auch Leander bey dem Ovidio von der Ero 

oder Hero dem wunderssierlichen Thracier- 


dich, Weib wiewol ſchmaichler⸗ weiß / den Mond 


jpg 
geh? 


önfte/ Die rer 
dem 


‚So i 
Die 


es ve 
billicher, d vergli 
—— — die ſchoͤnſte Weibsbilder / als * 


Kulm 
——— he der Tran Komorra ein 


mendanfen von fein Braut eben 
Jac. Franc. damalen jhme —* üͤhrt werden. Ihr 
—* 5 Auffiug war va im ich / der Rock auß 
* ben Sing verguldt / das Haupt mit koͤſt⸗ 
einodien gesiert / mitten auff der 
Mond / umb denfelben feine 
Sternlein auß ſchwartzem Taffet geſchnid⸗ 
MARIA iſt ten. Aber was will ich lang fagen ? was an⸗ 
eig dere a dem De / die Zierd auff der 
Stirnen / am Leib / das hat MARIA alles, 
Die und den Mond felber / unter den Füffen/ 
Luna fub pedibus ejus. übertrifft alle ande» 
re weit / und geht obiges vil beiler und mars 
ffter auff MARIAM, alg auff Hero 

Gleichwie * Monds ſein Silbersfchein 

<huetaller Sternen Klarheit ein / 

it der Schönen Eine 
Die Schönfte/ die ich meyne; 
MARIA foll fie ſeyn 

Vernehmt jest die 1d) warum eben diſe 
PurcnrautlLuna: ſchoͤ n wie der Mond 


war ein 


Pit nur di oa oder Zeit / fehon 
it nheit eines Weibs 
ask ia) chun — Haren 
En Ce Eli m Wr Ce 
mei ade Shtodgerin ] J 


each 


“ auch andere Sternen: rm 


ce gemacht / die Nagel an gina 


und — nit ſchoͤn / 
us omnia pu· r rain 
RA, — iſt das rai⸗ und def 
allen / 2 vouer 
MARIA ! voll der Gnaden am Sm: 
voll von GOTT Sıe über 


ber / du biſt die aa — auß den Geſchoͤpf⸗ all andere 
/ de * —— ſo von > —— 
nem andern purẽ Menſchen geſagt mag wer⸗ 
den. * 8. Thom. in ı.feht. 44 — 43. rn 
ypura, rain in der Geburt / rain nã — 
—— 2 eburt. Rupert. I. 13. in Joan. —* 
Lan, in wie der helle Mondy fcbsn 
nd, volllommen durchauß / wie der 
volle Mond / Luna persecrta in aternum, Pfal. 88. 
als fie Die H. Kirch berühmet / Nal. #8. gleich 
— —— he zu ewigen Zeiten. 
Berhiabee ſchon nitander Sei⸗ Berhfabee 
/gar nit/ wo von muß bier 
a0 er&hainigkitgedadtiwird; en 
de fie an David , — mit 
den ——— nit allzeit rain war Tadıcheım 
Bethiabee ; darumb unſer Königin war pul- shnargen 


luceq; piena, 
Ben und N nie 
Menſchlich / 
ae Pr 
Boll ı. . 


Mond verkriechen. mo ' 
gail, Efther , Heilig: — per feine - 
dann recht Peer. 53 


er von Aſſampt. 
I was * 
præeminet, & fplendore ; das iſt / Wiewol 
—— 
—— ja —* ————— 

darumben enter ei Jerem, €.7. 


von Denen Hebretmm Regina Celi gehei er 
—* ans und die 

fie unter Sternen / welche FE 
ons HaArDig a. Glei Ke 
Magnus ein Chriſtlicher / h fer und 
5* Orig fe Diese 

deß Monde die höchfte Herzfcherin feye/an 


dem Geſtirn / uͤber alle Feuchtigkeit Deren ir- 
difchen Leibern. eben alfo MARIA alle. Hei⸗ 


lige ı deren Zierlichfeit und Gaben Rrafft 
und W tehung 79 or alle fie ſam 
begreift. faperar clara minoresLu- 


nz faces, A t a —* bey / und glaubts 
un MARIA Die allgemaine . en A 


ur Luna, super OMNIA ed 


—— Rote BO dißfahls WB: 


2 in zterumm; Sanctiot — Ephtem 

Or Seraphim ðe nulla compatatione cæteris Sy de 
eft Omnibus fuperis &tereitibus gloriofior , ift me 
die warhaffte —— Syri, de land. 
Vorg. "MAR 1A ſeye ainer und heiliger / ne 


en rn und erfprießlich 






—— ————— 
— — 


Br ein —— 


unter die Fommen / 
— Sei geſchi⸗ 


cAprus OcuLıs ‚&c. war er 


— 
& 15%) Ci} 


2. Reg. 11, Berhfabeam im 
der diſes nit ? Vidit m ‚und 
Sach een 
2. Reg.ır. In Summa , von anderen 
gemain zu reden / wie Die Sonn denen 
en / alſo fehaden die TBeibsbilder den 
—23* Seelen.‘ Pharaonem umb 
Sara dem Bericht —un—— der Saram erblickt; den: Samfon , 
Pherzoph welchen Dalila gefüillet ; Die Sichemiter/mwel- 
Samfon, GeDina Ins Deiderben gebracht : will von 
Dina den Paris nit fagen / welchen Helena erftlich/als- 
Sichemi- dann gang Trojam angezundt hat ; nichts 


ns 


ans —* 





wiewol 
und nit zug! 
fie fehen / m gl kn nn 


* * eh Niesmed; 
magfeyn. © eEolnu en —— 
—2 


a © 
Cha Ana masecee plc ee Cant. 1. 
Und bald —* $ Tora 


Su? Du ig —* * 


ein Maiſter⸗ ar feinem Gbenbilb 
——————— Creta vermer⸗ Andreas 
det : Eximia pulchtitudo , d DEO feulptäfta- Crevenfs 
tua rectẽ defcripta vivi Archetypi von. ii — 2 * 
de dormit. Vırg. Ein gar befondere Schoͤn⸗ ei 
eit zein Bild von GOTT felber mit 
bem get als ein Abrig feiner 
—* nheit. Und wie ein Mariani- 
oe Singer gehumſet: So ſchon Er 
en und der deine MARIA) 
hin if 17 —* du we ſcheint 
dir auf den Augen. Ben aller diſer aller⸗ 
dinge über-Menfchlichen Zierde fo ward 
dife m. Schönheit alfo ee en / daß fie 
keinem Menfchen jemalen gefchadt ; kein 
Aug niemalen verbiendt / Fein Hertz unge⸗ 
rend verwundt / keinen Sinn mit un⸗ 
ten Gedancken erfüllt / Fein Seel weder 
wenig noch vil verlegt/ / wie der unfchädtiche 
‚ Purcanra,urLluna. 
Sonder vilmehr nach der Lehr Ambro- 
fij, Dionyfij Carthufiani , Thomz , Bonaven- 
rurz, und anderer / atc. allen Anfehenden su 
der Keufehheit } sw der Rainigfeit / Urfach 
und einen Antrib gegeben : Tanta erät Virgi- Ambroß, 
nis gratia ‚ ſchreibt Ambrof. de Znflit. Firg. e. 7. de laſtit. 
ar non folün in fe dignitatis geatiam fervarer, Y Ing. c. 70 
fed etiam iis, quos invıleret, integritatis infigne 
conferrer. Und obiger Carthufianus ein ſo 
großer Lobſprecher ihrer verwunderlichen Cazchuf, 
Schönheit ſchreibt anderſtwo / (in e.2.Cans.) inc 
Tam:immensä caſtitate erat replera,quöd in. Cantı 
3 tuen- 


eupikci, i 

"übedigem, on der 
-P ——— ns rn 

de moy —— — caſtitatem, &c 

luxuriofas exti 

ya = — — 

ſonder v⸗ di Gnad / daß nit 

mehr mit 

—— in hr felber Die Gnad feinen 


ſchicht / ein unraine 

erweckt / ſonder 
— ein keuſches 

—* Endlich —— it. * 


Dionybj &, 
3 we 


Thom,Aq. 
— 


9— ——— 


ochen werden: ſo be⸗ 
wurdige Zeugen / daß 
bueßfertige H. Coleta der 
en gleichſam andere Stiff⸗ 
erhellt terin / mit allein ihrem Anblick unraine Ger 
war · ¶ müther zu der Keuſchheit vermögt:iolo aipe- 
Sur. in virä u. ita commovit ( |... ſibi ocecumentes) 
5, Coleız. —* caſtos, & —— tet. Ser. ru 
arja von Ogniaco hat gleiches Mai ck 
Vit. —— Gnaden GOttes an einem ungeiſtli⸗ 
—— n⸗Diener zu Camerich auch erwi⸗ 
"ei (m. Pie lırcız. Muß alſo dißaller ung 
Königin MARI nit verneint wers 
in Ben Sn una ——— u 
öchften fer auen ein ſolches noch im 
—e— ben hat vermoͤgt / wann dergleichen Krafft 
Ma 5* ihrem Abriß./ Comretsir; Bilderen der 
diſer —— rainiſten Mutter noch au 

heutigen Tag hafftet / den unrainen Gei 
auß den Hertzen der Anſehenden / nit anderſt 
als ein friſch⸗ bluhen der Weinſtock das zus 
nahende Unzifer / die Nattern und Schlan⸗ 
gen: zu vertreiben ? Viler anderen geſchwei⸗ 


= von 
t am 
deren feu- Die fro ie 
ſchen Seel? armen 


ich ; von Carolo weiland einem Zrangde mag 


geſtaltẽ 
te ſo ſiſchen ‚König / dem Achten diß Namens / iſt 
eng in dem offentlichen Truck / CZipf- Mon: paht. 
tal 77.) wie nach E einer Ita- 
läniſchen Statt / als ein Ehrliche Jungfrau 
pey dep ſich jhme zu Zürfen geworffen / und hie ine 
Originals. n zu beſchutzen begehrt ; (diſe arme Ge⸗ 
e ſuchte ein Macedon Alexander, 
Lipf. Mon. a aber auff einen Tropamfchen Paris.) 
polis, <.27. Dann diſer junge unbehutfame Furſt ſeye in 
unge Perlangen oe Freund» 


— 2 


XX X. Predig · Masi⸗a auff dem Gebuͤrg anſichtig 
ſchafft / und vilmehr noch die 


— 
wider Willen und innſtandi — 
ten) in ei auerfe Öfahr ihrer Ehren. 


morden ; als es nun 
— über: 





rem Feur nun gegen d * 
und er Rainigkei angetriben 
zugleich alle aan ve farben un ' 
die arme Jungfrau wie ein. Peufches Taube 
fein unver * in die Freyheit entlaſſen. Diß 
ler Anfehen MARIE nur in der 
Bildnuf. Species ejus, ur Libani, ihr Be, Cmns. 


ſtalt ift wie deß Libani , Can. s.will 
Richardus dahin en haben/daß wie: * 
Libanüss nit allein an fichfelbft weiß fonder 

auch andere weiß machet/ Libanus enim non Rie hardus 


tantum eſt candıdus „ led & cAnDıDATIO, “ 39. im 
c.39. 50 Can. Kan nun diß die Beftale in “*"* 
der Bildnuß/ mas dann die Perfon felbft ? 


was nemlich Ambiofius;Gerlon; alle andere * aha 


ee fehon oben bezeugt : Phyliognomia 
irgimis movebar all nn cal u a 
—* — MAR jhr Schönheit 5 
‚nit den fhoie der Judich; Berh- 
fa — wie wg mehrertheils an · 
eiber ; ſonder brin nt noch Nuten 
darzu. "Pulchra ur Luna, ſchon wie der lieb> 
lich» erquickende Mond / nit wie Die brens, 
nend⸗ und blendende Sonn / nit wie Either, 
Bethfäbee , oder. Judich, auch nit /. u 
Abigall , beſonders auß folgendem B der 
dencken: € ald Ü 
El Keim: Himmelstieht ift aufs übri 
Ss =. — neben Kran * 
t ang r nutzt / lg URPar! 
d. Der Mond ift in dem unterften fapıen der 
Himmel nachft bey der Erden / Ndus ier Wert ohne 
æ familiariflimum won dem Plinio Jenennt/ Zahl von 
cin Geftinn, fo Die gröfte Freund- a Rze⸗ 


—— hat mit dem Erdboden / und ern 


im 


G aa / * in dem Erdrich. 
Soll man artzneyen? fo ——— vor⸗ 
hero ven Mond ; will der Baur fdew? ſiht 
er vor auff den Mond; fol hen, 
gen? ſuchi er vor / in was für einem Zaich 

in welchem Viertel der Mond ? Alle der 

chen Arbeit / auff daß ſie glücke/ ſcheinet * 

ge groſſen theils an dem Mond. Difer ruhe 
ver amd ftilles Das Meer / enfrifcht u 


e 


* 


rt il wi der SFROND/ ſhon im erſprießlich“ y 
berühmten Sterns 


Da cm 58 io han de— 41 ı di 
Mut am)? ug ni , tape 
\mis9 sa v. sin —— TO Al i ‘ 







-Abhi «ii I8 { 
ne MA en/endlihh 
— 


* 
ı M 






iü, non deferas’converfationis exemplum; 
‚fequens)riem deriss : ipfam rogans non 





um 's ipfanıt copitans non erras.; ipsä te- 

—* a or cörruis zipsä protegente | = me- 
“0. 

&uis: ipsä Duce non fatigaris 3 ipsä propitiä 

.. 8. Bern: form. 2: de land, BY. Zu 


Bernardus In denen Gefahren, in Angſt und 
(tm. 2.de Noͤthen / in anftehenden Zmeiflen gedencke 
Jaud,B.V. am MaRIAM ruffe an MARIAM laſſe fie 

nit von deinem Mund weichen/ nit von Dem 


ae gen / und auff Daß du 39 bittliches- 
v 


Wort erlangeſt / fo unterlaſe nit h⸗ 


rem Wandel moͤglichiſt nachzuſolgen. danır 
5 langdu ihr nachgeheft/ wirft du nit irren 


o lang du fie anruffſt / ſollſt du nit verzweif⸗ 
en; wann du nur an ſie gedenckeſt / wirſt du 





Moende⸗ 
ſcheinb 


— ee 


zu ſo wirſt du 
nit MUDd wann fie dir gnadig iſt / wirſt du 
— 


färets Meer. Viper der-DsBemardn,; Ein vers Auch wu 
chenLufſis traute 
müllt | —— 


De Eee * 
ein wiben und Gere 2a Hals Gran / 
ten / wo: ſovll Stauden arıd Stock fenmd/ weten fonit 
fon Oraben und Holen zu Srüben 
210 and See a fühlen aa 


ftand gu faiften. "Summma, fchti inn« 

ne de, Bern.ferm, 

Nativ: Würg‘ ek; fiqnid de Natiy, 
ſlutis, ch ei novenmusedun- V —* 


——————— aut 
and Gutthaten / zeitlich /· und ewigen 7m." * 
ea kam wiſſen / d est 
jeſſt und Darum bauch durch MA - 
ffen / RlA zu hoffen und zu ſuchen feders weilen 
erqu zu helffen ee Ben 
age gefährlic — Gehen Ai dlich auch alſo 
> Schiff⸗ jenes es al ſte TODE ag » 
—— ’hauifche Nacht und Mensfiehe) mg zu reichund gutthatig ſich zu erz ir Lima, 
"> führen/gu Ian EaB ir —— wie der gutthätige Mond: | uekina;, 
—— Bub u ae aber wit wie Abigail,ift Sie nochmalen. 
dque (bil ubern und Wurblen 25) Abigalse. Reg, 5. ſchickte ailjkre Dies 1, Reg.ıs. 
* Ka huͤten / und nit ner voran / und ſie folgte erſt wach: precedıre : ae 
2% — Tl Dane mi & ie} ecct egh poſt tergum dequar dabingeaen 
main mit heller vos Aber was nutzte uns das Liecht / welches H'zar1be 
In penieülis,än uns auff den Rugsen gebunden ı oden eſt 2 
ref — a age ae Hann an als michts wir Folger..tmas 
„3 MARI ca: non rtecedat ab.ore,non fielen doch in die rubẽ ſtoſſten an die Stock / muger.aben 
ceeedat A Cotde, & ut impettes oratiohis (uf ſaͤhen k Weeg. Defftersgeht das * 


ein rechten Weeg. 

mancpeus die Schönheit lang nach aber zu Suff Dem 
feinem hoͤchſte Schaden’ welchem jener difes —* 
Traur⸗ Liedlin geſungen: Ur vich. ur peuipt 
quö me malus verror ! Und Ariftenerus 1.40 
——— eben folchemfhädlichennblic, ne Cu 

Tu via dammiseriam ablens faucias ; Sagiıra 
ienita cordi hereryßcyseauıturabeuntem; lib.2.Ep.4, 
sb 2:\Ep, ». weſcher auch abweſend Feur eins 
legt / und dem Armfeeligen lang/lang nach⸗ 
geht. Ego x tergum fequar. (equitur abeun- 
tem. Ifo folgt MARIA , mie Abigail 
Schön * einbar ; ſonder wie dag ſchoͤne 
etSi⸗ uns vor mit jhrem 
eiligen Leben / zaigt den Weeg 
mit Marianiſchen G'ſatzen / führt uns auff 
fhnursgraden Weeg der Seeligkeit zu / durch 

Beſtaͤn⸗ 





76 XXX. Predig. Marıa auff dem Gebuͤrg anfichtig ıc. 


Beftändigkeit (nach Peg aller und allein Sonnen entlehn 
—— —2— —5— —— — 
kn wie Die Eikhe chwie Lu- — — ee re en d / aber ie rofl 
NA Fonitiftals Una,alfo if der Soñen / 


MARIA. ifballein una, ein 
dero feine zu Bereichen. / keine pi —* ſo 
maͤchtig / fo Gnaden ⸗ voll noch der 

o angnem / als MARIA ———— er 


und il es gleichẽ / alſo zwar daß ein 
Eher — — g —5355 


fie nur zumKönig 
MARIA, 
ein a möchtehabe.nitalfe —— —2 


yır Die iſt una,twie —— Biber 


Lauf alle Monat vollendt / eines un 
een. Uns SR LEN 
fer Königin Tag warten * 
* = Sende en ja tigen m 
—— an der ſeiten: ———— 


ei mn 
men Bol —— einer oder gar 


Feinev/der& angenemfieTaus 
Be Um 
hönigeredende Bernardus 
außjenem —— N 
—— dead Ma 
Bernardus erde: Unnehfpricht diferH Uerm. 
ferm. 4. de 4..de.Affimpt. In quo nec primam fimilem vila 
Adumpı. —— — Gaudia Matris ha- 
irginitatis honore. ben a wer 
et. er DanembiibifeunfrKöni in ſchoͤn 


der Mond / welcher allzeit die Sonnen 8 
—— oͤn wie die Eſther, die jh⸗ na 


Sean frei jum End / nachdem ich 
augenſcheinlich erklaͤrt wie MARIA übers 
gierliche Schönheit nit Der Efther, Abigail, 


erg wi eh alleandere 
ger far DT Micbes hinein habe. Refpexit 
- . umilitatem,&cc urLune. Noch eing 
muß ich nit ungemeldt laſſen / allen Ks 
Einwuͤrffen vorzubiegen/alle dißfahls irrige 
Lehren auff einmal zufchlagen. Wer der iſt / 


m da. 
WW. der vermaint/der Sornnenein il zu 


ſeyn die Schoͤnheit deß Monds / derſelbi 
ee das 


waiß nit/was der Mo 


Beste ee * 





rb / alle Zierd / alle it hat mir di 
mit Gleichwie Ca 
diſt / ſonder ein Ehr/ 
J— lobt / die er ſeinẽ 
Dienern uñ pages hat gegeben / alſo wañ man 
— 8 erd MARi Æobt / welche 
—— at auß Gnaden übernommen, - 
laſſet und dañ / hite! mit dem 
nn Bräutigam die Himel- Königin“ 
und prepfen / Damit wir au 
— Schoͤn⸗ 


etrus Da- 


‚ eft poft DEUM vi. Nativ. 
———— 4 rn 
— — <ommorari. als wolte ex 
—— — 
ben der au jhre 


—— die igkeit / Zerde / und 
RN — * 

Se le fib mit n ichem ide mer 

auen anhencken / und alfo unter jhrem dem Btang 

fter Sichers feines hum 

muͤſ⸗ liſchen Bar 





leiblis z 
On — ansufehen/ Sie durch einen En» dgl 


el⸗ gel hat am —— ihme Difes —— 


Gluͤck tamen, ‚incon- 34 
— y ‚„ oculis quibus eam (fen don 

sterrenum cernere, ( Ga- der Erden 
iM Senn.) m flte beyneben wiſſen / es jieme fich abwenden. 
in uͤbl / jene unſere Augen / ſo die au ſol⸗ aApud Ga· 


len ſehen / vil auff das lagen. z=um,j 
Wer was H u u 5 len 


Irdiſch / und wer dem Urlaub gibt / 
mag ſicher hoffen auff das Ewige. Welches 
uns —— verleyhe / durch die Fürbist 
LE, GOTT —2*8* 
und heiliger Geift! 
AMEM 





Die 









Die Din und dreyſſigſte Predig 
dem Feſt MARI Geſatz maͤſſigen Rainigung. 
| Innhalt. 


Vnterſchidliche Liechter der unbekannten Seeligkeit zu. 
nr; > THE MA 


-Nunc dimittis Servum tuum Domine fecundüm verbum tuum in 
© pace, quia viderant oculi mei falutare tuum. Zur. 2. 

Nm laſſeſt du / O HErr / deinen Diener in dem Friden fahren nach deinem 
———— dieweil meine Augen dein Heyland geſehen haben. 


Begriff. 











bey der 
in dem Anfang / 


Gy BEr alte zwar mol-häbige / 

a) jedoch blinde Tobias kun⸗ 

erfehen in all 
| DBermögen / folte 
jhme fein Aug nit vor 
leuchten : pi mihi gau- 
dium „ ſprach er zu Dem 
en czi non 


4 feinem 


er Statt Jericho , Luc. 18. demeftund 

ahl / quid vis , ur faciam ti- 

? was willſt du / ſprach Curıstus, 
mas foll ic) dir thuen ? diß allein antwor- 
tete der Blinde / ur vıozam , nichts ans 
ders als umb das Geficht / gefunde Aus 
I und daß ich möge ſehen / das bitt 
HErꝛr. Auch ung/ liebfte Ehriften/ 

was geöfferer Unfall/ was Schaden / was 
a möchte gefchehen ? was fuͤr erbaͤrm⸗ 
icheres Ellend Funt uns begegnen / (ic) 
rede von der inner- und duiferlichen Blind» 
heit / fo wol der unfterblichen Seel / als 
deme zu feiner Zeit wider erfichenden Leib/) 
auſſer / daß fie den Himmel und fein Klare 
heit / weder GOtt / noch die Seeligkeit 
auff ewig nit folten fehen? Lumen cAıı, 
e gaudium ? was ſolte ung fonft freuen 
‚ber ergänglichen Welt ? wie? wann 
wir — HRıSTı. mie der Blinde zu 


der Bruderſchafft Kerpen 

eiben bey der Sterbenden Kerken / nemlich diferdren & 

Fortgang und End u 

/ mo ein Mangel fich zaigt / zeitlich au verhelffen / fo lang der Tag der Raini⸗ 
bald verſchwindt. 


s Lebens; aller Orthen ſorglich 


eticho ein Zeitlang / alſo wir auch ſelnes Gere 
eiligiften -Angefichts auff ewig muͤſſten die Blind 
entbehren ? O mas hölliiche Marter wäre ——— 
diß Alſo iſt dann unfer Wunſch / auch under N 
in’s fünfftig / Domine , ur vıozam , JE- den Nie 
SUM CHRISTUM von Angeficht zu Ans met oder 
geficht zu ſehen / feines Glantzes / feiner GOtt mit 
Herrlichkeit ewig zu genieflen / diß ift eini⸗ 5— 
ger aller Chriſten und jhr endlicher Wunſch. nr 
Solcher Glantz / ſolches Liecht fur 
den Leib und die Seelen / den Himmel 
nun in unferem Ellend / und die Göttliche 
Klarheit in Das Fünfftig / defto ficherer zu 
fehen / wird uns von Der H. Kirchen / jer 
den Ehriften gegeben / theild durch der 
N. Suiechrmeß Bergen ; theils andere 
nemmen ſolches Liecht von — Bru⸗ 
derſchafft her / —— ruderſchafft⸗ 
als deß H. Roſenkrantz Kertzen; mai 
ſten theil aber der wahren Catholiſchen 
Chriſten — gleichwie man ren —* 
H. Tauff ein angezuͤndte tzen jhnen 
vortragt / alſo man auch ſelbigen Tu 
in letſtem jhrem Abtruck und Hinfhaiden nemiicg 
auß diſem Leben ein Kertzen in die and ; taugen für 
und ſeynd alle dife Kerken dahin fuͤrnem⸗ folche finftes 
lich angefehen / ur vıneam;, zumen cw- re Bliud · 
li; alle unſerer Blindheit / und Bloͤdig⸗ beit, 
feit zu Huͤlff / als ich nungedacht bin heut 
an der H. Kiechemeß / beiler außzufuh⸗ 
ren / nemlich ze aigentliche Bedeutung 
diſet 
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su 
— meine I) A 
A. ihre innere Augen / maiſt aber jhr 
mil 5— ich dann 


Namen 
E Mh in den, 
1 if Kir, von H. —X jaͤhrlich 
geweyhet / an der Liechtmeß angezuͤndt 
und jedem uͤberliffert wird / diſes deutet 

auf GOtt / fürnemfich aber auff Curı- 
srus den Heyland / welcher heut als ein 
Liecht fich erzaiget hat zu — der 

Cytill.Je· Cyrill, Jeroföl. Orat. de Purif. B. 

zofol.Orat. MM. . alsdann auff ig 9. 

= EN. ® auff feine Göttliche Gnad / als wel⸗ 
darumben das Liecht aller Welt nach 


Jean... Gezeugnuß Joannis e. 1. weil er jedwederen unft 


Menfchen erleuchtet / fo in diſe Welt eins 
geht / ıLLusmınaAT omnem hominem ve- 
nientem in hunc mundum ; gfeichtwie Die 
fiebe Sonn jedwederem Blümlein und 
Gräßlein mit jhrem Glan Bow das 
Leben / ven pet +. die Sarben / und 
ch t / alſo hat GOtt auf dem 


finfteren Chaos , worinnen wir alle vor Plat 


= vor 1000, Ja ae: auß uns 
gr Nichtigkeit in Dife Welt / mit feiner 
Umacht durch die Erfhaffung uns und 
allen Menfchen herauf geleuchrer ; mithin 
aber nach fernerer Berzaichnuß deß H. Pe- 
tri s 4 #2, Durch fein unendliche Weiß⸗ 
heit zu dem Liecht def wahren Blaubens 
Brine geführt / qui nos de tenebris vocavit in 
admirabile cumtex ſuum, der ung auf der 
nee ber are ! =; Unwiſſenheit / 
deutet auff w d ißglaubens / uns vor an⸗ 
ie deren erwählt / zu dem wahren Liecht deß Auf 
basticht H. Glaubens beruffen/ gelaytet / und end» 
der eh (ich durch feine unerfhöpfflihe Güte mit 
ee feinem Göttlichen Gnadenſchein über 
me, landet / nos, uns vor fo vil anderen Mil- 
nen der Heyden / Juden / Mahomera- 

Bun, nern / auch anderen insglaubenden Chris 
af Bo Me / uns allein das toahre Liecht hat ge- 
are gb en; diß bedeut dann Difes angezündte 
Gon ans Licht / das Liecht deß benftehenden/ und 
fehenlih laytenden Heylands / das Liecht def inn⸗ 
macht / und pohnenden H. ubens / und Das 
—“ rn der innern erleuchtenden Gnad; 
— X A aber und zugleich die höchfte GOtt 
—— gebührende Ehr / und auch die uns bey⸗ 
wohnende innerſte Freud wegen ſo unauß⸗ 
ſprechlicher Gutthaͤten und Gnad; welche 

—* und Ehrenbietung wir mit geu und 

denen Liechtern nit ungereimt erweiſen; 
angeſehen / von gleich als unerdencklichen 

Jahren die Voͤlcker ihre ungewohnliche 

und Jubel ſambt der a 

Ehrerweifung mit Feur / Amplen und Liech⸗ 

tern denen höchften Haͤuptern der Welt ers 

wiſen / mie dann mit allein in Heydni⸗ 

Br altern (hen Schriften zu finden / daß Julio Cx- 
——— fari , als er in das Capitolium figreich ein⸗ 


dendlichen gezogen / 40, groffe Elephanıen recht und 
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Das gange Se jun 
wie auch —— ze. 
und I ' 1 tes tiechter zu 
ochſte Römife einger Mh a⸗ ermeifen. 
— 4 dem 8 HH Suetonius. 
ith e. 3. iſt verzaichn 
Indie Stätt 
und Cilicie a 
Voͤlcker mit Kranken und fi 
enfommen. Und Die Kirchen-Adh fire 
en/n ‚der groffe ba 
den Orion Glauben in anem. i 
nem Reich zu halten gebotten / habe jhne d 
gantze _. om mit Liechtern und Ant 


—5* 

"Di Film noch heut unfer Mainung / 

er Freud zu erzaigen / und 3 

—— une hen. 

nd furgeben / au wir dem Tag ti 

echt anzunden / oder der Sonnen 

Aug gig / oder mit dem Hey 
Diogene am hellen Mittag mit Latern 

Liechter und Dorſchen / Leuth in der Kits „, 


ber —— ı als 2 vor dem 1 
erföhn-Altar in Gottes Tempel einen 
guldenen Leuchter und auff diſem ein ewi⸗ 
ges Liecht verordnet / Baron. Ann. 324 
welches Tags fo wol / als Nachts folte *** 
brinnen, Sehr unn Yo am 
Tag / wann man dife Spöttler folte fras 
en / was folle dem Blinden ein 2 
inte eos, czci funt, fan 
werden / Match. ı5. gebt jhnen Da 
—— ſie ſeynd blind / darumb brau⸗ 
ie fein Liecht. Ihr aber / und jedes 
Chr mit der Kergen / will mit Freud und 
Ehrentbietung vor GOtt und der ganken 
ehrbaren Welt fo vil andeuten : hiemit 
bejeuge er und proreftiere / daß er veſtiglich 
glaube CHRISUS JESUS ſehe das längit- 
propheceyte Liecht: rumen ad revelatio- 
nem Gentium , dag Lie u zu es 
der Heyden; der H. 
DEI ac ıumen, ein Gab Pe er 
Liecht / das ung die rechte Straß weiſe / 
und fein himmliſche Gnad fene / die ung / 
wie zu ne die H. Ent ereuhte/ 


—— An. 


Matth.25. 


ıonıs, als eim feuriges Liecht erl 
entzünde / gu allem Guten antreibe;, diß Uns a 
alles glaube unfer Hertz / gleichwie diß 6 
—— diß befenne der Mund 3 
— —— diß erzai Gaben, 
eichtwie Diß Liecht glantze und brinnender 
wir bitten dann endlich mit der 6 Kir Zehe/ und 
/ ut quz extrinfecus anhwä tubuit de- Au 
votione venerari , interiüs aflequi gratie ſuæ dem . 
rucx concedat⸗ʒ ur purgaro mentis eines guten 
tanquam LUMINE interno led cefnere pöf- Exempels 
us, que ipſi funt placita , auff daß der 
HErꝛ gnädigft Sr. damit jenes / was 
wir mit Andacht: alle Jahr aaa 
olcher 


u u vw. 


Zanden / dem innerſten Seelen, Stand nachzufuchen 
——— 
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aber der SATHAN 
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—— Fuͤr⸗ 
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oo Derbi —— ais du mit dem 
" ibft. das ift : wann bu fan 


Kot, u ein Ehrift / und wu 
I tie ein ud ; du glaubt den 


wie ein unflatiges Thi 
bexy dem Liecht kombt diß alles —— 
umd bu wirft an der Unwarheit erdappt; 
darumben u erk und Mund / das 
Werck und Bürgeben / das inner und aͤuſ⸗ 
ſerlicht Liecht fo lien mol miteinander über, 
eins fimmen / ur, que) EXTRINSECUS ve- 


(nochmalen mit der H. Kirchen zu erweh⸗ 
nen /) auff daß / was unfer Andacht aufs 
ur angeigt-/ feine Gnad zugleich. ın 
innerften Hergen würde. Ein Pa⸗ 

dur Munde ift / daß Die Amencanifche 
Voͤlcker im Braliliä und-in Peru „ wb-Äie 


—2 

er Sonnen fuͤrnemlich unterworfe 
Ran — Pan fub Ya das iſt / un⸗ 
feineun ter der brinnhaiſſen Weltsgegend gelegen / 
jeq/ gieich gleichwol fo ſchwartz nit ſeynd / als ine 





„tu }..; Mtfamur , ein, Sry ap 3 
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/und Bus dem Gebuͤrg mie die Pe. 
zuaner ſo 


nd hart anden AZquarorem gran. d 
Wi bi ib * —— har 


nit un A: von 9 ee / —— 
nerlichen Beſchaffenheit / in den / mie 
J—— Kinder den Eltern ma ſe⸗⸗ 
0m. 4. 1423. malen aud) in Blane, TS, 
Europa von den Mohren” ein Mohr wird 
er / 0b fchon die Sonne das Kind ne“ BER 


Im made / A 3— che Zierd / 
Aa sr Schrein von —— 


* —— 
— effen ſeyn ſolle: ur mi⸗ 
TERIÜÖS gratiä ejus equamur , mit innerlis 


her —— vor 88 zu erfcheinen /mit 
innerlichem berglichen Glauben den aͤuſſe ⸗ 


wann ren / mündlichen / ſambt Ehrifilichen Site 


ten von innen und aujfen zu beftätten. Es 


? ben dife Bedeutung hat e8 / warm den erſt⸗ 


getaufften Kinder. ein angezundte Kertzen 
wird vorgetragen ; nemlich daß diſe ſeyen 
neue Diener CHrıstı , theilhafftig deß 
H. Glaubens / und zu G lichen Emar 
den hun auf, —— in —— ſie zu 
leben und zu 
Endlich —— allbereit ſter⸗ Gleichwie 
benden Ehriften / uraltem Brauch gemaß / Prsrgen 


guando _ in Seren Oder Map Licht in die Hand 52 


wird gegeben / an welchem fehr lobwindig ren Sier. 
geſchi t / und nit gern unterlaſſen Ole benden Kers 
den / teil fo — eyhte Kertzen gro Ne rung 

geiftliche Kra tiv — * eind / wi⸗ eine * ar 
der .höchft-gefährliche Anftög und Verfüs yeren im 
chung jener Zeiten mit ſich bringe / neben — 
vilen anderen Freyheiten / Ablaß und Gna⸗ Tugenden 
den / fo aldorten / mann ſonſt jemalen / für die ter, 
höchftens vonnöthen feynd / Michev. Dig, F* Stund 
223. €&2 Dif. 259. alsdann hilfft difes Liecht Michov. 
die drey Haupt⸗ Theologifdye Tugenden * hd 
Fräfftig zu üben/ den Glauben / die Lieb/ , 
und Die % ; nemlich bey Difem " 
brinnenden Liecht bejeuge gegenmärtiger 
Todt⸗Krancker zu dem B’ichluß feines zeit 
lichen Lebens / wo nit mit Worten / Doch 
mit Wercken / und mit diſem dufferlichen 
eichen vor GOtt und denen Menfchen / 
daß er gelinnt feye mit Cunısto „ in ſei⸗ 
nem wahren allein feeligmachenden Glau⸗ 
ben / in feinem N. — und verhoffent⸗ 
lich imwohnenden Goͤttlichen Gnad / ftir 
nen Geiſt und nunmehr abſcheidende Seel 
auffzugeben; gleichwi⸗ er bißhero ein Die⸗ 
ner Carıste, ein Glaubiger gelebt al⸗ 
fo begehre er auch Chriſt⸗ und rechtsglaubig 
zu fterben ;difer fein Glanb fene Das wahre 
Liecht / ſo den rechten Weeg führe zu Der 
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X — — sei nu 


eft cor meum , — ER 
5* Dif bedrutetdeß Sterbenven Aiecbt. Liauuscens, —* Pr h 







eme / daß * riſtliche Seel Far Be N 

—2 * zeigen will Ay auff in 

merfe Jung nunmehr fen Hei gam / der fie alles zumalen .- 

ee werde Aufflöfen / le ie mit 5* he ned 

Anpd auf —54 ir a — a * 

re Dräu: Ho n warte /_ju i werde 

Ken und eo mic Si den · den im —— Bar, n / diß LÜ = A 

zu werden. Recht / C tiiche stum nit teifen ; Dahero purısıcare , 


— * F 

— —— wol! ——— bey de⸗ ee 
auch bey de. nem Alten Griechen wurde bu Dre 
nen Grie · —— That gehalten / wan 

hen ein um · dent 





elöfchtes perlöfcht möchte in voll — * u in Buch Todt- Beth in 
—* — dem Zihl in dem Lauff⸗ ret / gleichtwol —3 i 
Sauff das * onte mit grofem m Daten plan ordnet und gebt 
Sigfrängl fretten / und einem anderen Das ect in Kl Klap ger gemeldter Gei be — * 


erworben. die Hand übergeben ; DR nenn tie auch befchehen ; er a * 
ApudPla- N a ae f — u difen Brüdern on au 
ton, mit vil beſſerem Eu IT und 5* 

bringt der todt⸗ krancke 

rigen ir di 


(in ya A ches 
eur an er | 
ein —* abermalen S de ören dens en / HRISTO 
Eeclef. ı. nid cher alfo u me Sach accefle- ter befragt / mit jenen Way] 
Jacob,c,4. ris ad eum pupzıct corde ; und Jacobus Gen: 47. vide, fi zunıca filij tui fie, fihel Gen. 37% 
der Groͤſſere Apoftel / e- ificare corda db DIE das rn oder der —— dei⸗ 
DUPLICES animo folich zu jhme nes Sohns ? Auff weiches als der D. 
nit ndhern mit zwey Arne Hergen (mie ter geanttwortet : non eft meus diß iſt nit gn. 
ein Janus mit zwyfa Angel / alſo mein Sohn ich kenne den nit; da er 8 Richter 
d/laſſt fich 
nichts ver · 





mann du Dich hier gegen GOtt wendeſt / zu· ge dann fo bald Befelch/ — 

gleich au surugf der —— Jund fo mit dem Hertzen nit uͤbereins ſtimmete 

ee euere Heren / ihr 3weyfache Dem ellenden Menfehen abzuziehen /und.alee mäntien / 
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difeange- vorige Sehr. das tft / alles obige wie ſie es wol verdient hatte / zu iger Pa: 
hr zwar Dif Liecht von auffen / wann eg —* ciuch. in Fon. du iſſt das nit / AA 2 wie bey Het Befe 
veriichen MUCH von innen-her der bahin-fhandende dem Propheten war getrohet/ Supkaminse., birmeldem 
Delbrinnes Menſch alſo befindt / ſich auch in dem Ge⸗ Vilitabo ſupet omnes ;'qui induri fünt vg, Mit mis 
nit da mich zu GOtt feinem HErren alfo ri» sra ne „ich wili fleiſſig nachſuchen / Ge ver⸗ 
* nur vn t. Nos luminaria fidei igne divin amoris ob jemands frembde re er ah ſuchen 
—— accenla patentet deferamus , ermahnet und iſt / andere / als die mit feiner inneren Bes paeinch, in 
Innocen. Pabft Innocentins det Dritte an heut H. ſchaffenheit ein und zuſtimmen Jon. 
tem. de Welt: Ferm. de Parif. das iſt / die Liechter 19 dann 7 ellende Sünder / purificarel bey soph.cir; 
Purif, ollen wir war offentlich tragen / beyneben a rainiget / nit nur —— 2 
—— das innerliche Liecht innerſte; erinnerte euch bey eu 
deß lebendigen Glaubens von dem Feur Tiecht / daß GOtt der Herr mit Au 
und Slammen der Göttlichen Liebe nit mins Bee nachfuchen werde. Scrutabor Jerufa- 
der entzündet und unterhalten ———— in Lucernis, (ibid,) das iſt / nit nu 
mer überfich und gegen e ei it obenhin werd der Bo füchen 7 fünder sn 
dem Herken aufffteigend. Iſt es scrurAbor heilt / das —— 
derſt befchaffen / und — dae Sm nerſte / und was man auch hofft —324 u 
da ift Diss Purıricarıonıs zu beob en / hi tverde —* werdenmit 11... 
ten/ der Tag / die rechte und groffe Zeit : Liecheern) Sit! au) eyd und Haß / 0) 
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'» en d l 
ber gef for m jahr ab 

care, alles Vef; gen Tagen Men 


Den 
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0- — / daß ſolches Wunder uͤ⸗ 
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einer Zeit gedaurt be /niacenfis 
u ae as = De yo 
unbe oder Aufferlichen DMA 
suUun 4 
m Dam N 


— Be 
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RIE! Anna ann endlich den 
achen ? und —— ar ref ale / 


und —— Bp wie u 1 
ee nemmen ? Der grofle —— from |, 
Nert : quamdiu 


ad LUCERNAM ambulamus, 


Be oder etlich necefle cht. ur cum timgre vivanus, depf. 32.{0 e 
Vrudere fer lang mir mit der Ampel —— — 
ſgaft gen wanderen / iſt nothwendi 91 daß wirinfkäter nanı/) 
—— ir cht feben in * unſer vifgnge 
lichen» VB digkeit / Die wir nit achten ; GL Dapee 
fersgeaen 9 ——— achforfepung/ die wir nit betrach pänge 
Denen Sa: leibender Staff / die auff ung lich der⸗ 
zu ent) j — Bene. 

a — da, Im nfer Rechnu 
Du ne) Yen n / dum zucem ha * 


land / Joan. €. 12. ambulate » Joan, €.12, 
ihr Ark feit fort wandlen /;C nit 
nur im — naherumb) weil ihr das 
Liecht habt, Mittel 7 Ermahnungen/An- 
und — c. (Nitnur die Kerken 
inder Hand Vi diß bedeuteuch das Bruders 












ey 
3, tie A en; ifem Liecht gar algent⸗ 
rigumonadi vi vers lichen 5— eine 6 
—— de Umbgang uf Proceffion mit demei⸗ 
* ir: eauch wider Willen mit auch an heut H. Zeft: JESUS ift Be 
} Job Flagen/ €. 16, teftimonium Bee von dem Liecht / lumen de lumine, Jo.n 
Be mein Alter und Runtzten 7 Die iſt das Liecht der ABelt/Iix mundi, Mr #.dif Jos 
ahr geben twider mich Zeuge Liecht wird herumb md in den Tempel ges 
uter Fahr welche ich fe 4 A ihm Kun eiufalem, Lac 2, Luc. 2. 
| » die allerheili — BIT ift da beyfas fügliche Xi 
rtgang; ſo vil gottfeelige Bücher / men: JESUS,MARIA,und ofeph; Simeon regung def 
tt Fönnen / aber nit wollen — und Aa fehlagen ſich auch hinzu 75. Bern. Si 
Satung, die ich wol geroufft/äber Arm. 2. de Parsf: und jeht noollen Dife stdeH Irre ander 
gelber; 10 vil — ge⸗ — Simeon ‚Anders nichts meh⸗ Zna⸗ 
t/aber denen nit habe gefolgt ; ſo vil * veres fehen / nachdem fie diß Gnad⸗ reiche ſhaff um 
eichten ‚und Commünionen , Mehr auß Liecht geſchen: Nusc dimirtis Domine fer- tef’dem Tri 
wißz / Gwonhelt oder Gleiſſnereh /_Ald vum tum ih Dh ; t Simeon' nit Im en 
auß va Iynbrunſt and Eyfer nun laſſeſt 0 HEm dein Diener Au ma JOSEPE. 
von — — —59 den mhk weil ch diß heyl⸗ ER 
levon mir begeugen 2 ala Tragheit / Unfleiß / I beleben — — HI, de Purif. 
verdrießliches und Nachlaß vil eher / fen diß Kiecbein dent Amtit der Dnd 
als Auffnemmen in der Tugend! er indem Fortgang der From̃keit / und befon- 
von den Runglen fagt man : alıud often- der in dem Außgang auf difem mubefecligen 
dung ahud tegunt ‚ eftwagerzaigenfie/ etwas Leben. Dem glorwürdigen H. Dominicu 
prfbetgen fie / alfo ich Falter Sodalis , dag willentoir / zu ein Fackel / ein ang ***— 
3 Wind⸗ 
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Ob auch würeklich mit Sünden behaffte hr Zuflucht zu Marıa # er - 
1 ſuchen mögen ? — 





I HE 
-  Poftquam impleti fünt dies Purgationis. Zac, 2. 
Nachdem die Täg der Kainigung erfüllt waren. 





(dem weiſſen / wo Archangel auch anzutreffen) 


ren) fo vilmehr ein Pfuel oder (chändtiche für 









er Sünder zu Marıa durch dis das raine 4 


ſchen. Wird auch der in Todt / Suͤn⸗ 


— ı nad alet Dimf / que 
tr Sünders von GOtt und MarıA gänglich 


ch ung aumbt / und beftändig nach wahrer Deu / 
Awelen ſoiche feine Werd in dem Sünden. Stand die 
} tt als ein Schuldigkeit nie verdienen. Jene aber 


ES As der H. Paulus in feiner 

2 Sendfchrifft an die Ro⸗ 
a bi 7: hr befennen 
N nıt hat t/non 
quod volo — höcfa- 
1) cio ‚led quodnolomialum, 
2 hoc 
das ich zwar will / Das verrichte ich ſon⸗ 
der Das Boͤſe / das ich nit will / das wuͤr⸗ 
cke ich ſprach gemeldter Apoftolifche Leh⸗ 
rer; und iſt eben guch mir zu beſorgen / daß 
nit auch mir auß heutiger Lehr mochte wi⸗ 
hren : Jedem Sünder / wie groß er 

auch ıft / ein mol-gegründtes Vertrauen zu 
MaARrıA einer ficheren Zuflucht der_ Suͤn⸗ 
der zu machen / das will ich ; aber einis 
‚ger forgelofen Sicherheit / oder einem ver⸗ 
m Berharren in denen Suͤnden / auch 
Den geringjten Anlaß zu geben / das will 
ich nie. Vie ? was ich nit will / mann 
‚eben diß gefchähe ? und was ich will / ich 
Doch niterhielte ? mann nit verbeſſerte Sit» 
‚ten / die ich ja will / fonder mehrere Boß⸗ 
heit / die ich nit will / erfolgten ? wie ? 
mann die verſtockte Sünder heutige mein 
Lehr mißbrauchen folten / nur ungeſcheuh⸗ 
ter ſich zu vergreiffen ? - Difes muͤſſte ich 
gleichwol gedulten / und ift fchon wol öff« 
ters —34 nach der Alten deß Koͤnig⸗ 
lichen Propheren Klag/ Pf: 26. mentita eft 


“ 


ago , nit das Gute / ' 










von Sünden / ohne Eyfer der Belehrung ; 


i Rt nach dem zeitlichen Tode auf MAarız Fuͤr⸗ 
das der Rainigung vorbey / und ſchon wuͤrcklich der 


iniquitas fibi , wol oͤffter hat jhr die Boß⸗ 

heit felbft vorgelogen / in damnum & dede- 

cus faum , tie die Dolmetfchen auflegen / 

Hefer.hoc loco. nur aber Bu ſelbſt zum grds Uelot hoe 

fin Schaden hat mancher Gottloſe Menſch 1oco. 

den Ungrund / Die Unwarheit jhme felbften geittapte 

fürgegeben ; welches aber der Warheit und Namen 

dem rechten Grund nit mehrer nachtheilig mißbrauche 

ift / als es der Göftlichen Schrift / und die Sau⸗ 

unfehlbaren Wort Gottes einigen Mangel gyrrruge 

bringt / daß eh an ein folches ort die 

nad) aignem irrigen Kopff außdeuten woͤl⸗ astrinnige 

fen / welches ( nemlich die H. Schrift ) Ketzer / alſo 

darumben von GOTT nit ift unterlaifen die beolfar 

toorden / wai e8 zu dem üblen von etlichen nırkren 

möchge aufgelegt werden. Warumb ich die aigene 

diß nun zum Eingang vorbringe / wird auf fündige 

folgender Predig erhellen / im welcher ich Ebriften/ fo 

fürzutragen vorhabeng / wie nit nur die ae 

enbfige Diener Gottes und MARIA ſon⸗ folleuns 

der auch die würckliche Sünder jhr Zus tertaffen, 

flucht bey Man ı A ju fuchen / und mıt 

g wiſer Bedingnuß su gewarten haben ; wel⸗ 

ches alles ich ſonderlich wuͤnſchte in allem 

und jedem auffmerckſam / und wol / wol / 

beobachtet wurde / als ein Lehr ſehr tröſt⸗ 

lich allen (auch denen faft-fündigen Men⸗ 

ſchen / wie wir ſeynd / ) befonders welche 

bey der Himmels-Königin gleichwol emb- 

fig und beftändig jhr Zuflucht fuchen ; und 
ſolgends 





igends höchft-billich. vil tröftlicher denen 
ommen Gotts-förchtigen / welche in der 

t faiften 7 was den Sünder hie ein- 
athen wird / das ift / in dero Liebe/ in 
Derebrüng Gottes und MARIE , niemal 
erfalten ; und deren unter vilen Ehriften 
wenigſt etliche nie / nie ermanglen. GOtt 
;befeinen Sergen/ Marıa ihren Schuß/ 


fahr ich fort /2c. 
£ in Sünder verſteht Mdoa jeder 
Menfch / welcher aud) w 


cher auch wi m 
Laftern beladen / welcher im ellen- Mo 


Stand der Todt-Sünden ift: Omnia 

Alumina intrant in mare, & mare non redun- 

dar , fingt von ſolchem und feines gleichen 
ExEsch.et jenes mol-befandte Liedlein : ex Zeel. €. 1. 
fic omnes PECCATORES, OMNES,OMNES 


recurrunt ad MarıAm, & MARIA nemi- . 


nem repellir. auff Teutfch : 
Zum Exem · Gleichwie alle Waſſer flieffen / 
pel / das In das hohe Meer ſich gieſſen / 
aha” Doch Das Meer nit übergeht; 
Sinderei Alfo fauffen/ und nit minder / 
mer nülf Zu MARIA alle Sünder / 

Allen / allen fie beyſteh 


fich von eht. ‚grei 
— Sie hat jhren Grund diſe Gleichnuß in a 


erröfien dem Gholderedenden Petro Chrylologo , 
hend ferm. 146. deſſen Wort alfo lauten : MA- 
Lich bey jo» RIA mare vocabatur „ & quomodo non 
ro anfuchen MARIA mare ? Congregationes, ai - 
* zum vit mArıa. MARIA 5 
. yil 7 als das Meer / und warumb nit MA- 

RIA ein Meer ? dann mo die Waſſer zus 
famen lauffen / diß heilft marıa , Die 
Meer ; und C will Petrus hier darauff Deus 
ten ) wo die Sünder hinrinnen / eben Dis 
fe it MARIA ; nit das ſchwartze / ſonder 
das raine Eriftalline Meer ; Wie geſchicht 
aber diſes ? daß ein wuͤrcklicher Sünder 
ju MARIA darff fliehen ? oder auch / Daß 
er bey jhro foll willlomm ſeyn / und fein 
Gebett jhr annehmlich ? dann ich mache 
nun difen Diſcuts: wann auß dem galtz⸗ 
nen ungefehmackten todten Meer lebendis 
ges füß- annehmliches a möchte flieſ⸗ 
er. c. 13. fen ; oder / mit Dem Propheten / er. c. 13. 
zu reden / ein kol⸗ſchwartzer Mohr in einer 
fchneesweilfen Haut erfcheinen ; oder / nach 
Match. 7. rt Dei Heylands zu  fprechen/ March. 7. 
an einem böfen Baum gute Frucht herfür 
fproilen ; und (64) von den wilden Difts 
len molszeitige Weintrauben gebrockt Föns 
Dis ten werden / alsdann twäre auch leichter zu 
5 falgnem derfichen / wie ein grojler Sünder MA- 


heerfem RIAM für feine Schutz⸗ Frau erkennen / jhr ſchafft 


füffes Waſ · annehmliche Dienft erweifen / auß feinem 
ſer zu sbferiechenden Hergen wol⸗ gefaͤllige Seuff⸗ 
Ver? ger zu fenden / ein annehmliches Gebett 
IRebr cia auffopflen / und zu GOtt und der Junge 
were Haut frau Gefallen / ein H. Ave MARIA, ja 
mag ange nur den letiten Theil mit Nuß fprechen 
bensoder moͤchte: Heilige MARIA , Mutter Gots 
enge ft8/bitt für une arme Sünder / x. 
ungen; Mum aber ift ein foldhes unmöglich / auf 
noch Wein. dem Meer fülles Waſſer / an dem Mobs 


an 
ſeyn / böfer Baum / und, gute Srüch 


it fuam , gleichwie unmöglich ft / daß Y 
br ei kr be 
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ren ein weiſſe / von a een aan 
Baum ih On oder fü i "mh 
iftfen zu erwarten / ſo abzulefen 
wenig von dem Sünder ein nußlichg. Ge⸗ ſchnd / 
bett. Non rorest , fagt der HeH 
bor mala bonos fru&tus fac } 
quid colligunt de tribulis ficus ? ich FM 
euch drumb /sob ihr Feigen in 5 
cken fucht ? fi poteſt Æhiops mutate pellem 


& vos 





ihr das 





welche zwar aber in der 

Höhe nichts anders, als Donner und Has a9 nihte 
gel / —— wie der weiſe Bias jenen in 
der Waſſers⸗ wuͤrcklichen 
weiß zuge Tacete, ne Dij vos Suͤnder zu 
nic vnes ſci at Ihr yermmten 
fonft möchte ung noch übler ergehm/ wann R/ "oh de 
der Jupiter horte / daß jhr ( Gottlofe) audh * 


mag betten von Morgen jhme er» 
Ki / ber Chnder / endlich hat er ſyrleßlich· 
‚jenes Verweiß zu verfehen / Pf +9. qua- PL, 49% 

re TUENARRAS jultitiam meam , & affu- 
nısteftamentum meum per 05 Tuum ?fvaß? 
du Goftlofer / folleft du Dich unterfangen/ 
von meinem gerechten Gefas mit Deinen 
ungrechten Maul zu ſprechen? wie indem Epiph.de 
N. Epiphanio von Origene ber. 4. verjaiche Orig. hen 
net if / a diſer hoch⸗gelehrte *+ 
Mann gleichwol ſich ein grob überfehen/ 
- Alexandria in Die abfcheuliche Suͤnd der 

bgötterey gefallen ſeye / und derohalben 
von den Ehriften dafelbft auf jhrer®’'maine 
afft verworffen worden ; er Fam mit der 
eit —* Jeruſalem, wo vermuthlich 

och unbekandt / und wurd wegen 

yer feiner Geſchicklichkeit von den Glau⸗ 
* erſucht / ihnen Die Schrifft a 
zulegen: nimbt das Buch / ſchlagt es auff / 
und trifft auff eben diſen Davidiſchen Spruch 
auß den obigen Pſalmen: Quare tu enar- 
ras , &c. 1098 ? Origines du grober Suͤn⸗ 
der / folleft du mein Gefag auflegen ? das 
du nemlich fo fhrodrlich Uberetten haft ? 


UNASBBESSELFSE SS FELL LS E 


Bier — 


u u ee 





Wann ich die Liebe nit * iſt / 


ie Gnad Gottes / welche Durch die Todt⸗ 

en aufgelöfceht wird / fo ift mir nichts 

a6 nichts. Wie will mir danndie Ver⸗ 
Marız nußen ? wie ſie deß Sun⸗ 

* ucht ſeyn ? mann du ſagſt / ſie ſeye 
Anton /folchet —* mehr ae 

— Difem hafftet dann dife wich- 


Wabie Erklaͤrung aber diſe: wann 
die Mutter Gottes genennt / und angeruffen 
wird / als ein Zuflucht der Sünder / Refu- 

BIRBgSSA Tore oa ſie die H- Kirch ti⸗ 
BEER als ein Fuͤrſprecherin der Suͤn⸗ 
— der: Advocata pEccAToRnM, fie der H. 
2 En —— — 3.diß.3. oder gar der vers 
—— eten g / Spes DESPERA- 
De ——— un . Ephrem , &c. in lamen- 
8. DEI Gen. fo werden da auch jene nit 
—— ie bitten / und zu Zei⸗ 
ten noch wircklich in den Suͤnden begri 
gr — ſpricht 55. Auguftin. A 
2.6.11,.2d, „ud Parmen. Der Publican im Evan * 
"  Lae. 18.voelcher vor Dem Pharilzer —— 
tiget worden / war freylich ein Suͤnder: di 
Ein anders enım vera ejus peccata non erant,falfa etat con- 
⸗A⸗ peccatorum ; fi autem erat vera confel- 


rn fio,propter quam juftificari meruit, procul du- 


Vogt Kahn u it . * wañ ſein = 
- vor n — gt an erant veta peccata, dann ine Suͤnd 
alle Umbſtehe m.Alfo nit waren / ſo ware auch ſein Beicht niteizung, 
— 5 wahr ; mann dann fein Beicht wahr uñ recht Danielis 
lenemlich der Suͤnder meh: fei — Ben Wire Serbien a} 
oeinen/alsvot MARIA betten ; dannfci- rech / fo waren ohne —* 
⸗Úx322 DEUS non Au- Zwei Bu ine ne Enden mahr; un {a 
dx Vir wiſſen daß GOtt die Sünder nie gends er ein wahrer Sünder / noch in Demliebreiche 
mis hort 7 will mit dem Sünder nichts haben ; ER as HERE Uberdas zieht der Auffuems 
dem Sins welches fcheinet auf denen Apoſtlen H. Augultinus den Danielemgn ‚Wung/ von 
—— mol / da erbepverwuns c.9- de ja Dielinvarheit it geredt/daer füge GENTO 3 
—* derlichem — ir vo te /cüm orarem,& confiterer mea, & m 
erg me wffend gebett&/folcher Goͤttli eh⸗ 32 un Din men kt, Sa 
alle Fre — : procidit ad genua owo / und follen in a e 
cens· xxi 4 me,quia homo PECCATOR sum: She —— — 
be 8 wolteer fa ehr ten / u rn tnuOR 
A Die zeilig Sünder fein&e- ber Mutter Gottes Ihr Sufuct 
6 mainfchaff F —— Stel be so Buff — 
„auch feine 7 he — em ? wie Eee Der Damalen mit un l> dann weiß» 
une. Gottes Mutter den hören? nit / wie nach Ankunft ii al 
‚Murten. De geben wi ihr ande ie —— war / ſeinen er uegl ‚fo 
| öffters a ? vertweifen : was ? fpricht er / wilſi Du.den de * 
achtig ee el 
trainen Hertzen Der feneft? imö, fi te peccarorem — 88 
AR en —* urä ——— da den 
: 9.in Evan r das Widerſpil ige 
** de ihr emehr ein fümemmen; ; und eben ee 
Ent macht. / al — ein Sünder biſt / Jenen von dir nit dufe Ungnaden 
Eee. 6 15: nem fft der — 15. ſeren / welcher den Sünden abzuhelffen vers fepmd gea 
diſes a Urſach uns —— indes — Mut ⸗ falln. 
— Sarg Nnon eſt ſpecioſa laus In ORE Sünder zu jhr fihnds Gregor ha 
a Feng x PECCATORIS, das Lob Gottes felbft / — — er arımfees hom. 9. in 
das Gebett / fo für Ay yon ligund fündig / welchem Ellend fie mit Fur⸗ Evang. 
in dem Mund def / it es nit bitten abhelffen kan. Surgam , ſprach Das 
1.Cor. 13. (chön. Und der Apoftel-Fürft Paulus , x. Cor. verloffne Straaß-Gütlein bey dem H.Lu-Lus.c. ı1. 
SiCharitatemnonhabuero, wımır mihi ca,c. 25. Et ibo ad Patrem meum. Ich will 


mich aufmachen / und zu meinem Vatter 
mich kehren. Wie ? du zu Deinem Datter ? 
( fragt dem Schein nach Chryfologus , auff 
\Daß er Die. gange Lehr beffer erfläre/.) wie 
traueft du Dir dem Datter unter das Geſicht? 
du ungerathner/boßhaffter Sohn ?quä pe ? 
gibt fo bald auch die Antwort an ftatt Dei 
wol⸗ ge 25 Tropffens: quã m illa,quä 
Parereft. egoperdidi,quoderat lijsille, uod Chryfol, 
Patcis elt , non amilir: ferm. 2. mein Ders !cım. ». 
trauen ſetze ich dahin / weil er mein Vatter at 
hab ich zwar diß verlohren/was einem Sohn 
gebührt/und wol anfteht? fo mag jhme doch 
niemal ermanglen / was ein liebreicher Bat» 
ter pflegt. nemlich auch dem faͤhlenden Kind 
feine hulffsreiche Hand zu bieten. Alſo / alſo / 
armeSuͤnder! habt jhr euer kindliche Pflicht 
gegen GOtt / euer geſchwornen Treu gegen 
Marıam vergeſſen / fie aber niemalen / was 
einem liebreichen Vatter / oder Gnad⸗ vollen 
Mutter will gebuͤhren. Ille, quod Varris eit, 
(&illa,quod Matris eſt,) non amiſit. 

In cujus ergo ore PEccAToRIS lans 
fpeciolanon.eft ? fragtfich felbit der hoͤchſt⸗ 
erleuchte H. Lehrer Auguftinus „loc. car. wel⸗ Auguſt. 
ches iſt dann ein folcher Sünder / in deſſen !°% it. 
Mund das Lob Gottes nit ſchoͤn /fonder ab» mar fol 
fcheulich ift? in cujus, nifi MENDACISET FI- gu, —— 
Spiritus 8.Diſciplinæ fugit, h.i. 

ETI, quem Spuitus p g (ich gefin» 
a Fein net / alſo⸗ 
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fein anderer ifts/ als — 
oh pa / A ſich nur alſo und dr fi 
vo en ftelltimit Worten fich ein —— Be 





abervon ng 
und je . dann der ft — 336 here An 
icht. Nit a er Der * el wel⸗ 
— ehe in der Sünden Stand 
Son Drenie ift/jedoch begeh Ben * zu * 
J 24 — uß zu wuͤrcken / Reu und Lay 





* welches aber/ —— * 
— Ding / und — nit/ 
iu ren Gnad und Mitwuͤrckung Gottes 


Maxia — * denen Sünderen verhuͤlfflich 







er das Hertz auch ſaͤubern ſolte / alsdann 
See en he eyn wurden / 
rainen Hertzen A zierli⸗ 


Ir 


fiebfte Chriften! er dv 












& niemand außgefehloffen. © 






umder / wann 







uß haben / handlet — ee / daß er > h 


* Gottes umb 
I Se San FR een eu 
und Layd und Verzeyhung der Sünden / 
eintweder mittels der vollkom̃nen Lieb / oder 






deß H. Sacraments —— 
* Bub wenn 


1 ‚und dißiftver V 
uflegung obiger IBort : non 

uff Die Wort aber/ Peccarc 
res DEUS non audit, GOtt zrt 


laus, &c. 


u ol 
Sündernit/ antwortet eben difer £ d.h 3 
e. 9. dife W 


Idem Aug. gñderſtwo / Japer Joan. 
fuper Jo jener Blinde gefproche/ ehe er von dei 
a9. von geſalbet / das iſt ehe er auch inne 
- "5 Bommgen erleuchtet worden feye. nac 

‚Thom, 2. 2.9. 83.a. 16.06 


— glift eDo&or fine Doing übe 
‚adı. ort alfo erflärt: Orationemveri 


ein ee bono —— 

bett / DEUS audır,non quaſi ex Juſtit ren 
welches für tot hoc non — (edexpurä — 
ſe heldſt oblervatis tamen quatuor conditionibus , ut 
5* PRO SE petat, NECESSARIA 
>: en Bey Alfalıtem , vıd, & PERSEVERANTER. 
Hand Got. das ift: &Hfterhöret das Gebett def Sin, 
— ders welches auß natürlichem guten Willen 
e und Anmuthung herrühret / nit war auf 
töten Sehuldigkeit / tveilen e8 der Sünder mit 
— De verdient/fonder auf lautherer Gu⸗ 


und Erbarmnuß ; gleichmol muß vier Ai⸗ 


Bene ten folches Gebetthaben: Daß nem: 
Be ünder etwas für ſich felbften be⸗ 
um anderẽ daß diß etwas ſeye noch» 
zu ſeiner Gerechtfertigung und dem 

Fünftio ervigen Leben ; Drittens 26 

ches mit guter gottfeefiger Meinung) und 
dann vierdtend beſtaͤndig Di Bif 
Idem Aug. hieher der H. Thomas. Der H. Auguftinus 
loscir.  aber/ am obigen Orth fahret —5* rt: Bi 
PECCATORES non exaudiret DEUS,fruftra 
Publicanus dixiffer, Domine propitius efto mi- 
hi Peccatori ; Wann GOtt die Sünder nit 
5 hätte der offne Sünder umbfonft 
geru : Her ſey gnddig mir armen 
Sün J Und Chiyloftomi über den N. 
Marthzum, Matth,7. Omxıs,qui petit,acci- 
pit,ideft, fprichter/Ave juftus fir,five PeccaA- 
Tor : aller und jeder / welcher begehrt/ der 
empfangt / das iſt / er fene gerecht oder ein 
Simbder. Mailen dann auch in obiger Ge⸗ 
ſchicht die Mutter Gottes das Gebett von 
dem eyfrigen aber noch fündhaffte Sodali mıt 
gar verſchmaͤhet / fonder nur ermahnt hat / 


Matıh, 7. 


En. 
uch“ 
1* 


An! 
+ 


‚von ihnen auf foldyem Ellend hera 





















fen f 

daß er Feine Frucht / Feine patärtıchen 
ein pelche per (e, 8: ımm 588 
t Punmitsebas ıba8 coi * 


auff 
amdgen; fo lang er nemlich i viig 
en & and bleibt. Auf difem —* dem 
daß er nichts guts folle / oder ag 
Rees: * ie 

48 Tinten Concil. Trid. de 06 
| 5; 7. ja — mb rn 

ann siehen / feine dnd zu und der Tide . 
E s 
Barmhertzigkeit bieten / auff daß 6.7. 
gezog 

werde / nit nur verſtellter Weiß ſon⸗ 

der mit gutem Vornehmen / au — ea 

fen Sram ch zu ſchwingen. 

H. Udephonſus ib. deexcell. —5—— —* riet Ildephonf. 
von ee De inimicis amicos,de injuftis lb. deex- 
juftos,de PaccArorıausjuftificatos,de ma- 
ledietis,& ã DEO longe recedentibusad ip fum 
pietate fuä revocar benedidos ; Sie macht 
auf ben Beinen ib Qreund) außen in 
gerechten Gerechte / auß den Sündern Gna⸗ 
den · Kinder / von den Verfſuchten und weit 
von enge aß ſie durch jhre 
—* eit wider zu 206 als —— 
widerkehren. Der H. Methodius aber an Mechod. in 
eben Dem heitigenefiär ipapae Manız Hyppast. 
virtüte pen® innumerz fiunt PpECCATORUM 
converliones: Dur) MArı.e jhr Bl und 
Zuthuen gefchehen unzahlbare vil Bekehrun⸗ 
gen der armẽ Sündern/auch der allergröfte/ 
wann fie nur jhnen ſelbſt wöllen hefffen, Nul- 
lus eſt ıta allenatustd DEO „(fienfe ſich eineft 
dife barmhergigfte Mutter gegen ber H. Bri- 
gitrz verlauten / Jnifi omnıno fuerit maledi= 
&us;quifimeinvocaverit,non reyertatur ad 
DEUM, & habeat —— — das iſt: 
fein Sünder fene-alfovon abgewendet / (er 
pt dann garvon GOtt ver a3 welches 
ein Gutmuͤthiger jemal fo Aigen !) 
welcher nit widerfehre zu GOtt/ und Gnad / 
Gnad erlange master ihre Furhitt von Her- 
ken begehrt. nukrüs, gar Hang D mas 


Bert· 





I tu 
18 










cell, Vitg · 
A. 


aa... a. -..—.. . 


werden, Er —— 


Proy. $, 


Beel,24, 





2.000 Jo füch ——7 ernflih befleifjen 







J 
eig nit zu vernainen / tee 


era 
Ber hajft ; fö liebt Er jhne Doch no 
Werſto BR he 


das iſt / gratiam excitanre , 
Die aufft inmerliche An» 
ib zu Se —— 
—* 


— ech 
fie ich Eehiren Mage 
dem völligen Gnaden⸗ 


eh “eg diligo, 


alle, bes ih Ein die 


Verſtand ſie lie⸗ 

she? (owil pri — 
Kr en / ſich vollkommrentlich 
«Ave jedem jhren Liebha⸗ 
be er höret / 


= 8 


—— 
ranſite a concu· 
pifeitisme. Eoch. 24. Kommer/ kom̃et zu mir 
alle / die jhr einige Lieb / Begird/und Anmue⸗ 
tung zu mirempfindet, Kommer! kommet! 
mein Hülff und Furwort folle Feinem erman⸗ 


En as *— En mann er en folcher 


nnurperftellt ) feiner Befehrung beheit;van dañ 
wie kan jener von Hertzen und ernftlich bet⸗ 
Fb H.Marıa Mutter Gottes / bitt für 

uus arme Sünder jeßt ec. wann er jhme felbft 
nit zu helffen begehrt / noch ſeinen fündigen 
Stand will verlaifen ? 

Ein ſolcher Menfch ſprichſt du aber 
malen/verbleibt doch öfftlang inden Todt⸗ 
Sünden ? Antroort : diß werde nit offt ges 
uk mann erernftlich begehrt ſich dar⸗ 

su ſchwingen / und darneben beftändig 

n Verehrung der Mutter Gottes. Ge⸗ 
Mi —— je ſolches geſchehe / daß d Sun: 

entweders auß gar groſſer Schwachheit / 








antequam deferant ke 
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groſſer 


Ins: emmen und en en Borf; 


und allzuglei 
—— 
a 


—— hre Ben Ei 
en, 8 


Under \, 
ſeyn —— eben: in 
nein ee Ta 
von un iß nie iſt zu 
on einem ficheren frech⸗ ufi ttlofen Den: 
(och Anatolıus mityeamen’iftbep Spondand 
ufinden/ (adan. 581.) welcher ſich vil auff 
2 it und Beyſtand der Mutter Gottes 
ffen; aber gar fraͤventlich / allermaſſen ihr 
Schuß, Mantel jhme nur folte dienen feine 
= Ei decken / —* der Gottloſigkeit einen 
irm abzugeben / amans culpam „ timens 
5 ‚jagt Spondanus, er wolte gern mit bey 
Haͤndẽ anhebẽ / feiner gottloſen G'won⸗ 
Bine hängen/und dannoch an Die Mutter 
halten (in Hoffnung ber — 
— aber mit dem Surnemmen / feine 
oßheit nit zu verlaſſen. Nein! nein! (ru ft 
diſe rechtliebende Jungfrau / na — 
res Dieners Bernardi jenes auf 
in Propheten ) Non congregabo — 
eorum DE s Axo i xtaus das —8 in 
ee PERSEVERANT,donecm 
eatis infirmitatibus deferantur d peccatis 
mie 


vil ſeyn / welche De langin ihren Gelhfien pen 
bleiben / big da ‚durch annaheren- 
ben Tode vilme 9 denẽ Laſtern verlaſſen 
werden / als daß ſie jhnenUrlaub geben mit vii 
ſolche werden von MAR 1A erhalten werden / 
ob ſchon etwa auß vil tauſenten einer in dem 
Letſten durch fie möchte begnadiget werden; 
aber nit vil/und Fan feiner ih deſſen verfiche- 
ren ; fonder vilmehr auß deme / Daß er ſchon 
pil Gnaden zu Zeiten von jhro empfangen / a⸗ 
ber fein Boßheit nit gelailen/ / deß Nabals Un⸗ 
tergang förchte, dem zwar Abigail einsmals 
von David’s Zorn erhalten / weil er aber ſeine 
—— nit lieſſe /hater doch nachmals fein 
Leben muͤſſen laſſen / und ellend zu grund 
ehn.r-Reg. 25. Alſo der Suͤnd maß man ab» 
h agen/alsdann zu difer gnadenreihen Mut: 
ter wenden /und verficherer haltẽ jhro Muͤt⸗ 
terliches Hertz feinen werde verſchmaͤhen / 
fonder erkfeckliche Hülffraichung auch denen 
groſſen / aber reuigen Sündern faiften. Er⸗ 
* elendfich diß zu behaupten ſeynd gantze 
Bücher voll 7 welche von diſer Materi von 
Verehrung und hohen Gaben der Mutter 
Gottes geſchribẽ ; abfonderlich Dag Die ana 


ANZ 


/toider fein ki 


Gottes und 
ARIz2 
derharren / 


Spondanus 
adAuon, 
s8ı, 


In 


—— 
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Brigittæ ee Sop * 


Brigitte ihr Safari ee 6: Dh —* 
lib, 6.c Bypriaca * 
toninus | Kine Summe Them * 

———— Be ie ja Carmen indem 





und Alanus redivivus, 0.24.54.63 fe „Petrus 
Spinellus , „Deip. c.30. &$ Tr. dem. gan 
fe. + wie auch una andere mehr, 
a was noch mehr ift / daß etliche ſchon 
Verſtorbne / auß fonderbarer Guͤtigteit Got⸗ 
tes/ Wr zum Leben widerfommen/ in Anſe⸗ 
dung it fie Die Mutter Gottes innigli 53 
Ireland rar See fienoh Bu 
—* en wuͤrcken / heichtẽ und Die Seeligf 
* n / ſeynd Auchentifche Exempel nit we⸗ 
nig vorhan 
— — 
ranc, ME» genai zu glaubẽ / anc. 
doꝛ. in Vi- Ei — diſe —— mg 
dar rauch Pollen etwa eind 
Daß aber ai emdd — en / alldieweilen — nit 
. — abzufprechen/was anderenHeiligen zugelaf 
Bigfte Mut: —* worden / nemlich Dem groſſen Gregorio, 
—— ln den Kayſer / anderen Daß fie 
eleibte auß der-Höllen erlöfet ; diß / 
ur Hager os —— nit anziehen; ſeitema⸗ 
Maͤnner ——— 
— ns re Hoͤllenſchl 
Arie NUL — ————————— und an der Höllen 
eriöfet eye zu /SULLA, 
An sog Bye Saar. —2* € Baronius ers 
a — ———— mal Pe 23 
ann. 56 nl — ng ee 
3 alte / wie übrigen dergleichẽ ſeye 
—— gain tan — Glauben kufumtefen 9 dag aber 
Tom. a. ad vil auch nad) ihrem&odtjhr End-Urtheil nit 
ann, 604. alſogleich np a die 
—— tur önderlich/zu Bereuüg/ 
— Suͤnden 
—J —— laubwuͤrdig fürs 
zuweiſen: Flodoardus acht zu Remis bepBa- 
Ob wol et · ronio,ad ann.934. erzehlt dergleichen von A- 
ih Ber delmanno einem Diacono zu Verdun. Pelbar- 
A spee dusin feinerCoronäpß einem befandeeMör« 
Sürbieers der / der ſchon hingericht ware; abermal von 
balıcn, daf einem Soldaten / welcher den Kopff verlohre 
fie dahin nit unter Dem Kayſer a voneinem ans 
—4. bern fo in Der =honau kp ſchon ertrundken. Pe- 
von: trus Bellovacenfis, 4b.7.c.117. 08 eine Weibs⸗ 
fouber a bild / welches ein ſchwaͤre Sund auß Scham⸗ 
were hafftigfeit nie gebei that: Anderevonane 
med durch Deren fo vilufi mancherl — welche alle we⸗ 


Be gen Verehrung der Mutter Gottes videum̃ 
—R dem Leben Sub " wuͤrcken / oder Doch zu 
der Ginde beichten und Berjeyhung zu erlange/ertweckt 


ensiediger ſeynd worden / alfo zwar daß ein Ace DaB 
worden. ware alle diſe Begebnuffen nur für Gedicht 
juhalten ; —— auch bey uns Suͤndern 
ein groſſe Vermeſſenheit / ein dergleichen gar 
ung Soohntiche@snad/Auch nach dem Todt / 


Surius ein 
— urius ( n 


handen: Ich will zwar hier nitauffe geftell 


. Marıa auch denen Sanderen verhäffftich 





——— ſſen / wellen hiemit Gotta 
twollen —————————— 
die Lieb / V ne Een 
er Sünder zu feiner fi Mutter, 

Mir kombt nit 
— 
jener en g / 
Ehe lm —— 








— in — zu der Schlacht 
bracht wurde; Durch welche nemlich ſo vil a 
dere Gnaden erlanget/ und Ikadlpon —*. 

Gefahren befreyet waͤre wordẽ / die wurd 
nẽ auch hie zu hel Een obald ns niea 
wurd Die Arch gebracht / dem Volck für Auge wands fern 

t/alsdan derFeind abermalmit gan Te ee ju zu 
en; der Außgang aber war nun (de 
Die: Ds a magna nimis,& — 
de iſtad triginta mı tum: ein grauſamer nebens be⸗ 
Straich wurde no * Dem ee Ira] mühe, 
verfeget/alfo Daß bey drepifig taufent nur der Gottes 
Knecht nidersgemacht waren / übrige Marız 
—— ſpoͤttliche Flucht. Treuer GOtt! Zürbier 
adenreicheArch! wie kame doch / da ea 
fie ih Hoffnung fo ſchaͤndlich betrogen / d * 
arme Hradister ? ılta cõſidentia erat falla,merckt Ren 
die Gloſſa, quiaerat sıne MeRıTıS:Dife j ER 
Bofnung tar falfch und eig ie gänglich 
;alfo mein Sünder / vers dergangen. 
Dnthenkta eh änlühle hc Bau 
mache/mit Bereuung deß Ber 
[ers deß gemeine 
aß au * se I tige ; willſt du nit / Y 
Deine . — e / du umb dein 
unfterbtich Stk kom̃eſt ſolches waͤt / eLA- 
GA MAGNA —— er und ewig 
betaurender Verlurſt. D memands 
auß deme / was J gehandlet / ſchli 
ſolte / er möge wol ſein Buß verſchieben / in ſei⸗ 
nen Suͤnden verharren / wann er nur auch zus 
gleich A ale gegen da Mut⸗ 
ter Gottes. Ein folcher ein ſich fehr / uñ 
iſt Das mit nichten / was ich gelehrt / da hieſſe 
es / mentita eſt iniquitas sıB1,Die Boßheit hat 
ihr ſelbſt / das ift/zuihremSchaden gelogk / 
oder wie jener alte Boͤßwicht bey Der Sulan- 
hä,mientitus eftın cAPpur suum,fdelcher 
me ſelbſt zum Derderben den Ungrund 
gan. Mein Lehr ift / die Sünder der 

uß und Beſſerung zu ermahnen/und zu die 
fem End und Abfehen der Fuͤrbitt und 
ftand-der feeligfien Jungfrau fi 
tig zu machen / Durch eyfrigen beſtan 
Dienft zu bemühen/ und das zwar map 
Zeit in diſem Leben/che I ruhen Is es 
wird eiſſen ımPpL&tı 

Dungeon von vor 

60. ann wieder fromme Abbt Guerricus 
gefprochen : Dies,qui ad purgandum nobis da- 
dlüht, velimus, nolimus, IMPLEMUS ; an v2 
hobis ! 








— ser ae D; abertoehung! 
Mi n die erfüllt werden mit aber die 
Mr a 
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gen u inc Ba fen Bu. e 
THEMA 


Ela eft fandta DEI Genictrix ſuper Choros Angelorum, 


Breviar. 


URRIE RUN Bra ine nenn Ma Chor der Englen / ır. 
Begriff. 
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—* rdi ⸗ 
3 deß 


SCH 
? — h ıSTI 
unſers Schoͤpf⸗ 
rloͤſers zu feinem 
9 Mittlere ju dem nunmehr 
* u) was 88 ich das 
ich ? was rede ich Das Unauß⸗ 
we DEUS „ mie die Kirch 
Bis ürglich und mit wenig Worten ber 
ifft ; Acendit DEUS in jubilatione „ & 


— voce tubz „ als wolte fie ans 


* und mi 
— an ein mat 


"ea Trompeten. 
— ich beyneben bey Petro Damiano, 
einem To gelehrten/ als bewährten / ſo hoch⸗ 


nemlich der Bräutigam nit zu 


Pe ker tieff-gründenden / fo gottſeeli 
ehrer/und ho —31 
3 daß er ohne allen Scheuh ſpricht / Petr. Dam, 
ſerm. de Afumpı. In hac Virginis Allumptio- ferm. de 
ne aliquid gloriofius , qudm in Afcenfione Alumpt 

Carıstinvenitur. In gewiſem Verftand/ 
mit gewiſer Bedingnuß / etlichen Umbſtan⸗ 
den nach / ſeye herrlicher geweſen die Him̃el⸗ 
fahrt MARI der Mutter als die Aufffahrt IhaeNaqh⸗ 
Carıstı as Sohns; über-herzlich zwar rpeit deut 
di ahrt / die Himmelfahrt aber noch teiu böchfte 

erzlicher ; wie diß von der uͤber⸗ ſeeligſten Sottes 

ex heut iſt zubören/undjenes von den mag iu dis 

triumphierenden Sohn anvertwerts fvare (Mm Fe 
befchriben ; — * deß Brautigams ermasgröfß 
Einug / noch koͤſtlicher aber der himmliſchen fere Ehr 
Braut / welche über-Menfchlich/über-En- auf Gott⸗ 
glifch erhöhet ifttworden.  Exaltata eit 5.DEı ler —*— 
Senitrix ſupet Choros Angelotum. Alles diß Pre *8 
ohne den geringſten Nachtheil der allein atsdem 
GOit gebührenden Ehr ; alles nach Got⸗ trumphie⸗ 
tes Gnaden / und eig QBolgefalen nach rendın Es 


Aa 3 MARIE loͤſer ſelber / 
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M R der Mutter Gottes hochſten Wir⸗ 
—— * aller armen Menſchen hoͤchſt⸗ 
—— gen Nothdurfft / wie ich gleich jetzt 
—— verfafft bin / mit. Goͤttli 
—— Andacht Verrilligung/und 
bitt, Zange alfo an im Na⸗ 
* * und MARILE. 
* Bi * hehe —— 
et diſe fein ange 
le die ae et: 
——— 
———— in — 


die Alt⸗ 


keiner / welchen — Sonnvonden Sternen fi 

— nge/ wann fi o. nt ee 
am 

dem ** in * wo. En 


pen habe Curısto —— > 


der HH. Englen und ſeeliger Menſchen Be⸗ 
glaitung bey feinem Einzug / fo gar groſſe 
meallein Herrlichkeit nit mögen verurfachen. An 
—* an, eyes benfeiner Mutter zugangen / als 
toaßıer er De / bey Ihrer herzlichen Einholung/nit nur 
feibiizalfer von den Englen und andern Heiligen / ſon⸗ 
Köwgen der don Cnkısto felber jhrem Sohn feye 
ber emige bewillkommet und einbeglaitet worden ; 
Königin Carıstum enim Afcendentem Angeli, Ani- 
—— meq̃ue ſanctæ tantummodò fequebantur; at 
gen geyoge. Vi non Angelifohim & animz fandz, 
ſed Cukesrus iple , enjus infinita dignitas 
et, — dem = nd/ 


& 
al 


digkeit unendlic) ift ; Ihr kamen entgegen 
das Krane De 9 General ſelb⸗ 


—J —55 —— 
2. dem König er jr Menfchen und 
Engelund 6 derhen felber ;ware als 


oB ehr nel mehr zu fodeen. 
ch. alle Sternen zufamen mögen nit 
nur — * auch dem tunckelen 
Neu⸗Mond /nit einigen Glantz mitt ih 2 
der hoͤchſte Monds Glantz gefchicht 
alsdann wann die Sonn ſelbſt dem Diond 
entgegen / und feiner a wann 
die Sonn den Mond völlig beſcheint und 


Alfo em · 
3 alle Zierd dem — mittheilt Nun 
hr i A den pattern nichts gewohnli⸗ 


teten erssals Cartsrum der/ Somen / MA- 
Blaut / von RIAM dem Mond/ und den Sternen die 
der Sohen Engel zu vergleichen ; gleichtoie Dann der 
Belmoud Ing allen fand bat von der Sonnen / 

alein/ als alfo fo au) MARIA bon CHRISTO; und 
mann zu hat non difem allein. mehr / als die Sonn 
glei alle oder der Mond von den Sternen in’g ge» 
Serum ſambi / und Curısrus von noch fo vil 


Sirenen Sn; men) SemBarftichen Or 
atter und heilige Seelen € ie 
Krnei pr a 


XXXIH, ‚Predig: -Marız himmliſche Haimbfuͤhrung 


Million-Engfen bey jhrer Himmelfahrt Chr: zu deit 
empfangen. Daß Pr die Lehr und Mais — 
nung Petri Damiani ſehr wol⸗gegruͤndet: ln "af. 
hacVirginis Alumptione ALLauıD sLoR1o 
sıus , quäm in Afcenfione Curıste 
tur. Curıstum enim alcendenter 
ſapra. Und bald hernach : Soli quipp 
eli Redem — occurrere runt , 
8 Filius ipfe cum totä Curiä , &c. loco ct. 


A... wel + eiß —— miteinfim̃ der 
"g. 6 7. UND ANDERE zei, 
Vaͤtter —* Diß — auch wol /tib.virg. «.7. 







Principalen felbft / —36* 


ein Meil — 


gr 
De ng oder — ſelbſt ein in Km 
auf Weeg 


andie —* reg jhne > m; 
en bemühe. So iftdann jetzt al 
fen übrig mit gutem Grund di zu erwei⸗ 
daß bey der fo triumphierlichen Himmels 
ahrt / A be auch der Sohn feiner 
efponß auch der Bräutigam beygewohnt 
habe ; daß der Sohm Gottes felber entge⸗ 
Er feye kommen / den Einzu jug gesiert‘ und 
efürdert haben welches zwar Damianus für 
E wiß außgibt; aber weil in Goͤttlicher 
chrifft von deme nichts außtrucklich und 
—* —3 finden / fo muß der Sad) tieffer 
n erden. 
je wird aber anfangs auf Deme ges Zu difer 
chloſſen / weil es der gemaine Gebrauch Mit ‚ung murs 
bringt/ die Liebe und die Hoͤflich keit de Cuaı- 
dig auch bey ung Menfchen auff Erden ers srusder= 
dißmal Fire mögt don 


en N ner Hour f 334 * 
ſeiner v e 
Zehen aber/ daß er fie no 1 Sara Kg n 


auch unbekandt folle A die 36 ar au 
lich keit endlich / daß er in a K 
und Königliche Refidenz fein Prant-folle be 7 


felber haimbführen / dag vermag fehon der 

Gebrauch / das bezwinget /und 
die Hoͤflichreit Fan nitminder. Dilleicht 

nenntman es darumb —* 

und quff Latein / u⸗ 

REM, nit ducete Matitum , "bie 2 ut / nit 

aber den Braͤutigam 

dann nit noch vorfurgen fahren * 


Kayſer Lroroınus I. der 
Eh t —— ( jenem 398 


ni ef — 


ae — abijt. ar — 
Braut MarcaAtıre d 


Glen a 


are / Ber —— * — 
von fern empfangen / un Aber / a 
fein (5 nf Juno ber herafihende — in 


—D———— 














von dem Göttlichen Bräutigam ſelbſt beſchehen. 19: 
ee ee er ner 
sorgegang . v 

ov1cö XIV. ſelbſt ſelber zu —— eines Engels / ſonder Gott: ihres na⸗ 

olet / und wie Die Cynthia von dem Ph=- tuͤrlichen Sohns? Die ande Borhiidung 

d0 ‚tie Der Mond von dem Soñen fin 110 im ande Du an! 
hfcen Re- gleichfam in | 6.& 
Beneeomit Binz be | ungerohnlicher Mdnge uf Einhokingund Beglartungder ipuuz. 

—*—*— —— ——— A — J— 

dere aber auff Millionen hinauß Anftalt feit gemacht / mit 

"Ya! heut u Sage die ganke Spanne — Anfangs ymar in 
dje Monaschi regi Carheifehen Daup Ol parken in aig · 

Maveſtat / mehr anderen nen — pen , 

t di elt zu reden / ren / fonder auch er felbft in Perſon ift erſchi⸗ 

bite Geſpon⸗ nen felbft gefungen / gefrolocket / und vor 

der Archen / vor ilßenen Lad ift her⸗ 

e jemand bey 


‘Himmels und der Erden/feiner Braut in 
* en fie nit 


* oder zu glauben. 
—* Vil anderſt bereden uns / nit nur di⸗ 
Tr un Gebraͤuch / die Liebe und Höf- 
ee = uns Menfchen/ fonder mit meh⸗ 
-  rerem Sicherheit die Figuren und Bedeut⸗ 
nuſſen / fo 


—— — 
egangen ſeynd. em il 
m —— ich von dem hoͤflichen llaac, 
daß er feiner von GOTT verordneten 
Braut Rebecce fleiffig entgegen fene gezo⸗ 
gen / fie habe empfangen in offnem weit⸗ 
und breiten Feld / venit per agrum ın oc- 
cuRsum ‚und alsdann Diefelbige in feiner 
Mutter Sara Hauß haimbgeführt habe / 
INTRODUuxıT eam in tabernaculum Sar« 
Mattis füx ; diß mar ein ur wie CHRI- 
STUS MARIAM feine fiebfte Braut in ſei⸗ 
ne Glory hinein-führen wurde; maſſen Die 
Brautmitfaft ebedifen Wortẽ prophetifcher 
Weiß geſprochen / Cawr. ı. Intropuxır me 
Rex in cubiculum fuum , der König. hat 
mich -in feine Kammer der ewigen Ruh 
insgeführe. und es die HH. Engel 
von MARIA geprifen/ Cane.#.quxeltifta, 
mit lauter Stimm ruffend/quz eſt iſta? que 
alcendit dedeferto delıcijs affluens , ımnıxAa 
SUPER DILECTUM suum? nehmet wahr / wer 
dife ſeye / welche von verABuftenen auffiteigt/ 
ren durch mit Freuden umbfloilen; aber unterſtützet 
Hascmd von jhrem Geliebten / das ift / tie ein 
Rebeccam, Fonigin von ihrem Liebften geführt. Wann 


— dann der frome Fortunatus nit unrecht von 


Cant. 1. 


Cant. 8. 


mit der 
Schrifft 
und Figu · 











; und flen/ 
nholung MARLE der wahren Archen 
Gottes / ſeye Crrıstus ein wahrer und 
beftgerathner Sohn David’s nit zugegen ges 
weſen / Bi = wech — das 
r a eylthumb achtet / die 
nuß für koͤſtlicher haftet / als die Sach 
CEber / Die hilgene Arch höher ſchaͤtzet / als 
MARIAM ( nad GOtt und jhrem Sohn 
die höchftePerfon ) und David’s fein Freund⸗ 
fichfeit gröffer / ala JEYU CHRISTI, wel⸗ 
er nichts anders als die Guͤtigkeit felber 
ift /der möchte fich alfo übel verirren ; aber 
Fein Bermänfftiger/glaub ich nit. hal⸗ und oder 
te / weilen Joannes Comnenus Kayfer in denen Bil⸗ 
Orient ‚nach gedeinten Scychiern „nr die Hrn MA- 
Bildnuß difer giorwurdigen Himmels gagen 
Kapferin / Die er aber erfahren hatte in dem HYauprern 
Sig jhme treulich beygeftanden ware / auff dıfer Wele 
einem filbernen Wagen gang trigmphier- in Orient 
lich zu Conitantinopel eingeführt hat ; und folde Ebr 
andermertd Emmanuel Comnenus , auch ein —* 
O ſentaliſcher Kayſer ein gleiches Feſt ange⸗ 
ſtellet eben auch zu Bizanz/ apud Niceram. Apud Ni- 
Chroniatam. ſo dann über dag Joannes Tfi- cerma. 
miskı Kapfer in Griechenland nach gleich, Chroniar, 
fahls überroundenen Scychen , Cedrinus, ſol⸗ Cedrinus. 
chen Pomp felbft und perfönlich alle diſe drey 
Kanfer beglaitet / alfo werde der höchfte Ko⸗ 
nig ein minderes nit wollen erroifen haben 
feiner geliebtiften Gefpong / und Mutter 
nach gedem̃t und überrwundnen denen ab» 
gefagten Beinden / dem Teuffel / der Welt / 
und der Hol in derfigreichen Einführung 
in die himmlifche Relidenz-Statt Syon an 
heut hoch⸗ heiligſtem Feſt. Ich befcheine dig 
noch weiter / (die Gegenwart CHaıstı bey 
der Auffahrt MARI A,) durch Vergleis 
ung / und billihiften Vorzug vor allen 
anderen heiligen Gottes der Jungfrauen 
MARIA. 
Stephanus fahe JESUIM ben feinem 
KHinfchaiven / der Juͤnger feinen Maiſter 
und 
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er feinen $ 
De ESUR kan 
tem. „AS, 7. denen Apoftlen in s geſambt 
Der : N Verſprechen / ihrem 
it nur. ſelb Pros 
enften in Das 
0 Be Vado 
vobis locum, & jeto, - 
— Kalte loc Te | — 
NETT 
don Ouai· ſpi r 
(ok beraiten/‚und wann ich hingan 


Adı7 


oſtlen verfpr 
* DD i rern und —— dem 
Enen iſt wi ren / fo Apoſtel 
und Martyrer Sing abgefprochen und 
Eprärbieri. verwaigert feyn ? n! nein! fpricht der 
Di He A). Anlelmus, Bonaventura , Bermardinus , 
andere Dätter und Lehrer / welche einhällig 

der Mainung / wegen allein difer E 
ſten Seel unnd hochwürdi Rutter 
wann auch alle andere Menfchen nit in bes 
dacht wären genommen / )der Sohn Got; 
tes auff diſe Welt kommen waͤre / ſie in die 
Glory einzuführen / alldieweilen diſe allein 
vil angenehmer und werther / als uͤbri 


en zuſamen genommen, DEUS plus 
[in ak jack gg: reliquos — 
omnes, ſchreibt deren gelehrtiften Sinnen 
WeLD, einer /(Swar. 3. p.to.2.difp.18. fe. 4.) G-Htt 
A fiebtdife Jungfrau einigund allein vil meh- 
* rer / als alle übrige Heilige miteinander. 
Wer wird alfo können zweiflen / oder vers 
neinen / teilen ſolche Gnad und Ehr der 
perfönlichen Gegenwart Crrıstı anderen 
Heiligen twiderfahren / daß fie diſer aller 
anderen Kanferin / und liebften Seel folle 
verfagt fevn worden ? Da wurde auch der 
H.M ius, in Aypap. diß widerſprechen: 
qui dixit, ſpricht er / honora Patrem & Ma- 
trem, ut dectetum à fe promulgatum obfer- 
varet, atque adeo in hac parte alios excede- 
ret, OMNEM Matri gratiam & honorem im- 
pendit ‚ der da — hat / (nemlich Cuni⸗ 
stus, ) du ſolleſt Vatter und Mutter in 
Ehren haben / damit er diſes Gebott / ſo er 
verfündt/felber hielte / ja auch mehr als alle 
andere / alſo hat er auch ſeiner Mutter alle 
Gnaden erwiſen / alle Ehr angethan; das 
iſt / welche jemal einem anderen Heiligen 
ſeynd —— den Apoſtlen / Marth⸗ 
rern / ꝛc. Wer wolt immer gedencken / O 
glorwürdigfte Königin! daß die blinde· Hey⸗ 


Method, in 
Hypap. 


Auguft. Den /dieRomaner,nach Zeugnuß deß H. Au- 
—— ini Ab. 2.de Civi. DELc.s. Berecinthiæ 


gu 
er. aller jhrer Abgöttern erdichteten Muster / 
allermaffen Durch eine offentliche Rathſchluß de allerfüre 
diestofe Frefflichiften Herzen / der damalen zu Rom 
Narur de Auf allen zu finden war/(durdh ein aufitruck- 
Heyden zu lichen Befelch ihres Abgotts Apollinis hierzu 


em angetriben/) Sapionem Nafıcam entgegen 


XXX: Predig. Marız himmliſche 


bir Warheit nit zwei 


ng 
chickt /und ihre Bildnuß nacher Rom dichteten 


ge Mutter 
eißheit Dir/als der wahren —— 





E der in der 
—— — nd or 


folle ; die H.Mutt 
Thereſia von JESU,der befandte Seraphi 

8 Carmeliter⸗Engel (dann ſie viſmehr ein 
liſchen Geiſt in einem menſchlichen Leib her⸗ 


eyi 
Namen / ſo er nur gehoͤrt wird / man an 
11 


umbtruge/) dife heilige Jungfrau und geift> und der 
an und Engel / alle au —* liche Mutter Ihe eins 


mals zu Corduba in gütigifte 
pannien /nach der 5. Communion in tie yifen 

ner Verzuckung / vil wie fie mit —— 
ſen Freuden / Frolocken und Jubel dem · Him · diſten Dies 
mel zufahreten; Ein Seel unter diſen war a ng 
fonderlich — ——————— —— 
auch võ Curısto ſelb chſã bey d Hand —* 
(wie jhr fürfame/ ) geführt: Thereſia fragte nieffen. 
auß difen glückjeeligen Seelen einige / deren 
nachfolgenden / wer Doc) Die jenige waͤr / fo 

jhr Arne noch uͤber diß von Carısto 

ſelbſt geführt wurde? jhr wurde zur Antwort / 

wie ſie ſelber begeugt : Hux noſter eſt &Socie- 

tate (JESU) Frater unus; nos Duci gratula- 

mur , cujus virtutiacprecibus debemus, quöd 

hodie liberemur „das ift/ Unfer Bührer ift 

außder Geſellſchafft JESU ein Layen-Brus 

der ; wirerfreuen uns mit Difem Bruder / 

dann wir feinem Gebett und Tugenden zus 

zumeſſen haben/daß mir heut erlöfet werden: 

de Onınipotentis adventu, fahret fiefort diſe 

glückliche Seel/nilmirum, nil novum; feilicer 

hoceft hominumsSocieraris JESU privilegium, 

ut mortuum Jefuitam obvius JESUS excipiar; 

Imag. 1.faenlıS.}.lib.5.fel.649. daß du aber / — 
Therefia, fiheft den Allmachtigen HEnen d 
es en kommen / diß ift nichts verrun« «,,. 

de * / aud) nichts neues; dann diß iſt 


"die beſondere Gnad und Freyheit diſer Man⸗ 


ner auß der Societät JESU, daß / wann fie 
geſtorben / JESUS feinem Jeſuiter entgegen 
fomme / und jhneempfange. Sovil die 
Offenbarung der H. Therefiz. Iſi nun die 
fes nichts verwunderliches / miches neues / 
daß JESUS jevem ſeeligen Jeſuiter / auch dem 
mindiſten auß feiner Gefellfchafft/ und Die» 

ner 


A! 


| — —— 






— 
— u. 
Sri kan bach — 

fahrt MARIE 


4: Be empfangen / und in 
—— — Ey ap 





‚un Hm 

-  sEroRum ſo ſeye doch auf ' 
— J 
meRex in 


cubiculum faum daß der Sim⸗ 
— ſſ h Göitlicher mu © 


t#Cuxıstoin in emerupfahrtnt 
jhme ein folcher Goͤttli 
—— alſo De — I 
Aungfrau Ein 
geweſen / als cn Ri sr bei Petrus Da- 
mianus In hacVırginisAssumPrıo- 
NE ALIQUID GLORIOSIUS, uam in Ascen- 
SIONE CHRISTI invenitur. Bes bißher 
von mir/ und diß Orths zu beweiſt 
Da folle aber niemands nn / 
Bringet daß Marıa abermalen Carısto vorge⸗ 
auch diſes — Eli gefihenälerttuerde. Dan 
feine mer hat j 2 — igam 
—— — als feine Braut geachtet auf deme 
/ een ——— 34 freyem 
Willen / laſſt auff der rechten gehn? 
diß zaigt allein ſein ——— flichkeit / nit 
aber / daß er deßhalben ſchlechter zu achten. 
feinem Be Wie dann ſolches eim Konig unverwoͤhret / 
erh undverbleibt nichts deſtoweni iger er Maiſter / 
und der gröfte Herz in feinemXeich. Alfo 
daß Crrıstus ſich zu denen Menfchen ge⸗ 
demiütigt / hat er darumb feiner Gottheit 
nichts vergeben. Wann der Adler / wie man 
erzehlt / das kleine Voͤgelein / Das Koͤniglein 
genannt / au ſeinẽ Fluͤglen überfich getragẽ / 
Y er dannoch ein Adler / und das Voͤgelein / 
das Koͤniglein verblibẽ. Jener unver 2. 
fiche Jüngling Coriolanus , welcher t * 
Tags neue Sig wider die Roͤmer ſeine Feind 
eroberte/neuen Preiß von dem Volck / und 
men triumphierlichen Lorber umb fein 
eiches Haupt verdiente/ ſchätzte all difen 
uhm / Glory und Vergeltung nit fo hoch / 


Be 





En 


oz Plutatchus 
finis virtusis erat inCoriola 
iz finis MATERNA eXi- 


eine Glorhy / als ein® ttliche/ er ı 





den Rupertum., Rape 
lib.6.1nCanı, Torus — impenfusMa- Abb. — 


A en in Cant, 


— n. Alfo der H. Aulel- Anteim. 
7 * ap? ae Hb.deland, 

355 zapem: Was Virg. 
toir fa kn ? die Glory der Mut⸗ 

Bir ni (fg gemain als 
—— daß alſo deßhalben 

un ba verzogen jalen MARIA jhrem 
— ec Baniyund ohne 

en 0 * 

os ya eig ya heit au 

deme / uñ̃ wie Chri ich in dem ne if 

* daß von Zeiten an Ks 

no udwigg 


sek ingans Serechten a] Ru 
ya 
oe ee und (Flecken ganges 
ftellt / und diſer Himmels- und j en l⸗ 

ten Königin neue Pflichten zugeſagt / und 

von neuem Huldigung abgelegt wird/ und 

ie alle vnd jede Durch neuen Bund fich auff 

as re und jhr Leben zu jhrer maͤch⸗ 

tigen Si rbitt verbinden! Blame. in.pf. 44. LeBlanc.ia 

wie [öblich hat der H. Stephanus nit nur P++- 

das gantze Königreich Hungarn der Mutter Merdwürs 
Gottes verpfänbtund geopffert/ mit anderft Male Eb- 
MARIAM, al$ Dominam , die Herzfäherin in yraafe 
undFrau / ſein gan eich aberjhro aignes deſt. Tag 
Ha efen } Familiam $. MARI zu nens in Frand, 
nen gebotten / auch fo offt nur difer hoch» keich / fürs 
* Namen gehört wurde / die Knye Aqh im 
alfobald und. den ganken Leib zu biegen / yey denen 
ernftlich geordnet? fonder auch alle ihre ße flo Maroaicen 
Taͤg /bejonders das heutige mit vorgehen und Abyf- 
dem Feſt Abend / uñ den Tag felber mit moͤg⸗ fosrn. 
lichiſter Herzlichfeit von allen den feinigen 
Unterthanen zu halten befohlen ;_ zu Stuel⸗ 
meilfenburg endlich ein gang Kon glichen 

Tempel diſer Königin zu Ehren / jhme und 

feinen Nachfolgern im Reich zueiner kuͤnff⸗ 

tigen Begraͤbnuß erbauet / nirgends anderſt / 

als in feiner · Herrſcherin Schoß zu ligen / und 

unter ms Schu Mantel wie im Leben/ 

alſo 


mer VE Tan FOR. S. Fre 7.0.38. So 
om. $. aber di 
J 
355 
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dem 
gen / und bey 
ggeliebtiften Sohn mit 
ver Hi Kirchen : nennt 
ftra, Domine, apud tuam clementiam DEI 
Genitricis commender oratio , QuAm ID- 
cırco de prefenti feculo TRANSTULISTI, 
ut pro peccatis noftris apud te fiducialiter in- 
tercedar + O HEr2! bey deiner Gütigfeit 









frige Diener JESU und MARI! Yerfles 
het von MARIA , was 53. Reg . 2. 


Bethfübee 
pe Feier hen ei en 
fehicht iſt worden 


Rei , quæ ſedit ad dexteram ejus, n 

ä 
m ug hr 
te Mater mea, neque enim fas eft , ut aver- mit beſten 
am factem tuam,&c. Der König ift aufiger Vertrauen 
Ian iner Mutter / 


quöd 
un 
un 


d JESU unferem 8* Se „< 
- Eriöfer — * unſer Mutter 
n “ 2 
= en —— Fuͤrbitt wir — 
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Anden onerhand Schidſſel — ——— und 
Weinferalen ep Sürken Semattumncne men us? 






ARTE Glorwürdiger Himmelfahrt, 


I. Sie ip cin Zufchlicfferin der Dölten/ umd Auffſchlieſſerm 


ROLE une Bi 
ofe intravit in quoddam caftellum, & mulier quedam, Martha no- 
wmine, excepit illum in domum fuam. Im, 10, 


ESLIS gienge in ein Flecken / und ein Weib / mis Namen Marcha , bie nahm ſhn 
Begriff: 


Rıstus der er nen allein ven 


1 eifene/ nad) gewiſen Zimmern. 
un Hay Soifesn en mel’ und u der Hälen) den Eraber auf der Königin ſel⸗ 
‚er Dücrer mitehatle; einigen ðemalis / (weichen er Perro und der Prieferfhhafft uu binden 
Nu He vorbehalten har.) Samuel öffnete den Himmel / aber nur für Donner und Dlit E- 
0, Di Feur unddenen wie auch Jonathasder Flammen. das Opffer su ver⸗ 
©. Shrens MARIA aber gu dem Heyl und /töle Stephano , JESUM sufehen‘ alfo ihren 
u nd] Weib def Abgtunds in jhr Haufß / wo auch 


Gedicht — ung 
NEE Carıstı von Marthä_ feiner 

ZI, BWirthin / im Caſtell oder aige 
nen ihrem Hauß / und was her- 


folgt im angejognen H. Tert / ma 
Kalb —— — 
/ dann auch auff dag heut ſigreiche 

und die gen Himmel aufffteigendeiZürs 


MARIAM ‚auf dife Weiß / außgedeutet 
werden: Ipfe intravic in quoddam Caftellum , 
JESUS der Heyland / und * 
GOttes nit anderſt als ein Frembdling von 
dem hohen Himmel gienge ein indie hulff⸗ 
loſe Welt / welche gegen dem weit unermeſſ⸗ 
nen Firmament, nit mehr als ein kleines Fleck⸗ 





fein zu rechnen; wo aber folt Er einfehren? ru 
Mulier i 


Martha nomine excepit il- 

lum in domum ſuam, Ein Weib / alſo wurd 

Jans ſie von JESU genannt / Zoaw. 2. und anderſt⸗ 
100 öffter / fein liebe Mutter MARIA ( diſe 

Der Tept hieß aber Martha? ift ſovil als provocans,Dag 
* ift / die mit jhrer Wuͤrdigleit GOtt an fih 
Barden jiehende Jungfrau M ARLA) nahme Pr auff 
ung dep inzhr Hauß injhre Wohnung / in) ren H. 
Dwiands Leib. Uberdas latagebat circa frequens Mi- 
auff MA- nifterium , Eben difes Weib ware embfig/ 


RIAM fe gie Martha, mit Greusenfrigftem Dienft ge- 
Birihin Cuaısto jhrem liebften Kind: Gie 


gezogen. fpeifte Ihn zu Bethlehem mit aignen Hin 


! 
— — auffgenommen / zů evigen Freuden einzutretien. 


den / und traͤnckte Ihn im Stall mit aignen 
Brüften ; fie kleydte Ihn zu Nazarerh mit 
aigner Arbeit / diente Ihm mitJofeph in feiner 
Augend. / verforgte Ihn zu Jerulalem todt 
und lebendig. F auch auß heutig 
übrigem Text / Dahn ſo embfigen Dienerin 
übersreichlichen Lohn. 
{a mtravit ın gqaoddam caftellum , &c. 

auch Sie, dife treuift Magd / iſt in das him̃⸗ 
iiſche Schloß und Caſtell Sion triumphier⸗ 
lich hinein gangen / von GOtt ſelber / von al⸗ 
fer HH. Heer / und der, gantzen Engliſchen 
Macht in fein aignes uber · groſſes. Hauß / Aa- Baruch J. 
ruch.3. aufgenommen worden / als ein un 
—— vollmächtigfte/ Himmels-gecrönte So dann 

egentinund Frau. Sollen wir dann nit AUG auf 
en; Optimam partem elegit MARIA, quæ zu. 
non aufererur ab eä ? gleichwie fi den beiten — 4 
Theil habe Bet / oder vilmehr von GOtt che Einho⸗ 
zu dent beften Theil fene errählet worden / ana zu 
alfo febe fie in verficherter Gewißheit / Daß u 
auch alles dif; niemal mehr merde v6 jhr ent: zuap spe 
nommen /noch Die Macht gemindert/ noch Diener er. 
ihr Hochheit im geringften geſchmalert wers klan / als 
den. Solde Gleichheit hat der Text mit der melch: an. 
heutigen Gefchicht / Die Sefchicht mit Dem Paar 
heutigen Zeft / und das Feſt mit jegt folgen- — und 
der Sehr / ſo ich Fürglich hierauf ziehe / und piesynmel 
mad) difen Vortrag : Wir Chriften ſeyen au fchlieiien 
UN ARRRDRRLNS * ie —— che 

“ eib 





ußeini und Me 
— zieht man di 


mit a Bo 
en Br, Dez 


über nn Preigei: und die — 


de Excel. Pc. m 
gen Kirchenvon Cun ;E 
" Eokbenhalioen Tu folus a To kb Al 
tifimus. Du allein bift der Heil gen 
der HErr / Du allein der Allerhöch 

* a 2 mioen.h 


—— — allein in (is heiligfter —* 


RIA aber ——— an nit 

auf Gnadẽ Paulus noch MAR IA ‚weder jemands ande⸗ 
—— rer ſey / uns zu erlöfen/an dem Ereug-Stam- 
SGottlicher men geſtorben: Nunquid Paulus crucifixuseft 
fuhe proyubis? 1. Cor.t. fü ee jene Pe 


Will 
gu gebrau Macht bey Joanne 
chen unferen@rlöfer: Ego ſum —— 
mus, & vivus & fui mortuus, ——— 
vens in Gecula feculorum , & hubeo CLAVES 
mortis, &inferni : Ich bin der Erſt und Letfte/ 
6 vr Anfang und End ein unerm 4 
GOtt ) Ich der Lebendige/ und der 
getödte / und bin lebendig ( auch Per de 
Menſch) hinfüran zu allen ewigen Zeiten, 
und Ich hab.dieSchlüßl zu dem Todtund 
zu der Hoͤllen. Don ——— 
Apoe.3. Qui habet cra yes David, qui ape- 
zit, & nemo claudit, claudit, & nemo aperis, 
daß ich zugleich die Schluͤßl habe von Da- 
vid zu dem himmlifchen Sion , difeg / wann 
ich eröffne/möge niemands anderer bef 1 
+ H on — 28 9 es ſe an 
e; daß alſo alle eiligkeit / er⸗Herrſchafft 
und aa Mapeftät fürnemlich und allein 
auff Cuaısro beruhe unfer Heyl und Er⸗ 
loͤſing urſpruͤnglich von Ihme allein her⸗ 
rühre; va Er allen Gwalt / alle Macht/ 
wie die Schlügli in feinen Handen habe/ in 
ne Diener und Freund in fein himmfi 
Reich einzulaffen/ oder feine Feind und 2 
bellen / in den ewigen Kercker /und Gefang⸗ 
— nu uf zu verfchlieifen : Ipfe Craves mortis & 
$. V.&ore infernihaber, fpreht Richardus de S. Viätore, 
er Rep inı. Reg. 26, Quia per poteſtatem ſuam por- 
x tasmortis Kinferni in fine Arster; ibkpue 


1. Cor. Is 
Apoc. i. 


apoc.3. 


XXXIV. —* . 


- 


acht / dife Schluͤßl 
eee — 
diefi 


Br er en TitlMasısran : nec vosemi- Gleich 
ne ie —— CHRIS 





See auffgefahren 


& —— us Ei Se — 






t dann di⸗ | 





RISTUS habe / und‘ 


* habet. far > 1 » 

Shah nice ihnen u 
uft iſt zu 0 m att 

Matthxo,c. Bu tie der HErr Eh = Du ah ci — 


= nt 


ein vu der Batter 
dam Cunsstu als ur Ort 
eben Dafelbftden Stat fei- 
Sancn Date Parantnete neo —— 
— ar ——— — * —* 
r follt we ern Scrifft 
ZT ne nur ein Datz —* m, 
+ ber im Himm und jedannoch g wiſen 
rufft das Kind — der Schuler 28 
ehrt ſeinen MAsısten, ohne all & 
oder Curıstı Verlegung, Pod 
der Sach: KeinenandenBrundund 
dament fan niemands legen ( nemlich⸗ 
Does —— —— Cor 3. * Kun; 
en deme / das ſchon gelegt ift 
CHRISTUS JESUS; tyag 5 an 
nes an der a Statt / oder der 
triumphierlichen Ki 1. 
tain/ * die en Die WO 
* ? murus civitatis habens Funp AMENTA 
duodecim & in ipfis duodecim nomina Apo- 
folorum Agni ; Die Maur jener Stätt hat 
— —S— 
inen Die zw imen der 
Lambs ; iftalfo DIE Ein/ alleinyze, nit alle nn Fe 
zeit fogar aigentlich gu werftehn 7 daß nit in Gnade 


elbige allein 








woiff o⸗· 21. 


weiter⸗· deutendem Verſtand auch auff andes Doupt / aber 

re es zu Zeiten moͤge außgelegt Deren: ob — 
o 

gleich alter Heiligkeit Unſpru le m 
M HARIE, 


ae afften —— Selten 
Hoͤchſte / und a (fo »orusSandus, o Lu⸗ Der Ihn der. 
minns, &c. — ſeſſt fich folche Gnaden Quell wundte daß 
über andere —2 auß diſe Herrſchafft auff Spcer in 
mindere / und die Höhe wird au Güte —* 
frepen Willens gebogen Rom. 13:.Obtoolen gr der 
alles Henlvon CHR ISTO durch die beifige p d5 Scomerd 
fünf Wunden 66 der H. Bonaven· auf (m 
tura Doch nit übel Daran, da er ſchreibt / durch em 
die HandMARLE werdt über vil 

olches 











diem Verßlein ·⸗· 
—— Virgo 





* —— aber 
hr: | Seyten 
— beöken Ser, ein Kneidendes 


eL hen e,5. Vulnera CHRISTI patien- 
Kt tis, der H. Bernardus ‚ erant — 
Bl 
der Heyland in dem Leyden empfangen / 
fein betruͤbte Mutter in dem Mitleyden 
empfunden. Er / der er / ift Primus & 
Noviflimus , der Erft und der Letfte allein / 
über MARIA hatdas Mittel zwiſchen GOt⸗ 
te8 Sohn CHRISTO, und dann dem Mens 
fhen!S.Germ.sbid. Mediatrix ad Mediatorem, 
ein Mitlerinzu dem höchften Mitler. Ihme / 
alsdem Herzen / obwolen aller Gwalt ein» 
geraumt ift worden / in dem Himmel und 
und auff die Schlüglin * Hans 
den / ſo iſt Doch difer Gwalt auch der Jungs 
frau über Sion und Jerufalem überlaffen / Ec- 
lecleſ. 24. elef. 24. In Jerufalem porestas meA, Zu 
erufalem iſt mein G'walt / nit zwar wie deß 

Ins unbeſchranckt / ſender Ihr auß Gna ⸗ 

den mitgethailt / der Tochter von dem him̃⸗ 

fifchen Vatter / als der Mutter von dem 
Goͤttlichen Sohn / als Der Braut von dem 


Dh dem Tempel und Wohnung 
der allerhochſten Dreyfalsigkeit.Alfo zwar / 
Steger. ſpricht Gregotius Nicomedienfis, Orat. de ob- 
Damp. lat. Yirg. Ut in petitione habeat vites infupe- 

rabiles , & robur inexpugnabile , neimmenfam 
us Clementiam fuperer multitudo peccato- 
rum; nihil ejus refiftat potentix : omnıa Fjüs 
OBLEDIANT IMPERIO, omnia ejus poteftäti 
ferviane, Daß jhre Bitt unübermindliche 
Krüfften habe /und uͤberg waͤltigte Staͤrck / 
damit jhr unermeßliche Güte von Vile der 
Sünden nit übermauftert mögerverden;auch 
nichts ihrem G'rwalt widerftehe / alles ſich 
nach jhrem Befelch richte / alles jhrer 


e 


1 mo manche grofe oder mit 
ihr —** 
— ——— ſich in macht 


und 
hr Bear 
weicher — 
En —— —* 
P lb in u hir - ' 
n fs Pfal.1o6. 
in irren @ilen Sehen Per 
rat Dile&us non aperiente ipsä introire in Vir- 
inalem üterum „ fpricht der frormme Abb 
üillielmus ‚iu Cat. c. 2. & s. led naluit cur- Guilielm, 


nem fümere exipsä nON DANTE 1Psä: Der — 
—B Sohn hätte ol mb, zen: 
14 


9 
nemmen / welchen Sie Ihm nit freywillig 
gäbe. Und betrachten 8 Vätter/ daß Er 
gleich alsein Berliebter umb ben ittan« 
halten mit jenen Worten; Arerı mihi 
Schliefe mir anf / mein Scrweer! 
$- / mein / 
je mir / mein Geliebte ! ft alfo uns 
ſchwar su fehen wann der Sohn GOttes 
it das Auffichlieffen in dem wichtigſten 
erck / fo — en vorgegangen diſer 
— at überlaffen / alfo werde 
olches in vil geringerer Schlieffung deß 
Himmels und der Höllen eben auch Ihro 
gnädiglich überlaffen haben ; Allermajfen 
Gregotius oben verfichert : Nımz ejus rehftir 
tentie ;s oMNTa ejus obediunt imperio : 
ichts widerfteht jhrem Gewalt / alles/ 
alles untergibt fich ihrem Befelch. Alfo auch 
Himmel und Erden Du auff / oder ſchlieſ⸗ 
ſen ſich zu / nach jhrer Verordnung. 
Dann mie ſolle diſen Gwalt Curıstus 
feinen Jungern gegeben / und feiner Mutter 
verfagt haben ? dem Knecht mitgerhailt / der 
Königin abgefprochen ? Perrus war mit Des 
nenguldenen Schlüßlen verfehen/ Mateh.ı6, Matt. 16, 
Tibi dabo’cLaves regni cælorum, Dir will 
Ich die Schluͤßl def Himmels vertrauen) 
eınzulaffen / auffzuſperren nach jedes Vers 
dienſt / und deinem Gut-geduncken ; und Die 
Königin Himmels und der Erden folle ders 
gleichen Macht nithaben (nit zwar Prieſter ⸗ 
fiche/ deren Sie Gefchlechts-halbermit fähig 
ware’ fondern höchit-Fönigliche ) Krafft de 
ro Ahr ER ftehn folle / Ihrem Diener Das 
KHimmels-Thor auffinfpersen ? big ware 
ungereimt zu gedencken / weilen ja der HErr 
hat gewolt / nach obiger Mainung deß heili⸗ 
gen Germam, alles ſolten wir haben Durch 
Bb3 MA- 


XIY4 Predig Maxıninden Himmel auffgefahren 


E55 Sri. mel Slkmlüh mn me 
— — 
Sohn feis zu und zu ve 1 / auf jenigem: 
re 
| ein Kind, 

an Sngfaa farm Du mähl alone 
malt ſiede / mögen dann alle a RL) ein 
und zujhrd Kind feinen Eltern. G laiſte / und 

Yale (ich in ihren Willen er : Filius non tan- 
en (üm TENETUR amare & oB:D1- 


jhren Häns RE, juxta illud Apoftoliz Fiij obedite Parenti- 
—9 Ari : 


47. 


15.6.17.9: 4. auff : Eit 
iſt nit allein alle Li 
utter zu erweiſen / fonder auch den Bes 
borfam; nad) der Lehr def Apoftels: Ihr 
Kinder ſeyt eueren Eltern gehorfam. Wel⸗ 
ches auch das natürliche &’fag Bike | und 
es der Sohn GOttes in dem er 
zaigt: Era ſubditus illis, Zue.2. da Er Ihnen 
— nun 
olle au m 
eine ſeyn / wie die —— 
reſia hat hinterlaſſen / da 
feiner Furbitt bey GOtt 


15.C 
$. 4 


Luc % 


o vi 


len Er auff der Welt / wiewol nur ein Naͤhr⸗ tern 


Vatter deß Sohns GOttes en ; wi 

—— * © —— 
feiner wahren natürlich» geehrt- und gelieb⸗ 
tiften Mutter fegen? Filius non tantdm tene- 


turamare Matrem, ſed & * Serben 
Sihe dann diſe g’waltige in! 
fi ve Röniainnd ſch / die. Himmels⸗ 
eſchlieſſerin / das Weib / fo dich auff⸗ 
nimbt / wo du dich tauglich macheft/ in do- 
*F a ‚in Ihr ewiges ee * 
alſo ert neben anderen HH. Vattern 
I der uralte 5. Martyrer/ und Apoftlen Jun⸗ 
in jhrem Ger Ignatius, fo allerdings die Himmei⸗ Ko⸗ 
Bolgefal. nigin /noch auff difer Erden wandlend / er⸗ 
len / Bunft kennt konte haben, Nunguam peribit , fpricht 
2 er / qui Genitrici Virgıni devotus., sspuLüs- 
frringen, Que extiterit , der wird nimermehr zu Grund 
gehen welcher der Kungfräulichen GOttes 
Gebährerin beftändig verpflichtet. Vilen 
Dienern Difer Mutter fähltes/ und maiſtens 
au der ns ae Und miderumb 
fchreibt gemeldter heiliger Bifchoff / Impof- 
fibile eft alıquem posset saı v ARı peccatore, 
nifi per tuum, õ Virgo lauxiliü aut avorem, 
Apud. Ce- Apud Celad.in Eſther Append. e.10. Es iſt uns 
rt . möglich/überauf ſchwaͤr / will er fage/daßein 
ende, Sünder die Seeligkeit bekommen Eönmex 
F "als / O Zungfrau ! durch dein Hülff und 
Gunſt. Sihe / O Sünder / die Schluͤßl / 
den Himmel zu eröffnen! und sugleich mers 
cke / wie verzweifflet der jenigen Heyl ſeye / 
denen (wie den maiſten Un⸗Catholiſchen 
Chriſten) von dem hoͤlliſchen Geiſt einmahl 
Das Vertrauen zu der H. Sungfräulichen 


De-D. Joiph mit. 90 itiche 


Tyr 
ulianus ſcheinet / auch wider 
I (tvie zuweilen der 
MARIZ in deme 
haben/ indeme er gefprocheni : Nıhulfauftum 
evenire POSSE ei, qui Matrem Deorum re- 
* honotatet, 
nit fagen / das ewige / ſonder auch einis 







unmoͤgli 
HE 
Wo nung eins 


wu „u werden / dann Sie hat die, 
Gleiche Wort gebraucht der Seraphifche 
Liebhaber MARI, Bonaventura, s» . 
Quem vis, ö Virgo „falvus erit; & äquo aver- 
—— —— du 
gfrau! der wird ſeelig werden 
mo Du aber dein Ang 2 der 
wird verlohren gehn. Wie ein Be 
rin / nemlich / wen Sie will, 7 
und wo Sie nit will / der muß zuruck bleiben. 
Gar zu lang wurd es werden / noch der Länge: 
nach andere HH. Vaͤtter / oder auch nur 
—— — ia HD. Germanum 
i zu Paris, welcher Sie alſo 
Tuis —* DAS —— 
no LıBER As lupplicio: Du / O Jungfrau / mit 
deiner Fuͤrbitt erwirbſt du das ewige Heyly 
und erledigeft von der ewigen Straf. Den 
‚I. Antoninum Er Bifchoffen zu Florenz, 
den ‚heiligen Bernardum Abbt zu Glareval- 
le, &c. gar aigentlich auff mein Vorhaben / 
foricht Difer Letſte Diva pieratis abyſſum 
cu yult,& quando vult, & quomodo yult,cre- 
APERIRE; Us quamvis Cüomis pecca- 
<or 





def. fig gersife Bere 
ein wiſes Zaichen eines 
wesen m fern jjemen/ dies 


— — * 
daß dem jenigen / * — 


ſen koͤnne / wel⸗ 


Unit ſa⸗ 


finde 


alone Bl muthung 
ſche Geiſt die Chr na 


dero⸗ 
elben nie 


ennt und befoͤrdert zu derſpüren. 


ſt. l. 


Bonavent, 
in Pfalt, 


hat die Schluͤſſel re zuzuſperren empfangen. #99 
— —* —— 7 — 
— — meh on neun cn gan ng 


* m — 
5* — 


— — 
— 






audienz 

zu n 12 00 All bie er 
— a na 
fee niehnandg er» Denäugang 

—— —— ek 


aub Ace Auereben fe mandemapt an Km 
— Sense 
ranlite ad we OMNES „qui concupilcitis the, 


tt ne, N. 4. collog. 6.139. 
rinz de + Almo GOtt Dr een Ser! Eeel. 24. Alle / alle lommet her zumiir die 5... 
Siena N.4. alſo gefprochen: MARI Unigenicı Fıly mei jhr meiner bi warumb mir es * 
se der jenitnci gloriofz concellum eft d bonitate ? tie von jhrem himmli⸗ 
139 meã, propter Incarnati Verbi Reveientiam, —* in jener Mais 
auyeunaue juftus vel recur- ¶nung / wie Die Braut fürgeben/ Cawe. $. Sur- 
sitadeam cum devorä reverentiä, n er 1exi,Ut APERIREM ee meo , die Gna⸗ 
‚veldevorabitur ab mferni den-Thür un fi nur 
Silkicher ‚dag ift MARIA der glorwuͤrdigen ein ——— hätten mac. nu 
| Sr meines —9— — —— — 
aller dau · ge· meiner Guͤte * in g ſtehn / ntz himm 
finatenzund Der bechrpürbigften Bade —3 tut me 
Lo, worden / da —— — fa Frau / diſes Weib in hr 
gerecht oder fündig / ſo mit nn 5 tauffgenommen; S:muel wird ſich erins 
—— zu jhro fein Zuflucht nimbt / keines⸗ nern / daß er zwar die 
Sveegs / noch von dem hoͤlliſchen auffgerhan aber nur dem Donner / Blitz 
Bern. de werde. Seht abermahl und dem Straal Platz zumaden/ +. R J Reg. 7. 
die Schloßl bey difem Weib / den Elias Dem milden Zen / die 
Gperechten in / —B— „Reg. 1. Der Auch + Reg.1. 
dem reuigen Sunder die Höll zusufperzen. der himml en) de Schlacht⸗ 
— g werden wir Opffer zu bewähren > we nn no Reg. 18. 
enden ? wann wiraußfreyem auch Jonachas den · H 2.Mach. Min Mach.t, 
—— en Muth eintweders den Himmel MARIA aber habe den hd ——— ⸗ 
en / oder den hoͤlliſchen und fuͤr nur dem H. Stephano, da er geſtainiget wor⸗ Umbſonſt 
uns offen woͤllen haben ? da wir die Schlußl / den / durch jhr Gebett ai im) E die Buer, 
auff> und zuzufperzen / ſo tool milfen / und ſonder auch unzähligavilen richtet 
dannoch nis fuchen ? wann fie in hr Haug Sundern nach erworbner Neu / und Ahle m maclf 
suffnimbt/guem v vult, welchen fie will /und gung jhrer Sünden / Die Himmels» Thür ke Selig 
wir mollen fie darumb nit bitten ? wann kei⸗ auffgeiperzt. Alfo übrige heilige Innwohner werden das 
ner zu Grund wird gehen /devotus,tedulüf- alle deß himmlifchen Kara allda wird Widerſpu 
Ine werds IE > fo andachtig und beftändig gegen jhr / der H. Ephrem zu vil hundertmahl fie / wie a rg 
umbfont Und wir wancken faft täglich ? wann jedwe⸗ weiland auff Erden/begrüjen:AvePortarum Fo Butt 


vor dem derer Menfch Zuflucht findt / quicunque ju- 
Brrechten tus velpeccator , Der Gerechte / Oder reuende 
Bean „. Sünder und tirverfaumens zu rechter Difer 


—5 was für Außred werden wir damahls Paradeyß! 


enden ? villeicht: daß mir fie nit haben 

re mun« gekennt? nichts von jhr gehört? aber Him⸗ 
mebr/wo melund Erden werden ung übermeifen daß 
—— Fein dand ſehe in der Welt / wo von der Him⸗ 
Marıa Mels-Königin und jhrer mächtigen Furbitt 
befande. Nitgeprediget werde. Sin Japon zu Auffgang 
der Sonnen ; in Canarien Dem Nidergang 

gu /in dem eich Chili gegen Mittag/denen 

Tartaren gegen Mitternacht / wo allein der 

wahre GVit befandt / da wiſſe man gleich» 

Bra MARLE Hochheit / Fuͤrbitt / und 

rbarmde. Gleichwie von jhr ſelber geweiſ⸗ 

ſaget worden: Beatam me dicent oMNEs ge- 
nerationes : alle Geſchlechter / Voͤlcker und 

Länder werden mich feelig fprechen / Fan fich 

alfoder Unwiſſenheit niemand zu feiner Ent- 


Paradifi cæleſtis RESERAMENTUM „ Gtyejhr Hepl 
zu hundertund taufentmahlen gegrüjft/M A- durch fie 
KIA Du Auff ſch lieſſerin deß himmliſchen erg 


Ja die höllifche Geiſter werden da heu⸗ 
fen / daß vil der aͤrgſten Sünder durch jhro 
Fuͤrbitt / auß jhren Klatten täglich geriſſen 
werden. Auff fie ſeye jenes / von David, Pros 
phetifcher ef gedeutet worden : Enpiens 
inopem de manu fortiorum, egenum & paupe- 
remd diripientibuseum , Pal. 34. daß fie Die Pal. 34 
arme Derlaffne auß ihren ftarcten Klauen 
geriſſen / und fo manchen/ welchen fie ſchon 
getebie / ihnen wider abgenommen habe. 

Bas alfo wird der arm Sunder / daßer nit 
auch umb Difes Schuges / dife Furbitt und 
Huülff / fich zubemühen gefucht/ mas wird er 

uͤrzuſchutzen / oder über was fich zu Flagen 
abenznichts anders alsüber fein unendliche 

oßheit/ und faule Nachlaͤſſigkeit / der . 

wolte 





d nit als in feiner dect zu ſter⸗ 

ee 
te 

——— 

Jüngling es —— 
den beredt/ 

außgefegt/ * 


und 
elt 


der 


olck bi en: S.MARIA, 


er 
/ e ohngesweiff genommen 
in h ich beri 
ht) — lafe m chten / Willen 


RIA, bewahre und erledige uns von den 


EN Da ou 
Peynen! dife er Ders mehr 
ner ⏑— 
fie ! und bewahre uns vor Der ewi⸗ eyftig · läge 
gen Siraff Wolt mol! /wann wirt 


elb+ Wr ung nur beftändige Diener, gehoffame *yinprzar 
Is 


der diſer und Bes 
+ alsdann wird ung jhro Bürbittnit faͤh⸗ fehlteffi 
I) SOtaber; rBegehren nit mager De an 


und alfo die 
imm 


Nullus MARLE Filias 
Eft Filius Gehennz ; 
Nullus Gehenn« filius 
Eft Filius MARIE. 
Iſt ſovil ı ale: 
MARIAM der nit ehrt / 
Der zu der — ghoͤrt; 


inmerlis Wor zu der Holen ghoͤrt / 


MARIAM der nit ehrt. 


uns 
el6-Port offen —— 5358 


Fan 


Derohalben/ O du übergütigfte Mutter / du 
ee he 


und En 


gel übers 


unfer großmächtigfte Parronin ! dero 
de ung zu genügen befandt / dero 


Er 
de Beyhuͤlff niemands v wird / 
den che dich 


armen Suͤndern / we 


auch mit 
mit reui⸗ 


— ide halben Kerze, 
ma / 
Daß er und u verfelinde ! fhe an a 


/ nit nur einmahl dein Sc) 


zu ſu⸗ 


chen / ſondern auch die Tag unſers Lebens i 
dem Bien Dein. Cohns/ und Dann pri 


uns auff/ nimme uns au 


/ des 
nen beftändig zu verharen! Ach ſchli 


f in dein 

welches auch iſt deß Vatters fein himmlifches 

Haufß / deß Sohns / und deß H. Geiſts 
ewigen Zeiten 


zu / 
AMMEN 





Die 


PR Zn 2 DE Per 








— gr 120,7 u en * 


eg et 
: sin alifasts habiro,ut ditem diligentes m, Sheinoseorum man 





. und me Prov.8, 


Dj * 
—— baut 
— — 


Sgwefiein als das Schiff 


UT — 


Neheutig fo liebl ls 
SyR se n a 
(77 





Rofenfrang Gefellichafft da alle mit gleis 
Krängen von weiß/roth und gelben Ro⸗ 
noder Heerönt / oder fonften verfehen / alle 
unter dem ſchuß⸗ freyen / aber ſchutz⸗reichen 
mn rbigen Mantel der Himmels 
nigin MARIA fich freudig einftellen / an 


difem ſprich ich + deß H. Roſenkrantz loͤb⸗ 


lichſter Ertz⸗ Brüderfcha lgan aignemdefi / 9 


was ich anfangs ſolle ruhmen / was in mit⸗ 
worbringen / was def höchit-verdienten 
obs ich auff die letſt folle fparen ? ſtehe ich 


—— Sie iſt alt an dem Urſprung D. 


emach fuͤnffhundert Fahren ein 
—— — iſt fie / auß denen 
—3 eine an der Wurde; in der gan⸗ 
ben Welt üblich / fo brait Gottes Kirchen ; 
mie Schweitern und Brüdern Million⸗ 
weiß vermehrt ; mit Gnaden / Freyheit / und 
Ablaß vor allen andern verſehen ; mit Mi⸗ 
rackeln und Wunder wunderlich begnadet; 


ſcheuahr vor GOtt / als ein Brunnen ſo 


ſchen mainen H. Kirchen GOtt 


— — Ruanda mare 
Begriff. | Binar ı 


5 Der vernäie 


)) ihre Mir, Brüder wie eig Demetrius mit 


ift andere auſſer ſolchem Schiff: im guöfter Gefahr * 
cwol auch fee im Schiff mit änklich verfichert / 
—— Re) fertig halten mülften. ü 


vilen gutens; —— — 
vom weicher fie ihren Wat ;er&tidh De men | 
nen einverleibten Mitglidern/erbAulich in’s Bar 
gefambt den Glaubigen / ent ſetzlich denen u 
falfchen und —— Lehrern ; in der allge⸗ ——— 
es — 
ftiche weh und —— 
gleichwie durch feprliche Begehung nach: JE- maift ander - 
sSUund MARIE auch; ia 
fers und Borlau 3 ſeine Hochheit 


über alle andere angedeutet werden 
will / alfo auch zum aſſen / daß durch di⸗ 
ſes diſer H. Ertz⸗Bruderſchafft allein zus 


eaignetes Boſenkrantz⸗ Feſt auf maiſt 
übrigen Bruderfchafften(dero kaum ein oder 
andererdife Gnad bißhero gefchehen‘ ) einige 
Hochheit und Wuͤrde / vor anderen/von der 
Kirchen dero def heiligen Roſenkrantz 
Geſellſchafft wolle zugeaignet werden) zu be 
fonderem Troft deren Mananıfchen Ihro dere 
fchribnen Dieneren / dero Ihren geſchwor⸗ 
nen Liebhabern / aller der jenigen / welche di⸗ 
fer ſo herrlich⸗ uralt⸗ hochſtnutzlich / gnad⸗ 
und wundersreichen heiligen Bruderſchafft 
ihre Namen auff ven Rodel / jhr Herk aber 
der Himmels: Königin in ihren alls⸗ verm ds 
genden Schuß 4: übergeben. Wie ſie 
nun 









203: XXXV. Predig. Maise Roſentrantz ⸗Bruderſchafft 


Ba an bifem jbren im Ma | r Ale möchte emnaten 4 fe auf 
— liche — inf Be ice 
Set Dh sauna; in ie —— 


uog— 4 
Sei — 
——— 


— 
deß heili ver 
a Br ee 
Der Vortrag in meiner heutigı d1£) En —— , Det und ns 
—— ich bitte nit vil umb der Welt Enden /nican, Teen Alano Dem 
fehr tröftlich und ang nehm allen Maxi En nit mehr eingebildet/ ſon⸗ neuen Er» 
dergen Caujfer —— — — mn No, ee meder ſel⸗ 


a 
—e — —* 






























Ein gro ! —* Raach! Raach! uͤber die ver 
ne... 8091 befonders gef * — - . en Erden! 
muß eng, von dem eigen ak en Dorn woite Die Stimm rufen / Rache DO 
lichen "von —— So — ſtraffe! vertilge deine Feind! iſt dann ni 
Er, we ar en — 
————— — und glei Arm Su ers und 


ner! es 















Elix ha Reg. t. 
Bean u fern dem igen Pres jehrt?+.Reg. ı. —— — 
diger⸗· Orden em nit minder g iſt· * bon ef 19. 
—* le an * * —— die fün | Stir ir Saar) fambt der 
‚ein Engelländer/ und eben der 
Bann DR Def * * Sand — — 


= — N rvor 200 
ei ch umb da Perg 


rigen Meer deß Zorns 
Anfang el. —* denen * — — a —— Sun. mit —— ee 


niger m 
fen auff bie 


—— 


— 


Se 
datter Do- 


minieum.’ 
Act.4 


te. Dayid jhre Anmercku ffge⸗ —— chen volle Bett ve 
‚David jhre Anmercdungen au gezogen / alſo 
F erden iten hero / A mit jaͤmmerl — — — — 
Pfingſten aller € z.. Her⸗ Saufen und Praufen e— Sing EM zu einem 
einen brinnsepfrigen Model gegoffen : gantze feurige Fluͤß / m̃ten feurigen 
credentium etat cor unum,& ani- den / verfchluckten ganbe stäft/ ver, Sundfluß, 
ne +. diſe innbrünfti —— sh an un Leuth/ maãdihar il tau⸗ 
ei euling einen ſondern Fleiß fent und 
aſſen / nit nur die Palmen Davidan Wo * Wan e mo Fein 
o. immerdar zu widerholen / ſonder mehrim Drocknen konte ftehn ? Fein Men 
er jedem erg * ohne hochſte Gefahr weiter fortgehn beyne⸗ 
2 dere ( def Lefens uner- bemdas Feur all its auffdeım und vor 
fahren oder = ni wol mürfig/ ſovil und den Augen / GOttes Raach in völliger Fiam⸗ 
lange Pſalmen offt zu ſprechen / beſonders men, mo auf jet ? gebenckte Der verzuctte 
fromme Emſidler) miteben —— Vatter Alanus, wo will / wo folle man zu Berfiche 
re iſt 150. das zu erſetzen / rung ſich hinwenden; # In dem gedunckte Durch ein 
ſchon damahlen den Namen eines jhn / wie er an ſeye / eines auß Dem weiſ⸗ —* 
Bat ters erworben : So erkennt kün 9 fen Wolcten- Meer. hervor ſich gebenden Schiff yon 


alle Chriftliche Welt ven H. ſchoͤnen / groſſen —— dag dem gäng« 
—— für einen, .. der en —* * Schiffs; ich halte erben er F 
beren Bꝛuderſcha und deß deß Job⸗ feinem · Himmel⸗ aͤrtz beſchlagen / mit een⸗ 


Gebetts mit beygeſetzten 150. zn er ringeweiß herumb langeuden Sternen / wer ſich dar 

wie es noch heut zu Tagüblich/und imetwas als fonil guldenen Ms 

ein Zeitlang verſuncken / won gemeldtem H. tet mit fanfft herein waͤhenden Seglen und langen bes 

Alang — erhebt worden ggen / als mit erhebenden Zlüglen terfes mübete / 
Mas: aber für Nutzen und Frucht auf und verlaitet: / jenem Zuypufchen 

* le fürtrefflichift- Marianifhen An⸗ Schiffs · Gebaͤu weit vorzuziehen 7 meldyes; 


Sefoftres 


ersetter fehr vil / die fonft in den Abgrund verſaͤncken. 
—— Kin ide Unfoften auß mit anderen 


Aera 


ie, 6 ein Opffer Eon 
Diod.Sie. son au gu in rede 
Inc Lna) DA eake minmene 


dem höchiten ——— 
N; mie dann diſes auch ine 
} — —— iff⸗ 
in / die mit vilfärbigem R 
nbgeben / an dem Steur⸗Rueder 





In * 3 anbere auf jener Seiten / 
der Mitte. 


zuruffte: O jhr armſeelige und fo hoch>bes 
nöthigte Menfchen! O jhr elend»verblendte 
Sünder! warumb in difem gang feurigen 
. Meer / warumb macht jhr euch nit zu dem 
? warumb ſucht jhr einige Zuflucht 

ale fiber ** da / —— meinem Schiff 
rufft mir bey meinem Namen / 
en ——— helffen / Fort ! kom̃t! 


Ans 


zu⸗ 
und 


rung der 


———— I von dem feuri⸗ 
u —— und Verderbens⸗Fluß ſicher 
ſeyn. Bald hoͤrte der Verzuckte viler tau⸗ 
—— timmen / diſer fo lieb⸗ 

Frauen zuſchreyend umb 
En umb Schuß und 

oft anlangend / mit er⸗ 

wuͤnſcht · und —A——— Außgang! aller⸗ 

maſſen enge Difem Cohn nach und nach ein 

’ — * Gebaͤu ſich herfür gethan / einer 
unerfteiglichen Veſtung gleich / und ringe» 

mit hohen ſtarcken Thürnen verfe> 
—2— I bey hundert und fuͤnff⸗ 
per als wegen Groͤſſe Braite 

und and Di uch Beveftigung halber gang 
Haupt-Statt alle Diejenige an- 

ommen / und von Dem alles verzehrenden 

E ſeynd erzettet worden / welche damah⸗ 

enumb Hulff gu * geruffen. Das 

etſte / was der Ver che vernommen / und 

= mercklichiſte /fi reiht Alanus , ſeyen Br 

difer übersirdifche Schiffe Patronin Schluß. 

Wort geweſen: daß gleichwie in dem allge- 

mainen Sündfluß/ zu Zeiten No& / von dem 

* Waſſer alles / alles / darauff gangen / vers 

= hr fencft undvertränckt worden / was auffer Dem 
mende ang Schiff diſes Patriarchen fich gefunden’ Not 
dem Ab: Wahrnung veracht / und fich zuretten / die 
grund ers beſtim̃te Zeit verſaumt habe, alfo mer diſes 
balteny die jhr Schiff von 150. Rueder / die Statt von 
— anderthalb hundert veſten Thuͤrn verach⸗ 
den Zlaitien tend / Ihre Huͤlff und Beyſtand zu ſuchen 
verfinten auß Derachtung unterlaffe / werde endlich 
lieffe, difem Seur-Sluß auch nit entgehn / fonder 


Mutter 
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verderben ; und hingegen gleich» 
Wiealem be der finbigen hu den 
—— an die Jungfraͤuliche 
—* noch / Ye a Gruß, : a jr 
aufam müttenden alles übrigs Dahin —* 


— 
alfo mit dem N. Alano mag aufigedeutet 


Der verzucht in der —— 
—————— die 
Raach ergehn ſolle / ſeye nit ** 

— der Sach ſelber noch 
heut zu Tag voll deren Sünden / und laſter⸗ 
hafft gnug ; feye — mit den alten ſo 
ſcharpff von GOtt weiland geſtrafften 
Schandthaten / lander! da und dort / ange⸗ 
ſteckt genug; Re eye die jet nit minder / als 
vor Zeiten /ftraffmäflige Welt / indero nach 
heut hin und her eben fo felgam ſeye / rechte 
wahre Gottsfoͤrchtige Menfchen/ unter und 
gegen fovil andere Sottlofegernet, zu fine 

den / alg etwa ein unbefchuldigter Loch in 
dem volckreichen Sodoma , oder ein gotts ⸗ 
er er mit ** —— eini⸗ So wolte 
gen / in der ſchon dama fechjehen« 
————— der Anza lals Gott: „, - 5 
oſigkeit / vermehrten gantzen umbgehenden yi. e 
Welt. Welcher — jmmerdar 
— GOTT umb a und end ſche Be 

traff ruftte/ m. en den gerechten G Ott feben un 
en chkeit dahin vermöge „ FuFdrutüg 

— * — Kb * Grimmens und 
* außzugieſſen / und (gleichwie ein auß⸗ 

rechender wilder Berg Aıhna alles / mag 
jhme im Weeg ift / mit feinen Flammen vers 
zehrt) alſo auch GOttes Gerechtigkeit die el⸗ 

lende Sünder / der Vile und Schmwäre 

nach / in Die Höllen fort reille; von jhrer jes 

derzeit hißigeungedemmten 8 a keit in 

die ewige Verdammnuß und . Und 

in ABarheit / gerechter GOu Abe; möchte * 

immer Die verzuchte Welt billich einwenden? dl Drunf 
die fich ja ſelbſt und bifihero jederzeit in das gefenemer» 


iff-Gefellen auff difer / und ‚werden 


Seur bofhafftighat gefeht wann fie täglich den / durch 
mit Feur folte ge oft t und vergehrt werden? 303 


die Begirlichfeit / deren fie umb und umb / SP“ 
und allerfeits voll iſt / ja wie ein umb fich reife a 
fend niemahl erfättliches Feur? Concupifcen- fufts, und 
tia mala quafi ardor et ignıs: (ehrt der H. Au- dam defi 
guftinus #» Pfal. 57. Wie dann auch nit nur Srinnenden 
ein; fonder vier unterfchidliche Brunften in Karen; mus 
einem Geficht Dem H. Furfeo feynd Horgee in Plal. ‚” 
kommen / welche ir allen Seiten die gange 
Welt mit völliger Flammen anfleckten : der 
—29 nemlich und def Betrugs / der 
irlichFeit Gelts und def Wolluſts def 
Eyfers und Unfridens mit dem Nächſten; 
endlich deß britienden Zorns und der Kaach; 
als Furfeo ein Engel angedeutet hatte. Reda |... 
Hifl.Angl.1.3.c.19.Bey ſolchem Feur folle ja <, , * * 
alles famtlich vergehn ? 
u dann auß/ und wo an? Liebe Chris 
Ct 2 ſten / 


u 


ie wir auch fennd/ und muͤ 
Ir a) das iſt / in mitten Sag m 
difein Laſter⸗Meer / wo vor 
verſchmachten / vor Geſtan * ai 
Ditterfeit / und jederzeit beftän Bam Under 
ſtandigkeit niemahl getröftet / niemahl ung 
mögen zehlen? Wo auß? Prælens fx- 
um mareeft, fehrtüberdag Hugo,i» Pf 103. 
ad ſunilitudinem enim maris feter, tumer, 
fum et & inftabile ; fetet per luxutiam, tumet 
t fü BR inftabile eft per 55 — 
Di: iſt wie ein Meer / nemlich jen 
Gomorrha in Bere ln 


Unter he, ohne 


Dlarter — Ken 


ur \ 
wi Mn 


ige Alanus, Da nnd an 
te) mit aller Nothdurfft verſehe⸗ 
en / in mitten difer a 
als im mit mit etlich weni 
dir Noẽtiſche /mit etwa fi 
weiß From, Perfohnen bewoͤhrt Bang mit vil million 
me 5 der und Schweſtern (durch die drey⸗ 
mögen = — anni * > 
mc krantz angedeu fe) auffall en Seiten 
— 9 — heylſamen Satzungen und Reglen / 
er 2. Selen Naͤglen 
mit un ichen Gaaben / 
Gnaden / — und 
ae re Die 


ich an mit EN Mo 
laggen/ weiß / roth / und goldgelben Seg⸗ 
/ der u mnuf 

ſen deß Lebens / Leydens / und glorwuͤrdiger 
Urftänd Carıstı / und denen nachfolgene 
den Tugenden / als mit ſo vil leichten üolen 
Krk 06 3. Abe jueilende Erk- Brus 
Roſenkrantz / von ber ich 


—— machten vil Weſens nit nur 
auß obigem def Sefoftres Schiff / kun © 
mehr au jenem Prolomzı Philopätoris au 
— 5— K ir Ai in deme allein 40. Ordnun⸗ 
27 Bänd/405.Schiffer/ 4000. 

a a ehr bey nahend 3000. ber 
- * rten Soldaten. Die Länge ſtreckte fi ne 
auff 280. ee! die Hoͤhe in allem a 
——— 48. (Calixemus lib.. de Alexandria.) muß al 
fexandriä, (8 m Enaden-Schiff weichen / in deme 

Sefferer ſovil herzliche Ordnungen / als Gefellfchaff- 
nd ten ſeynd / die fich alles Bleies bemühen / dem 
Berfaffung himmliſchen S'ftatt zuzufahren / unter ſovil 
ui DBefchaf- erfahrnen Schiffen / als Lchrer und Anfü 
fenheit/ als yer zu allem Guten nit nur wenig hundert fie 
ver * beyneben ſovil 1000. Mitfnecht / als 
Schiff anf fie Brüder und Schweſtern in der Bruder⸗ 
ze. derfchafft sehlen / fo zugleich auch alle ftreit- 
Sefoßteis e- bahre Gemüther wider heimlich und offentli⸗ 
der Prolo- che Feind jhres emiger Heyls / mit diſem 
mx. Schiff und Marianıfcher Bruderſchafft biß 

über Meer in Die gantze Welt he in 


fal- Waſſer in die allgemaine 
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die ‚Höhe bißi in die hechfie‘ Statt def glück 
feligen ions. MARIA ift dig Schiffs 
—* Der ne haltet mit Sailen und 
Chriſtlich ja Brüderlis 
nie Ari hard zufamen ; zaigt * 
Id deß fridſamen Regenbogens/ 
me en ehemahl der Sundfluß * 
und zu ſchaden hat inngehalten ; Sie 
mar 
/ das iſt / ihre —— in 
bie Gott ⸗ vergeſſne Welt⸗ Menſchen b 
es ien / ſolgends den zorn GOttes / in Anfehu 
Pie unge Surbie / ftillen ; Mein 
füle exſpectant, fan Difer hülffreichen Hunger 
ir m zugeordnet werden auf dem Prophe⸗ If. 
ten/Z/@. 60. & NAVES MARS it principio, N" 
ut adducam filios taos de longe &e. fie 
ar haben all —2 ar wie Die 
er en mit obigem Feur 
eben ‚fie regiere Die Sr: in n folchem 
Me und helffe jhren —— / die auch 
weit / weit / gejrret haben. ! Sie rufft 
su fich auß 1 = / * altet in der 
yo alle /. fo in 3— 


—2 und in dis 
—3* eyhülff zu em gif 

fft da dis obrifie Pa- 
en ; wo von SON fine liebſte zur trouin iſt · 
66 hatronin Schiffs und — 


——— — een. 
h ie —* a anderſtwo anzaigt: Egoın au- 


Tıssımıs habiro, ur 
ne in Themate Con. 


diſe ve 
wo Bit ——— 
der Seeligkeit 


und 
nit nur tele in —* Meer/Zeit deß ges 
fährlichen Streits indem ar fonder vil⸗ 
mehr ur vırem, ich che/ ın Arrtissı- 
“15. an dem Port unſerer Fahrt mit den 
ewigen Schägen. O dann / was haben jhre 
liebſte Kinder nit zu verhoffen? nemlich höch« 
ſtes Vertrauen zu jhrer Eünfftigen Seeligfeit 
möge fie haben / als auß angezognem Geſicht / 
und was wir biß hieher vermeldet / gnugſam 
iſt zu vernemmen. 

Ich waiß / was etwa ein Naaß⸗witiger 
einwenden möchte / Alanus diſer —* 
ef 1 er ne anderer und neuer Stiffter/ 

abe difer feiner IBaar groͤſſern Preyß und 
Werth zu machen’ bey ihme felbft fölche Ein⸗ 
bildungen / und ferners auch andern / auf 
mehrerer Andacht und 'innigliher Zunge 
gung/als veſten Grund ein zutrucken geführt, . 
nach jenẽ Spruͤchlein / Amantes üibiso una 


erꝛettet ſehr vil / die ſonſt in den Abgrund verfäncken. 
bern 


— den so. Thuͤrnen alle 
/ erwarten / wie auch endlich 
a — ei u 





en 


Lab enge de-Arcan.Deip.bom.3. feiner Mainung nach / 


— 


— 3 ein ya 


Aican. 
„hom, / da der Men dei 
E her — — welcher 
Ai deß Ro Bruderſchafft 


J— dife: Ar- 
bitrot fane ‚non immeritö ‚inter argumenta & 
ISIGNA PRADESTINATIONTS illud non infi- 
miurm locum obtinere, quöd quıfpiam nomen 
dedetit huic facrz fraternirati. So ih 
mich felbf 1 dafi noch nit jtvey 
— en / als ein Baurs⸗ 
manin inferer Nachbarſchafft feinem Pfarz- 
J erſchinen / und bekennt / daß es mit ſei⸗ 
keit rodre gethan geweſen / und er 
indie fche Penn vermifen worden / wann 
er mit in die Erg-Bruderfchafft deß H.Ro- 
ſenkrantz hättefich einfchreiben laſſen / und in 
dero jurechter Buß waͤre angefuͤhrt worden; 
& me alfebald —— Seelſor * auff 
hat ſeinen Pfarꝛ⸗Kindern 

in Rhetiä ſup. Ann. 
Geſchicht und 
Hoffnung auff die Mutterliche 
Ne edge sa 
andelbergi iſchoffs 

| Anselmi, welcher H. Prœlat ſchon vor 600. 
befandrer Jahrẽ voll Matianiſchẽ Eyfers geruffen: Omnis 
——— te ne Ki —— 
ar est urperear,alsmoltedi iſchoff ſagẽ / 
pfücgeer. GOit Habe difen Fürfak gemacht / Feinem 
Sünder den Himmel ju verfagen / umb den 
ein werthe Mutter annehme / und ein 
et intege, ergehen 

der — ſich zu MARIA, und diſe fi 
gnaͤdiglich zu dem Sünder wende / fo werde 
es auch ſchwaͤrlich hergehn / oder unmöglich 
gefchehen / daß folcher Sünder verlohren 
“ werde; ift die Mainung def H. Anfelmi, und 
vermehrt unfer kindlichs Dertrauen / obiger 
Offenbahrung ung zu getröften, in dem Bru⸗ 
derfchafft-Schiff/ und MARI Anführung 
keinen Schiff-‘Bruch /oderlintergangnit zu 


Ranckwi- ie 

lz in Rhe- 467. Trifft endlich zu / 
iäfup. An, 

BET Sup 
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* —— 


— 


Se — * — —— 
rt alfo zu Al) — * 
Same 

uotidie pararum erit, fi 
Berne MER ee Plurarch: 
Tom. 2. in Piffir.) woaren feine IBort. Und SPP“ 
molten wir jweifflen / han an 
GOttes und MARI jemanden, der 
liebften Mutter annehmlich von dem 
ſchen Hochzeit Mahl abweiſen werde ? ım- 
— 25T , iſt die Unmöglichkeit dis 


böfer etwonhei mol fortfahrenmmächt, es 
ift mit alſo vermaint ; Nemo fibi ptomttat 
quod Evangelium non psomittit, ermahnet der 
groſſe Lehrer Auguftinus,io pfal.96.adä Pi Augunin! 


mand foll ihme felbft ein. Sicherung oder in plal. 9, 
een wo das H. Gſatz jhne * fu. 
nit verſichert / oder verſpricht. 

bey Luca — Matthæs, oder einigem DO a, * 
pheten ein Zuſag / dem —32 rd 
der gethan / vilmehr rare Unter * 


a / 0b 


Betrug PR dem Betrieger zu gutem —* 
men ; diß aber ware ein ge, su —* — 
felbft/ da er Fonte und ſolte / nit ehe kraͤutz waͤrẽ 
diß alles ih andere fihieben molte Aber auch rings: weiß 
bey übelsverführten und im Boͤſen vers Umbhänge. 
wimmerten folle man niemahl ganslich vers 
weifflen angeſehen / die 150. obermeldte 
Schiff⸗ Geſellen ſich vil bemüheten/und hoͤr⸗ 
ten nit auff / nach Kraͤfften uno Moglichkeit / 
auff die brennende Welt Waſſer zuzuſchut⸗ 
ten alſo rechte Bruͤder und Schweſtern muͤſ⸗ 
fen nit ermanglen / mit aufferbaulich⸗ Chriſt⸗ 
lichem Wandel andere arme Sunder/ beſon⸗ 
ders jhre Mitglider / zu dem Guten zuverlai⸗ 
ten / von der Brunſt ihrer böfen Begirlichkei⸗ 
ten zu erretten / fie muͤſſen mit dem H. alter 
denen 150. enfrigen Ave MARIA mit jhrem 
Gebett Waſſer zuſchuͤtten / preces Funnerz, 
GOttes Zorn zu loͤſchen / Gnad und Ver⸗ 
zeyhung auch fuͤr Ihre Mitbruder zu erhalten / 
&e 3 und 
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won fee Gefallnen von 
ker ‚af m Da ——— 1 och len 
ein Kriegs Flaggen —* / und wider 
* —* una ng —* See al d —** en / weil diß Meer nit ohn 
keit / jedoch nit (wenigſt in‘ viler re Schiff nit ohne der = die 
taufent anderer feiner zu &ffandt- e Streit wird abgeh Ber 
nuß ſei ds / zu uß / Reu und me hier. u 
mir Oral folgendszufei- Lntvefen zwiſchen Holland und een, 
ner Seeligkeit werde /wann ernur waiß be ei und —— 
Bund ih felbften fich nit und frepmillig verlieren will, lens halber fich ım Braffenbaag bey 200 
ter Man erjehlet wunder von Kat unglaubli Weiber zufamen geroftiert /_ein blaues 
— Trew/foweiland unter guten Bet andten ſol · Schurk-Tuch als cin Kriegs-Zeichen und 


und Dan 


he en fern: don Ant — 
— oelche alſo mit Liebe verknipfft 


den / eh —— — anderer — 


die Roſ⸗ 
——— 


au 


und after» 
d een ein ber 
— — A an 


bafften 


—* ee 


Lucianus 


/ EN wurde 


—— tiphilo An- 
en n 
allen zu folcher That an 


en/ ijidem cATENIS vinciretur, und ein 

2 ——— nit ein Gehuͤlff und 

„ Adversäamorisfrau- 

— — ur dimuffus eſt. * en * 
thor, Læcianus in Toxari. wit —* 


Buͤn in dem 
Schutz /auch u ee nd / 
Bosch nee (ohne Suͤnd) 
su verhelffen / nit zu unter 
ch ein Bruder den anderen 
nahen tt —* iſt zuzuſpringen / mit 
Allmuſen und Opffer in die 
Seen a ma Auff ein vil nutzli⸗ 


Cat ib ——— — ——— von der Freundſchafft Sol- 


ht 


eugt / lb. 3. de beil. aba 
a“ e rn a Die Freundſchafft 
. gehalten / Daß alles jenige / me 
I begegnet; fi auch über 
nommen/ nit nur gutes/fonder u 
Br pas fen oda Ifene 
iu Zeiten einer gefunden 
5* ss —— fein Freund ge⸗ 
ſtorben / ſich freywillig todten habe laſſen 
Shsitven der Bephülff von Per 
nd t jene die befte Hulff/ welche mittelft 
cher Gnad und MARLE itt) jes 
* —* ſelber und zeitlich anthut. 
Obwolen auch die Bruͤder unter dem 


ce 


t⸗ imdißfichere 


Touch 
— — 
waͤren / daß wir 
—— nun Sr —— 
— in ein 


Defen ) gebrau 
fit Grallen am Bea na eigentliche als Arsen, 
1 af geiftliche e Schmürle auff die fendlie 
/bie auff Orors; alſo che Anfdtv- 
eich Dann allen und jeden/melcher fich die Ruhe 
iff / in diſe vefte Thurn uns «lererft in 
ter den en Schuk- antel dr aü — 
MARIE ifen/mitdem gulden fipreimden 
nen — er zwar jedem ——— fat 


tenund‘;; 
Fe und —* wie — dein geiſtli⸗ 


2 


Die 





An dem der 
Feſt Var ei Dre ng 


Der dreyfache Rrang MARLE Pfatter 
= | ee Ä 


THEMA 


* 
. 


E - Incapite Ejus Corona. Ape.zz2, 
Al Ein Krang war auff Ihrem Haupt. 
Kz=e die furnehmſte Sr Gaun 
tet MARI mit der 
enge ‚m Am — ale 













une Aufferfhung — “ Maffen fonft auch Aurora mit. 
— Ba ct * | 
ermahnet / mit nter Anzahl —— in der 
Fin aD? und MARIAM zu begräfen, auf dien Roſen — Cronen u 
welche ſicherlich ale werden taugen, auch für fie die Eron der Blory zu verferrigen. 
8 heiligen Vaͤttern und ſchoͤn mie der Mond / außerwaͤhlet wie ein 
Lehrern He es vorlängft / —8 Rupertu⸗ * als hoch» 
tängflewar Bo und annoc)/nit — echte Prelat, von denen dreyen fürnehms 
M Ba) foder Geheimnuſſ⸗ und Beften der —— 
Ebenbild ES +} der allmd Köngn verftanden haben ; alfo 
au dem Fir- 
fiteigende Morgenröche au Pr On 
——ñ— ſeiner kuͤnfftig Denoreiehe Bebure, Der ir 
und shre KRapferin und Yungfrauen MARIA mol jhro Göttliche J 3 
—8 Zaichen ; und eheinbate Xpbildun- tens auff jhr triumphierliche 
an dem hellen Firmament abgerilfner die —— Sonn von Ya 
—— — 58 allermaffen der geliebte dei gin fon Borg — en. Ihro —35 
—* nger Joannes in feinen geheimi⸗ diſer hocheere —* ättern / weitlauffig 
Mor tern/Apoe.e.12. mit feine fcharpff- hier außzuführen / ift nun mein Vorhaben 


rörhe —* Adlers⸗ Augen deutlich erſehen / und 
Ba 1 if ich eg fen : Signum magnum ap- 
Apoc,c.ız. ꝑatuit in cælo, Mulier amicta Sole, & Luna 
fub pedibus ejus , & in capite ejus Corona ftel- 
larum duodecim Ein groſſes in en ift an 


dem Himmel erfchinen / ein mit der 
Sonnen beflapdt/und der Mond unter jh⸗ 
ren Fuſſen auff dem Haupt mar ein Kran 


von zwoͤlff Sternen / welches / daß es ein ai- 
gentliches Vor⸗Zaichen geweſen diſer Him⸗ 
mels⸗ Kegentin / lehren gantz gründlich die 
Corael. in H.Ambroſius.Auguſtiaus, Bernardus, bey 
buse locũ. Cornelio a Lap. und vil andere mehr. Jene 
aber der abnehmenden Judenſchafft Wort / 
Caat.e,6, Cant.c.6. Qua eſt iſta, quæ progreditur quafi 
Aurora confurgens , pulchra ut Luna, 
electa ur Sor ? Wer iſt diſe / welche herfür- 
geht wie die auffſteigende Morgehröthe / 


nit/ fonder er —“— dem heutig troſt⸗ 
reichen deß H. Roſenkrantz Sonntag und 
— a E.Andacht Durch eine Lehr⸗ 
reiche | diß vorsuhalten : wann je und beſon⸗ 
andere H.Reft-Tä der Himmels Königin ) ders durch 
MARI an den Aimmiel und Fırmament . ZB J 
geſeht / andere in der Sonnen, in den Mond peur g 
andere / etliche auch in die Sternen Be , Kofenfräge 
ben / fo möge jedoch diſes H. heutige Feſt Feſi. 
MARIZ ( mit demPſalter oder dreyfachen 
* mit dreyfachen Roſenkrantz gecront) 

das füglichifte Aur ORA- farb abge⸗ 
J It / das iſt / in und mit der wunder⸗ zier⸗ 
lichen Morgenroͤthe / mit jhren Farben 
entworffen und abgebildet werden. Verneh⸗ 
met meinen Beweiß / GOtt ſegne mein Zun⸗ 
gen / durch Fuͤrbitt MARLE, fahr alſo fort 
mit JESU und mit MARIA. Mr 

eh 
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önig: | 
nderw 





* 


Apocı €.7. ee * => 


ander /Apoc. c.7. ſahe ein grofle 
Daun 0b: —— — Ind 
wolen auf auff Grund / qui ee 


a RUNT et ana N ER 
Srindin Sek hi X 


denen U⸗ Erna er mifepen böct —8 — 
bereyen und roth / wie Milch r ty. alfo rich 
fc 2 R hne MARIA feine Mu ein zar⸗ 

es Leiblein mit Fleiſch und hr —2 


* wird ſie hin gegen von Dem Die 
—* Er a Königin gank g [eich — Ibn 
dl au EObe / nigeflieilende eg 
—J. er Hat vermercfet ; In te maner,, te 3 an bie 


fi auffe Goͤttli ET &tu ineo; — 
führen / die lubſtantid carnis, & veltit re ille gloriä Ma 

rechte Fa- ftaris ‚ veftis Solem —— ve. 
vor ud Erbleibtin dir? umd'du — 


ammemlicht- 
"fie Farben klayd e mit 
ud u fo ae en Si 


u 


——— Iſt 
gends auch die Könıgin weißund 
Milch und — — eye & rubicund:, auf 
fer daß noch für das dritte die Boldfar 
a tan veſtitu DEAURATO, 44: 
fchön vorbedeutet in der Königin 
So iſt doch ee welche ſchoͤne Crearur por Alluero 
—— RK gan roͤſelet iſt erſchinen /ipfa autem Lost o 
gin 5* vultum pectuſa nemlich auff die fi + 
en war die Kofenfarb auf 


Pfal. 44. 


wer und ß/ Boch / und die Go arb/ 
roth ein. Dr Fond der ofen ihre maifte Sarben/ der 
Au daß fe Khniain Garden € 2 auch MA- 


ern hr fe Rein —F Mae 
Fiber eu 


* 3 Eh 


Äh Kr 

—* — Et —— Be * 
und Sonnen⸗ge 

I vn it gfermirbigE Sig8-Trhumph 


aben ; mit difer Dr 
| an / oder — auf —— Den 


wirddife Königin geerönt/ Corona ın Ca- 

pie cjus ; aber eben darumb fehr füglich mit 

und in der Morgenroche abgebildet; dann 

eben diß iftallerdings Die über himmel-blau 

er Liberey und gang aigner Auffjug 

er zierliche Sonnen Böttin der Morgen: 

durchauß rothe. Aurora ift ja derjenige Morgenfchein? 
zur — welcher auff die annoch —3* — olcken / 
eng, als: auf Aeichten Grund allgmach einen 
und geld: weiffe ich aufftrage/Lux i intrat, 
gelb herauß ALBESCIT polus, ald mit rother purpur⸗ 


xxxvi. 238 


ers 


auff auch Ben * Englifchen Geiſtern im ho⸗ 


nfrant-Seh 


J Diem v' —*— 


nn 





* vom 
Hperbfeibe bep Aurora: 

key —* allererfte/ welche fich Fi 
ums dem Himmel erjaigt ; der 

er hren a Traur- Rod | 

wo —— in ein aan 


= Sa bi bahn Siem I —** ben gibt 


2 lebhafft / ver Tag 
fend / jeder ne Arbeit / Ampt / und Ber: be vr 
Feuden nachgehn ; als der Werdzeug 


Det h läng ungen: in die Had 
Bar Ang hr fungen: almam irgll. 
Extuletat a operam arque la- * 

u — En jhme: 

P.S 
ee pflegt sp imahnlen., = * 

Die Sonn nu a — tigal.) 

as Nachts 
mn a —— 

mache ternen-Tang / 

und Aer enröch fich sieret 

it Item RS +&lane. 


Möchte ich hit auch. ehe Warheit / wi 
ein NEN, Pott, Br faft jedem ey de 


— — Bruder oder Schwe⸗ 
me alſo na men? 
* ih He 55 ee 
Trio mem tan 7 ultık 
utter amzukunden er 
Saul Lieb/ die müſſi Mn Hs Dean: 
ann d Morgenroth ſich zieret ang uue 
Mir jhrem zarten Glantz / »_ „ansrehens 
So bald in Händen führet dem Tagyı. 
hr Kind den Aosfenkrang. E 
Nemlich / weilen eben Dife Marianı 
dacht maiftens frühen Morgens bey —* Dir 
Meß üblich ift / nit allein bey * ‚Und den « 
MARI Diener auff diſer Erden / ſonder 4" beten 


sn —* 
u) 1 


ben Himmel. Im enem — Mon et 
und vor niemals erhörten Streit‘ / w ac 
GLITT mit feinem Diener Job mund 4 
(alſo zu reden) und verweißlich vorgenom» 
men/ wurde difer Prophet unter.anderen ber 
fragt ; Ubi eras ? cüm me laudarent pH, Joh. 38. 
altra marurina ? Job. c,38. 2 bift du / ob * 
damalen noch geſteckt / als mich das 

Geſtirn — at gelobt 2 Alle. 

zwar Der buchftäbliche Tert. Der groffe „nach Ge. 


Ei? PE DT 


Lehrer Gregorius aber / Der ——— fand) Der 
da vil andere/und beſonders der hoch — 
te Cardinal Hugo de $.Vixtore, Dur (8 früh enn- « 


Geſtirn wollen Die liebe HH. Engel Ban stı Ber 
den haben/ Astra MATurına, fpricht Die Laer al 
fer Letftere / cum vefpertinis, id ch, — en F 
cum eclectis hominbas, Die ſu fe 


mit Denen abendlichen, dasil lese En —2** 


wird nach Aurora-farb-abgebildet. 


Lu- Visginitatis decus velut 28* SUAVEO- eng 






und MARLE, von erjter gnadenreicher ki 

rwuͤrdiger feis 
mmung feiner 
Mutter. Die uralten der 
——— Nicepho- 


n genröthe der Engel-ein re 
| und ſich bey der übrigen 
r finden laſen / diß Goͤttlich 
dere Lob ja früher Diorgenpegeit 
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LENTEM cx loco 





begriffen 


| nit zu vers on 
— dimitte me, jam IFÄU- ju ved gem. 
rora , Laſſe mich gehn 1 Jh, fprach der el, 
Engel/ Gew. «.32. dann die Morgenroͤthe Gen. c.33, 
ift —— und die Zeit nemlich / mit 
—— diſen —— 
GOTT ju loben. Was 
Entſchuldigung ſeiner 
—3 der Nachlaͤſſige einzumenden? 
folle er / wie —2 ‚von GOtt bes 
annoch heut werden: ubi eras? cum me 
ent fimul ASTRA MATUTINA ? en allwo aber , 
wareſt du / Baullenger/wo twareft Morge —“ 
— On ne an 
ie e und fpate affne 17 vil b 
—— Dranfenen cn Hand 


dem H. in meinen Wercken / und im Leben / Todt / Be 


a um ee Dar Igna- 
== — or feye —— / tie 


Ken, (aan / (le eig den H alter u die 

— er neh der H.Ri 

ee s R Ra Da a6 Da Kol als 
EZ 

Welt Nor die bey betrachtet wer⸗ 

——— a * nn 

Bi dere 

wögıen. eiehmet jun mit felbigen üben Angel cum 


is honmibus , barumben Rosar mm 
ober ein Chw oder dreyfachen RofensErang 
genennt / weil foldhes Gebett ein hoͤchſt⸗ 

‘ annehmlichen Geruch vor dem Thron GOt⸗ 
tes —— welchen Ihme auß der dorn⸗ 
—— übleriechenden Erden der hoͤch⸗ 

Moor T auferwählt hat. laut Palladij 
rten / ferm. in Salut. Angel. Gratiſſimum 


und der Glory deines Henlande und feiner lt“ —5 
wuͤrdigſten Mutter / mit lauter x bitten 
Worten / und Brüffen gelobt haben ? wo Abpötte 

twareft Du ? noch tieff in. den Federn / mochrern beſchaͤ. 
faul auff der Haut ; Du erzaigft hiermit zu mew/ fo Ih. 
gnügen /.Daß Du weder eifriges Kind/ noch“, zu. 


rchen auf der Zahl der Außerwählten feneft/mels 8 
que che mich sımur , fambtlich umb folche Zeit a 


maift zu ehren pflegen / und mit Kofen zu * ti ſaum· 
croͤnen / beförchteft du dich nit ? nit allein eliger 


von denen HH. Englen/von außerwaͤhiten !9%- 
Dienern und MARIE , fonder 
auch von denen abgöttifchen Hayden ſelb⸗ 


ſten an jenem groſſen Tag deine Faulkeit 

verfchämt werde werden / als welche vil ger 

fliſſner jhre Goͤtzen / als du den wahren 

GoOtt angebettet / und ſein wuͤrdigſte Mut⸗ 

ter geehret habeft ? Köni Echobar, Der grofs Petrus de 

feMogol von feinem mächtigften Königreich Jarrige 1:4 

genannt, folle ey. fich in aller frühe auffe *")* 
gemacht/ 
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er eg 1 —— lang vor vom. mn 


See 





Calend 
Mar. ı 
Nor 
1 
dae ad 7 en 

x - ts 
* pi a. — 
Holen Ra rien neu ———— m. tede 
; Ince vigilo, O GVtt / mein GOtt! zu dir er⸗ 

—8 —* /f6 bald der Tag anbricht / in aller 
Deer fie 18 ein andachtige Seel 
SE een: 

mmei flaydt ım 

Dayids · Dem Mor gen au uſchlieſſt n/ 


.. ne da r 
Er Bar 


143 Mit Eyfer d —34 wu 
ee Dis mie Beh ae und 
Ichret nennt en Aalſo auch der Lieben) 
* — und ſole auch 
Sfaimen, [eh Det wahren Guͤder in dem‘ 25 en⸗ 
Urheber / frantı 7 niemal füglicher als in 


anderft die jhre Kraͤntzlein für JESUM und MARIAM 
Morgen zu binden; dann auch Die Roſen nie beifer 
— FE! und NE zu brocken / als .. Morgeng/ 
—— ehe die Sonn noch - —* in Au- 
Lich günfttgy rora, bey der Morg Es iſt merck⸗ 
——— lich / daß Die schrie Sand. der Mor⸗ 
Er band» genroͤthe etwas von Koͤſen haben angedi 
len ſchemet / ger, \Hoömerüus ſchreibt Aurora habe RS 
lende Finger ; Theocritus, Rofenfarbe 
Schultern ; Valerius, fie habe in jhrem Rare uma 
von zwey / Virgilius vier Räder auß Roſen / 
welche fie in ihrem Wagen führen. Sum- 
mä ‚Die Morgenröthe vergleicht fich fehr mol 
mit "deh Rofen / mit weiffen/ rorben? T 
goldfarben / alfo mit denen dreyfachen 
Croneny mit dem H.Malter / mit deme 
dann auch David iſt auffgesogen mit 150. 
Palmen /alfo difer in ar —* 
mit i50. Ave MARIA, und eben fo 
derhoitem Engliſchem Grueß Idiſe a Seil 
Schuß⸗ Gebettlein ſchieſſt der H. ter 
von ſich / wie nochmal Aurora, dero endlich 


ger Joannis , Nonfius y suangihet‘ genfte 


Blanc. in 
Bfal. 73. 


v.17. 


ROSBAS jaculationes ; daß Die Mor 
röche lauter Roſen von fi chſpri —5* 2 
fe. Y. Blame. in pfal.2g! * NE 


—— 


danm die ubri 


u er en engeren 


Di früh hat 
fan verm die Rei * 
ses 


hu — 3 


(neu, Feigen i 
wie li 
ach nie li — FE 


ee 


— —— 649 


ich —* d (fi 
richte di n dem Himmel / 
— —— 
ere / als daß man un va 
er weiſſ⸗ era 


Se 


Mag Sad 


u. 16% 
-jaiy nd 
um! 


ge Arbeit def Tags angleiffe. 
allein der alter Dux 
daß SM —— 


der Aurora zu 
vonder liebli 
die Felder von 


re Nacht vertriben? 
ichet / Di ran trank 
ae dur de —2* 


Erlen 
i i die Fuͤr⸗ 

——— welche ſel bft (mie Fan, 
Sonnen über die Berg hervor bri — 
MARIA nit nur allein die G — 
Sonne / jhren Sohn JES UM süber —J— und den 
Geburg zu Elifaberh ihrer Baaſen getragen geträgen/ ganeh Zug 
und. alfobald den nochnitgebohrnen Pleinen MA« 
Joannem in Muttet»Leib zur Erfanntnup K1E8ües 
def; — erleuchtet / ſonder noch die je⸗ Weg) 3 
—* allzeit geweſen / welche daS wergurens 

e hei wa in jhren Dies vorzutrage. 
Se feci, unonıerun " 
lumen aufn Eeeli, 24. auff daß ſie beſ⸗ Eceli. a) 
fer erfennen / was den gansen Fünfftigen 


Tag zu Ehren GOttes und ihrem Nugeny / 
5 Sm —* —— Bohn —* ohne ©“ 
imnuß muͤſſte der hohe jeders Ir 
Morgens in dem Tempel die Ambrof.in 


Ampel anzunden / (SAmbrof. in.Lue. ea.) Lee, 
— / von —* — 5 — man die Er⸗ 
hen: gen Tag in aller 
frübe-füchen. eg dann Die 
jeitige Diener bey MARIA Dem 
—— marutınd — 
oder / wie ie der Ephrem et / Ru · Ephtem de 
GERNä clariflimä * land. 2* u laud, Vitg · 
leuchtenden Ampel / cujus vita inelyta cunctas 


ILLU- 


1, Lytan. 





wird nach Aurora-farb vorgebildet. 


Ecleßaj uausra ar ge ER von dero. 
Blantz und Ihrem 


alle Kirchen ers. 


— — 





TIyITATIS TUR; abe ag u undvon 
ine Die Belt 


er 

alter: —— en © 
Tunıa ;alfo alfo Daß von denen Do eig! 
san —8 mit 

Porta 1, 8. Ban. nenn fügt nid eh 
er 67. in eo colotes funt SoLE ORIEN- 
TE, quia in eo renitent omnes in omnıbus a- 
&ibus diei illius , —— 

au ender 
sehe ſolchen Stei 


%7«. 


glangen / 
Hoff 
Kan man vil ee 
erkennen felbi Re: man glücklich 
 Stainli ſeynd ein Signatur kuͤnff⸗ 
INFORTUNIA. Der 
. ert vor allem höls 
sah Gewalt ; gleichwie ein böfer Hund 
— /wann wan ihme ein Roſenkrantz fürs 
daͤlt / alſo der hoͤlliſche Cerberus , und der 
£ König werde durch diß Engli- 
—— vertriben ; feine Wort bey obge⸗ 
me Sonsvenana eynd diſe: Non 
fc timent hoftes vifibjles calktorum aciem co- 
piofam „ ficut aörex poteftates MARIA vo- 
cabulum, patrocinium & exemplum ; Huunt 
& pereunt ſicut cera d facie ignis, ubjeungue 
inveniunt-crebram hujus Nominis recordatio- 
nem, devotam invocationem , follicitam imi- 
ae höllife ationem. als wolt er fagen/ Fein Feind wird 
Anfäl 3. fich aljo entfegen ab einem ganken wolgeord» 
—— egs⸗Heer / wie die Finſternuß⸗ 
und folte Fürften ehren / wann man offtermalg 
der Sachan — in jr —— —— 
icht Jan diſen amen gedenckt/ ſol⸗ 
auch berſtẽ. hen — ch anruefft / und ſich befleiſſt 
dem heiligen Wa 
nachzufolgen. Bey Razzio und Maraccio 
Invicd, wird man es finden in dem Leben der gott⸗ 
eeligen Columbz von Reate ‚welche un 
ahr ıyıo, in der H. Ciheine von Senis 
Iler mit grofem Ruhm außbündiger 


3 


ndel der Mutter GOttes 


am 
eil 
SH a Kr Da Mr 


en. Der 


* er — 
—— ia 
* a en HE 


möchten jergehn und 


— inveniunt, &c. 


Text ſonderlich zu mer⸗ 


J TAM; 


bi Sefpak a ee rc 
E See 


werde; auch an, mut 
laͤſſgg ohne 


Iti / nit nur obenehin und nit eis 
alle innere Auffinercks deuden te 
J don ſit Bug (ed jubilus cor- gen / wo 


dis „non fonus. labiorum. , ſed motus animo- wet mar 
, mum,ferm.ı.in Canı. Fan ich auf eben Difemn pgenigeer 


D.Bemardo hieher reimen : nit fole man werde ‚dar 
* Hu dem Mund päpperen/ ſonder den Alanus ſel⸗ 
fpüren / es follen nit allein der wegen: 
be Krk, gehn — die Bewegung auß 53 
erftem Gemuth entſtehn; da ift Dannein Du 
Sorafal vonndthen / ein andächtige De *X* 
digkeit. Der ſeelige Alanus de Rupe, wurde, 
onft / wie anderwerts gemeldt / ein groſet 
jener der Himmels-Königin/und eifriger 
Sortpflanger jhres.d.Rofenfrang/ / waiß nit 
tie einsmals etwas ſaumſeeligers und un⸗ 
beftändigs in diſer H. Andacht / bekame fo 
bald ein Verweiß von der Mutter GOttes 
in einer Verzuckung folgenden lauteris : cuc 
more folito mihi non deleivis inPsaLtzrıo 
meo? rede cepifti, fed acedid multüm tepe= 
„cum deberes de die in diem proficere o⸗ 
—* zu teutſch: — bedienſt du m 
nit / wie du es gewo mit mein 
een ?duhaft er angefangen/aber wirft 
mächtig träg / da du each folteft von 
Tag —35 — zunehmen und —** in dem 
H. Gebett. Teutſch gnug! Don ein⸗ und 
anderem Clofter wird man leſen / dab der.H, 
Pſalter und Gottesdienſt das gantze Jahr 
bey Tag und bey Pacht ununterbrochen ges 
halten jene worden ; dergleichen ware Ben- Andreas 
cor von drentaufentGeiftlichen befeßt / mels 9° Yer* 
che infiben Hauffen getheilt/ deren jeder ohn⸗ 
efähr 400. ſtarck unter fiben Regenten mit 
ter Abwechslung Das Lob Gottes gleich 
fam ewig vollführten. ( Andreas de Yepes.) 
Sleichförmigen Gottes dienſt hielten auch zu O dab wir 
Cabilon in Franckreich in dem lofter dep.n. = unauff 
Marcelli , und in dem Clofter S. Medardi zu Grey 
Sueflion, die fromme Geiſtlich und ewige Fönren dife 
en Diener Gottes / vermuthlich / das Andacht 
ob Gottes auff ſolchen ſchlag in der Zeit am; dere wigen 
zufangen / wie jolches in Der Ervigfeit fie all, welches auff 
geit fortzufeßen gedachten. Blanc. ım Pfal. $y. —* —* 
Etwas auff diſe Weiß pflegt unſer H. Erß⸗ nommen 
Bruderſchafft unter maiſt jhren Kindern zu durch die 
ftifften ;_in deme fie jedem ein Seund ver; ewige Stüd. 
ordnet in Dem Jahr einmal vergwißt für dıe 
eben damals fterbende Mitgliver su betten 
mit folchem —— Vortheil / daß Fein 
Dd Stund 
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mt —— nit Kine da 


e töblich ? wie an 
en 
roie ift di 
worden / und über 8000, StundEde 
su Gottes Lob gewidm ? inbemeder 
die blinde Japonier 9 
cam und Ämydam ( en 


$. Xaver. 
l.4 Ep. 


Fran immer) immer * * 


emlich 
mentaft fol, röthe und nimbt ee a * 
kn wir im · perfedtam — zu dem vollk 
2 Tag. tie Fönte sun nd 
Orler Erom beit und oe 
ten/ And. vor 
air im» ———— —* sein, Emo 
Ehriftliche ——— aiſter genannt / in 
Sehe, jege DEM 2*— * gibt den Rath / ge Au nit 
—— täglich ein Pſalter / tRo. Ave MaxtA- 
50.640.150. ee ( mie —— gar mn Ft) 
ofen / rtc. chwol auß den 
ee ** wer au ar er nit 
P. Doul- —— 30. von dem Alter CHRISTI 
vermann, TEST; endſich iꝛ. AveMarıA * bt 
4. Pater nofter, zu Ehren 348 
feit / von 13. Sternen ein Roſen⸗ Cron 
Königin aufffetzen. Diß iſt ja niemands Ey⸗ 
gen ——— laſſt 16 wolvon jedwederen 
ben. Hört Außerwaͤhlte / und su 
chluf / mit von einem Kur igen Mütterlein/ 
onder einer armen mühefame Dienftmagd/ 
ER erft vor z, A in einer mir wol⸗ 
befandten Reichs Siatt / mit verwunderli⸗ M 
u be chem Troft ihres Herkens / und Ruhe ihres 
en glückfeelig verftorben; deilen als 
Ran 2 —— — — — * 
re rdie Urſa ? em ater, f} ra 
= andere diſe Fromme Seel Furg vor jhrem Hinſchay⸗ 
bierihEmb» den / wiſſet / ak, ich von zwoͤlff Jahren her / a 
fige em täglich füben Rofenfräng habe gebett / mir 
pfanden. ein feeliges Sterbftündfein Durch Die Furbitt 
der Mutter GOttes hierdurch zu erwerben; 
hab es niemal unterfaffen/ auch noch geftern 
verricht / oͤffters noch umb Mittnacht / und 
zuvor mich niemalen zur Ruhe begeben /:c. 
und ift mir nur fand / dife fo troftreiche An⸗ 
dacht von dem H. Roſenkrantz nit balder 
und früher angefangen * haben; she letſte 
Wort waren — enedeyten MArı#- 
Dienerin Iesus 


6 daß von e 
an / Kind ee der Schoß feiner Mutter/ / 


De — 


—— tandemin 


XXXVI. Predig. Marıa Röfenkrangegeft sc. 


cxlo, vo — 

t hoffe ich / i ich mein au 
im Himmelreich/ und mit diſem iftfie pur. Aan 
5 3 — 
1666.) und hoffentlich ihr die ewige Him̃els⸗ 
eht ln Re: es and 


—— 
bifem Shipen i 


als in feinem Thron / falle 


/ zu mehrmalen 
mite su mehrm 


guldenem Kran und Dlümlin ift 
Krank für 


fen? wann eran gt 
—— der Himmels⸗Koͤnig t 

emgift von 12. Sternen. Ja! jal 
En ua alle dem N. Bonaventur« nach⸗ 
forechen : Sicut Oculi Anett“ in manibus Bonavent. 
Dominz füz,ira oculi noftri ad te, 6 Domi- Pfalt.ı22. 
na noftra , — * 122. Wie —35 — das 
Hertz und die Andacht diſer 


Bl oc ar aan 2 — 
—* in ergeben / alſo tel difer 
auch mir O gütig und 
alfo auch wir woͤllen uns dir mit Mund und Eron zu 
cken; bayde zu GOttes und dei⸗ 
nem Dienft ewig Een das 
beiten Gedancken deren H.Geheimnu 
er und der @lorp ES 
ARIE, den Mund mit eifri 
deß H-Pfalters/ Ein oder mehrer C 
Ich verhoffe / alle Brüder und Schweſtern # 
werden in diſer troftreichen Andacht wie Die 
liebe Morg / in dero fie ſo aigent⸗ 
* a as iſt beftändig twachfen / ulque 
diem, biß zu dem vollfomnen 
Case dem ewi er t / bey deme fie mit 
obiger frommen erfreuen mögen/ 
—* ſich ven * in cælo, ut 
pero, mea Coꝝoxae abſoluta, / 
endlich ift hoffentlich im mie 9— 
verfertigt die Cron / an der ich fo lang und fo 
vil / fo embſig und beftändig geflochten hab / * 
die Cron der —2* ni eit / welche ung 
allen au — * om — 
n / und H mut inte 
MEN — 


I 





“ a7 


1% 
- » 


» » 


< 
A 310 nat i 
dreyſſi 





Slhen und drenffi 


700 WBienil es vermoͤge/ taglich wenigſt / Ein eiferiges 
** J ——— MARIA zu betten? 
—2 

* Flores apparuerunt in terr& nofkrä.  Cunı. 2. 
„Blumen feynd erfchinen in unferem Land. —— 
—— Begriff. 


Ft t 
hin 
ec 







A 


Ül 
Fayr 


& 


it einem Ave MArRıA bemercket / auff die Schuldigkeit deutet deren Brüdern und 
ern) täglich wenigft Ein Ave Marıa mit höchfter Innbrunſt zu ſprechen / und mit 
wer A » twelche neben denen alten deß H. Dominici von ı go. defi feeligen Capiftranı von 
—*8 — Sertrudis von 35. anderer. von 33.15.12. 9.7. und täglicher dreyen von 4200. Jahr 

0 der 2). Kirchen / rc. zu befonderem Troft mag gebillicher werden / angefchen von vilen iau⸗ 
- wol täglich ſovil Blůmlin verſchafft / als Recupicus fiir ein Strauß 
nmn das TodtDerh geſamblet / g ſeynd MARLE täglich ein Krantz anffzufegen / oder 
wveellen dig Blumenwerck geſtickt ( beſt andig mic verwelcklich ſeyn ſolle) einen sierlichen Mantel 


m dem Feft der anmuthige Budaſchoſf JEsU, 


der Himmels Königin auß zumachen. 


Oun der kunſtreichen Natur 

—** —RW iſſtes alſo in denen Felder / 
Sa: WS Wälder / und denen Gar⸗ 
W N ten befonders verfehen, daß 









Dimmer ein Blümlin nad) 
uni -IWETTZ dem anderen —32 bald 

diſes / bald jenes das Blumen⸗Bech ziert. 
*6 Von dem Primulä Veris, dem blaich⸗ gelben 
r den frühen er an, big auff Die 


— 


Erdboden aie »Hyacinthen hin / immer eines 
rn ben 24 diſes Schöner als jenes/ 
menmeret UND Furt; hernach wider eines lieblicher / als 

/ alſo vorprangende diſes. Nit vil anderſt 
* hat es Die Goͤttliche Gnad und Vorfehung 


aljeit Herordnet/ von erſtem Auffgang zu Nazarerh 
se in der Blumen:Statt MARIA ver ng⸗ 
gegen Bor frau Blum; welcher folgte die Feld⸗Blum 
und feine $, Hos campi ; und beglaiteteJOSEPH, 
Heilige mit fg Herba Trinitaris, zu Ergänung difer ers 
neud Dienfls Foafncn heiligſten Drevfaltigkeit einge 
X anget : alſo ferner hat es die H. Kirchen 
GOttes auf Eingebung RAND füge 

chift angefehen / daß in Feſt das Jahr 
indurch Dem andern auff dem Fueß nach+ 
de Der anderen, Die Hand 
vach ſich botte ; immer was neues / was an+ 
nehm. / etwas. lieblichs und ech 
en frommen treuseiferigften Dienern 
ESU, MARIE und JOSEPH bevor: fund 


de : certant veteribus nova, fpricht —8 P, Rho, 
ein Geiftsreicher Sexibene unferer Zeiten, (>, Erempl- 
Rho, Exempl.) nihil antiquum non placer, ni- 
hil'novum non arridet, honor honore auge- 
tur. als wolte er fprechen: Dieneue Andach- 
ten flreitten immer mit den alten : Das neu 
mie das alt / baydes ung g’fallt ; je mehr 
man Sie ehrt / je mehr wird die Ehr difer 
heifiaften Perfonen/JES U, MARLE und 
JOSEPH vermehrt, 
Dergleichen allerdings in difem un⸗ 
ferem Datterland neue Andacht / als einig- 
anmuͤthige / frifche Blümlin / haben aud) 
wir unlängften zum Troft bekommen / wel» 
che / nad) fo vilanderen höchft-löblichen Ans 
dachten / gleichwol von neuem unfere Her- 
Gen erquickt. ift erſtmal / umb das Jahr 1537. 
öhngefähr/in Iralia eingeſetzt worden in Der Derẽ einig, 
KHaupt-Statt Flotenz, dag ift/ eben auch im datt tröftit. 
der blühenden Blumen» Statt / fo fie ı wie FI 
Nazarech, in Dem Namen tragt/und nit obs Tesu ma, 
ne Urfäch.; dann Florenz wegen Zierlichfeit rıa und 
welt-berühmt / und wie jener Erk- Herkog JOSEPH 
von Oeſterreich zu fagen pflegte/ welche wuͤr⸗ Im Tenrfche 
dig. ware niemalen/ Als in einem Sefl- Tag IP «TS 
für ein Wunder gejaigt zu werden. Florenz, *" m 
welches / wie andere wolten / waun auch die 
antze Welt nur ein Koͤniglicher Pallaſt ſeyn 
olte / vor allen anderen Orthen deß Erdkrayß 
Dd3 in 


XX 















XVI. Predig Maia mit IELSU und Joseru 


ꝛ 
diſem Pallaſt ‚den Luſt⸗Ga von anderthalb⸗ hundert Pſalmen / 
uud m Luft-Garten Dann Florenza bellä, feget Die.H.Kir Den Derdandie 150%. 
x fprung er) * wir diſe = —— —— iheDfals 
{Rlores’a -, „ men mit einem, eren ifcheit Ave 
runt irltertä Kite rombder@ line ? — BREI DIE je Dem arten u I 
eynd Auch ih unferem Land erfchinen ; nah GOtt / alſo diſe feiner hochwürdigften Mut · 2- Pfalter/ 
ovilalten, heilig. und hohberühmten geifte _ ter cn Marianen false abgeben und Data E 
en Verſam 7 dife neue Bruders - in denen eriten hundert Yahrett/sieic mır 
—* JESU, MAR1E und JOSEPH ans wie ich anderwerts gemeldet / ein gemainer.15o. mit 


ero auch gebracht worden. etwas neues! 

certant VETERIBUS NOVA. Aber neues und 

alt / baydes ung gefallt. Ich will alles ans 

ders heut unberüß farfen / von Obligen heit 

und den Verrichtungen / von dem furnehm⸗ 

en Zihl und Abfehen/ von Ablaß und 

eiten diſer neuen troftreichen Bruderfchafft: 

allein diſes will ich furnemmen / was die Re⸗ 

en von dem Gebett ſonderbares ni 

welche / was ben: wie daß nemlich alle Tag ein 

das tägliche Avr MarıA von Bruͤder und — 

Gebert don ſolle ee werden; folches till ich 

—— außführlicher weiſen / was dann ein ſo g rin⸗ 

gets endlich ges Opffer 9 GOTT/ und feiner werthen 

mit wur Et: permöge? was für Gnaden ung ver» 

nigem Ave fpreche? was Hoffnung is mache? mas Troft 

—— fh 28 mit⸗ bringe? was fuͤr Nach 

ne menigiftgEin einige jedoch andächtigesAve 

MarıA each zu fprechen ? verlange allein 

zu meinem Vorhaben JESU fein Gnad/ die 

Fürbitt MÄR LE, und den Beyſtand deß H. 

JOSEPH8 /und fahre fort im Namen Difer 
drey heilinften Perfonen. 

Es ift nit nur einerley Gattung; fonder 
mancherfey Weiß / un Sie und 
mehrmals geänderte Zahl / deß Englift 
Grueß / mit welchem / nach Anlaitung GOt⸗ 
tes Dei H.Geifls/ und dem Erempel Der lies 
ben HH.En gen! welche mehrermals gehört 
und in Offenbarungen gefehen / das H. Ave 
Maria mit Jubel und Frolocken in dem 


Nadat Himmel zu fingen / namhafft von Alberto 
Prædeſt. de Rupe ‚( Nadafı Pradefl. fien. 4. #.13.) Die 
fen  H.Kirch/undverfhideneHeiligen die Hime 


2.13. 


mels- Königin ſchon längjt hero / und zum 
Die Mur: theil noch täglich verehren / zu befonderem 
ter Gottes Lob deß höchften GOites / und unge zweiſle ⸗ 
wird mit ten Wolgefallen; allermaſſen das Natur⸗ 
jorem Eu giecht felber den finnreichen Ariftorelem fo 


Se, weit berichtet / Daß er (eprifftlich bekennet ; 
@ores PDEUM ee illä,quz optima et, & ipſi MAxI- 


yichftem' me cocnarä deledtari ; eösg; qui can ma⸗ 
Gefallen / xime amant & honorant ‚ remunerari ‚utpote, 
m kt qui eorum,que ipfi funt amica,curanı habeänr. 
m 70. moral. Nicom. c. 8. das iſt/ GOtt habe ein 
höchſtes — ab jener Sach / ſo die beſte 

Ihme zum maiſten verwandt / 


truck ed habe: Tapiſtran 


chen Zahlen betten jedesmal der Englifi 


Brauch war unter denen Chriſten / den Pſal⸗s. aber / 
ter Davids immer und immer zu betten / al⸗ Jedes Jabrs 
fo ift mithin auch die Gewonheit eingeführt Ps. ter 
Bernie falter/öfers und öfters Ju ande 
ananıfchen’PDjalter / un zu gedeuck em 
iderholen;befonders in derH.Rofenfrangs 1 
Druderfi —* dem ·H. Patriarchen Do- 
minico geſtifftet / und Durch ſeinen H. Orden 
mit groſſem Eifer noch heut zu —* 7 
gange Welt außgebraitt und unterhalten. 
Ein andere Wei a ie nad) 
der Anzahl ihrer Heiligften Lebens-Yahren zu 
verehren mit einer Eron / welche wir in's 
gmain einen Ro 
dritten Theil ein 


den 5. 


eprädie 
5% 
Anzahl ift C als Ai e 
der N. Brigirtz geoffenbar 
ret) a eeligen Fahren / welche auff 
difer IBelt dife Königin * uͤberlebt. An⸗ 
dere theilen den — ter in d Bi: 
— ie — 
revel.e.12. hat ſovil außgerechnet / wer täglich Oaav ‚mit 
5* Octar fpreche 35. Ave mei 33. 15. Te 
erfülle die Anzahl jener page Taͤgen / und s. mal 
die der Heine Heyland in Sur een —— 
Leib feiner wuͤrdigiſte Mutter gewachſen fene; 2 abfone 
welche Andacht dan diſe H-Abbtiffin an dem pertich Here 
eſt der Verkündigung Marız ‚Oder deß lich· und 
Eran allerheiligfte Napa angefans troͤſlicher 
gen / und mit der Odtay vollendet hat. 
andere verbleiben bey 33. AvcMARıA, we ) 
che an einem Schnürlein gefaift / als ſovil ur 
wolsfhmecende Blümlin / die Jahr⸗Zahl 
machen deß Gottfeeligen Wandels / welchen 
JESUS und MARIA, und mehrertheils Der 
A.JOSEPH,ingieb undLayd fambtlich auff 
difer Erden miteinander verbracht/ und Ihe 
Heiligkeit lieblichifte Geruch weit und brait 
aufgefprengt haben. Einigen mülfen iz. En⸗ 
gliſche Grůͤß zu ſovil Geheimnuffen deß Le⸗ 
beng JESU und MARIZ dienen. Anderen 
12. AveMAr1a, deren 12.Sternen umb das 
aupt der Him̃els⸗Konigin zu gedenden. 
ife fprechen es 9.mal/umb die 9. fruchtbare 
Monat zu dancken / in melchen Die annoch 
verborgrie Srucht / JESUS, in Dem gebenes 
Depten Leib der Jungfrauen ermachfen. 
Zu melcher Mainung der hochberühmte 
P.Carolus Spinola (unfer mwenigeSefellfchafft 
nit fo naft wegen angebohtne nie Sn 


allerglaublichifte 
Mutter GOttes 


von anderd 





bluͤts / als weilen er fein Leben unter denen 
an Ge rl 
m 
= s — den Enge 


neunfach — el mid de & 
" Hine r —— 






auch mit einem Ave Mauta thie nutzlich zu chreit, 
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Anhang /O Domina mea, 8. BY: «214 
Marandene Ta Dued Pan en Nieremb. 
de Amore B. Me. 2 m 
——— 







blichen alten Andachten will ſich 

Decken! — unfere in Der Yrubere 
ESU, MARI£ undJOSEPH gang 

ein einiges 


mengen / taglich 


Ave MArıa von Hertzen⸗Gru Ih fpres 
hen. bat silleihe et ein Abſehen deß 
rmnm —2 Matik. c. 


ee sur Tone Joy Mank.ö.alg u 3 
wol Dr fgenres eye nicalesarı pam Einzige 


viund Betten wie es def Tags 
iche mann allei 555 En | 
ein ſor 9 e 
— ——— 
afften Pr en nit einmal forgen / mit Pete difee 
—— an und be⸗ u 
a. und 5. Die trium ⸗ Dachtlich fölches'zu verrichten 7 quid oracıo["9/ aber 
= alle Engel uñ pure labiorum, ubi ef cor mutumt'prünfts * 
P.Joä Rho, ife neunfache gan befondere fragt mit’einem guten Verweiß / a in Pl unke 
Exemp.l.3. GOttes · Gnaden wolte Carolus mit neuns üblsbefunnene Chriften jener H. Vatter ,  , 
— Aee Maxia neunmal verehren. ¶ P. (Bern. ubefuprä. ) s bil —— >. 
ris «Rbö. Exempl.lib.3.c.3.n. 6.) widerumb wann ſchon De u und beyne⸗ 
si Gebett 7.mal widerholen nach’ ben das Hertz ftiller ift alsiein Mauf? diß 
Duhr. Der dr enden cuben 8087. Fee 
— act man ertzen oder ebett / als allein ein 


7. Haupt: 
iMMARIE Di = 
— 600. Jahren 1 Mn 








—— — 

Een ha AvsM.&c. auch jenes/ 
* —— hinzu geſetzet: Gebenedeyet biſt 

en Mia Me Propheten ZBeib unser ihrer 

—* ichẽ Baaſen Hertzen den verbor⸗ 

Sn land vermerckt; vaſt auff jene fchlag! 

gals Konig Saporwelche wol⸗ erfahrne Wahr⸗ 


* fager feiner Mutter und dem gangen Reich 
gt hatten noch in Mutter Leib ſchon 
Bine * et und verehret iſt worden. (Blanc. in 


Nambt dem bittlichen Zufag der allge⸗ 
—— Heilige MAarıa,Muts 
ter GOttes / bitt für uns/zc. Et parüm pius 

Janin. Mi. elty fpricht ein andaächtiger Lehrer / (Fufim. 
chov.Dife. Michov. D.245. ».1.) quı non foleat tunc ca- 
245.21. putäpefice, in genua procumbere, etiam in pla- 
reis, foro,, &c. Und muß der nit vaft eifrig 

ſeyn welcha damals / wann die Glocke das 

— gibt / nit wenigſt den Huet absicht/ 

oder gar niderknyet auch auff der Gaſſen uñ 

offner Straſſen / nach dem Exempel viler ho⸗ 

Eifer ups hen Perſonen / benanntlich deß H. Cardinal’s 
Fable de und Meylaͤndiſchen Ertz⸗Biſchoffs Caroli 
N-Caroli Borromæi, welcher vom den Pferdt / auß der 
ao Offene Gutſchen bey diſem Geleutt / alſo⸗ 
der bald an der ſtatt niderknyet / ia via etiam ce- 
$).Mech- nosä, meldt fein H. Leben) wann fchon der 
eildi wider Orth nit allerdings ſauber ward. Sonften 
fahren. wurde auch die Fromme Dierferin GOttes 
Mechtildis bon der Mutter GOttes ſelbſten 


derfchafft 0b / nun-eines / 
aber don —— Gemuͤth / kurtz aber gut / 
eines mit Eifer/ein Zahl ohne Zahl. PaRva Thomas 
obfequia humilis Mater non alpernatur, er⸗ Kempenfis 
mahnet die anfangende feine geiftliche Sins Isrm; + 24 
ger der frome Thomas yon Kempenyferm:s. 
ad Novir. dele&tatut ſervitoribus luis repende- 
re vicem, Die demuͤtige Mutter (wiewol uͤ⸗ 
ber alle Himmel erhöhte Königin MARIA) 
verachtet nit auch die geringe Dienft; ſon⸗ 
der nimbt ein befonderesDergnügen daraby 
wann fie ihren Dienern Vergeltung laiften 
mag: Was bedeut aber ferner ung difer En⸗ in den köſtli. 
gelte Grueß nur einmal diß wird fich HE Schutz · 
ald beſſer weiſen allein melde ich vot ons Mawrrl, 
Dionylius Carthufianns von einem frommen — 
Ciſtercienſer⸗ Geiſtlichen / andere ein wenig Kinder gu 
anderft erjehlen : daß nemlich dife Fromme Makia 
Seel im gottfeeligen —* gehabt habe / flaͤchten/ 
die Mutter GOttes täglich mit Dem Engli⸗ * ——* 
ſchen Grucß zu verehren ; einmals habe ſh —2 
diſe glorwürdigfte Mutter‘ in einem Blum& tpes Edls 
weiß⸗ geſtickt / und glangendem Mantel ficht- geſt ein ein · 
barlich vor diſem Geiſtlichen geſtellt und ges zuſetzen / 
zaigt daß / obwol der gantze Mantel fonft 
das herrlichiſte außgemacht / gleichwol 
Ein ſchoͤner Stein irgends an dem⸗ 
felben crmanglete / difes iſt fprad) MARIA, 
dein gewohnliches Gebett / und mein Grueß / 
welchen du heut noch nit haft abgelegt ; die 
uͤbrige ſo Eöftliche Stein ſeynd jene deine: 
täglis 
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—— em ee 
em year Ars 
Ch 


Kigm a ju — mi 


dent / auf Anfangs mit vilfärbigen 


geführten Dit i ——* 
——— — 
Piste * die a Si ee ? Anwen! 
35 ren 1 — 3 


— nr wer waiß nit / von Erh 
nie ne Wen PR ReR Ben / 
reihe sec, Peäntfen / und dergleichen / daß von denen 

ſetzen / — ** das iſt guldenen 

oͤffters Meldung geſchehe? Vor 
Foren ar hunde Jahen hat die Dur» n 
la Clara Eugenia, Phi- 

Sir di6 Namens 
la Clara 


Eugeniä, fantin und zugleich der Niderlanden Regen 9 
Hifpani- ti / nacher Laurero in Das we 
ſcher Infan- zarenift und gebenes 
iin / wach deyie Esü, MARIE und JO- 
Lorero ge SEPH,, einen Föftlichen ‚Mandl ffert / 
mit 52:8 mic Gold jtoar reich eingefra 
der koſtin. aber mit Steinen fo —— vi un iin —* 
chiſte Stel· daß nur Der fi —— — 
men geſtickt / mal tauſent / und acht über hundert 
Fön kn nd me 
koͤſtlichen allerhand» färbigen 
er —— bey De und — * 
ber — alſo alle zuſamen g 
fuͤnfftauſent / zweyhundert / und —* 
— — N —* alle ſo er.‘ 
uf Blumen Art gefest und beftellt / als 
= rediß ein koͤſtlichi 2 error seh 
nit geſtickt / m wird mit Wunder⸗ lieblichkeit 
angeſehen. Auch uch dergleichen Frorzs 
ruerunt in Terrä noftıa, folche Föftiche Dh 
men finde fich in unferem Teurfchland/ mei⸗ 
— Pe Au) *4 ‚um Exempel in der 


Kirchen N. 
— Sans ihrer Stucls zu Mayr an jenem 
ans von unfchäsbaren Werth geftickten / alfo ge⸗ 
Digfie in nannten Himmel über Das wurdigſte m 
der Statt Sacrament Def Altars / von fo ungemainer 
Mapnz don Groͤſſe und Mänge der trefflichften Perlen 
nn und Edlengefteinen / daß das Anſehen iſt / 
.. was in vilen Reichen folsher Schaten das 
kan und de, Föftlichifte war / dahin nacher Mayntz alles 
wen ſelt · ſeye zuſamen gefloſſen / uñ nur diſes wunder⸗ 
—* koͤſtliche Stuck zu zieren angewendet worden, 
du: RO) ein andere übersgierliche Stick⸗Arbeit 
an Gear ft mit ——— ehen / neben ans 
fe uberde: derem uͤberk * 


chatz an dem hoͤchſt⸗ 
———— 
—* untell“ ——— gelegen / ein 


dat. gnadenreichen Orth 
ung Hertzogs Albercı weiland gemeldten Todt⸗ 


Gemain aber re m 
Diamanten/ 


= er 


re Marıa mit JESU we 


nemlich 


lich oder vi —* eimals der um 
= en 
er Ser: me ge 
—28 

Dream beito nad 

— — ge 

nen Smaragden/ him̃el⸗blauen chre/be 
ander als ein nee⸗ weiſſes B —— 


zutueſ · 


‚8 


met und eingemengt. So Sein, (oehe 
Perlen Wölumene und Gt * ud die 
eifrige AveM. ai⸗ €’ 
—— bri —— b 
55 — nung / him̃el⸗blau 
Gem ee 


Sersifens (6 6 d% Sripn und Schwe⸗ 
in folder Män amen 
* ja — 3 
le Basen der babe —* 
* pe ein ———— Himmel 


renüfche 
he ——— 08 Ne“ 
Pallium oder den añt / auß groͤſſ⸗ 
== i = a | 
ildnuß an und dami 

und feine Heerde be. Der er 
888 — 

r i zu Can / un- 

En vor der Him̃els ) — 


boden / verſpra 8 — 
—* MARIAM —— 
ne einige geliebteſte Braut / —* —* à 
ke tten / fteckte er Ahro B ein 


Aut- Ring an die Hand/ mit Dferliber Tugenden 
Brit Ar Marıa. Andere —— — 
— eiß / Ihre ** Zuverſicht nm —2 
weiſen. P.Julius Cælat Recupitus unſer So- 
cietät ein Mann außerleſner —— hen. 
welcher zu Neapel im Jahr 1647. auf diſem 
Leben —* entſchiden / hatte ein annehm⸗ 
liche —e— — ch * er 
Seelen an die 


müthiglich zu verehren; nemli man 
——— acht Tag vor dem F 
oder Durch Die Odtav hernach/täglich ch ein be⸗ 
ſondere Tugend zu uͤben / ſolche als ein wol⸗ 
riechendes oder ſonſt zierliches Blomlin auf⸗ 
es zuſparen / mach verfloſſnen acht Tagen ein 
Aränglein davon-ju binden / und alſo der 
— * red g ſambtlich 
diß Straͤußlin in juprefen- 
tieren. Er/der ag vom dife Andacht nit 
nur ein Odtav , fonder vil Jahr / täglich ein 
olches Blümlin gleichfam auif Die feiten bes 
liend / auff daß / wie er fich tröftete/ / in dem 
Todt⸗ Bethlin er / mit einem a 







TELIICH 


a win nam ae ig 


——— ch 


Mn 


23 
53 
2 


* 


allein das Kriegs⸗ 
engine 
En nn errettet / alfo nun die 


H 





a“ 


Ä 
Ne 
ii 

5 

R 

f 


J 
358 = 
ge 2 
Ai 


- 


i8- 
5 2 
38 


nd 
und erhalten/allei GOtt 
Be = 


| End 
ein! ndi ; einPr sent Nicolai, 
u ee Bine vers 


lich zit —— JESUM, MARIAM, 
und JOSEPH oder an dero heiligen Feſten / 
oder bey unfer fetften Hinfahrt abgeben mag. 
O mit wag für —A Troſt ia 
Nach bey eifrigen Bruders oder Schweſter! melcher 
bey feinem $.Ave M. fich etrva Difer Blům⸗ 
Arc zu bs lin mag erinneren : Gegrüjft feneft du 
trachten, MARTA, mir deinem Kind Je Länger je 
welche auf lieber. voll der Gnaden / an und Leib 
merdlicher Tauſentſchoͤn; der HErr iſt mit dir / ESUS 
Defchrung dein und mein Augentroſt; Du bift gebene⸗ 
*8 deyet unter denen ABeibern / wie die raine 
feneaubers Gügen unter denen Blumen ; und gebene- 
umd jhme deyt iſt die drucht deinesLeibs JESUS CHRI- 
befchehener STUIS, von dem all deine Ehrn⸗ uñ Preiß; 
HMaAxiA Mutter GOttes /und meinige/ 
mu beflditk. neben dem H.Josern , JESU Nähr- und 


fi 
u IE —8* J 





| — 


MR wi 


| 






Fu 


ce- Vi 
alı. 
=” mir. 51. 
r fien Dein 


einen 
ohne 

& Ko 
* eſtalt nach / h abe Sr nal = 


merckte vo 
Be ———— 


AveM 


—— — ARIEN- 


') zu jedem Ave 
u dm Sun Be DIE —— ein sierfid 


ein Kai 
abi vb cn ein anitiges Sräntn vers uam Ann) 
ein t 
Önt Den Nad. ya cal. — * 
Bluͤmlin dann erſcheinen Su m in - 
5 — PR / Flotes appatuerunt in T 
nofträ ſolche Kränglein werden von an 
“ ichen Ave M. getvunden/auff das Haupt 
ne MARIE und JOSEPH gefeßt/ und 
= dife neue Andacht billich bey anderen 
uralten beftchn/certant vereribus nova, und 
mit neuem Eyfer abgeflattet werden. 
Die ift glei een nit dahin vermaint/ 
als folle der Menfch nur immer nad) tung Sleichwel 
neues trachten/ Das alte bepneben fahren laf fe!hes®lur 


Id8 ſen / gleichwie nemlich die Blumen allein an mehr dem 


gene ſeynd / wie auch etliche koͤſtliche Fruͤcht geptictten / 
emony / Pomerantzen / Margaranten / nur als dem 
ſo lang ſie friſch alsdan hinweck · geworffen / derwelden 
und neue getrachtet werden diß ift nit mein an 
Mainung/ dad welchem die neuen Andad)- folle glei 
ten gefallen /foll der Altern hierbey nit dergefe en ; « 
fen / Nanın ANTIQunM NoN PLACET,nI 
novum non arridet, ſagt obiger from̃e Pater, 
und die verliebte Braut Laift ich pernehmen/ Cant.7 
Cant.7. Poma novA & veter A,diledte mi, 
fervavi abisjhrem Beliebten habe fie neue uñ 
alte/frifche un abgelegene wol⸗ zeitige Fruͤcht 
vorbehalten. darumben mir auch allerdings 
in diſem fahl beſſer vorkombt / diſe Dlumen 
mit dem gewirckt⸗ oder geſtickten Blumen⸗ 
werck Au vergleichen / als mit denen taͤglich⸗ 
verwelckenden Garten⸗ Geſchoß / melche mit 
der auffſteigenden Sonnen das Haupt zwar 
erheben’ aber mit der fallenden alfobald mis 
derumb fincken fallen. fugit velur umbra, pie 
der Schatten alle Augenblick fich nach der 
Soñen richtet /uf unmöglich nur ein Stund 
in die Nacht hinein Dauret/alfo die Gartens 

et Blu⸗ 


» 





Blümlin etroa einige fehlech 
u ea 
Eitefe up fe pa bringen wie der ige 


ren, 

beſchreibli. wie der feuri — ; oder die 

gr men — ange zu erleuchten, wie 
‚und der [ij uncul ; oder Die Andacht zu 


—— ehren wie der Blaue Sa oder die 


Sehen 
* Mundus Beh, cor inamore — 
Creſcit devotio, oritur compundio ; 
Spes proficit, augetur eonfolatio ; 
Recreatur animus, & in bono confor- 
tatur zger affe&us, 
Si quidem eft tanta fuavitas hujus — 
falutationis, ut humanis non poſſit ſatis expli- 
cari verbis. h. e. alg molte Alanus zu teutfch al» 


als Pier BE nat iind ee = 
— Der Sachan der weiche die Höllesugleich; | ® 
| Die Wett tft berrüht/der@eift noird verftcht;| 3 
fich beruf. Die Andache vermehrrds Hertz wird betehrt 
fer Die iioendig Kuh un d Hoffnug nirnegu;| © 
Die Seel wird erquickt / dm a 

z 





ſtrickt; 


Be und Begird ee ches 


redig. MarıA mie JESU ar in 


nach 5 


ſbou der Sieblichteit hat Bifer Gruß / 
— 
Difß iſt beſſer bee u fen tan ir ben chen 

a 
Eee ale fprepend: Qui Joan. 


Avs , communicat 


ars 


eye. — 
rer H. Verdienſten / Beyhuͤlff / Onabeny 

und der Glory theilhafftig zu werden ?- 
faublich wurde es ung vorkommen, 


einem verrucch —e— 
wol bey allem ſeinem Lueder A 
AveManıa mit Andacht denn tele nn 
wann er nur einmal hätte unterlafien/ zu quugen 
(mie von GOtt geoffenbaret worden /) er dewährer 
von dem böfen Geift/ der 14. Jahr jhme ge⸗ wird, was 
dient/hätte mögen su ſiucken geriffen nerden, Pirmdse 
Weiches von GOit alfo verhenge /nit dar⸗ und ** 
durch jemand Anlaß zu geben im Boͤſen - if, 
—— / fonder nn anzuzaigen * 
groſſe Gna ——— 
bey —— a difer Englifche Srueß. Ein 3 
grofe Diener Gottesunferer Zeiten, im dent Kihresen. 
Sei ma rag gründet ein . Fan —* 
ren / war befragt von ſein — 
none 


— von GHtt zu erlangen’ daß 3 
in der Gnad Gottes — * Be 
und die glückliche Ewigkeit felbft ift —* ? 
antwortete : zu diſem Ende bette er täglich 
mit mod fm Cie Ein Avs Maria. 
Liebfte Ehriften ! wer wolte fich endlich bes 
ſchwaren nur Eines taͤglichen Ave —— 
Mit welchem dann wir eifrigſt un 
dig uns fleiſſen —* —— (nn 
chen Purpur/ MARI Jungfralichen un 
$5.JOSEPH8 Shut: wlan, Käglchiu ie 

cken / und zugleich flechten für ung Die 

Cron ewiger Seeligkeit / 


AMEN 


win a 
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Tulerunt illum in Jerufalem , ut fiterent eum Domino. — F 
Sie haben Ihne nach Jerufalem getragen / auff daß Ihne dem HErrn dorſiellten. 
ee Feflo Purificationis dida, de x as 


O vil wilde Anftößhar das gebrechliche Schiff lein nie auff dem weit und sie 
———— Leben auff der ————— —— Zum beſten 
verſichert iſt jener / der ſich an den Maſtbaum JESU deß Gecreutigten halter / unter dem aufs 
gebraiten blauen Segel MARLE verwahrt / und S. JOSEPH als den wolerfahrnen Steurmatin 
su einem Führer annimbt / und alſo in GOttes Nam̃en feine Schiffahrt unter dem Gelait und in 

ıffe JESU, MARLE und JOSEPH anſtellt / nach dem Vorbild diſer drey heiligſten 

nen felber/ welche jm̃er in G türmerlich einander auch nur drey Tag ermanglet / 

ESUS ſich feinen Eltern unter geben / MARIA beyder jhres Sohns und Geſponß Beyſtand ge⸗ 
noſſen / wie auch JOSEPH deß Trofisvon JESU und MARIA ; Simeon hielt ſich ein mir beyden 
Armben / und die Alt Mutter Anna ſchluge fich zu / als erfier Bruder und Schtwefter difer hoͤchſt⸗ 


gefegneren Dreyheit / alle auff der glücklichen Fahrt dem himmliſchen Jerulalem zu. 





* auffſteigend / vor lauter 
Grimmigkeit anfangt zu ſchaumen. Diß 
erſchroͤckt jedoch wenig deren wolerfahrnen 
Pilören. Der Schiffmann ſchneidet die / wie 
die Berg / auffſteigende Wellen in der Mitte 
von einander / und waiſſt ſeinen Weeg ſchnur⸗ 
grad über alle diſe naſſe Buͤhel zu fahren; er 

/ bedient fich deren mit allem Gwalt herein» 
brechenden Binden /er fangt fie mit vollem 

Segel) gebraucht fie zu feinem Vorthail / zu 

deito eilfertigerem Fortgang / und auff das 
f&hleunigft / das erwunſchte S’ftatt zu erlan⸗ 

wann allein der Maſtbaum veft / der 
Segelmolgefpaft das Geſchif und H'fchire 

alles juft/ die Strict und die Gloggen friſch / 

ſtarck /umdnit alt das Steur⸗Rueder end» 

Bon der ich fich laſſt dem Wetter nachrichten. Eben 

A he, afo in Bilmahl bedeuteter Dergleichung zu 

lichen dcbes Derbleiben/ zwiſchen dem MenſchlichenLeben 

mie unge, undeiner gefährlihenSchiffahrt/auß denen 

fümmm Zraur-Gefeslein def Propheten Jobs / e- 9. 

woisterendd entnommen / Dies meı pı reranfierunt, quafi 


Meer / it „avas, Meine Lebens⸗Taͤg ſeynd tie die 


Schiff vorbey gefahren ; da a Bit fin 
ich fehr entfeglich dem Menichen / ſo Sor⸗ mn 
gensvolle Rayß Durch —* fein Leben ; im aber nie jes 
erviger Gefahr feines Hehis / in immermeh, ⸗ der 
render Verfuchung / bevorftehendem Streit >. * 
und Anftöflen/ mie der fromme Abbt Clima- —6 
cus reifflich hat bedacht / Grad. 26. Sevum lich zuü 
revera& immane pelagus trajicimus, fpricht er / —* 
multis ventorum turbinibus & procellis , fco- —— 
pulis, verticibus ‚piratis, fiphonibus, brevibus — * ie 
feu fyreibus, monitrifque , ac Auktibus redun- & M 
dans : Wir fahren über ein wildes / ein ents 

feliches Meer‘ / allwo Sturmmwind und 

Bellen / Klippen und Felſen / Rauber und 
Mörder / Wuͤrbel und Abgrund / Unthier 

und Beftien ſich häuffig erzaigen; ter wird 

dann auf uns wiſſen / diſen allen mit gnugfas 

men Vorthail zu begegnen /und ficherlich zu 

entgehn ? 

Wann ich befragt wird? fo höret AA. Beſter 
difen meinen Kath: In unferem Schifflein 2. er 
und dahin fahrenden Leben/ JESUM den Fr — 
Gecreutzigten ſollen wir für einen veſten Maftbaung 
Maſtbaum erwaͤhlen / MARIAM mit jhrẽ gumöhlen 
Jungfraͤulichen Schutz⸗Mantel / als ein MARIE 
wolgeſpannten Segel halten ; an welchem) Pan 
gleichwie ſich / und nach welchem der woler Sei üperfich 
fahrne H. /Ost HalsSchiff⸗ Maiſter fein pannen / un 
Steur⸗Rueder gerichtet / und auff Das 

Ee 2a gluͤck⸗ 


xxxvm Be — * * Joston 






220 
—— = —A— 
Berdfiatt da Ei es a; ei tie ein F er Er mit een) 
— — Sluͤgeln hält d Lan einem 
der 2 gehag IN 5, 
—— J—— bat Riem akzftı 


Kae LEM, ut — eum 03 
dand zu. —* OSEPH haben en ar 
em getragen / vor GOtt den HEnm 


I n 
— — —* 
—— it üb Kaum 


himmlifchen Jerutalemg nit feichtlich 
vi na gegen rerem zu 


—6 Kun, hu Die —2 


—— 


—* d (bei 
— — 
r inen 
leichlichen Hel⸗ 





Fade ! —— = 
N‘ a 

nano Bine land in Das Aftica- 
af Adin ver dann in Zoham, mit: 
—— ul gerathen /wielhevon \ 
—— bey⸗ 
— ud daß die Vorbeyfahren⸗ 
de von blichen Ziſchen und Geſang 
—* — afft / alsdann aber 


en geriſſen / oder 
San und — —A geworf⸗ 
/.denen Wellen und diſen abentheyris 
Ken — zu thail / um Raub und 
er ders g wurden. Solchem Unheyl 
cherte ſich ar Bor egen / habe Ulyfles befohlen / 
u — daß alles ab und feine Sefellfchafft 
be Ben Die Öbren mit Aar veiftöpffen folte; er aber 
an'dem umb allzeit wachtbar / und währhafft toider 
Maftsaum alle ſolche Meer⸗Feind zu verbleiben / habe 
— fuͤr * — ſich ſelbſt an den 
—* deß Schiffs anbinden zu laſſen; 
— or gang ficher mit denen Seinigen 
—— in Durchfommen ; wie dann auch anderwaͤrts 
feinem Hin in sugeftandnem Schiffbruch 9. ganger Tag 
amd ber trei er mit dem Maftbaum/an den er ſich in des 
Cor nen Wellen erhalten, in dem Meer herumb 
* geſchwummen /von dem Untergang erhalten / 
und endlich in die Inſul Ogygiam unmeitSi- 

cilia ohne Schaden hinauß iſt geſchwummen. 
Diß und anders ſchreibt Homeıus von Ulyl- 
fe und feiner Schiffahrt. Solte man nit 
vermainen ? wann einige Gemeinſchafft die 
ervige Warheit / und die Apoſtoliſche Ges 
ſchichten hätten mit denen Pocuſchen Ges 
Dichten / diſes wäre ein lebendiger Entwurf 
alles def; jenigen / welches fich mit befandtem 

Kriege Dbriftenvon Damalco , mit dem H. 
Paulo nad) feiner glückjeeligen Bekehrung 

hat zugetragen? der jetzt nit nur wie ein vor⸗ 





—— der H. —* 
* Eee — — 
Br Uly nee ende Ders 

* — 


Moream, ri —*2* 
= Afıam , endlich auch in Europam, Ita Welt mehr 


tüfften / 
— und wider u a is — 


—— d alas haberet , quibus bin uno wie 

er 5 —— dias, erumnas, delicias, — 

‚& omnia Evangelij impedimenta Ilon 

—A ſeynd Chryſoſtomi Wort / . * —* Pr 
Gr 9. Ta Lauff Pauli war / mie eines ges 
wl eilfertiger / 


zu. / dur — 


Sehe 3 —— Unglück 
und Glück / al diem ————— 
i 


/mit 
ften Name 
= ee befand amd: 
er ataeh al e vier Welt⸗ 
—* 3* — ** rn 
äre 


n ehe, 
=: un 


Sie GOtt ru 
Baal — es der d En 


um mu dum 





ſeye ae / a der a off 


En \ 


die in * MARIS füi; ; wo dann endlich * 


in ſo groſſen — ? wie a in sang 
fo duferf 2als durch —* * 
den Maſtbaum deß gecreutzi be 
JESU, an den er fich jederzeit und beftandig 
angehalten / unbewoͤglich vertraut / in feinen 
Noͤthen ſich getröftet/ nach feiner aignen Be- 
kandtnuß / +. Cor. 2. wann er gewefen ei 1.Cot,2» 
Gefahren /in dem Elend / in Nach 
gen / in Derfolgung und allerhand ide 
wärtigfeifen/ in inbrmitate, & timore,& tre- 

more 


gang verfiherte Schiffer —— zu. 


Us CARL. 
Atbaum dep H. Ereuß / 
— 










J 


la. 0.06% | 


D 
* 


sr 
2) 






‚halten /i | Sa Sr: [ 
1 Bastian 


dat en 


gin Bellen : Fılia Syon ‚magna eft velut mare 
ande contritio tua, —— —— 
von von Syon, dein rtzung iſt ſo /a 
—* das Meer / dein Bekuͤmmernuß trüb / wie 
Ind in das pas Meer /. dein Lebens-Lauff / wie deß 
een Sure in dem Meer ; wo wurde diſes 
— —— nit jmmer hin und 
nfangs von Nazareh 


hdifchen Lande; 
maiftens bald wider he. be mit ſchwang -. Leib; 
va dann nach Bechlehem in mit 


Der See / und Strom in Galılra und 
umbligenden Derthern? gleichwol jederzeit 
wol mit GOtt zufriden /und von allem Un» 
fall befreget ; Urſach MARIA hielte fich / 
tie der aufgefpafite Segel nächft an dem 
Maftbaum/alfo Sie an JESUM jhrenal- 
lerliebſten Sohn / jest an der Hand das lieb» 
ſte Kindlein/ bald auff den Armben/ dann in 
der Schoß/an denen Zungfräulichen Bruͤ⸗ 
ften / wenigft feine Gegenwart in denen Au: 
Be tragend / und feine Lieblichkeit allzeit in 
dem Herken, Owie bitterlich Fame Sie an, 


einlauteres 
/ Schmergen /und 8 üben rund. Vermai 





— ee Are e 
Be) Eee angehefftet worden / mit 


ne 
ih 
fen sohnralß Denn Drimmrage Da 


igten JESU, 4 den 


— mr Meer feines und A 

e — ommen! 
ut jhr nit AA. wie Maria die Schwe⸗ 
denem Pharao und 


dem 


er zu lie 
ten Stelen Der 8 Jo. 
— od /(Cant. 2. Sicht mArus SEPH inuf 
inter ligna filvarum,fic Dile&tus meus; Mein =. feiner 
Osfehe by ie ein unter —— 
anderen Hoͤltzern in dene Waͤldern ; von dem denen Hei. 
MAR IA (agt/ Pater ruus, dein Vatfer/von gern verfe- 
deme fpricht JOSEPH,Dile&tus meus, mein beu / waͤhlte 
Seliebier Diſer Geliebte / nem lich fein Pfleg- UP Alm 
Sohn JESUS mar feinem Vatter dem JO- game 
SEPH tie ein Apffel⸗Baum unter andern der die befte 
milden Hölßern. Nemlich hatte ”'Ter Zim⸗ vergleichũg 
mermann allerhand Hoͤltzer umb feiner mit feinem 
Werckſtatt da ein Stam̃en fürein Durch Son um 
sug / dort ein Stoc für die Schwellen / fımErlöfe 
Bretter zu ur die ein Nagel EN» beybraäshter 
alſo⸗ 


Due 
Serm. 68, 
in Caat. 


Luc. 1, 





eyn / mit dem 
en, —*8 


EUER, - Meritö ejus —** 

UMBRAM, de quo.& RAFRIGERTUM eſ- 

fet, && Reractıchem pariter acc ura, das 

iſt / eg „Bifegli fahls hoͤchſt⸗ 

verliebte ienge billic) dem jenigen 

nach /und a eh In Pate inen liche 
ohn halten /von Dem er möcht 

— und 

allem Abgang ein Beytrag 

em wolte er ſich nit mehr laſſen ;gabjhm zu 
ein keuſchen Kuß / bald truckt er Ihne 


Rapß einen Gefaͤhrten / ſonſten indem Leben 
einen Lehrer / in dem Todt einen Beyſtand 
und Tröfter/mwolte Ihne aller Orthen / alle 
de auff der Seiten * mericö, mit hoöch⸗ 

er BillichFeit diſes. 28 dann ſo in⸗ 
niglichen Schmertzen der Verlurſt / fo ſorg⸗ 
ſamen Fleiß die Suchung / dem Vatter JO- 
SEPH, neben ber Mutter MARI, fo groſſe 
Betrübnuf (als anderwärts. die Beywoh ⸗ 
nung/ Troft/ Hulff und Benftand ) alfo die 
Abweſenheit deß Liebften ihren Sohns JESU 
hat mitgebracht: Pater mus & 260 Do- 
LENTES quzıcbamus Te, Luc. 2. 


| ——— nee aan on mitJosern 


—— 


allerheiligſte 


MARIA und JOSEPH, 

Sim en 4 und über das 

Meer gef —— Bee Iten Melt beyfas 

men /umd * — — es da Em 
er ae —— —* Di. FERN 

eapbei Keinch Dinkbarbers nöthig | Doch 





m 
vilen Stu⸗ 


men aber 
hi * den die 
—— 10. 


var wie von —— — —— er Es 
du — —— dvon in die P 

en hc. Oi (8 feinem: te —— 
uam un 


n / mel ib is in faur und Allen bıps 
ne een © — ben g geſoigt / de 
fiir @ 
— a LABORANTES um- 
—— 
om. A ung⸗ 
frau * die Arbeit ſame mit jhren * 
weiffels ohne vor allen / jhrem 
lieb St 1 he a u ie 
ligen Anſprach zum öffteren. Inde 
h von dem JOSEUH und von —* wen 
Sohn JESU Ten Zrofihat füngenyalß ... 
me yet se und Difes ß werthiſte 
EPHUM conſtituit ſuæ Matris 
sch N / wie der —— 


Rn * — — F* 

a m / 

bepde Def Otwur-ähuepere Daß rebt fahr 

Pater 
emꝛen / und gluͤck⸗ 


Lauff vorn 
ch vollenden. 

O wie recht iſt dann geſchehen / daß heut Der alte 
auch /Zwe.2.der nunmehr erlebte wiewoi aller Simson, 
Gerechtigkeit befliſſne Simeon jus rus,beyne Prod ud 
TımoRATus, forchtſam um in GSorgen/mieg gröctlch zu 
fein Lebensfahrt außlauffen möchte ) als heut enden pielte 
1ESUS,MAR1A und IOSEPH indem&em- fi auch 
pel ſich eingeftelle/ alfobald nad) dem Kind * Me 

lESU gelanget / accepit zum ın ulnas fuas Foren u 
mit bepden Armben umbfangen / und gleich Aueder , 
fam jegt gang verfichert / und ohne weitere mir vermef. 
Sorgvon feiner Hinfahrt/benedixit DEO, den : Rum 
& dıxic , preyſſte und lobte er GOtt mit hels toffeft * 
ler Stimm ruffend : Nunc dimittis ſervum ee 
tuum Domine, fecundüm verbum tuum in pa- „ey on 
ce. O HEn / nun laſſeſt du deinen Diener ner, x. 
hinfahren nach ‚deinem Wort; als wolte.er 
fagen / nun mag ich fiber hinfahren * 

te 


brã ſuã 


gantz verficherte Schiffer dem Eugel. Land zu. 


—A⏑ ——— 


mmen Meer 


nemli 
amd mdten noc fowilde 2Bind — w 


ien /) allen zu gebieten hat/ımperat ventis & 
—* Nun hab ich be Die OXE nichts 
ter —W und jhren ae 


Gefponfen hat Simeon gelobt und geben» ven 


1215 , toel 






* den Tempel gebracht / nit anderſt / nia feine Regierun RESTE nen 
den 4m BB Geburt Carıste —— — 
cht / wo Das Steyr —— ed er glortwürdig verſchiden —55 
[a —— ıL115, dife dreyfaltige hei⸗· n a geh ein — 
figft hat Simeon edeyt/ Die guldene Zeiten ; maffen er auf feinem —* 
h — ——* enckt und Reich Die w ——— die Fur Rd 
J hiemi dahin —— Rd el 9 mb und Dem H. — 
— * SERVUM nam Domine., YA » mögt / nit nur —— 
—— imeon gibt ſich an für einen Diener Kuhe und iden / im Ub eerfraß 
‚hei ellichafft ESU, MARI a — — durch ſeinẽ 
OSEPH ; ufi fihe/ ein Dienerin ftellt nen iff über Das hohe Meer fo weit gt Yin 
gleichfahle ein: Exat —— „bife €. wagt/mwo and me niemand fich untere 4 
8* F ‚war Anna die Prophetin räluperve- fangen pm babee auch eine das Mer. 
die altzete wens, Die kam eben zu er glücteeligen garı un ubehane iA zu entde Horn Malz 
—2 d im Ir Alter /nelche vier gemacht ; Dainahfen 7 (re fr 
Besen, — pri og Dr Ban rechnete 1499. Anden Ra 
führdvenfete tib- Stand hatte zugebracht / nunmehr fo i ahr —— ſchick fpeinefome 
tee zu di. [ang ———— mb en / ai in ifte Fi. * * Lu 
a gan fi und zum anländen forchte fcum Camam , 
en Jam; ja mann fenitik glücfecigfte Öl —— FED Chen und gang omer : 
antroffen hätte; da aber Fombt fie gar ufferfte Spitz Afticz , melches gegen O⸗ word 
vecht/ ipsä horä , und ift ihr ohngezweifflet / —* weit in das hohe Meer ſich hinein er⸗ 
ıffer ver ppiedemaltenSimeon, wuxc dımirtis Domi- ſtreckt und dieweilen vor diſem maiſte 
ne, nun laſſeſt Du auch deine Dienerin / OD Schiff felbiger Revier / oder auff dem Sand 
a ’ in dem hinfahren / dann geftrandet / ober 2 an denen Klippen gefcheit- 
ja wol Augen haben den Heyland / JESUM, tert/odervon men Winden und 
gwarngig anden ich mich icher mag heucken Bellen Babe Fehrt und verſuncken / 
Anden; feine Mutter MARIAM , deren Schutz alſo zwar / daß auß iff nit eines zu⸗ R 
warumbnit mich ergeben / den D. IOSEPH , als einen ruck fomtmen / toeniger Diles Meer-Horn- ' 
I rg erfahren ‚Shiffmann / der mich fiher an umbfahren hätte fönnen) ber Urfachen den 
über Mer Das S’ftatt wird überfegen. NWarumb nit; Namen von den Alten big auff felbige Zeit 
ehne Wider, jhr zwey alte / erlebte / zuglei gerechte / aber bekom̃en / Promontorium, o MALA 3 
83* fi ge Seelen? fahret Fecklich mit sreı , das Bor-Gebürg oder Das. Haupt eis 
diſem Slait dann wann die wei⸗ ner böfen Hoffnung / von andern Fürker/ 
Se pflegten einer guten Schif⸗ Promontorium Non : das Egg / wo mies 
zu: verficheren / welcher zwey Ancker mands weder —— und hinterſich / weder 
— — weiter und fü —— get. Difer Valcus 
Lorin. io zus nixus Ancn oR.ısfeder ın portu, Lorin aber erfande fo mei en Sandy denen R 


4 c47. 48.27. ber mit zwey Anckern ſch * 
er / Arge ſchon würdlih am 
—————————— 
rgen / die jhr ven euch ſteiffet / auff JE- 

‚ SUM, ben Ihr umbfajfet / MARIAM und 
JOSEH, diejhr benedeyet. 

Allerkiebfte Zuhörer! i in dem fo ungeflüms 
men Meer difer Welt / in fo vilfältig-groffen 
Gefahren unfers ewigen Heyls / ſo lang wir 

mern Lebens⸗ Lauff fahren’ wie ich anfangs 

idt / was moͤchte auch uns nutzlicher und 

— äglicher / ficherer und troftreicher ſeyn? 
als.eben ung auch für Diener anzugeben / für 
Dienerin in diſer hochheiligften © feufchafft 
ESU,MARIE und JOSEPH, und bey Dir 
kn vie Ara uns L- halten ? befonders an 
* H. Creutz an JESUM 

—— /bepy welchen i der H. 


N 


223 
aulus in allen feinen ſobil widrigen 
Er... 
die ſo tagte Simeon und Anna 
re ahreber 77° 


Klippen und Belfen abzuweichen / denen 

Bellen und dem wuͤtenden Meer zu beges 

gnen / vor dem Sturm und denen Winden 

zu flreichen /und hinfüram die Gefahr alſo zu 

minderen / daß nach difer Schiffahrt C und 

nun unferer Zeiten )Rauß sehen Fuhren und 

Schiffen kaum ein s mehr zu fcheittern geht/ 

und Eminanuel der Urfachen halber dem Ort 

den schädlichen Namen geändert / und da 

felbige hinfüran Caput son srer ‚Das: 

Hauptund den Anfang der guten Hoffnung 

für alle Schiffende zunennen befohlen. Aufo]Esu 

Liebſte Chriſten wer Emman uel ſeye / die Siku 

fer gluͤſeeligſte Koͤnig / der das guldeneSwcu- Emmanuel, 

lum wider gebracht / das fo lang verlangte fo die gul⸗ 

== und Erlöfung dem armen Menfchlis > r Ben 
en Geſchlecht ; der Die fchrwarge Mohreny Pi 


Die ürfien der Ginfternußs vertriben, Dieus pr. wide 
MT 


*bracht / ic. 
ts 


214 XRXVII Predig "Makıa nach JESU mit Joseon 


iuff den 





—— * —— Tan 
ocabuntnomen ejus EMmMAnu£L, —*58 
ein Urheber den jhn Emmanuel hai * wie ber 
— Ert Engel fpradh / ER 
J vorweiſet / welcher en en ſo 
ährliche 3 
m ‚ohne fine Beyhuͤ Ton memand ma ir 
fommen / Non ,.Dife fo verzw 
- Kay hat zu I ol 
Einen Vor⸗Gebuͤrg/ fang, ran ja ber 
beften ungezweiffleten H #B0- 
NA speı. wann wir alle — 
Can en / unter feinem mus / in feinem 
— ae: heiigften Seder m mit 
H ung beftändig und 
len fhun wir zwar gem 
BERN ihren — — dies Welt Meer / ſpricht Au- 
Bar uftinus, und vermaint mancher /weiljihm al- 
n ſiatten geht /er wenig Anſtoß leydet / 
ihme allzeit gut Wetter / in * jeve 
allein ich. Aber —— er / wo er 
jan untet too er hinsihle; Fac ho ————— 
eben difem nare navem,jepnd feine Wort / & perdidiffe, 
—— quötendit;quid volet,quöd antennam opti- 
feinem 8 tenet ? optimd movet 3 dat proram fludi- 
Guberna- pro 
tor dem 9). bus, cavet, ne laterainftingantur : tantiseft vi- 
JOSEPH, ribus,ur detorqueat navem,quö velit ‚aut un- 
und MA- de velis;;& dicarur ei, ulquequd is? & dicar, 
un jun Nefinnentnondian, Nelcio; fed dicar, ad il- 
erer un, lam po rar eo, nee ducat ad Mile 
—5 — ifte,quanto ſibi videtur 
auff die fis nayi agilior,tantö kan 8 sh 
eMeer, nbernat, ut adnaufragium navigando perdu- 
* car? Taliseft ‚qui. un Set on viam, 
ö» Pfal.3 1 auff Teutſ / fpricht Dis 
mi Mid * Lehrer / der Menfeh fahre Klo mie 
Ana. a ik abernemmenit in acht / wo er: 


— einzur hinfahre / was nutzet jhn / daß er das Steur⸗ 


ueber trefflich haltet / mach der — wen⸗ 

det? daß er die ellen hat / und 

— ————— 
nit hinein ſchlag auch ſo 

in denen Armben / daß er das zn /wohin 


er will / laite: jedoch wann man jhn fragt / wo 


auß dann? wie weit? und wohin ? er aber 
antwortet / er wiſſe diß nit ; oder wann er auch 
ſagt / er wiß es gar wol /und wolle an diß oder 
jenes Geſtatt / wo er aber das Schiff nit hin⸗ 
———— denen Klippen mit vollem 
gel zueylet; iſt jhm nit alfo2 je g ſchwinder Die 
fer mit dem Schiff fahrt / deſto gefährlicher, 
und defto g’roifer eylet er dem Schiffbruch 
undUntergang zu. re er or be: 
ſchlieſſt mitdifer mercklichen Lehr: Alfo ſchif⸗ 
je (das RL inhöchiter Gefahr deß Verder⸗ 
n8) welcher glücklich zwar De aber auf 
fer dem rechten Weeg. Auff welchen aber 
uns zum beiten mögen Initen höchftgemeldte 


drey heifigifte nen / thails mit dem 
Erempel Ihres heiligiften Lebens / wann wir 
ibn ad Ace / theils mit jhrer annehm⸗ 
lichen Bruderfchafft /von der ich hier rede. 
the ich Kan —* er 
gen te Gebett — — 
term als efrigem 
brauch der a ehe en Sacramenten/ Allzeit 
und bey allen 5 su haiffen ich nit gedencke ; 
ni —* we * ehe Druderfhäfft pirp man 
zu einem H. Ave anderft die 
B—— Mehl Schiff 
jedes Monats nur zu einer U.L. Srauen Co- Ordnung 
—* erhal neben Der.Öefterlichen allein 5 a Kr u 
ey anderen H. Communionen; tie 
B Wr ich ſchwar folle fallen / wie die hier- 5. 
hrende Mainung / nemlich: 1. Seiner auffer ob» 
es unden Verzeyhung zu erbitrd: er laſſen; 
2. Eine GHtt molgefäligen ABandei in De 
Lebe zuführen: 3. Eines gluͤckſeeligẽ Sterb- | dife Diener 
ftündleins zu genieffen: Und 4, nach Dem fepow werde 
Todt ein unverlängerte Erlöfung auß dem - > 
ee Holm r zu erlangertoierforich I 
nutzlich fene ? mie —* mie be 
be ch deßhalben fo viler und 
groſſer H. Ablaſſen fftig zu machen / 
die a —— die jemahls erfifiet 
? TosErripe HH füm ht he vE 
E tt furnehmlich habeny di 
J nich nit finden. Uber Meer folte man “ 
Bruderſchafft holen / wann fie nit ſchon vor⸗ 
ee ftemanJESUM,MA- 


RIAM und JOSEPE die nun zugegen’ und 
mu ah ober 4 Dem Herten) 
‚umbe 
en/JESUS,MÄRLIA und JOSEPH alle 
ig rag er iffen; Tülerunt il- 
um in Tferusazem, ie di Itern r Kind) 
dns alle drey / ihre liebſte verpflichte Brus 
derfch Kr Kinder / Aka in das 
himml erufalem gnaͤdiglich einführen 
tverde. Als SEP u fer uf 
von * unter JESU,MA- 
RiEun rigen uͤlffreichen utz wol 
jenes mag — ie ern 
rer von denen geiftlichen Geſellſchafften ing 
—— wolte haben : In littote 
fedent,omnes ad quietem ſuam invitan- 
= ac PERTRAHENTES, neque naufragi 
pati finentes eos, qurfeintuentes,inEp.ad Rom — 
e.5.Hom.ı4. nen onen ;. io Eoiß, * 
ſitzen ſchon an bem himmli en und ru igen Rom. e. 5. 
Seftatt / ruffen alle zu ſich / und ta feine in Hom.14. 
der gegenmärtigen Meerfahrt ee 
leyden / welche; Ha n / und jhre H 
ihre Hoffnung und Vertrauen auff 
—56 ‚ja fie ziehen ſelbige zu der —* 
Ruhe / welche dann alıch ung nie vers 
leyhen wolle / Durch die hochſt⸗ vermogende 
irbitt MARI End JOSEPH, ‚neigen mit 
ESU GOtt dem Sohn / aud der Batter 
und H Geift!-denen ſehe Lob Ehr und 
‚Glory m Ewigkeit! Amen. 
Die 


* 


Pc vr. * 
EZ 
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Die Bemun dreyſſigſte M di, 


jr 


An de Feft Marianifcherjeder Bruberfehafftinsgemain, 
— Janhalu 
Wie troſtreich und nutzlich es feyerein Bruder der Himmels⸗ 
Koͤnigin genennt zu werden? 
a A A "RE 


\ 


Kl 


Sage / ich bitte 
und men 


ic, obfecro , quöd foror mea ſis, ur bene fit mihi propter te , & 
vivat Anima mea ob Gratiam tui. Abraham. Gen. 12. | 


d’rumb /baf du mein 
— — 


Begriff 


(Er eng iR vaſteice das H. Eheband und welches endlich den Ehegatten von Vatter und 


abreiſſt / wo 
haben wolte; So haͤtte 


zu thallen: So wurd uns auch 


Sie wurde / wie weiland in ihrem — — 
ter zugeben 


——— 
ne aut folte zu grumd gehn. 
ſen / daß Sie ſich als eingerreutfle 
595 Bram aller Glaubigen ein Ertz⸗ 






Bi auf feinem Vatterland hin⸗ 
; 5 wech gefchaffe / auff dem 
y KK Weeg aber /megen hungeris 
ger Länder wiſchen Bechel und Haij gegen 
Mittag / durch welche er zu raiſen hatte / nit 

’ lang gelitten /hielte ſich nit vil vergebens auff / 
amd gelangte mithin täglich naher dem A- 
gypren-Land zu ; allwo zu verbleiben jhme 

groar und fehr wol gelegen/ maſſen diſe Land» 

fchafft maift anderer ein gemainer Trayd⸗ 

und Srucht-Kaften war; e8 wolte jedannoch 

deſſentwegen dem AbramEgypren nit zum be> 

ften anſtehn / weilen in difem Reich den Sce⸗ 

per und das Negiment die Heydenſchafft 

führete ; das Rauchfaß in dem falfchen 
Goͤttesdienſt Die Abgoͤtterey nebrauchte; alle 
Gottloſigkeit aber felbft durch Raub / Un- 

ucht und Mord das gange Land nit nut im 

Abtam bey Beſtand / fonder für jhr ug er befigte. 
denentwildE Abram dann / bey Difen wilden Leuthen hatte 
ern mit feiner liebften Ehefrau Sarai Urſach gnug 
fehr I zu beforgen/ dag nit jhr ein Spott wider⸗ 
* führe / den Kgypriern fie zum Raub bleibte/ 
ind dife Rauber jhme den garauß vor Der 
Zeit machen wurden ; Fondte aber beyneben 
auch nitmehr zuruck ; Was Raths dann / daß 


die 
nes 
u 

eis ein 
Zrembd⸗ 


gleichwol und außtrucklich weder von Bruder noch Schweſter 
wird. Sccher iſt / daß Abm dag fü fin 
— — 
gu nennen; anbey ſich uns zu lichen verbindend / und ihre Erbſchafft 

diſe Schweſter vil troͤſtlicher ſeyn / als Leandro feine Florentia, 


gemeldet 
Schweſtet außge⸗ 


mehr geholffen ein Bruder als ein Eheherr ſeiner 
— — — 


ſo unerſchoͤpfft iſt / mi ung 


en / als Brüder uns mit kraͤfftigem 
daß ein Bruder (oder Schtoejter ) feis 


&igt nur an ung / ſo wir ung rechemaͤſſige Brüder cr toct» 
eſter erzaige. 


ich mein Leben errette (ſprach er zu feiner Ehe⸗ 

von Sarai) novi, quöd pulchra fis mulier * —— 

araı fchön biſt du / und die Egypuergottloß Ehewirihin 
anug; Dich werden fie rauben / und mich dei⸗ halber / wel · 
nen Ehemann umbbringen; wie waͤrs? Gem allem 
Dic, obfecro, quöd sonor mea fis: Ey ſage / “ 5* 
du feneft mein Schweſter / ſo iſt difer Sach fen zu fon, 
geholffen / verbleibe ich bey ıhnen in Gunſt / fahis fie fich 
underhafte mein Leben. Iſt jhm auch gera- für feine 
then dem Abram diſer Anfchlag/ Abranı au- —7T 
tem bene uſi ſunt propter illam, fpricht der H. außgäben 
Text / Abram ift ehr wol empfangen / ſowol 
bey dem König Pharao ſelbſt in Gnaden / als 
beytübrigen Egypriern / für ein angenehmen 
Saft gehalten worden / allein weil Saraı fich 
für feineSchwefter außgeben hatte. 

Es iſt von Unnoͤthen / Außerw. Zußörer/ gleiches fol» 
in Vergie hung unferen Zuſtando mit A- [e ns au 
bram’s Pilgerfahrt / mich längers zu bene n, _ 
ben ; wie der Menfch auß feinem erjten Date atte unfere 
terland dem Paradeyß außgefchafft / Durch beſonders 
vil Hunger und Jammer⸗ volle Orth difer unfichrbare 
eilt zuranfen habe ; gleichwol ndfich noch Hr? darumb 
unter die Rauber und Mörder (den Todt 22 
und den Sathan) werde fallen ; einen ernſtli⸗ Feind wan 
chen Königin jener Welt /den unverföhnlis MARIA 
hen Richter / gleich bey Eingang in das ans Ufer 
dere eben antreffen; Dig braucht meiter Fein HTrer/ 

Sf Erfla- 
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Erflärung/ allein der Wunſch toäre/ zu vers 

nemmen / twie man fich beftens 

möchte? durch. diſe R und Mörder wol 
zufommen ? in jenem Land von dem 

* guaͤdig 

wort: 


els ohne fuͤr 


en Fe / —* BR anders? fürs 
nemlich jhre Bruͤder und Schweſtern wolge⸗ 
ſichert durchkommen. Wie ich / zu h 

unferem Troft / nun ferners erfläre / mıt 


engen Bund mit gang gl 

Wrüderlis zaichnet / ſo finde fich jedoch einigerZufall,dag 
Sn biebrüberlicbe ich und Berbundnuß mine 
Uich zu rren, DER zu trennen / als die Eindlich oder vatterlich 
men (mola. ſeye. VeraFRATERNeTAs, Die wahre Brus 
ber das find, Derfchafft / fo die H. Kirch an den lieben 
ch zuzes Martyrern rühmt/nunauameoruıt vıo- 
hung Ları(ExBreviar.)diehatmün r moͤgẽ 
aufeeng. getrennet werden; welches gleichwol von 
Ki dep Dem kindlichen Band nit allzeit zu verſiche⸗ 
Epebands ven; mallen der Befelch GOttes felbften ein 
Schnitt hierinn macht / Gen. 2. Relinquer 
homo patrem fuum ‚& matrem fuam, & ad- 
hzrebit uxori fuz, Der Menfth wird /umd 
folle Batter und Mutter verlaffen/ und feis 
nem Eheweib anhangen; Urfach / das Ehe⸗ 
band fnipfftnit fo faft zwey zuſamen / als daß 
es macht beyde nur eins / einen Menfchen/ 
einen Leib / oder doch in zwey Leibernur eine 
Seel; alfo wird es enger Das Eheband / als 
das Band zwiſchen Eltern und Kindern; 
und ob gleichwol in der Sach ſelbſt das H. 
Eheband fowol ſchaydt von Brüdern und 
Maffen Schweſtern / als von Vatter und Mutter, 
Abram,, UND verfchafft die Eheleuth zuſamen / fo iſt je⸗ 
nachdemer Doch nitohn Geheimnuß / daß der Tert nit 
als verlaf- yon Brüdern und Schweſtern melot / 
en; yeah — von Vatter und Mutter / relinquet 
gurud ni homo Patrem & Matrem &c. Es iſt auch nit 
wolte leppa. Ohne Exempel: Abram verlieffe Die ganße fei- 
Vepurben ne Breundfchafft / alles was in feines Par 
ehender ters Hauß / einig feinen Bruder den nimbt 
pro — er mit ſi & ivit cum illo Loth; dann auch 
Epeband feine Hauffrau die Sarai ,„ wiewol er dife 
„ derdecre/ Möchte ehe leyden / daß fiefür feine Ehefrau 
als Abram nit gehalten wurde/als nit für feine Schwes 
wir für jhrẽ ſter / dic, obfecro „quadsoror mea fis: diß 
or ſolte jhr letſte und veſtiſte Berbindung ſeyn. 


werden ? Ant⸗ 


Schweſtern nit unterlaſ⸗ 


XXXIX. Predig. Maxniæ jede Bruderſchafft 


lich iſt diß nit ohne 
En — rn 
ern 


demPharao und —— genußt/ 
aloe für feine Schwefter aufzugeben — 


' PROPTER ILLAM. 


i uͤrdige That wird diß alles 
— —* von —— | 
iſen Henden/in feinem Buch von der 
ven Sreundfchafft verzaichnet/mwie regt 5 
ge 





Dim Krieg den kuͤrtzeren gezogen / und le⸗ 


traalen das Wax allgemach er⸗ 
waicht / und zu der Guͤtigkeit / von jhrem El⸗ 
lend zu dem Mitleyden / und von ſeiner aig⸗ 
nen bezwungnen Natur zu Begnadigung / 
beſonders diſer auch in dem aͤuſſerſten Ellend 
annehmlichen Gefangnin / angemuthet wur⸗ 
de. Die Schoͤnheit ware da Gurfpreche ge⸗ 
nug / und wiewol unmuͤndig / beredter dann 
fein Demoſthenes, der Königin Gnad und 
das Kebenzuerhalten. Diß folte * erſt⸗ —— 
lich / ihr Leben geſchenckt ſeyn / ſprache Da- —** 
zus; und weilen er vermerckt hatte / Daß fie fend fonit 
Itaphernem jhren Eheherzen/ wie ihr Her ven feiner 
liebte / ftellte er ihr in die Wahl / auch difen Ehegemab- 
loß ſu machen; fie koͤndte auf Königlichen rate 
©naden diſen ihren Eheherꝛen Deren Dans J1.@efahr 
den befrenen / und vom Todt erzeiten ; 68 ihres tciblie 
wäre jhr dann jhr Bruder angelegener ? twels cyen Bru- 
cher gleichfahls fonft das Schwerd zugemars ders / alſo 
ten hätte; folle alſo auß benden den einen er⸗ Daß feebene: 
wählen ; Niemahl hat die Liebe alfo mit der „1, | 
Liebe geftritten / niemahl Band mit Dem geholfen - 
Band fofteiff gehalten, auff Daß Feines >, wolte. 


« 


wann Sie eg ui ac 27 


ef ee ale für dißmaht 
ni * 
und eh — Mai 


und eheliche 
möfle ertwählen ) gibt fie Icaphern 
? aber /hrhülfreihe. 
x Bitt an den König 
yde nit möchten) 





tel 
— die 36* 
b J————— 


‚Yo Be ae ln > 
wird mir difer Icaphernes genom̃en? 
am nn das —— 


ara 


zen andern haben ; einen andern leiblichen 
ein aber / teil die Eltern allbereit we 
weuer Ede, ſtorben / iſt mir —* ran zu hoffen — 
—— bi Tee abe für —* ver⸗ 
ze J hio mr —3 
un Des apa * —5 
1 ur trennen/auß Brfach/ 


die ſie dem König bedeutet / und Plutatchus 
Kuren ‚vum Berhluß alfo feget : quia FRATRIS 
.  amifli nulla eft recuperatio, uti neque manus 
bblatæ; Dann einabgehachte Hand Fan man 
mntt / wie ein Handſchueh / nach belieben / hin» 
werfen / und wider anne anſetzen / 
aaullſo ein Bruder oder Schweiter einmahl 
verlohren/ ift für ewig verlohren / da hinges 
‚gen ein Ehegemahl wol dem anderen ma 
da dann gilt mehr ver Bruder 


mie 

auch wir Dir zu Herßen/rRArTRıs 

Amıssınullaeft recuperatio, daß Deine Bruͤ⸗ 

der einmahl verlohren /verbleiben ewig vers 

fohren; dicergo, obfecto ‚quöd soror no- 

fra fis! ach falle ung dann für Deine Brüder 

- 5 ! no höre zwar mol den hocherleuch- 

Hugo jene Stell der hohen Lie 

ei er. —— SOROR NOSTRA he auffch &c. 

mei Unfer Feines Schtwefterlein/zc. auff CHRI- 

* STUM den Sohn GOttes und die heilige 

Sertuef Engel an außdeuten / welche i ch von MARIA 

deren Brů · afgıhrem Schwefterlin/ berühmen ; fo bift 

ie dig, Du aber auch | Fılia Patzis, nad) der Lehr d * 
L⸗ephonſi, ein Tochter jenes himmli 
5 Vatters / welcher allen / fo in feinen heili 

2 Namen erde dife Freyheit hat erthailty 

ER AED ttes folten ſeyn und ges 

per, ment werden / dedir eis poteftatem Fırıos 

Pe DEI fieri,his, qui creduni in Nomine a. 

auch ch Yräder deiner / als feiner — eichſam 

———— ee und jhrer 

ſter / dicergo, obfecro, quöd soror went 

af Bub: his! —* wit e hd ara auch / goſſe 

vſtin / u nfer Schwoe fler zunennen ! wels 

— wir durch den H —— die Vernunfft / 

uns und unſeren Willen durch moͤglichiſte Liebe 

2 an ſeinen H. Namen längft ung mit feiner 

ee nad Senihet haben 3 Ach! gie Di am 


* 





wol er⸗ 
gen wir 
er Würdigkeit und 
halber, Wir toifen/quöd 
du Hank ſchoͤn und 
—39 * im̃li⸗ 
ohen 
raut · Lieder —** —— 
chat & 90* * 
—— —— / fhe du Bi fd) N; un 
cHherrima müli ertiit, J: 
ba die * 


oͤnſte / und —* Ihme 
fein Hertz gang verwundt und eingenoms 
men /was wirdEr dann Dir mögen in To 


) ie — ———— in deiner Copeiy Det 


Sau nit nur etwa ein hai der 
Sins Gefahr / wie Abram bey dem Pha- 
220; es mare nit nur zu thun umb zwey Ge⸗ 
RA ihrer fölte tan, 
Schwager? (wie bey 
— 
ſolte auff einen Hauffen ——— gleich wie 
—* Gebott und der Königliche Befelch zu — 
enge ſchon in der Haupt: Statt Sulan, afg & 
fon chöne Efther, mitanderft a als ein — fthet En 
Se Bahn kr 
e Angefi ueri ren lieſſe / ein ſol⸗ vor a . 
ches mit jhrer —— und — Ben un 
machen/ Afluerum zu verſohnen / welches alfo 5 
ohnverzüglich erfolgt; ;diß war ein Worbils 5. Fanneen 
—* die rg der Ei pw —— * 
und dreymahl a niten ; Der ergürnete mehr, 
Affuerus —— — J a * 
zu dem Todt verurthailte Bol he arme 
täglich fündige Menfchen ; ach ! daß wir Un⸗ 
verdiente bey GOtt gleichros difer Gürfpres 
cherin möchten ie dero drey⸗ und vier⸗ 


chlagen; vilmehr jhretwegen uns armen 
N Muee als fein Pha- %, äufferticher 


je der —— Schoͤn 
a dienft ftbahr werden ; fchribe hen vergleiche. 
längft ein weiſer Alter) Zocras. in Encom. He- |, ER 
lenæ. For umosıs — aſpectu benevolen- · * 
tiäconjungimur, & libentiũs eis inser vtmus, Helenz, 
quämalijsımren Amus; So haben auch wir 
alle Gnad zu hoffen / weil wir willen / daß 
MARIA ſo wunderſchon iſt / nit nur pulchra, 
8 oben⸗ hin / und wie andere / ſonder wie 
fie GOtt der 5. Geiſt / und auf deſſen An⸗ 
trib die H. Kirch / ja Sie ſelbſt bey dem wei⸗ 
ſen Sytach, nennet seecıosa, das iſt / Ecel. e. 24. 
* Richardus vermerckt / omni Apikituali 

rpotali fpecie replera „ aller Zierlich- 
keit —— Leib und Seel jmmer moͤgen 
faſſen: dann ae in olüs bey denen 


Gram- 


228 
Grammatieis ein Voͤlle bedeuten / Aignificant 
PLENITÜDINEM, üt formolus, gratiolus &c. 
richt Rıchardus, alfo Dann auch sezciosA 
MARIA vollkommen fchön / 
alles zu erhalten / wann 
für unfer Schwefter aufgibt/ 
dann alfo werden wir auch ihrer in 
Gnaden theilhafftigmerden. Wie folgt: 
Suhknm „ „Erftlih wird dife unfer liebreichifte 
er Shwe. Schweſter uns gan befonders mit Liel 
tternennez zugethan ſeyn / als toelcher nit unbefandt 
verkindt fie nes Ihres Göttlichen Sohns Gebott / 
ſich uns zu [Joanne 4. verzaichnet /Mandatum habemus 
es" 2 DEO, üt quidiligit DEUM,diligat & pn A- 
yuuscrben TREM daß mer GOtt liebt (wie jhne fein 
zu mechen / hochwürdigſte Mutter über alles li daß 
p.. rauch feinen Bruder ———————— 
Pr alfo auch ihre Bruͤder liebe. Was ans 
ers ? als welche nach der Vatternfehr/ nach 
erfter Erkandtnuß und Liebe def EIER 
GoOttes / alſobald angefangen umb die 
Funfft Mefiz ju Erlöfung jhrer Mitbruͤ⸗ 
dern und Schweftern/ —* Menſch⸗ 
lichen Geſchlechts unauffhörlich und inſtan⸗ 
digiſt auß Liebe zu bitten / beſonders Die aylff 
zu welche Siein dem Tempel in Bo 
her Befchaulichkeit und hoͤchſter Heiligkeit 
zugebracht hat. Für das ander / und eben 
wegen difer Liebe C fo ein But ift communica- 
vum, alsdie SHlehrte davon reden / welche 
fih mitchailt / und anderẽ wol⸗ will mit Raih 
und That ) daß fie ung Arme [re Reichs 
thumb und Schasen MiesErben feyn laſ⸗ 
Es den en 9* Kr VER ein 
atz jhres Rei olten haben / daß nit die 
Kinder / ſonder die Hrüder im Reich und 
auch fonftgeerbe haben. Ben den 0 
—— wie Livius zeuget / bey denen Numi- 
iern ii die Reichs Eron auff die Bruͤder 
Liviusl. 3. UND 18 der/ Lib. 3. Decad.g. In 
Deead.9. Dem himmliſchen Reich / und dem Gnaden⸗ 
Erb der ſtreitenden Kirchen iſt zu hoffen / nit 
nur auff Die Kinder MARLE , ſonder auch 
ihre Brüder und Schtweftern das ErbRecht 
treffen / und wir jhro mehr als Reichs ⸗· Sch 
gen theilhafftig werden mögen / jhrer Gna⸗ 
den und Verdienſten / allermaſſen diß — 
ſonderbahrer Vortheil der geiſtlichen Bru⸗ 
der ift/ von dem H.Humberto, d 


ber- 
** meltberühnten H. Prediger⸗ Ordens wei⸗ 


uenbe. 
c⸗ 
und General / in Der dermon von der Bru⸗ 
meldes ein perjchafft/äb.2.c.r9. fehr wol aflärt: daß 
aan nemfich /obtwofen die irdifche und leibliche 
ter gefchwiftrigte Brüder und Schiveftern mag 
acıttlichen fie etwa ererben/ in oil Fleine Stuͤcklein zer⸗ 
Beüdersund truͤmmeren und zerthailen muͤſſen / und alfo 
Schwefter jrdwedere die Erbſchafft ſchmaͤleren an jhrem 
army Fpail, ſovil anderen von demſelbẽ zuwachßt 
np 10 geht es Doch nit alſo bey Difen geiftlichen 
yipidery Brübern/ fonder was jeder fuͤr ſich hat das, 
os im dene iſt allen anderen zum beſten / allen zu Gnuß / 
roiſchẽ Erb · sinn und zu Nutzen / was ein jeder ver⸗ 
hafften ges dient. Hxc elt differentia inter FRATRES 
wi Carnales & ſpitituales quod ılli Dıvipanz 


(and borgefesten Dritten obriften Regenten ſcha 


“ 


XX XIX. Predig. Marie jede Bruderfchafft » 


communia, hi com MmuNnIceNT proptia, ſeynd 
difes Heiligen troftrei als: Difiioe. 
id unter leiblich · und denen geiftlich. 


a a —* ——— * 


ins gemain haben / i dere Thail 
— Di aber ide Kine rd 
mainf beytrage. i 





Bruder Campi der Welt 
wurde) ——— Be 

e / wer ihme auß allen a Der 
allerliebfte w ap md nun 


verraiſen / a ihn den Gefährten ; noch 3 X 
auff dem ‘P a6 dlich ato zwar 


feinem 


onem 
völlig zu Ichavde;was allein ihme noch übri Bean 


iſte ung 
Unfoften/ und wolte gleichwol —— 
jhm ein Haͤller 
attet werden / al⸗ 
re illens dem Bruder ge⸗ 
ſchenckt / neque hæc in partitione n&REDI- 
Tartıs cepetiſt, ſchreibet / welcher diß alles er⸗ 
zehlet / Platarchus Caroxc. Und wolten wir pm 
weifflen AA. daß unfer fhagreiche Sywe- '" or 
er / die Lieb-volle Yungfrau / nit was ung —J— 
jmmer noͤthig im Leben und Todt / reichlich 
beytragen / ſonder alle Erbfchaffe allein für 
ſich behalten werde ? nein! commmunıcant 


opria. n 
Fi Ülterlicfte ‚Herzen Sodales, biß hieher has. 
ben wir groſſen Troft auß geiſtlicher Gemain⸗ 
geſchoͤpfft / fo viler Mitbruͤdern X bier 
durch die weit und braite Welt / diſer unfe⸗ Prudere 
rer gebenedenten Verſam̃lung / derer aller eis —* fee 


friger Andacht und Gebert jeder Bruder abe der dei aus 
fonders auch genicjlt; fo viler freywilliger Abs deren Scha« 
toͤdtung / Cilicien, aller anderer un 


und 
ihrer verck ein jeder etwas theilhaffti Bat 
wird ;deren Allmufen/und fovil gu fe REIT 
een der brüberlichen Lieb/ jeder auch ein Ges in —* 
re Bm befombt;; ein Verdienſt von fovil | 
eiligen Meilen’ inmüthigen Beichten/ und 


ngelsraınen Empfahungen def — 
er —— —R———— 
ie gantze Chriſtenheit geſchehen / ei 
jeder Bruder ſeines Theils ſich —* —* 


und 





naar nd da — 
——— 
—— — 

— 

— tia ſuper tetramz 

een 

— 


len di a Bruderfchafft vermag 
e geiftliche 
RA Orths bengefügt 


Eine 
nn 


J ehoͤrt —— 
* —* — Freunden gehoͤrt alles 


erweiß : alle 
Schaͤtz gehören MARIE (welche voll iſt als 
en /) fromme Sodales aber die ſeynd 
Ka MARIEj Schweſter liebſte B 
ah ern und Brüdern gehört 
i chören dann Denen 
/wieMARLE,in 


Basen 
Ki uni 
Cant. 3. 


und MARIA molgefalligen / feinem 
Naͤchſtt beſonders Mitbrudern / aufferbau- 





te ſich Schweſter nennet / wie hoͤchſt erfprießlich? «229 
at; toi wann ich auch Die 


lichen Wandel zu führen/alsdann 
‚Ss ‚und Beni 


und Heiligen Abendg mit 
wochen · oder Vro⸗ Br hg 
fleifig entrichten. fhafft.&as 
bey allem/befonders —2* jedodh 
Gebetten denen Convensen und Derfam Bey feiner 
ngftig zu ſieren / 
t / ſolche ee 
su unterlaffen für Fein ſonderli⸗ 
g nit zu h 


alten ; F 
maſſen wie Der groffe Ö.Gregorius, sn Regi- — 
Aro lib.8.: auf denen a tlichen echten \", ® 
vermerct 3.Liber . ffrandem'conimie- " 


| afft werden; 
/ der freywillig in die 
und zwar mit Vor⸗ 
behalt / unter Feiner Suͤnd ſich zu verbinden / 
verbleibt jederzeit noch frey / und ſolle er ſchon 
wider die Satzungen fählen/die fuͤrgeſchrib⸗ 
ne Werd / Ubung / Gebett und dergleichen / 
ohne weitere Geringſchatzung oder Aerger⸗ 
—— —— —— * nit 
an Leibo entgelten / ſonder nur an 
dem Vermoͤgen leyden das iſt / der jenigen 
Ablaß und Gnaden / welche auff ſoſche 
lan nf Dimahfenrathen 
gen ſeynd / fürdigmahlentrathen. Di 
Em Mainung bey allen folchen difer und 


berg aigentlichen 
Werden: wiewol auch felten ohn ale Nach · 
ee. es abgehn mag / mo ohne alle Un 
fach / und auß allein einem. was 
man tool und leichtlich zu üben vermochte / ger nichte 
daſſelbig doch unterlaſſen wird; neben deme / defto der 
daß es ein gewiſes Zeichen iſt / einer geringen ger unſer⸗ 


Anmuthung deß / gegen feiner pp woerſte ac 
liebreichẽ beſt⸗gewilligten AIhr af 
nichts /als was man ebe fehuldig iſt / zu gefallẽ res noch abe 


u 
thun woͤllen. Vilmehr iſt jhr — Dr ne Urfach 
ren / ihr Sorg und Verlangen Der recht fr übergam 
gen Brübern/ nur allein jutoiffen 7 3 tl« 
einnene ‚ein befondere Weiß / dife himiilis |* 
ſche Schwefter zuverehren / auın füciemus 
sororınoftr=? was füllen / was konnen 
wir Ihro zu gefallen laiften ? woͤllen wir Doch 
an ung nichts laſſen ermanglen, 

Haben aber hingegen auch fih von Ihro 
zu getröften / was auf fie auß Dem 90. ‘Mat: 
men aufgelegt wird / als verfichere Sie ſol⸗ 
chen lieben Bruder ( toie auch gleicher Urs 
fach halber ſolche Mitſchweſter) proregam 
cum, quoniam cognovir Nomen meum Jfeil 
er mich erkennt hat (verftehe für fein Schwes 
ſter / Schülffin und Schußfrau ) fo mill ich 
ihne beſchuͤtzen zc. und was mehr in dem 
Pfalmen hernach folgt zu höchftem Trost ei⸗ 
neseifrigen Sodalis. In dem Leben defi N. 
Leandrı wird ra / daß difer heilige 

f 


(und 


2390 XXXVIIPredig· Maria nach JESU mit Josern;&re. 


em — —— mem 


* — —— Florentaein aud) B. > 







richtet werde. * permittet * 
Richter wird nit zugeben / ſprach er/ ne — * 
TER ſue Sponlæ niereat: Daß der Bruder 
Nieremb. ſeiner Braut verderbe / Nieremb. ın Mannal, 
in Manualı 4.446 13: Und twolte jemand nun en / 
l.1. c. 13. eben diſes pr 
unfer 
Klonen messe —* —* 


Ber ” va eine le n Beim u 8 
und von un 


au 
und 


den 

heit zu / * wer den —— 

chen / und in deme aber vil ein groͤſſereGefahr / 

=> —* fo gar feine Seeligfeit gu verlieren. Yhme 

he Proben wäre nitanderft / als wurde er für Dasftrenge 

und veweis Gericht GOttes geftellt/ beflagt / und zu der 

—— —— ewigen Verdammnuß erkannt / ja die holli⸗ 

ann B- Seh in reifen: Mo © 
e ‚nl } 

9 t zurechter Zeit Die barınher- b 

gje Due —* angenommen / * 
und die ang 
Fa ren vos iftum ? fra 

1 ſu aut quid vobis cum illo, qui tot annis mihi 

Nad Hebd, in MEA ConGREGATione lervivie ? 
Hebd. cal. Wohin wolt jhr mit difem ? j 
höllifcheRauber! oder mas habt jhr mit j 


cal. 





e allerliebfte —2* 


—— — & peregrinationis meæ 
fier nem,benediäionem eorum novis benedidin- 


me ———— 





— 
— — ——— —4 
allerj 


fe fi 
O8 


is filiis meis, quostu FRATRES 
lich· hochſi · 
tium eſſe, per manuum mearum impofitio- —— 
—— * it: Du O mein allerglor⸗ (nr sc 
an ohn! woͤlleſt / bitte ich / Dife gegeumär 
meine liebfte ——— du ſelbſt wolteſt fan . 
ber nefien/und in meiner ebens · Wan⸗ Polen; 
derſchafft mir zu Troſt ſenden / wiewol ſie Derm mie 
ſchon eh⸗ hin von Dir hr gnet / jedoch auch teifisem 
meinetwegen Krafft difes meines ietſten Ser⸗ — 
mit —— gan * Gaa ——— 
dann diſe gnadenreiche 
afrau jhren Kindern —S —*8 
und nemlich den + den Schwer wollen ge 
Eu Seegen mitchailend jhr heiliges densten, 
eben befchloifen. Aber nit jhre liebreiche 
Treu verlohren / fondervilmehr mit unend« 
licheglückfeeligerem Leben vermehret/ für die 
jhrige unauffhörlic bey dem groſſen GOtt 
anzulangen ; dahero dann nicht zu ziveiff« 
= nf Er = ung * he nur mit 
ßfertigem Hergen werden fuchen / unferer 
ne Verzeyhung mitthailen / und der 
wiewol geringen Berdienften Belohnung 
auch Ihretwegen / feiner liebftenund unferer 
Mutter * werde 
O daß diß 





Die 





> 


** 


ziaX; u.%, N ® 
jr IT —3 +, 
# 


Qi —— 


der Mutter Gottes Ind Himmels’ 





edig. 


2 Königin ins gemain. 





Auffsrliche Marianifche Dienft wird durch den innerlichen 
= | Fräfftig gemacht. 
Tr BTEIMTZA 


Dominare noftri tu, & filius ruus. Judic. 9. 


Herrſche dus über uns / und dein Sohn. 


Begriff. 


BRD Os flv 5 Dub al at EZ 


iche Blum: und 


MARIA ein Dienerin def HErrens / iſt fie übriger Geſchoͤpffen ein gebierende 
ohn DBelaydigun 


g Gottes und unauß⸗ 
n Eintrag bey» 


| | — — — hg, jhro Wärbigfeit angerafter werden. Wels 
— aff / von ihren /an i 
z tt ie Goͤtilichen Befen feine 


‚bringt. en aber auch dahin nit 


—— 
g hin 
Büchlein in der Handy Gürl umb den 


Bruderfhafft-Rodi / auch dem jenigen an ſtatt 


zudeuten / als 
b/ oder Zaichen an dem Halß / der Namen in dem 


vermoͤge jede Andacht gegen ſie / jedes 
pals zu der Seeligteit erklecken / welcher 


n fündtichem Stand / weder Willen hat ſich zu bekehren / weder einigen Fleaß / ſeine Boßheit zu 
„ Sie hilfe nie Ihren Kindern / fo wider ihren Sohn ſtreitten / diſe ſcyen dann bereit ums 


/ . 
| nit laſſet ermangl 


diſer Zuſchrifft: 
Pierlib,g. Alter in obſequium plüs squo pronus, & 
Imag. alter 
Qualibet in quemvis opprobria fingere 
ſuetus. 


Der * J vil beiſſt / der Andre zu vil 


eckt / 
jenem / zvil deß Giffts / in dem deß 
a" © — ſteckt. 
Der bech⸗ Dergleichen Schmaichlen und Fraͤvel woͤl⸗ 
meurdigfien len uns (denen Recht⸗glaubigen) mit allem 
Mutter Gewalt die Secherer auffbinden / mo beſon⸗ 
mie ders vom Verehrung Der Himmels · Koͤni⸗ 
gebügrene vin die Abhandlung ft ; als geſchaͤhe der 





niderlegen /gu welchem fie aber auch das Ihrige auff innſtaͤndigs Ans 
en, 


Sach vil gu vil / der Göttlichen Ehr aber Pr &hr 

gar ju nwenig/und Fönten wir ung mi wol je: ** 

ner ſchon rang verdam̃ten Ketzerey und Irr⸗ 

thumbs erwoͤhren / welche weiland in Ara- 

ba durch etliche Weiber wolte auch unter 

die Männer eingeführt werden / die Colly- 

ridianer genennt / bey dem D. Bilbao, *5* 

Epiphanio, Her. 78.&8 79.toeldje MARIA er * 

als ein Göttin zu ehren vorftellten / und &7,. 

deren einiger Funcken noch zu unferen Zei⸗ 

ten unlängft vermerckt / aber fo gleich von 

dem H. Pabſtlichen Stuel zu Rom ges 

daͤmpfft / der Urheber /fo MARIAM als Die 

vierdte Perfon neben der höchiten heiligften 

Drenfaltigkeit / als was Göttliches / mwolte 

geachtet haben / offentlich zu dem Wider⸗ 

rueff angehalten/ fo dann ferners mit feis 

nem Srthumb zu ewiger Tunckle und Ges A 

fängnuß ift verwifen worden / ( in obfe- en 

guiam PLüs Aquo pronus) hierdurch aller Kirchen 

Belt Har zu machen’ mas die gründliche Mainung, 

unveränderte Mainung der Necht-glaubis mit Bört- 

gen Woſtoliſch· un Roͤmiſchen Kirchen von FhrNoche 

Verehrung MARIZ fee ; nemlich ob fie —34 Au 

—* omnt laude digniſſima, alles Menſch⸗ Digzu * 

ich · und Engliſchẽ Lob s Die Wurdigſte ſeye / ren geh 

keines Weegs aber einer Goͤttlichen Ehr war ihre 

fähig gefchäst werde; Wer derohalben der Feind ewig 

H. Kirchen etwas anders andichte / Der er · 

jaige nit einen warhafften Fahler / an —* (ichs farffeo 
alzeit ron 


XL. Predig. Marız aigentliche * 











232 
allzeit unbefleckten SEEN SE libet in quemvis fu fie un hen 
ſonder allein feine gifftige Zähn und | Biß / det jhr nit wach 
( ausLıner ö * Davids — * gr ide —* * 5* 
ſuetus:) und n wuͤrcklich war 
ee 5* dh mer wei hr —3 dem Haupt —8 
Welt bekandten Augenſchein —8 weil * ein fepn will De MARLE 

Obwolen nun Di re Perfier und deren Medieg Vol⸗ giffitg an 
von dem H. Glauben / und Der Sa cker? -fh.e. 14. Oder ſprecht pfeiffen / 
die Verehrung der Mutter Gottes N, allen S'w ER 
d)ei ner nitift / ſo bellen d luckli 
unauffhörlich wie die Hund PIE REN 
* eSed erer diſes klare Liecht an ; 
3. Reg. 104 


= — ix ch —** 


und anderer H. Lehrer faſt hoch⸗ſ * 

Worten von dem Lob und Der MA- 

ern welche — en 

möchte einiger gottlöfe 

vertröften Pau eben folche ft und 
uͤlff als guter Grund mit brachte / 

welchem Fahler a 


alles 

er nad / d itt MA- 

RI, —* E. A. Dur Si Ge⸗ 
dult / fahre alſo fort/ac. _ 


ener Göttlichen Offenbarung ge⸗ 


Gen. $. näßı Gen. 3» — Asa we. te, & 
Dun Sk Mulierem, fpra Schlan⸗ 
gen / ich will —— Fra mil dir 
(map und 6 inter, feınen tuum & femen 
—*— ıllius, fi A en deinem und deß Weibs Saa⸗ 
—— men /welche die HH, Väter amrtich 
a" ben Dem Weib / auf Die hochtwrdigfte 
rdie Jungfrau MARIAM möllen aufgedeutet 
wider di 
unfcjutdige haben / bey dem Saamen aber auff den 
— Sathan —— alsdann auff die Miß⸗ 
I ——— beſonders die 
—S er —— ſelber als fol 
nice che Feind / fo den boͤſen Saamen / das Un 
Ne Werd kraut / unter den guten außgeſaͤet haben’) 
MARIAM iſt diſe Benbfehafit von Anbegin der H. 
fib auffzw · Kirchen biß dato, enfrigft fortgepflangt/und 
bdumen ; after Schmwärmer ju gefehweigen / in dem 
fetiten höchftebetaurlichen Kirchen-Brauc) 
und Glaubens Trennung nachſt verſtrich⸗ 
nen fünffjehenden Jahren⸗ hundert oder 
—* von dem abtrinnigen Martino Luthe- 
dann Joanne Calvıno die Verehrung 
MARIE ſchmaͤhlichiſt angefochten wor⸗ 
Luthfern- den, Jener Martin von Eisleben / wolte 
—* ee erg ‚de Nativ. M. daß 
jedweders Menſch MARI der Gebähre 
rin Gottes im geringften nichts an ABürs 
digfeit zu weichen hatte ; Calvinus ingleis 
chem laͤſterte / jhr gebühre, mit nichten ein 
Frau / ein Königin / eine herrfhende Ge⸗ 
bieterin _genennt zu werden ;  auß Urſach 
hauptfächlich / weilen fie fich felbften nurein 
Magd und ein Dienerin ſchelte / im Ge 
fprach mit dem Erg-Engel Gabriel, Zwe.ı. 
Ecce,Ancırra Domini, Sihe/ich bin ein 
Vide Mi- Dienerin Def HEren/2c. Yide Michov. D 
ehov.D. 5.2.10. Hier haben fich Dife zween Erg 
35 210. Schwärmer mächtig tieff ver-ipeculiert / 
—“ und hat fie die Witz uͤbel verlaſſen. Dann 
—— wie? jhr gewaltige Schrifft⸗ gelehrte? qua» 


Luc.i. 





Gen.3. —J ts Gea.1. 


ad Die zu vertil⸗ 
* 8 uk ae / als Rıg 
en ai er 
öl. undten gegen ber * u 


98 der die 


oͤni —— * der 5 — 
verdient haͤtten / diſe 
Ertz⸗Ketzer / wegen vilfaltiger Läfterungen 
in's Feur geroorffen zu werden / als jenes uns 
andige M / yorlches zu Zeiten 
Kayſers Herach), ( alg deffen verftorbne Ge⸗ 
mahlin undKapferin Conttancia zu Grab ges 
tragen / und — von oben herab 
auft den Todten das Mägplein ein 
Spaichel (. h. geworffen /) alfobald von * 
Volck ergriffen / in Das Feur geworffen und 
zu Fleiner Aſchen iſt verbrennt wo — 
mehr / ſprich ich / jene hätten ſolches ver⸗ 
dt / welche nit ein verſtorbne / fündige 
eibs⸗ Perſon ungefehr/ ſonder vermeſſner 
Dee, die mit ebend» und regierene Ihre Deri⸗ 
unbefleckte dei höchften Gottes Mutter ſchafft 
un Himmlen Regentin jhrer Ehren —— 
zu entſetzen ſich boßhafftig unterfa angen — 
if / jenes Titis den der Ramen MARIA Fuice as 
(von GOtt der Jungfrau geſchopfft) ſelbſt geucuich he 
vermag in der Sakden Sprach / MArıa gebührt 
Douına , ſovil als ein Sram / techn über die Eu · 
auch ſowol die HH, Vatter in's geſambt / 
als aller Chriſtlichen Länder allgemainer zupen wor 
Gebrauch / jhro ehentbietg juaignet/befons pejichr nedẽ 
—* > —* (de Frau / und — 
ohne einigen Nachtheil deß groſſen Pot- baAteu ag 
tes obriften Herafchafft ; wie es mol ers 3 
Flärt Arnoldus bonz vallis, in Emeomio Prg. " 
da er fchreibt: quali verö eam vocemus Re- Arnoldus 
sınam Domımı , cuius ſe Anculam ‚dixit ; *5 * 
vocamus Reginam cæli & terre, ſed ancır- —8* erg 
sam Doxint GurıstusDominus,MA- 
rıa Domina ; '&alıcer ipfa fe Curıstı pro⸗ 
ſiteatut ‚hoc iervitutis — ompi , 


Regno 








— 


HN 


Er die Gefchöpff / memlich au 
Schoͤpffer / und ihren 


er abtrinnig / und gleiffnerifch« Chriſten behauptet. 233 
foblimius effe intelligitur + al8 wolte lam rogans, fed ıuperAns , DomixA,non 
wir nennen fie ein ⸗ Ancilla 2 Du 70 Jun iche Mutter / 
\ tritteft für den den» Altar / mit 

fie nur Bitt · weiß / fonder bi /als ein 

/MA⸗ gebhietende Frau / nit als ein mi 4 

- —* — BEL Pen: 26 

ver en land. Y. fie außtrucklich alfo vor ihr. u. 1.de 

rs rem &ohn vor und einführt : Voro, Hl „Jaudy. i 

re a re ns. ur 
abzunemmen / alle; O mein Sohn / daß wo ich bin / all» 
Mutter ; und Calvi- da auch mein Diener ſeyn fi. Welche 
fi 1d° Weiß gu veden mehr ein mits 
bringt/ als ein bittlichs und dienftlichs Ans 


in 
wir nemfich von jhme Hülff füchen / 
Cdag h det h 


— hoͤchſten fuͤrne —* * 


Urheber und alles Guten 
——*— Gaben / 
wir vordriſt verlangen / der Gnad in di⸗ 
am / und der Glory in dem Fün 


su th 


men und pfeiffen/ als wañ etwas mehr 8/ 
als nur der Gwalt / und die Herrſchafft uber 
uͤber den 
ohn ſelbſt / MA- 
RIE jugeaignet werde; zum Exempel durch 


Ri Æ vorgetragen: Accedis ante illud au- 
reum ſumme reconciliatignis altare non ſo· 


uͤhrt / Vict. P. 2.0 Cant.e. ag. quafi mare 


langen.» Und mas Fan man mehrers für 


. Unica ſpes gen von dem Sohn Gottes felber 2 als / 


data eft mihi omnıs porzstas inczlo & 


junemmen feyen ; Nemlich / habe 
ter allen Gewalt / Willen und Krafft cin ans 
von dem 5 Ladtans Filium ACC1- perszulane 
PIEBAT gratiam ,„ fpricht Richardus de S. ten / fepud 
nach) der H. 
Ausum 8 refluxum + ben Difer Muttet / wie sn 
in dem Meer / war ein Außfluß und Gegens gepn, 
fluß / von jhr flieſſte Die Milch / zu Ahr füchle z;ch. ae s 
te von dem Sohn feine ®nad. Inte ergoyiapı 
concrevirlac divinz milencordiz,& ex te no in Cant.e, 
bis profluit; Ipfa priüsorerıeı a cs, & exı$, 
te nobis.defcendit hzc abundanis : So 
hat aber der Gegenfluß Goͤttlicher Erbaͤrmde 
von ihrem Sohn / in dir / O Mutter ! fich 
verſamlet / uñ iſt ferner auff uns außgefloifen ; 
Du / O Jungfrau!biſt vor (von deinem 
Sohn) erfuͤllt worden / alsdann erſt hat 
auff uns aller Uberfluß der Erbaͤrmde / der 
Gnaden / deines Gewalts und Nachtrucks 
deiner Fuͤrbitt ſich ergoſſenlpla ptrus re- 
pleta es. du hatteſt folches nit auß dir / ſon⸗ 
der auf Gnaden von GOtt erhalten. Mer⸗ 
cket AU. wie auß dem roh ⸗ und wallenden 
Blut die ſuß annemliche Milch entſpringt / 
alfo ſeye nit zu befreinden / wann den ers 
zürnt- und ergrüinten jhren Sohn fein liche 

fte Mutter zu der Gütigfeit / als der füllen 
Milch / durch jhro Furbitt anbringe. Gleich» 
wol eben darumb / weil MARIA die Mut⸗ 
ter / und die Natur ſelber das Kind zu dem 


de gehorſamen Willen gegen den Eltern ans 


weiſt 5 alfo hat ihr Begehren und Bitt 
feichfam ein Are eines Mütterlichen Be⸗ 
8 / dem der Sohn ob er mol endlich 
Eönte/ doch niemal entgegen ſeyn will/ und 
alfo MARIA ‚mas fie nur bittet’ alles wird 
erhalten. gleichwie wir felbit guten Freun⸗ 
den auff jhre vernünfftige Begehren zu ant« 
worten pflegen / fie haben mit ung in allem 
zu befeblen / wievil mehr der Sohn feiner 
Königlichen Mutter : Tuum eſt petere 6 
Regına ‚ quod optas „ ‚Förgsl. oder jenes / Virgil. 

was Salomon feiner Mutter Beihlabee: 3.3. Reg. >. 
Reg. 2. Pete Mater mea-, neque en das 
G 9 eſt, 
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lich elt,ur AvenTamfaciem tuam : 

mas u re mein Mutter / dann es if ni 0 
i u weiſen. 


nd feiner Göttliche Allmächtigen Natur / ſo ein 
Denon Aumendlicher Unterfehld if. Der Seraphie 
Son eme ſche Fehrer Bonaventura hat es Fürglic) ber 
in griffen / #3 Spec. c. 8. Dominus potentiflimus 
ces jantt Tecux eft ,& 1026 tu es potentiflima Se- 
Girl bumt tiſſima es per Ipsum, potentif- 
lautet. ſima Arub Insum, &c. j 


Allgewaltig⸗ 
Bonavent. ft HErr 7 6 MARIA, ift mie dir / und 


in Spec.c. ebtn en bift Du fo gewaltig ; —* 
. walk an 2 e / allgewaltig undalls 
Anfelm. de d bey Ihme / ꝛc. Und der H.An⸗ 
Excell. B. felmus, de Excel B. Yıe. 6. non Iple ma - 
Vie. 6. Bas &e potens eft per EAM, fed Ipla rer 
Ipsaıt : Er der Sohn Gottes hat den 
malt nit von Fhr feiner Mutter/fonder 
dife hat alle Macht von Thme ; welches 
fo weit unterſchiden / als der Schöpffer / 
und das Gefchöpff ; der ewige GOtt und 
der fterbliche Menſch. Alſo Daß deßhalber 
weder billige Hunde zu bellen / weder giff⸗ 
tige Schlangen vil zu ziſchen haben / wider 
dife mächtige Frau / welche ihnen den Kopff/ 
wie auch alle Kegerenen / allein hat zerknir⸗ 
ſchet / cunctas herefes fola intefemilti. - 
th b MR olahınel Knaben * 
umb iſt gleichwol abzuhelffen / nit ein 
—— vergi —— eines fraͤventli⸗ 


dieerwaein chen ſo genannten MARI - Dieners / wel· Sc 


und anderes cher in OBseqQuium plüs æquo pronus, au 
der Difen Dienft ( aber nur den dufferlichen 


Mut fich gar zw ficher zehlend / allein weil MA- 
Gottes yuRIA , feinem Vorgeben nach’, feine Könis 
gethau / nit gin und Frau / ohne alle weitere Sorg 
ren —* GOtt ungehorſamen Gewiſſens 


Bebbkernt fich dep wigen Meihs umd Lohne gang 
2 verſichert —* ; da wurde aber der hölli⸗ 


Heyls eben fche Sachan mit gutem Grund / auf def 


darumb Heylands felbft aignem Mund / entgegen 
verfi einwenden / qui facit peccarum, servus eft 
* „ receAri. /oan. 8 rer in Sünden fteckt / 


und difen dient / ift ein Diener ver Suͤnd / 
nit MARI Diener ; teilen niemand fan 
zweyen / fo gar ungleichen Herrſchafften / —4 
einmal dienen. Ingleichem wurde ſi 
ſehr betrogen finden (ſpricht ein geiſtreicher 
Pater auf dem heiligen der glorwuͤrdigſten 
ungfrau gang aignen Prediger-Orden / 
Juſt. Mich. /uflinus Michov. Difc. 90. in Lye, Laur.n. 10, 
Dife, go.in ppefcher vermainte/ jhme ſeye wol zugelaſſen / 
Lyr Laus in feinem ſundlichen Leben ohne Zürfag eis 
ä niger Befferung zu verharren / wann er 
nur benneben fein Roſenkrantz⸗Stricklein 
nit auß Händen laſſe / welches / wie def 
Hetculis Ketten / biß in den Himmel über: 
ſich gelange / und jhne nach ſich unfählbar 
werde siehen; wann er nur keinen Sambs⸗ 
tag ungefaſtet vorbey gehn laſſe / wiewol er 
fi höchftsverbottnen fleifchlichen Wolluͤſten 
fonftnit enthalte / ꝛceſo moͤge jhm diſellnmaͤſ⸗ 


XL Predig. Maxi æ aigentliche Verehrung 
v 


Schaden bringen ; Intelligant, 
fpricht ex folchen Sünden * / difer enfrie 
ge Lehrer / fie follen mol wiſſen / und zu 
Hergen führen ſolche fräventliche Sünder: 


non jejunja, non Rofaria, non preces, non 


ni 









| len zu 
jtändig verbleiben ; angefe 


Mar: 
anderwertd mehrers ift von mi 





1 in Sungfrüulihe Bruba 
Sk 


fallen / aber noch / wiewol fprachloß 


ne mündliche Beich me 


t / voneinem Patre ab- 
folviert worden fab conditione , Beding ⸗ 
nußemweiß / das iſt / ( wann er Der Loßſpre⸗ 
dung fähig I nächfter Tagen nach dem 
Tod ſeye er erfchinen / umb Huͤlff ange: Dany 
fucht / ein und andere Wahlfahrt für dich —— 
zu verrichten / auch eine ſichere is feit dem 
fen Perionen haimzuftellen begehrt / weilen Sünder 
er in dem Fegfeuer groffe Qual leyde / das unenpöre 
hin er Durch befondere Gottes Gnaden/und !bietmabe 
mittelft noch vor feinem Tot ertweckter here Serngern 
licher Reu fene gelangt :und/ &beatam,rucffe rung Zur» 
te diſer Geift / 6 beatam Congregationem fag vonad · 
Turonienfem , in quä ego cOnTrRıTıonıs (ben. 
Acrum elicere do&us (um i hic me juvit. 


Item litt, Cracov. 29. Jan. 1626. dag ift; O em lie. 
glückfeelig die Bruderfhafft B-8. Sr.von San 
Torn , in welcher ich hab gelehrnt m̃ 116, 


ne und Layd zu erwecken / diß hat 
mir geholfen. Alſo höre ich wol / nit der 
Namen Sodalis ; nit andere Aufferliche Zai⸗ 
chẽ allein/ (welche gleichwol auch etwas Vers 
dienẽ moͤgẽ habẽ / ) ſonder furnemlich die eu 
und Furſatz nit mehr zu fündigen ſambt der 
—— die haben geholffen / mıc me 
] t. 

Eben ſo wenig haͤtte ſich jener dar⸗ 
4J u verlaſſen / welcher jemal ein Stund 
deß Jahrs für ein ſeeliges End hatt zu betr 
ten / weiter wenig: umb ein -Ehriftlichen 

Wandel 





n 


wider abtrinnig / und gleiffnerifehe Shriften behauptet. 
auff ftir Ctrickfin 





umges 
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nden 
free nad! Gnad! und Perdon haben ! da 


Er 
sie 





H 







E 


A 


BF 


Ku 


r 
2 
+ 


- 


J J 


uwlohen /undbegnädigt zu werden. 


“ mi 
———— 
ers, 14 ts 
flein/ von deme Creflolius meldet / se 


BR * „dee. 2.0.4./e.s. das ein Frantzoͤſiſcher 


Cardinal „ als fein merthiften Scha& und 
billich geachtet / dann —* verwunderli⸗ 
San / ungerwsohnlicher Groͤſſe und 

| nheit foldhes weniger nit als umb 
" dert taufent Ducaren gefchäget wurde, 
Solches nun mit allem Fleiß zu verwah⸗ 

ren / habe difer hohe Prelar einem feiner ge 
ienern hlen /und das Edl⸗ 
geftellt / welcher dann diß nit zu 


gſtein zu 
 serliehren/ noch deſſen jemalen zu vergeilen/ 


iges auff feinem Hertzen bey Tag und 
unauffhörfich getragen : mol-mürs 
dig / deme 
vertraut / und wegen feiner Treu / hoͤ ei 
Ehriften !vas H.Scapulier, die Stund⸗ 
——6 
nd ſolcher Föftliche Schatz / en GOTT 
und die Himmel⸗ Koͤnigin oder dem gott⸗ 
ſeeligen Simoni Stock deß H. Carmeliters 
Ordens Generalen / oder Dem H. Augufti- 
no „ dem H. Dominico , dem H. Ignatio, 
&c. und mittelft difer jhren übrigen Dies 
nern und jeder Bruderſchafft Kindern hat 
anvertrauet / mit nur auſſerlich zu fpieglen / 
fonder/auff ja in dem Hertzen / unauffhoͤr⸗ 
fich zu bewahren / — Marianifche Treu 
in Haltung der Reglen / und eyfrigem Got 
te8- Dienft ohne Unterlaß zu ermeifen / nit 
aber für ein Schild jhrer Lauigfeit brau- 
chen : Non eſt ingratior,, &c. Iſt der wol⸗ 
gegründten Lehr obberührten fromen Predis 
gers / und ar zu glauben. j 
Es vergleicht difer geiftreiche Mann 
ſolche Marianifche Stief-Kinder / welche / 
nemlich nur auff das aͤuſſere fich verlaf 
fend/ wenig Sorg tragen / wie es bey jh⸗ 
nen im Hertzen / wie uͤbl es fiche ? melche 
alle jhr Andacht und Bertrauen an einem 


afft-Reglen/ Gürtlen/ x. 


/ eben im felben 


Domini non int verunt. So Per 
be Dee Mutter Gr nit 


rey ſeye; daß / auff Gottes Güte/und Auge 


faiften / werde zu erbitten feyn ; wann man geſtellet. 
2 nur zum Aufferlichen Schein etlich 
hren⸗ Dienſt laifte / ſich für einen Diener 
und Freund fälfchlich angebe / und fürden 
jenigen / welcher mit denen Gottloſen nichts 
zu thuen habe / weit von deß Feinds Land 
entlegen / laͤngſten von denen entwichen / 
wiewol noch nit ein Schritt von jhme zu 
der Beſſerung deß Lebens gefchehen. Were 
fichert und g’wiß ift / wann fchon König 
Jacobus in Arragoniä noch fovil Kirchen und 
Capellen gebauet / deren er bey 2000. oder 
von Grund auffgerichtet/ oderverbeilert hat/ 
alle zu Gottes und feiner Mutter MAR IE 
höcyit-billichen Ehr. Marsana in Hıfl.Aifp. Marian. in 
Wann auch König Ludwig in Franckreich Hit. Hifp, 
diſes Namens der Aitffte noch foril fürtreffe 
liche Stätt / als Banonia war / melches er 
difer Urfach von Bertrando dela Tour Gras 
fen zu Arvern erfaufft/ der Mutter Gottes 
als feiner Lehen⸗Frau fambt einen? gang 
guldenen Hertz 2000. Ducaren merth hatte 
geſchenckt / mit ewiger Derpflichtungfeiner 
Nachfolger / deren jeder mit gleich» Föftlie 
chem Prefene dDifes Lehen von neuem em⸗ yicor.cit 
pfangen folte/ Mcolaus Gilles Hiſt. Franc p.117. Hiß, Eric, 
6 2 ſo p. 117, 
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Bram Di dacrnur auf eau für unfer 
i diſe du 
im 


Kirchen / der Sachan ein kleine follen wir von Difer Mutter und ihrem 
Hergen auffgefehlagen ; und neben Sohn ee dem haben. 
nen Hergen ein blehene Gotts⸗ waͤ⸗ ſetzlich / ſprich ich / hart⸗ 
re im Bueſen naͤckig / unbewegt / 2c. von welchen Oſeas der Ol.c 5. 
Mithin auff dergleichen erkannten Prophet/e.s. non 
Betrug ichts anders / als / wie bey ut revertantur ad Dominum 
ofue , alſo von GOtt und MARIA ‚über mal ein Gedancken haben / 
olche Gleiſſner / Brävler / und GottsLie zu GOTT midergufehren ; dann and 
Joſ loe eit. ſab maledi&tone eriiis, of. loe.eir. Ihr muß man von denen jenigen Suͤn 
Den gluch Betrieger / jhr werdt unter der Maledition reden / welche zwar no | 
—* n / und an ſtatt MARIE Hulff / der begriffen / von menft —— 
wurde über euch ergehn ; au d Mänge der —— / Stärd 
folder. Yerurfacht werde / in feiner Boßheit half» der eingerourkleten Gewonheit böfer 
über fich jie- zu verharren / von der Güte und Antrib der Natur / 2c. immer noch in Di 
ben / wie die t MARIÆ,; welche gleichwol im Suͤnden gezogen werden; beyneben Öff 
Gabaoni- übrigen / wie oben vermeldet/unbefchreneft ters / und ernſtlich begehren ſich wuͤre 
* verbleibet / jeden und allen zu helfen / wel⸗ Lich zu beſſern / den Unrath zu verlaſſen / ihr 
gleiämwol che jhnen woͤen helffen laifen. Duo» re böfe Wunden und alte Schäden der 
mögenden tie GIE Der ‚HE / obmelen Mm» Gele zu helm 7, Frde One. 52 — 
Fürsıer tiger in allem über alles ? Doch Fein Mens Prima lanitatis pars eſt, ſprechen Die Aust / 
MARIA wider feinen außtrucklichen Willen veıze ſanati, diß ift ein guter Anfang der es fepe 
nit entges rt feelig zu machen / alfo bringt dig Gefundheit / mann man Difer ich vere Das" 
gen der Sürbitt MARI einige Ringerungnit/ langt ; alfo auch folche arme Verwundte fen ke 
daß fie denen unbußfertigen Sündern auf an jhrer Seel / welche aber und eben an TBıden 
jhr Begehren nit zu Willen wird ; maſ⸗ darumb folche duflerliche Zaichen / Ge⸗ ungefaums 
fen von eg ed verordnet / daß diß bett A, — aſten *— ——— 
nit volle: deſiderium peccatorum peri- werck / umb Die itt un eyſtan 
Pc, ea / her, ber Mutter Gottes ju ertverben / ans en 


bit, p/. #22. fpricht der Königliche Prophet, 
die 846 der Suͤnder —* zu ſchanden 
n/ das iſt / wie es Genebrardus auß⸗ 

/ vota, o bona , quæ impij hbi 
eupiunt 5, & dehderanı ‚ peribunt, mas Die 
Gottloſen wünfchen und verlangen / wer» 
den fie nit erlangen / ob fie fchon für ſich 
ein Fuͤrbitt lafen einlegen. Alſo Eonte A- 
donias bey Salomon feiner Bitt nitgerwährt 
werden / weilen folche zu einem Auffftand 
und Rebellion wider den König angefehen 
war / obwol Bechlabee das Wort für jhne 
uhrte / und es nichts deſto minder dar- 
fein Verbleiben hatte / daß Salomon 

jhr ‚feiner Mutter / nichts abfchlagen wol⸗ 


nur der Gerrlefigeit Dienlih. m Du 


folten. Alfo ift dann undmichts be 
teniger alles Durch Diegroßmaächtigfte Furs 
bitt der Himmels-Königin zu hen aufe 
fer jenes / was der Seelen ſchaͤdlich / und 
was die wuͤrcklich⸗ hartnaͤckige Sünder jh⸗ 
ver Boßheit zu Behuff bitten ; diſes hilfft 
und ſonſten Dann gar wenige / twa einige aͤuſſerliche An: 


and die dacht ohne innere Bewegung zu uͤben; Urs 
—* ſach / weilen diß auch die argſte Sünder 
fich deg then moͤgen / laut deß Spanniſchen 


fieren Gprichworts von dem hoch⸗gelehrten Ca- 
Pafi indie ramuel angejogen : Nun ay ladron „ que 
Seeligfeit no tenga fu devofion : Kein Mörder ſeye 
.. dig feichelich fo verrucht/ der nit einige Andacht 
gefchicht habe ; welche aber nit erkleckt / denen fo 
aberumb» in der Unbußfertigfeit fürfeslich verhars 
ſonſt ven: Es iſt nit gnug die Mutter Gottes 


4* 


Königin ehren / und beyneben 





wenden ; Dann diſe mögen wol die befle mird durch 
Hoffnung haben / (in der Bruderfchafft die Fürbiee 
zum Erempel/ ) durch fo viler Mitbrüder MARIE 
H. Werck und Gebett / von Gottes Zorn — 
verſchont zu verbleiben / oder auch Mit der, werde 
dem Liecht begabet zu werben / auf dem aber fiche 
Sünden-Stand fic) zu erſchwingen. Bey dndig 
erjaigender Morgenröth iſts zwar hit tag, Perebren/ 
man verhofft aber billich und unfählbar die none, 
bald ſich erzaigend> und folgende Sonn; an 
fie mögen ſich getröften der verwunderlis 

hen Orb und Gnaden / ſo dem H. 
Roſenkrantz / Scapulier / und dergleichen 
von der Mutter Gottes zugeſagt / auch) 
theilhafftig zumerden / dur Zaften und 
eßwerck/ wie ſovil andere groffe Süns 
der / zu vollfommmer Neu / und dann 
zu rechter Derzeyhung feiner Miffethas 
ten zu gelangen; dann eben diſe Werck / 
Gebett / äuſſerliche Zaichen auch in ti» 
nem groſſen Sünder / der noch nit gar 
verftocht / erwecken gute Gedancken / fo 
der Anfang ſeynd zu der Gerecheferti- 
gung / und von denen fie gar feichtlich 
ommen zu guten Wercken / Enthaltung 
von ferneren. Sunden/und wahrer Def 
ferung jhres Lebens ; O quot centeni mil- 
liones peccatorum lethiferorum jnceſtarent 
oculos DEI , aures Confeſſariorum, nifihz 
Congregationes ( vel aliæ devotiones extrin- 
ſecæ intrinfecis jundtz ) quä OGCcASIONA- 
LITER, quä MERITORLIC, ſaltem DE con- 


“Rus impedirene, Alfo ſchreibt ein fuͤrtreff⸗ 
licher , 





wider abtrinnig / und gleiffnerifche Chriſten behauptet. 


vor dem End feines 


P.Gobat lichet Author unferer Zeiten / CP. Gobar. 
Theol. Ex- Thheol. Experim. Tr. 7. 6 21. —— 
perim. Tr. wievil Hundert million Der td —— 


7.6. 21.0: 







m: hin ie fi 
; a ade immer önginrucet 






Uns Rn * helle Liecht wider an⸗ 
‚ollen alfo das Gebett fambt ob⸗ 
— n denen Guns 


Imhe 


ar di x mehr 
— und MARIA. ganger 
nen Hertzen / nit nur die Ehr / Das 





SEH 
3 


IN 





N 


ri 


Anw 
der H. € Kir wider 
alle jhre —* — fi 
der mögende 


wurden vor den Göttlichen Augen 
ir ge 


237. 
. Lebens / und ich er 


han. ie Sir 


gfrauen MARIA. Michael Antonius Mich, Ant. 
in Pusa l. 2. €. 15. Dife/ diſe Hülff woͤllen in Vird 12, 
wir enfrig / beſtandig biß in den Tode“ 
—5 verſichertem Vertrauen / diſe 
Mutter / quæ nulli poſtulandi 
— negat „ & pro — Fılium 
fruftra interpellat , nach Zacharie Chrylo- 


—— Biſchoffs feinem Lobſpruch / 


circa Ann. 1100. Comment, 


welche niemands l {und ir Evang. 
Fr mann Engl unbjne Bye" 
Ihrem Sohn wird bitten / diſe / fpri z 
ich / werde ſich unfer moͤglichiſt annem⸗ 
men / jhro — — ts 
verſagen / und alſo wir zu e⸗ 
ligen End / und der ewigen Sei eit 
ee 

an verley 

V. ©. und 5. ©. 


Comment. in Evang. 





Die 


43 
















- +4. > 
Y o 


* 






— 
IR ”r > < ee 





238 XLI. Predig. Petrus und Paulus im Gebett nit gleich erhoͤret 


Die Bin und viergiafte Predig. 





An dem Feft der HH. Apoſtlen PETRI und PAULI. 
Sanbalt ” 


Berfuchungen und Anfiöß fennd nit allzeit ein 
Dugnad & 


nana 


n Zaichen der 
ottes. 


THEMA 


Portæ inferi non prevalebunt. Matth. 16. 


* 


Die Porten der Hoͤllen werden nit maiſter werden. 


fung nichts hatte 
anderer mit Fra 
ziehen / etc endlich auff die 


, oder e Le und geftämpfflet/ tunfionıbus , prefluris , &cc, gu untere 
a 


achtung zu geben ; alsdann 


wurde fich niemand über Gottes Ordnung / difen Stylum in der Gehaimen Goͤttlichen Canz- 
ley und über folche Beſchaid / Geftart, oder Abweiſung mir Zug und Billichteit zu beſchwaͤ⸗ 


ren haben, 


In groſſe Tugend hat auch 
> groeAnftöß/ feriunt cel- 
los fulmina colles , fprach 







Seneca in jener Weiſe / Seweca in A- 
Agamem,. KL gamenn. Die h Berg 
fennd auch in gröfter Ges 


fahr/ vilmehr als die nide- 

re Thäler/ ven dem Straal getroffen zu 
werden. Die Berg in der Kirchen nach 
jenem Davidis pf. 86. fundamenta’ejus in 
MONTIBus fandtis , jhr Grund undFunda- 
ment ift auff den heiligen Bergen; ſeynd 
die liebe Gottes Heilige / Die hoͤchſte Berg / 
Die der "die fürnehmfte die gröfte Heilige: warumb 
—— Petrus und Paulus ? die Erſtling der 
"Berg für. Ehriftenheit / die Ghrundvefte der WM. 
nemip Kirchen / die Fuͤrſten ver Apofteln / 
ſchlagt / un Curıstı vertrautifte Lehrer / Perrus 
urdievefte der Juden / Paulus fürnemlich der Hans 
—— den / jmeen hoch-gipfflete Berg / dar⸗ 
der Sarhan Umben dem Straal aud) mehr unterworf⸗ 
denengrö» fin. Wo iſt aber der Straal? von difem 
Ren Heilige fügte Christus, Lee. 10. videbam Satha- 
ſonderlich nam ficur rurcur de cælo eadentem : den 
zu. Sathan, den Lucifer habe ich geſehen von 
Luc.ıo. Dem Himmel mie ein Seraal herabfchief- 
fen. Wohin ? oder auff wen ? erftlich 

zwar in fein Verdamnuß; in diſer Welt 

aber / mit ſeiner Verſuchnuß / maiſt auff 


DL. 86. 


bie Höchfte Berg; denen höchften Heiligen/ 

denen feßt er fürnemlich zu / diſer ruhmſich⸗ 

tig ehrgirige Geift /als wurde fein Sig 

alsdann ruhmlicher ſeyn / wann er hätte die 

Gröfte überwunden. — * dom 

Anden Hepland felbft hat er ſich dArf- Fran um - 
—— der Verführer in der Wüfte ; renper; 
ald auff einen hohen Berg / jest auff deß gleichwol 

Tempels Zinnen ihn geführt? dem Straaf durd Got · 


der rungnäber jufenn. Petrus der f6 Euady 
hohe Felß und das Haupt (nach Curısto) —— 
der fihtbarlihen Kirchen / fo auch jhren ven. 


Grund auff ven Bergen hatjder war gleichs 
fahls deß Betrügers Abfehen / wie jhn der Luc. 22. 
HEn treulich gewarnet/ Lac. 22. Simon , 
Sitnon ! ecce Sathanas expetivit vos, ut cri- 
braret, ſicut triticum : Pette merc® auff ! 
der Sachan (auftert auff Dich / und die Deis 
nige/2c. Paulus, der / wie ein Olympus,über 
den dritten Himmel erhoben von oben zim⸗ 
lich ficher ware / wird von unten angefoch- 
ten (nemlich der Straal fchlägt von oben 
und unten ) was für grobe Wetter ſeynd 
über jhne zu Waſſer und Land/zu Rom und 
Jerufalem gangen ?und über alles fprichter 7 +, Cor 12, 
2. Cor. ı2. daß er bey fich felbft Fein Ruh 
Fönte haben : datus et mıhiftimulus carnıs, 
Angelus Sathanz ‚ qui me colaphizer : der 
Sathan war immer auch an jhme / ein maͤch⸗ 
tiger 





‚EuIE 


Rn — verbal 


N on hatte Käkte te / mit feinem 
ker San ai aan Tode 4 nad 


— aignes Bei 

4 bon aim oben a —* 
uet allhier Paulus? was ein 
able, und in det Betrübe 
chun 8* 


gl 


wie 








—* ee Ehen — 


on 88% — 


— in N RR 8 
und. 


"per, Salomon an / * in J— 

— örgegangen / ue feivi , quo- 

un — em ee continens * 

DEUS det, Adi 1 Dominum & verrzca- 

us sum ıllum ‚ Weil ich gewuſſt habıdap 
; ih. nit Fonte mich enthalten / es 

1... te. dann. 60 2 ich zu dem H nen 

BRNO und hab Ihn 

5 Wider den unrainen Geiſt It Hk 

und nochipendig / den rainiften GOtt zum 

üfffen. zu nemmen. Der angefochtne 

„A ıltinusgebrauchte auch diſen Schild / 

| Das. Gebeit / wider difen einhaimis 

fhen Feind alfd ruffend: © amor, quifem- 

„141. „per. ardes, & nunquam extingueris | Chari- 

'tas DEUS meus, accende me , cöntinen- 

* AR quod jubes , & jube, quod 

Dale brinnende diebe weihe nie 

mal erlöfcht Ein Liebe mein GHtt! ent⸗ 

fahl vilen zümde, Du mich! du befilchft Feufch zu fenn/ 

‚e mir was du beilchft /_ und als⸗ 

Rinz,C n befihle mir / was du nursoilft. Der⸗ 

lim Tho- den befinde ſich von Cecilia wider den 

mz,&c. wnraimen Geiſt / von Juftina wider Den 

Zauberer / Thomz von Aquin wider einuns 


Wie es a⸗ 


— 









avi: Hi X fortfuh 
En ae 


—— 


die Be⸗ 

3 die 

—— itGOtt 

oͤffters verſprochen ; P tage a f&kac- 

; Quecite, & 

Pepe er hr werdt finden ; Pul- 

fate, & —— klopffet te 

Fe Ray Paulus eh 

t / er * —— 
an / alles vergebens. Wann —E 

im hg ob, cn wie der Shan Je 





felbft vo den Gwalt a Zu nit we⸗ 
fucht / 88 — ü u v Des 
auch if SfoDa erälten fl kann Ar — 

a! allen >a- 


bet , in manu ti ſunt; &e. nf.bfl 
— —5 er FA der Job das iſt in Ei (cv 
Händen / ſprach der HErY dem Sa- Anhaiten / 
Khan n hier — Muß ich nit beken⸗ ſeine Bitt 
nen / daß der abgeſagte Feind ee gleich er» 
{ fin erfieg Begehren / alles erlande ? Pau- Yyrrrune 
us aber der.groffe Freund Gottes abgewi⸗ Bm 
fen werde ? das erfie / ander und dritte mal / 
und Fönte nichts erhalten ?_ wie iſt diß zu 
falten ?_dir / O betrübte Sul! iſt di “ 
einem Exempel / und augenfcheinli 
weiß / daß Du mit vermaneſt / darumb * 
du in Ungnaden bey GOtt / oder Er habe 
Deiner gr a Sorg / wann du nit erbört 
werdeft. Sihe / der Sathan wird gehört / 
Paulus nit. Diabolus petijt Job ad rentan- 
dum & conceflum eft, & Apoftolusnon ex- 
auditur , vermerckt der 9. Augultinus , der 
Sathan hat begehrt den Job zu verſuchen / 
und wurde jhm erlaubt / der Apoſtel hin⸗ 
a würde nit erhört ; mie folte diß zu⸗ Augufin, 
* N? Enarrat. in pN⸗/ ift villeicht Sachan Enarrat in 
I ra Gnaden bey GOtt / als Pau- pſ. at. 
DIE wird ja niemand ſich traumen laß 
—* Und haft du noch ferner diß gu lehr⸗ 
hen / daß 4. Stuck hierzu gehören / Daß der 
Menfch unfahlbar erhört/und nit abgewi⸗ 
fen werde. * 
Erfteng will GOtt / daß wir FEIDFE „ahme alte 
betten/ nit nur wie Saul , da er von GOtt Augen, 
verworffen / feine Sind auff den Samuelge ſchafft eines 
fchoben hat / . Rep. 18. porta , gurlo pec- hachtruct. 


catum meum , alfo auch mir Nur Anden a at Sedeius 
ſtelle 1 aiſſig in 
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Dbadt : fiellen wolten / für uns und unfere 
un Erd Say gehen — — helften.. 
er H. Petrus war fehr en Gottes⸗ 
r ——— 
————— de hac 
—“*28 &. 8. But 
| 4 
— 22 U —— bitloſeee 
andlung mit deinem Gelt / umb him 8 


zu & 
ua tua, fpri 


MT: Be betmenigber 
gt 


* jenig / wann 
will. da hat es ſer —— it 
nunun oſtel nit er⸗ 
manglet. Paulus at fel fiber, bett /Ro- 
dann ni m d Bf al den I 
niemand mir eyn 
der felber truckt; welcher arm: ift/ 
und niemand mwaifts; Creutz hat / und darf 
nichts fagen ; kranck iſt / und — 
elffen; Das / das 
fehren. ‚Es fan aber doch ſeyn / 


har nichts erhalten von dem / was wir 


—* wuͤnſchen ; Daß wir arm bleiben / wie ie 
— ner/der geklagt: mo man allen 

—* thuet man mich berathen; ungfücich ch 

/ wie eben diſer: frühe und ſpat / all 

en ath / Fan kein Gluͤck nit haben ;ver- 

acht und verfchmäht / nochmalen : wann 

En im Feder⸗Ritt / lig ich auff der 


So wird dann meiter und zum Alte 
dern erfordert / Daß unfer Bitten beftäns 
dig feye / daß wir GOtt nit, vorfchreiben 
wollen / wie Ozias im Buͤchlein Judıch c. 
8. fünff Tag tollen fie beiten / alsdann / 
wann ihnen GOtt indeilennit helffe / wol⸗ 
fen fie Beihuliam dem Feind überlifern. 
was ?. fagt Judich ; wer.fept jhr 2. die ihr 
dem Herzen ein gtvife Zeit folt vorfchreis 
ben / wann er fich ſolle erbarmen ? non eft 
ifte fermo, gui mifericordiam provocet, fed 

tiüs , qui,iram exciter „ & furorem accen- 
dar : auff die Wei muß man nit reden / 
noch mit GOtt alfo handlen ; fonften macht 
a, Man die Sad) ehender fhliim / als guf ; 
Min fen gerdient.che den Zorn / ‚ als Erbarmde, 

infetnm Mußman alfo GOtt Feinen Termin ſetzen / 
Birtenyob fonder beftändig anhalten: Er wird haben 
er fchon nit Maß und Zihl⸗wann er Dich *5* will. 
gleihers Mercke / wievil ſich jener hat koſten laſſen / 

"De in guter Hoffnung / endiich werde Goee 

jhne erhoͤren? der geruffen / biß daß er iſt 
aiſer worden / und —5—— GOit inn⸗ 
rünftig geflehet / ſo die Augen konten 
Waſſer hergeben : jaberavı clamans ‚ raucz 
Az ſunt fauces mez ‚defecerunt ocali mei, 


Judich, e.8. 


| ıt.. ‚Bann dannoch t 
vers, Key die Se ./ die Krandkt 


dum in DEUM meum , Pl L. 
— * 
—— in: #; Knien 
—— — y —26 


brauch in dem a ke — —* 
Hof: Curiszus vul, nos < 


der Glei 
br Ol 






t alfobald weck 

—— Per —9 lan ah 
end / da Du. menig an ttho 
da du ſelten — ge 


iſtlichen u 
—— — u 
muthwillig geivagt : —* Bee u fe 
ſchwarlich? he 

ertas 4. 





a mas wir. 
8* dritte dann In was * 15. — 15 
Hayla ahnt  sı Fzceritıs, quæ 
io vobis, Rage in vobis man- 

Bun ‚quodeunque volueritis, petecis, & ſiet 
vohis; mann ihr vollziehen werdt / was ich 
euch gebiefe / und meine Wort in euch ver⸗ 
bleiben werden / An 1 bıge rt * Ar: 
wolt / das folt —4 — 

Teutkh. wann wir chaten was wir Tolten! tn ml ag 
fothät GOtt auch/wag wir wolten. Muß” fih/ 
dann ferner Das Begehren‘ / damit es erhort jpme Para 
und angenommen werde /von jenem Mens pinderenz /⸗ 
fchen geſchehen / welcher GOtt liebt / und zu> feiner Bitt 
gleich den lebendigen Glauben und Hoff: * zu 
nung hat. Qud ru fopore deprimeris ?” 
eorach der Schiffmaifter su dem faullen⸗ 
henden Tona „ i inyoca DEUM Jon ä. 1. 
tuum. DU folleft ſetzt nit auff der Beeren⸗ 
haut ligen er —3*5 / ſonder mache 
Dich auff / und bitte / rueffe an deinen 
GHtt. Alfo der norhdürfftige Menſch folle 
zuvor auffftehn von feinen Sünden / als 
dann feinen GOtt anruffen‘/ auff daß er 
gwifer Ella. Darumben auch deß Hun⸗ 
gerlands Königliche Perl/die H. Elfäberh,'Surius in 
alg fie von einem gar — 55* Fuͤngůng Viis. 
angeredt / und umb jhre Furbitt bey GOtt 
iſt erſucht worden / jhme zu Antwort wer⸗ 
den laſſen: Oporter idem facere , preceigue 
meastias jüvare : du fiederficher Menſch / 
du muft dich befehren und felber auff dag 
Gebett und die Gottes⸗ Forcht begeben/fon 
wird mein Betten nit helffen. Sur .ım Pira. ' 
Dergleichen Antwort auch von bem frome 
men Petto Teleland Borerus erzehlk F Der 

memorab. 





Mare g. 


ro. in 
Play. 


ee 


Ep.zn.ad 
Roch, 


was Prfachs? und mit was für Ihrem Nutzen. 


Ab.. Da war nun abermal kein 


/ ware 


— 0a ber MO Kine 


abi viderur effe, quod fuftines, ſeynd 


ort diſes H. Lehrers / Ep. 22. ad Eu- 
‚Paulı Epiſtolam ad Corin- 


| modum , 
in mörtibus frequenter. Quis noftrüm fl- 


ionem de catalogo harum 
indicare virrurum ? nn der 
arme DBetrübte dann gedenckt / auß der 
ahl feye er auch / werde wie Gottes lieb⸗ 
Kinder gehalten / und nit wie jene 
erworffne / twelche zwar volle Scheuren / 
aber Fein fichere Nacht haben / daß nit jhr 
gottlofe Seel abgefordert werde; Le. 12. 
nit mie jener Reiche / melcher fein Praſ⸗ 


ſen / fein Gluͤck Ehren und Reichthumb 


ein Zeitlang genoſſen / die Begrabnuß aber 


- in der Hoͤll fuchen müllen. Luc. »6. Pit 
wie den verdamten HöllensBeift felber / 


welchem zwar der Gewalt uͤber Job war ge- 
ftattet ; wie auch andermwerts / als er ver 
langte in die Schwein 1. v. zu fahren / 
von dem HEnen jhme alfobald folches 
erlaubt : conceflit ei ftatim JESUS, Mare. 
3. aber eben fobald alles ſambtlich dem 
tieffen Meer und der Sathan defto tieffer 
in die Hol hinunder girumplet / wie Hıe- 
zonymus glofliert / und der H. Augultinus 
erklärt: Trad.in pf 85. Exauditur diabo- 


Sen 


wendig / noch bdienlih / daß ber 
Hr ( und auch vilmalen Be oft 


# 53.de 


* —*— er⸗ eſſe hoc, quan- 


rum exauditus eſt diabolus, d quo 
Job tentandus non eſt negatus, ut effer ifte 
ech ille confufus. Kommt mit obiger 


„ Andersai fich nun ferner Die vierdte 
Def it Gebett / wel 
fen Js Se fe 


eitenden Nutzen erhöret fol 
le werden / in jener, ſchon obenangeregtek 
Gleichnuß deutlich — Aldoften 

eines bebürfftigen Menſchens 
Ben hau a 
ey eytler Nacht Fommen er ſich dar⸗ 
pa nit verfehen hätte / feinen ar 


‚ren angefprochen / und wiewol es zu ins 


l 
zeit / wey⸗ dreymalen angellopfft / und 
nit nachgelaſſen / biß daß er Brod er⸗ 
en / quotquot habuit neckssArRıos, 
* * rs Mu ul 22 
er, icht oder Gleichnuß erhellet / näprun 
daf “2 ein Frommer Menfch umb ——— 
etwas möge / auch ſelbſt eyfrig betten / ligkeit we⸗ 
auch ndig betten und jedoch nit er⸗ der wib · 
halten ; nemlich wann es jhme nit noth⸗ — 
wendig ift. KTochwendig / verftehe mit 3. 
dem H. Auguftino und Bafilio, zu ſei⸗ mehr ſchäd⸗ 
nem ewigen Heyl / und zu feiner See⸗ lich mag 
ligkeit. Diſe Nothdurfft jur Seelig⸗ 
keit iſt das vierdte Stuck / auff welches / 
und fonften nit / die unfählbare Erhal⸗ 
tung unferer Bitt eiölagen ift ; welche 
Nothdurfft / weil fie GOTT allein bes 
ftens befandt / uns aber nit ; Alfo ver» 
fagt uns GOtt fehr vil / auff melches 
wir fo embfig tringen 7 meil wir etwa 
vermainen uns mußlich oder nöthig zu 
ſeyn / da bob GOTT offt das Wi⸗ 
derfpil waiß / ein folche Bitt ung gar 
nit dienlich / fonder ſchädlich / wenigſt 
nit nothwendig ſeye. Auß deme erhel- 
fet jest Sonnensflar  warumb GOTT 
offt feine Diener nit erhöre / auch Pau- 
Jh lum 
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volebat falvare. Und eben difer Urs 
/ weilen dig jhme jur Seeligkeit 
nit dienlich mar, e aber diß ? mer 
hat nit follen vermainen ? jhme wäre zu 
Seeligkeit nußlicher oder nothwen⸗ 
dig / von feinen groffe be ) 
undmirceipt (edig und loß zu fen ? Nein ! dig mar 
Gärrlicher nit d; und Der hat mir ge 
Gnad der fagt } icht Paulus, surricır tibi 
Grreittfeht zia mea : 28 iſt dir nit vonnäthen von Dis 
2 —3 befreyt zu werden / ob 
Yemen Du c8 {con vermaie/ und 
—— bitteſt wer nad ar / 
[4 
d su Sathan = 
—— 
IR Dann Dig 
dann diß allen 
dencken / umb mas ii 
Aunemen / bie Armut 7 "Berfolgun 
nit 
we 
u 
& zu 
Petrum , a 
aber den H. 
mein GOtt! mas reuß / 
19? zu 
d falfchen 
de von haimli 
indert fer v 
zu Land von | 
aignen Fleiſch / von auſſen denen 


und 
Die m Om 


traal herab fallen ? der wur⸗ 
/ Saule „ Saule , 


guid me perfequeris ? in dem Leben lau⸗ 


ter Leyden / die Marter in dem Todt; 
was will dann ich vil klagen ? mih Be 
trüben ? zu allem diſem war jhme gnu 
die einige Gnad Gottes / melche er au 
fleifig ergriffen. surrıcrr tibi gratia mea : 


und glücklich) ift maiſter worden / auch wi⸗ 


der den Sachan felbit / wider all ſeine Liſt h 


und Verſuchung / welche nur zu feinem 
— / und 5 — deß 

bie ar Apoftels wurden außfchlagen : Da hinges 
—* n die Beywohnung de Heylands fel- 
Vortheil * ſo vilfaͤltige Gnaden / die Dem ab» 
gedienet / trinnigen Verraͤther Jude widerfahren / 
zu ſeinem Ubl und groͤſſerer Verdam⸗ 

nuß geraichten / nemlich wegen Pauli 

er Tugend / und Jude feiner dignen 
erfiocfung : Miraris , fragt der groſſe 

Auguft. Auguftinus, Tact. 62. in Joan, fidatus eſt 
Tradt 62. Jude Panis Christi : per quem manci- 
in Joan, paretur diabolo ; cüm videas & contrario 
datum Paulo Angelum diaboli , per quem 
perficeretur in Cnrısto. Ira & mal 


bonum obfuit, mAruM Bono prrorurt 


dem ; va h 
Paulo der Sathan felbit zugeaignet / durch 
folte werden in 
Christo. Nemlich alſo war das 
tt öfen fchädlich ; das 256 
dfe / he die Betruͤbnuſſen 
t Paulus Allein/fonder maift 
üfften difen Weeg; Durch vil Tu 
und DVerfuchungen 7 —8 
ut und K hr I x. 


er gefund / feinem Doctori 2: daß nit geſche⸗ 4 


begehrt | j 


Stoico 3 was ich habe auf der Chrifilichen Pr Sort 
Schuel Augufini, der ſchon finsh au Die 3 
angezogneGleichnuſſen Deutend diſe Grund⸗ nach feinen 
Lehr erklaͤrt / an obigem Orth + Kger pe- Willensder 
tit multa d Medico., non dat Medicus ‚, non Mitd doch 

| exaudie hör uu 


& 


was Vrſachs? und mit was fur hrem Nutzen - .2 


uf Ds 







— 


ten / Eſſig und Ga 
d mas übrige jhne 
In Ermanglung 


Sg. 


ii 
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SF 


& 


saıaırı 
23- 
Es 


darumb erh 
meinem ungefcheiden Begehren / a⸗ 
i lbaren in 


ſolcher a ach eelig vor —* 
ren / welcher folche 5 ung und Ley⸗ 
ſtarckmuͤti ——— 


werden in dem ewigen Le⸗ 
ben deßhalben ein Gnad von 


7 


— 
2* 


gar , 
Her: ! bin id dann nit würdig/ umb 
deiner Liebwillen / etwas menigs 2 
füran / wie vorhero / zu leyden ? Er hats 
te nemlich feinen Nutzen erfahren / daß 
bey folhen Widerwertigkeiten die Tu⸗ 
gend immerzu wachfe und zunemme : 
nam virtus in infirmirate perficıcur „ zeu 

der Heilige Paulus quß dem Mund def 
N '/ gleichwie das Eifen von den 
Hammerfchlägen den Roſt verlicehrt / 
und das Gold auf dem Feuer nur ſchoͤ⸗ 
ner herauß gejogen wird / und wann 


Jae.s. . coronam vitz &c. Jar. 2. die Verſuchimg das Wuͤrmle getructt wird / fo Frümmt 

ift wie ein Spohren / welcher zwar das es fich ; und mann der Gärtner ein Re⸗ 

erd antreibt / mo es faumfeelig iſt gem verlangt / fo fiht er offt nach dem 

aber nit verleßt ; alfo die Verfuhung Himmel ; alfo mein Menih / wann 

treibt den Menfchen zu GOtt / ift jh⸗ die Fuß krumm / der Magen ſchwach / 

me aber Fein Schad an der Seel / fon- der Beutel lähr / die Armut maifter / 

der vilmehr ein Befürderung feines Heyls! Der Geift betrübt / da Friecht man zum 

uantum gravaris , tantum lucraris , tro⸗ Creutz / wann man feinem Luft nit mehr 

Bern, Ep. fiete der H. Bernardus den Abbt Reinol- nacgehn Fan. Darumben laſſt dann 

y. dum Zp. 72. je mehr du beſchwaͤrt wirft, GOTT auch ſolches zu / meil es ung 

ſo von vi⸗· je mehr du gwinneſt. Betrachte mit muß ift zu dem ewigen Leben ; quan- 

immolers Dem H. Bifchoff Ambrofio aller HH. tum gravaris „ tantum lucraris. as? 

a Apoftlen Haupt und Fürften / den 5. pflegte der gottfeelige Sulo zu fagen / 
* petrum, was für Liebe und Begird er was wollen wir das Creutz fo gar von Die Mai— 


mare A⸗ getragen / mehr / mehr für feinen Maiſter 


uns ſchieben ? welches doch ein fo grofs nung bier« 
ein Urſach und Hayland zu leyden : jhme war nit 


fe nad von GOTT geachtet folle wers innen Hea- 


und Anrrid gnug Neronem aller Tyrannen den ärge den : daß / mann der Menſch hundert rie: Sufo- 
Sum fin für ein Peyniger zu haben / und Jahr ftäts auff den Knien wurde ligen Fun) 


das Ereus für fein Marterband / das und 3) betten / er mit folle vers anderer 


2 mainen / mehr, 
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am dan Fe 099. Apoſilen PETRI und PAULI. 
& Bode Sfr u du 9 Paulus fürnemlich gebet 
— EHEM 


mei eftote, ficut & ego Christi. 1, Gr.ıı. 


Seper meine Nachfolge geil cin Pachfolge curum bin 
Begriffe | 
Y Yan oe ch feheuhen der Heillgkeit nach zuſtreben / nit die Weife auf 


Hochheit / welche zu erlangen ihr Gebrechlichkeie oil zu nit Die 
— BESTE 


und euth /als hinderen 
/ Handwercker Ak bios fie ihre 


Oemaine 


ats in der Werckſtatt Prifcillz zu Corintho , ein b 


der 
bey den Ho Neronis zu / 
Soldat im Feld Damafco. und 


greuer Berfechterder Warheit in der Synagog ju Athen ‚dc. allen er zu / Em 
Dei un flach —— 4325 Gun fie A 

: Wahr ift es / daß nie auf jedem jedes gu ı aber j oc: Baum age sine 
Sri befonders der SAME PAARE eingepflanget werden, 







WRey Sachen 
EN 7) por andern 
Reh? 1 allen/in — t⸗ 


tem,& Paulum Bs— nn 
sum den Heyland leibhafft im Leben/ den 
möchte er fehen ; die alte Statt Rom in 
der Herrlichkeit jh —— moͤch⸗ 
er fehen/und PAuzum dem Prediger auff 
ira sufp en / Difen möchte erfe- 
Km und h urıstı fein Wandel / 
Rom Ihr —80 und Paurr fein Pre⸗ 
dig mit Augen und Ohren genieffen ; diß 
tounfchte zu feiner Zeit Auguftinus, und e⸗ 
ben diß verlangten auch wir / mann nit der 
fichtbare Caristus ung von dem Gwoͤlck 
entzogen /nabes suscerit eum , AA. r. 
bon mit die Statt Rom ſambt ihrer Glo⸗ 
Du in,brem aignen Stain- Hauffen begras 
in medio Romz Roma seruLTA ja- 
* die Romiſche Triumph⸗ Porten alle ver⸗ 
fallen ; mann nit PAurus , nachdem er zu 
guter Letz noch fünff Wort gerede / volo 
quinque verba ſenſu meo Loaui. 7. Cor. 14. 
alsdann fein guldenen Mund beſchloſſen / 
und Demnach alle Hoffnung dem unfers 
Theils heiligen Furwitz tware abgeſchmiten 
worden. Nun aber benverborgenen Ca xr- 
srum bif zu feiner Zeil tieffedemütigft mit 
dem H. König Ludwig zu verehrten ; von 
dem Heydniſchen eytlen Rom mit Wun 


zu ſchweigen / Paulus redet noch ihre 
lie) doch aber mit Sthrifften / nit auff der 
Cantzel / doch in feinen Buͤcheren / ders 
halben wir —— deß H.Chryfoltomi, Chryfoft. 
Hom. ul. in Ep. ad Rom, quis dabit videre Dan En 
PULVEREM oris illius, per quod Curistus gt" 
locutus eft ? per quod Paulum didicimus & PN 
Pauli Dominum? ach ! todre ich, fo glücklich’ Fruadeien * 
mur Die Aſchen und Pislver zu fehen jenes demS).Au- 
gefegneten Munds / Durch welchen Chrı- guftino 
sTus — der und Paulum zu erkennen umbfonft/ 
hat gegeben / und Pauli feinen HEnen ? ? — 2 
— ſprich ich / und diſen enfrigen Predig zu 
Wunſch / woͤllen wir verſtehn auff Die hören. Fön 
Pauli, auff das Naeh und nen aber 
Streu-fand feiner Sendfchrifften / die als = ſetue 
lein ung vergunnt ſtynd noch zu fefen /sufer 0 En 
hen und anzuhören ; für heut zwar / Pau- 
lum defto beffer dann auch feinen HErren 
zu erfermen / Pauzus & Pauli Dominum, 
allein jenes / x. Cor. re. (allwo er Die Corin- 1. Cor, I1. 
thier nennet / aber alle Ehriften will verſtan⸗ 
den haben’) da er fpricht : Imirarores mei 
eſtote, ſicut & 260 Curıstı : wie ich 
Carısto nachfolge /alfo folget jhr mir! 
Ein kurtze Predig / ein langestehr- Stuck / 
EAN Wort / aber tieffer Berftand ! 
Der H. Pauzus (Den wir ung heut aud faſt 
ürbilden wollen / wie Die Mahler jhne fürs jedmweberer 
— die Bildhauer jhne ſchnitzlen / mit re 
den Buch unter dem Armben/mit Dem ze; GHrts 
Schwert auff der Seiten / in gemain⸗ Ju⸗ getäigen 
diſcher Klaydung / mit bloſſen Fuͤſſen / Die Wandels 
ſer wird uns heut predigen / allen und je⸗ darauß 
den: harAToREs mei eſtote, folget mir Omen. 


66 nach 


—— *3 — 


Ati — / 
BE — — —— 

en 
im! diß braucht jedoch beifere AT 


Kr 


—— uns Menſchen ein 
Sg von a Det u —2 — * wie bey 


eh et Yan ln —58 Folgen 
Bag 2 ans au en 38 


ch 
*5 ifta Kia utre Santa )o — 
ze "8 nit für mi ts 
Errmpel/ turen’ für Mropheten/ für T * 
ein; (her Olens fimet del 

i f) ang iſt wo 
— t er mich einen Blinden ? ſol⸗ 
Serie hoch / mas hilfft es mich / ei⸗ 
nen Lahmen? folche Zierd ift zwar Föftlich / 
aber nit für Arme / wie ich. Zudem hei⸗ 
lig ſeyn gehört ie vi / das finden 
die Gelehrte im Buch / heiligefi — 

fuͤr —5* Ritter / — jhr B 
ruff / ihr Degen / und Schwert. e 
te der Paulo nachfo ie der Handwercks · 
mann ? die Werckſtatt muͤſſte über den 
hauffen ; mie * der Blut⸗ arme dem 
heilig⸗ ſeyn nad) 99 2? fein maiſte Sorg 
gehrt für fein Maul; ; alfodann H. Paule, 
dein Predig richtet wenig / dein Lehr und 
Ermahnung ſchlagt ldhr : Imıraronzs 
mei eftote, % get mir nach; ſeyet heilig, 
wie ich; diſe Predig ift fürung zu hoch / dife 
Lehr ri zu finnreich/ und difer Schein ift ung 


su he 
Er lafftaber nit nach / Predicator egre- 
gius ‚ mie die Kirch jhne —————— 
ER Prediger Paulus , und der Lehrer der 
oͤlcker höret nit auff/ i in’8 gemain ung zu⸗ 
zuruffen : jhr Verzagte / werdet heilig | es 
Ma euch nit zu ſchwar / jhr ſeyet nit zu blindy 
uf der Schein ift für euch nit zu hell; jhr feyet 
nit zu lahm / noch iſt der Bipffelzu hoch; 
Imitatores m&ı eftote, Folget nur mir nach/ 
nembt an mir ein Erempel. Dann erſt⸗ 
lich was hinderteinen Gelehrten / nit hei⸗ 
fig zu werden ? er weiſt ihm den Weeg / 


| STEHT 


famen ; —— 


XLI. Predig. Paulus ein Gelehrter / Soldat und Handwercker 


darumb / wei — 


ein yanffenund De —— * 


ir 
Er rg OMNIUM Vvirtutum 
3 d ——— Herb. ———— 


er omg as Bra it 
Derhindermufen m 


be/ 
Gefahren ; Dig macht jhne verzagt ; ——— 


wie groife Gnad von GOtt hierzu nöth 


d ul 
“= Suril omg) ——A fir ꝛtc. Die 


/ die Heiligkeit über die ie mel 


elften Befnbt Bund mine 
t:i w 
re A nit wenig ; ich 7 Allmoſen / nimb 
aber andern die Ehr ; ich huͤte mich vor Den 
Wercken / nit aber vorden Gedancken / over 
den Worten; —* Baucho | bin 
aber auch den YBerckta ing, dig ift 
lang — gen * nn aa 


eben / non 

—* — (1 ognir ni 

2. Cor. 3. wai wol / daß wir ſovil 2. Cor. 
auf und felber nit feynd / noch vermögen / Bu 

da wir nur einigen guten Gedancken er⸗ 

—— / 26. wie dann? vollfommen 


? 

Bey dem 5. Paulo gilt aber alles Dies 

gar wenig; er magauß dem Propheten E- 

zechiel,e. 33. darauff anfügen : fclocuri e- Frech. 3 3. 

ftis; iniquitates noftız fuper nos ſunt, & in 

ipfis nos tabeſcimus, quomodo ergo vivere 

poterimus ? euch ſeye wie jenige ———— en 

dort geruffen haben: unſere Boßpeit ſeynd —— 

ung maiſter worden / in denen müllen wir vergangncn 

verfehmachten / und wie folten wir leben fün 

mögen ?  Imitatores meı eftote , Kar et a⸗ * 

ber mir nach ; ſeht dann nur mich / alle die sh 

solches gedencten und reden. Seyet ihr Die peie ihrer 

Sünder? war ichs dann nit ? rensecu- derfehriem 

tus fum Eccleſiam DEI , 1. Cor.ı5. ih hab Natur ; 

ja / laider! die Kirch Sorte boßhafftig vers 1.Cor.ız. 
olge. Werdt jhr verfucht ? ich etwanit 2 

darus eft mihi stıimuLus 'carnis , &e. 2. Cor, +. Cot.i a. 

12. nöch nad) meiner Umbfehrung Font ih 

der Verfuchung nit ledig merden ; fenet jht 

gebrechliche Menfchen / ich villeicht nit? . 

“ınımas Apoftolorum, 1. Cor, 15. Der .gte · Cor. 17. 

ringfte unter denen Apoſtlen / welche alle übe 

rig ju flreitten gehabt, Seyt jhr Gottes 

Gnaden bedürfftig ? ich gewiß nit ? mon 

ego „lcd crarıa. DEI mecum : (sbid. 

der ich ja gantz nichts vermächte fonder. die 

Gnad Gottes mit mi. Weil ich — 

geweſen 






Be ee ann De 
ware 


’ . 
'GRAT 


| 


mit umd ſonſt in euch ſeye / Hleiche 


- nerliche Bervegungen zu dem Guten / feine 
N afft (Fort in der Fromkeit zu ſchrei⸗ 
ten) nit ß laſſen vorbey gehn / Das 
"wird jhme bald zu der Heiligkeit / oder doch 
abſonderlich · und mercklichem Fortgang in 
den Tugenden helfen; Cum placuit ei ‚qui 
me fegregavit,&£ vocAvıT per GRATIAM 
fan , ut evängelı Alum in gentibus: 
CONTINUd non acgrievi eatni & lauguini 
%,Gal1$. iſt Paulı Bekanntnuß / +. Gal.ıs. ſo bald es 
nur dem jenigen ( meinem GOtt Zuge 

hat mich abzufönderen / und zu 


bey denen Heyden / alſe und oh⸗ 

ne Verſchub Hab ich Bleifch und Blut abges 

a7 und ihren Gluͤſten das Urlaub auge 

. nemlich der Göttlichen Gnad und des 

‚ruf muß man alſobald mit wuͤrcken / wer 
nd und ficher ju der Heiligkeit 

tet, Contınud s fpricht der Gelehrten jhr 

Vorbild / und der Hendenfchafft Maifter: 


— ih der G. Fauſtus, Tom. 2. Biblioth. PP. 
—— hat ernachmal gelehrt: GRATIADEGRA- 


pp. 113 wascrtuns & profedtus profe&ibus 
fervitine ; Iucra lucris , & merita meritis lo⸗ 
cum facitine, ſemper Concurrentes, ad ulte= 
auch Kifiet riorem gradum finguli inferiores + Es iſt an 
der in einem guten Anfang ſehr vil gelegen / an eis 
ed tem fleiifigen Gebrauch der erften Enad: 


nn datt auf Der kombt alfobald_ein niehres 
k 


tt 
ag andere 5 der Gwinn wird immer grölfer / 
und die Verdienſt haͤuffen ſich einer mie dem 

andern / gleichwie Die Hitz imer groͤſſer wird 

und das Feur / wann man Holtz mit Holtz 

vermehrt / und immer mehr Scheitter anlegt, 


Verm l 
GOtt mit feiner Gnad 
; allein bap folche 


chem re Enad / und auß einem Fortgang der erſt 


alten far ein Muſter zu der Heiligkeiefürgefiellet. 247 
5— ———— 
dbann nit? Imraronss Farin 


dife ab von der‘ it? mag den Hofe 
mann bey Hof? dem Ritter int Feld / den 
im ja wol i Sol⸗ 
daten / heylloß nit wenig / — 
benommen. Ja wol vii 
Ritter / waren etlich gut dißwä 


‚ein Soldat ?; 
war ein Bühret der andern undOfhcier, ,,. 
f m 8 e2dis A 94 tie ein A 9 


— 


erait / die Heiligkeit fur jhne 

chon verorduet. Adhuc politis in terrã mem» 

we ae er PrävdicAtor, 

ex hofte miLts, fü Hypponenfifche 
Biſchoff / Awgup. (erm.i. de Comverf Pauli: Auguft 
er war noch von der Erden nit auffgeſtan⸗ ferm. 1. da 
den / als er wurcklich fchon von Gti ge Converk 
ordnet wurde Auß-tinem Verſoiger ein Paulis 
Prediger / auß einem Feind ein getreuer Sol⸗ 
hat / und Adelicher Ritter der. H. Kirchen. Als 
ſo gſchwind mag es zu gehn / auch bey tollen 
(daten und 


tonısund Denen 
hatte / gleichwol niemals vergeſſend fein ers 
fte Refolution und Furnem̃en / in allem GOtt 
den HEnen vor andern allen zu gehor⸗ 

ſamen / 





248 XLII. Predig: Paulus ein Gelehrter / Soldat und Handwercker 


——— vollziehen / wann er 
Domine 


—— , QuıD me vis 
facere? _ 


Per: trier md 2 nö und 
anderen Die 


Se 


Idat in dem 


gemäß je — 
Be ann —— 


Sof oder indem (eben/ 

* erone, wie Joſeph der K on 

halter unter Pharaone; wie E us Ob⸗ 

riſt⸗ Jaͤgermaiſter und im gelb General 

deß Kanfers Trajani zo wie Sebaftianus 

—Obriſter bey Diocletiano , mie Cornelius 

— — — 

e jenige alle von Paulo unter⸗ 

IE — Au deß Heydnifchen Tyran- 

— Neronis —— in gro 
Seiligkeit au urch jenen 

* Hichen@ruß an die P Philippenler, — 


ihme ſelbſt angezaiget: Salutanı vos omnes, 
“ »SANCcTı maximé autem, qui de Czfaris Do- 


mo ſunt: euch ——— 
derlich die an deß Kayſers Hof ſich 
ſihe Edie heilige Hofleu 

Endligde- Die Burgers endlich / Herren: und 
— mittleren Stands/ Ka und Hand- 
a Vauren; wercker / wol auch Taglöhner / und die noch 
Kucchren fhlechter ſeynd (Knecht und Maͤgd) wie 
und Hand · Föntenauch dife heilig feyn >"was fehreft vu 
—— diſe / OH. Apoftel? ja freylich auch diſen / 
d gar Gone der Gipffel nit zu hoch / wann fie nur 
Bolten. Ihme treulich nachfolgen. Wie aber? wie 
we und werden die predigen? Heyden befehren? E- 
Heilige ab: pſtlen zuſamen jehreiben ? wie Dem Dienft 
sugeben + Gottes ohne dig md abwarten ? im La⸗ 
den / amd zugleid in der Kirchen? im Ges 

bett/ und darneben in der Werckſtatt? vers 
zuckt ſeyn / und in der Hand⸗ Arbeit? fie ſe⸗ 
hen nur auff Paulum , diſer wird diß alles 
weiſen · Imitatores mei, &cc. bey ihme iſt 
nit alles auff einen Schlag abgefehen / ou⸗ 
ninus omnia fa&us, 2, Cor. 9. er iſt allen al⸗ 
les / und einem jeden infonderheit zueinem 
Beyſpil worden / auff daß er alle Curı- 
sro gewinnen möchte, Nam , cum liber 
eſſem ex omnibus, omwıum Me servum 
* — Fecı, ſchreibt er feinen Corinthiern / ne. 9. 
ut plures luctifacerem. Factus fum Judeis 

tanquam Judæus, ijs qui fub legeerant,quafi 

ſub lege eflem ‚ fa&us fum infirmis infirmus, 

&c. als wolte erfagen: obtvolen er frey und 
edigebohren/hab er ſich als ein Knecht an- 

deren unterworffen / nur andere defto mehr 

zu geroinnen. Den Juden fich als einen Ju⸗ 

den angeftellet/ ihrem Geſatz aͤhnlich / wiewol 

er deſſen frey / mit denen Schtoachen ſich 

der Schwachheit angenommen / wie es je 


1, Cor. 9. 


—28 
ben en erbte — Hau dann 
men Und eben difimachte jhn immer heiliger 


dem DENE und zum beften . Om-: 
—— er alles / auff daß —* 
le zu der Seeligfeitbrächte. Paulus war 


weilen —— —— — 
vor tern un 
vor anderen Gelehrten Ad. 24. bald aber daeee 
— zu Corintho in der ſwiꝛepficht / 
bey und bey Prifcillä,m in Stand und 
- Arbeit nee Ds 







/ Eehrte wider zu der Arbeit, 


außerwaͤhltes Gottes ⸗ geſchirr. Ich finde 
zwar / den neubekehrten Saulum von Tharſis, 
in dem —— Judæ, in dem eyfrigen 
uñ Gemainſchafft mit 
AR 
/ 9 te in Ad, 9. 
Saulum nomine Tharleniem ‚, ecce „ enim 
BEER ERS 
ein it ohne 
einigen Menfchens. Andersmal lafft er fich 
hören zu Arhen difpurierend mit —— 
Areopagitä und anderen Weiſen / 
auch zu dem Glauben befehrt. A. ı8, 
darauff fetste er fich in Die Werckſtatt an die 
Arbeit ; an dem Sabbach gienge er wider in und 
Tempel/und alfo fortan :polt hæc egteſſus priftice 
ab Achenis venit Corinchifn,inveniens Aqyi- Ubungen 


aa. 18, 


lam: & Prifcillam , acceflic ad eos,& quia ejus- zu ſeiner 
dem erat artis, — eos, & ors- — 


RABATUR,& DISPUTABATINSYNagOgÄPEr €... ‚mie 

omne Sabbathum,ınterronzsss Nomen p,ulus 

Domini JESU, fuadebarque Judzis:& Giæ · porgemt. 

cis, Mercke ſonderlich or AT, orenAna- fen / 

TUR ) DISPUTABAT , INTERPONENS .&c. 

nemlich nit allzeit Gebett/nit allzeit die Ars 

beit/ nit immerdar die Kirchen / nit immer⸗ 

dar die IBerckftatt ; fonder jedes zu feiner 

Zeit / Orch / Gelegenheit/ und nach der Ver⸗ 

ordnung Gottes / nach Erforderung feines 

Standes / und Berufs. 

- Den Haupt-Grund deifen allen was 

bißher gemeldt/gibt jener ſein Anhang : Imi- 

tatores mei eftote , stcut ETEGO CHRI- 

ste: Gleichwoienemtich Er Paulus Curı- 

sro nachfolgte / alſo follen wir jhme nach» 

folgen. Paulus hat zwar nit alles und eben 

auff jene Weiß / verricht und außgeflane =" 

den / was und wie sCrrıstusg 

und gelidten/ nunquid enim Paulus grucı- 

Fızus eſt pto vobis ? fragt er Die Corinthier, 

r.e.1. vermaint jhr dann / Paulusfeye quch + Con t. 

für euch gecreugiger worden ? fonder-hat und der 

nur jeniges vorgenommen) und mit Gedult Hepland. - 

übertragen / was feinem Beruff gemaͤß / und fiber, wel 

von Caristojhmeaufferlegtmare/zutbhud nachExfete 

oder zu leyden ; alfo.erklart er fich +. Der H. feis 

Apoſtel / gar deutlich zu eben denen Corin- nes Ber, 

chiern in der . c.7. unulquiique PROPRzUM rufl6) und 

donum habet ex DEO , alıus qurdera hc , Sender 

alius verd fic ; unufquifgue „in auä vora- @ Gna 

tione voratuselt, in zä permanear, : Und diß ie 
wider · folle 








allen für cin Muſter zu der Heiligkeit furgeſtellet. 249 
widerholt er Wh nA ea ee 


— um, aupp Accerısrı d Domino, ut n- 


19 impleas : Ariftippe (oder mein Chriſt) 
Deines 


© Ange mel. wen bie sb 
” halber / daffelbige verni 





mit denen Menfchen / zu hand⸗ 

ſoil / wie vermeldt / jhnen jhr Stand 
und Beruff et; Das iſt dann Paulo 
nachfolgen/ wie er Curısro gefolgt/und 
den nten Weeg zu der Heiligkeit 
wandlen 


ibẽ Und zwar infonderheit auff die jenige 
bie Gxifiii» zu deuten / welche zu hoher ABürde der Kirs 
u hifchen Prelaturen erhebt / oder dem See⸗ 
—— len⸗ reichen Predig · und Apofiel- Ampt 
Imnalfo ennd beruffen/hören den enfrigen Kirchen: 
auch in den Lehrer Hieronymum , und mag er forderift 
Berdienfit, Damafım Roͤmiſchen Pabft/ und mit jh⸗ 
fieinder me ſche Geiftliche ermahnet / 
eyatte EP R- 58. Obteftor , fprichter /ut,qui Apo- 
Inder us (tolos monorzfequeris,fequaris & MERITO, 
gend.  itate alins fenem cum Petrocingat: dihß ver⸗ 
fange ich hoͤchſtens von Dir / auff Daß / wie 

du mit denen Apoftlen in gleichen 
alfo auch dich fleifleft in gleiche Werdiens 
ſten einzutretten / eben fo gern nach Dem 
Creutz Caristı und feinen H. Hi: ser zu 
greiffen / ald nach denen Schluͤßlen deß 
ger ichen Gewalts. Die Belebree lehret 
aulus jhr weifilter Maifter / 2. Cor. 3. Ido- 
neos nos fecit Miniftros non litterä ‚(ed srı- 
rıru : Dierechte Diener Gottes müffen fich 
nit alfo der Schrifften bedienen / daß fe def 
Geiſts vergeſſen / an deme ja vilmehr ges 
fegen. Mögen fich wol der Wiſſenſchafft ge- 
brauchen / aber nit / welche auffblaßt/fonder 
der Adel die welche den Naͤchſten erbauet. Die Edle 
Rieter⸗ Soldaten und Ritter erinneren fich def Jo- 
Saft / Sue Gigs in Eroberung Jericho, of. 6. alls 
rg wo nit gleich zu entichaiden/ ob die Geiſt⸗ 
fiche ftreitbar / oder die Streitbare geiftlich 

leuth / wie 

Burger un den Sig haben erhalten : ArmATı non 
Gemaineintanquam adpugnam ‚fed tanguam AD con- 


Hieron. 
Ep 58: 


2.Cor, 3. 


ſol⸗ fie nimmer if 


& + keit  fünr, 
Et 


als zu odergum 
dahin Dienft, Ein gleiches toird fie zu dem wahren demBortse 


layten / wo Dienft, ala 
ett- Buchs ler Drihen 


is end» 

t mag billich tröften / daß 

Mittel sein: nsiticker / 
lio unerfahren / aller Weit ein Maifter abe 
a nit von den Menfchen in den Schues 
+ fonder von GOtt erleucht und unters 
wen 5 Nege enim ab homin © serei lid 

"Evangelium ) w£aut Dınıcı, — 

velationem JESU:CHRISTI: Galy, 


lich ins gefi 


Bey erſtem Einfall der Schwediſchen 
: Maffen I das teutfche Römische Reich vor 
alibereit difes bey 


bald 40. Jahren / ware 
den Schweden ein Lob oder Klag ( tier 
mol es die Warheit / von demdamaligen 
Feind aber fpottaweiß erdacht) drey Perſo⸗ 
nen feyen fürnemlich bey der damaligen 
Krieges Armee fündig / vor denen ie. 
maiſtens zu förchten : Ein gefcheider 
ter / ein bettender icher / und ein fat zu un. 
unverjagterSolbat Dife (lagen allegeindy 3 
gewinnen Die Schlachten / und erhalten gus gapen Er. 
ten Theils damalen das Reich. Durch empel für, 
den alten Weiſen molten diſe Feind vers aefteli: babe 
ftanden haben die hoch⸗weiſe Rath und Ebur-Fürft 
tiefffintmige Anfehldg Maximiliani felbiger ger maria 
Zeiten und in Bayern / Graf Til 
welcher ihnen mit feiner weit außſehenden der fighaffte 
Klugheit / wie ein neuer Fabius Maximus , und Gra 
oder Cajus Julius manchen Ranck abgelof- 
fen / und jhrem fehädlichen Vorhaben man I, 
chen glücklichen Rigl hatte vorgefchoben. ge ; vg 
Der bettende Geiſtliche muͤſſte der uns 
vergleichliche Held und General Graf Til- 
lius-feyny der kein Anfall nit gethan / Fein 
Anfchlag fürgenommen/ er hatte jhn dann 
zuvor mit GOtt abgeredt / durch dag Ges 
bett befohlen / und feinem Goͤttlichen Wil⸗ 
fen ſich ſambt denen Seinigen / fo unter 
ſeinem Kriegs⸗ Volck vollig ergeben nachCa- 
roli V. Def figreichen Kayſers Exempel / von 
dem ſchon der Rueff zu ſeiner Zeit auch bey 
der Armee / er rede mehr mit GOTT / als 
mit denen Menfchen. Den Soldaten wol⸗ 
ten fie den herghafften Grafen von Pappens 
heim nennen / in's gemain von denen hauf⸗ 
figen Wunden / Stichen / und Schuifen / 
fo diſer Her: von dem Feind empfangen / 
fonften nur der Schram̃⸗Hanß / wie vor Zeis 
ten der Roͤmiſche Ritter Horatius, von ver⸗ 
lohrnem Aug vor dem Feind /Cocles, der 
Einaugl/zu feiner ewigen Glory unter der 
gemainenSoldaten- Burfch gehaijlen,; alfo 
dann Font es fo leichtlich nit fühlen / wo der 
Rath ER Der General behutſam / der 
Obriſte friſch und beberse angıenge ; 
dann diß war jedes fein Beruff / wiewol 
zu feiner Zeit auch Maximulianus in dem 

Si Gebett / 


rin Vu geſchla 


ogn 
Krieg vor all anderẽ Ständen —2** 
allein datumben mweilen ( 


ſich 
Daiphınä / welches fein B 
ie o heiligem . enge 
cl auf &öttliher Sinpesung 

- 
cheren Stand und füglicheren 
u © A als dem Tempe re ers 
dann ſo vil Gluck / 
3* — und Glory für jhne er⸗ 


wachſen 
Für ung aber auß allem jenigen/ was 
bißher auf der Schrifft/ auf der x. und 
Erempel dei H. Pauli / und feiner Nach⸗ 
(ie mweitläuffig vermeldet / diſes Lehr⸗ 
verbleibt wieda nit weniger einTheo- 
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nach) ihrem Beruf —— en 
welche feinem ermanglet / der umb fie 
tet... Wir follen jenen —— 

ir jhme ſol⸗ 


Ir an — —— der Scho 

er an nach ver en dor 
Art auch befondere Früchte Sy. 

zu 


nn Geiminer terra Ignum po- 
muferum , faciens fin&um juxTA Genus 
SUUM , &c. Gen. 1. Alfo jeder nach ſei⸗ Sen. 1. 
nem Stand GOTT bedienen / will er 
— in das Paradeyß taugen / & Fa- 


1 » di / 
von jenen © — — 


gend / will 


gelaſſen / fadum eſt ita „ oder iſt 
ni 105 Dur Di a rıar ſo EL 


——— G I } 
und H+ Geifts! Itcane 


AM E- Rom 


Die 





7 
>.» >_+ 
— 


Die Dieh und viertzi MPredig 





An dem Feft deß H.· Apoſtels ANDREA. 


* Innhalt. —* 
Der 9. Andreas als cin Vorbild / der H. Francifeus Xaverios 


= 


E - 2 BE RR — —— —* 
Vidit duos Fratres. Marh.u 00000000 
| | ‚Da HERR ſahe zween Brüder. His 
| Berti. ... -.... 


&e inseen Sellige/ Andreas, und Frähcifkus Xaverius, t — 


——— —— rei denen wilden 
diſen Baum / an m ice der F 


mM 

de ; welches mit 
DE u m Zoe 

er und der Blanbigen an den Gecreutzigten / un 





Eifer übernommen / das Creutz 


mehr entlaffen"; billich als Stammen · Värter 


deren den Creut⸗ Baum ju ſetzen / 
und das Ereug deſto ringer yıt erfragen von ung als flancke Gehilffen gu erbirtem = ° =“ 
* Apoſtel Andreas, Si- H. Andteas heut nur allein..;Petrus den 29. 
* monis Petri an Jahren aͤlte · Junij findt ein Gefährten an den ‚NM. Paulo 
27 Meer Bruder / und in der überalyan ſeinem Feſt / in dem Apoſtel⸗ 
erſamlung ver⸗ in den Tagzeiten und dem Brevier/ ja au ' 
Senior , wird denen Bildern/ Zaichen/ac. immer ſeynd fie gleichwis | 





SV Kor 
un bey allen vier Evangeliften/ (obwo ⸗ 
Matcheus zum zweyten mal feiner ein 

AM —* 7 / Lucas —5 / re 
Andreas cus, und Joannes zum mal/)nie 
pn Bw malen wird man bey difen jhne finden/ noch 
— in der Apoſtel Geſchichten / wann man 
oder Phi- achtung gibt / Die fft nenne dann 
Iippo,gmepe ein anderen fein Gefaͤhrten / mit Ihme einen 
Beereugige anderen Apoftel : heut bey M der 
u US Andream , aber auch zugleich 
ruder Petrum „ Vidit duos Fratres. 
} Andrez gedacht / 
a itı are A Apoftels hen — 
an ce. eben diſer zweyen: eas üppus 
ſeinemgeſt dixerünt JESU. Marcus e. 3. verzaichnet * 
dream & Philippum. Matthzus e. ı2. feßt jh⸗ 

ne ju Pero : ud & Andreas frater ejus; 

wie Dann auch Lucas c. 6. Perrum & Andream 

fratrem ejus. eintweders bey Petro „oder bey 

Philippo , niemal wird Andreas allein gefun⸗ 

den : Petrus & Andreas , Andreas & Philip- 

pas, &c. und iftdiß noch weiter von diſer Ge⸗ 

ſellſchafft zu mercken / daß alle drey ſeynd ge⸗ 

creußigt worden: Petrus zu Rom von Nero- 

ne mit dem Kopff unterfich / Philippus von 

den Phrygiern ju Hierapoli überfich/ Andreas 

von Ægeã zu Parris an ein Doppletes Creutz 

alle drih tragen ihr Creutz auff den Rucken / 

jedoch jene jroeen / Peırus und Philippus, in 
Geſelſchafft an ihrem Feſt⸗Tag / aber Der 








und Jacobus. allei 
an feinem Feſt 
doppletes an difer ſchwache 
der Be —* Bee ni wir geſehen. 
er gro ALeo ⸗ von denen Leo ferm.r, 
H. Apoſilen Perro und Paulo „auff die 
— Die (ioeen „Buß: el all» wegen glei. 
zeit beyfamen fommen ? gibt * twort: cher uf 
a 


quia illos& electio pares, & Finis fecit aqua- 
les: wei fie auch gleichen Beruff gehabt/ uñ "9" 
ein gleiches End ihres Lebens. wie? wann 
ich noch ein Gefährten auch funde? ein pn 
ftel im Beruff / wie Andreas ? welcher eben 
dig End und Zihl hätte / wie Andreas? ein 
gleichen Ereußstrager/ mit unferem alten N. 
Apoftel einen jungen und ſtarcken ? alfo ne- 
ben dem H. Andreã noch einen anderen Hei⸗ 
figen ihme nit faft ungleich / an feinem Feſt? 
ich roill nit weit gehm und lang fuchen / ich 
nimm den nächften den beften/ mache Ihne 
alfobald namhafft mit Göttlicher Gnad / 
EN Der mÄdofte/ der beft zuoleih 

der n e/ der beit zugleich) 210 Difee im 
ift e8 dann der H. Francifcus . von feinem en 
Stamen-Hauf Xaverius genafit/ der ift Der Xaverius 
nächfte bey S- Andrea, eben Dife Wochen auf 927 der 
gnapdigifter Verordnung Pabfts Alexandcı u 
def Vll. von der gantzen H. Kirchen / und halber / alfg 
hin fuͤro jährlich an dem 3, December zu dere der beſt / 

ia ehren, 
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der hs 
ſſige 
„Wandels ae 
e ie ar m / ins geſambt —5* der 
En Gefallen der Obriften An un rt 
haltern Christi, 
— 


—5 — gſte Vatter — 

wie vor g wiß joe, dei 

—— unlaͤngſt ein Blldnuß deß H. 
Xaverij zu Handen kommen / mit 


—— re 

Franeifcus Xaverius iger; 

alfobald —— u ders 

ſelbigen Bildnuß / und in s kuͤnfftig zu allen 
mahlen 


anderen diſes hinzu zu ſetzen / zu 
chreiben / zu u trucken »S.FrAn- 
eıscus XA 
n14 Arostoius, Der H. —— 
* Indiafter rn 


ihren er beſte 
t —— ef zudem 
Die i neo 


—— — Kae aber 
chin a darunda 

ders w 
nennen. 9 
— Me or in 5 
be pi als Crristi /herna zum 

olar berueffen/ bemühte fich eifrigft/ mo 
nte / den Heyland befandt zu — 
bil Seelen dem HErsen zuzuführen; machte 
bey feinem Bruder Petro den —W 
& adduxiteum ad re hat ihn (Perrum) 
zu JESU geführt; folgende andere Juden un 
Hayden, /oan.ı2. Nach dem Todt Crrıstı 
aber predigt Andreas denen wilden Voͤlckern 
S.Andreas jnScythia, Thracia, pifen anderen mehr. Ends 
für wilde lich in das meitüber Meer entlegne£xhiopiä, 
— su — eig —— Lund } hat 
‚ ifes groſſen oftels Eifer und Li 

— ſeines N 6 chſten erſtreckt / allen diſen zu vers 
für die — Curıstum & hunc Crucırixum, 
» den gecreußigten Heyland unfern Erloͤſer. 
Ein a Eifer befande fich auch in ſei⸗ 
„nem N. Gefährten Francifco, war zuvor in 
einer anderen&chuel zu Paris,aber von GOtt 
durch den H. Ignatıum gezogen ; mas für Ei⸗ 
fer und Feur erzaigte er nit / diſer neue Juͤn⸗ 
gt / männiglichen au yo zu führen 2 ein 


= —— in Ihrer Rayß 
riſten! 


Joan, 1. 


Joan.ız. 





Inpiarum & Jaro=», 


den S.Franciicum ʒ heſon N. 


— 32 wurd es geben / wann 
Inßlen / und Königreich 


| ih Br ee fo difer Ange rg 


ten HErren jeder 


| Es ſcheime jedoch / 
— — She * BORD Kar Xaverius 
. em, rau net —— 


verfündigen / mailen jhrme · 
Durch einen fheinbarlichen Traum war vor⸗ 
kom̃en /nit zu. als waͤr Dax —— 
li —— Ben 


a öfter —— 
he ae Francifco — 


getriben / Zweifels ohne / ſolch 
Braune — 
Onaden · Waſſer deß H. Tauffs abzuwaſche / 

und zu rainigen. kranciſcus war furnemlich / 
wie Andreas zu; blinden ſowol / als 
wilden Mohren verordnet / jhnen den gecreu⸗ 
tzigten HErren senden, A Außerwählte! 
mir ſeynd weder auf Dem AfticanifchE Sand 
en / noch unter er verbrennten Zonä 
—— it kohl⸗ ſchwa Se übers 
jogen Arie es mit manch Sp 

ah Bus * 2. 

n 


eis. Sm Boorbem Seen Jerem.13; 
ie Krane Doh ha 13. geben 
——— 
als ein Erhi erfor Ru d na 
Weiſſe. — 
a 

olchen blinden 
und ——— mit David dag recht⸗ 


* —* rauchen / wel⸗ Pfal. 0. 
Es er en mich 


nee. Pal.so. 
ier diſe zween 
heilige Be an jenen Geheimnuß⸗ vollen Mie dem 
Engel in der heimlichen Offenbarung Aroealy- 
Joannis, c.; J dein ein Fueß Bee y yafara J 
der andere aber die Erden a abe: ale an 
bat in manu ſuã LIBELLUM apertum,der alt Waffer ui 
infeit deinoffnes nm; bißmuß: Land dem 
mir Das H.Evangzlıum ſeyn / welches diſe P- Glaube 
—— Engel — Land * 
allen Voͤlckern verkünden lich Hmeil Apoc. 1, 
jene —— leich als feu Fern 
fcheinten /auff den Eifer und Starckmuthig⸗ 
keit deutende Difer zween Männer wer 
waiß? ob villeicht eben diß möchte bedeutet 
haben? daß der —— wie a ni 
Engel / mit geſchraͤnckten Fuſſen an fein 
N. wargebundenund gehangen ?auff 
daß ernemlich ſowol auf dem Land / als dem 
Waſſſer / ſorwol in Europa und A ſia als in Afti- 
cã und Ethiopa, den a Glauben gründen, 
und das H.Evangelium verfünden/ dag ſig⸗ 
reiche EreußsZai auffrichten Slte>Cben 
alfo fein getreuer Gefährt und Nachfolger 
ſowol in Indiä , als Europä , I owol bey den 
Japonejern in ——* te A en Son 
a er arg —— Er ei 
‚un Hilpaniä ; diſe zween Bu 
benssherolden mögen Liz —— 
deu 


— * 


Ne petmit- 


fidem, tas me Domine de Oase lolvı: OHErꝛ! laſſe 


egen 
Auffgang beſonders ad gentes l dcas, 
Dach * — ee Schaf 


ftaurentur & Lılventur ‚doceantürque FERRE 
ander Welt Crucem , zu diſen Indianifchen Voͤlckern / 
Ende das nach welchen Feine andere mehr ſeynd / (nem · 
I: Era fichjene/melche ad Promontorium Bons Ipei, 
au flag heh dem Vor⸗Geburg der guten Sofmung 


(8da«8 * 
————— —— 


D und allwohin der H. Xaverius iſt mit 
be 8 Evangelio gekom̃en / damit eben ſel⸗ 
ge 


Br 
rem H rt / au 
—— gehet alles ſehr wol 


feinen heiligen Armben geſchloſſen und getra⸗ 


wiſen / und erhellet auß jenem ſeinẽ Schwaa⸗ 
nen⸗Geſang / mir welchem Er ſolches vor ſei⸗ 
nem Todt umbfangen / und angeredt hat: 
Salve & böna Crux! .. . ſecurus & gaudens ve- 
nioadre... ö bona Crux diu defiderata ! fol- 
lieit@ amata! fine intermiflione quzlita! das 





eilet ni don de 
——— 


——— 

che Hand anlegẽ wolten / ſo bald alle St 

**8 Hand erſtarret / und alſo An- 

dreas biß in fein H.End am Creutz iſt verhar⸗ Surius zo. 

ret. Sarius 30.Nov. Was dann nun ſein Ge⸗ Novemb, 

faͤhrt? ſein Mit-Ereußtrager ? der H. Xave- 

rius 2 hört Wunder / Geliebte/ die Gemain⸗ 

fchafft Francitei mit dem H. Creutz / und was 

Bartholuserschlt in dem Leben diſes N. Date 

ters / bbr4.n.34. Em hiltzenes Creutz oder Barıholus 2 

Cracihir Bild iſt noch / als ein Böltlicher I + u.;+- 

‚bey Francıfeii Hoch · Adelichen Bluts⸗ 

Freunden / biß auff diſe Stund / vorhanden / 

welches bey feinen Leb⸗ Zeiten / in feinem Vat⸗ 

terlichen Schloß / in ſeinem Stamen⸗ Hauß 

Xavier ware geſtanden / und an welchem diſes 

Wunder zu ſehen ware / daß ſo offt nur Xa- 

veru⸗ auff dem oder dem du 

India, groſſe Gefahr / Noth / oder Trübfalers 

—— — 

net / und nach langer Zeit richtig befunden) 

hat ſelbiges ein dem Schloß in 

Navarıä , fo weit / ein gange Welt gleichlam 

entlegen/ angefangen zu ſchwitzen / und in Xaverius 

jedermans beyfenn und Augenſchein biutige aber mie 

Tropfen zuvergieilen; ja im lerften Jahr feis feldigem 

nes N. Lebens ift diß alle Wochen einmal / Kin at 

allzeit an dem en ne on ne ma Sympathi- 

net / und hernach alfo in Warheit erfahren am erfah⸗ 

worden; gleichſam waͤre diß Creutz empfind ⸗ renz 

lich / und wolte diſes Heiligen zunahenden 

Todt mitleydig fühlen/ und mo immer vor⸗ 

zukom̃en / zu feinem beften auß aignem Blut 

ein Schwaiß⸗ Bad zurichten ; hat auch eben 

den Freytag das letſte mal alfo geſchwitzt / wo 

hernach mit Brieffen Verſicherung kom̃en / 

daß der N. Francitcus Gottſeeligiſt und hei⸗ 

figift verfchiden fene ; hinfüro aber/ wie der 

Heilige deß Lebens und deß Leydens / alfo 

machte auch diß Creutz ein End zu ſchwitzen. 

Nur allein die groſſe Lieb zwiſchen zweyen 

pflegt ſolche Sympathiam zu verfchaffen, daß / 

was eins auch das andere’ betrube. Seine 

Liebe hingegen zu * H.Creutz gab Xave- 
13 


zıus 
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in deme überflü vernehmen / daß / 
—— ——— 


odts⸗ Gefahr herumb⸗ getri 
ga —— zu feinem GOTT 
—* bin el vi, och nit 
wiber er⸗ fetstichen &' 0 r herauß zu 


wiſen. dann rc da u eingro —— 
jhne warte, Alſodann einer / wie der andere / 


aſſes Ereutz wie rund 
An Ye Sa a ms 
* wermtine —— Er 
das ohne unterlaß 
ch ao Xaverus 5 Bench —* 
nen 
Nit allein in Europä 

meldt/und von weiten — Ende 1 fich 
felber/ ein Fingers Fran- 
cileus * Se * 


brauchbar und füß/zc. jenem wunder⸗ 


Arodi ı s » 
gie SOFT an die Ben hat gege⸗ 


nähme! ) Bir fuhren indeffen immer un 

fprach Rodericus , und Famen def 

kin chen an an unten ein Snful ——— 
Pa 


ten/n 5 der! da 
— 00. — in dem 


Fer 
r te Creutzl —— | 
illhaltend an dem Gſiatt / bi — 


Creutz⸗ weiß zuſamen an das 

bettet nn /und ib mit 

tund lang 7 GOTT zu je 

/ umb. fo augen i 

Wunder ; darauf ftuenden wir auff und 
gaben ung wider auff unſere R DIE 
iſt Die geſchworne und beandigte Zeugnufi 
Roderici def Lufitaniers/fambt fiben andes 
ren Zeugen / fo diß alles mit Augen ger 


digen Würckungen/ auch die bittere Waſſer ſehen. 


Mara in verfüllte zw dnderen / und zu ver⸗ 
fehren. Dann/unzahlbarer Wunder zu ges 
kömeigen, höret / bitt ich/ allein’ / was ein Lu- 
firamer/ mit Namen Rodericus, (neben fiben 
anderen Gezeugen Gerichtlich vernommen /) 
deponiert / und außgeſagt hat / auch mit ans 
deren allen an Ayds⸗ ſtatt befräfftiget: Wir 
fuhren / zeugt Rod on Cercuro a 
nes Rapofius —— dem H. kFranciſe 
Xaverio, und ich / auff dem Meer ; und fhey 
9 —* entſtuende ein graufames Wetter) 
daß auch die Schiff-Leuth felber h ich darab 
entſetzten / wiewol felbiger Orthen fonft Füns 
dig und wol⸗ erfahren ; P. Francifcus nahme 
m ingerslanges Ereuglin von dem Halß/ 
in Das Meer /und aber / waiß 
wurde eis Mit J 2 iſt es jhme auß den Händen ent 
weft feines fallen / und in Das Meer verſuncken ;; tel» 
aut ches Unglück und Verkurft jhne timlich bes 
—— „trübt / und traurig machte: (O bonaCrux ! 
A wind er gedacht haben  Aufermähltey folli- 
cite amata, O mein liebes Ereug ! wie hab 
ich dich fo werth und fo lieb gehalten ? mein 
GOtt ! mag mir biß dato widerfahren/ roa« 
reſt Du gleichwol vor mein Zuflucht / 
wann ich dich hab beiehein ; nun bift Du Dann 
hin ! freylich foisef = von mir flei eilig es 
fucht werden / line intermiffione quæſita, ſolt 
mich Fein Muh nit betauren / ja wann nit 
das tieffe Meer mir var alle Hoffnung ber 


O du heiliger Wunder⸗wuͤrckender 

F ! mas Du allborten mit deinem 

& in dem Eifer geredt habeft / und 

dann mit deinem Ereuß / das du hart an 
dein Bruſt haft getruckt / ift weiter nit ver« } 

jaichnet ; aber ich zweifle nit / eben jene-oder 

dergleichen Wort / * dein gung aignes 


—— in 
—— au Salve 6 


* — ſine — * 


* Gegend noch auff O5 —* * 
ng / als vil Meer Krebs gefuns Sy, Bee, — 
den werden / alle ein ſcheinbares Creutz auff 
den Rucken tragen. Alſo will ſi er IN der Greugs 


allem der H. Xaverius fehr mol zu H. trager an 
Andrea für ein Gefährten bien, €8 7 Ede —— 
net —* trefflich J diſe bayde — BIN ve —— 


was Petrus Damianı der 

ee Cardinal von eben S. And u) i 
nem Bruder Petro, form. r. gefprochen 

darumb teilen fie Söhne def Joannis Katie Petr. Dam, 
hieffe ihr Vatter mit Namen /) geweſen / ha, letm. i. 
ben fie das Creutz für jhre Mutter befom- 

men: qui hic une Ali) Joannis „ ibi funt filij 

Crucis. fo ijt aber auch unfer N. Francilcus 

ein Sohn Joannis, (mar auch eben diß der 

Namen feines leiblichen Datiere,) alfo wie 


TEas, 


— 


ee ae m Gopeg ass 





Som Oi Es Der gen Ereuge 


vage —* Ne —— und von diſem . —— 
fer / dar⸗ namfet iſt worden: ; rnit au {t 

u er yet | Bee Den Ahlen"? Nest Chef $. An- unter dem 
A N mi ri ; 





dag men man mit 3a 3 Cu m magn © Penn m 


di ⸗ Thal ver⸗ 

nee “ * — I ———— — — 53 
Kelnac "of / — — aan nr er gr * ie Te 
ten gan De Saba Geil Auf in ange 
——— vil un —* N 8 € N. 





Die 
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An dem Feft deß H. Apoſtels ANDREZE. 
* Innhalt. * ir Sale — 
Difer H. Apoſtel leffe fih den Prcedenz-Streitt nit anfechten. 


TH. .EssAd,. one: 


Vidit duos Fratres, Simonem, 


Matth. 4. 


VV —. 


qui vocatut Petrus, & Andream. 


Das Sy Erz at zwem Brüder gefehen/ Den Simon, fo Petrus heiſſ und Andream. 


Arten ef 


co Begriff. | wire 
orberte das Geſat / und fcheiner der Natur Ähnlich / daß der Vorgehende in der 
Sitten / wie 


Geburt / auch in der Wuͤrdigkeit ven Vorzug habe ; wo nie die verderbte 


Cain, bey Elau, bey Ruben, und. 
— — 


letſte mie Willen ſich fegen laſſen. 


S begabe ſich / meines Er⸗ 
nnerens / ver nit vil Ik 
ren / daß zween from̃e Geiſt⸗ 
Sliche / wiewol allerdings 
gleichen Habirs, doch auf 
“seen unterfchiblichen Ors 
den (einem alten in der H.Kırchen GOttes/ 
und einem anderen etwas jüngeren’) mitein- 
ander ſich gantz freundlich befprachten; War⸗ 
umb nit? fprach der Geiftlich auß dem jun⸗ 
geren Orden / warumb fölten wir nit / wir 
zween Geiftliche/ mehrere Breundfchafft pfle⸗ 
gen? wir feynd ja vaft gleich / forol andere 
Sachen betreffend, als auch den Habir, und 
abt Ihr alte Patres ein Habir, toie wir. Der 
Ite lachlet darauff ; Nein / fpracher zu dem 
jüngeren / das Fan ich nit finden/ mir Alte ha⸗ 
ben nit Klayder / wie jhr ; ſonder jhr / Die jün- 
gen / habt Klayder wie wir ; molte Damit 
reundlich / und weißlich der Alte bedeuten, 
wie in dem Alter/ alfo gebühre auch in andes 
ren denen Älteren der Vorzug ; der Junge hab 
e8/ wann je ein Sleichnuf feye/ von dem Als 
ten / nit der Alte von dem jüngern / wiewol 

bayde fonft gleich. 
Ein gleiche Erinnerung möchte villeicht 
auf der politifchen Welt⸗ Eantzley auch dem 
Dem Alter H. Matthzo gefchehen / als hätte er feinen 
gebübre du · Text heut nit nach dem beften geftellt : Vidic 
lich a. duos Fratres, Sithonem ‚qui vocatur Petrus, & 
eo * Andream fratrem ejus : der HErr habe zween 
alzeıt gar Brüder erfehen/ den Simon, fo Perrus heilt 


zu embfig und den Andream feinen Bruder; hätte esnit 







pP ” e £ { ⸗ 


der 
wegen unverſoͤh Me —— 
J t 
ae dene Butt weh 
acob’sNahtörhlingrauß der Schuel Joannis def 


rund von dem Votbild deß Heylands 
au aler Demuch angefũhret / in woelchrim noch jederzeit Die erfle an Deren in Ihrem Sinn die 


ide 
gefinnet / wie auch die außer waͤhlte 


etwa verbeſſert alſo ſollen lauten ? Er ſahe geſucht mag 
Andream und Simonem feinen Bruder / weil werden. 
Andreas einig alters Recht hatte/ wie ich will 
erweifen ; und alfo Petrus Andrez , nit Difer 
dem Perro , ware nachzufegen. es feheint in 
dem Titel / im Schreiben/im Alter/und noch 
in vilem anderem geirret zu feun/Andıex Dem 
Altern geichehe zu furs/ und werde etwas uns 
gütlichts gehandlet / daß jhme vaftüberal Pe- 
trus HOrgesogen/tvider Recht und Fueg vor⸗ 

eist roerde ; ich will Difes weiter außführens 

Petri in allem den Vorzug / Andreæ 

Ken in allem darneben Andrez fein 
G Mainung /hierbey / uf auß deme 
allem unſeren geiſtlichen Nutzen herauß zie⸗ 
hen. GOtt ſegne meinen Vortrag / belohne 
GE. And. Gedult / fo fahre ich fort in Namen 


ns er . 
+ Der groffe höchfl-Ehrenmwerthe Da 
fiel Andreas war nit nur (als fein Bruder Den g.An- 
Petrus ) der diter an den —*— / nach der dreanı jün, 
vaft glaubigen Mainung mehrer Vaͤtter / geb ser als Fa 
was die Mahler den Perrum eyfegrau / den au He 
Andream aber in s gemain jünger/ gleichwol Seader für. 
unrecht/ fürftellen ; Andreas, fprich ich /war zubilden/ 
nit nur an Jahren alter’ fonder ehender auch fähten die 
alg Petrus pon Curısto zu feiner Nachfolg Dave: — 
berueffen / Occurſus Andıez primus conigit pie an Jahr 
fhreibt Der H. Epiphanius, her, sı. cüm mı- ven , ind 
nor eflet Petrus tempore ztatis; Andreas war auch in dem 
älter/ dann Petrus, und daher gieng er auch Beruff wie 
Petro vor in dem Beruf / und Petrus fam d'F bep Jo- 


fpäter zu dem.HErien. Joannes der von jean," 
Curı-, 


Curısto fo hoch beliebte Apoftel und Evans 
dife Sach alſo / c.,. dag nemlich 
a en 


er und herna oannes,hei) An- 
| ha f 
wie Carıstus beyjhnen v giens 
Babe dr ware fo ae 

Jne feinen Füngeren/und dem Andrez fürs 


mit dem Finger getviefen/mit difen 
Joan. c.i. —— —— ee 


t 
um mundi ; das Sb Or he 
es hinnimbt Die Süund der Welt! alfos 

(d feine Andreas Cu rısto gefolgt/ uf 

I unae fen oßmung. befnge 

umb ſein 9 agt: 
lagifter, ubi habitas ? ufi ————— 
‚eingeladen worden, veni, & vide ; habe 
ein oder jiween Tag bey dem Herzen vers 
rt/un/auff — ne gnu es 
/folches einemjun ru⸗ 
Der betto bedeutet / irre, ————— 
trem füum Simonem,& dicit ei ; invenimus 
Mefliam, wir haben den Mefliam gefunden/ 
& addırit eum ad JESUM , alsdann hab er 
erſt den Petrum zů Cnrısto geführt/ wie 
den im Alter / alfo auch im fi; 
und dig ift bey denen Slaubigen auß dem 
‚4 6ap. foanmis ein ungeztoeiflete Sach ; und 
eben darumb nochmals Andrex 
(der Welt Mainung nach ) defto ſchwaͤrer 
zu gedulten / daß er uͤberal Petro „ der Älter 
dem jüngern / muͤſſte weichen / und der erfte 
nachdem anderen / der vorderift nach dem 
folgenden / und der hintere alfo voran folte 
gehn / das fiele ihm deſto härber. waiß nit/ 
ob nit Andrew möchte beygefallen fenn: mich 
hat ja die Natur felbft meinem Bruder vor⸗ 
die Gunſt aber halt mich zuruck; 
die Geburt gab mir den Vorzug / aber da fihe 
in 1 für Recht ; uff ift wahr / 
“507 wierool Andreas der erft im Beruff / Joa». ı. 
ch Benp® er Doch erft der ander in 
anere BTED Der Rechnung bey Matchzo, kaum der vierdte 
mer p., In der Gemainfchafft mit JESU, beydem H. 
e", "Marco ,und dem H. Luca w Altıs c. 1. Petrus 
irez ſoannes, Jacobus & Andreas, &c. Petrus 
rfegen/ war dem HErren näher / Jacobus zuge vor/ 
bed „Joannes fage gar in der Schoß. Nur von 
aber dar Petrofeinem jüngern Bruder diß Orths zu 
ne pe ei Iben —* —— 
ach an der Seiten; bey der zeit zu Ca- 
3 näinGalileä;auff vemhohen ‘Berg Thabor, 
Wo er die drey Huͤtten wolte bauen ; auff der 
r Rayß nacyTerufalem zu deßHErren genden; 
0° indem groſſen Saal def letfte Abendmahls / 
in dem Br ar maift anderwerts alles 
en der nächite/ der erſt / der vertrautifte war 
dem HEren Petrus, weit mehr ald An⸗ 
dreas ; mie diß fehr wol angemerckt hat Pe- 
trus Bertrandus por ohngefähr vierthalbhuns 
Beitrandus u in feinem Tractatu de orig. & ufa 
er. de orig. Zyrifdiäh,quafl.4. Etſi Andreas pr ıüs venit ad 
u" fidem „quäm Petrus , pr £&ı ATus eft tamen 
1%4 Petrus Andtez, cüm in Apoftolorum Catalo- 


ahgtern 
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go femper Petrus quafi ptæcipuus pr Amir. 


TATUR,non quöd Petrus fit prior five potiot 
jempore, fed potior dignitate. Das ft, mwierool 

vor — tot 000 
den H. Glauben ange en/ ſo wurde Doch 
Petrus dem Andrex porgesogen ; mailen in 


gelfen will ich mein Kirchen bauen. Item / 

ısı dabo claves ; Dir / Peire , will Ich Die 
Schluͤſſel geben. IPasck oves meas: 

Du / Petre, wayde meine Schaaf. folte Di 

Andrez nit fchier verfchmahen ? mit bili 

wehe thun / und im H nachſuchen? Es 

ſcheinte / daß das Geſatz felber auff feiner feis ohnangeſchẽ 
ten waͤre / Gen. 6.27.32. € 33. Deut.21. Num, das nun 
3. befonders aber Num.20. allwo aufitrucklich ge 
verfehen iſt / daß in dem hohen Priefterthumb patd ap, 
die Erſtgebohrne billic) follen andere vors gehende 
gezogen werden ; als auß Göttliche gemeſſ⸗ Sefag / 
nem Befelch von Moyle an Eleazaro dem AUG den 
erfigebohrnen Sohn Aaronis vollzogen ft Aufulbige 
worden : cümg; audaveris Patrem veſte (uä, def frochen 
indues eä Eleazarum Ftrzum ejus, &c. Auch Audıcz, 
anderſtwo mehr / wie Pelufiora bezeugt / und 
Rupertus, Hieronymus, Abulenfis, Eucherius Pelufiora, 
bey Cornelio in Gen.25. 9.31. Mit allem dis & al» 
ſem müjfte er Doch dahinten ſiehn / Andreas 2PuF Corn. 


in Gen, 25, 


der Alter Bruder. Wann er gleichwol tie „51, 


de /und de HEnen fein fülles Foch wann STfe/ 

fie anderen follen dienen und unterwurffig 

ſeyn. iſt allein jenen befchwarlich / welche nic ni am, 
SgE ſchon fechtẽ ſolte. 
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Ja 3» : 

icere, me mınun ?o.$. Carıstus der muͤſſe 
wachfen/ Er aber abnehmen/ er alle 
Ehr / die jhme nit nur als Mefhiz , fonder 
auch als einem Propheten / groffen £ehrer/ac. 
aufgetragen / fambtlich auß hat geſchlagen / 
und auff Cnrısrum den jungern verroiefen ; 
Ecce Agnus DEI, &c. alfo der Demütig und 
fromme Apoftel Andreas Petro dem jüngern 
mit gutem Willen den Vorzug überlafen ; 
ILLum opottet cteſcere. 

B huͤt GOtt ! liebſte Chriſten / bey uns / 
wann ſoiche Zuſpruͤch / und Befugnüf Mu eis 
higer Befürderung oder Vorzug waren / 
mann der halbe Theil Rechts / Das Andreas 
gehabt / bey ung vorhanden/ und mancher 
doc) übergangen/ ein anderer jhme vorgezo⸗ 

wurde / mas für klagens / jamerens / was 

ir ein Carthumel gäbe diß ab? will allein 
Anderſt ma ſetzen / daß (auf vergangne Geſchichten / wei⸗ 
ren die Ehr · {ey eben ein ſolches noch heut waͤre zu beſor⸗ 


—— en) ic) Da Durch Des Top für 


e- Verhängnuß / etwa Ed 
—— — in der Synagoßg · auff ei⸗ 
(zus ‚Stau- nen jungen Arittobülum folte fallen / wie es 
pitius, &c. umb das fahr von der Welt Anfang ohn⸗ 


an fürnenms ; 

en gefähr 4000. ift gefchehen / das möchte Der 
Ber alte Herodes in die lange nit leyden / ließ den 
ihre Hängere unſchuldigen Jungling wie ein Jungen Hund 
Prüder die erfäuffen ; nach Zeugnuß Jofephi deß Judi⸗ 
WS Pr Seribenten/Antig.d.rs.c.3. oder zu uns 
w 0- 


fer Väter Zeiten/ da Adriano dem VI. Das 


— Pabſtthumb ubertragen / Tibi dabo cLA ves, 
—— und — gewolt / daß Adrianus ſolte regie⸗ 


ren / hat nit Volſæus gang Engelland unters 
Remond. überfich gekehrt / daß jhme diſe Wuͤrde nit 
1.6.65: worden Remond. l.6.c. 5. ja tool geringere 
als höchfte Priefter ; was für Lärmen haben 
nit geblafen Joannes Staupitius und Martinus 
Lutherus ? Daß Joanni Tecelio außeinem jün- 
geren Orden zu Franckfurth ware — 
gen / PNs ox oves meas, in Paͤbſtl. Hei ie 
Namen denen Ehriftliche Seelen den Ablaß 
ju predigen/ denen liebe Schäflein gleichfam 
ein faifte Wayd zu weiſen; mag für ein euer 
hat er angefteckt / das wir noch heut nit zu 
Söfchen vermögen ? dem de orig. har.l.ı. 0.6. 
ja wol vil After ift difer Eifer der aͤlteren wi⸗ 
der die jüngere ; gleich bey den erften zween 
Brüdern difer fündigen Welt Fonte Cain nit 
leyden / daß Abel, und fein Opffer GOtt ans 
—— ſeyn folte / als feines def Älteren 

ruders ; und hat diß den frommen Abel 
fein Leben gefoftet / Gen. +. mie ift mit der 
wilde Elan ergrim̃t Der älter über denjünges 
ren Bruder/den Jacob? Daß difer mehr Sees 
gen von dem Datter llaac, als er Elau , em⸗ 
pfangen ; ınrusıır dlamore magno,fagt der 
H.Tert / Gen. 27. geſchryen hat er und ges 
brüllee /nit anderft als ein wilder Loͤw / der 
alles will zerreiſſen / alles todt will haben ... 
ejulatu magno FLeviT , nach dem Donnern 
hat es ein Wolcken⸗hruch geben / und Elau 


Idem de 
orig. hzr. 
I, 1.cC 6 


Gen. 4 


Gen. 29% 


vor lauter Zorn gewaint / oderat ergofeni» 
per EfauJacob, hat alfo den Jacob hinfuro alle 
jeit gehaſſt / kunt ihme diß / und wolte ihm’s 
weder verzeyhen noch vergeſſen. Ja zu Zeiten 
in den geringſten Sachen laſſt ſich diſer Eifer 
und Neid⸗ Teuffel mercken ; eben Difer Jacob 
lieſſe mit der Zeit feinem Heinen Jo ein 
blumtes Roͤcklin anmachen ; das ftache gleich 
die gröffere Brüder in Die Augen: Jofeph waͤ⸗ 
re bey dem Datter befler Dran/alafie: onpe- 
por een ei qui he ht 
uebäffig/ daß ſie Ds auch nit das Mauf 
möchte gufien. als fie nun auß ſeinem Traum 
hörten : fein Garben wurde ftehn/ und die j 
rigefich vor der feinigen müflten bucken / m A- 
jorıs opıı (eminarium fuir ,(/bid.) da ſeynd 
fie gar feine Todt⸗Feind worden / die 
jüngeren Bruders. | 
Hier muß ich bekennen / daß der Alt» Auß weih 
— vil meifer mit feinen Kindern n Bars 
gehandlet habeyals fein Ur⸗Enickl Jefle; Ja- ger Jacob, 
cob, ohngeacht der älteren Söhnenydili wiewol dem 
fuper omnes filios ſaos, den jün J 
Tl 


Ibid. 


a. ” hingegen 
en Jefle,als das Glück jhm zu molte jche 
—— uñ Scepter — Ya —— — nie 
Scepter ime 
mer dem äle 


Samma und alle dem Alter nach vorgeftellt/ dern woite 
def jungſten mıt einmal ingedenck / der Doch adüen/ fole 
Löwen und Bären jerriifen / Baum⸗ ſtarck an te moch der 
Slider / Heldensmäfig am G'müth / und Faekisike 
Sinn⸗reich in dem Berftand, Vidi filium Ifai fon. 
onifh 


um robore , & virum bellicofum & 


prudentem. 1.Reg.16. dermaſſen war demJefle i · Retz· is · 


Kopff / daß nit Fönte gefchehen / daß der 
jüngere denen älteren Brüdern ſolte vorge⸗ 
zogen werden. Iſt auch längft unter denen 

eibern und Schweftern erwachſen difer Nemlih bg 
Wohn / und diſer Neid; als woͤlle fich gar nit 


ſchicken / daß die andere Haußfrau dep Elca- zum 
nz, Phenenna genannt/folte fruchtbar feyn/ ein Watt. 


und nit Anna diefürnehmere und erfte/ Fre- Regl / Gott 
BAT, &non capiebar cibum, 1. Reg. 1. dag aber seblt 
* Annam bitterlich/ uf woltnitmehr —5* 
eſſen. So gar die trieffende Liam muͤſſte Ja· / 
cob vor nehmen/als die ältere Schtwefter/ob Unfguld/ 
er ſchon umb Die datam, die jüngere/ fibe Jahr wol ah 
gedient hätte/ dann es ift nit der Brau nah Be 
ung / fagte fein Schweher Laban , ur aın o- ——* 
RES Avrè tradantur ; Daß Die juͤngere den Gefallen 
aͤlterẽ vorgehn follen. Iſt es nit rauch / wo er den 
Laban, bey euch eitlen Menſchen? bey GOtt Botu⸗ 
ift diß fein ohngewohnte Sach:daf ein Abel Din-imte. 
dem Cain ‚ dem Iimadl Iaac , Jacob dem Eu, 
Judas dem Ruben, Ephraim dem Manafli, Da- 
vid allen feinen älteren Brüdern / Jofeph des 
nen maiften/ das ift/ lauter jüngere denen de 
teren und denen Erftgebohrnen ſeynd vorge⸗ r 
zogen worden. alfo daß obiges Gefaß/.Num. 
20. &ec. nur für Die chen / und für ordi- 
nati, quffgeſetzt worden / GOtt in u; IM 

tr⸗ 


ud 
da 


—— — 


38: 
Ober⸗Recht vorenthalten, Diß wird dann 
nichts 


irren/Leve onus, 


— Bu — 


en / da re 





als nem⸗ 


dem Ks“ Egmont ;Hon Ar Benine 
erg bc rin am ade ohne Bun 
388 ae ——— — 
Meine nen 
Philibert/Saphopif — de der 


van vorgeft /und mithin alle übrige Ge- 
neralen nn wie am —— alſo * in 


iz ViaS rd 
et ct be ee ums 
— — — æ- 
Bean md, Hiftoricus Tonfus &b. ı. 
usa weilen ——— 


denen anderen v 
8 —————— — 
* et wie in Dem Kriegsweſen / Difer 


Ina Er I Dir will —— 
* * Dich iu einem —— machen / bi 
einem Camer-Diener/ nit den andern ; da 
llen wir unfere Wunder hören / was "für 
ens und murrens? zwarumb ? Amman 
ſolle — ——— 
diſer Hof⸗ Her: den — /den er allzeit 
werachtet/ jetzt ober fich 
ine bumun ) —8 ſeyn / dar⸗ 


teigbügl halten; 


it CLAMORE magno, 


ra ve tes no) vil >> Das fehelten und 


mahen. 

"Alto geht dife Sucht durch auch alle ans 
dere Staͤnd / bigauff die geringe Handwers 
cker; da wird manebenfahls hoͤren· Ich bin 
ein alter Burger / ein ea ae jieht vo 
man nur Die Luger für / wir Alten gelten 

„160g denen nichts mehr; ne er / folche jun. 
= Qcnalarn ge Achſelhupffer un Schmaichler Die kom̃en 

un: ang Pızt / ie alles uf da ich Doch 
* „Burger geweſen / eheer rn ohren + Maifter 

nei en/ Bl jener fein Mutter gefennt ; mas 

? kan mich beruͤhmen von feiner Borfahe 


—5 re ba hero ; villeicht / wie jener Barbierer/ 


—— 


—58 ſehr vil cunere zu ha — 
n längit im Steythof ligen ui 


; Gaamen / und de milden 


Be Men nk ua vı1X —* 


u 
42: man — = BR 

erauß; al 
— die mit der: Se ums . us 


- 2% oemanem 
zu purg auff a n 
TE Ban 


vgl als twäre nit di Hal 
er Teufel / pe ewigt Flam̃en — Urſach 
halber angezundt worden / weilen Lucifer, hat den 
als der Eh oe falfeen Mainung Urerng 
nad 4. höhere Bruder / als: die Menfchheit Yenamen, 


en R fauter / 


— 


Senecatecht da — 
t daran / da er 
a —— = kam emulos 
poſt fe videte , quam —* fe aliquem habere 
moleftum: Ein rgeibigt slkoannches 
——— andere nachgehn / 
als jhme zuwider und unerträglich fallt wart 
jhme nur einer vorgehn ſolle. Malo Tibure 
= üs, quäm Rome —“ fi prach j je 
tzige Römer / lieber moll er in der 
Heinen tatt Tıbur der erſte ſeyn / als in der 
—* om nur einen eintzigen vor 
wiewol etlich millionen am Rus 
cken. Deß hochtragnen verfto * — 
tin Zucht 
ſeynd diſe alle / ne alfo unmajli 8 eifern 
auff den Vorzug in allem / der Doch ihnen 
zum öffteren mit gebührt: Höret / Außers 
wählte Chriften / wie das Haußweſen feines 
er erg geſegneten Jacobs / Sang dad 
ſovil anderſt befchaffen : diſer hatte vernom⸗ Widerfoit 
men / daß ſein gantz wilder Bruder Elau, der —* and 
jhne laͤngſten todt wolte haben/ Ceben da⸗ jefegneten 
malen da er auff der Rayß mit Denen Geis Itraetiten/ 
nigen/ Weib un Kindern fambt dem Hauß⸗ und dem 
ind/ befande/) mit 400. Marin entgegeri außermäht. 
gem l ——— valde, & pertettitus diviſit ten Bold, 
—— ecum erat; Gen.33. alſodann Geuss2, 
ler Forcht / dag ihnen allen Efau den. Half 
— brechen / theilte er Jacob Die Seinige 
in drey · Hauffen / Damit wann je der eine ni⸗ 
der⸗g Macht wurde / Die zween übrige / oder 
endlich der letſte mit der Flucht möcht ent⸗ 
formen. Pofuit urramque ancillam & Iıberos 
eorum IN PRIıNcıPıo ; Liam verö & filios 
ejus in secunpo Loco , Rachel autem & 
Joleph novıssımös : Erfiellte feine zwo 
Mägd Balam und Zelfanı mit ihren Kindern/ 
und vil Knechten und rg am erſten / das 
2 iſt / 
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iftzan a une —— 
unrecht 


—* we 


und beſten behalten: 1: Rachelan- 
tem ——— a nah ‚über 
Rorzug deren jüngeren weder Lia,nod) Ru- 
—* Armen nıt dag — 


Park —* Senf Wire 
ſonder ſich alſo geſte e 
3 rn atto pflegoe® ver Außerm 


"Alle ehrt uns auch der H. Andteksy uinb 
vordriſt bey alles / was ſchon oben von Perro gemeldet/ 
wid le ae 

big/t wiewol Perrus im Alter 


is be feinem ** 


3 nit we 
Wortmehr ges 


nit 
geren Dre eijen wie Anna; nit Beim 
LIE gie Amman feinen QreumDen ie 
agt / wie 
—* Gefeilſchafft geflohen / mie Elau de Tacob; 
fonder wol zufriden in allem/ dermaſſen mit 
fin Sue er pen 
/wagfiejhnen a 
mit Andrei , dem Heyland fürtrugen. 
— 12. —* etfiches den am Rıs Tun wol⸗ 
ten fehen / und Philippum defihalben baten / 
De pas dieit —* hat — 
ſobald Anor re angejaigt / und alſo ba 
fambtlich dem HErren; welches g 
gu verftehn gibt/ wie freundlich —— 
Andreas Car is o (der jhne doch zuruck ge⸗ 


Joan.ız. 


ſetzt hatte, ) nichts deſto weniger ware; auch Kirch 


wie tugendſam / und feingrwol mächtig ; dañ 
weil difer H. Apoſtel / nach. Zeugnuß Joannis 
Belerh, lib, Belechij lid. de div. offie. €. 164. ein fi 
— 7.7vbraunen Bart hatte / fo war er vermuthli 
Er son ratur dem Zorn und der Empfindlich- 
Feit mehr unterworffen/ dañ von der Gallen 
ſolche Farb / und Zornmuͤthigkeit herrührt; 
jedoch lieſſe er fich nichts vernehmen / ur 
mercken / nit ein Wort hoͤren / wider alle ſei⸗ 
nes jüngeren Bruders Petri Befuͤrderung / 
wider ale feiner felbft zo. ung nit 
ein Klag / nit Das geringfte Mipfallen ; nit 
gleichfam anderſt / als wäre er gantz unempfindfich/ uf 
wäre — 8 waͤre auf diſes unbewegliche Nerk jener Goͤtt⸗ 
— ** liche Spruch bey dem Proͤphetẽ Ezechiel e.3. 
Stun; im Mgentlid) vermainet: Ut adamantem & fili- 
deme zwar cem dedifaciem tuam ; dein Angeficht habich 
Fent dere ohnberveglich/ unverdnderlich ‚ gemacht tie 
borgen 7 ein Diamant/undKißling- Stein ; uf zwar 
et yon Kiflinge Steinen mercfet Nyffenus, ob 
en Bmalr fie ſchon infich Feur und Funcken begreiffen/ 
herauf io· bleibe Doch alte Hitz / aller Glantz verborgen/ 
enlaffe. hiß man folchen mit Gwalt herauf fchlagt: 
Silces oblcuti IN TENEBRIS nianent, euamfi 


und, ftöli,donec vocati ADEO,fplendeant. ü 
Aecn. alfo die HIN Apoftel bleiben in * as 
' Demuth und 


cam Naminativam iin fe contifieant, ſie 


Nyfenus 
Per in Hik, 


3 &/ zum Erems 
der Göttliche Beruff ihne 
achen in Scychia; Thraciä, in Epico uñ 


obfcuti ım TENEBÄUTS: 
& adamantem, ift ſovil alg Di ksällenit, 
einen wein werten rigen welcher deſſent⸗ 
wegen / feiner Demuth und Liebe / hinwider 
iſt / von qui Huxiura refpicit, Afarrz. lſal.ria⸗ 
alſo inniglichen geliebt worden / wie heut Die 
H.KRirch in den Tagzeiten bettet /und in 4 
H. Meß lifet ; Dilexit Dominus Andream i 
—— der HErr erg w 
— er nemlich und mit ſeinem — 
empel ieh En nach 


ch gejogen / and ung alle, dergl 
—88 fen la au che. 
Ein undanders alt- und neues Er 


——— —— jeniger/ — 


anderen der * Doun in 
—— 


| Achyi Das helle echeaußgufsrengen, —— 
bilicem dedi te, 


feiner Bel n demS) Paus 
HORTDe er {u Dem Anal geoiefen / Dr be ihne Io» men 
folte unterweiſen / einer a — Derehrung 
ride ‚aber noch lang nit ein A ; DA mır Ana- 
einem gemmainen Hauptmann /Der niam für 
nit mehrals Paulus, bälder nit fo hoch ware ci ara 
deim CormelioPeurusfelbft/ für ein Lehrer zur ya yingege 
gegeben wurde /Illam &tudit Ananias, —* aemals 


der guldene Mund/non ducens illum ad exi- —— 
miös Apoftolos. Hom ⸗o.iu Act. welches Pau- 
lu⸗ —— einmalüberworffen/ Daß jh⸗ dem Bf 
—— 
e bil weniger ſich Def» nnte 

fen wit Unmuth bellagt. Solcher Demuth⸗ worden —— 
Geiſt lieſſe ſich aug ſolgender Zeit in der H. 
en im̃erdar ſpunen beſonders bey denen 
—* Nachfolgern Apoſtoliſcher Würde, 

Annoch — 


ſer Aufferbauung der riſtenheit its 
—— —— ft 
De ge pt „Heiligkeit Tano- 
centij X. umb Near ——— 
———— notre — 
—* für ein ner Babe fe ** a im 


che Herren 
J in Vorlage hs ‚der ne Ir aa 
lius Saechetti ein Florentimer/ und der andere hKirchen / 
Fabius Chifi von Siena gebürtig/ auth en De als — 
die Wahl auff den letſteren außgeſchlagen / 
und Chifius (hernach ALex Anden der VII — 
genannt‘) erwahlt ſeye worden / da * ſich tiefen, * 
der from̃e Prælat Sacchetti fo gar nit hekum⸗ dia 
mert / oder einiges Zaichen Der Tranrigfeit Fabid ci 
mercken laſſen / obwol er / Sacchetu, an Fahs Fur 
ren vil Alter, auch 26. Jahr (änger Cardınal, oh 
als der Chifius war / Daß er dem Alckändto 
alfobald recht von Bars Stück gewunſcht / 
an der Hand auff den Pabſtl. Thron ſelbft ge⸗ 
fuͤhrt und mir Freuden eingefegt Habe Dat 






mbar — 


welche wir Men 
6 ne gefchehen/fo 


alles allzeit an 4 ee 
angen Bart / (twiervol ſolches aller Ehren 
et — iſche junge / 
ndige Panraleone, —* 


8* an Bat, 


Br Ep. 14. in quibus eſt senecrus venerabilis 


744 —— Degen Siem none 


——— wol mit noch fi — Haaren ein m 
der zu . allerınallen p® 
ern/ Daniel — denen —— 


deren 
—— Ka — engen 


—* un 2 —— 


*12* 









ae 


Beh Curıstt, der ‚Uran fein —— 
„einem er Ted * — 








pa de fh SR eben a dene ein Ma an han vi ar, und fein u 


eh ung weni Tee 
— en 
aller feiner PR Hg, ie 
Se: mi in — 


Jac. 4 
ac.4. Vide 
Eon if Hieron, 
* —— — Ep.as.ad 


7 Verfarium haber DEUM * dich wol vor / Anton. 
be: mein der! mas fir — — 


iſt / (die fa m 


tus, Scipio,, Pompejus, und O&avianus, mit (Feind — 
eat Siringenon reJugemd ange nl a —— ra 
Ligper frıocı der gangen Belt ı t haben. Ehryfoll vergeben ; aber die — 
Deroronig. ‚uferem fürtreflichen > ’landio Aqus-. mientand vor und über id) zu len ; ohne Aupan ho 
—— — — en Neid und Anfeihdung niemand gedulten yerfigen , 
| erwaͤhlt als Ki 5 me ; 1098 nun m ento 
Hang see ligt mir De sn Ban [ von an-'gen Flamen 
— Gluͤck Da RE VOR —— ber ans 
1aud m mie De affn mic R F de ben ge ya pas —A 
* 4MO- A ’ ’ Matth. ı 
vilen andert vor uf zu dem Biſthumb * amt (Mach, Pa ehe —— * 
/ 1. Tim. 4. und Stephamus ju dem — dienen 
un tete t, AB.4. Petrus eng ne mac — ) fprechen Die alte 
en at — 
er Joannis, der a‘ r von lich g 5 ae da wi 
Bine Mefliz, der bey Ifaia ac em am. und 
der unter denen Menſch —— Dber- Knecht alle⸗ ei /allein mit dem 
mit dem nennen’ / & wovissimum LUnterfhid/daß d ernidriget / die Er⸗ 
, ſonder auch bey dem David min⸗ n ohl / die emit dem Elan 
re der als. Menfchen /ja für das oe a un bie Sa nie — 
—2* lein — en — 9 ae re ae el 
N — & NoN HOMo. —— ae e/x. * 


vor an den De — bet 





Die 
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— un yiertiafe —* Ex 
An he Apoſtels JACOBI. 


Oefsane Ba mehr Cast amedt abe el age 


—— 


Pe ad JESUM Mater filiorum Zebxdei adorans, & petens 


‚aliquid ab eo. Marih. 20, 


Die Murten der Kinder Zebzdei —— — — — 


gehrte etwas von Ihme. 


Di Aridun Abe, Soden 












ge den mar em Al Sala er Ken un 


Reich / aber von Fiſchern Hat diß fahls niemandsı als der heutigem 
nr. Pam ru —— * —— 
me au Patıo- 
erfreuen 3 —S Apgdtıern au ’ allein 
endlich / wie ein en. Ein weiſer Regent 
a / ern u er Tugend / wie aud) andere Gaa⸗ 
König znen / Carl ————— nit gar 
rer’ Einnemmer und er —— der Seiten gelitten / Petrum 
— uni ah Ba ma ae ac Que 
— — das inniricheen / und une un Gerechaceit em 
a ne An gehe die be Eifeindem —— 
N — au * ass anderen — 
524 Dardurch/alle Saffenund und Joannes, für King fie 
V * Straffen / ſo wird es ſich u une 1 Kb 
\ finden’ daß Ehrfucht und werden / ftellten on Ihr Mutter, anı pers 
Geltgeitz (neben anderen auch nitgefepret;. Ac tad JESUM Mater 
Filiorum Zebz ans& uid.ab 
eo, Thema. ringen war di ** 
ut ſedeant hi duo filiymei, ee he 





20 iſt engen ? aa. e con- 
Lue.c.aꝛ. TENTIO Inter illos „quis eorum vidererur elle 


maror ? jeugt der H. Lucas, c. 22. Es ifl 


Die Begirdaber unterjhnenein Sereit entftanden wel⸗ 


dee Ehren cher unter jhnen Der fürnemmer ſeyn folte? 
fegfiche ſch mag villeicht jenes Die Urfach diſes Streits 
— geweſt ſeyn / wie auß Masth.c.19.und 20. zu 
a tupnelchliefen : weilen die Juͤnger Fur zuvor von 
—* unter Dem Heyland gehört hatten / cum federit Fi- 
die tchrjünlius hominis inRegno fuo,ledebitis& vos. c.r9. 
get und in wann der Sohn deß Menfchen in feinem 
eo * Reich ſitzen wird / fo werdet auch jhr ſitzen; 
NARBE dahnio dann / weil fie wol mercken müjlten/ 
Petrus ware gemainglich Der naͤchſt ben dem 
HErꝛen / oder auch Andreas als Senige ‚und 


—* 


ousäfiniftris in Regno tuo : Sage /O 
ir dife meine zween Söhni in einem 

Dir figen /einer auff rechter Handyb /ber 
Aber an der lincken —— —— 
ren fie zu Pr ya auß Dem 2. Reg. ro. 
in dem Reich Iraci fepen = eben dem Ko⸗ 
nig Saul der David auff der rechten/ und der 
Kriegs Obrift Abner auff der lincken Seiten 
geſeſſen; Das, vermainten fie/ wurde auch jh⸗ 
nen nit übel anftehn. Aber / aber / war diß / berhörte 

ag nur darumb? ware diß nit u - en = 

Begehren ? zwey 
undefeicte ifchers-Fungen / fallen a Er 5⸗ 
(wie etwa vor ohngefähr 30. era Der un⸗ mie fhmärer 
glückliche Fiſcher zu Neapel , Mas ) einen See⸗ 
von den höchften Keichg-Dignitdten und u 
Aemptern traumen / kennten kaum die faule I * 
Sifch vor den frifchen / und woilen fid der (dm sufübe 
Keiche- Gefchäfft unterfangen. Sie a. —— fie/ 


Regio 


mit offentlicher Ehrentbietung vermäntlet. 


noch nit mol berichtet in dem Geſatz / oder we⸗ 
5* — — 
Erm zu ra e n 
biegen / pe u a Deut. c. 1. Tahde 1 
veltisVıxos sarıentes,fprachedifer hoͤch⸗ 
fie Regent/& wosıLes,& conttiuieosPrın- 


+ 






cıpES;\ br keine Kinder / ſonder verftän- 
dige ahrne / auch adeliche Männer 
auß denen mei genommen / fie als Fürs 
der Volck fürgefegt/ nit gmais 

ac —— ſchmecket auch etwas / 
eArt/d Ehrgeit mach jenem ftinctenden 
Sc * der dem Se auf feinem Mund 
taedampffer: ae fimi- 


Imo, Sch will den Himel auff- 
te en und wi Dem Ale ch en lee en 
Yi4: Es riecht nad) deß Adams feinem Fürs 

pr Burn zu werden : ericis licut Dij , 
jhr werdet ſeyn mie Die Götter. Diß ift ein 
tes Vorbild und Entrourff der fchon ges 
meldten aller Menfchen tieffseingemurgelten 
Degirlichkeit/ immer mehr und mehr an Gut 
undEhr/oder anders unerfättlich zu bekom⸗ 
mer / unsuläßlich zu ſuchen / —* mit ai 
nem ſowol als den hoͤch 
zu ich durch 


en befer fü —** mit — 


aliquid ; die 
ifer zween Gebrüder / Maria Salo- 
me, gien dr gr re re 
3 / und bate von jhme etwas. 
u Side 9 Difer / fangt fich 
big and Bat a.öef Kumlan m 
—— iß an den of. kaum kan 
cht gehn / noch das 


EEE 


er? /fagt es / 
in / ein nn 
DEI! ADonAnSs’& PETEMS —* 


ſo biett man u 
en nk fo ſolſt was —4 2. 

8 allein bey Fauffbalten / zu dem i 
Tacitas Si Orfsunbfir ma fürnehmlich rede. 
iz,  Tacitus der alte Römer / und befandte Scri- 
ö bent,4 17. fchreibt von Otihone, hernach Ro⸗ 
mifchen Kanfer / damahlen noch Kriegs-Ge- 
neralen der Römifchen Macht : non deerar 


and ; thut man 


die ti 
5— 
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dern Buch Reg. ce. dli weit 
Ab An oe rule —** Isa ee 
—— —— — 
Anm ih — up —* / = 


den müjlt er empfangen; ein Betrangter ? 
dem wolt er helffen ;einnterthan:dem gieng 
er entgegen ; befragteinen jeden /auch den Ge⸗ 
ringften ; de quä Civitare es ıu2 moher guter 
Sreund ?auß mag für einer Statt? —* was 
umb? mie Fan ich was helffen? hörte gedul⸗ 
tig an / gab jederman recht: videntur mihi fer 
mones wi boni & justı, dein Handel iſt 
greche ; ach mie taurt mich dein Un - 
daß du alfo übel — gepreilt wirft ; 

waͤre ich Maiſter ME conſtituat ke. 
sem me — * ſolt vs ger ! Ir 
— bey j of / un er Re⸗ 

erung kein en Pr wird gehört / niemand 
= zu dem Seinigen fommen ; extendebat 
manum fuam & & olculabatur eum ‚überdas 
umbfieng er ein jeden /gab jhm ein Kuß / ec 
omnia SERVILITER , pro DOMINATIORE?! 
alles dig und noch mehr/auff daß er den Sce⸗ 
pter in die Hand / und die Eron auff das 
Haupt vor der Zeit möchte befommen/ sor- 
LıcıtasAr.corda virorum lſracl, er hatte et 
was rare zu * ah: 
nig feyn; da gieng alle fein Hoͤffi 

Feit bi in. Room Kran Bu 
febendiger Spiegel deß Hof⸗ was —* nd 

machen fovil Herzen und Diener bey Hof? jurud * 
ſie warten —— auff was — ie? auff ng, 
Dienft/ auff —— hab ich doch ver· — 
maint / fie warten de are — nein / für andere 
—— beten can em Dienft borhaben ? 


warten fie auff 
tunt ur Iren * —* — 
cken / —eS———— SER- 
viurran, nemlich pro DOMINATıons, daß 
das Ampt / die ——— Beſoldung / 
efürderung erhalten; —F ienſt / nit dem 
— warten und paſſen fie auff. O ver- 
elltes der Hof⸗Leuth Leben! Humiliantut, 
ſchreibt hochweißlich der Petrus Damianus, 
von dergleichen haimlich-maufenden Hof⸗ 
Katzen zu dem Albanenfifchen Cardınal Boni- 
facio, Ep. 3. 4. 2. Humiliantur , ur poftmodum Petr. Dam, 
impund füperbiant; fe pediflequos exhibent, ur EP- Eu — 
t; labotibus atteruntur, ut gaudeant; * 
affligunturinopiä, ut continuä poftmodum e- 5 
ulatione ri m, E velut propofitä vena= 
itatis mensä fznerando ser VITIuM mercan- 
tur IMPERIUM : alſo wolte er Kom: diß ſeyen 
die ſchon gewohnte Tuͤck der Höfling in’s ges 
main’ durch das Widerfpil ihr Vorhaben zu 
fuchen : fich nidrigift ſchmucken / auff daß fie 
überfich rucken ; zuruck ſich anftellen warn fie 
vornen an wollen ; Tagund Pacht ſchwitzen / 
umb höher zu fisen ; gefparfam verwahren’ 
was hernach in allemliberfluß wird re 
ume 


Gen. 17% 


Marci 10, 


mas für 


auferlefne . 
Tuel tomen ſter / Curıste, und Fanft Di 
wir auff die nach deinem 

Dahn, wo - ch 


man was 
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j au auff daß ſie hin ie 
Nerekbaffteinnechet m —— 
VILITER pto DOMINATIONE. Solte einer 
a Ohm 5*— fuͤr — die 
uel auffgeichlagen ? Gem, 27. wie 
faufft er und rennet/ durch Gelder und Waͤl⸗ 
der/ Durch Hecken und Stauden / für den al 
ten Datter ein Wild zu fällen? wie befliffen 
richteten die Speiß zu? kowede, nun Vatter / 
eifet und laſſt es euch fchmecken ? wohin der 
iß aller? ur sexepicAT mıHıanıma tua, 
fur ſich den Seegen /und hiermit Das Regi⸗ 
ment uber alles fein Gefchlecht zuerlangen. 
Dahin / und eben zu gleichem Zihl / etwas 
zu erlangen / gehn nun weiter die außerleſene 
Wort und anfehenliche Titul der Welt 
Menfchen / auch der heutigen zween Juͤn⸗ 
/ Marci 10. Masıster , fügten fie / die 
tigeSupplicantenneben der Mai⸗ 
ſter / als wolten ſie damit ſagen / du biſt Mai⸗ 
fahls handlen 
Belieben / du h 
/ volumus, ut quodcunque pefierimus, 
iasnobis, wir woͤllen Das was wir jmmer 


Fe hehren daß duuns twillfahreft; DieMuts 


Luc. ı % 


ter aber > »2ıc, fprach fie/ ur ledeant; OMai⸗ 
ſter / ſage es nur du / und fchaff e8/ fo muß es 
geichehen ; du bift obriſter Naiſter. Das Kö⸗ 
niglin/ das auch was verlangte / nemlich 
die Gefundheit für feinen todt⸗krancken 
‚Sohn Zoas. 4. wirfft auch zu mit ‚Herzen : 
Doꝝtiat d deſcende priulguam monatur Fi- 
lius meus HErꝛ! komme hinab / ehe daß mein 
Sohn ſterbe. Denen Auſſatzigen muſſte Er 
ein Gebieter haiſſen / Zue.r7. JESU Pre- 
eerror! wie auch Dem Petro, Zwe. 5. als er 
Fiſch wolte haben / PrecerTor! ıorano- 
&e&e. gleichſam fpräche er / du = der = 
bierende HErr / dem alles muß Gehorſam 
laiften. Der Blinde umb Jericho „dem es 
umb fein Geficht fürnemlich war zu thun/ 
Luc, 18, JESU Fırı Davın ! rufft er: JE- 
su, def fanfftmüthigiften König Davıns 
wolgerathner gnäpdigfter Sohn ! dife alle 
Famen Bitt⸗weiß den HErren an/und eben 
darumb fuchten fie herfür die allerſchoͤnſte 
undfürtreffliche Titel. Bon faft jedem Bett⸗ 
fer hört man dergleichen auff offentlichen 


- Strafen: Mein ſchoͤner Her gebtmir et⸗ 


was! mein frommes Mütterle / fucht was 
fürmich! Es pflegens Part ; mein ges 
bierender Herz ! zu dem ich mein Zuflucht 
habe; bald jedem Gemainen / Gn r 
Her! ſovil Gnaden über Gnaden / alspilll- 
luſtriſſimus· Titel denen — die Vene⸗ 
diſche Kramer nachwerffen / von denen ſie et⸗ 
mag zu erfiichen verhoſſen. AUluſtriſſimo Si- 
nore !. gebt mir was Gelts zu löfen ; alfo 
chmaichlet man/MAcısTEr,vorumus,&c. 
wann man etwas will / und gern hätte, 
Manbrauchtnit felten auch Liſt Hierzu ; 
dann Die Ehrgeitzige ſich felbft offtermahls 
ſchaͤmen / jhr —238 Verlangen fuͤrzu⸗ 
tragen ; alfo vermuthlich trauten fie ſich an⸗ 


in allem zu be⸗ 


fangs nit gnugſam / Jacobus und Joannes; 
diſe Sach fuͤr ſich —2 — zu begehren / tier 
wol ſie folgends auch mitgeftimt haben / wie 
auf Marco erhellet; Eh⸗ hin aber wolten je was für 
anderen weiß machen, diß gefchehe wider jhr Batmliche 
Willen und Wille darumb müffte allein Die Surmand , 
Mutter für fiedas Wort führen; und auch und Beigd+ 
darumb/ weilen die Weiber ins in bale nungen wers 
der und leichter mas vonden Maͤnneren koͤn⸗ den nır er⸗ 
ten erhalten / Ehrenthaiben. Alfo fchickte dacht? 
der Feld⸗Obriſte Joab die Thecuitin / er⸗ 
tribnen Ablalon wider perdon bey dem David, 
und Dievätterliche Gnad aufzubitten/z.Reg. * Kes . 14. 
14. und der Prophet Nathan die Berhfbes 
dem Salomon auff den Thron deß Vatters 
verhelffen/ 3. Reg. +. Mardochzus die Könis · Reg. 1. 
in Efther, bey Affuero die Vertilgung der 
Juden zu verhindern / EAb.7. und Abigail Eſth. 7. 
machte fich felbften auff/ die Gnad bey Dem 
erzurnten König David wider zu erhalten / 
welche jhr Mann Nabal übel verfhhüttet hatte/ 
1. Reg. 25. nemlich Eönten die Weiber oft '"Ree-*5- 
— die Männer o.. ir —* viri 
preti animam cAPıT, fpri omon, 
Dr, j wi; wir Können ‚hme * ms ine 
er Urſa a / weılen er es r ers 
als zu gnuͤgen erfahren; daß den Heiberg wäre su 
leicht feye/die vil Föftlichere Seel deß Manns Weiber das 
zu faͤßlen / und zuüberxeden. XD arınferliger Iht 2. 
Adam ‚du wurdeft diß auch an der Eva ge⸗ re uff 
mwahr ! was mir ‚ellende Kinder noch heit Bermande» 
muͤſſen buͤſſen! Weiber vermögen den Man ſchafft das 


zu bereden / darumb thäte heut Salome ‚dem maifte tyun/ 
g oder werdẽ 


, dienft 
Mutter verlangten; Ihren®&ig bey Dem HEr⸗ mäifig her» 
See »dan ein ir Bene 


dem Concept und Borfchlag / dermahlen 
eins Die höchfte Prelaren Der Kirchen uw — ..) 
gank Aliam ; ;alfogebührten jhnen | 
auch höhere Sit; mill nit fagen / daß unter geutige 
den allererften fie fich beyde geftellt ‚dem Erld- Jünger 
fer * Fuß aller Orthen zu folgen / Tag feyno gleiche 
und Nachtvon der nie gewichen / mit mol mit dee 
bloffen Suffen / fchleshter Beklandung/ fehr zufmege, 
Hemmer Nahrung fich fo lang ſchon beholf- opne jemadg 
fen ; beyneben fo manche Berfpottung von zu fpmdhe 
dem un MhlachtenYöpel fovilhalmli und Oder zu der · 
offentliche Tückvon den neydigen bharicernkemeren 
und, Schrifft⸗· weiſen / mehrertheils feinet- et 
wegen jhres Maifters / mit Gedult uͤbertra⸗ gets aber 
gen / gleichwol all das jhrige/ Die Netz / das gar zu bloß 
Shift, den G'winn / die Handierung / ja geben 
den wolerlebten alten Vatter ſelbſten zuruck : 
gelaflen ; alfo daß fie nit wol mufften/wervon 
den neuen König in feinem Reich Ihnen mit 
fueg möchte vorgezogen un vorgefeßt werden? 
Ohndbiger Zkerarund Ahadfter mir web 
nadıger 2/un wir w % 
len / und befible du folches. Solt einer 
fihier fragen / warumb an heutigem Belt diß 


van« 


Pe —— 


J 


Aber? 
, Evangelium porgelefen werde2da es Do * 
Elan Dun ar ram oe 

Des En — —* 





au dan 


Hand en G 
als ein faltig / um —— 
Besen 3 
nit. ung en 
—— und wann ſie ab). 


«haben. / wird jed 
terzehlet / wie der gulde 


gr diſe 
— 2 
— 7 Ban erfeine der grofe Unterkhior 
* Marche Werſe nemlich geweſt ſeyen / und. mie fie. ges 
won »* ban diſe 
— dem ABelt-Beift 
=: ah 
and 4 


fitet / und wie vil ans 
nachdem fie von dem H. Geiſt ſeynd 
‚ut videatur,quinam füeuntex 

itu mundi, qui deinde cx Spiritu Sancto. 
er Welt⸗Geiſt will allein vornen dran / 

oben auß / hohe Sitz / Præced entz / die er nit 
Goͤttlich Geiſt achtets nit / alles der⸗ 
ichen / wann ers ſchon hat. Alſo wird Zza⸗ 

chæi, Matihæi, ‚und anderer ꝛtc jr⸗ 

Bu Be — an ujhren deſten zu 


en heutigen Sm emabe tihren. 

CE rrıstusfernerfehr zu ver⸗ 
ngegeben/ wie ich nun mit (genden Ans 

des merckungen vorzaige z MAuısten war jhme 
—* der Titel gegeben ; welchen er zwar nit wider⸗ 
Erftfih ob fprochen, jonderft anderftwo auftrucklich ges 

- Kai billicht: Vos vocatis meMaAsısırum ‚& be- 
er Soon sum ercnims foss. 23. hr nennet 

einen Maiſter / das will ich nit wider 

ie — jhr ſagt recht daran / dañ ich bins; 
daß jhr darumb vermaint / daß jeder 

—— ren zu thun vermöge / was er nur 
da on und was man begehrt: ur auoncun- 
auꝛ petierimus,. Kacias nobis; da feyetjhr un« 

recht berichtet ; Magnum enim periculum ef, 
(ehrt Plutatchüs i» Erwd. Princip. ne cui licer 
ce» quod vult „ velit».quod non debet, 
Dann fehr gefährlich iſt diß / dag mit jener/ 
der Maifterin allem und mag nach Belie · 
ben gebieten /eben jeniges ſchaffe / was er mit 
fole. Dahero auch) ein Maifter/ein.Herr/ 
muß zuvor alles mol bedencken / was? wie? 
and ob esfich thun laffe? Quın vs? was iſt 
danndein Begehren, fpricht er zu der Mut⸗ 
ter und zu den Söhnen: quıo vurTıs,utfa- 
ciam vobis ? ch muß vor alles wol überle- 
* vilmeht aber andere Obrigkeiten und 


Plutarchus 
in Erudit, 
Princip. 


+ mit offentlicher Ehrerbietung vermäntlet: 


66.in Match. erwehnet ya fan 


da ſie noch mit 
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zen / welche fo übel mögen berichtet / mit 
— Bulk ober nmvarbeit dam berroge ner 


echen | befe ;Herodem zu de Ale dann 

m wie übel) ne gereuet habe / daſ ur a 
— / allein einer dachter cut, 
llen / verſpro⸗ ſchicſſung/ 


J den Tanken ug: 
* —A—A— —— 
—— 


trens, rufft der — 
— eu] Tan Ban. Chryfoft. 
ren er fein 5 Cron / iu decoltar, 
Haupt und Anfehen / thorechter zB / der S- Joan. 
Tangerin-unter Die Füß geworffen / und nl Bagi 
gleich als mit Züffen wetten fallen. jr 
aber — ee Hubigr ‚als nemlich ie 
deß unſchuldigen Joannıs fein 
re 
—* p reuet / 
er ſich vorhin beſſer be —— g Match 44 
hai auch der Judiſche Richter und 
rifte,Jephie zu fpath — feinen nit gnug⸗ 
beachten Schwur:: ohne Außnahm / 
rons jmmer. jhme begegustt /warn er figreich 
nach Hauf Eehren wurde / dem HEnn zu 
en / AUICungqut primus fuenit , Dann 
eo. bestaffe fein einige Tochter. /wdse. 11. Alſo Judie #3 
ſcynd dann mit (ich olche Derfprechen 
zu thum man habe dann wol vorvernommen 
undüberlegt/ was manbegehr? ausm vıs? 
auto vurris? Einem groſſen · Herzen / une 
ferer Zeiten hat es nit zum beſten außgefchlas 
—— von Anfang deß 
de verſprochen / hro alles zupergun⸗ 
nen / wo er feine Sund verſpuͤren wurde; ma 
ne — —— 


Be lib, 10, Ep 


redt / a 
dem Drittens 


un —— OMNIA, "soLAn 
credimus LAUDANDAsrifl — vil 
wiewol jhme von GOttes G 
hoͤchſten Haupt und ar nemð walt folen nie 
und Händen ftunde/alles nad) feinem Ge⸗ ren 
fallen anzurichten / ſo ne er doch hiemahl Sperfpre, 
fürnemmen/ was nit loͤblich und ruhmwuͤr · ungen ni 
Dig ſeye / vil weniger anderen zu geben und ohne Auf. 
erlauben. Abfonderlich aber follen jene Bit⸗ nahm ar 
ten verbächtiger fepn wo Sleitch und Blut, 33 
Sreunds und Berrwandfebafit/ oder anders yerpschrie 
Interefle dabey mit einlaufft/als hier / Da Die ger fallen/ 
Mutter für die Soͤhn das Wort — xache bon 
und an das Pret will haben; (Que eft Mater Vefreund · 
mea, & Qui (unt en ra & der Erlös tau/ ober 
der anderſwo ais hätte x a Demand —* 
ſchafft gantz keine Obacht / ſonder allein Der geſcheheu 
jenigen / welche GOtt mehr zugethan / und 
derentwegen angenehmer waͤren: auscun- 


Que fecetit voluntatem Pattis mei, qui in calıs 


‚elt; 12s& meus fratet & ſoror, & mater eſt. 
Matth.ı2. ein jeder / welcher den Willen dr⸗ March, 13, 
fuͤllet meines Vatters / ſo in dem Himmel iſt / 
derfelbige itmenn Bruder / Schweſter oder 
Mutter als ‚wolle Er ſonſten umb kein 

gl Fremd» 


ı66 XLV. Predig. Joannisumd Jacobi Hälfchleichender Ehrgeiß 


Freundſchafft nit wiſſen. Welches abſon⸗ 
derlich in ſolchen Befoͤrderungen beobachtet 
olle werden. Item wo vil ſchmaichlens ge⸗ 
raucht / oder auch mit Ungeſtummigkeit an⸗ fen 
gehalten / da folle man gemächer darein 
Sehn; toiebernach noch bejfer erſcheinẽ wird. 
Quta Fk ei non habebis , ach 2 
öfifche König zu einem unge 
eier / eben darumb / wei vu al 
arck darauff tringſt / darumb ſolſt dun 
aben; weilen jene ins gemain untaugli 
eynd / ſo un eyr umb an fauffen; 
enen Tauglichen ſchickt 
welches fürnemlich von denen geiftli — 
ka verflanden mag merden. 
Enen Antwort war dife: Nefci- 
id petatis : hr wiſſet ſelber nit / was jhr 
—— ( arme Fiſcher) das R 
—————— ch? wie werdt jhr es fuͤh⸗ 
emlich war es damahlen noch nit 
a um um — um lese su un 
jbr — * ip Schoͤnen / 
—— 


nigen / de⸗ 


—* 
6 — 


—* —— dd wa⸗ 
zu Er heydnifchen —*2 in Hi- 
panien , {u denen wilden Menſchen⸗Freſſern 
in Indiam ? koͤnt jhr es? traut jhr euch ? in der 
Gefangenſchafft uth behaltenꝰ denẽ / 
die euch mölle toͤdte mit Sanfftmurh begeg⸗ 
n&vor den A Atem Ottniitlauter Stiih 
unerfchrocten befennen? poreftis koͤnt jht diß 
alles ? dann dife exipe&tan/ Difeg Deere: und 
Befelch für fo spe@Sigunp Aempter ABl 
de und Dignitäten / wird nit anderfi als mit 
Schwaiß von dem Angeſicht / und mit Blut 
auf denen Adern verfertigt: poteftis?Fäntjhr 
— geben / wo es vonnoͤthen. 
nen Dicunt ei: Possumus, und fie fagten ohne 
nit ji 9— su ſcheuh / diß koͤnnen fie alles. Dann —* 
tranen/noch jft Die Natur der Ehrgeitzigen / daß fie ſich 
ſich fo gar ſelbſt bereden / zu allem feyen fie tauglich/ ja 


man felbit nach/ — 
egi⸗ den daß v 
ten 


— — 


freylich fie koͤnnen alles; wie auch deren El«eifrig umb 
tern/ fo ihre Kinder gern befördert feheny unbarr € Ehren⸗ 
ins —— —————— lauf⸗ Helen reife 
— enthalben umb Patronen re en 
— Weiblein / Aæatch. 15. Math. 15- 
7 da endlich —* —* un 
ten Die Unwillen die 
——— der Supplican- 
ten abfomme: dimitte illam, quia cr Amar 
BD 3 HeEn! gibe jhr halt / was er 
rt/ ſo werden wir endlich jhrer looß. 
der HErr an bruder ſich fo bald nehmen nn 
um verbum. Eben darum in 


— will noͤthen / fi 
— were 
. war Dice 
bone —— —* bey — 


ilem Lauffen / ungeſtummen Anhal⸗ 
—— ng & nähe 8 
» ——— er / quæ nos apprehendunt, cal- 

dimoventes ad oleam, vitemye feri- 


Due im mir hinweck / und tretten en F 

Pain bahn en nach Dem Delgiveig gchnsbefons 
; alfo follen wir ders won 

ligen / und — —* iche 

en fen / ſonder jene deforderen / die ir Don mins —* 


fe 5 Lehr / 8 fer nr 
eingegeben Fan uns Chriften auch dien 
maſſen auch bey GOti feber Im 
Schwung: magnus clamot OO Autor € o: 
— —— T — —— hier auctot Operis Im· peris 

t nit fo fa —— 
* auf ein PR ray als auff +-inMayıku 

tin b Anbringen 
— nit en einführen laſſen durch 
eLiſt / importunitdt / wann nit Die Bil⸗ 

lich eit / Tauglichkeit darbey vorhanden. 
Beſonders / mie gemeldt/ too geiftliche Aem⸗ 
pter 2 in — ——— ni = eſt, 
ermahnt Der g regotius ad Chil Gpegart 
debert. Franc. Regem. lib. ur. 97. in ſactum Papaad 
otdinem quempiam non mezitis collocari: difj Childe- 
iſt wie ein Peſtilentz fo ſchadlich / wann man ber«-Francı 


jemand folle zu —— rderen/ nt 
= e Non magnus cla« —* 


der es nit ver 
mor, ſed 
Dahero äh der Her heut / . 

angefehen eingewandier groffer Bitt / 
Liſts/ ſchmaichlender € und 

/ und allerhand Fuͤnden / ame 

Sreundfchafft / ic. 4 anne 1 fich nit fo 
—2* bereden hatla nder jhnen ans 
gezaigt / ſolche hoͤchſte Sitʒ ſeyen für jene ver⸗ 
ordnet / welche von dem ——— 
für die Verdientiſte und Wuͤrdigſite gehalten 
tourden; maſſen diſer —— —* 
(ängften Durch David erfläret/ Pjal.noo. O- Plal.1om, 
curı mei ad fideles terrz , ut SSEDEANT mes 

cum 


. 


. 


—* pe hr — von — fi nen auff die 


“- follen fie billich die wolmainende Ermahs 
‚nung d 






—— le 
es 
Se > SS; 
und Bepland/oberfhong er / fönne er diß 
vo weniger N on Si ein anders / iR — 
u ne re 
Rath ; gleichwie / wann ein König: g den fich zu 
—— made Tugenden Due 
— fien lauffen koͤnne / der Dee ee "fe ei — ang 
—* — SE 
* ei Antivort . | 


mann er der befte Lauffe — — — alas der 
uffer nach fo a 
e ? ſeyt nit mehr er ſich All Alaro ba Snake Fr 





tueide ven — 
| — aug alfo — 
nes / um 
Parre meo, undt ber gend ber’ 
himmühen Datte6 —— m er 
—— ein ee jederzeit. den Ve Daniel von Om Keen ame Gots 


h — '> tes ſelber 

Rurdigen gu beförberen; - Moyles, &c. von ®Httfelber. Schidket eB aefuceuk 

— ee: — n = ne 
ollicıüe- w 

ren; dam — ION OBER Tape 7 106 des deren ; unter welchen ei — — 





ſiaſticum vel ſæcularem ere ob altitadi- enge QUJD PETATIS: * hr ei nit / 
nem ĩoci. arogantia eft; ob honorem, ambi · was jhr verianot ie 
tio; ob divitias,avaritia velcupiditas ; ur profit, Anord auff — 
füperbia, ee er ben — zu kraͤncken. 
men virtutes, quibus bene quis ade heutige Mutter wolte / daß deren 
re. Das ift: Ein geiftiche oder tweltliches Aufn, einer auf der Rechten zwar / der an⸗ 
— — Ampt begehren / wegen der Hochheit / der aber auff der Lincken Fr tie —8*— 
ein Ubernemmung; wegen der Ehr /iftein verlangt fie Der Lincken? wo der 5— 
geitz; wegen deß Einkommens / iſt ein ne eind wird hinftellen; alfosil a 
Geltgeig oder Begirlichkeit; Damit er andes gehren/ und wiſſen nit mas? oillichtihr dufe 


| ‚ren nutze / iſt ein Hoffart / weil er — * ſerſtes Ungluͤck; iſt es mit beifer : Gtt die 


ren vorzieht / und tauglicher achtet. en Sad) völlig m aimftellen / welcher dann kei⸗ 
cke / fonder auff die Rechte 
ein groffe Gfahr auff den Half laden /alfo wird feen / fo jhme vertrauen. Auff noelche 
glückliche Seiten / auch ung ea? 
N. Bernardi in Bedacht nemmen.  verhülfflich —— hy 
Caveant , fpricht er / qui erımas Cachedras und H. Geiſt. 


Aamant, ne contingat carere SECUNDIS; Kqui® Di "m Ee 9 
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mt: 
kbildmni 






en i — 1; 


ir men — — we en —— 
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m “ are 5 
:. sh u: mm Wue wi 1% Ru 
17 —F uß P 
— a * 
— — und Anen / der ]: 
BR ag Tre 2a say 195 2 et — — re 
—* tn N it ee eh lo} ı ia J rt M al } Fr Il) —* 4 
pe = Er mehr ah nee? Fehr \ onast pi Er & Pa ee rare 
* Hard m: 
Seelle en IRASIHERGerfüf ubyadı rem. 
— kr an \ tie den m ——— mine: — — 
"Die in fbrer Orönug und — den Siirim 
nund: ſeuun th MEInnEZ Gore ryöt [2 
an uam en an Ro mu u ENTE FITE 7" 


yurzmurie be hen mm ai 


aha 
FREUT, 
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$. Jacob 
Cefirn © hauptsgroifer Rik 

* Ar ng 
10 ve a te) cin Mannsbild, ea 
chem einem gebognen Knyen führt feine 
Kıfen, mit — upt; drey Sternen in 
de SDchwerd diel nd in mitten difes.& jrus / vor 
gie —5* yeinbahr/bendenen Gelehrten das 
au ———— ons, und weil eil ſie wol ichtbahre, 
Eternen en (fecunde m nis, der Gattung 


——— der anderen Groͤſſe) in s gemain der Ja- 







fee det cobs-Stab — ey der Nacht auch den 
eiſte / Bautin und 5— befandt / wel» 
ches der Jacobs⸗ —— 


yo ,in Pränometriä Difen. 5 Jacobs⸗ Siab 
bietet mir heut: —* u Facobs⸗Tag an 
die. Hand, JAcon der Groͤſſer iſt diſer hits 
liſche Riß / mit gebognen Se unter dem 
Schwerd⸗ Straich /und alfo mit blancken⸗ 
dem Eifen ob feinem H. Haupt welches deſ⸗ 
fenthalben auff Befelch Herodis Agrippe von 
dem Leib müfte fpringen im Fahr Cdrıstr 
44 Nun wann mir erlaubt ift / jenen 
Prophetifchen Spruch (der fonft auff Durch» 
leuchtigftes Liecht diſer ellend-verfinfterten 
Welt auffgegangenauf) CHRISTUIM JE- 
SUM den Erlöfer außzudeuten) auff heutis 


ges Feſt zu entlehnen / und dem gemainen 


Mara m kohle 7— ES 
Be Eee 














Sea ea 
gebildet / 5. Stern bene 
er 15 


Br Se 
—— 


hf Wwelcher auf denen Drey 












Mohn a 
Sterain ein Facobs- Stab bildet /di 
‚ von auch ur Sternen zu —* 


tietur STELLA ex Jacob alſo Daß / wie der 
Stern auf Je. alſo hingegen Jacob dur 
den Sternen bedeutet mögewerden. So i 
alsdann — der erſte Stern auß denen 
zwar Ben — 5. Chrie 


DR MR nit der — (non .foph der 


maximus velm nder Jakobus MA1oR, andere/und 
Jacob der Gr $ . Der andere/ und Der $. Annader 
nachſt neben Hi fieht/ Fan S. Chriftoph an. Priet. zu 


— aut röller als ne 
er. als andere Heilige / ing gemain wie 
N AUDI 86 et be ma oe en mn 


Der Poct (ri eye 20. En. ) von dem geaem der 
Örenarug —— Chri- emafftigen 
Quäm magnus Orion, —*— 
Cüm pedes incedit medius per maxima — 
erei 
Stagna ‚ viam fcindens humero fuperimi« 
net undas. 
Wann der groffe Orion ( Chriftophorus 


Die gröfte —— auch nur zu Fuß 
———— —R übers Waſſer 
eht. 


Wollen 


en u nn ent — 







c 
ur h — 


Be 


iand vo 
mot mu 


Fr SE (3 hr 











al und Kopff 
rer und hei 


ci a0 Sr —— J 


cin der Sp — Del 









Daroult, 


ka Yıde D 2 tech. C. 3: kit, Carec : 
4. Das il —— er 2 





fahrene ‚und‘ 
* 
uncius eft, Ga akteminve- aud ee 
5 G flirn Den ae Bu und HA 
wide: erhalten ; —— er; are 
7 —— (beftellt befinde; uam Dand diserfi bien ma wahre Got 
Quscu: —— ate otaty LeirKirchen/ CH 1STO JES ‚MARIE 
Si le he Era. Be —* —— en — di⸗ 
dann ſeye Weiter vor der fen ſrenenden Himme 
a Bea man ne drey ee Alfo da — oc 
—* auch — Sncober@rab nit / vun Di — en 
l co nie⸗ erur ex vil andere Pros 
er der N A maifteng * en nun gu gefchmweigeit — 


ls ter Zeit auff/ la f 
* — enge uff RER * 


mahl at wann Der un Ber 


N u) 

—— ie ja yeDen) Difed Reich 7 gleichtwie 
u 09, von m H. Apoftel anfangs Christo 

er⸗ —* und zu dem Chriſtlichen Glau⸗ 
bieten’ Dengefühst ai alſo noch und biß au der Welt 
siökem Ende Ditem Heiligen eifrigft gugethan und 
ei hülffe <“ perpflichtetzund fo ımanchesmahl theilbafftig 
reich zuer feinergetvaltigen Huͤlff in allerhand Noͤthen 
feine Des und graufamen Ungetvitter/ befonders wo es 
wen Spas ſcheinte Degen und Schwerdter / Picken und 
miern Für-  Spiefs über Spanien zuregnen / will ſagen / 
gr A in wilen Haupt- Kriegen und Schlachten / 
—58 — dar⸗ 


Nit allein jenen Die ſich felbft noch * 
ihr, Haut können währen / denen fireiten 
Landsknechten in offnem Feld / nit allein = 
28. Sand umd Leuth / oder etwa auch Leib und Denen mit 
Leben das zeitlich betrifft/ fonder auch wo das dem Tode, 
ewige nit in Gefahr/und das Wetter fogroß/ Ningenden 
daß dei Menfchen Juͤngſter Tag vorhan⸗ ader insge 
den / ich will fagen / der Menfch in feinem ah als 
Tode Beih und nunmehr in deme / daß au⸗ —* de⸗ 

mach das ee und fol | In * 

e abgeblafen werden / da se — 
er bey anbrechender Na hülffrei — 
Stern / Motientium — von einem 
gottſeeligen Sctibenten (F. Nadafı n Calend. Nadaf. in 
Ac⸗ .)mit gutem Grund genennet / teilen er Rlend. 
nit nur einmahl bey denen Sterbenden ſich "°" 
——— erzaigt / unter andern auch bey 
Kayſer Carl dem Groſſen und erſten teutſchen 
Kayſer / alB er dahnß BY umb die Ewige 
keit ſtritte / em 25. /ul. X) wie —— Idem a5. 
und ——— Huͤlff im on fo Juli). 
gar entieglichen Streit! da nemlich folcher 
Menſch ſchon mit halb⸗ gebrochnen Augen 
mehr / als ſonſt jemahlen / auff fein Schang 
folle (hauen / mit ſchon lahmen Fuͤſſen nit 
mehr Fan entfichen / und. mit Frafftlofen 
3 Armben 


ES ——— or 


Palm, M / —— 


ens / deß Zei 
Be huͤl Ag Stern! von deme 
Kuna —* jener Hayd von Orion ges 
—— verſtehn mag: nec ſidus airã 
nn ae quä eriftis —— ca- 


—— — er 10 fer Stern unters 
u et in Kuh zu 
ſich nit feicht ein anderer heilfamer 

Sm igen ; alfo wird dann diſes der 

tuß n difes erflen Glüct-S termen: in 

der Tun ee der öefah a en! 
befonders def letften Kampffs fich auff An⸗ 

— * finden zu laſſen / und 8. Jacob, 

tern. 
den anderen Stern / in DifemOrion, 
fuͤ — Een 


* al 5 fi —33 
er Julio, aber i —— 
any — — dee ne 
eit feines gwaltthaͤtigen ein beſon⸗ 

* ie ſſer Stern erfchinen / daß eben difes 
—9— —— el in diſen Stern gefahren / der da⸗ 
wahren rumben mehr als andere glantze: Jurzum fi- 
lauben dus, wolte Horatius, micate, velut inter ignes 
ehe —— ger Are 

c angefügt werden / Jurıum fıdus , 

welcher eben in Dem Julio ſich erzaigt / gröffer 
———— chein an Br 
ochzeitlichen welchen Glan 

N voeiter und buchtäblich ift — 
je ass Propheten ilaiæ Dffenbahrung / c. z- Popu- 
lus, qui ambulabar in tenebris, vidit rucz m 
MAGNAM , Daß nemlich ein Volck / ſo in groß 

fi inemuß gewohnt / und gelebt/ Diß groffe 

ht / diſen groſſen Stern der fieerleuchtet/ 

tfehen habe ; dann difes gibt fein H.Lebens» 

erkauff vil tauſent blinde Hayden / ſo in 


$, Chri- S. 
ftoph der 25 


angedeutet werde. rm { 


funt, Pfal.zs. Dein Ruth und dein: Himm 


als in 
A di kr befehrt; mie 
wo Bade alender S — F 


ia * Glaubens · Glanh —5 — ja 
das wahre Liecht der Welt Curistum ir: 
milde Land hinein getragen / —* erli 


ionis Schlag: Difer 
wol an Der Te nen 
ven vil u ſolte = rd — der 
melg»Liechter / Planeren und Sterne 
auf Lybiä Dererft in Das Griechenland übere 
gebrachtund erklärt haben / alſo er 
zus diewahre deß Himmels Erfandtmif um 
—— SE Bun 
blendten entde in feiner H.Mare 
ter / fo unter dem 36 —— 


dt —— a ne nn — 


ne 
3 


mia? Bee 
eiligẽ ein gan un 
— 


9 A 
in sn u fe —J —*8 
inein geſtoſſen wor im Shift 
Leben / wie vor Zeiten / als die * zu ſchen/tc. 
de na dem Himmel und nach den 
ae alle Pfeil nur zuruck / und *5 
bie he — zwar 
auch dem 5 kriſtopk mi 
aber eben auch dig Geſchuͤ 100 
Di indas Aug hinein gefallen’ und —— 
egaͤntzlich verb —* / welchem er 
— —* mit * 
dm — lut ſo bald wi⸗ 
der geholffen / und das och der Blindheit 
pe befrept worden ; nemlich die Sternen 
enden nit / je erleuchten. J 
Diß aber fuͤrnemlich gehört hieher zu mei⸗ 
nem Fuͤrnemmen / was bie Adta diſes Hei⸗ 
ligen mit diſen Worten vermögen : priulquam 
capite minueretur, à DEO impetravit, ut locus 
ille, ubi humandus erat, ä pefte, igne, fame, & 
grandine perinaneret immunis : ehe Daß der H. 
Chriftoph enthauptet wurde / hat er noch dife 
Gnad von GOtt erlangt / Daß das jenige 
Orth / wo er wurde begraben werben / una 
folte ſeyn / von aller Feurs⸗Noth / 
Noth / —* dem ur / und zu efilenge entz· Ein Be⸗ 
me Bey dem Orion war DIE ein eItfeB ‚minger a. 
orgeben und vermeſſne Ruhmſichti gi unſerer 
mit welcher er ſich außgethan hatte / Fein fo toͤdtlichen 
wildes Thier und Beltia, Fein fo ſchaͤdlichs Icindens ı 
Abentheyr auff dem Erdboden nit zu finden ah ru, 
ſeyn folte/ welches er jhm zu maifteren nit 9e+ Scerkenpd . 
traute. ex Ovid. bey S. Chryftophoro iſt DIR zlehfaisz 
ein Grund / alle — Zufall / ja den Todt als deraute · 
ſelber er durch ſeine Fuͤrbitt abwenden / inn⸗ Peusigen/ 
halten / und bemaiſteren moͤge / ſeine Diener —— 
erhalten / äpefte, igne, fame, & grandine, von Onaden der. 
Peſt / Feur / Hunger / Schaur / und * fhein. 


Laured, 


- gar der 
Pilger, SERENITATEM notat , 






mehrer ft. Das 


* ‚am Himmel’ dann 

Die Sternen nit, Orion, fi ee 
eniitatem notat, fagt Laured. Orion , wann 
tr bell febeine / fo bedeut er ſchoͤn ımd er: 


— Eee 
v ; n 
Bertion, ma a dm Kir be den 
a er zu⸗ 
——— 


Sika | —— lea 


- Grund Hereimt werden dann erfilich S. 


Gen. 1%: 


S. Anna 
endlich der 


Anna auf Abraham’s Kindern / ſo denen Ster⸗ 
nen verglichen, Gemsts. oder auch auf Iiadl's 
Stammen oder Jacob’s, wann der Stern je 
folle auß Jacob auffgehn t Orierur s⁊RLLA 
#X.Jacosi Ipfa eit , mag ich auf dem H. 


auf Bernardo, ferm.fup. Mif.foroldifer Mutter/ 


Hanf alsjhrer gna 


wa MARIA 
den gangen 


Er dboden 


Tochter mit War⸗ 


Bei hm 


—* deſſen Straalen und Glantz ( MA- 


alſo MARIA der Mond / dig die Tochter / 
dem Le 


bey geſegnetem 
Leib in dem Traum waͤre Fürgeftel worden / 


nach wachſte gähling in jhrem Mund fi 
verluhre/und den a Leib mit vers 
wunderlichem lang erfüllte ; welches fie 
von einem heiligen Mann verftanden / eine 
gefegnete Frucht bedeute / fo mit Lehr und 
Heiligkeit alle Welt anfüllen wurde / ſo auch 
mit der Zeit iftgefchehen. Solche uͤbergebe⸗ 
nedeyte Frucht / wie JESUS MARIZ,, alfo 
dife 8. Anne als eines gefegneten Gluͤcks⸗ 
Sternen /cujus radius univerfum orbem illu- 
iminat, deſſen Glantz wie deß annehmlichen 
Monds / MARIA, ſo von Anna entfproffen/ 


in denen dreyen Sternen def 


i J 
an dem Abend jhres Feſts das ift/ an heutis 
* gem ꝛ5. Tag Julij, She h 
nem eiſchinen / Auff einem 


Te den rin Yan 


wünfchter Bet alfo difer Heili ben 
utſche on “an me ’ 
— — 


Jacobs-Stab entworffen. 


dan in ranckreich / in Dem Fleinern Britania, 


rer Diener ei⸗ 
m Woͤlcklein getra⸗ 
ge n einem Hlangenden Klayd mit einem 
acht-Liecht in der Hand. Yußerw, Ein 
Woicken darinnen ein rpa fen leuchtende 
alseinen Stern? 
das ift/ die dritte Hulff bey ben 
/di uͤ trü etter 
in unfer Beftürgurtg/ ih der dufferften Pooth, 
Will es gleich da befcheinen ; Fein groffere 
Mor iſt nit / Fein betaurlichere Blindheit / 
als def / die innere/ wann mar oder 
GH nit erkennt oder nit Achtet ; ar dem⸗ 
felbigen wie ein Blinder allenthalben zu ftofe 
f S'fag fich zu wider 


/und fein 
der Kun FAN —— das Konigreich 


St maren Die Turcifche Straiffer 
ich eingefallen / auch nit zufriden / dag 
tte Land außzurauben / was fie von Chrie 
ften konten antreffen / wie Die Hund zu Fups 
plen / und in die Gefangenfchafft reiifen ; 
— und Hof zu verbrennen / richteten fie 
ch endlich auch an die Bortshäufer und 
Kischen ; unter anderen an eine fichere der H. 
Mrutter S. Anne zu Ehren gewehht / die ſoſte 
auch daran Stroh und Holtz lage zufamen 
getragen / rings umb Die Kirchen herumb / 
wurde angefteckt / und gienge das eur umb 
und umb an die Flammen fchlugen ringse 
weiß indie Höhe /Die Kirchen aber fo wenig 
angriffen / als die Babplonifche Flammen 
die drey Pan Knaben auf Judeä entführt) 
ja vilmeht / ald Das Beur mit Macht ju der 
Kirchen hinein gervorfien / tie gleich eben 
auß obiger ſchen Dfen / ſchluge die 
ammen ſchnurgrad toider juruck/ aljo daß 
die grauſame Türcken / wiewol rafend vor 
Zorn / nichts zu richten vertmöchten. 


2, den b 
Eirtet nem 


29 


mat 
nem Wölds 
lein glan · 
d ın der 
acht mit 
einẽ Liecht 
C mie bie 
Sternen ) 
erzaig 


Eint Tuͤr⸗ 
ei⸗ 


au allen ab diſem handgreifflichen Winder sabiz uns 
tourde bey diſem unnatuͤrlich nit-fchadenden der die 


Feur erleuchtet / erkennte feine 


frig ſambt feinem Weib und Gefind unter 
die glaubige Chriften eingefchriben zu wer⸗ 
den als jhme auch und allen Seinigen iftivis 


ch derfahten. Nad. 4 cu. 


Daß nun bey diſem Feur dem verhlend⸗ 
ten Menfchen der Gnaden⸗Stern / S Anna, 
zu dem H. Glauben / und feiner Bekehrung 
auch zuſambt habe geleuchter / ift tool zu vers 
mercken auf deme / weil dieſelbige Kirchen / wie 
gemeldt / S. Annz geweyht / und fie ohne Gut⸗ 
that nit wolte für deß Orth’ Schutz⸗ Frau 
und Patronin gehalten werden ; thalls auch 
auß deme abzunemmen / weilen kurh hernach⸗ 
als eben diſer neubekehrte Chriſt auff dem 
Meer in aͤuſſerſte Gefahr eines Schiffbruchs 

geras 


lindheit / Blindhelt 
verliee den [handlichen Mahomen, feine ver: B 
führifche Propheten / und verlangte gank ei- 


end 
dertriben s 


Nadal 
os, ci 


Stern / 


m & Die: 
ger 






di" yet üf m 





bus, Chkophosunyund Ans) 


en/ „und, für Dife- envo t 





— — 
F 1 he | 





und u, 


—7— — u * 
Br —* * —— 
eint und bes, 


"der der u 
J— — * ——— angelegen ſeyn je: 


eittleng_/ die Lieb: und Verehrung 
— F BENDER * ‚Anne „vo er koͤnte zu 
Uslen Leibe VOR DEI 34 wi fonit es 864 
und der Augen / u auch eiß der 5 
—* von. verfd ze Ehriften: außjufprens 
odı ner. Der Seile = 2 nd. auf ‚. Dife, wAre, une 
sic Men Kampf: bey H ter,übrigen.. die folgende, : daß nemlich 
fiat er» — dr von - Bildmuß 8. Anne in Be 
mifen/eim DEM 59* Nenn / und. bey. feinem: Bettſtuel 2Beif, an 
pSchft- wo tt befond — oder. anderftwg in der “ 
—— | ir tie 34 Die * dem ‚Bild alle. Dienflag! Des Ders 








| Rt 
‚Deh | 
der ſih m D F pt 
r Sternen C 
Chriftophoro vom. ob auch war ger 
melde alſo daß diſe drey Gfück- und 
iif Sternen ſchr tool. bey. einander 
"tm Sam i Pe ‘oder Cingulo , 
tie u dem Jacobs-Stab / 
a m A Ki Irak eut und morgen / 
‘ begangen "werben. ie Chäldetr vor 


Fe eiten / als der beften natürlichen 
Wiſſenſchafften / befönders auch Der 


Himmels und Sternen» Kunft/ fat die N 


erfte Beſitzer / pflegten dreyſſig Sternen 
zu benennen / deren die Halb⸗ſchaid den 
Himmel und die Denim auff Erden / 
die übrige — aber. / in —5— 
was unter der Erden begriffen iſt beob- 

achten folten / fie trugen alle den Na⸗ 
men Confiliari; Dij , Die rathgebende Goͤt⸗ 
Diedorus fer / wie Diodorus Sicul. 4b. 2. ver jaich⸗ 
Sieullibr ne Aiuherwaͤhlte Chriflen’/ ti haben 
denen weeu nichts mit falichen Göttern zu handlen 7 
(ehr fin 1uqy aber. bey denen bimmlifchen Gluͤck⸗ Ster ⸗ 
kugefegen, nen eifrigft anzüſuchen _beionders, bey 
weiten ihrer heutigen _ dreyen / uns gluͤckhafft zu 
aller Drep fenn, 8. Jacob fürnemlich der Groſſe vor 
Huͤlff fo GOtt / S. Chriltoph,, welcher niemahl von 
abanen Die feinem @eft abgeföndert / S. Anna „ Die 
= —32* febften / * H. Apoſtel beſonders 
dem 9 Ja verehrt molte haben / auch ſelbſten die 
fer Weiß und Manier an die Hand hat 

v1 Bere gegeben / wie ein ſolches füglich moͤ 

zung der 2. 5e gefchehen/ alle auf Auchenufchen Schriffe 


3 u * ein —* 
mag wol a den 

u Erben der Gebrauch hergeflofeKergte 
—— F heilige Mutter — 


ak: bißdato von 
ihrem. Lie — je . ) ok 
bee jhme diſes eg und mol befohr + 1.> 
In pn / und, tra bey einem Mahler 

| ein — mahlte JESU- Mine: un 
und. $. Anne- Bildnuß / — — nn 
neben, nit fuͤr ſich felbft / vor oldem — 


Beiden: Bild- / fein innbrün * —* 
ett zu verrichten / und zuglei 
gleichfoͤrmiger Andacht nah M he 
ermahnen / mit beionderem feinem Troftz / 
ußen und Dali in feinen Anftöllen ; eins . 
mabls als cr in Aufferfter Gefahr und hoͤch ⸗ 
I —5 a een | 
ae Ba 4 FR re 
mehr wuſſte er fich zu der vr. 
Anna, ſucht jhr Hulff / und rufft mit lauter 
Stimm: : $. Anna fuccurre nobıs | —R— 
ter Anna, komm uns zu Hülff! und ohne ei⸗ LiehaberE- 
—* Verzug wurd Das Meer geſtillet / das merico eis 
etter verjagt / Emericus mit feinen Ges nemUunges 
fährten vor dem fchon gegenwärtigen Unter⸗ febr der» 
Bang un Wegen difes fo —— 2 
9* unders als diſer danckbahre Edel⸗ Di 
mann ein Votiv- Tafel verfertigen, laſ⸗ tm affers 
Se mit Fi Unterfhrifft von guldinen tuffe und 
ben. obiger feiner Bitt⸗ FA wz ve 
Drop SUCCUARA Nosıs |. Au außgt⸗ 
Pr Tafel offentlich in der Kirchen at (lag ats 
roolfe 4 zu einer. ewi ige Gedaͤchtnuß/ 
und Difer heiligen. Mutter zu ni 
auffhenden, / jhme aber unter. den 
die an die lach Mayer angelainfe Laiter = 
wilchte/ 


KH “ u 
— AR ! 
eh. niet: ae 
.& ee: KENN u 39 * 
IH — ji © 
5: ———— | 

“u le ls Hs 
Eackglagshgne feste 12122058 
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SL 
+ 


<> 


dem Petr 


viertzi 
An dem Feſt deß H. Apoſtels JOANNIS. 






de Predig. 


Was uns nit brennt / das follen wir auch nit blaſen. 
THEMA. 
da, Quid ad te? tu me fequere. Joan. 2ts J— 
Was gehe es dich an? folge du mir nach- 
0 2 mon Meg / 
Da ee ee 


arı die Regierung deren 


fie toie det 


Schmud es verurſache / wann man ſich 


Hoͤchſten will eingerichtet werden / das beſte wäre / 

Lo ——— jeder fein Seel verforgte ‚die Alte —5 denen alles zu⸗ 
ander Wand / den fie nit ſelbſten + aber vilmeht zu be _ 
Scyarten albereie zu gnaden gehn. "Wrenmend- und fuͤrte _ 

an Maria der auffänigen Aaronis Schivefter ihnen gnug fehen ı was für Hexlichen 

Berurfache in andere Händel woͤlle legen. Abraham Jorge nit 
vil / daß dem Loth In der Theilung daß beſſere Sand bieibte ; noch der Weegfertige I daß 


Elau ins Vatters Hauß nach jhme noch zu verbleiben haͤtte; noch — ——— ER 
auch nit / was mit jhme ſelbſten wurde vorgenommen werden. * 


re verleſne Geſchicht mit 
> dem BGeyland / mit Petro 

und loanne hat fich bege⸗ 
ü = / Ayo 21. * nach 
RZ dein Todt und glorwuͤr⸗ 
SIVELH) diger Unfiand DER HEr- 
ren / ehe und Furk Darvor/ 
als der liebe Maifter von denen Seinigen 





n 8 die Welt voͤllig ſegnen / zu dem 


immliſchen Vatter widerkehren / und ſei⸗ 
nes ewigen Reichs / auch der Menſchheit 
nach / durch fein Aufffahrt völlige Beſtzun 
einnemmen wolte. Nun ſcheint dann 6 
gar ungereimt nit geroefen ſeye / daß Petrus 
als der alter das IBort Fig undneben 
vilen anderen ragen / hin und wider zu 


unterfhidlichen malen / auch in dem heutis 


en Evangelio den ünger loannem betref⸗ 
end tie e8 der HErr wolte gehalten has 
ben ? die endliche Refolntion und gleichfam 
den letften Willen von Cunisro jhrem 
Maifter und Herzen erforfchen habe wol: 
len; nachdem er Petrus, ſich felbften belan⸗ 
gend / ſchon gnugfam vernommen / quä 
motte clarificaturus eſſet DEUM „ fpricht 
der Evangelift/ Form. zı. mas jhme bes 
vorſtunde / wies jhme wurd in’s künfftig er⸗ 
gehn / was er zu thuen oder zu leyden wur⸗ 
de haben / Domine, ſpricht er / und deutet 
auff loannem, hic autem quid ? als wolt er 
ſagen: mein HErr! wie wird es aber mei⸗ 
nem lieben loannes gehn ? was wartet auff 
jhn ? DIE möcht ich gern willen / auß fo 
langer Kundfchafft und hertzlicher Anmu⸗ 


thung gegen loannem, und fonft Feiner Urſa⸗ 

chen Balder. Hic autem quid? Petro aber / 

wie wir allbereit gehört / wird ein Furger 
Beſchaid / mird gleichfam ein Fils und 

Derweiß von dem HErꝛen / diſe ſeine un⸗ 

nöthige Frag und den Fuͤrwitz zu beftraffen, 

quid ad.re? tu.me fequere ; mas geht «8 Perri fuͤrel⸗ 
dich an ? folgedu mir nach /und lajfe dich Er Ey⸗ 


den loannem nichts kraͤncken. His verbis —— 
nos exudiens, ſagt der H. Chryfoftomus , zum sfter? 


neque dolendum, neque curiofids præter di- Hondem 
vinam voluntatem inveltigandum ; nam cüm Hevlaud 
Petrus femper in hujufmodi interrogationi- geftrafft/ 
bus ferventior eflet, ac prieceps, iterum ejus ——— 
fervorem retundens ac docens, nihil ulteriũs 
inquirendum, hoc modo refpondit ; zu Gorgtrage 
Teutich : der Her molte ung lehren toir ſolte 
ſolten ung nit Fummeren / noch fuͤrwitzig 
nachforſchen / als allein nach feinem Bott 
lihen Willen ; dann dieweil Perrus jederz 
geit mit dergleichen ragen gäher Weiß eh⸗ 
frig und fräventlicy herfür gebrochen / hat 
jhme der HErn folchen Eyfer unterfagt und 
gelehrt / nichts meiters zu förfchlen. Bhuͤt 
IE / Außerw. wievil Fils ! und wievil 
Verweiß hätte nun die Nach⸗Welt zu 
förchten ! warn Curıstus bey uns Noch 
fheinbar zugegen wäre? 

Dann wievil folche übrige Sorgen ? 
fräventliche Fragen /und Fuͤrwitz gehn tägs 
lich bey ung nit vorbey ? tag mir wiſſen / 
und was wir nit wiſſen / ſehen / hoͤren / ſpuͤ⸗ 
ren / ja uns nur einbilden / da geht es im⸗ 
merdar : mas iſt das? mas bedeut das? 

worzu 


Ecel.c. 3. 


dere kran. offt (ander * 
def, fräventlich —8 —— wenig brefit/ 


— gen mirnen 


lehret nit zu blaſen / was ung nit brenner. 


ſen / das i l 
Faͤhler mit Sen und —8 4 


alle Gaſſen laſen; ein anderer 
Inh ee & 


m dann — eit/ daß fie 
nit firafft ? mas ift für ein — 
Br der Statt ? 
—* ? in dem Krieg 2xda — man 
meder Herfchafft/ noch Obrigkeit / —* 
noch botentaten / weder Koͤnig / 
Kayſer: hic autem quid ? mag 
difer.? was jener / was der König / was Das 
Reich? und auff diſe Weiß redet vilma⸗ 
fen ein gmainer Mann / ein Fiſcher / wie 
Petrus, ein Schneider / ein Schmid/ oder 
Schuehknecht ac Fee pet 
Chiyioft. ein —*— und eyferen 
ag Eu der will ein * * 
Ra ; mit feinem Steur⸗ Ru⸗ 
der Die rer Regiers-Runft fürfhreiben; r 
das Roͤmiſche Reich mit dem Elenftab ab» 
meſſen; ein gleichen Schuch für jederman 
machen ; und allen Soldaten ein einigen 
Hamifh nach feinem Kopff ichmiden ; koͤnt 
man einem folchen nit billich fagen / quidad 
te ? was geht dich diß an ? was wolteft du 
dich darauff verſtehn / dem Kriegs⸗Gott 
Marti das Schwert zu führen ? mein laß 
dich mit eim! du möchteft dich übelverhaud; 
bleib fein bey deinem Muſter⸗Platz / in der 
Werckſtatt; Die Nadel ift dein Spieß / das 
Ruder dein Schild / die Kneuppen dein 
frummer Säbel / der Hammer auff dem 
Amboß dein Baucken / das Zürfell und 
Schürslein ift vein ahnen : im übrigen 
warnet Der tweife Syrach,e.z. ALTIORA te, 
ne quzfieris, was über dich ift / mas Die 
‚Dbrigfeit/ und das Negiment betrifft / da 


thuet auch da nit fä 


ge te? auff 


— diß 
altiota te wel⸗ 
—* du nit nachforfchen Toutft ne quz- 
tau 
— taugt Hicher au de Apofl u vndem 
ben/s.4.ung ebenen ner abe ben ts Se den Jun Ton 


nem Ampt / Benin Id 
ng an Am Die 

bierung / und ders nit 

= ng = fich was an 0* fen/ dem 

fich nit in Ra 

pe ad 


toiffen falten / 
fen laſen —— — 


per <> eig Held P 
c ee, Süng = von dem er 
riechifche in gutem 
RBerftändnuß wären ? oder ob es bald ein 
2 diß ift wol ein er 
er ug 
mm 
den der G riefen Stätt / und haft 
immerdar Krieg und Unfriden in deinem 
aignen Kauf * mit deiner Ehefrau (mit 
telcher Philippus alljeit in weiten iſt 
und Unfrid —— „ Fulgof. 1.6.) Wann eg Fulg. l. 6. 
fi bey manchem / ſo erman⸗ 
et jedoch niemalen ein innerlicher Krieg 
eh ung zwiſchen dem Geift und dem 
eiſch / zwiſchen ver Seel und den böfen 
muthungen/ der Welt / und dem allzeit 
laurenden Sachan, welche immer ein Straich 
umb den anderen verfegen / mo man nit e⸗ 
wig auff derfleiffigen ABacht ; und ob man 
feyon ——— iſt maiſter worden: 
&a cum carne,reltar lucta cum mun- 
do, man lu&ta cum diabolo , pie om der — 
wol⸗ erfahrne H. Auguſtinus: tie ſicher der “" 
Menſch ch immer will gehlen / if Doch jer derzu Hanp 
derzeit übrig / noch ein Streitt mit dem zurichten 
Fleiſch und der Sinnlichkeit / mit der Welt dar / und 
und der Uppigkeit/ mit Dem Sachan und ſei⸗ mit Ihme 
ner Argliftigkeit / die geben ihme gnug zu fhaffen. 
fchaffen ; dann in dergleichen Krieg/ob man 
zumeilen gewinnt /verliehrt man zu anders 
er / ob man ſchon etwa den Sig / tragt 
han doch vilmal einen tödtlichen Treff 
darpon : qui autem ludtarur , fpricht obge» Auguftim. 
meldter H.Mund/ aliquando ferit , aliquan- ferm. 16. 
do percutitur , aliquando vincit , aliquando de verb, 
perimitur. ferm. 16. de verb. Apoß. alſo dag Arot- 
wir Menfchen gnugmit ung felber und un« 
feren Feinden zu ſchaffen / und billich diſen 
Krieg er in beftändiger Obacht haben * 
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—* Pig a deß Geiſts und der See⸗ 
—— ſeyn ; das übrige gedencke 
mein ah nf /quidad re ? mas gehtes Dich 
an? du Fanft Doch difes mit Deinem Kum⸗ 
mer felten die Welt anderft machen. 
Frauen Volck / wiewol es ſcheint / 
in dem heut⸗ heiligen Text nit angejogen zu 
ſeyn / fo ift es doch da nit aufgenommen ; 
u mol gefche —J— —— —* mehr 
das Regiment i 
1 a v als ih Die nern ha 


Lie — bihe 


fie bo 
— a — —— * 


—* ven 
en di ana ch »& 
rio "Nurta Eins —— —— mit 
der Ehelichen Treu / mit meinem Gehorſam / 
—* ich aan Ansehen wıffen 
* net egierungs-Gefchaffe 


un 
.- an ae Ba rt fie es Auch mit zu wiſſen 
zu befümmern. Ex 
I“ —— nit alle Weibs⸗ 


bilder zu entfchuldigen fe daß fie nit zu Fi 


—* * forgfältige Frau / ſelbige nit 
u 6 muſt fie Auch mit begahlen / was 
dade ehr es Yo: an alles diß ? quid ad te? 
ins gemats Si TE vigilanter homo attendas, pricht der 
noie auch die H. Abbe Bernardus, de grad. * mirum 
—— et, — ad ALtun Se. wer : Als wol⸗ 
autum- ge er fagen / der Menſch hat ſovil Sachen 
am, an fhime felber / auff die er folle Achtung 
pa * ie: ei / daß ein Wunder iſt / wann er jema⸗ 
gen infon- len ſich umb was anders befümmert, Sal- 
derheitfolld va animam Tuam ,ift der Hauß⸗Frauen 
gerihtet Loch, Gem 19. jugefprochen worden / & 
— vefpicere poft tergum : du 
Gen.19. ne Seel) ſchaue für dich / und nit mehr 
zuruck / geh es zu Sodomä ‚ mie es gleich 
woͤlle ; und weil fie dig nit gethan / iſt fie 
fo wunderlich und ſchroͤcklich abgeftrafft 
worden / mit dem gähen Todt/ und Vers 
wandlung in ein unempfindliche gefalgne 
Saul ; ab difer Saul follen alle vorwißi« 
ge Weiber / alle Sräventlich-urtheilend les 
cken / möchte friiche Augen abgeben / nit 
auff andere / fonder auff fich felber zu fer 
hen. Salva animam TuaMm „ noli refpicere : 
mercke auff deine Seel / fihe nit umb / als 
allein auff deinen Ehemann / daß du jhme 
gehorſameſt / auff deine Kinder / daß dufie 
wol ersieheft / auff deine Dienftbote 
ten / daß du fie von dem Boͤſen abhal⸗ 


—* gend fie En Maınu 


t eg. heit zu dem Guten abe 
neideſt / und 


Bio faifteft / und man vr —— 


da haft ea re — 
— vor deiner he ie ur 


zum im ci ‘ I mann en Hr 
[4 

* Ken ihnen — — — 

chen ihn —— be 
Isigem@feordßy) follen 

be 

—— 
und Def Boͤſen / ſowol Eve alsdem Adamo 
fürnemlich darumben verbotten / Gew. 2, Gen. 1. 


Hab fie auff daß GOtt / wie. der H. Damafcenus Damaf.ia 


Lipom. vermerckt / ihnen alle Catend apı! 
—— I überfluffi —— Lipom. 
ee ara ae 

cur 
—— diß war Go 


—— fie es nit wolten ubl 
nemmen / vermainte ich febier/ 


deriſt dei Delete & 
auff Die Alten; Sy und 


unge» 
vil —— ng: dem dergleich —— 
dem HErꝛen nichts iſt widerfa — Iten 
* —* diſes jhr maiſte kla ES 
en / Daß bey Difen Zeiten michts zus ne me 
— ae unter Der Sonnen vorgehe 2 
vor diſem und jhrer Zeit / fee alles vil an (dere 
derſt hergangen / jegt waiß man und ver» we = 
fteht man nichts mehr 3_ und halten fie für 
gan gewiß / Daß alle Weißheit / Witz un 
— mit — abſterben werde, vb. Job. 184 
an wol ſeyn / Außerwaͤhltel und er» 
fahren mir es layder nur zu offt / daß jener 
Lyricus die Warheit gefungen : 
Etas Parentüm pejor Avıs dedit 
—* nequiotes, mox daturos 
rogeniem vitiofiorem. 
—— als / daß die Welt im⸗ 
mer in dem zunemme / die Soͤhn in 
der Boßheit die Vaͤtter uͤbertreffen / die 


Horat, 


deis Encklin aber in’s gmain noch fchlimmer 


gerathen ; gleichwol muß man nitallesver« 
werffen / noch das Kind mit dem Bad 
auff —2 au Re. Dip iſt das Ampt 
der Fuͤrſi —* eit Gottes —* anderen / 
—— die alt mit ſolchen Menfchen 
zu verfehen / von denen alle Gerechtigkeit 
eriehrnet möge merden. Diſe laſſe dann 
Ko mein Alter / du gehſt nun den 
eeg alles Fleiſchs deinem Grab zu / und 
mu Die — ze nit 2. vil be 
machen; oder kanſt du es / ſo mach s. um 
Es iſt umbſonſt / was befüfnerfi dich Dann ? > 1 * 
bee es sn / * du u * noch Berg Sorg hin⸗ 
alten. Ein ku eeg iſt dir noch übe fuͤrau fipm 
rig / ein ſchmal I ee big foll dein; — 5* ERS 
einige fürnehmfie Sorg feum / welche Ter- nlu®, 
tullianus deis forgt, 


lehret nit zu blaſen / was ung nit brenner. 


tullianns in feinem hohen Alter jhme ſelbſt ren fie in dem Kauf herumb vom Morgens 
fürgefhriben : —— ey a hans u 18 rechte/ 
nec aliud nunc curo, quäm ms cursm;ne- was nitfie angeordnet haben / fie mufflen 
200 aa nafir,moeiuras Abi: Dipiinbn und Künen Den ganken Tagı jet grauet 
mein einige Sorg und. fft / daß ich fie diß / baldeinanders / fo garder Schats 
umb nichts anders mehr 1 ten an der Wand / wie jenen kurrenden 
äfftige / als umb mich ſelber; der Hoͤll⸗ Hund Cerberum , wann dem Gedicht 

für fich muß fterben/ift eben —— wär juglauben/ und dem Senec« in Here. mean 
te ‚gebohren rft Du mol / lieber . fentire & umsras folicas. Ca | fallen: 
ter I nichts anderft folleft du ſorgen / als fie mir in die Rev / folle man gar nichts 
daß du umb anders miches mehr ? Antwort : es iſt gar recht/ daß die 
fonder allein umb dich und dein ge von den Alten imtertwifen werden; 
he Stel ; und foll nft der Him⸗ dann nad) Zeugnuß dei Romifchen Red⸗ 
me / wann 8 Ampts nit ners / mens ‚confilium, & {apienua in senz= 
a ee —— 
er il auß Erſahrnuß / und voñ 
dann für Kummer ? O urinam der Weißheit / ſo ngen nit allzeit 


ſolchen gehörlöfen Alten mit dem 

Au ugußi In Die Ohren hinein ruffen: ach! 

—— ich dir etwas mit Nachtruck moͤge ſa⸗ 

Preful. Vp. gen | id autem ALıamyD eſt, ut curisexue- 

uu&6. inanıbus, & curis indueremur utilibus, 

d Cal. Prafnl, Ep. 61. & 63. diß aber 
/ daß wir Doch die nichtige unn 

en fahren / und uns mit nutzli⸗ 

bemühen! dann mie wer⸗ 

nit manche / 


J 


33 
H 


eugnt 
in 

u Ei 
Hi 


u 
Wunſch en damalen waͤre / wann 


andere 


ter harten 
— 


dann diß dein groͤſte 
Angie Qi bee 4 TE 


der letſte Zahn der ihnen außfallt / der 
murrifch- und Furrifche Zahn : alles rollen 
jhrer etliche regiſtriren. Nit fovil Schna- 

en haben mweiland den Pharaon und Die 
Egyptier zu Moyfis Zeiten geplagt / Fein 
bauer Sommer ſovil Wepſen und Hor⸗ 
nauß ſumſen gehoͤrt / als manche Alte der 
Grillen im Kopff haben / und tagliches Sur⸗ 


beyſamen ſtehn; alſo daß diſe wol von den 
Alten was lehrnen konnen / und fie anho⸗ auerriſche 
ren ſollen; Die Alte hingegen follen die Met» Härter, 
tin nit gar zu lang machen / nit allzeit ha⸗ fein moh · 
dern ofen / und die Leuth moleftiren/ ten ſoren 
diß iſt gar zu beſchwaͤrlich. Ja ſprichſt du / Stumpf 
geben nichts Drumb die Jugend [alt Kuyrerunp 
de de u nichts währe) yanın ante, 
bie Ehehalten nichts fügen ; Eben D’rumb/ rer Obren, 
was willſt du dich dann umbfonft alſo fret⸗ derihonen ; 
ten? ich vermainehalt dannoch / es follerecht en 
ugehtt. Aber toiile/ Daß Danach eirvas An frame 
art vecht ſeyn / wann es ſchon nit vollig dumZFucg 
nach deinem Kopff zutrifft. Die Zeit / die manß 
Menſchen und alles verändert ſich / kan auch Sach recht 
fenn/daß jest ein Sach nit mehr woi · gehi / gehn laue⸗ 
64 deiner Zeit recht / und in völligem Ge⸗ 
auch ware. Sana ratio etiam exemplisan- 
teponenda eft, ift der Außfpruch def tiefe 
gen Auguftini , db. r. de Civie. Die Augult. 
ernunfft/ nit nur Die Erempel und Vor⸗ lib- 1-de 
muß man zu Kath ziehen / dife zu Lirit⸗ 
verlaſſen / wann es Die rechte Ders 
nunfft alfo erfordert / wann die Zeit / die 
Gelegenheit / allerhand Umbſtaͤnd ein ans 
ders woͤlleẽ habe. Endlich feye das dein Lehr 
thue / was du kanſt / mit Deinen Kindern / 
Ehehalten/ deren Sorg dir von GOTT 
ift auferlegt worden ; verfuche Dinge und 
den Ernft ; Fanft du nichts richten / laß es 
endlich gelten / was du nit Fanft menden ; 
quid ade? mollen fie durchauß nit folgen/ 
den Schaden haben fie/ du aber den Vers 
dienſt zu hoffen / deines guten Willens und 
— Mühe. Den Arbeitern int —— 
einberg wurde der Lohn fleiſſig geraichet: uns erfore 
Voca OPERARıOos, & redde illis mercedem, deren, wie 
Math. 20. Ob ſchon weder Bluͤh / noch wir unfer 
Trauben ſich fanden / welches in einem Tag Sguldig 
und fo geſchwind nach Ihrer Arbeit mit nd 
möchte erfolgen. Dergiile niemalen Der peny man 
forgfältigen Marchz , Die fich vil im befter mir den ana 
Mainung befliſſen aber von Dem HErzen deren auß⸗ 
ermahnt worden : unums eſt neceflarıum „ Arrihter 
sil Sachen konnen geſchehen / oder unter, baben; 
laſſen werden / ohne unferen Schaden / aber 
eins iſt nothwendig / daß wir ung ſelbſt nit 
verſaumen / gehe es endlich im ubrigemy 
Mm; wie 


wie estwölle. Seye jederweilen ingedenet dig: mas für Entelfeit und Aberwitz 
in Deinem Eofe, mein Frau a Mariz der —* 1 * —— She Sun 
’ GOTT um an beforgen 
— Sr hot weil fie pn Anheben nit nochroend: / 
mr eich un meinem Kind byau) ab, Das, ib Kr Hey und: 
jhrem ker ge Seeligkeit * * tn ae * 
—— — * 8 —— on Su fm 
a 
ie fag : Uluus meum —— /und von denen gen bes ade ums 
Senec. ad uno, fprach der weile Römer / Semeca ad gt wurde / mas jhme zum beiten im Ty⸗ me Scheit⸗ 
Lec.c.ↄ. nihil — ma: ich —3 — — —— 
DB 7 nos mc befinde s Hab auch nie. Die Milihenne Lamoaeun he Shen "et 
wand aan berg ae une an m Or ra 
und Die site Vernunft Difem Bein eine ers und unnöthiger Sorgen erinnern /wels 
Martha ga, gegeben / GOtt mit am Maräers che begehren alle B zu machen / 
befipumb aigt / und der Heyland Die Marchamerine auch deß Unmögli zu n 
ee nn (Rum mas ame font were 1 Ted ja din nd 
Säweher (ig irgends etwas frembdes ſich Fummeren weiche nit zuerhalte/un gefchicht ing gemain / 
m, zulaften /eben Diß will der Erlöfer heut Pe- daßeben Darumb / die fich alles anfechten 
Hepl) und tro angedeutet haben : und in Perro Denen laſſen / als fchlichten wollen / vil minder 
difer fope Ehriften in s gemain, Tu me fequere ‚du enden brauchbar geachtet werdẽ / 
—— folge mir nad) / Du als der Alte / den es jezt dann die Ruhige / Verſchwigne / ıc. 
— will ich / te der jüngere Der 5. Joannes ‚melcher minder (auchvon neben der 
fiedißeines alfO noch verbleibe / biß daß ich komme / begehrt zu wiſſen / als eben Pe- me / daß ins 


Bilringer und es anderft anordne / was ligt bir dar⸗ 

anfonımen- an ? was gehts Dich an ? quid AD re? 

j - DO mie grojfe Ruhe waͤr allenthalben 
auff diſer Erden ! wann niemand / der «8 
nit fhuldig iſt megen anderer frembden 
Sachen / befümmeren lieſſe! niemand 
ſich beforgte / als umb Pu aigne Geſchaͤff⸗ 
ten / gleichwie Die liebe Wald⸗ 1 
pflegen / welche auch in difem Stuck von geheimen Cantzley aller Göttlichen Wiſſen m Einug. 
dem HErrꝛen felber gelobt worden; gleiche ſchafft; dem er ferner in der Inſul Patmos feit lieben. 
wie auch folches gefchicht in wol ⸗ geordne · mů · 
ten Kriegs⸗Heeren / allda jeder auff feine 
* / auff feine Ordte , und Pflicht / 
auff feine Lofung und Wacht ginaue Ob» 


irtoißige P ch ÜhNNE pudter te 
AR 


Peir.Cellö, 
L5.6p.10 Oellenfis,L 5. ep. 10. & quäm jucundum ha- 


f t haltet / umb andere Poften ſich wenig 
efümmert/auffer jenen / welchen es Ampts 
wegen obligt / über andere zu befehlen. E⸗ 
ben ſolches wird auff das befte —— 
in obacht genommen in denen geiſtlichen 
— und Gemainen / allwo auſſer der 
orſteher / ſich die uͤbrige jeder in ſeiner 
Verrichtung mit aller Vollkommenheit uͤ⸗ 
bet / andere aber ſich wenig anfechten laſſt; 
und fo lang diſes uͤblich / fo lang iſt auch 
alles und jedes in Ruhe und auff das befte 
beftellt. O quam bonum et ruffet Petrus 


bitare Fratres in unum !: Unum eft necefa- 
zium. quid verd murtA ? non neceflaria. 
quz ergo vanitas eft filiorum hominum , ur 
MULTA quarant, & non curent unum | als 
molte er fprechen : O mie gut ift / mie lieb⸗ 
lich und angenehm wann die Brüderfein 
einträchtig und einig zufamen leben! Ei⸗ 
nes ift allein nothwendig. was fennd dann 
vil andere Ding? dife ſeynd nit nothwen⸗ 


ter cua I Sohnyfihedein Mutter! u Wels 
cher ſo hoch befohlne Sfünger deß HErrens 
uns endlich nichts o / nichts mehrere 
vorgepredigt; alg/Fılioli,pıLıcıre invicem: 
meine Kinder / liebe Doch einander / fallt 
einander ungeplagt / unvexiert: nem̃t euch 
nit an jener Sachen / die euch nit angehn; 
hört nitan allerhand Geſchwaͤtzwerck ver⸗ 
bleibt miteinander in gutem riden und in 
der Ruhe; diß war Joannis fein Teftament, 
fein letſter einiger Will / und iſt heut unſri⸗ 
Alſo war dem froiften Abraham nichts 
mehrers angelegen / als den lieben Friden 
mit feinem Bruder Loch, und unter beyden 
untergebnen Haufgenofinen zu erhalten : 
als er nemlich dem Befelch Gottes zuFolg 
auf feinem Datterland gemwichen/binfuran 
fich nit anfechten lieile/ob Loth auff Die rech⸗ 
te oder linde Hand ſich wurde wenden / 


Gen. 13. 





Benny. Gen. 13. alſo Jacob 
Ten in Die Grembde 

—— nit vl 

fürnemfich der Elau 

SE. ide Eiader hf 

abe Bu dei "wanderte /' 

ringen; wurde diſem Edlen Patriarchen don dem 
HEnen in das Oh gefagt 7 fi eum volo 
MANERE , &c, quidad te ? tu me Staut- 
Kb: — ſolle bleiben? 


du entgegen/ ? Du 
rich 


ü 


ii 
a 


A 


da ein. ** vo 
jener furwitzigen 
— es ne Elau g 
ild./ ur wie ein Bar nit allein von 


w 
Mutter⸗Leib kommen / fonder auch nach⸗ 
malen in denen Wäldernmit jagen fein Le⸗ 


if wäre in Fuͤrwitz / und ſovil nit dar⸗ 
a uc) ennöthifolde &ötriche 


w 
—* Frag und Antwort in —— 
mntewecgen bleiben möchten, es ware dañ 

jene Grauan deß 48. Roͤmiſchen Kayſers ei⸗ 


————— —* en hatte 


— bare ieke) 
en / wie 
De und fehmdhe « Eonte niemal Fein 
vor jhme haben ; bitte alſo allerdem 
tigift 7 der Kayfer folte fich der Sad) a 
nemmen / und jhrem Mann ein fchärpffers 
Biß einlegen ; auff welches Bürbringen der 
Kanfer nichts anders geantwortet / us 


lier, quidhoc AD me } Weib / was geht 


me? was geht 





Ri 


au aber hatte nit / 
wurd lauter wild / daß fie den Ka fr wider 
jhren Mann nit ha — nd 
dulden / wann er allein feine Ynfinniggeit 1 
wider mich auflieffe ; aber mit dem nit vers 

gt greife er auch ( mein Mann ) Euer zornigen 

h vermejlentlich an; Edeweib 

ndet und ſchmaͤht eben fo wol Ihro und der 

‚Der Kayfer vermerckte / dak diß 
alles auß Weibiſchem Zom herfäme / dero ‚um Untere 


ob halt yrach er nit me a das / wann richt treffe 


f 
mich alfo ſchimpflich tractiert / Kia Htarers 

quid hoc AD TE ? was geht dag Dich an leſſen. 
und ließ * diß wuͤtende Weib wider un⸗ 
verrichter Dingen abziehen. Juſt. Lipfiusi» Juf-Lipfus 
Mon, pot. cap. . mon. 2.ad finem. e zwey Ps PER 
S rt, wann wir wolfaſten / an· . 
dere Sachen / fo wir nit zu verantworten / 
fahren lieſſen / und gedenckten / qud hoc AD 

mich an ? ja wann uns 
böfe Mäuler verhetzen wolten / vil zutru 
leten / was der / jener / wider ung gehanb et 
hätte /zu der Antwort gebten: quid hoca o 
Te? was geht Das dich an ? allein auff ung/ 
en unfer Schuldigkeit und Sees 
ligkeit Sorg tragten/fo wäre ja (und wird 
er / weil wir uns deſſen ſambtlich be⸗ 
fleiſſen woͤllen /) ſowol für — / 
als auch zufünfftiges Leben für uns nichts 
ruhigers / glü — und das uns tau⸗ 
ſenterley Betruͤbnuſſen / Traurigkeit / wurde / 
und wird überheben / in dem Leben noch ans 

fangen das ER glückfeehigfte / ruhige 

Leben / welches wir zu genieffen 
hoffen in alle Ewigkeit, 


AMEN 









Die A 


* 


An dem Feſt deß H. Apoſtels JOANNIS. 


Am dem gegenwartigen Leyden / hangen die wahre kanfftige 
| Br an 


T.: Boa sol: | 
Accipiens calicem pratias egir, & dedit illis dicens : bibite ex hoc 


omnces. Matrh. 26. 


i und trincket 
Cr natpnn van SUR 7 ogac DIA Dehigen ſprach: 
| Begriff. — 


M leiſten Abendrmal die &tebe und 
en tft $ 


volllommen erfehjinen ; mit einem bite 


renndfchaff 
tree / welchen mach und nach ale Heilige getoſtet / jeder nach Gottes 
Verordnung — Ge Joannem har ein imlicher S 


te auch Oft Darin on. widerumb tin 


hwigs Becher ger 
übernommen / und dem HErren zu Lieb außgetruncken / 
tzes Jaß / wolgeſchweflet 
nahme diß wie ein diftillierres Bitter⸗ Suͤß / oder Aque · Vitæ· Traͤnckel au 
und längeres Leben im diſer Welt / und zu einem Vorgeſchmack 
wo mir gang neuem aber wolgepreſſt⸗· und getorckletem Wein wird tractiert werden. 


und eingebrenne. Er 
feine Befundheie 


der himmliſchen Mahljeit / all ⸗ 


Refbondet Conciomi tertie fuprä , & infrä Comcioni fexagafime prime. 







Freud iſt bey vilen nit 
SER) Hans (fonderlich wil man 
—5 (ter a es. die Teutfchen zeihen ) 
EDIY HZ, tan allein / wie zu Cana 
— IR die Gaͤſt bey dem hochzeit- 
IV) lichen Mahl / alfo auch di⸗ 
fe muͤſſen vernemmen/ auch 
> bey fonft gutem Muth / Virum non habent, 
man hat da Fein Wein / Fein Wein ift vor» 
handen / oder ift allbereit außgangen ; da 

iſt dann bey vilen Die Freud nit gang; Dann 

der Rebenſafft ift fürnemlich/ an dem fie 

ern ſchlotzen / das blutrothe Weinlein / das 

ie gern ſehen / vil lieber mit Freuden genieſ⸗ 

fen; man kom̃t auf der Frembde in das Vat⸗ 

terland heim/ der Wein macht einen frölich€ 






gruntige Willkom̃; ranft man von Hauf in am» fr 


a .. * Laͤnder rim * —— 
sweet fit man in Geſellſchafft bey guten Freun⸗ 
—— den? ein Trunck muß in —— gel⸗ 

ten; der Wein muß die Freundſchafft en⸗ 


machen / muß die Bruderſchafft nipf⸗ 


en; alles der * Wein. Iſt der Kauff 
wol abgangen? der Wein macht den Leuth⸗ 
Zauff;nach der Arbeit und denen Ge 
fhafften / der Wein muß alles abſchwem⸗ 
Pfal.1o;, Men / die Kräfften erholen / das &emüth 
erfrifchen / das Herk erluftigen / tie es 
im Buch g’fchriben fleht. pf 03. Vinum 
letificar cor hommis : Der Wein erlu: 


fliget das Herg deß Menfchens / ohn 


den Wein. alfo wäre die Freud wur 

Zween fehr freundliche Trümdk finde gween ders 
ic) von dem Heyland mit feinen lieben Juͤn⸗ gleiche auch 
gern im dem H. Text : einer / welcher vor⸗ dem Heye 
gegangen in Dem letften Abendmahl / allwo fand de, 
Er, den Kelch genommen / Danck gefagt / lebt’ 
feihen Jüngeren gegeben / und befohlen fie 
folten alle auß demfelbigen trincken. Aber 
bald darauff machte er eben felbigen feinen 
Gaͤſten ein fichere Hoffnung einer noch an⸗ 
deren Mahlzeit / die Er jhnen zurichten wol⸗ Luc. 2. 
tein feinem Reid. Zwe. 22. Ego difpono 
vobis. , .uredaris & bibatis fuper menfam meä 
in regno meo : Ich will eu) jurichten/baß 
ihr mögt eſſen und trinden an meinem 
Tiſch in meinem Reich; da werd Dann die 
eud gantz ſeyn / die bey dem Abendmahl zu 
Jerufalem yilfältig ift gemindert worden. 
Außermwählte I mir fehen / daß der geliebte 
Juͤnger und Apoftel Joannes in feiner Bild⸗ mas für 
nuß auff den Kelch allein deutet / alfo will Freud oder 
ich allein und fürnemlich von dem Bein ſie mit · 
vermelden / was für Feud in diſem deß 
HErrꝛens Kelch ſeye entchalten worden? wie ins 
man müſſe / und welchen Wein brauchen ? kunfftig⸗ 
damit das Herk recht erquickt / Die Seel 
vollig gefättiget / und endlich unfer Freud 
gang werde ? welche Freud nemlich mit an⸗ 
derft / als von vilem gegenwärtigen Leys 
den verurfacht merde / meinen gwey vorge» 
gangnen Predigen zu recht maͤſſiger Folg h 

m 


* IR Valere und Willkom̃ getruncken. 


feinem Beyſpil / zu Goͤttli⸗ 
d ller 
Keen 


Matthz0,Mar- 


esvon 
co,undLucä, fo dann auch von d A⸗ 
— —— ee —— 1. 


überfchriben ift worden / finde ich nit / was 

zu liebrei Hu "Seit 3* er⸗ 
Das letfte manglet ſolte Joannes der fiebfte / 

9 diligebat sus“ der falle Dem ges 
war em  liebtiften JESU an der Seiten / ja ruhete 
tb Malz gar auff feinem Göttlichen Bergen ; 
vier ar wolbereit / zu — ger 

und ————— et den‘ 


28ı 
el s 
—64 — vos FRATRES eſtis, 
Matth, 23s 

Kelten 

/ 
toorden ; —— 

ernach zu gewuͤrdigt 
ciate ———— reg 22. — Idem 22. 
det diſes meinen Bruͤdern. Item / Masch. 
25. gelten eX FRATRIBUS en 
mihi feciftis, —— Ph 
nem jeden 
es erfennen/a 


— —— 


zn fte! die eu feir diſer rer 
CHaıtı ws enlande n adıh gan eg beiten — imo Nal. Evch. 
Ofüngern/bep Difemletfien Va- Eee . Ann. pag. 403. O wie verträulich/ A"0- Pag- 
ju Jeculalem in dem groſſe Saal/ wi sich gienge u ju I mie er 
kurs vor feinem H. Leyden/fürgegangen ! groſſem def Heylands Verlangen! defide- 
der Heyland als der 


ehmſte falle billich 
oben am Tiſch / und muͤſſte der Erfte trin⸗ 
cken / Acipent calicem , hebt den Kelch auff / 
we auß⸗ Herz / niit das Glaß in Die 
* ein Geſundheit an / der gan⸗ 
En Se fft / qu 2* ıneum fanguinem, 
ar vitam zteınam , fer difen Kelch meis 
* Yale nes Bluts trincht / DEE wird ewig leben ; 
1, muß ein Rund ⸗ Trunck feyn : bibie ex co 
fo wor " omnes,trincft alle Darauf / und follen alle 
gerrunden beſchaid chuen / Feinen — 
nü beſchaid 8 biberunt ex co omnes, und es haben alle 
geiha. Darauf getrundken ; zu gutem VaAuere ; 
dann der HEn mit Ani hinfüro nitmehr 
wurde trin trincken: Non bibam amodò de hoc 
e vitis , ulque in diem illum ‚cüm i- 

Ei bibam oben novum in tegno meo 
Von nun any fpricht jhr lieber Maifker/wird 
ich von diſem Gewächs nit mehr trincken / 
biß auf i Ber glückfeeligen Tag/ da ich mit 
euch in meinem Reich ein neuen Wein wird 
trincken / alldorten nemlich zu dem frölichifte 
wWülkum̃ auf diſem zjerganglichen in das 
erige Leben. Der finnreiche Egyptier Ttil- 
megiftus Dichtete vorlangſten / jedem Men⸗ 
fhen wurde von denen Göttern ein Becher 
mit beftem Safft zugefandt / auß welchen 
man möchte nach belicben trincken / dag 
Hirn und Verſtand zu fchärpffen/ und ei⸗ 
nen trefjlichen Geift einzuflögen. Bender 
hätten Die fiebe Junger fonders vonnöthen/ 
einegreiffen Sinns die ungefchickte Fifcher/ 
und eines beiferen Geifts / noch gar ırdifche 
Gemuͤther / und war eben noch Zeit vor de 
Heylands feinem letſten Abfchid auß diſem 
Leben. So wurde auch mithin ein Leuch⸗ 
BRauff getruncken / da Judas in Dem Her: 
gen fein verrätherifchen Kauf wuͤrcklich ge 
ſchloſſen / den unfhuldigen Hohn Gottes 
teurhtauff mb 30. Silberling zu verhandlen ; daher 
uud Bru: „‚hme bey der Her ein B Pa red dar⸗ 
ereicht ; anzuzeigen / Daß Judas au ewig 
— 254 mit feinem Maifter nit mehr trins 
seen wurde. Ferners hat dife fecligfte Ge⸗ 


- 


—F efideravi , mit Freuden und Luft / von 
rund meiner Be hat J ge⸗ 
duͤrſtet / erwarte ich den Trunck / und ver⸗ 
lange nach meinem Kelch. 
Wiewol ee diß — 25 
— alles / wie gemeldt / und auß dem 
eiligen Text ordenlich gezogen / warhaff⸗ 
tig in diſer letſten Liebs⸗freudigen Mahl⸗ 
ku ift ——— en / allwo hen 
ambt feinen bflen Juͤngeren auf einem 
Kelch alle getruncken / —* doch diſes al⸗ 
les noch ein höheren Verſtand: der Kelch 
dep Henen ift nemlich fein H. Leyden / 
CALicEM, quem dedit mihı Pater, non vis, 
ut bibam illum ? fprach er zu Perro : mag 
wolteſt du Perre ? daß ich he Keldy / wel⸗ 
2 a. ine —— ach nit 
olle tri eutet hiermit auff fein 
Leyden; diß war der Kelch / nach dem * —— — 


hart verfangt / fo eufrig geruffen : Siio ‚ plc 
tie dürftet mich ! an dem H. Ereutz Dis fein deyden 


fen hat ervon Grund aufigelährt / confam- außzudeu. 

marum eft : eg ift alles am End / feinem m / 

himmlifchen Pater gehorfam und bes 

(aid gethan / biß daß Fein Tröpfflein 

mehr darinnen war ; jum Varere ſei⸗ 

nen Sfüngeren / jam non videbitis me : jhr 

werdet mich jet nit mehr in diſem erbärme 

lichen Leib fehen ; auff all ihrer Geſund⸗ 

beit und ewiges Feben. De morte ‚fagt er 

Durch Ofkam e. 13. redimam eos ; ich will Olem c. 13. 

fie von dem Todt erlöfen / nemlich mit eben 

diſem feinem H. Blut; diß war ein Leuth⸗ 

Kauff der erhandleten Welt; ein Schlaff⸗ 

Trunck an dem H. Creutz vor feinem H. 

End. Den Willkont verfchiebt er in 

fein veitterliches Neich / biß auff jenen Tag "ndauff Me 

cim illud bibam vobilcum novum. Da —* 

wird mit euch koͤnnen ein neuen Wein Sreuden. 

trincken; nachdem ich nemlich gnug in dem 

Tordel getrottet / vorcular calcavi folus , 

ja fein H. Blut auf feinem zarten Leib / wie 

ve Moſt auf den Weinbeeren / biß auf 

den letſten Tropffen oereſt wird ſeyn; als⸗ 
Mn dann 
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Den micha neuen Dein abgeben : illud 
5 ſich — allen ſeinen Freun⸗ 


kommen ſeyn bey diſem neuen Da 
hingegen in diſem ellenden Mn die Freud 
niemal gans / auf Mangel di 

eins / der a ud; Vinum 
non habent ; da gibts Fein folchen Wein; 
* jetzige iſt je * allzeit mit Laid und 


enden auch Der befte / als ber 
an ri Mitbrüder ermahnt / «. 
> 7 gaudium exıftimate fratres * fi in 


vatias tentationes incideritis · Euer Sreud 


plurimis,maximi(que affliionibus exercerur, 
Ribera Vit. 1. 4.c, 17. ein folcher feinem Bat» Riberavies 
ter / (und folgende Ihme / weilen beyde ein I. 17. 
GOtt / und eines Göttlichen Aillens/) der 

iebfte ſeye. Joannes alfo der liebſte 
mar auch der erft bey der an Carı- 
sTo „aber der letft auß den Juͤngern / in 
—* a —* — i 
a im acht un rna 
dem Leyden ee Rıstı deß HEr⸗ 
rens / ın dem anderen Jahr Kayſers Traja- 
ni. Baron. ad Ann. 101. Er war von Ju⸗ en ad 
gend auff / zu ſtarcken dergleichen Trunden "9% 
I nt / bey Zeitenvon Cnnısto feinem 


du Joannes, 
dein Bruder Jacob? ſovil jeden wird 
? koͤnt jhrs mit ? fo 
ſt ihr bey — Ca Paten TI ley · 


ſen: bibite ex eo omues, jhr muſſt alle dar⸗ den / und mit hn; Poflu- 
Auf trincken / au Difem bermifchten Kelch, mus ‚ fprechen fie / ja / wir koͤnnens / 
wie euch der HErr Figur-mweiß im letften und frauens ung wol / mit Luft und mit eimem 
Abſchid vo 9 hat; und auch wurcklich Freuden wollen wir auß dem bitteren Kelch vergufften 
die Apoftel erfolgt ift; fie alle vedlich befchaid gethan/ Dei HD. Leydens trindten. Laß fehen/Joan- Becher üs 
ee 1oas —* der himmliſche Datter/ja/ 9 nes? fihe Domitianus der Tyrann laſſt dir Perraiche/ 
i dPeis einen bitteren Kelch huftellem / Die Der Hep· 


contume 
nen/ in dem Namen JESU den Kelch auß⸗ 
trinden; odervilmehr re Theilauß dem» 
elben zu trincken. un alfo lautet ver 
: biberanr ex co „fie haben auß dem 
Kelch getruncken / nit alles / fonder was 
" ihnen zu leyden verorbnet war / jeder nach 
feiner Maß und Vermögen / laut deß Ko⸗ 
PL 79. niglichen PfaltersLieds / pf79. porum mihi 
ısin lachrymis ın mensurä HErr du 
wirſt mir ein bitteren Trunck mit den Za⸗ 
hern vermifcht uͤberraichen / aber nit über 
mein Vermoͤgen / fonder in g’wifer Maß. 
Gebenedeyet ſeye unſer mild⸗ reichiſte GOtt! 
welcher niemands beſchwaͤret uͤber ſeine 
der Ertäfer Kräfften ! Fein Burde aufflegt / die er ſelbſt 
belffe jonen/ nit hilfft tragen } Eeinen bitteren Trunck 
und rrindts einſchenckt / von dem er nit felbft und den 
auf diß auf mehreren Theil außtrindkt ! Calicem, pricht 
ea er zu Petro... non vis „ ut bibam illum ? 
"die wiſt Du / daß ich den Kelch nit folle trin- 
Heichat an cken ? verfiche gang und gar / auff den 
gefangen’ Grund /cArıcEm ; Auff ung aberredend 
und von denen Juͤngern meldt der Evan- 
geliſt / biberunt xx eo, jeder hat nur feinen 

Theil berauß getrunden. 
der Zeund Die Ordnung im Abendmal Fame 
fombran dann an Joannem feinen liebften / villeicht 
Joannem, auch difer Urfach den Liebſten / weil auf 
uñ warımb allen Joannes Der Betruͤbnuſſen feines Erlds 
den diebſie? ſers hiß an das H-Creugund den letſten ſei⸗ 
nen Hertz⸗Stoß theilhafftig iſt worden: 
dann alſo war von dem Dr felber der 
H. Therefiz offenbar ; lie Patrı meo cele- 
ftı omnium eft cuarıssımus , qui qudm 


land dir vorgefagt / caicem quidh 
biberis, jhr merdet meinen Kelch trincken / ohne Scha⸗ 
nun Joannes den follft du Deinem Maifter zu den. 
Ehren / für die Chr und Bekañtnuß deß ge⸗ 
erengigten JESUS, trincken / ” ift Domi- 

tianı deß Tyrannen Befelch. Fanft du / « 
willſt du beſchaid thuen ? Poſſumus, ja 
freplich/fagt Joannes. das Fan ich mitdttlis 

cher Gnad; das will ich trinckẽ; dañ wie⸗ ſolle 

ein ſtoltzer Macedoniet Alexandet, ſo groſſes 
Vertrauen auff feinen Leib⸗Artzt Philippum 

gefeht haben / *— ſchon jhm hochwich⸗ 

tige Urſach beygebracht wurden / den Arke 

ten verdachtig zu machen / als hätt er das 
Trance? mit Gift angemacht/ er dannoch / 

der König/gan behergt nach dem Becher 
gegriffen / ohne Scheuhen venfelbigen auf _ ⸗ 
getruncken. Cure. u Pira Alex. Ey! wie fol * inVie 
le ich dann ein Scheuhen tragen/den Kelh” 
anzunemmen von meinem Maifter/dem 
himmliſchen Artzt / durch die Hand der Th⸗ 

rannen zugeruͤſtet zu übernemmen ? der auß 

Gifft auch ein heylfame Artzney waiß zu rich 

ten. Sa! jal ich will trincken / foll ich zu 

Ehren meines liebften JESU den Todt hin» 

ab trincken / das will ich jhme zu Lieb/ nit 
außfchlagen ; folte e8 auch lauter Gifft ſeyn / 

tie es Dann auch Gifft iſt geweſen (wird 

durch die Schlang auff dem Kelch S. 

loannis bedeutet,) jhme aber im geringſtẽ nit 

hat geſchadt. Coluberilli nontuir noxa,fed 

prada, fönte ich mit dem H. Ambrofio „Ambrof. 


Serm. 6. in pf. 118. von diſem Schlangen: ferm. 6. im 


Gifft fprechen/difes habe loanın Fein Scha- Pf *!%* 
den/ fonder ein Erquickung verurſachet / wie 
PR En und Hirichen mit Schlangen 
ndhren | 
Der Wuͤterich Domitianus hatte an die 
ſem nit genug / mit diſem Fleinen Kelch ; 
ein 


u * 


a u 


— 


ED Zune Valete und Will om̃ gettuucken 


aß laſſt er bringen it 
um ug nn bi 


EEE 
— dal or 


: vollendet / todnın nit ber on 

— — mit Joanne haͤtte vor⸗ 

halben Joannes fprange in 

— ſener in das Faß Mal« 

vafier / in welchem diſer doch muſſte ſter⸗ 

ben; aber Ei ohne Schaden / fein Ge⸗ 
ärcter hat in dem 


32. Ei 
a 
Bap 


— oder den m 
der Unfterbfichfeit herauß zu nahen 


nte be a ſo 


ter zu vol⸗ 
lenden —88 da —— beyneben ſol⸗ 
ud / ſolche Lieb zu dem 
emp einen —— zo 
ätte er-ein Liebs⸗ Tranck 
— konte nit mehr —* * 


zu ſeiner ee su enge / 
* fein & 


en ſchaiden / ſo gar mit unter dem H. 
rent konte nichts anders mehr reden / 

ads allein von der Lieb: Filioli diligite,&ec. 
Kinderlein liebt Doch einander, Nemlid 
100 das Herg voll ift / geht der Mund uͤ⸗ 
ber FO Herkend-Sreud-dann in loanne | 
tie Tieblich war jhme Der Trunck / und das 


Leyden ver Kelch und fein Marter? fein - 


einige Freud auff Erden. Aber wie ? folle 
jene preyßwurdige Fürftin Fauftina , als fie 
en? daß ihr Liebhaber jhretwegen 
das Blut und Leben muſſen laſſen / auf 
höchft-Billicher. Gegen- Lieb auffgefehrnen : 
pinate mihi paululum de fanguine ejus # 
Wide Nad „bringe mir auch einige Tröpfflein feines noch 
ara, Evch, Wällenden Bluts / (Yrde Nadafıann. Evch. 
pag. 550, Pag. 830.) und aber Dem fo hoch geliebten 
Yünger loannes nach einem Fleineh Troͤpff⸗ 


’ Corannen A hc 


Km ve ee at 
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— B—— 

Im Tod) (hu gie dr 
Indeme auch 


— —* — 
—* 


diſem Leben was * ‚ Un 
Fer hn / zween a 
Marcus und Marcellians mit Jägl 


den en tova 2* 


nunq 2 
£ruLAtı — ben kei⸗ * = 


4 her lzeit nie geweſen / da erde ein 


Trunck ſo —** gedunckt / a 
fer bittere Kelch, Breviar. 19 

— —8 ——— nach⸗ 

em er ſihen Jahr zu Macao · und neun in 


Breviar, 
"hf 13. Jun 


REST a zu verbrennen 
verurtheilt —* hat in mitten der 
wuͤtenden wege mit heller Stimm zu 
angefangen den us. Palmen d Lo⸗ 

et den: Em In alle Wölete! und endlich / 

da er von dem Feur allg mach auffaesehrt 
wunde / widerholteſer zum funf tenma = 
lig! Heilig / ıcı O wie wol iſt mir. 
wie mwoliftmir) —UVV ———— — 
der Wein guf ift / md der Durft groß 7 5.), "7 
mancher trinckt ib ihme die Augen Aber"? 

hn diß ift aber Fein Zaichen deß Laids / 

onder dei Kufls den er darbey gmefft und 

der Freud s alfo diſe heilige Kampffer und 
‚Helden / ob jhnen fchon Zaher und Blut 
Walberaiag eher nit ab / überfiunden dag 1n 
Leyden/ trancken den Kelch mit höchfkere 
dencklicher Freud. Wo iſt dann jest die 
Welt mit jhren fo genannten Freuden? was 
hat fie dergleichen ? wo der Muth zum bes 
ſten ſoll ſeyn / Vmum non habent da 
wird es der Welt an Wein / an der rechten 
Freud manglen. Ich lieſſe fie den gantzen 
Cydnum außtrincken / und glaube nit / ob es 
Homerus ſchon vorgibt / Daß fie deßwegen 
wurden freudiger ſeyn / oder glückhaffter / 
weilen eben in diſem Fluß Alexander fein 
gröftes Unglück und letſtes Bad hat ge 
funden. Care. Leir. Ich nimme ferner auß Curt, 1.cits 

na aigner 





TL 36, 


84 


& 
HH 
Ar 


= 
Satz 
: 


HN 
Hi 


E» 
— 
Rx 
— 
7* 


te etiam mihi pa de ſanguine ejus: 
Ah ! daß auch mir von feinem heiligen 
Leyden ein Tröpfflein zu theil murde ? 
Dife / diſe allein on recht ruhig in 
mitten der Unruh / reift freudig in 
mitten dem Leyd / niemal weniger traus 
rig / als wann jhnen alles zuwider / 
alles auff difer Welt entgegen ift : 
Satiabor , tröften fie fich mit vum GOTT⸗ 
angenehmiften König / fatiabor „ cum ap- 
—— gloria ua , ꝓſal. 26. wann wir 
der Glory ſeyn werden / allda wer⸗ 
den wir gänglich erfättiget werden. 
SATıABoR „er gebraucht das Furu- 
sum ,„ ins fünfftig / und im jener 
Belt / wird ich gefättiget werden / und 
alle Heilige mit der himmliſchen Suͤſ⸗ 
figfeit überfüllt werden/ ınearıanuntun 
ab ubertate domüs tus, & TORRENTE vo- 
luptatis porasıs eos , pf. 36. mit Becher 
oder Faͤſſer / fonder gange Fluß werden den 
euden⸗ Durſt loſchen / und wider erwe⸗ 
en z erwecken / und widerumb loͤſchen. Phi- 


g 
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oder Die Per 
Urſachen nennen / weilen jeaigel enden Den 


ir 
h 
E 
3 
pi 
55 


us 5583 
Hering 
Zase Ezsge 
5 5 es 
E & s 
Ei 


B 
J 
— 


czli nelcierunt „ ni per eſie filios „ 
fpricht der heilige Bernardus , ferm.68. im Bern. fer, 
Cant. von difen Freuden / welche ſich nem ⸗ **" Caot. 
lich finden in dem frepmütigen 4 elcher 
hat der Himmel nichts gewuſſt / (weil ſol⸗ zu“ 
che in dem Dimmel / allwo Fein Leyden / ge —— 

* nit ;) als allein von der t 
nen Kindern der H. Kirchen / dife leyden dene mıchra 
mit Sreuden ; hoc enim modo nemo læ⸗ er? 
tatur , qui nunquam non letatur , dann je⸗ 
nige / ſo allzeit freudig ſeynd / wie Die liebe 
Heilige im Himmel / in Goͤttlichem / und 
die. eytle Sunder in üppigem Woluft / 
die wiſſen nichts umb Dife den ftreittenden 
Seelen gang aigne gottfeelige / wiewol 
peynliche Freuden. Ludowcus der Zwoͤlff⸗ 
te diß Namens Frantzoͤſiſcher Konig / ein 
mildreich · und ſanfftmuͤtiger Herz / folle für 
fein Zaichen oder Syımbolum , den Becher 
(ein HimmelsS’ftirn alfo g'inannt ) au 
dem Firmament angenommen haben / w 
cher auß der Bi uß fie) empor zaigte / 
mit der h vifft : Inter Ecclypies exorior, 
Aſo / alfo /liebfte Ehriften/ die himmliſche 
Rund⸗ Trunck mit Freuden g’ichehen erft 
nach vilen trüben Wolcken / Finſternuſſen / 
und hartem Leyden. Trincke dann / und 
nur dapffer / mein Seel / von dem bitte⸗ 
ren Kelch /und mit Sreuden | Sauabor „ 
dorten wird Die Freud erſt und recht volle 
fommen werden. / wann Def 
Glory erfcheinen / und du den frölichen 
Wulkom̃ trinden wirt ın feinem ewi⸗ 
gen Reich ; dort ift Die Freud gang / 
dort vinum habent , Dorten iſt deſſelben 
eins fatt und gnug / quod leuficar 
cor homuis „ welcher das menfchliche 

Dur 


zum Valete und Willkom̃ grnen * 





diſem 
ee — ei * Er 


reicher 


‚ quia 
&c. 


ten / oder. fovil fie immer 
ea I Der. file Kama, nm 


allein jenen / die mit Curısto , 


eng 





Nu; 
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Die M 


An dem deſt derHH. Apoſteln PHILIPPIHÄ JACOBI. 


Wo GOn fe Wohnung in dem Maſchen chen ? und wwie fie 
ooaſchaffen ſeyn ſolle: m An 
"THEMA . N 


—A u; iM 


C t 
n domo Patris mei manſiones multæ ſunt. oam 


¶In meines Vattero Hauß ſeynd der Wohnungen vil 


su. + 


Fir L Begriff * 4 
Srrtiche Woh dern Menſchen ob ſchon der himmiiſche Baumalffer allein an⸗ 
Da fanden ſich bi gelihrnige ——— ſo Prag Seren haben ıS 
Paulus ven Erften Stein und den Grund auff Christo und dem N, Blauben: Augultinus 


der Keller der Demut. Cheylologus die Knchel der tiebe. David die Tafelftuben zu dem hoch⸗ 
würdigen Tiſch. Ephrem die Cammer und Ruhfate in keuſchem Leib. Abermal der Apoſiel die 
Werck ſtatt unſiraͤfflichen Thuen und Laſſens. Gregorius von Nazianzo die Behalrmf danck⸗ 
barer Gedaͤchtnuß von GOtt empfangner Gaben : Jener von Neo⸗ Cælarea das Studier· Stũb⸗ 
fein der Hoch ⸗ Schatzung ewiger Guͤter, Salomon das Schatz⸗· Gewoͤlb Goͤttlicher Gnaden / 
und Einſprechungen / mie ſolchen ſtaͤts zu wucheren. Petrus Damianus das Archiv, Eangs 
ley / und Schreibſtuben einbſiger Haltung auff alle Befelch / Gebott / und Goͤttliche Schriff⸗ 


eun und viertzigſte Predig. 


J— bee Bars anderen = Profpe& , Mulic; Garten / it. en en we 
ferlichen Sinnenjvet gemeldte H. Augukinus das inmerſte Cabiner deß Hertzens / welches 
me BO sand alkin Boch, 


kn beſtaͤttiget. — PEN ö 
rwitzig / d igi 
ine de 2 


Auguftino,auffgegeben 
über de 67: Dialmen 
jenen Vers, DEUS ın 
loco ſancto fuo „ daß 
GOtt ſich in feinem heiligen Orth befinde/ 
welches dann diſes Orth / oder wo zu ver⸗ 
muthen ? quis eft locus ifte ? antwortet jhs 
me felbften : Ipfe DEUS „ qui eum fibi fe- 
eit : Gott ſelbſten fene eben difer Orth / in 
jhme felbften für ein Sitz und Wehnung 
genommen? In dem 122.,Pfalmen wird von 
eben diſem H.Lchrer dife Frag mit etwas 
geänderten Worten mwiderholet : antequam 
Bott mwohr facerer Santos DEUS ,ubi habicabat ? che 
ie dou E· daß GOtt Himmelund Erden hat erfchaf- 
leder ı en / che einiger Gherechter zu finden / ubi 
—— abitabat ? wo war ba fein Sitz ? wo war 
gleihaud damalen fein Wohnung / deß einigen 
im der Seel GOttes? und gibt obige Antwort / difer 
der Bereh ſo tieffegründend- als hochefteigende H. 
ten / alwo Pehrer: ın ſeipſo habitabat, Pater in Fılio & 
* Spiritu S. Filius in Patre & Spiritu S. & Spi- 
mwolberew ucus S. in Parre & Filio , in fich jelber da 
ter erfer · wohntens Die drey Göttliche Perſohnen / 
dert / in ſich ſelber ver Einige GOtt antequam 





Gelehrten Frag fhon . 

weiland von dem H. nung 

de 
ai 


alas Di mie dein Weyfpilpeiriger 24. Apen⸗ 


At Tu’ n 
rt nerös , he Er nemlich die 
Duden euſchen erfchaffen ; welcher Zus 
ſatz uns gnugfam bedeutet / Gottes Woh ⸗ 
ſeye nachmalen und nuninehr auch in 
u ein jeder Srommer ferne Got⸗ 
tes fein aigen Hauß/ fein Befis / fein Ruh⸗ 
fatt deß Vatters / Sohns und dei H. 
Geiſts. Nun muß diſer Grundſatz nod) - 
weitere Erlduterung geben / was geſtalt 
dann mein Vorſpruch beybringe / in Do- 
mo Patrismei MANStIONES MULTX SuNnt, 
in dem Hauß meines Vatters ſeynd der 
Wohnungen vil ? wann nemlich das 
Hauf Gottes der gerechte Menfch / mie 
auf Auguflino verftanden / und der Apoftel 
verfichert auß Dem Mund Gottes :. daß er 
woͤlle in denen Gerechten wohnen / quo» 
niam InHABITABO in eis. 2. Cor. 6. Wäd .. Cot & 
dann in folchem Gerechten für unterſchid⸗ 
lihe Wohnungen ? mie fie beichaffen 
fenen ? und mie endlıch der jederzeit unſi⸗ 
cher / niemal verg wiſte Menfch erfennen 
möge/ daß auch bey jhme fen Die Woh⸗ 
nung deß Vatters / der Sitz def a 
und die Ruhſtatt Gottes deß H. Geiſits ? 
tie er DIE Möge vermuthlich abnemmen ? 
ja mit groffen Vertrauen fich der verſicher⸗ 
ten Hoffnung getröften ? jet will ich's mit 
Goͤttlichem Beyſtand erklären / . Uns 
om⸗ 


el —— 


| 


wie fie diſe feine Herberg eingerichtet Haben? - 


Fam Bilden Sol ann aufhapjeni 


er / ppum und andere 

ger ee : Tanto tempure voBıs- 
» & non . 
folang be 


"Ein in ala oder Herren-Stande 
Be hat neben meiden De 
Mauren / Saulen / und 
* auſſen / noch ——— 
chen Zimmer gar vil ir mit eis 
BER mer heiten mit nichten t; 

aber werben Drey 
mn gen erfordert : etliche — — ande⸗ 
vd gel und noch _ — iu u 6 
nothwendig un 
* — Stuben und Kammer / ohne wel⸗ 
feinen tuft 
nach Arc 


— 


kein wol⸗ eingerichtes Hauß mag be 
; d Gaden und 
A RR Es anders 9 


Farſtu. Orth / die S 
Palz hen für das Gelt und ande 


lafts. ben ; ben din Gemelb 
— ee ; ein. trucknes Orth 
Rlayder ; — KOE DIE DES 
ten und das Archiv , wol auch ein Werck ⸗ 
tt zu der Ubung / mann es der Herzjcha 
iebt ; ein Mutzum oder Kamaerl/ 


ige G en und an dem Hauß; 
Penn ieifende Aerch 
nr Ds da — 
ro > und u 
Dir — 


derte Zimmer / in Dem Sana, N. 

he und warnte vertäffert / wol⸗ tape zierte 
/2c. undalfoforsan. Eines 
— das innerſte Gemach / ein ab⸗ 
d es Zimmer und deß Herzens fein 
— u niemands den Zugang hat / 
eund / als nur die vertrauti⸗ 
Bi Gaͤſt / die laſſt man hierein ; al 
es en en eines. — — 
Hauß. it vil anderſt in 
* = Pl Hauf/ von dem ich heut 
rede / bey gerechten und mol-frommen 
enſchen / befonders in feinem Hergen 
nd glechfahls der. Wohnungen. vil. 
üm cor dis ınhinitz profundıraris , ſchreibt 
Martö.15. hiervon. der H. Max. tom. 15. ibi ſunt teicli- 
nia ,cubıcula , fores ,„ veftibula , minifteria 
multa & exitus. ibi eſt oſſicina tum Juſtitiæ, 
tum iniquitatis, ibi eft mors & vita, ıbıbo- 
na negotiatio. & contraria...Difer Text trifft 
zwar auff gueen und böfen Saft ; mweilen 
aber difer Lehrer gleich hinzu füget [Rex 
Caxtstus cum Angelis & landis Spititibus 
venit illuc , ut ibi requielcat , habitet, inam· 
bulet , segnümque — collocet, &c. Alſo 
rede ich hier allein von der Göttlichen 
Webrung⸗ wie ſich ‚gleich wird außwei⸗ 
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Topologie? 
„in pp 3. Se. Inder Seel Anıd Cor- 
def 13 .” manliones mulcz dunt 3 a 





* d der oͤrcht 
— ehe 
nr I ——— Dur En m / - 


oe . Kirchen / in allem 108 Mae 
— 
en SUBSTANTIA zerum , argumens 
tum non apparentium , mit jenem Glau⸗ 
ben / ſagt der Apoftel / in welchem als in 
dem Grund cn ie wird Die ganke Sub- 
ftanz und IB Dingen, it 
hoffen / und welche ung annoch verbor⸗ 
ge / wie der Grund in Dem Boden / 
aber ſich ſteiſſen auff den erſten ga 
Grund Stein CHRASTUM JEsU 
fern Henland und Erlöfer.ad Epbef.2. Und a⸗ 
von diſem iſt Paulus zu verfiehn / da er 
(ebre chreibt./ fine Fıne * bile de F 
EO. Ad Mebr. M. 
wahren Glauben 506 /a I A 3 
me Wohnung oder Sy jugef allen; ‚si 
tie natürlicher Weiß Fein Geba 
Grund kan beftehn/alfo ohne N «hung 
hat es kein Hab / Fein Posiaub in ſeinem 
geiftlichen IBefen / was.der Monfch ums 
mer auffbaue: Und bittet der 2 pöftel mit 
gebognen Knyen / ad Ephef.z. Curıstum Ad Ephef, 
HABITARE PER FIDEMIN cordıbusnofteis, · 
daß deß Erlöfers feine Wohnung in uns 
feren He en auff den Glauben [ich 
ſteiffe. Aber diſen Haupt⸗ Grund nun nit 
weiter zu beruͤhren ( weil maiſt allein von 
den Zummern zu reden) Die MAnsıonEs 
zu erklären : fo ıjt Das erſte ber Keller / 
und zwar diſer je tieffer / je. beſſer / alſo wird 
er deß Winters warm / den Sommer 
durch Fühl/ und beyde Zeit nuglicher ſeyn: 
difer Keller bedeutet niderzrachtige Demuch 
in dem Menjchen ; die tiefſe Demuch 
der fiteliche Grund / auff welchen. der Demuth je 
fittlichen Tugend Baus IBefen haftet / deß —— je 
gangen geiſtlichen Hauß nad) dem Haupt f —— 
Grund 9 H. Glaubens / ift das — 
Fundament die Demuth. Der groſſe v raͤchtliche 
für fein Wohnung braucht ein groſſen Bau Erdinger 
im dem Menſchen. wer macht au Den) bauet. 
rund⸗ 


N AdHeb.ın 


Den Reller 
richter die 
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F eweit⸗ und glantzende 
er ſitze das himmliſche Saul Gott 
u gi Senshrhng fonder nider⸗ demůthi 


nemme er 
* — ag — 


tudinis , FunDAnenTo priüs cogita 
HUMILITATIS : wilſt du —* (ein 
tauglihe Wohnung def groiien Gottes ? ) 
h in ar Bu fh Dr Dach IR? fe 
au führen ochheit ? fo 

erſten den Grund tieffen 
Demuth / feye niderträchtig / —— 

gn „eur g im Hergen / und allen ans 
dich gern untermwerffend / tie Der 
verborgne unterfte Keller allen anderen Zim- 


mern unterworffen; fonftift dein Seel nit 
Poor ragade 4 Ye —* si 
N) enden nichts zu handlen / vil min⸗ 
«dl Der zu wohnen ben will: GOtt m 
fie gar nit e anf / die ae nadk * 
Ad quem reſpiciam —— 
pheten / Ya. 66. niſi ad —— 
con ritum corde, & trementem ee 
meos ? men foll ic anſehen?? men an 
berft / ala ein armes Tröpfflein / mit jer⸗ 
knirſchtein Hertzen / und welcher sittert vor 
meinem Gejag ? nemlich ein tieff⸗ demuͤthi⸗ 
s Gemuͤth. Jetzt O Chriſt / überlege es 
eiſfig / ob die Wohnung bey Dir tieff 
Hnug / ob Du ein tieffen Keller die Der 
muth im Hergen befindeft ? de fundamen- 
* Sy hkumilitatis. Efo wumıLıs & 
„u&,inte wasırer DEUS. 
Mache alſo den Schr be bey dir auß Augu- 


idem inpf. ftino , im pl: 92 und in nider⸗ 


la.s6, 


An richtiger Ruh dich zu € ten / alsdann 
wird GOtt feine Wohnung ben dir nem» 
men. Difen Grund und den wol⸗tieffen 

* Keller will er fürnemlich haben. Recht und 

Gnerric. 


gründlich preyſt Guerricus Dife —5— Tu ⸗ 
Alp. „de gend./ ferm. 3. de Affumpt. Daß fie zwar in 
ch verborgen/vor GOTT aber Sonnen» 
fheinbar ; eingezogen in geringe 
rancken / Darneben meitfchichtig gnug 

für Die unermeflene Gottheit : © Humili- 
tas ANGusTA ubi | AmPpıa Divinicati ! Du 


Rudel ? Die "die Küche — 


; alljets drin⸗ 
—— nA man bey Dev groften ah aller er 
da 


em 


—* oder fiene incenfam wie ein amehm⸗ "9° Wert/ 


5 Rohlen 


Rauch /_pf- 140. immerdar gegen und 
mm hinauff raucht / von aller früh an nie —— 
bend; und auff die gottſeeli⸗ 


ge Werd / nach Gottes Wort und en: 
er . 


morlerh Menm » fpricht der eu 
ben Joan. 14. — —— Joanne 
& ad cum veniemus, & MANSIONEM apud 
eum faciemus, &c. Sihe abermal / wie die 
pp befchaffen ſeye muß mit ge Sail uch 
el / wo es immerdar —— 
— Lieb / von Innb ee 
betts / * aber von guten Wercken / wie, 
das das Holtz und Kohfen ers 
—* will der HErr kommen / 
nemmen / als dann auch 
—8 te en anderſtwo in feinem 
ert hat / 1. Jowım. 
2 gi — in CHARITATE, in DEO 
manet, & DEUS ın zo: mer in der Lieb 
verbleibt, der verbleibt auch in GOtt / und 
SOtt in + alfo muß dann nur diſe 
= in völliger Guůn verbleiben / die Lie⸗ 
be / wo ſolle wohnen ; Solches lo⸗ 
bet an dem alten Zachaua dem Vatter deß 
o· HErꝛen Vorlauffens der gold⸗redende Pe- 
trus, Chrylol. ferm. #7. lple etat DEO ſa- Chiylol. 
———— um, portans in ft lerm. 87. 
putitate tota legis arcana, & apponens non 
tam thuris , quam SUPPLICATIONIS 
INCENSUM : Er bir def HErꝛen ge 
ordnete —* war — 
haimliches Gottes⸗ Hauß und ——— 
in deſſen Bruſt alle Geheimnuß deß Gt« 
fat are / und welcher immer das 
erck opfferte/nit fo faft von dem 
Pre Weyrauch / als rer rainen 
innbrünftigen Gebete. Du T 
wohnet lieber in ſeinem Shen 7 als 
einem anderen deß Menfchen Werck / Gra- 
tüs namque DEUS in ſuo, quam in homi- 
nis opere rEauısscır ; & non tam liben- 
ver odoratur Arabic arboris guttam , quäm 
finceri cordis & pe&toris an&iratem : Dann 
vil beffer richtet bey GOtt deß auffrichtig« 
und Liebedampffenden Hertzens Heiligkeit/ 
als auß Arabifchen Waldern der lieblichi⸗ 
fe Baumfafft Inn Sovil diferH. 


Jonnn. 1. Joan. 4. 


Biſchoff. Dem zußolgnitunbillid wir ung 
fleiiien follen / deilenthalben unfer innerlie 
che Befchaffenheit zu erforfihen 2 Ad vos- 


metiplos 


fe je Bam 


— 


In. auff einem fi 


wie ap dife feine Herberg eingerichtet haben 


ftattes chariſſimi, INTROR« 
sum ins DEUM verg — ie 


quisite. Papa Bin br ie 
gr ern — 2* 
8 wen le 


lermonem meum SERVA- 


Eure uf a cuerem a u 


» & sıc de pane illo epAT : 2.Cor.tt. 
folle ſich wol vorbereiten / che 


— vo ———— 


P cot 
meum: Pf-r07. Bereitet ift mein Her / 


er DO GOtt! bereitet ift Be | 


I bereitet ; das ift/ einmal 
von.allen £a aftern’/ als dann den 
Vermoͤgen gesiert/ glei 


ldereyen 
hohen Goͤttlichen —* 
GOtt feine Ruhſtatt auff / und An als 
er einen reinen unbemackleten 
feben Leib ; Alſo ſetzte ſich Das Nokti- 
(he Täublein auff grünen Aeftlein/nit aber 
ſchaͤndlichen Aas / bey deme fich 


Pk rar ale der außgefchickte Rapp auffgehalten ; 


Spt, 


Ephrem de 
Virginic, 


wie befindeft Du deinen Leib ? In malevo- 
animam non introibit Sapientia , nec 
—— in ſubdito peccatis. Sap. 
ſicher / 1* richt der weiſe Mann / 
die Göttliche Weißheit ( der Sohn Got⸗ 
tes/und folgends der Batter und H. Geiſt) 
der geht nit hinein in ein uͤbl⸗ wollende Seel / 
und wird vil weniger wohnen in einem 
Leib / ſo den Suͤnden unterthan iſt. Ha⸗ 
be GOtt ſtaͤts vor Augen / deinen Richter / 
Straffer und Belohner / mie auch deines 
Erlöfers heiligen Wandel / feine uͤber ⸗En⸗ 
glifche Zucht / — Sitten / be 
hutfame Wort / unfträffliche Werck in als 
lem und allen / rathet der H. Ephrem de 
Virginit. als dann haft du mittelft Goͤttli⸗ 
cher Gnad und auff Begehren unaufbleis 
—— Beyſtands deiner Rainigkeit nit zu 
beförchten 2 Cupıis eſſe caſtum, & imma- 
tum temptum DEI? imaginem ejus in 
to cotde femper habeto. Nun weiter feis 


mia 
mie meBaret mögen tro 
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————— 
ie alles zu Got⸗ 
—* er ‚hm I ur pt: 


— er et das du 
gantze und —3 Alf dab en 
er mit Warheit mag fagen jenes/ Ad. ı7. Easy 
In ipfo vivimus , moYEmur ,& fumus. jn Pas 
jhme in Gon / mit GHtt / wegen GOtt AS. 17. 
gefchicht alles / was ich bin ı a8 ich Iebey 
—— ich mich nur bewege a 
der fchlag/aller Athem / den ich ſchoͤpffe / alle 
Trittt / die ich gehe / alle Wort / die ichrede/alle 
2* ich übey alles in jhme / mit Be 
egen deß hochſten GOtt. Ach! daß wir 
. am End unſers Lebens / 
ſten auß dem hun⸗ 
derten Pſalmen : Perambulabam in inno- 
* cordis mei , in medio Dans mes, 


vor GOtt / in allem meinen nun und daß 
Gau Sc zu fern wann ich auch mein 
Wohnung, Hauß / und 


ms 


um I was ® mir ir häuffig mitgethailt — 
vermoͤgt / ia er allein Def auch D. Bali- Dur e 


vor: hatte/ im denen Gottes Werck und 
Erfhaffung die erfie 6. Tag in difer Welt 
gelobt werden / ) daß nach aigner Bekañt⸗ 
nuß / auß Innbrunſt und Danckbarkeitges 
gen GOtt er gleichſam ein andererMenfch/ 
GOtt ganglich verainiget/ und fein Sed 
zu Gottes Wohnſtatt iſt worden: Cüm 4* 
Hexämeron illius in ore habeo, Creatori con· 
jungor ... Tempzus DEI eflicior , atque 
divmä quädam immuratione alius ex —* efi- 
cior. Orat. ın Bafıl, 
Das G 1b für die Schäß / ift jene 
fleiffige Seel / welche die Göttliche Gnaden 
nit laſſt ohne Frucht fürübergehn; die gute 
Kinfprechungen wol verwahrt / denen 
felgen eyfrig Folgt / und zu ihrer Seelige das Shape 
eit anwendet. Dann wer auff DIE G'woͤlb Gewoͤlb / 
nit achtung gibt / ſaumſeelig ift alle derglei⸗ EUR 
chen Önaden zu beobachten/over allguleichte Sun 
lich außfchlagt/wo er nit gleich gar.ein Todt · gungen opa 
fünd fiht / oder daß eben das Hauß woͤll ne Ber. 
einfallen der wird nach und nah Scha⸗ faumnuß 
den leyden / wie Salomon gemahrnst int ! — 
Oo 
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Sap. 10, In eıorrriıs humiliabitur eonti- 


» & in infirmitate manuum perftilla- 
ee : mwänn zung das Gwoͤlb 


an deinem Herg ? introrlum redi, befinne 

—— — 
d 

I die ite Gebhchenuporh 


ſei⸗ 

——— 
iens / ten ; feiner Vergebungen / ts 
— tungen ; feiner Gebotten / als —— 
za 


can Zefel fer feiner Kehr 7” ale — 52 


Küchen Zus ME? 


David, der in 


gen 118. Palmen allerdings auff Die 200. . 


diſes 


Petr. Dam. gel yernommen: Infelx eot meum , iſi das 
—— —933 diſes frommen Prælaten / quod 
Evangelica Myſteria ceuties perlecta TENE- 

re non fufhcit ! femel aſpectæ forme me- 

moriam non amitrir. : & ibı vanitaris imagi- 

nem oblivio non intereipit , ubi Lex divino 

defcripta digito non penmansıt. Lib. 7. 

Ep. 18, ift dir nit auch dergleichen wider 

—— ? introrſum tedi; gedenck ein wenig 

dassın- hinterſich. Gleichwie auch an dein Mu- 
dier-ftäb» zum , Oder Studiersftüblein ; Dig ift bey 
kein, der der GOtt angenehmen Seel ihr Verſtand / 
und wolsgenaigter Willen / welche gern 
Dieimmer von Göttlichen Dingen hören / lieber als 
mehrnach von denen irdifchen ;von sukimfftigen Guͤ⸗ 
dem Ewig · tern fafftiger reden / als von Denen zergaͤng⸗ 
als Zeitlir (chen / pon ewigen geiftlichen fich wilmehr 
—2 bekuͤmmeren und ſorgen / als umb die zeit⸗ 
tagen bche / weltliche; gern Zeitung von jhrem 
Vatterland / von dem Himmel / von jhren 
beſten Freunden den lieben H. Gottes be⸗ 
kommen ; die Allmacht / Fuͤrſichtigkeit und 
Güte Gottes / fein Erbarmde und Gerech⸗ 
tigkeit wol erwegen : Die. hochmwichtige Lehr 
von den acht Serligfeiten / (Jo fchmursgrad 
der Welt Sinnen zuwider fauffen)tieff in 


das trucken / daß nemlich die Arme / 


—— — ser 

an 

Ina ae ichebeglückte die 
face machen. Gtt 
—28 


me 

NEM meum lervabıc 
Göttliche Gefag vor Augen / und begehrt 

es zu behalten und zu halten. Sir vobis stu- 

pıo una Domus , fprach Gregorius Neo-Greg.Neo, 
Cælarenſis zu feinen PBepienten ! nempe (na Czlaren L. 
unicuique vita, quæ per virtutes EDERICR- 
vun, befleifet euch allein und kudiert auff 
difes / daß jhr mit Tugend» Leben 

GOit ei Apud Blan, 


"in fen 


Luft 

liebfter Bruder ! introriam redı , ſuche fieife 
fig immer hernach. X u 

Aber auff noch andere Aufferliche _ 
Wohnungen muß man nit minder acht 
geben in einem molsjubereiteten Königliche 
Hof und Pallaft. Dann alfo lieſſe fich vers 
nemmen der Redner Nazarius im 2, * Naar. in 
Conflantisi : In magnis domibus, feynd feis Panegyr. 
ne Wort / interiorem ornatum vestinung Conftant, 
ipfa declarant : in den fürnehmen Käufern 
laſſt fich von auffenber alfobald mercten / 
wie jierlich e8 von innen befchaffen. Alſo 
auch auf der aͤuſſerlichen Berhaltung einer 


GOtt angenehmen Seel / kan man ab⸗ 
nemmen / ob —— ein würdige Woh ⸗ 
nung in jhrem Hertzen beſtellt. Derglei⸗ Slahfebi⸗ 
chen auſerliche Gebau ſeynd die Zimmer „u @ne, 
zu der Erquickung; und in vem@ered"» aundie 
ten Die auſſerliche Sinn / das Aug zum Zim · 
Polpect und Außſehen / der Geſchmack für mer wol zu 
die Tafel / der Geruch in die Gärten das Peak 
Gehör für annemliche Mufic · zum Spar paper 
siergang und Gallerien der Sinn der Ems die Augen 7 
pfindnuß / und der Bervegung. Diſe Zim ⸗ zu ver Mu- 
mer ſeynd alsdann nach Gottes Belieben fc das Ge⸗ 
recht eingerüftet/ vann Das gg fiber ihr hör/anben 
was ehrbar/aufferbäufich / der Setlen nutz⸗ 
ich / als dem Leib angenehm und fürwigigyum Spas 
ift ; erinnere Dich hier deß N. Francifei Bor- gierem die 
ie feiner Augen-Abwendung in der Raiger⸗ Bewegügs · 
aiß fürgegangen. m Yira „ wann der —* 
Schlund lieber nieſſt die Nothdurfft / als yon. om 
den Überfluß ; gedencke an deß Abraham’s „uff passe, 
treuen Diener / welcher nit einmal wolte freangeord. 
ein Biſſen nieflen / er hatte Dann zuvor feis wet. 
nes Herzen Willen vollbracht. Gem. 24 Gen 14. 
Wann der Geruch vor allen Blümlein je 
nes lieber riechet / was da ſchmeckt nach der 
Tugend. diſes Fonte Philıypus Netius ein 
mundersheiliger Priefter nemlich auf dem 
Geruch erkennen / welcher Menſch ein Uns 
flat / welcher Feufd) und raın mare. 0 Fir 
ra. Dil öffter wird diß auß den Gitten ’ 
( guten / 


anund wie ſie dife ſeine Herberg eingerichtet haben. ⸗sꝛ 


—— Lieder ; — 
— ee Done ia 
———— —— Lob — * 
gen. Die cs endlich / welche mehr eilen 
ju dem Hauß Gottes / zu der Predig und 
Meß / zu dem — — 
und d und. Die / voelche 
—— en Buͤchern / nach dem Wort 
en / gegen Himmel gehebt wer⸗ 
So —* — pe 

— —— 


Tob.c. 1. giebat confortia omnıum , Tob.c.i. 
der H. Text / und ift Jerufalem der wahren 
ich Gottes zugangen. Wie fleht es / 
wie geht es in diſen 5. Stucken ? in dem 
Sinnen mit dir ? extnor- 
sum redi , muß ich bier fprechen / gehe ein« 
mal auch in die Auffere Zimmer /erforfche 
deine auffere Sinn. | 
Endlich das CAsıner betreffend/und 
das innerfte Gemach / welches GOtt einig 
und aigen verlangt / laut — Auß⸗ 
Prov.ag. ſpruchs / Frov. 23. præbe, FılimiscoA tuum 
Dad inner, An, mein Sohn / gibe mir dein Hertz / 
fie fingang DIE ſolle mein gantz aigen ſeyn / und wohin 
am niemands anderer kom̃t / diß iſt Def Gerech⸗ 
mer zund ten frommen Menſchen fein Merz ; diſes 
mom ill BO gan glei haben / und mit nie» 
Ele ae ewnlena Sriart 
ein Her als nurau / oder do 
nr wegen GOtt / der / Der hat Die rechte VOobr 
def Mens für GOtt /und da wohnt man recht 
Bump. ‚ vertraulich in Camerä Charitatis. An an 
ces Bor dere Zimmer laſſt man wol zu Zeiten noch 
 alletnoffen, andere Gaͤſt / in das innerfte niemand / als 
alleu Gi ·  mur vertrautifte liebfte Freund ; alfo muß Der 
ſchopffen Menfch/und kan wol vil Sachen fehen, hör 
— ren / auch die irdiſche / weltliche / wann ſie nur 
bleibe fotge. ME boͤß / mit zu dem Boͤſen ein Urſach / aber 
PL. 6.  Molite con apponere, ruffet David, pf- 6r. 
das HSertʒ muß man darvon abhalten nit 
darauff feßen, in diſes innerfte Zimmer da⸗ 
bin folle auffer GOtt niemands einkom̃en / 
oder doch wegen GOtt und in —— 
ſten Yramen : alſo liebe ich den Naͤchſten 
jwar von Hergen / aber doch wegen Gtt / 
und GOtt unvergleichlichermehrs Unäea- 
demque charitare DEUM proximümgue dili- 
zent 8. gimus , fpricht der H.Auguftinus,fed DEUM 
= Fl PROPTER SE , nos autem & proximum 
*  prorter DEUM. 4b. 8. de SS. Trinitate. 


Es ift nur ein Lieb /mit welcher wir GOtt / 


ung felbften /und den lieben; ab 
‚wegen feiner felbft / unsaberund 
Gottes u. einem — 
der / wie David, fan / 


petra.corpıs meil ‚2f. 72. OGOtt MER PL 7 





IN SECRETIS für menti 
rat.  Quifquis bujufmodi eft DEUM & re- 
&otem, & HABITATOREM ſui eſſe non du- 


biter. als wolte er ſagen: it vilen 





or Menue ei Gebett / fleiſſig in 
N 

i igiſten Tiſch d neng/ 
keuſch an dem Leib / in Der Srbak au 

end gegen GOtt / feinen Ga⸗ 
ben und Gnaden danckbar / guten Einjpres 
dungen gehorfam / allzeit ingedengk feiner 
Gebotten/begirig der himml Sachen, 
behutfam und ehrbar in all aͤuſſeren Sins 
nen / in fehen/hören/Eoften/riechenund rühr 
rt / und endlich beftändig in Difem; allem ges 
gen GOtt / wie ein Felß verbleibt / und mit 

bendig⸗ anal Liebe entzundt ohne 
unterlag brinnet / bey difem wohnet der 
höchite GOtt / bey diſem ſeynd mansıones 
surtz, vil wol⸗zugerichtete Ziumer 
dem werden ſie kommen die drey — 
Perſonen / nach jhrer ſelbſt aignen Zuſag / 
und der Engliſchen Außlegung Thome, p. Thom. Aq. 
9.43.4.5. per gratiam gratum facientemto- · · 1:43. 
ta Trinitas INH ABIT ABıT mentem, ſchreibt * * 
dife Englifche Feder / fecundüm illud : ad 
eum venieımus , & MANSIONEzM faciemus , 
&c. das iſt / die gantze hoͤchſte Dreyfaltig⸗ 
keit wird ſolche Seel bewohnen / und ein⸗ 
nemmen mit der angenehm⸗ und gerecht: 
machenden Gnad / wie geſchriben fteht : Wir 
wollen zu jhme kommen / und Wohnung 
bey jhme machen / ꝛc. Solcher gerecht⸗ und 
glückfeelige Menſch iſt Gottes Ruhſtatt / 
Wohnung und angenehmer Sitz. 

Welches alles an heutig zween heilig. Solches 
und Apsfiolifchen Helden fuͤrnemlich ift zu — 2* 
prenfen ‚an Philippo von Bethlaida gebürtig/ nr —* 
und JacoboAlphzi Sohn / den Gerechten und ſcheinbaren 
def HErren Bruder genannt, als die auff Vorbutd / 
fchon außfuͤhrlich⸗ erklärte Weiß dem höch> Tugend uä 
ften GOtt einannemliche Wohnung in jh⸗ Kite 
rem Hergen von felbften bereitet’ und auch 4y9.Apopi 
ung — ein ſcheinbares Vorbild ersneftdenger, 
o 2 wiſen. 
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Act. 15. 


Dee 


ıncıpes füper omnem terram „ fie fich 
dannoch Diener und Knecht wollen nen 
nen : Jacobus in dem Eingang feiner Epi- 
ftel ; Philippus den Erföfer/als feinen HEr⸗ 
ren anredend: Domıne , oftende nobis , 
&c. Foan. 14. da erfennte er fich ja fein 
Knecht. Das Gebett übte Philippus nit 
nur zu Dem unfichtbaren GOTT/ fonder 
tvar auch bey Crrısto auff Erden nitnur 
: einmal ein Gürfprech / fonderlich für die je⸗ 
nige / welche den Heyland wolten fehen. 

Joan.ız, Fonm.ız. Jacobus Fame faſt Tag und Pacht 


Joan, 14, 


— Ka 
TATEN 
yl% De N 

D er‘ x 
Pr 


Predig. Philippumd Jacob Bott-belichige Wohnung. 


Omol verfationisnoftre 
als dann 





hart wie ein 


nie ab den Knyen / alſo daß 
Eamel⸗Haut geworden. Fuͤhrten b 


Eng 


een 


als uma ährtine auffe 
are 
hifte verfertiget haben. We 


Glorificemus DEUM in co 


ut HABITARE EUM I 


verbleibt uns auch difer Troft von rc 
heut heiligen Himmels» / vöeilen jes ” 
lippus auff der Welt dife Freyheit 
erworben /CHRISTUM JESUM ‚tie ges 
meldt / fuͤrzuzaigẽ diſem; aber/ Jacobo einig 
erlaubt / täglich die Sandta Sandtorum ‚oder 
das innerſte heiligifte Orth auff der Welt 
zu eröffnen / and hinein fich 6 begeben / ſo 
haben wir / ſprich ich / noch diſe Vertroͤſtung 
und Hoffnung / (mailen nad) Getſonis Lehr / 
in fofephinä or ac. di. 12. der Himmel die Na⸗ 
tur mit andert / ſender vollfommner machet/) Jo(phind 
und bitten zugleich demuͤthigſt / durch ihre ı, — " 
Eräfftige Fuͤrbitt / auch nach unſerem zeitlis 
en zu zaigen Tunfen _ 
öpffer / und uns einzuführen inSandta 
Sanctotum, in das gluckſeeligſte / heiligfte 
‚Orth /wo alle liebe Heilige wohnen GOtt 
loben und prepfen von nun an biß 
zu ewigen Zeiten, 
AM 


Gerfon. in 


; a. 2aNF? 
\ * 7 DD - 7 


AT ——— 
INPAZ 
A 


Die 


An dem eſt der 95. Mpofeln PFIILIPPLUM 


au Sie angenehm SORT fie DI Dana he 


u 4 af 2 > 
> ke — N, 

> u UT ö map reitı ren u H 
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BR I Ye dc» 






+ 
JACOBI. 


ak aan: ae Le In 
.  Tanto tempore vobiſcum fum, & non cognoyiltis me. 


Joan. 14 


1.7034 Bin ſchon fo I“ 3e Zei bey euch und ads mich nie fen 
— = Begriff. 


ger gie foi une mann Burthaten/ welche der 


n ersoifen / und GOtt 


2 noch alle Augenblick uns unzahlbar he men Er fuͤrnemlich die Erkannts 
zu welchem End auf Tag der Wochen 


man muß und hieraup folgenden Danck erfordere, 


Stund / Taͤg und Zeit werden gerechnet / wo 
pflegt / abgerichtet zu werden. So lange 
und jhr habt mich nit ertennt / da ich mich. doch 


meine Gutthaten; darumben eben damal auch von dem Brod eine Meidung 


‚angefegt / mit einem NB. vor anderen Gebotten 
een eg 
gnngſam beſonders durch 


tt! Memenro &c. alle 


allen. 
ah 
| r — 110 
Il fen noch ein Schnitt zu Hoffen! wo man nis aupgefket habe hfich im Srähling 


fonder hat es nur in Beſtand; iſt nit ge m 
ſchenckt / fonder nur gelihen ; nit als Das neben + 
Seinig / fonder nur, auff den Zing ; mit legüg (ul 
unablöftich / nur auff ein gewiſt Zeit wird dg &r. 
alles. dif dem Menfchen vertraut. Die Gilt keiner ante 
von allem deme / bleibt der Herrſchafft / Die ten Hera 
Steur dem hohen HGOTT / der Zink Ihm ſchaffi. 
allein. / als rechtinälligem Ober⸗ Herzen ; 

und Er geht fharpff darauff auff den Zinß / 


ch⸗ Er fordert gar fleiſſig die Steur / Er laſſts 





Jadich,e,s, Wittfrau von Berhuliä , /wdir 


tius creature : Du biſt GOTT in dem 
Himmel, Schöpffer deß Meers / und ei⸗ 

niger HErr deß gangen Erdboden / aller 
Geſchoͤpff / Ereaturen / aller Englen und 
Menfchen / Tu es Dominus , Du biſt Der 

HEn! Und wiewol Er dem Menfchen alle 

irdifehe Geſchoͤpff hat untermorffen / laut 

Pral.s. Pal. 8. Omnra ſubjeciſti fub pedibus ejus, 
oves & boves, & pecora „&c. Du haft feis 

SHTzT nen Fuſſen alles unterworfen / Schaaf 
der einige und Behſen / und alles Dich /2c. fo betrifft 
böchfte / aie ienach dife Unterwerffung nit das Domi- 
en nium proprietatis , fonder nur den Uſum⸗ 
He ruaum , dag ift / nit die Herrſchafft def 
Gefchöpff/ Aigenthumbs / _fonder nur Die Nutʒ⸗ 
derMenfch meffing der Creaturen; Iſt alſo deß 
alein der Menfſchen nit fein Aigenthumb alles diſes / 


nit vergeifen / nit ungetriben dife billichifte 
Schuld / Ihme richtig und nette / auff alle 


S Zihl feiner Zeit zu erlegen. 


Heilen dann auch wir/Außerwählte! 
vil von dem HErren empfangen / an Leib 
und Seel / auffers und: innerhalb unſer / 
deſſen allen aber nur Beſtands⸗Leuth / 
Pfands ⸗ Innhaber und Nrusnieiler ſeynd / 
alſo unumbgängliche Schuldigkeit gegen 
GOT abzulegen haben ; alſo will ich 
nun dife unfere Pflicht gegen GOTT beifer 
erlären / in mem fie beftehe ; auch Die 
Weiß / wie wir diſe Schuld gegen BSOTT 
beftens moͤgen entrichten / das Zihl bezah⸗ 
fen / und alle Billichfeit abitarten ; auß 
heut heiligem Tert / durch annehmliche 
Sleichnufe und Figuren / Erempel / Ges 
fchichten / wol⸗begrundte Urkunden / und 
Penbringung heut heiligen Feſts. Bitt 
umb Gedult / GOttes gutigifte Huld / und 
fahre fort / 3, 
03 Des 


F L. * Phiippo und mr ie Scnndatun kundbar 


de / Geheimnuß · 
—— 
— —— 

1.Joanı 5. 
er in feinem e dfehreiben an dem 


(/ fcim ianı Filius-DEI ve- 
— — — ut CO6No- 
— scAmus verum DEUM : Wir wiſſen / daß 





bar zu erzaigen / Sinn und Gedaͤchtnuß / 
ſolches nimmer zu vergeſſen / dedit nobis 
SENSUM, ur cosnoscAamus. L) treuer! 


D gütig HOHTT! welcher Menfch / der 


unendliche mindere Dienft oder Gutthaten 
feinem Naͤchſten ermiefen / will geſchwei⸗ 
gen / welcher als ein Arkt den Kranken 
von feinem tödtlichen Schaden gehaylet / 
als ein Bürfprech den ſchon verzweifleten 
Handel hätte gewunnen/2c. welcher  Iprich 
ich / waͤre völlig zufriden / wann der Ges 
nefne / und die gwinnend Parthey /2c: ohn 
alle fernere Vergeltung / allein ſolchen 
Dienft mit dem Hertzen erfennte? ein Re- 
COGNITION * ie haben / ſolche Ge: 
welche Ab. hüfffen / wie fie ſprechen / aber hierdurch 
hateung felr yag Gele in den Hdnden / nit nur laͤhre 
* oh Won von dem Mund / oder uneintrag⸗ 
als ern neue fiche Gedancken deß Gemuͤths verſtehn. 
Berdientt Unfer treushergigfter SOTT allein will ſich 
mis über» für alle feine Gutthaten mit danckbarem 
bäufften uñ Gemuth besahten / und befchlagen laſſen; 
eh deßwegen von neuem verpflichten / mit 
vergelren Meuen Gnaden Die alte zu vermehren, alfo 
gedender lehrt uns hin und wider ſein gegebnes Goͤtt⸗ 


bar Bohn SOttad Town ——— Oo 
ung den eben / auff 


‚als ein GOttes) er ken⸗ 
—* Bad en ade don yon en 


Mae Een amp bat 1e den al Dose en — 
der —— 


— de Natir. 
— re 


Dignitatem GRATÄ RECORDATIONE AGNO- 






' „515, non modö fecifti fatis, ve- 
| bel rer 


8 me: Bin ſo lange Zeit . 


da der — re hal 
cum votics Jaffung aber 
a 


Eos arguit, 
COGNOosceNnDo lei 


vidiffene —22 
ut calcate see 


cata, mortuis vitam reddere,, tot ea I. 


——* dann en 
gervürckt 


—* Wunder / ſo lange Zeit ſe⸗ 
ne Doch nit erkennen / diß war 
ae eines guten eiß werth / und zu 


Thetanu⸗ der hoch⸗er feuchte Cardinal 

—8* Schrifftgelehrte vermaint / diß der Derentwe · 

fuͤrnehmſten eine geweſen ſehe / Daß ro indem 
GOTT / nachdem Er alles erfchaffen ins 2 Seprıag 
ner fechs Taͤgen / den fibenden befohlen has (an deme 
be zu ruhen und zu heiligen- / Damit — 3* und 
Menſch gute Zeit hätte / die Werck und ſeine Gaben 
Gutthaten GOttes zu erfennen und zu [os 
ben : Benedixir diei feptimo & ſanctmcavit ER 
eum. Gem. 2. Den fibenden Tag Hat GHOft Fepartany 
aefegnet / und geheiliget / fpricht Die das Bart 
Schrift / und C ajetanus ad recolenda di- Memento 
vina beneficia : par enim eft, ut poft accepta am Anfang 
benchcia cosnoscamus "Bench tem ; 
dann es ift billich und recht / nach em⸗ 
pfangnen Butthaten / diefelbe baterbartich 
zu erkennen / ju betrachten / und zu Her⸗ 
gen zu siehen ; darumben heiſſt auch das 
Gebott von difem heiligen Tag / Memen- 
ro,ut diem Sabbathi fandtifices : Geden⸗ 
cke / O Menſch! daß du den Feyrtag hei⸗ 
ligeſt wemento, oder Fan auch heiffen : das 
mie du den Benrtag recht heiligeft / fo ge⸗ 
dencke nur danckbarlich an die Gutthaten 
dei HEnen ; diß begehrt diſer Schoͤpffer / 
Gutthäter / gehenNen: für feinen Zing / 
Memsnto, Die Erkanntnuß. ut co- 


6NXo- 


— eg = or ⸗⸗ 


— nee sent te 


cere DEO quietem ab 
que die ;.nıfi, zafione MEMORTE & interni 


Auch wir / Auß⸗ 
! alles was wir immer feynd / > 
Sb und nd GOttes Werck 
und —— von GOTT 
herj Er won ren en me; fan Er 
wien mie Aarheit verweifen / daf wir D 
a mania danckbar erkennen, 


man rend bezahlen? 


da ,° 

Ei SE abg wird. 
dem Den Schuldner zwar betreffend / er ſchlaff 
— oder mache / bey Tag und bey Nacht / es 
—— near I 
Be bie Schuld gichroillt auff / und mehret 
die — / und wachſet der Laſt 
Gerfanm: bt immer mehr neues ; Das alte ver⸗ 
ve. u t doch / das C apital toird nit gemin« 

| fall ei won ei versieht / Das wird 
dner unerträglich. 

—— in s gemain ein klei⸗ 

un me Bit 1 aber foll es in die Ling mwäh- 
* ren verſchoben werden / da kan man 
„es nit wol difimulieren:s .alfo Cnaıstus 

Ü ben Philippo , bey Jacobo, und den anderen 
3 (TANTO TEMPORE, —— 

Zeit gewart hatte /) gab's num 
endlich zu rn die Unbillichkeit : Phi- 


ir ner ——* dich / und deine Mit-Apoftel hab ich 
‚berueffen / vor ſovil tauſent anderen / zu Dis 
fen hohen Dienſt / in die Zahl meiner ver⸗ 
trautıften Diener / Freund und Bruder ges 
zehlt / ich hab euch jederzeit mit aller Noth⸗ 
durſft derſehen / nit nur allein in Der Statt 
in dem groſſen Saal / fonder auch in der 
Joan. 14. einfamen hungerigen ABüfte / Joan. »4.. 100 
uſamen zu bringen; ja wann ich euch von 
* mir auch verſchickt habe ohne Stecken und 
da Taschen / vungud aliquud dekuie vi bis ? fönt 
jhr mit Warheit ſagen / daß euch jemalen 
wag ermanglet habe ? dicunt ei nıbul. Zee: 
22: jhr mut es bekennen / daß euch nie» 
mal aͤn der Nothdurfft gefahlt. Ich hab euch 


Luc. 12. 


— 
Ad —— 


bel der 
rien —— 


+ C. 20% 


du felber halb ſchon verzagteft / gnug Brod 






——— 
mir ? ich begehre aber nur 


„& Non Cosnoyı- 


pe ee 21. mer. monc.so, 
daß / wann dr M alles 


es ee ch oder zu feinem Dienft fihet/ 
i gedenche/ 


ut consI nr er diß betrachs 
te / umd ſich danckbar erweiſe. Difer hayl- 
famen Lehr Stegorij war vaſt ahnlich jene 
Vaͤtterliche Erinnerung Kayſers Emma- 
—* en * feinen Sohn Joannem 

inter [in Copiä boni Emman, 
divinirüs inftar —— fi& Paleolog. 
ä DEO te conlecutum AGNoverıs , & rel" Przcepu 
5* ejus eſſe ſciyeris & cui fervire magis Feb * 
tibi volupe fr, quam quödaliis imperas : | 
beolaufe ſovil / als wolte er An 
Mein Kind! das Glück wird dir / wie ein: 
Degen vun: un are / twänn du 
peitig: ingedenck bift./ danckbar und ers 

nnilich «Daß du Eron und Scepter von 
GOTT habeft empfangen ; und dars 
umben dich als: feinen Diener erweiſeſt / 
mit groͤſſerer Freud / als die du empfindeſt / 
wann Du anderen pflegſt zu gebieten. Si 
AGNOYERIS, wann du ingedenck und er⸗ 
kennen wirft / ſprach diſer Orienrahfche 
Fuͤrſt / wie Gregorius consınenst , &c 
weilen nemlich / wie gemeldt / GOTT für 
alles Dik / vorderiſt die danckbare Er⸗ 
Bunntnuß verlanget & mon cocno= 
vistisms; und vil woͤllen diß nit erken⸗ 
nen; nemmen immer mehr ein / bezahlen 
kein Bınk./ verfehieben ihr Gebühr'z fo 
wird Dann folche unerbört auffgefchmellen 
und wachſen / jhnen endfich fehr men 





296 L.Predig. philippo und uns wird die Schuldigkeit kundbar 


ich und i I GOTT aber 
gr maſſen mißfällig 


Merckt Gleichnuß / AA. 
Joan. 15: BE ſich as Adersmann aͤhnli 


tet / oann.ıs. wie todre nun 
rege geherden ng an A 
er an 
0 gepflängt / ein u; 
Undfollen der Saamen aber läge ſchon 
Bag sn une 
no 00 Gürfchu Im Acer) Hein. 39 h am einis 
Sn Un Data) In rauen U Den 
nis alle Salats / im nit ; 
nur uff tanto ! wurd diſer Mayer geden⸗ 
—— fo fange Zeit ſchon zugewar⸗ 
four’ "tet / und till gar diches herfür ? Das ift 
je gar zu wenig, Er lieſſe fich mit dem 
ee 
nitt / es werde noch ſchon kommen; 
lang auff den Sommer / die 


8 alsdann fchürtle man Die 
uchtz und ldfe man die Trauben ab; 
mit difer fung wäre der Baumann 
nit aller ufriden / warn er nit täge 
lich fähe / daß nach und nach das Ger 

hervorsfchiebte / ſo gedenckte er für 

/t8 wurde endlich 


nichts dar⸗ 
auf. Der Acker muß Fein Zeit verlich- 
ren 7 die Baum immerdar fortsfchieben / 
die Neben / das Kraut⸗Gewächs fich taͤg⸗ 
lich mehr / mehr erzaigen fonften kan auff 
einmal alles nit geſchehen. Alſo / 
alſo / Außerwaͤhlte! Gtt ift diſer Ackers⸗ 
und Baumann / wir ſeynd der Acker / 
wievil guten Saamen wurft Er nit in 
difen Acker ? ſovil mir nemlich Guttha- 
ten verſtandner malen von Ihme em⸗ 
pfangen Er ſchickt überdas feine Tag⸗ 
hner + Beichtvatter / und Prediger / dir 
fen Acker / unfer Herg zu bauen ; jeßt uns 
terſtehn diſe fich / die harte Erdſch 
mit Hauen zu zerfchlagen / das i 
hartnddige Sünder mit der —* deß 
Todts 1 feinen Pickeln und Schauflen ) 
zu zerfnirfchen ; bald Fombt der Predi⸗ 
ger mit der Eggen darüber / braucht feis 
ne Zaͤhn / und fahrt über feine Zuhörer/ 
ohne Unterfchid / voll deß Eifers / umb 
alles. zu ebnen / den Saamen allein in 
die Hergen mol eingufcharren. GOTT 
ſchickt die Zeuchtigfeit und den Froſt in 
dem Winter / die Naͤſſe und Harte in 
dem Sommer / warm und Falt / guts 
und boͤß muß alls darzu dienen / auff daß 
endlich das Hertz die Frucht bringe / der 
Menfih SOTT erkenne ; warn aber 
gleichwol nichts folgt / ſich nichts laſſt 
verfpüren/ fan GOTT nit mit ho 
fiem fueg Flagen ? tanto tempore ! &c. ſo 
lang hab ich gewartet / und will fich 


/ kein Bluͤh / vil weniger 
6 ne ev m 
ahr / nad) ſovil 1000, täglich / augen» Menig 10 


un 
nen Saamen /!t. 
erregen empfangnen 
Goͤttlichen Seegen / an Gejundheit / 
den / Sruchtbarfeit / Gütern 


1 —* 
—— ſolten / und vordriſt GOTT 
deſſen Urheber / erkennen. Das 


/ Gank 
Widerſpill er er bey vilen 
auf —— 1 Mal al 
DEUS vor man. —— ee. de 
D N ph, 
tem , — i orid. 


chem Gluͤck uns alſo einnemmen / und 
von Ubermuth alſo verderben / daß wir 
weder an GOTT mehr gedencken / noch 
unſerer Beduͤrfftigkeit mehr eren / 
ir 


ſonder bayder — vergeffen. So 
weit fählet es / daß wir ſchuldigen Danck 
und Erkandtnuß / 28 ab⸗ 


Bleibt jedoch und ohne Mittel hier⸗ 
bey / daß unſer obriſte Herrſchafft / Der ge⸗ 
rechte GOTT / fo lang mit Gedult zus Mt 2 
gefehen L —— ei Schuld —— 4 
nit werde ſchencken. ein 
den Gelehrten „warn ? und wie bald? Amel | 
der Menſch verbunden ſeye unter Der Bebüb 
and * men * 8* er die er Ak 
übersnatürliche ıfche Tugenden 
wuͤrcklich folle üben / def Glaubens / ber Di Gnden 
Hoffnung / und der GöttlichenLiebe ? Die wird / 
Antwort in's gemain ift / ſo bald ber 
Menfch ſolche Tugenden und feine Schul 
digkeit zu gnügen erfenne / und gnug⸗ 
fame Bernunfft zu denen habe; Alsdann 
auch mwiderumb / fo offt er ſtarck ange 
fochten werde von denen Laftern / fo ges 
meldten Tugenden fchnursgrad entgegen» 
gefett —* das iſt / —— a" er 

/ mweiflung / un 
SORTE. Pa nm np nina 
Gleichwie nun diſe Brücht und Tugen« 
den jhre g’wife unumbgängliche Zeie has 


ben / geübet zu werden / alfo gehört auch 
ein Danckbare —— darauff / fi 
o 
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als m gefunden / 
(ee Oli * — tantum; bald aber 


ter für De HEN den Fluch über diſen 
Bade Bat ergehn laſſen / nunguam ex ve rrucrus 
Aalcatur in fempiternum } ey fo follft du Fein 


= RE 


5* —— Er seh 


* — ———— 8 


EIER * 


—— 


* cum eg) E 
diß 
auch 


Eece rras Ks funr, 
FE 


gl wel 4.4 vo hören ——— fio meh 
die Blätter fr (ch irn ein wenig üb was ne der Baum Äh fee 
—* ven / * —— wider ehn N alten im dem Sort ? nimbt einem Anderen 9 
ODrth / bey nutzli ſeinen tanto TEM- 

* diſen iſt es fe vore ? ein ſo et eit ? die i jhme 


/ das gute Furnem 
bleiben in alter boͤſer Seeifihe om Ch 


übelseingervurgleten Gewon 
wol als ſeye was inter 
ag ar ——8 
/ zuw in 5* 


—— 8 *— ſein — Ben gt 
— ein Dr ya 


Fe er die 


52332 
—— 
Are: 
IHR 
"®8 
— 
355 
TER 
Be 


ua. Lu: ? da hätt er auch Feine 


meck- und 
har, diſes zu rn wann ber a nit 
—— 268 ek wurcklich GOtt loben und preis 

tra fen koͤnne / — auffs wenigſte wol hier⸗ 

igt / mit er 
3— fon; im — aber ſich von der 
ee Sleifneren hüten / ſo durch Die Blatter 

v wird / welche offt fcheinen / als 
deckten ſie ein Frucht / und i nit wahr / 
iſt nichts — fen auch jederzeit die 
rechte 3 dr Zing / der 
ah * wiewol nit je⸗ 
—* der * Cum homi- 

nibus populi fui oquitut Currstus, fpficht 
Beda über Dife Gefchicht und dei HEnen 
Maledeyung / quos execracur & damnat, 
quia chm FrucTum ab is exigit, eum illi 
non reddunt : Curisrus redt allda mit 
feinem Volck / maledeyet und verdammt 
die jenige / welche obwol Er von ihnen 
einige Fuͤchten erwartet / fie aber —* 


llen ſeyn. Sittlich aber 


— 


Blaͤtter * abe } onder fie fhon © 


etwas 
innwendigen Deinen Gaben berü 
Biel feynd es fhon Jahr ma 


ht han en lafen + ni 

Drep Fahr / Ir fig bey Lt. ei / 
Por Mer, mehr 1, förchteft Du nit, Die 
öttliche Maledeyung ? die Berdorrung / 


diß * Entjiehung ‚aller ferneren Gnaben ? 


Jener gwaltige 7 und "feiner Zeir Carolum 
ten Alexander „ der Burgundier' Kerkog jderBurgun- 
Earl; der, Dritte. Difr Wamens / und Au- AvtDerieg 
dax, der Kedke » genannt / als er ohnmweit der 
Nanzi ellend ns grund gegangen./ war Griechen 
bey denen Gelehrten vil Wunderens und Seldperscn 
Rachforſchens "womit gleich bol Difer bat folde 
Herr folchen zeitlichen Untergang mb — 
GTE verdient möchte haben ? Weil Gperpergen 
er fonften in Gerechtigkeits⸗ Sachen / in gebracht. 
Sanohabın eg > 
anderen ihen Tugenden lich / 
noch beſonderen Laſtern ergeben zu ſeyn 
ſcheinete 2 Andere waren anderer Mai⸗ 
nung / Ar * aber ein ſicherer Pobticus Apud Jagl 
hielte darfü bey Zuglare ı in Scholä Princip, in Scholä’ 
Ver.2. diſe — ad muͤſſte bey GOTT Priaeip- 
daher gerührt hab aben / daß Carolus ſovil 
und fo länge Zeit hoͤchlich beglucket in 
feiner Regierung / jedoch nimmer erkens 
net / vo folcher Segen von GOTT 
dme / fonder , vilmehr alles feinem 
nd / Spigfündig. und Großmür 
thigfeit zugeſchrihen habe. Eben diſes 
haben die meile Griechen an ihrem Hels 
den-müthigen Timotheo mwahrgenommen/ 
daß als. er eineſt ‚feiner  fürtrefflichiften 
Kriegss Derrichtungen wegen vor, Dem 
gangen Vol ein. langes und braites 
daher⸗ gemacht / und auß Hochmuth bey 
Pp je dwe⸗ 








diſe Hayden für ein Göttin ger 
halten) zuzuſchreiben / fondern mir / wolt 
— as a aaa Kool 


nit 
uch | ntzie 

he. Einmal will GOTT feiner Ga 

ben ein Erkanntnuß haben. Sole 


h Ge Be 
a 


Galat 6. TEMPORE SuUO metemus, toir werden ma 


fhon einmal 31 feiner Zeit einſchnei⸗ 
den ; dann wer jegt noch michts ſiht im 
feinem Acker / an feinem Baum / in feir 
nem Garten / wird auch damals nichts 
finden. Diß gehört hierzu / ( sbid.) Bo- 

Ibie. NUM FAGIENTES non defitiamus , tem- 
pore enim ſuo metemus : ee 8* 
BT oda merden wir zu_ feiner 
Zeit einfehneiden. laſſt uns die Schuld 
nach und nad) zahlen / fo werden wir 
recht zukommen / un GOTT Mögen 
befridigen. i 


Difer Schuld Beahlung / und diſe 
Frucht / welhe GOTT der HEn von 


ung begehrt / ift / mie biß dato derſtan⸗ Fragen 


” den / fürmemlich Die danckbare Erkannt⸗ 
nuß feiner Gutthaten / ut cocnoscA- 
mus. ale Tugend ſeynd GOTT ange 
nehm-/ aber fürnemlich ein erfanntliches 
danckbares Herb. Zwe.ı7. wurden / wie 

Luc. ı7. Mir wiſſen / schen arme Auffäsige von 
dem Heyland gefund ; nun war ih dem 

hingegendie Gſatz vorgefchriben / daß folhe Men: 

—* ſchen / fo bald jhnen geholffen / gwiſe 

—— Opffer müfften in Tempel bringen ; als 

— ** ſie nun geſund / gieng einer allein wider 

jhne von zuruch / vergaſſe deß Tempels / und def 

dem ges Dpffers / allein mit heller Stimm dan. 

Don 4 chend / und erfenniend vor männiglichen 

berpebr. FO grofe Gutthat Dei HErrens mie? 
daß difer nit / nach Erforderung def Ge 
faßes 7 in den Tempel getwiefen morden? 
fonder von dem Herzen noch jum Liber: 
[ub deifenthalben gelobt? Antwort / mei. 
en dife Erkanntnuß / diſe Dandfagung 
GOTT dem HEnen mar der rechte ge⸗ 
bührende Zinß dem höchften Akten er: 
legt / ein Schandung über alle andere 


Opffer vil angenehmer ſpricht der ur⸗ Tertull. 

alte Terrullianus , 4b, 4. comme Da en 
Unum illum falyarım ex decem M#m0- m 
REM divine gratie Samaricam miraus 
haha mandat offerre munus, ex 

» qui fatis jam obtulerat, sLorzaMm 
De ‚Ach! da ung nit er⸗ | 

! AQ. wie. gemeldten undandbaren. = u. 

unmb die der HEn gar nichts 

mehr: wolte willen‘: Novem ubi fine? 

Te 
caners gleich fiharpffer Derweiß ! Divim. 

4 2. e.1. Tam maxime DEUS ex La&antins, 
MEMoRTi hominum elabitur , chın be; Divin.iat, 
neficis ejüs rnuentes honorem date di- " * ©" 
vine indulgentie deberenr. Iſt es nit zu Lehe den 


2 - 5 
Te 


allein abftatten Rönten und folten 7 hm "ml! 
die. Ehr zufchreibend mit Danckbarer Er mal mie 


kanntnuß / wegen fo mancher inner BDttes 
und uf ? roch übler uf auch 
waͤren jeme 4 welche ber Erfannte hen vers 


hab euch geliebt / ſpricht 

der HErr / jhr aber / ale undanckbar 

und unerfanntlich / woltet ſolches auch 

nit einmal bekennen / und daͤrffet mich 
: wie? wo ? und in wen 1) 


Haft Du uns arfibt > ° ) Undandt 

O, Untreu ! der 'armfecligen Kindern - 

A & ö 
Nit alfo / Vilgeliebte ! fonder weil 


wir alles von GOTT empfangen / was 2 
noir ſeynd / vermögen’ und haben / an ng 
Seel / Leib und Gütern / äuffer- und in» 
nerlichen / alles nit für aigen 7 fonder 
in ben Beſtand / als Lehen und gegen rer 
fehuldiger Gebühr / als den Saamen 
und Wurtzel / von deme GOTT hin-  —... 
wider. das Seinig ertvartet ; teilen ‚mir ans 
nun Auch gnugſam willen die ru t / 
die mir, follen bringen / den Zinß / die 
Silt / die Kopffefteur / ſo mir ſollen er⸗ 
egen / weilen toir auch verſichert / daß. unfer 
Schuld fündlich ‚zunimbt und wachſt; 
dum tempus habemus , operemus,,bonum.  Galar, 6, 
ad Gala. 6. Lafit ung dann gufs würcken/ 
nichts. unterlaſſen / aufffchieben. / weil 
wir. noch Zeit haben.;. Das gut-/ fpri 
ich / Welches uns borfommen. wird 8 
eben ſolcher Erkanntnuß Ortes zu 

welchen 


u se u u sie nee 
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/ 
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ja Philippus den Gut⸗ 
2? & OCNOvVISTIS 
weder er. feine. Mit: 
/ molten es ——— 
dad me | ans 
nn. t müflte 
t Schuld dv 
—— * 
iſt ge⸗ 
‚de un 
ae Lob GOt⸗ 
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Erben geführt / tie Die 
| acob 2 
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An dem Ze deß H. Apoſtels BARTHOLOMAI. 
Wuie man mit frembder Haut fpile? und wie diß 
—* au ubertragen pe! 

1 CD > A 7 


Pellem eorum defuper excoriaverunt, Miche« 7. 


\ Sie haben Ihnen /hte Haut abgesogen, 


Selena I ie 
en⸗Gifft / jhr 


alkı , mi | 
— — — ——— red | 


mit aigner feiner Haut 
liehrt / der hat es zewunnen. 





% 
} 


und zu einem offentlichen Krieg; ben‘ 

rung nemlich Conrad: def Erfien DIE Pas 
mens Teutſch⸗ Roͤmiſchen Kayfers vor ohn⸗ 
efähr fechshundert vierkig und etlichen 
uhren / waiß nit / mie gin Nömifcher 
Burger mit einem Teutfchen Lands- Knecht 
wegen einer Ochſen⸗ Haut in Streit und 

ande fo meit gerathen / fo tief in den X; 

inein kommen / daß endlich der Welſ 

Den Teutfchen mit Schand- und Scyma 
Morten gar übel abgefertiget hat ; der 
Kayfer/als ein gebohrner Teutfcher/nahme 
fich feines Landsmanns gar hisig an / be 
ehrte von dem Roͤmiſchen Kath / ihren 
urger dahin zu halten / dem Teutfchen 
Ban Bil Soldaten ein Abbitt zu thun ; diß als fie 
der ſchla· — 5*— / greifft Contadus zu den Waf⸗ 
gen fih umb fen / erflärt die Römer für Beind/übersieht 
5 Ochfeme ie mit Gwalt und völligem Heer ; es gibt 
Haus, ein biutiges Gefecht / vil hundert werden 
auff Die Haut gelegt / biß endlich dem Kay⸗ 
fer Die. Oberhand gebliben / und jegt nit nur 
der Welſche Burger dem Teutfchen Ochſen⸗ 
handler abzubitten / fonder auch die Römer 
ins-gefambt gezwungen waren / von dem 
Kapfır Gnad / Frid / und perdon {u begeh⸗ 
ren. Sovil Handels machte ein feblechte 





a — die — 


Spilideme ohngeſau 


Ochſen⸗ Haut / fovil Weſens und Laͤrmens. Bafiere in 
wie zu leſen bey P. Buffiere sw Flofe. hiſ. auff Flofc. it. 
das jahr Cuaıstr 1024, — 

Alſo * eines geringen Fuͤnckleins / 
entſteht offt bey den Mächtigen ein groſſes 
Beur/ welches zuweilen anderft nit /alg mit 

en Blut mag gelöfcht un gedämpfft 

werden. Sa wann fie gleichfam nur fpilen 
woͤllen Cgroffe Herren und Potentaten/ ) da 
muͤſſen vil hundert ihr Leben aufffesen. Sie 
fauffen umb ein eitle Ehr / und indeffen die Auch noch 
Köpff der Unterthanen/ und Soldaten müf- inder Wet 
fen zu tauſent / weiß fpringen. Sic luditur ın e. * 
ALIENO CORIO , ſprechen die Lateiner / Alſo 


ſpilt man umb die frembde allent⸗ Haut man 
halb gift es halt umb die arme Haut. und friege mit 


toähret noch zu Tag diſes Spil nit allein Erults oder 
bey König und Fürften ; fondern auch bey fpile für 
anderen / welche nur ein geringe Maifters 
fchafft haben / Edle und Gemaine / Kauff⸗ 
leuty und Kramer / Herren und Srauen / 
Maifter und Maifterin/zc. fpilen mit frembs 
der Haut / und handlen gar übel mit dem 
frembden Leder. Wie nun diſes zugehe/und 
aber, welcher herhalten muß / fich darinn sy 
verhalten / will ich mit dem ſtarckmuͤthigen 
Apoftel und Martorer Carıstı Barrholo- 
mzo , umb deſſen Haut es auch hauptfäch- 
lich gangen/ und mit deffen Heroifchem Beh⸗ 
fpil E. And, erflären. Gedult gehört fürs 
nemlich hieher / mich su hören ; und alg« 
dann die Lehr in dem Werck zu üben aber 
malen Gedult ; von GOTT aber fein 
Gnad / 


Kurgmeil. _ 


0 


Be 


An erw manga an hme felbfien. 


ich. fort in dem Namen 


oder Spil/ dann bat 
euer) me 3 


erden / ich die ame! 

— — 

Aber. lofen ; bifer dr vor ungefähr bit dritt- 

= der halbhundert ein Obriſt und General 

55 der sen = / —— 
ee on jhrem Anfän 

a der Hufliten Sn ges 


Straich abfehlas 
te der blutdu 


en Mörders einig’s Verlangen. 
nit nur von Natur an dem eis 
nem — das jhme manglete / ge⸗ 
Free læſus, und — — 

ten g verrueffen / fon 
an en bar Streit —* eine —5 

3 auch dei anderen Augs 
jedoch nit anderſt als ein wildes 
———— einmal verletzt / nur deſto 

grinmiger | jeden nächften 


Eee ie 
anfallt /- alle Ziska — haͤtte er mit 
—— alles / was noch menſchlich an 
jhme / auff einmal verlohren / wuͤtete hin⸗ 
nur deſto mehr / beſonders gegen die 
echtglaubige / jene Mr maiften / fo def 
Prieſierlich und Geiftlidyen Stande / Des 
ren er ein Unzahl vor fich zu führen befoh⸗ 
fen / und mit aigner Hand / und jenem Ty- 
rannifchen Zauftl- Hammer / welcher noch ir» 
zn. (zu Ynsprugg in der Kanferlichen 
fund Ruͤſt ⸗ Aammer deß Schloß Aın- 
bras ) als ein niemal verweſendes Zeugnuß 
unmenſchlicher diſer verübten Tytanney mit 
Verwunderung zu ſehen / wie das Vieh zu 

boden und leb⸗ loß geſchlagen / vil wuͤrdiger 

ſelbſt diſer viehiſche Menſch von den GOtt⸗ 

ten Prieſtern / als ein Opffer der Goͤtt⸗ 

ichen Raach geſchlachtet zu werden. wie⸗ 

wolen jhme nit lang geſchonet / und die wol⸗ 

verdiente Straff auff den Rucken nur gar 

zu frühe kommen. Vorhero aber / und da 

er jetzt folte perreden! diſer wilde beftia, und 

nach feinem unmenſchlichen Wunſch ſelbſt 

nit mehr konte fchaden / ließ er gleichwol 

zw fich difen fein letſt⸗ und endli BIP 

Ex Crome- {en : Man folte ihme todter Die Haut ab- 
0,Anno ziehen / (hätte / daß es jhme im Leben noch 
nn & gefchehen/wil beffer verdient) uber ein Feld⸗ 
Trummel fpannen / auff daß / wann diß 

Spil lautete / die Soldaten annoch feiner 

Tyranney gedencfen / und felbigenach Möge 

lichkeit wider die Eatholifche fortſetzeẽ moͤch⸗ 

ten, nemlich folte fein Haut / wie das Puls 


TH 
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———— es getoͤdtet / um Vewa· 
‚Anno 1420. Br 


PAR change Gong al af eat 
müthige 


«iftmi 
Bee a or 


+ Gelt: 
iskæ di — 

— feine chnen / alle (tig due 
ren Nagel n/ einen 2 
den Dracken / om Sei —*— 
den aben ie Bainer en 
Rau im Schild / alle ſtehn unter faugen. 
diſem wilden Regiment ; alle die jenige 

ſich BHtt d finnlich \ 

den Propheten am 6.3. 

carnem mei, & peiiem ag ©}. 


— de EXCORIAVERUNT, & 


= die Haut abziehen / Darmit zu fol 
en gar die Bainer zerbrechen, hiers 
auß Wuͤrffel zu ihrem Luft zu machen / für 
das Gewett das Margk auß den Bainen 
auffsuftgen ; d 3 * 


iſche Text vermag / 

à Lap. RAPIENTES faculta- — 
rem mei, & pecuniam eorum pretiofam à Lap. 
AUFERENTES, & reliqguias eorum Der 
MENTES, &c. jene unbarmherkige 
feiten / weich dem Volck das bene 
een ; fo lang fie Gelt wiſſen / oder fonften 
was Föftlichs / daffelbig erpreffen ; fo lang 
‚was übrig ift/ alles wollen verzehren : per 
PELLEM, CARNEM & 05ssA fignificat Mi- 
chzas fubftantiam „ id eft , facultates plebis, 
en ( Duces populi & inter ſe 

ebant optimates, ut eas in pompis, luxu, 
epulis & convivüis ige abfumerent. Cornel. 
durch die Zaut / ſo Free das Fleiſch/ 
fo verzehrt / die Bainer / welche zerſtoſen / 
verſteht der Prophet das Vermögen def 
Volcks / und fein ganke Subltanz , fo jhme 
von feinen Fuͤhrern geraubt / unter denen 
Fuͤrnehmen getheilt / und zu uͤbermaͤſſigem 
fen zu der Hoffart/ wie auch zum Sau⸗ 

und Pancketieren / wie Die heilige Geſchirr Dan. 5. 
von dem gottloſen König Balthalat in Baby- 
lonien / Dan. s. verfchwenderifch gebraucht 
ift worden. Dife alle laſſen bey eben difer 
def Ziska Trummel für groſſe Herren ar 
liſtiger Weiß und jhre Boßheit zu befch 
nen / jenen Außſpruch deß weiſen Syrachg/ 
e. 13. aufrueffen : Pafcua divitum fünt paupe- Eceli, c,13. 
tes, ma waͤre diß gebillichet / und nit 
Klagsweiß von der Schrifftgefprochen/ daß 
die Arme muͤſſen die Reiche wanden. beffer 
wurd es ihnen König Ludwigin Sranckreich was man 
der Zwoͤlffte vor Augen / oder bey Ziskz foldenvor. 
Trummel in die Ohren legen/alfo rucffend  Piudten, wä 
Bona Subditorum ſunt palcua Tyranno- —*2 
rum : die Güter deren Unterthanen ſeyen ig: 
die Wayd der Tyrannen / allwo dife nem⸗ 
lich fich unerfättlich grafen ; all ihr Habl⸗ 
und Guͤtlin jenen auß den Händen jieben/ 
Pp 3 und 


302 LI. Predig. Barcholomzi Haut dem Tyranndn zum beſten 


und laſſen fie an den 
dert erdichte Titel/ und zutveilen 
Br chen en ae 


obere. zu Behulff / nitdie unentpörs 

libe Schulden zu besahlen / die .höchit 

nöthige Außgab helffen zu tragen ; fonder 

nur / ut cas facul cates ih pompis , luxu , epu- 

lis & conviviis prodig& abfumant : nur zum 

ſſen / Saufen und Pandetieren ; zum 

en und auff feinen Luft zu fpendieren ; 

in Klaydern zu prangen / ſovil auff einmal 

für ein Kragen / für ein Huet / Woͤhr⸗ 

Gehäng / Spig / Bänder / Degen etc. zu 
—— wo feine Vor⸗Elteren ein 

albs Jahr damit keichtlich hatten haufen 

Apud Dre- koͤnnen ; wie jener Verſchwender gerhan / 
wchioTril- hey — in Trifmeg. Anno 1518, welcher 
—* — heran en Bel biß Suf den Boden durch 
und ung: at füteren laſſen mit lauter Dis 
en und Haͤutlin ; alfo 

wann man folches Klayd def Edelmanns 
durchfuchen folte / man mol Fleiſch und 

Blut / Haut und Margf der Unterthanen 

finden möchte ; ſovil laſſt der Sathan bey 

difer Trumel und hartem Juncker⸗Straich 
außrueffen. da entgegen der H. Lehrer Hie- 

sonymus tie ein Löw auf feiner Wuſten / 

mit dem weiſen Sycach #. 34. herauß jams 


ee re ee 
eg 4 u : aberHiero- 


ach illum , ira. min 


———— ee n Di ach, 


etwas zu verhofft. Auß⸗ lautet vil /anderft : es fey —— 
will die niglich / wem hieran 
— ar ne Ne De Ku * has lebe Bro it ift J 
unerſaͤttliche Drack an dem einge⸗ Armen fein Leben / wer jhme das nimbt und 
Brocken erſtickt / und geborſten. t/ iſt hen ein Blut und; 
Dan, ı2. Oder feheuhen und verachten we dem feinen Schwaiß abs 
Unmenfchen GOites Wort ? fo fchlagen iſt ſovil / als wann er feinen Nach⸗ 
Plinium auff / der wird Todten⸗ umbb iſt ein anderer 
Aaß ſeyen deß Geyers — Straich / denen unm eiten / 
rascı, mache er ſich aber an —* denen Junckeren ein ſehr cklicher 
Apud — Subditorum ich! ihnen mit den Mörderen 
Er fe fein Gifft / und ben * ad m ümfehe rien Hoͤll —— 
. pag. 242. in Fit achhüten fich vor 
— 5* billicher v auch vor 
» vEnenA fünt T die Pfeiffen — —* ———— 
EEE auß Syrach erlehrmet / e. 21. Ve! ui Eeeli.canı 
der —* — —33 æd ficat domum ſuam in Here za 
e i a jenigen ! welcher 
der fetlihen Bauren Gral ——— gend ‚an zen = 
Dey dem l0000- »o'oo- Bideybide/ 
Edimaisı L re ea ne Form! auch gegen e rs ve — 
Strach? Ziskz Tyranniſcher Haut zugleich ratem in lien 
——— en + was der Baur hat / foll der die wol gar gante Stätt auf ne — 
auf as. Edelmann nemmen; auff jenes Wand / ſei⸗ ur Ste nteane 'n!fols 
ag der It pen Br And für fein Are heSchwaiß- Bader / und die wilde Todt⸗ 
ren beit brauchen; © meet ——— eines Leders / bay · 
Haut wi ne Lohn / ohn u mg Roß in der hoͤlliſchen Walck ewig zu gerben. 
weiben. pr fpannen / 2c. mel ih (be —F Ludwig en a 
aur) rwöhren ? Bene ———— ion de (on em feinem Spruch alfobald unter» 
in di 
Ein; EL ol fein Sn u. "iemaStirun fan rAscua Traun 
—— 
und F F ron am Sed ipfi Tyami fan pascuA DiAso- 


LORIM. 
on ſovil geſagt: die Thrannen / wie ihr ſeht / 
reſſen den Unterthanen jhr Güter ; aber und 
eben darumb frift da ein Wolff den andes 
ren / der Sathan Die Tyrannen / einen na 
dem anderen ; wehe Dann eutrer Haut! 
welche da lauſtert der höllifche Wolff; 
ipfi Tyranni ſunt pascuA DIABOLORUM. 
Denen Wucherern / ſo mar dem &ele/ 
Gelt / nachtrachten / mag billich —— Bey dem 
mel vorpaucken : - o 0 0o- Gele! wie Wugarr- 
wirds dir gehn! und die Pfei 
worten: 008000. Übel / uch 
jenen nemlich / welche wider Die Gebühr Die die arme 
Leuth übernemmen/ Juden⸗Zinß wöllen has Haut cms 
ben, Das ift/mehr als andere (nit die Gwiſ⸗ pfioder ; 
ſen⸗ loſe / welche Fein Cxempel ſeyn Fönnen/ ) 
ſonder / als andere wiſſentlich⸗ romme / Ges 
wiſſenhaffte Kauffleuth zu nemmen pflegen; 
pn das Margk auf den Bainen herauf 
ugen / Zing auff Zinß fchlagen / deren 
Schuldneren vorher obngemahnt  böfe 
Baar für ein gute / wiſſentlich verbottnes 
Gelt den Unverftändigen anhenden / ꝛc. 
mit einem Wort / nur = Gelt / Beltz 
trachten / mit Fueg oder Unfueg / Recht oder 
Unrecht / ꝛc. hören fie : wie Vs 
gehn? 


er: 2.2. - 


deß Armen dem Wucherer / ja Ihme ſelbſten.03 


? mit anderſt / als übel ! uͤbel! dann 
— Bi i \ et ut ANIMA, vita 


is : fagt auff Hieronymi Mainun 
Der wife DOD0 Bones: Deüßrkim T 
ein Beltlin fovil als fein aigne Seel; 
und fein Leben / und fein Blut / diſes 
du jhm Ir jleich alles wann du 
8 jhme an ve ch an das 
he an die Bainer) —* das in⸗ 


und 


5 ; difer / als er einen Ehriften mit feinem 
gang aufgefaugt hatte / kam jhm 
endli 55 die Haut / an das Fleiſch: 
weil er / der Ehrift / für ein Zinf je nit mehr 
zahlen Ponte / wolte der Jud noch für das 
Gelt Cdas er Feines mehr hatte/) daß Ye 
der Ehrift zwo Untzen Fleiſch auf feinem Leib 
außſchneiden lieſſe; welches unmenfchliche 
Begehren / als Solimann der Kayſer vernoms 
men/ —* er den Juden laſſen wiſſen / ſolchen 
Vergleich begehre er zwar nit umbzu / 
aber der Jud folle verfichert ſeyn / merde-er 
mehr oder —* er maß en er 

zwo Ungen ſchneiden / fo müß er 
—* und Leben buͤſſenO mie ein bil⸗ 
metaner! Si enim judicium fine miſeticotdid 
In Ep. Jac- fier illi, wurde dißfahle ein D. Anfelmus, ein 
“s, Hieronymus Oder Gregorius fprechen/quinon 
fecit mifeticordiam ‚quale fiet ıllı, qui feterit 
& narınam ? in Ep. ae. c.2. dann wann 
der einiger Erbärmde nit würdig ift / noch 
auch wird erfahren welcher mit feinem Naͤch⸗ 
ften folche nit will erzaigen ? was für Urtheil 


wird über den 36 ergehn ? welcher noch bus 


üuberdas feinem achftegwaltthätiger Weiß 
das feinige ( biß auff Das beige, mil abs 
eringen ? In Warheit / auff Die obige Soli- 
mannı Erflärung/hatte es ven Judẽ nit mehr 
ufter nach Ehriften-Bleifch/ und waͤre jhm 
übl/er ng. wie den jenigen dann? 
fo dem Nächſten Blut) Leben und Seel an- 
sy öhngezweiflet werdens auch mit der 
Ser und alfo mit dem ewigen Todt vu 

Bucher besahlen. Judicium fine mi 

dıä hier. 

ei. A Endlich auff die. Herren und Brauen 
Ben Den ims gefambt / auff Maifter und Maifterin 
ju kommen / die ein Ehehalten haben’ Cad) 
ein arme Haut Nunbarmhertzig mit felbigen 
melche nie handlen / Fein Frid auch bey Der Nacht nit 
anderft mie gönnen / Bein Ruhe auch an dem Feyrtag; 
Untergeönd nirgends Fein Erfanntnuß / fein Mitleyden 
Ge — laſſen fpuren / foll das gute Menfch auch die 
der Dig eı, Daut von Den Singen absarbeiten ; ihr 
wen firaich/ Blartern an den Fuͤſſen von vilem lauffen 
oder doch auffahren ; Fein Dane ift vorhanden / offt 
we. langfame Bezahlung / Entsiehung deß Lid» 
en ir. lohns 4 mird fie Franck von viler Arbeit und 
ae rat · Unmueß / die arme Tröpffin ? nur geſchwind 
hinauß auß dem Hauß / ſoll ſie gleich auff der 


ericot- 


H 


voneinem unglaubigen Mahe-' nit 


Gaſſen ligen ; faum 
—— — 


0 /wild und ho 
und 


en 
anderer überzogen ; oder 
t / oder konte no 


ſtraich oder Velvet denen aber 
aber» und abermal jhnen in die Ohren 
toehe-Flagende Pro 
qui amicum fuum orrrımar fruftrd,, & 
MERCEDEM ejus non reddet ei! 


troivit „ und ſeyt verfichert / diſes Geſchrey 


ſeye in den Ohren GOttes erſchollen / wel⸗ 
cher nemlich ſich ſeiner Armen ſam ans 
nehmen werde / und mit aller fſe diß 


rächen. Eccleſiaſticusc34. haftet dergleichen 
nit umb ein Haar beffer / als die blutgirige 
Moͤrder / qui it farguinem, & qui frau- Eceli. c. 14. 
dem facit mercenario, fratres ſunt: der feinem 
Naͤchſten fein Leben nimbt / oder dem Tags 
(öhner (Ehehalten) feinen Lohn abfpannt/ 
ſeynd die nächfte Verwandte: gar aigentlich! 
weilen nad) Hieronymi , fo gar aud) Senec« 
obiger Lehr bey den Armen das Brod / Gelt / 
und das Leben für eines zu halten / alſo wer 
ein’s / nimbt auch Das ander/ ein Betrieger / 
Kauber und Mörder. Ve! vz!L)mwienil bes 
forgende Wehe! welche billich folche harte 
Stein-Hergen erſchrocken follen! ii 
Eben fie betrifft / wie vor Zeiten die Vor⸗ 
fteher deß außermählten Volcks / jene ernſt⸗ 
liche Betrohung bey den Propheten : Audire GOtt fel, 
Principes Jacob & Duces domüs Ifradl , qui ber für die 
violenter TOLLITIS PELLEM eorum defüper rl 
eis, 8ce. Höret jhrs / fehrent GOtt dEHET Anbietern 
durch den Propheten / Mich.e.z. als n weil fie ſich 
r 


hl 
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amd jfe Er fie warnen /.Dafi@r alles dißz fehe und 
m un 


die 
ren abziehe/ 


waͤrtet / und Michzas jhnen famentlichtrohet/ 
iſt eben in felbigem angedeutet / Cla- 
mabunt ad Dominum , & non exaudiet eos, 
& abfcondet faciem fuam ab eis in tempore il- 
lo, ſieut nequicer egerunt in adinventionibus 
fais » Sie werden auch zu feiner Zeit/ mann 
es nemlich umb ihr aigne Haut wird zu thun 
| ſeyn C folcher unbarmbergigen Oberen/ ) da 

und Er 

r 


werden fie zu dem HErren rueffen 
me Renlavanı uk rhören Er mirn ein 
; von * abwenden und verber⸗ 


rannifcher Weiß gehandlet haben ; der HErr 
wie ſolche Blut· und Gelt ⸗ 

olche wilde beftien über jhre Ehe⸗ 
—*6 ein Fuͤrwand finden / allzeit ein 


aben / ja Fein Beſchwaͤrnuß deß⸗ 


Iben / kein billiche Einwendung von deren 
ienften nit wollen anneinen / nit wollen 
hören ; vilmal folche Arme;geplagte gar nit 
an ER / dem armen 
kaum das Gficht gönnen ; alfo / alfo wird 
GOtt auch fie zu jener erfehröcklichen Zeit 

da es umb ihr Seel / Leib und Blut umb 

Haut und Haar / umb die lange Emigkeit 

zu thun ſeyn wird/ weder willen noch fehen/ 

weder hoͤren / vil weniger auß der Noth helf- 

fen woͤllen / gleichwie ſie mit ihrem Nachſten 

nemlich unbarmhertzig und unmenſchlich 

auch gehandlet haben. Non exaudiet, &c. 

— 5 fine miſeticotdia fiet illi, qui non 

it mifericordiam. 

ia Sie nun aber/folche untergetruckte ar- 
meDienfibotten/Taglöhner/ wie auch übris 

welches alle ge ubl-geplagte wen ee fie ders 
—— alben wiſſen und geſichert ſeynd / ob ſie 
em don alſo hie Baut woſſen herfeihen vi⸗ 
rrrauen FAltig getruckt / gepreſſt / und verfolgt werden / 

zu dr, daß in allem diſem GOTT jhrer ſo fleiſſige 
alles das achtung habe / auch ſcharpffe und ſtrenge 
—* —— Raach von jhren Verſoigern zu feiner Zeit 
Haar anzu, (Ob ſchon fie/ wie fie nit follen/ felbige Raach 
frannen un, Mit verlangen/ ) jedoch neimen werde ; dann 
ker unge, wann Kayfer Conradus fich eines fchlechten 
rehrt Pref Soldatens hat fo ernftlich angenommen / 
feron/  yienil mehr GOtt feiner treuen undliebften 
Sreunden ? alfo Eönnen fie fich dann vil beifer 

darein ſchicken / und mit Dem H. Bartholo- 

mzojhr „aut gleichwol Gottes wegen her» 
leihen / und ein FurgeZeit diſes Lebens Daran 

fpannen. Difer H.ÜApoftel/ wann es gnugs 


wird denen armen diſchern in ft t 
geben / alles Zeitlichen entichlagen/alles Sei⸗ 
d nige Cunis da wegen verlaſſen / mit Haut uf 


Ty⸗ einem unſterblichen Beyſpil zu Dienen/ pi 


ehalten tun 


vonjhmeein glaubwuͤr⸗ 

ic) hat verfallet,/ Perras Peerus de‘ 
übrigen Ailffen allen Natalibus, 
i Gebluͤt ent⸗ 


gen in Die freywillige 
gelaffen/ mit CHRISTO JESU u 
i Kundſchafft ſich be⸗ 


der rauf Sänglihen 
u 4 und nächfter Bluts- Verwandter 
eu hat ſich aber ir hr 


ar mit Leib und Leben feine Apoftolifchen 

ifer / brinnende Liebe gegen feinem GOtt 

und Erlöfer/feine beftandige Treu/ in all ſei⸗ 

ner er/ biß in den graufamen Todt ers 

wifen ; maffen er endlich in Acmenia von A- nach dem 
ftyage dem gottlofen un ihranniſchen Konig / Vorbild 
deifen Bruder er ju dem Ehriftlichen Glau⸗ nk 
ben befehrt hatte/ lebendig geichunden/ und 4 einer 
die Haut nit an ein Trummel / wie deß Uns Greur. 
allen Zifca, fonder an ein Treuß/ wie Die Rahm ihn? 
Föftliche Bilder pflegen/gleichfam an die hoͤl⸗ furgefpait 
tzine und blinde Rahm i fpannt wor⸗ MOrden ; 
den / allen und jeden/ welche alfo unbillich ges 
plagt/und das jhrige Daran feßen LE 


zu tröften/ und zu verfichn zu geben/ geb wie 
es auch immer hart gehe, fo jenen fie Doch biß 
noch immer mit ganger Haut davon 

und wann es auch Dife letſtlich gelten 
muͤſſte /-folten fie jedannoch von dem Creutz 
deß HErrꝛen / an das ſie geſpannt / mit zu wei⸗ 
chen begehren / in bedencken uns ſambtlich 
und fonders GOTT der HErꝛ Durch feinen 
dersgedultigen Propheten zufprechen 
laſſt: Pellem pro pelle, & cuncrA,gue ha- Job, e. 2. 
bet homo, dabit pro animä fuä , Job. e.2. der 
Menfch folle alles daran wagen / mas er im⸗ 
mer hat und vermag ; auch fein aigne Haut / 
wann er endlich nur fein Seel und die Sees, 
ligkeit erhielte ; im fehl es nemibEHTT 
alfo über jhne verhänget/ einem ſolchen wil⸗ 
den Wüterich / Tyrannen / einem unbarm⸗ 
hergigen Edelmañ / Haußwirth / einem Wu⸗ 
cherer/2c. in die Klatten zu gerathen / der jh⸗ 
ne endlich wol moͤchte ſchinden / aber der 
Seel nit werde moͤgen ſchaden. Gleich an⸗ 
gezognen Spruch aus dem gedultigifte Pros. 
pheten will Hefychius auff — ſtel 
verſtanden haben / Bartholomeus, ſpricht er/ als welcher 
de quo Theodorus dicit, quòd fuit excoriatus, fin Haus 
PBLLEM PRO PELLE dedit , pro-animä fuä. > R 7 
ann Theodorus recht daran iſt / daß Bar- (cn, ar 
tholomzo die Haut abgesogen ſeye mordeim/ rin Jona- - 
fo. hat er aigentlichen fein Haut gegeben für chas. dem 
feine Seel. Durch Dife Seel verftehet aber David zu 
noch weiter der andächtige Lehrer Bonavem- lob alfo er 
tura CHRISTUM JESUM, Dew-Bartholo- get, uber 
maus, wie Jonathas den David, als fein aigne Fapd auf, 
Seel geliebt habe und Darumbennit nur gezogen: · 
feinen Roc wie Jonathas, auß Liebe / ſonder * 
fo gar Die Haut abgezogen habe / Kec. ¶c. 
die veraphiſche Wort lauten alſo: Talis re- Ronavene, 
vera amicitia fuit inter Curıstum Davidem, in r. Reg, 
& Bartholomzum Jonathan ‚quia Car ıstus !*' | 

pro 


m 


— — — 
* — weit nit ergang 


wie ul nr u Dank mn r m 
ern PIOANI- „ — — 

Aihier nur allein einen armen Ehehal- de, —— im DB— — 
ten / fo cin grimmige unbarmhergigeQer» -eirunt , udene per maxınas quafgue £- der Edien 
— befommen / —* etwas zu erinneren / RuMNAs co nis coronam ä te accipe- Romerin 












— * die Cron der sei in 
all mein 2 von dir | Surius in wieg Yitd> 10% 
d muß ich dann hier — — 1 ni ten. — 
in Kiß ge werden / die j en und ledig fprechen 
di mean von allen giffti J —— Plin. Lab, 


dem dmg et KL. mn * der / Difi — 
ich muß mich wol ich / diſer 

Sole fen en laſſen mit dem / was Die Sa 

—* ok iß halten / e8 fey und und feine Marter vor den Fo & 


ſeyn zwiſchen dem mas Er Peer Cnrieruug 


cm oki au Dann nit ei 8 
u ns, ben ? ——— 

— 338 eden/Verfolgungen/zc. wurde ung; 
verweifen / mir gebühre verlegen ! dlich und zum Beſt fie Mad 65 fi 
ed Ar 3 und mit jedergeit Das fie ehrdcken (Die ummilde-beren/) und bins [fe rim 
eefte Wort wollen haben. wann mir aber gegen tröften ( die Unſch — — fie 

zu grob / gar zu woche gefchicht ? wie toill Daß der Tag wird kommen 7 da bayde jhie berlicpreu, 
"; wie foll ich mich darein ficken 2 am Haut wider befommenmerden/ wie fich Job Merdts fie 
Ereuß bin ich/ ein arme Haut / wie der auß tröftet/e. 9. Kunsum cırcumDARon pel- —* 
nnte H. Barcholomzus , ach woi Föfts le mei: und in meinem Schaaf: — 
Vorbild / ab deme ich —— ich mit Freuden meinen Heyland ſehen. his sehe fejliefs 
von meinem durch Unwillen / gigen der Gottlofen Klag wird feyn / pellis Fon harte 
Ungedult / und Ungehorfam nit ſchayden zu (tra quaſi clibanus zxusta et. Thren. f 
J wie ein ale e dhnlihe Copey Die uhfer Bock ⸗Fell ift gang verbrennt / nd la 
— ber auch vorgeſtellt wird immer und ewig alfo brinmen.. da 
jener — Her und glorwuͤr⸗ * die ed fo wir alfo verfolgt/injhrem 
Dige Blut-Zeug Curısti, Gregorius von rwuͤrdigen Sleifch werden ihren Heyland 
Nicomediä , welcher weil er die un⸗Chriſt⸗ * loben / Ar / und genieffen in alle 
liche Befel wem Haydnifchen Kay Ai Ewigkeit. Welches letſtere ung allen ver» 


&3 
FR | 





HE 
a 
= 
— 


wider die Chriſten ergangen / — leyhe / vor dem ewigen Unglück aber gnaͤ⸗ 
ſtucken zerriſſen / ift ihme lebendig die digft bersahren woͤlle durch Die —— ſei⸗ 
abgezogen / mit Eſſig und Saltz die = neg glorwurdigen H. Apof holoınei, 
ben geriben / und er alfo eines greulichen GOTT Batter / ar und 
Todis / mit Freuden und Frolocen / - H. Geiſt. 

Eukisri wegen km worden ; 

mildifter GOtt! fo übel ift mir bißher —8 ANNENM 
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Bartholomzus fchön und zierlich. ohne Haut | 


ie Zwey und fuͤnfftzigſte Predig. 


An dem deſt deß H. Apoſtels BARTHOLOMAEI. 
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Obd der Anfirich deß Angefichts dem Frauen / bolck 
A 6 | 
> AR a > Mod, 


E — — * hoſtiæ artus in fruſta concident. 


evit. c. 1. 


Wann die Han dem Opffa abgefraife if / fo lolen fie 


die Glider in Aust zerhauen | 

- | Begriff: — 

nettiche Schönheit def Menſchen if,auff feiner Aufferen Haut / und siert 
— er Een WE Ban: —* die Sch 
Opffer ihr Haut vor verlohten / und unfer H. Apoſtel ohne Haut GOTT vil sierlicher fie 
nes als wir mol mögen faſſen. So lieht auch die Tugend fe * Anſtrich / ihre Weiſſe 

isn Dr nu) um ven Ghumbaft ce —— den Wangen. Wann 

Ahr Bilonuß Durch Unglück verberbe/ toird ter Abgang wie von Magdalend mir Waffers Farben 
ergänge. Jezabel brauchte Oel⸗ Farben / das Feur bey Jchu gu erwecken / wie auch noch vil 


Färberinne mie fhrem Anſtrich und angündenten Blicken / aber zu g wiſem —— 


/ weiten fie von GOTT nie mehr erkennt’ ſonder vilmehr die gligende den 
Augen herums tragen / darumben von GOTT abgewieſen und dem Sathan jhrem er 


Fit ift der Welt⸗Geiſt / 
Mund ift allzeit ne 
S fen / wird auch in’s Fünf 
tig weit verbleiben von 
6GOttes Gedancken / von 

ra GHttes Wolgefallen / Das 

Urtheil der Welt von dem 

Bey der Goͤttlichen Urtheil und Willen. Was zier⸗ 
Belt ſt Lich von aulfen / was ſchoͤn bon a 
ae u Dißgift bey ber Belt ; GOTT lafit fich 
Säein ge, hingegen mit fährer Haut nit fo leicht 
rihezund hin beſchlagen: homo vider ea, aus PA- 
will fie da RENT, DEUS äutem intuerur cor. 7, Reg. 16. 
—* I der Menfch hat nur auff jenes ein Obacht / 
pi mas er von auffen anfiht / aber GOTT 
fiht in das Hertz / und mas“ innen-her 

ſtecke. Die eitle Anbetter der Welt / jhre 
Sclaven / jhre Leibenigne mögen*mol jh⸗ 

rem Abgott nichts anders als Fuͤx Mars 

der / Woͤlff / und dergleichen auffopfferen / 

wo der Balg allein gut / das innere aber 

ledig nichts nuß ; unfer GOTT begehrt / 

was darinnen verborgen / was gut iff in 

Levit. c. i. Der Hauf: perractä perıe hoftiz , nach» 
deme dem Opffer die Haut ſchon abge⸗ 
ſtraifft / arus in frufta concident „ Da 


ſollen erſt die Slider in ſtuck gehaut wer⸗ 





ds 
ſich keine unterſtehe / die Blld⸗ 


De — AR 
ugen / twölsproportionierter Naaſen; Hefe 
fe den Vart etwas lange wachfen / JEDOCH gu fäkner 
nit fehr Dick ; von zimlicher Statur und innerhalb 
Sänge / in s gemain purpur-farb beklaydt / und opue 
mit einem fehneestoeifen Mantel / C alfo fein Pause 
befchribe Ihne Antoninus Ertz⸗Biſchoff zu 
Florenz.) aber O wie vil ſchoner wird er 
vor GOTT erfcheinen auch ohne feinen 
Purpur ! ohne aͤuſſeres Klayd ! ja nach abs 

esogner Haut! ach Fönten wir jhne an⸗ 
Fehtig werden /nach den Wunſch Bellar- 
mini, e. 5. de aternä felicit. Toto corpore 
ita illuftrem „ ut omnem purpufam quan- Bellarm, 
tumvis pretiofam fuperare videatur : wies s-de 
molen der gange Leib nur ein einige Wun⸗ Ti fer 
den / dannoch dermaſſen Ir: und 
ſchoͤn difer H. Apoftel / daß Fein Schars 
lach / noch Purpur zu vergleichen } Os 

i 


verdammet den Anſirich auff der Haut: 


2.00 en wo der HErr fagt / Nefcio vos, 

Masshu25« wiſſen wir wol 

Cypu.l.e, eſt omn »c 10d nafeın 
heilige Vatter / 

— EL: von GOTT iſt / w 





erſcha 
ee 
dem Sathan ; und da der 


7 


potiorems ? ‚audaci, & facrilego conatu cri- 
nit.in „Haar wei ober rare 
— ein Haar weiß oder artz 
täglich machen ; du aber willſt mehr koͤnnen / als 
+ GOTT gefprochen hat / weil du fo keck 
und Gottvergeilner deine Haar einpulve⸗ 
reſt / eben auch dein Angeficht verftellft. 
bahero nochmalen / wer ift diſe ? welche 
fih alfo GOTT will widerfegen ? pre- 
eipitate „ wird der Schluß feyn / ſtuͤrtzt fie 
herab / und hinab zu der Höllen / das 
Werck gehört zu feinem höllifchen Mais 
fier / die Hoffart in das Feur. Ach ver- 
nünfjtige Menfehen / und fo hoch gefchaff 

ne unfterbliche Seelen ! wann auch folche 
ewige Straff auff folchen Ubermuth nit 
gefehlagen waͤre / gedencket an euere Hoch⸗ 
heit / und befraget die natürliche Der: 
nunfft : 0b es auch ſich gebühre / daß der 
Menfch / ein fo edles Gefchöpff / feine 
Zierde ſo unmaͤſſig ſuche von den Mauß⸗ 
baͤlgen / von dem Unrath der Wuͤrmen? 
Rernardus, Indignam , ſchreibt der fromme Bernardus 
ep-ti3. Sophia einer Aungfrauen zu : indignum 
tibi judica , formam & pellibus murium, & 

ibus vermium mutuari. Ep. v3. Tua 

ribi fofhiciat. fene halt zufriden mit deme/ 

wie dich GOTT hat geftaltet. O quäm 

decenti rubore genas fuffundit Virgineas gem- 

ma pudoris! O wievil sierlicher färbt Die 
Sungfräuliche ABangen der edlen Scham⸗ 
bafftigfeit Stein ! dife Farb ift dem 
Schöpffer beftens befandt. nit aber Die 

auch nit ers anderftsverftellte. Bey obigen feinen 
Fennt / wer Worien aber / que eft ifta ? er ift diſe? 
fie fi ift noch diß zu bemerden ; Jehu fragt/ 


pen: 
— wer iſt diſe? ſetzt mit hinzu / diſe Frau / 


ſeye Bar i 
„. Anus, Mauh. 25. folchen feye der Himmel 1 


wie 
/ wie er fih als fi 


- fügt ohne 
meditatur 


ber / bey denen HH. Vättern und Lehrern 

in s gemain ; ja die Schrifft felber/ Zer-+. 
e von Jerußlem unter der Gleichnuß Jerem. 4. 

einer gemainen Sec. redt / vermeldet / fie 

brauche eim Anftrich ; defigleichen verwei⸗ 

fet Ezechiel, «.23. Cırcumuinistı fibio Frech. 23. - 

oculos tuos : du deine Augen ange 

firichen ; und der H. Hieronymus ad Fu- $.Hicron. 

riam , wie auch ad Demerr. ift eben difer 


» Mainung / tie P. Sanchez bezeugt iv 4. Sanchez in 


Reg. 6.9, der H. Ambrofius , 1. 1. de Virg. +R"B-9- 
Scheuh : Adulteratio vurrüs, $- Ambrof, 
adulteria cAsTırArıs. bie y 
teiner nennen s mit einem Wort / ApuL-, 
TERARE voltum > ter das Angeficht ver 
derbt / will auch die Keufchheit verderben. 
Clemens Alexandtinus‘, 1.3. Ped. c. 3. Sicur Clemens 
nota inufta fugitivum ‚ira eriam -floridiN paan 
COLORES ADULTERAM indicant. AUff Dis c. 3. 
fe Weiß redet auch Nazianzenus, Augufti. Nazianz. 
nus, Tertullianus , btp umferem b. Alberto NURUNn- 
de Albertis, is Parad. difp.ı..c.6.$. 2. & fegg. apıd Als 
bey welchem noch vil mehr andere Stel bett. de 
fen zu finden. Damit aber niemand mie Albertis 
fueg über mich zuͤrne / fo will ich es gleich» 
wol nit für ein fo allg maine Regel gel alſo wo nie 
ten laſſen / daß nemlich der Anſtrich — 
allen und allzeit ein ohnfahlbares Zaichen Ypap fd 
der Ungebübr ac. fene / diß will ich mitjedo fehe 
fagen ; jedoch müffen folche leyden / daß verdaͤchtig 
man vilieicht zwoeifle von ihnen und. fra Hupe pure 
ge : quz eft ifta ? mer ift Dife? warumb pre gang 
difer Anftrich ? wiewol man niemand fra. bilich · und 
ventlich urtheifen fol. run aber Dife Lehr lem 
auß dem Grund zu verfichen / wann e&piergw, 
dann Suͤnd feye ? wann nit ? ob. es auch 
Fönne ohne Suͤnd gefchehen/ oder nit? daß 
man fich anftreiche und mahle? 

So Iehrt der Englifche Door, der 
H. Thomas, 2. 2. 9. :69. dergleichen Ders Thom,Aq« 
ftellungen feines Leibs ( verftehe durch Ans ++ 1169 
ftrich deß Angefichts/ auffbugen deß Haars / 
uͤppige Schnierung oder Auffzug in der 
Klaydung / welche fuͤr ſich ſelbſt groſſe 
Aergernuß und Anlaitung zu dem Boͤſen 
nit geben /) ſeyen zwar allzeit ein Suͤnd / 
doch nit allzeit ein Todtfünd ; «8 feye 
dann / daß es gefchehe verbottner Buh⸗ 
(erey halber / und daß man folches wolle 
brauchen pro Vilco animz , tie e8 Petrar- Petrarcha; 
cha verglichen / 4b. 1. de remed. für ein !ib-. de 
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- e Selen hiermit zu 

; gen / oder daß anbey mitlauffe einige 
Ver g / hujulmödi rıcTıo- 

nes , fehreibe er / ‘non poflunt eile fine 

peceato non tamen (emper sh mortale, 

1ed folüm quando fit propter lafeiviam, vel 

in DEI contem auf. Wor⸗ 


ſovil en obwolen weder 
— der halber / oder 
GOttes Verachtung ( melches jederzeit 


fen ( 
im le De ee fen 
unnüglichen Koftens Aufl 
etwas unordenlicher Maigung- zu. 
—— 
deJuit. «4 Juf. c, 4. de 14: m. 110. & feag. 18 möge 


dir 020, alsdann gar ohne Suͤnd en 
“N, Brand en? kn Mt “et 


en Mans 

Ä ge fi dife Weiß zu verbergen / das ift/ 
—— —— — 
—— mit Cinfegung 
werden, eines hns./ oder mit einem 
und ſoiche eing Wanmes. einen Buckel der 


Berfrellum anderen Schulter ; oder den Glatskopff 
en als une mit einer Parucken / 2c. im fahl fie wies 


aͤfflich 
4. mands begehren hiermit zu aͤrgern / auch 


einige billiche Aergernuß von niemands 
9°. billich argwohnen mögen / twie aufführ⸗ 
Laymann. {ich zu leſen bey P. Laymann , l. 2. Theol. 
& Albert. or, .3. €. 137: 0.10. Und P. Alberto, loco 
Item Caje jr. d. 1.0.3. auß denen 

—— nern Cajetano „ Silveſtto 
Rofella, 
Navarr, 


Navar- 


mit laufft zum Erempel : andere ju uns 
zimlicher Lieb anzuraigen / allerhand ſchaͤnd⸗ 
liche Einbildungen bey dem Nächſten hier» 
mit zu verurfachen / oder folcher gar leicht 
vorgeſeh ner Aergernuß ohngeachtet ( daß 
nemlich ſich andere daran Argern / mit 
Gedancken verfündigen / oder auch ander 
re Weibsbilder ſolchem Ubermuth nach⸗ 
affen werden’ ) dannoch fi übermüthig 
verfiellen / anftreichen / und klayden wol⸗ 
len / diß heiſſt GOTT verachten / und 
fich toͤdtlich hierinn verfündigen ; quo- 
modo enim „ fpricht Jacobus Ulngarellus 
bey P. Alberto , pag. 148. efle poteſt fine 
divino contemptu ? cüm non curet animas 
perdere (talis fenıina, )quas Sanguine Cu ı- 
stus redemit pretiofo ? dann mie Fan es 
ohne groffe Verachtung GOttes zugehn? 
(in, Idee ein ſolches Weib nit achtet ein 
 QAUergernuß / Das ift /eim Anraikung und 
ins gemaim Gelegenheit zu dem Fall zu geben den je⸗ 
megen Ger. migen Seelen / welche Curıstus mit ſei⸗ 
tes Vers nem theur- und Föftlichen Blut erfaufft 
ehtang/ hat? Und weilen alfo dife Verachtung 
—* * GOttes bey ſolchen Menſchen gemain 
iſt (das iſt / daß ſie nit achten / wann 


Ungarell. 


apuıl Alb, 
pag-143. 


aber vil 
öfter er · 


elehrtiſten Maͤn⸗ 
nie, 
10, &e. mann aber ein böfe Mainung ſi 


ſchon ſich andere an jhrem Ubermuth aͤr⸗ Aergernut / 
ee pic nt ) Daher Sünten | 
et, fpricht Albert. d. ». «7. 9.5.) da 
£önnen auch folche Weibebilder gemain. vbſchge. 
von einer groſſen und Todtjund nit 
iget werden. NER EN 
J allein noch der Zweifel / 1. Ob 
diß auch zu verſtehn von jenem / 
mann die Srauenbilder unter jene Rott 
Arenzus , lib. 4. c. 1, Atenzus, 


fallen / von welchen 
6 (fo beklaydt / ba lib. ct. 
Ken AA — ß ſie 


zu zarten durchſcheinenden Flor ı Seven 
oder: Leinwat 7 ıra indurz „ur nude vi uU. 
deantur. und auch Seneca, Ep. 90; Quibus Seneca, 
veftis nihıl a conficitur, in quä non EP- 9% 
dico nullum i auxilium ‚(ed hullum 
Sadori eft; melde Kia er machen laſſen / welches mit 
Bach Kite) —— 
ig/n / vertoöhren / 
ut und Cchampaftgt ——— 
verzehren. ar melche j alg auch auff n 
va en / OSTENTANT po- Die,umger 
nd * um veftiune 5° —— — 
welche vilmeht Die Haut (een, 
hrend bes yerfiepmifts 


Avelche wie Spinnen Gerveb 9 zarte Lein⸗ 
mat gebrauchen / fi vilmehr bloß als ber 


Auffzug nit über die maß / Stand / loco cit. 
noch wider die Ehrbarkeit ſeye / ich ver⸗ 
ſtehe den Auffzug / wie der maiſte Theil 
Cnit aber nur etliche wenige) auch fonft 
gottſeelige Frauen ( ohne Serupel / ohne 

Wider 


Nbnarnacıa PELLE, wann —5 
von dem Dpffer /- es erſt recht / 
wierlich / und m vor GOTT. 





n der eyn 
ie rag aber diſe ob es / wie der Belt / 

GOTT gefalle / daß die Men⸗ 
C fonderlich Weiber / welche fchon 
lauto jenes ſpott · weiß muͤſſten hoͤren / 
mulier nunquam fatıs ornatut, daß 
iff und ein Weibsbild niemal Ar 
BE een? daß fie / fpri — 


efftzen / ꝛtc. auff den ſi 
/ mit Purpur / 
nuiſcher — 
4 
re 0 nge Sünd feye 
wird neben dem 


— 


aiſo 
— 
die 


FF 
Kar 
135 


E 
x 


E 


E: 


EERFER 
— 
— 


—A 


m. 


on 


rifft 
fürbilden ; GOTT gebe fein Gnad / jene 
öcht feitensmwerts treffen / tra» 

gen für dißmal Gedult / etc. 
Jezabel die welt⸗ berueffne Königliche 
Xochter / def Ethbaalis in Sıdoniä Koͤnigs / 
uemlich / Abgoͤttiſch wie jhe Vatter / mar beyne⸗ 
wie Jezabel hen verſchlagen / wie ein Fux / grauſam 
ie gotslofe gie ein Tigerthier ; Eir Dem GOites⸗ 
Km Mann alfo gehäß / daß fie vermainte / 
fie konte mit leben / fo lang Elias ein A⸗ 
them ; fein Blut allein und fein 
Tod / dei Propheten Eliz , das möchte 
ihrem Herh ein Linderung und ein Lebens 
ift bringen. Unter anderen jhren gott 
ofen Thaten meldet von jhr Difes der 
4 Reg.». Königen Chronick / +. Reg e. 9. als Jehu 
nunmehr ein figereicher Sürft / und von 
GOTT verordnete Gaiſel / aı 
deß gottlofen Königs Achabs jhres Ehe 
Herzens verlafnen Stammen ( nemlic) 
den Joram und feinen regierenden Sohn 
Ochoziam , fambt noch 70. anderen / al⸗ 
fen Königlichen Geblüts / auff einmal 
außreutete / und vertilgte / als / fprich 
ich / diſer neue gewählte König Jehu mit 
volligem Kriegs» Gewalt / und hellem 
Hauffen auff Jezrahel Die Königliche Statt 
ju-geirungen / allwo fih eben auch das 
malen diſe Jezabel befande / und aber 
wegen difes unerwarteten Anzugs auch 
hierüber ertatterte / im ihrem böfen Ger 
wiſſen fie fich billich beforget / Dig Wet⸗ 
ser möchte auch fie etwa treffen / auch jhr 


verdammet den Anſtrich auff der Haut. 


der 
fi 
J 
für (ich 
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20 Babe die ige yecbl afobld mac) mu 
m Geſchmuck air ing Arm Een 
ind | un Se Ien. — 
ten hrem 
auf Das Heli an Duke ae, Ana 


itte / gar freundlich 
jenes gerathen 7 dem 


—* aa — ib. 2. Ep 1. von einige 
fhönem Weibsbild : Tu vila ariſteneta⸗ 
weiem Ber habe anmepmmigen) 
ein Brenn: Spie 
Herg anzunden ; alfo 


=} 
53 


fe 
Ans 


I 
| 


= 


* 


Huld / und Verge 

/ un 

/ oder mwenigft die Gnad 
erhalten. Jezabel, meldt der H 
audito , DEPINXIT 
» & ornavit caput fuum, & . 


a5 
* 


E 


€ 


IE 
FE 


AR 


ennt 

levavirque Jehu faciem ad feneftram,' 
& at, quæ ef ifta ? bald aber der 
nen zweenen 3 Cammer⸗ 
Dienern / ſo neben jhr den / zuge⸗ 
ru ipitate eam deorfum , diſer aber 
fie ! fkürke fie Berunter herunter —— maiſter 
zum Fenſter herab I mie dann fo gleich 34 
geſchehen / und Jezabel gleichſam zu flur nigen, 
cken zerfallen ; er aber / Jchu, habe ein Sonne ders 
geraume Zeit hernach / noch denſelben rumsiet / 
Tag / DBefelch gegeben / fie als ein Kö⸗ und mis 
nigliche Tochter zu begraben + ice, fprach gen 
er / & videre maledi&tam illam „ & bepe- Gig * 
lite, quia filia Regis eſt: Geht hin / nemt der hen 
die verfluchte Jezabel, werfft gleichwol den gefahren. 
Corper ins Grab / dann fie iſt eines 
Königs Tochter. Man habe gleſchwol 
nichts mehr übrige gefunden / als die 
bloſſe und übelsverrüfne Haupt-Schaitel / 
die Fuß / und ein Theil von den Haͤn⸗ 
den / hon invenerunt , nifi calvariam & 
pedes, & fummas manus , der übrige Leib 
fene von Denen Pferdten vertretten / von 
den Hundten Er / das. vermaledente 
Blut auff dem Pflaſter und Steinen here 
umb Hebend verbliben. Alſo alles der 
Konigs · Geſchichten. Möchte man nit 
AA. wann ju folchen heiligen Büchern 
auch etwas Poktifch konte zugefügt wer⸗ 
den / difer unglücklichen Königin jenes von 

Da a . be 
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— ferpinä für ein Grab⸗ 
* ihren Todten⸗Kopff zu 
Metam.s. fehreiben wi : Pene fimul vısa 
Kaum war fe erhn I geün 1 Dem 
war fie * 
Todt / und der Hoͤllen zu theil.. - - 
Die fügliche Außlegung aber def 


Joan. 5. 


—* 
— nach der allgema 


vertalcken / 


Mer Kine ohne Verzug zu fällen / und. der Seel 


Dildnußnte jhr Fünfftige Herberg im Himmel / in der 
mehr keñen Höllen / oder indem Fegfeur anzuwei ⸗ 
wa ce, Wehe l aber * rem den ie 
nigen wehe! fo der Ri owol damal / 
als in der allg mainen ung /nit 
will erkennen! welche wie Jezabel , jhren 
Leib / Angeficht / 2. mit Anſtrich vers 
ſtellt! jhre Augen mit swwigerendem Spieß⸗ 
glaaß gemahlt / die Stirnen tie weiſ⸗ 
ſen Marmel angeſtrichen / die Wangen 
wie Purpur / die Augenbrauen ſchwartz / 
wie die Kirſchen / die Lefftzen blut⸗roth 
wie Corallen gefärbe / etc. quæ eft ifta? 
wo der HErr fragen wird / wer ift dife? 
als wölle Er forechen : dife ift nit mein 
Gefchöpff ; alfo hab ich fie nit geſchaffen / 
Difes Weib Benin ich nie. Nit alfo war 
die Tugend von Cxo einem fürtrefflich- 
und finnsreichen Mahler weiland entworf⸗ 
fen / fonder er mahlte ein Weibsbild in 
ſchnee⸗ weiſſem Klayd fchlecht-hin und ge⸗ 
recht / allein daß die Schamhafftigkeit jhr 
Angeficht mit annehmlicher Roͤthe gefärbt. 
der Untugend / dem Lafter hingegerf muͤſſ⸗ 
te von Klaydern ein Überfluß bey der Hand 
figen / allerhand Farben / twie deß Pap⸗ 
pagays Belt. Dife frembde Art wird 
der HEN nit erkennen an feinem Werck. 
O ellendes Geſchoͤpff / welches GOTZ 
nit till kennen! Non metuis, oro , ſpricht 
folcher zu / der in difer Sach lauter Feur 
sedende H. Lehrer Cyprianus , de difeipl. &3 


hab. Virg. qua talis es ? ne cüm refurte- 


Cyprianus) 


&ionis dies venerit , artifex ruus Te'wonde Jieipl 


RECOGNOSCAT.. A increpans vigore Cen- 
foris & Judicis dicat: opus hoc meum non 
eft, nec imago hzc noftra et : Korchteſt 
du Dis nit (ein folches angeftrichnes ABeib?) 


und merde dir als ein 
+ dig iſt nit mein Ar⸗ 


falſo medicamine polluiſti, ctinem ad- 


Virg. 


mico tuo compta patiter & cum illo ar- dB Sarans, 
füra. das ift : dein Haupt haft du mie BU Deme fie 
falfhen Salben / dein Haar den vermis 
mit anderen Barben verftellt ; diß bein fen merben/ 
ſicht > 1; Die, Figur 
und Geſtalt ift verderbt / diß Geſicht ger fter feine 


koͤnnen anfehen / weil diſe deine: Augen 
nit ſeynd / fo dir GOTT hat gegeben / 
fonder welche der Sarhan hat verderbt ; 
jhme haft du nachgefolgt / weil er auch 
zwitzerende Schlangen- Augen hatte ange» 
nommen / wirft du alfo auch jhme nache 
folgen in das ewige Feur. In der Theo- 
logifchen Lehr / und Haupt-Bründen den 
Weiber Pracht 7 Anftrich / und Ubermuth 
betreffend / welche in Hilpanien zu 'Com- 
poftell in offenen Truck zu männiglichen 
Nachricht gegeben worden auß höchftem 
Befelch Andrex Pironis alldaigen Ertz⸗ 
Biſchoffs / wird neben anderen ein Of⸗ 
fenbarung geleſen / in welcher von der 
Serligfien Mutter GOttes dergleichen 
verfiellte Weibsbilder genennet werden di- 
ſcipulæ diaboli, & & fcholä illius: Lehr⸗ 
jüngerinnen deß höllifchen Geiſts / auf 
deffen Schuel fie außgangen / und in def 
fon Werckſtaͤtt diſe Mahlerinnen gefehrnt; 
dann auch er gleich bey der Welt An 
fang feinen Balg hat verftellt / ein fal⸗ 
ſche S'ftalt am fi genommen / rucilos 
atque DEPICTOS oculos ferpentis ; derhal⸗ 
ben ſolche mit jhrem Maiſter ſollen brin⸗ 
nen. cum illo arfura, 

Liebe Ehriften ! was Fan erſchroͤck⸗ 
fichers angesogen werden ? als / GOTT 
werde fülche mie Bennen ? fonder fie mit 
dem Sathan zu den ewigen Flammen vers 

weiſen? 


Bode, 


A. 


ver ) auffsiehen (abe fh 4 
——— 


A 
5 
s 
& 
= 


Ä 
& 
25 


nehmſten Zweck i 
Eajet.a.a⸗ kommen / ſo haltet Cajeranus, 2.2: 4.169. 
9.169. ° "4, 2. unter aller Verſtellungen feye Peine 


** pofhafiter / als eben Difer ; Inter orma- lauter 


rucarıo peflimum videtur 


Dias ber / wie die angeftrichne Jezabel , ges 
nenne werden Maledit=, die Verflucht- 
tigfte fepes und Vermaledeyte von jhrem Richter 
Böttlichen CHRISTO JESU , mann Er fie mit 
und dem Todt ringend amtreffen / nit erken⸗ 


eiiten nen / fonder fragen wird i que efk iſta? 


zent DOE ger iſt bife ? auch denen zween ⸗ſeitigen 
. Dienern / dem Todt und dem Teuffel/ 
jusrueffen wird: precipitate cam ! ſtuͤrtzt 

fie hinab dife ec. geſchwind übereilt ſie / 

Cdann difes heiſſt / przeipitate ») che daß 

jhr von wahrer Neu und Land etwas 
einfallt / tweil fie ſolcher Gnad ſich much» 

willig verlurftig gemacht / GOTT vers 

achtet  fovil Seelen verführt / precipi- 

tate in den Abgrund der Höllen! O daß 
dergleichen ellende Larven zeitlich dem 

Kath folgten def guldenen Lehrers / Chry- 

Ehryfoft, foß. in 4. Coloff. der verfichert / die Oel⸗ 
ia 4Co- Garben taugen hier gar nit / das ift/ 
f selche denen fonft brinnenden unfeufchen 
er fege dan Herten mit ihrem Anjtrich / als mit Dem 
mie MWaffer Hel die Flammen vermehren / fonder 
—— Waſſer⸗ Farben / mit denen Magdalena 
gemache jhre Wangen angeſtrichen / mit Bueß⸗ 


difer fiehe und Zaher⸗Waſſer: Hoc ornatu, ſpricht Je 


wol auff der . Biſchoff / genas tuas ADoRNA, 


ſtrich auff der Haut. 


3 

een lem 

: ieh von Plinio vernimb / fo 

a Eimbrng ne eitlen Diet Auf untuepe 
* 1B1 IMPEDIT 2 „ 

en umbſo ne A Uhr) (onen 


£ Mm 





gefallen. Pene fimul vifa eft, extinctaquo 
raptäque Diti. da gieng es gſchwind her/ 
tie mit Jezabel in einem Blick 7 ohne 
gebuͤſſt / ohnebereuet. Precırirare heiſſt 
es ben ſolchen. Ich lade zum Beſchluß 
alle in difem Puncten Schuldige (mann Bu dem 
anderft einige vorhanden / oder welche —22 
dig lefem merben/ ) diſer gahling alſo pas an 
unglucklich verſtorbnen Frauen jhr ver⸗ gſtrichne 
maledeyte Seel, / und dann Jezabelis Zaupt/ 
en Kopf / Hand und abge Fig Kum 
nagte Süß wol / wol / zu beſichtigen und beiis und 
zu betrachten : ite & vınere Maledi&tam : ihr Ber» 
geht hin und ſchaut die Vermaledente nun berraie 
difen ſo abfeheulichen Kopff / Hand / 2C. ten Cmiefie 
difer Kopff und fein busen / mahlen / hat denen Huu · 
ihr die Verdarmnuß zugericht. ite , gehe den / en. 
und fehet / bald werden euer Kopff und Machfirses 
Daͤnd / ꝛtc. auch alfo außfehen / die jhr fo rinne dem 
unmaͤſſig / übermüthig siert / zu euer Ders —8* 
dam̃nuß / ac. alſo wird endlich dem hoͤl⸗ Mapipeie 
liſchen Geyer / der auff euch ſchon lau⸗ zuriien. ) 
ftert / euer Balg zu theil werden / Die 
ihr nichts mug fent in der Haut. Don 
den Geyern ift befandt / mo fie rohes / 
auch faules Stuck Fleiſch fehen / fo flie⸗ 
gen fie folchem zu / felbigs zu rauben. 
ne üppige Token / welche jhr faules 
Fleiſch alſo fpieglen / zarten / und en 
; gen 
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gen ı mögen Peitich fi) frägen 7 tie je’ e baplfimen de Sıpe 


einer . * 

Mart. l.c. jus Vulturis hoc erit cadaver ? Mart.1.6. Die Gefahren vorzuſehen / und die ilige 
Bp#1.  ZEp.bı. welchen Naub- Vogel oder Geyer gernuß zu vermeiden /2c. heut aber fürsfte von der 
IT Bla fan: BI ind wein 

„OBEN € NEHM; un) / Apoſtel dem meifen 
dem hoͤlliſchen Nauber ; wirft und Märtyrer Bartholomeum zu and 
: + ten / ohme anderen Anftrich/ als den ihr an bet 
| fein unfhuldiges Blut über ganzen 33. 
nie hat Gregorius Nazianzentis in feiner Leib auffgetragen ; ein erbärmliches Märs noiomei 
; Unus illi eubor ter Bild vor denen Menfchen I denen erihrnem 

ean- Englen aber / und vordrift GOTT (wie 
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dort ber ewigen Glory. Amen / 
7 das werde wahr} 
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nfftzigſte Predig. 


An dem Feſt deß H. Apoſtels MATTHAEL. 


c urısruszalgt Matthæo, 


Innhalt. 
diſer aber denen Reichen den Weeg 


zum Himmel. 
THEMA 


Ait illi: Sequereme, & fürgens fecurus eft cum. Mash. 9. 
—— folge mir nach / und er ſtunde auff / und folgte 


Begriff. 
GR anderen Stüffen iſt der Uberfluß fürnemlich / uͤber welchen fehr ſchwaͤrlich ohne Gefahr 
SA 5 Verderbens zu tommen: Uber den reiſſenden Jordan wurde llrael das Volck wunderlich 
geführt / auch Elias mit einem Mirackl / dem Reichen aber an das art der Seeligkeit durch den 


Überfluß su gelangen ’fege der Heyland als eine den Menſchen 


Sach ; und.allein von - 


SDit zu hoffen / wann mir dam Erlöfer wie Marchzus, und tote der Hitſch den Hurſchen nach⸗ 
, ze: je einer feine Burde und Vermögen auch auffandere ( die Arme )lege; jaaleswasjbme 


nbrig iſt / von fich werffe. nichts als fein atgen halte weil er nichts mir ſich nach diſem Sehen 
dann was er auff andere gelegt / und seitlich vorhin an das himmliſche Gſtatt 


nemmen / as 


hat geſchickt / allwohin er deſtoltichter wird durchfommens je minder er mais irdiſchem 
laden ſeyn wird. 


Harpffen deß gecrönten 
Pal, sr. 





— die Rei 


IS Win: 
geitliche —— einem fürübersrau 
den Fluß zuvergleichen feyens divitiæ fh Ar- 
FLuant, &c. fo hätte ung jedoch foldhes 


der Augenfehein / und die Sach) das Wort ch 


felbſt gelehrt / der Vberfluß feye aud) ein 
* und zwiſchen beyden ein groſſe Gleich⸗ 
aͤndigkeit zu verfpüren ; dann erſtlich der 
Fluß behalt gemainiglich feinen alten u. 
und ob er fehon def Waſſers gnug hat / ſo 
empfangt er doch jmmer mehr und mehr ; 
alfo ift auch das gemaine und wahre Klage 

wefen unter denen Menfchen/ daß die Rei 
umb nur den Reichen zurinnen / und wel⸗ 
" 2 ſchon zuvor gnug haben / die befommen 
Meithmn doch immer nur mehr ; alles fliefft nur dem 
ad Wal. Keichen her / wie dem Fluß auf dem Meer / 
ferfüß fey» Der Arme allem der verbleibt lähr. Aber 
en quch zum andern / der Fluß / je mehr daß er 
Bergieis anlaufft/ deſto tieffer er wird; defto ſchwaͤrer 
&ung/be · iſt es durchzukominen / deſto gröffere Gefahr / 
ſonders die rechte Furch zu treffen / und an Das andere 
das Durch Geftatt hinüber zu ſehen; alſo auch wo bey 
dem Menfchen die Vile / der Uberfluß iſt / wie 
Kich fälle DE pen MD 
durczu: Die Gefahr gröffer ; je tieffer Das Waſſer / 
Fommen’ je völler Die Truben ; und je reicher Das 


almiften/?/al.6:. nit hät- \ben das erwuͤn 


bey denen Reichen ins gemain-/ da ift 5 


mag 
Plunder ber 


Ann auch die Königliche Vermoͤgen defto mehr wachſt die Bes 


waͤrnuß / — und in dem anderen Le⸗ 
chte Geſtatt zu erlangen; wie 
der HErr treuhertzig ermahnt / March. 29. Match, 19 
Amen dico vobis , qui — IN- 
TRABIT in regnum cælorum. ich fa 
ich euch / daß der Reiche ſchwaͤrlich wird * 
das Himmelreich ein 
o finde ich gleihtvol heut einen Rei⸗ 
en/ Matthzum einen Zollner/ dem es fo gar 
ſchwaͤr nitift gefallen’ das andere und himlis 
{che Geſtatt zu eraaichen / den rechten IBeeg 
zu der Seeligkeit zutreffen; und wiewol bey 
jhme fehr vilvorhanden / Difer Reiche maͤch⸗ 
tig beladen / und alfo das Waſſer tieff / und 
das Vermögen unerfchöpfft / Daß jedoch er 
ein leichte Weiß habe gefunden / der Gefahr 
juentgehn. Nemlich jeniges Mittel ergrife 
fen / fo auch ung allen durch difes Zeitlich man Hase 
Wanderenden beftens mag taugen/ Daß wir damı ein 
allein Matthxo , wie difer Cuaısto ‚nach: molerfahrnt 
gehn: Sequere me, ſprach der · Ert: Matchze, Sihrersmie 
toilft du durchfommen? gehe nur mir nach; 355 
ich will voran / ich waiß Die Furch Durd) den gäfer , mir 
Fluß / den Weeg durch diß Zeitliche Durch: am difen 
zufeßen / an das jenfeitig himmlifche Ufer; beyden / 
auch wann der Fluß tief / deß Vermögens 
ein Uberfluß ift : & furgens sscutus zst 
zum : Matchzus hat es gewagt / ift dem 
Errꝛen nachgegangen / beftändig auff 
dem Zuß gefolgt / und glücklich durchgekom⸗ 
men; Air/ Außerm. folgen Mattheo / ers 
Kr forſchen 


14 3 
Bey (miliri 


Eu ak Cube 7 


Bez: die 


Alſo ergienge es dem erften Ehriftfichen 
König m Franctreich Clodovzo oder Ludo- 


vico , ohngefähr nach deß Heylands Geburt. 


im fünffhundertund ſibenden Jahr / und dem 
a lich empfangnen H. 


einem s 
Büffirr. Ane + = —— Apoſtel Matihæo; 


nal Franc, Difem war mit Cu rısto, jenem aber mit ei⸗ 
puLkı. 


fol.37. Frame. p.1.Lı. fol.37. Difer Ko nde mit 
feiner gangen Armee bey —* —55 

. eder ru mie re — — 
Aand A ert £ 

ed 

Flu vien· als Fein Mittel vor Augen / difen Fluß zu 

ag allieren / Clodovauspilleicht ingedenck/ wie 
ir 


vor Beitengand rad’ vonvilhunderttaufent 
Seelen / Rueder und Schiff / ohne 


ohnvers 
(hesan einen ey und kombt diſer auch ete 
ich anderen Soldaten ing Geſi nah —5*— 
bald ruffen / und jagen dem Hirſchen mo} 
jmmer mehr und mehr/ biß er fich all 
‚ Anden Fluß sieht/ und zwar zu der fchon 
Fandten Furch / wo das ABaifer zum —* 
ſten war allda bräuchte es Feines ſchwim⸗ 
mens / o in alle Mühe fest A durch / 
und glei SER Kriegsvolck / Se⸗ 
* me, & e mir A zaigt jhnen auf 
irtide ickung den Weeg / allwo bald 
Clodovæus mit allen den Seinigen 
— gefolgt / und al Schaden ift hin⸗ 
durch gekommen. auff diſe Weiß vers 
haltete fih die Sach mit dem Zollner Mat- 
thzo ; Demegienge der Heyland vor / welcher 
porlängft einem Hirſchen folte gleichen bey 
Cantı ct: den Salomon in Den hohen Liederen / c. 2. 
Ecce ifte venit satıens in montibus , Gihe 
difer ( Göttliche Bräutigam) fpringtdaher/ 
wie ein Hirfch / auff den Bergen. Einem 
— Hirſch / fprich ich / der Heyland beſonders 
wol Cuaa · 
ae 9— heut zu vergleichen / als welcher nit ans 
Marhzus derft/ als ein Hirſch mit feinem chem die 
auff verfbi- Schlangen auß denen Löchern herauß zu 
dene Weiß. ſehen vermag / wie auf Plinio der groſſt Ba- 
aͤbulich zu lus, Richardus a S. Vi&ore und andere an⸗ 
halten mercken alſo Curistus die Sünder offt 
mit einem einigen Wort / oder zwey / benant- 
fich heut Marchzum auf feinem Gemölb hat 
herfür gesogen / und zu feiner Nachfolg bes 
woͤgt / Sequere me, als wolte der HErr füs 
gen/ Matchze! eg it zwar fehr ſchwaͤr / daß 
ein Reicher / wie bu biſt / von uͤberfluͤſſigen 


welchem 


Borhaben eher } 


nem Hirfchen / als Bußlier. ergehlt / Anmal. _ 


"LITE. Predig. Mauhärs en reher Dur Da 


Serum * hey 

a 

Weeg mi en / Be En eilig da rt 

bringen. Allein / daß ar nit Art in/ 
nf, Matchzum 

—— (enden oilmehr als einem Ike 

aifter und ger — 5* > 

nachartenden Hirſchen zu vergleichen; Die 
ende Stimm aber deß Heylandg für die 

jemige will ** / —* in dem Pſalmen 


verm ox Domin —3 
——— andere 
ſeine Nach olger A So ei) nie die 
ah ſchwinde Hirſchen abzurichten/mit —* 
küche bmg ir in die gan engen 


aufzubringen. 
fünscn — ka u 
era ee — ur 
Crarstonach! wie 

- Die befte Weiß hat — bald 
eg dero 
—— dient: Marci / o. ame = En 10 
fältiger —FA dem rd im 


gern den 
wie; — bone,qı * in vitam 
aiſter / mas 
fotlich d doch an! DR ju er⸗ 
halten: —— —— —— 
; 
wie een er ohne 86 —* diſen 
ee on * der Reichthumb) in 
überfommen? er will die 
hen — auın faciam ? wie 
ich es angehn? precepta nöfti 2 mwaift du 
Gebott? fragt der Her; er aber antivortet/ 
folche von Jugend auff gehalten zu-haben; 
— ſeye Die rechte Furch / ſpricht der HEnr / 
welche auch David, wie ein Hirſch / gewand⸗ 
— ſeye /VIAM MANDATORUM tuotuim cu- 
cutti. al.AC. (alſo lehret mich obgedachter Pfal.rıs. 
Vatter Richardus über den 28. Palmen: 
Vultis audire , ſchreibt er /c&r Yu alacrirer Richardus 
cutrentem? Viam , inquit, mandatorum cu- ar 
currı &c. Wolt jhr ein Hirſchen ver 
nem̃en / der vilmehr —— dahin flieht / — 
als geht? hoͤret fein Geſchray: Den Weeg her in Bor 
deiner Gebotten / fagt David, den bin ichge —* er 
loffen. Mun hatte der er Vüngling aber vilße- sn ir 
—* multas poflefliones , war tie ein mehr ge 
Efel mit Güter beladen/ der wurde gar lan „penals —— 
ſam dem g ſchwinden · Hirſch folgen ? quid fa- 
ciam ? was Raths dann ferner? Vade, que- 9 —* 
cunque habes, venpe, & va rAuPERI- 2* 
Bus: & veni, fequere me : gehe dann hin / thumb tft 
verk a was Du haft/ gibe ſolches tommen. 
denen und fomme / folge mir 
nach. Es * der Her fagen/gleichwie der 
Menſch vil befier durch den Fluß kom̃t bars 
fueß / ohne Schuth / als mit Stifel und 
Spohren ; leichter gantz frey / unbeladen / Beiter iſt 
als mann er vil Plunderwercks mit hat zu Hefter&tarpy 
tragen / alfo fen rathſam / alles zu verlaſſen daß man 
unter die Armen außzuthailen / und dem 3Thwind? 


Hey 


u legen. 
Seneea,E- 
pik.ı7, 


Mi 
Kap 


ii 


E 
8 


— 


24 
u - 


“w. 
* 


. zens erat enim habens multas po 


kombt wie ein Hirfch ficher durch den Fluß. 
Beyland fren-ledig ohne Hindernuß nr 
2 


— 5—* —— 
bet ln vor Augen / alfo vor län 
tur felbft dem weifen Seneca in d 
—— 17. PRottot omnia 
fi fapis , imo ur (apias, 8 ad bonam mentem 
cuRsuac totis viribus tende: Wann 
ich gut zueinem Rath? will difer wei —* 
fagen/ wer witzig will handlen 5— 
ven unnoͤthigen ü — lunder fah⸗ 
pe Bit me ink äfften * ar 
ihl zuzulauffen. 

* in u dann auch Dem Bel 
Matthxo und übrigen Apofteln 
alles das jhrige zu verfallen / a —* 
zu legen / und Curısto nachzufolgen / wel⸗ 
er nemlich auch gang arm und bedürfftig / 
ne Guͤter und Vermögen / nit ein aignes 

rch hatte / wo Er fein mudes Haupt 
inlegen. Diß iſt der ———— 

xx, folge mir Da und in diſem 
& ſecutus eſt zum „und er Macchazus at * 
bald alles verlaſſen / und iſt nachgefolgt. Dis 
ſes wolte der ſinnreiche Ateſius in jenem ſei⸗ 
nem Sinn Bild fürftellen : in —* e etliche 


men / den erſten 
welcher keinen vor ſi Baer auff Carıtum 
——— ſchrifft auß Marıb.8.ane 
—— d 
un See nit/ wo er 
wol aber Macthzus und andere/ ſo dem 
diſen ſich — un 
ainet / ſe cutus eſt Eum. Gan 
ing / qui contriſtatus in —** une t * 
iohes: 2 
Ob enlande Befhaidivar er gangber & 
— a wider zuruck voller Trau⸗ 
Benin er „1 ——— 


von ſich nit laſſen. 

— werden auch mehrere 
theil, unter uns Menfchen ſeyn mit 
Juͤngling / n ihren 2*— — 
auff Ba zu quittieren; ‚dann diß fiele jh⸗ 
nen zu ſchwar / fen auch mit jedermang Ber 
der die Apoftel betroffen /und welchen 
ano su der Zeit ‚die Geiftlichen haben. 
: Ob dann Seneca ſeinen obigen 
ag gethan an die Apoftel ? die jhme 
ls unbefandt2.oder andere Geiſt⸗ 
iche / we — feiner Zeit in Rom wenig su 

en? will aber jugeben/ daß der Her? Dis 
esnit von allen erfordere / auch Fein Gebott 
eye / ſonder nur ein Evangeliſcher Rath ; 
und daß derohalben nit zu glauben / daß Di- 
fer Urſach ‚allein obgemelter Süngling ſeye 
verlohren worden / obwol er nit alles ber⸗ 
kaufft / verlaſſen / oder den Armen mitgethailt 
habe / ſo iſt aber doch diſe allg maine Claulul 
von dem Heyland für alle / alle hinzu geſetzt 
worden : auäm vırrıcırd , qui pecunıas 
haben, in regnum oh introibunt | O wie 
— — wird es zugehn / daß / welche reich 
und / daß Reich Oro —3 uno 


vuyche 


—— 

lich die Reiche an Gelt / wie ich anderwaͤrts 
—— er de S. Mar- 

Saflem Menfchen zu allen 


fi — 


0 unterthan und am / 
—* — omnia, iſt de —— 
Grund» Gas: : Ecel. 10. und layder ! ing Beck 10 
gmain zum söfen und dem —*— 
—— der Erloͤſer ai —— 
0 fir. ilioli, 
e eſt CONFIDENTES In PECU- N Barum 
J in regnum DEI introite l facilius eſt ca- fidy noch, 
melum per foramen acüs tranfire, quäm divi- mehr des 
tem intrare in regnum DEI: Meine Kinders aka} 
lein / wie ſchwaͤr iſt es fag ich noch einmahl “"P miuden 
daß die en? SATT DER vertrauen / mög 
in das Reich GOttes eingehn vil — duechu⸗ 
wird ein Camel durch ein Nadel⸗ Loch mo⸗ Fommen. 
/ alg ein Keicher in das Reich GOttes 
tringen. Diſes nun molten e Günger 
gar nit fallen / & quis poteſt (alvus Her + ſahe 
einer den andern an / und fprachen: Wer Fan AR, 
dann (verfiche auß Den Reichen ) feelig mers 
den? Diß / fat t der HEn / iſt beh denen 
Menſchen unmöglich / aber nit bey GOtt / 
ud wi IMPossısıLe eſt, non 
EUM. Merdt j hr / Aufertodhlte ! * 
tieff diſer Fluß Uberfluß ? bey den 
Men IMPOSSIBILE,IfE 8 Kamm w 
aber nit by GOtt; nemblich gehört Pr 
dere GOttes Gnad hierzu / daß der Menſch 
hinüber eva und fich zu ng Himmel 
gefaſt mache. Der Apoftel fehr füglich zu 
meiner vorhabenden Slehnuf fchreibt an 
den Timorheum,c. 6. —5—— nie Timo, 
* die / welche im Uberfluß leben / fonder " -' 
Serie jhr Begird / nk au Ihe 
— (ehem ie —** hör ia 
in folch 
ben; qui — —* he — 
sıDEnıa multa & nociya, quæ MERGUNT- 
homines in interitum & itionem 
will gleichtwol benbringen deren Dog 
ein und anders/ welche GOtt deghalben vor⸗ 
ſchlagt / in N 
Wann das Waſetr gar tieff / ſo iſt diß ein Andere 
treffliches Mittel / daſſelbige ſeichter und flas graben dem 
cher, zu machen, / wann man auff der Seiten "offen Fin 
den Tamm ; ben Zürfehlag Durchfticht / und 2®/ a 
alfo einen Theil von dem Fluß auff die Sei⸗ ——— 
ten außlauffen laſſt da wird das — 
ſchou feichter /_ und der Durchgan dann deita, 
leichter ; alfo rathet Dann SO * 2% —* 
denen Wol⸗ häbigen bey Salomon, Prev. 5. 
Denıvantur fontes m FORAS,&in pla- 
teis aquastuas pıyıne: Deine Bruntien lafe geben ang 
feauch au und deine Waſſer audgrem., 
le auß auff der Gaſſen ;; Cajetanus verſteht 
diſen Text auff Die Reichen / welche in vilen 
Sachen den Überflyß haben / wie ein uner⸗ 
ſchoͤpfflicher Brunnen ; jhre Brunnen feyn,o 
die jmmerslauffende/ verfallne / und koi'vere 
Fommende Zinß / —A Bräter und 
Intexelle, diſe mag ARE Ver ſehr tieff / 
und 


= pr 


at 





Pal, 144 


* ficher Gefa 
der gründliche Lehrer und aller 


Lu, c. 13. Lucä se. 12. geſpr 


willl 
ches Mit 


316 
und den Durchgang deſto gefährlicher, or- 
RIVENTUR FORAS , dem Muß man dann 
Lufft machen/auch anderen davon etwas zus 
Fommerr laifen; vor allen Sachen / mag für 
die Schulden gebührt / vollfommen abftat- 
ten; alsdann auch anderen etwas zu genief 


fen darfchieilen / befonders den Armen auff 


der Gaſſen und Strailen/ın prarers aquas 
tuas divide; die arme Bettler ſeynd / mie ein 
verdornte verfehrumdene truckne Erden / ſovil 
Löcher in dem Boden dife hat / ſovil auch 
Moͤuler / welche umb Regen / umb Waſſer 
ſchrehen / alſo die Bettler / wie David Pfal.ı42. 
Anima mea ſicut TERRA SINE adua : Die 
Kim wie ein folche eingefehmurte Erden ; 
hero auch die Schrift eines Fühlen 
Trunck Waſſers Meldung thut/ March. 10. 
der einem folchen — mitgethailt werde / 
nit ohne GOttes reichliche Vergeltung; da / 
eicher; Aauas ruas pıviDe n. 
e 


ter der Durche 

& werde, ifes iſt nit nur ein treuer 
ach der ewigen Weißheit / ſonder deß Goͤtt⸗ 

itzes ein gemeſſner L tie 
[42 
fehrten Sonnen / der Englifche Thomas jes 
ne Hort verfteht / die der Heyland bey 8. 
ochen : Quod supentst, 
date eleemofynam , Was jhr übrige habt/ 
es fene von Nahrung / Klander / oder an⸗ 


hit 
mar, cin. 8 Ding / die euch nit nothig) das onen 
ibus 


dend Armen / und Denen foltjhrfolches g 
Omnis füperflua Dominus juser pauperi 


L/fonder © 
(den Ubet« xkiberl, fpricht Thomas, 2: 2.9. 97.2. 1.4d 4. 
Ruß belan» · Horſt du: oMınıa ‚alles / alles / suren- 


gend) im 
Seſatz den 
Red 


chen 
gebotten / 


m —* zurenrrua wiſſen. 
Ba 


lebe.an. 


‚FruA, wo ein 


ift / juser , da bed 
der HEr/ nit rathet Er allein/oder er⸗ 
ahnet ; 106 ſeynd aber jenige / Die DIE Ge⸗ 


bott der Gebühr * erfüllen ? was iſt es R 


vil in dem Oberfluß 


fe gibt die Naturen⸗Beſchreibung / ob 
gleich er voller Geitz / Gifft und Neyd 7 alfo 
was er bekombt / alles allein woͤll verzehren / 
leichwol mann der Kropf voll möge er 
Ehen leyden / daß / was überbleibt / anderer 
Thieren zu thail werde. Da anderwaͤrts Der 
mild⸗ hertzige Job nit einen Brocken Brod 
in den Mund wolte ſchieben / den er nit mit 
einem Armen gethailt / fi comedi buccellam 
meam sörus, & non comedir ex eã upillus , 
e.31. Auf welchem ohnſchwaͤr zu fetlefen / 
was die Gottsförchtige diſſeits / das hoͤlli⸗ 
ſche Dracken⸗Giſchmaiß jenſeits für einer 
Uberfluß achte / welchen Ott mitzuthailen 
befihlt: Omnia suxx xXFXLuUA, quod suren- 
25T, DATE, 
Man darff aber hierben mit beförchten / 
daß / wann der Fluß außlaufft/ endlich nichte 


LIII. Predig. Marchzus ein reicher durch Vberfluß 


mehr werde übrig bleiben / und alſo der Al⸗ gilt nr 
mofen- Geber felbft manglen. Es erfchei 


ang 
bis > fragte der en Lac. 22. ift euch an 3* 


jhnen —— ob der Fluß ſchon jmmer laufft / ei · 


von ſich gieſſt empfangter Doch jmmer mehr Pfaugt «= 
a 


Der ars 
me Petrus ſowol / als der reiche Matthzus hat 
därffen fprecen / nos religquimus OMNIA, 
wir haben alles verlaffen ; der HErr aber 
derfpricht einen Schaf jedwederem / der als 
les werde verlaffen / oder anderen mitthais 
len / habebis ı in c2lo, dem obigen 
reichen Füngling : das ift/ alles hunderte 
Altig werde er wider haben. Dil 
in mitten deß Meers verſenckt / aber 
nit zu befommen / teil das Waſſer gar zu 
tieff; ware Das Waſſer feicht / flach / und 
im Se und abgelaflen werden / ſo waͤren 
die Schäß auch leichter zu finden, Tibe- 
zus „ DIE Namens der andere Mömifche 
Kanfer / duch Cönftantinus gehaiflen / ein 
igreicheriberroinder der Perhianer /ein eifrie 
Ehrift / und großmüthiger Allmoſen⸗ 
eber ( wie von ihmeGregorius®ifchoff zu 
Turon, 4b. $. hi. Gall, €. 39. und Cardinal Gregor: 
Batomus auff das Jahr Cuarsti 593; pers Turon.lib, 
melde / ) Der fpräch feinen Cammer⸗Ve⸗bit. Gall. 
dienten ef zu je tieffer jhhe GOtt in die ya, 
eichthümb hinein geſetzt hätte 7 defto frey⸗ mie dem 
ebiger folten fie gegen denen Beduͤrfftigen Kayfer Ti- 
(m. Er ſeye verfichert / Daß Die Kayferliche berio Cons 
ammer mit wurde erfchäpffe werden ; in Raurivogw 
Bedeneken / das H. Allmofen für fich jeibft KRUSE; 
ein gro feye ; fein — itlichem 
tar : dequo DEUS dedit , congregemüs per Nugen 
pauperes in cælo, ut Dominus Aucene di- handgreiffe 
—— in Geculo: was uns GOit mil⸗ 8 where 
glich hat mitgethailt/von of Haft ing (rm © 
ein Vorrath im Himmel machen auf daß __ ‘ 
ms ——— er Ye Welt, ‚wg 
innrei eger der H.Schrifft 
übe Dig —* Pen der 2. u den Ce ee 
ornel.a Lap.) fehet von Difem freygebigen 
⸗ diß hinzu als diſer ** * 
Hen einsmähls ein H. Ereuß in den Stain 
eingehauen / und auff der Erden ligend geſe⸗ 
hen/ und aber / umb auff beinfelben nit folte 
mit Füffen umbgegangen werden / folches laf⸗ 
fen wech nemmen und erheben; allda habe 
er unter diſem Stain in einem Gwolb bey⸗ 
famen ein Schatz gefunden / auff taufent 
Eentner Gold fich belauffend ; Difer fene 
aber alfobald wider denen Armen zum beſten 
wor⸗ 


— —— A7 


alles dem nun 
aber Fombt auß dem Meer abermahl in den 


ey 
t worden /und in derſe 
Narfetis def Perfianerg 


aum 
Daß alfo; fein 
u. denenKärg» 
ein 


mir erlaubt waͤre / vergleichen die Pulß 
mai en ich — daß * mit Am 
der groffe Augu- 


—* es —* —* Febris tua A- denen Arm 


varitia —* — Außfluͤchten zaigen halt 
ein een ieber De — Geitz / 
wilgehen: Co Bejaigtabe Plnis, FirDas 
eugt a us, 

* ein ſonders Arcanum ſeye Das Wild⸗ 
dt von dem Sirſchen / welcher nit mehr 

9 einen Fang habe bekommen / wann man 
täglich nur ein wenig genieſſe. Alſo komme 
ich dann / dem Geiß abzuhelffen / abermahl 
ne une mehren zwar jenes / was ſchon 
ahlen obenhin von dem ſchwimmenden 

—— auch auß dem Plinio,4.8.c.32. ange 
ie A —— von —— ——— 


Auguftin, = 
i i > mit Di en orten beftdttigt: Tradun- 
a — Kin 
——— ſus ambulant, vel quan- 
pm terrärum pattes petunt, ON®- 
fe invicem ponere, Das iſt / wer 
Be Don den —— —— 


rind 


Plin.lib,8. 
33 


zen fetn Jich Plinius, wie fie auf Cilicıa in Cyprum, und 
* Pieritis,/. 7. auf Sicilia in Calabriam, ſchwim⸗ 
mend durchfesten / I daß wann ihrer mehr/ 
— —— embde nachtrach⸗ 
tieffengiuß ten / Je einer —* anderen Kopff haie tragen; 
—2 —* au uͤtigen Menfchen zur Lehr der gu⸗ 
—8 Ermahnung Pauli zu folgen / ad Gal. 6, 
—— alterius,oner A pottate: helffe einer dem 
gan, anderen feine Burde tragen ; nemblich jene 
Burde / welche fonft dem Reichert der Geitz 
auffbindet / und jhne in dem Fluß wird ver⸗ 
ſencken / nitonera capitum , fonder cABiTk- 
LtuM ; nad) der Mainung deß gottſeeligen 
Thom, Biſchofſs Thomz Villanovani, Dom. 4: po 
Villanov. Pafcha. alſo kommen fie beyde wol durch / der 
e* Reich und der Arme / der jenem hilfft tra 
gi 1. gen / alternis Facııs labor. Yirgil. i. nn 
und wird die Burde garleiche/ der Dur 
Hang ‚ohngehindert / welcher anderwaͤrts 
Ssalich A fiele / apud homines im #0 4+ 
sıBıLE. 
Nun ift es aber mehr zu betauren / ald 
uachlängs zu befehreiben / was jederman 


eynd allein laͤhre fi 
ih. Wann 


dem Und anderem / die es mit Augengefehen(nem» da 


+ daß nach fo vilen und ernfllichen Er⸗ 

deß befl-mainenden Heylands 
ehr he a ß / an 
En: dv 


> Mal x. — ſovil —— 


—* ei 6 
* * a { je tieffer / je 


neh 3 ra 
? ee h in 
s und he De 
heit machen. Sich —— 
—— alſo leicht weck zu geben 
ſhrige? wo 


e/als was fie zu ui Bot ues fo gar 
been; und re m Stunt * ny nal 


rige ift? betrachten fie obige deß Hufleifchen Ihme 
— 5 ARE — rar —* Dr 
lam MEAM — als wolte er ſagen / jenes —— 
einig mein tägliches Stuck Brod / deſſen ich wegen zu⸗ 
ju meiner Nahrung —B diß ware g hoͤrt / 
mein / das uͤbrige g hoͤrte Denen Armen/ alſo 
ſeye es mit fein / fuperflua divitum, neceflaria 
funt ——— t der Armen fleiſſige Fürs 
ſprech der H. Auguftinus, a 147. Pofli- Auguftin. 
entur ALIENA , cüm poflideritur füperflua. InPlal.ı4?, 
Was —8* e übrig haben / iffder tie 
ihre Nothdur al eh üb 


— hat frem en. 
Alſo iſt dann das uͤbrige / er 
ade and ed n an 
fragt der H. warumb 
hit mit dir in 8 ana en A inmmn h 
—— uß will / mußan Fre 
laffen + blöffer 
nn 


fen —— darumb 
auch Eu xis us M —— dem Jüng- 


S Bernard, 


ten Cocytum oder — gan *— 

bloß / ohne allem dem / was er ſo embſig zuſa⸗ 

men gerafft / wem wird es werden? denen 

Rinderen ? die villeicht alles werden ver⸗ auſſer was 

ſchwenden in dem liederlichen Leben / was denen ums 

der Batter mit groffer Arbeit / ja wol hartem dankbaren 
Schwaiß range Beithat getounnen. Denen anfang 

lachenden sErben ? welche dir zum Dank Epepuftem, 

—5— allen Fluch werden in das Grab nach: borgenden 

ſchicken. Denen Ehehalten folte es billich * 

werden / denen du jhren wolverdienten Lid⸗ ae uf 

lohn gefchmälert ‚mit ihrem Schaden lang p,, Hau 

auffenthalten/ oder gar nit abgerichtet haft; M* 

Denen Kramern / denen Handwercksleu⸗ 

then / welche du nit Prag /und jeßt an dem 

Rr ſtren⸗ 


zg LM. — ** Matthæus ein reicher durch Vberfluß ıc. 


gr DR den 
Sin mu, ni wre 0 ad als! 
wen Bein em; (en 
Eine ie De Der mare m die 
as ee ae WDR 

Di ——— außſteigen 


Marcum 
den / wilft du — — u fi »- 
beifer verftehn. Hoctanıdım 


nit 
N dedi , allein 
ae ent 


ale peiffen. Und une» jibe / ee —* 
Stund an nach / kame glü 
Aa feelige St 


hätte Fönnen hafe 
ben fie verlaflen / ſeynd J 5 ne. 
gang btoß nachgefolgt. "Bas toir ? Aufers @ieigmte 
wählte! Dant animum Duces, 

vicus ——— 3 u —* Id zu einem gan 
Fleinen enen groifen ⸗ 
durch das Waſſer nachſchwim̃te "oe Di 


machen ein Luft und ge 
—— damen, roland) ee 
fine HH. 


allen Reichen nam ae 


De es 


En 


de 


— Ne sPERENT in —— 


rebus, volubilitat Fahne 
een i —— 


ee 
di / a die 
Ber * — jener 1. nit. all —— en —— 
r e feiner Lehr⸗ einer au ene Ding/ to 
— — (fen oem me — in Def on —* 
hi 201: d ich allein/ und —— das er ne ao => 
dann einem iſt — in meiner Gurgel Oder was der auch rei⸗ 
———— rein gen. 33 Dar * Divitis, ſi ArFLUANT, 
nes vor al» a einem Freyge⸗ nolite cor apponere : — mern jenes 
len anderen —* —— her ern gegunnt / 
mehrer / ja HABEO 
—— ‚quod- welches jhr m Na erwor⸗ 
cdumb if! cunque DEDI: diß — lei un iR ben kön ihr —— es nit gar 
utier mir verbliben oe ee 1 
— die Hand der das Hertz nit gantz einnemmen / nit von 





eg Simmda diſes gl 


habe ; qu 
er wir nel CHRISTUM TESUM 


* I) * 


— —— ecce, 
} Anscher 





* 
Se⸗ 
ze nun 


/juden Leben) 
—ã ihn — 


; 
Joann.ro, 


Joann, ı0. 
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An den Feft deß H. Apoſtels MATTHAI. 
Dil wolten daß Carıstus ihnen nachfolgte/ und 
> nit fie Curısro, 
TH E-M A 


Sequere me. Matth.9. 
Folge mir nach. 


Begriff. 
Matıhzo und feinem Gaſtmahl hatte der Heyland vilmeht / die umdenit zu T 
zu ee sen 
a DS Du ra Jene 
fich aufthaten wohin es auch gienge ‚fo gar Inden Tode 


»Il billicher iſt es / daß das 
chaͤflein dem ruffenden 
Hirten zugehe / der Suͤn⸗ 
NY? der feinem Sebland der 
ER Menfch feinem GOtt / als 
7, daß der Heyland dem 
Sünder / GDit dem Menfchen / und der 
irt dem tummen unwitzigen Schaaf nach» 
ige ; alfo lautet der Tert / Foann. 10. Cm 
proprias oves emiferit ( paftor ) ante eas vadit, 
& OVES ıLLUM SEQUNNTUR „quia fciunt 
vocem ejüs: Wann der gute Hirt feine 
Schaͤflein außführt/alsdann gehter voran/ 
dem Schäflein vor/ fie aber folgen jhm / 
sehn ihm auff den Fuß nach/ dann fie kennen 
jhn an der Stimm; foldhes Schaaf war der 
Zollner Matrhzus , aber fang ein jrrendes 
Schaaf / an dem Zollbanck im hafften und 
in dem Gelt/alsein Schaafin denen Doͤr⸗ 
nern /übel verwicklet; heut hörte er die Stim̃ 
feines Hirtens ohngefähr im fürübersgehn / 
ein Stimm von zwey Worten / Sequere me, 
folgemirnach ; er Fennt alfo gleich den Rueff / 
fteht fo bald auff / folget Ahm von Stund an 
nach / Matchzus Curısto , dem Hirten 
das Schaaf / dem Heyland der Buͤſſer / der 
arme Menfch feinem beruffenden GOtt; 
Surgens fecutus eft eum. Mecht/ recht! und 
ein Öfnsaig eines GOtt gang aignen wahr⸗ 
hafften Schaafg : Oves enim me vocem 
meam audiunt, & srauunTuR ME, /oann.ıc. 


Meine Schaaf / fpricht der HErre / hören 





mein Stimm/ el mir mach. Aber „,, on 
noch andere Schaaf gibts / ach Inder ! wie Schaaf laf. 
eben difer gute Hirt fich beklagt #bid. Alias fen fip von 
oves habeo „ welche aber dem ruffenden dem Sen» 
Hirten nit woͤllen folgen/ fogar fein Stimm and anfühs 
mit wollen erfennen /ja feiner nach gleichfam "*n tliche 
fpotten; den rufft der Hirt / Sequere me! Mecg felbft 
Mir, mirnad)! jhr jrꝛende Schäflein / se , Seffer wıf» 
“2 ! antiworten felche widrige Schaaf nit few und di 
anderft / als in einem Echo mit fehon ges fer gute 
—— ihrer Weiß me ‚ me! mir / mir Pit rg 
nach! nit fie dem Hirten, fonder Der Hirt folle feryen , 
ihnennachfolgen. Sequere me, me; das ift/ 
etliche, ja ein groſſer Thail Menſchen wollen / 
GOtt ſolle ſich nach jhrem verkehrten humör, 
und nit fie nach dem unfehlbaren Willen 
GoOttes richten ; dem Geſatz GOttes twollen 
fie Maß und Drdnung/ und nit ihnen das 
Geſatz CEOttes / fürfchreiben ; in Summä , 
GOtt folle ihnen in allen Sachen nachgehn / 
me, me, nit fie feinen Gebotten nachleben. 
Das Sequere mag Curs rus wol bey ihnen 
gebrauchen es findet aber den Platz nit/noch 
das Gehör / wie bey dem Marhzo; fie ſtehn 
nit fo gleich auff / wie Marchzus , folgen nit 
gleich / wie Levi. Ich will fie dann weiter 
befchreiben / und befchrenen folche jraende 
Schaaf (ihrer felbften aigne Verfuͤhrer / deß 
Himmels Derliehrer ) welche / wie fie Job 
tadfet /c. 34. nit haben wollen die Weeg Job 34 
GOttes / weder verfichn / vil weniger wand⸗ 
fen / omnes vias eJUSINTELLIGERE NOLUE- 

KunT, 


ı a ua De Matthæus CHristo,dem Hirtendas& chaaf 


ne r Bexueff haben fie weder 
—S— vi —— 
der 


Ser Orb ha ne eStimm ma (ba Nr 6 


—— die gehorſame 
merckſam hoͤren / ꝛtc. 

au verzucht will man gleichwol nit an« 

gefehen werden / Fein Chriſt / will ich hoffen/ 

* —* GOtt ſi — * gaͤntzlich RT 

gern allzeit begehr an 

Marci 5. de Seien zu ba Er unverftändige 

Burger von —— Marci x. die baten 

Kein Net. den dm Oman) fi abjhrem Grund und Bo⸗ 


m Bear ä fivibus eorum ‚meil fie Jhnenitgnuge 


fücüneran ſam erfennten ; mit alfo Die Chriften/ Die bet+ - ce. ja 


dep en vilmehr /bey ihnen zuverbleiben ; aber vil 
* A rer / nur nach jhrem Belieben / nur jhnen zu 
baden / 9 Dienſt / und von jhm jhr Begird zu erwar⸗ 
deffifbigen ien / und felbigezuerfüllen ; nit Daß fie GOtt 


beyſtands / 
—— 7—7 


Archen / zuvoran / wo ° nen beliebt, als dann ‚ne 
—— me, md den) / daß G 


a m —— ne 
dem Mole! 118,10 8 jhnen beliebte ( mü 
teng ehe zrocen Ochſen hernach fehieben, ) Urs 
ſach — 2* /damit — — ae sugegen / * 
wann fie einen Fei — 
Schlacht zu lifern eher der Goͤtt⸗ 
lichen Dulff mehr. bedurfftig —8 
Arch und GOttes Beyſtand allzeit an der 
Don wäre. Faſt auff die Gattung / wie der 
fie König in Urat Saul , nachdem er ſich 
Du —60 wider GOtt vergriffen/def ries 
N — eventlich angemaſſet / den Goͤtt⸗ 
+ lichen def is wurcklich übertretten/auch deſ⸗ 
ſenthalben ein Verſtoſſung von den Reich 
auf GOttes Mund von damuele vernom⸗ 
vi / der hne dann auch zu verlaflen ge⸗ 
dachte. Ach! nur diß nit / ſprach diſer Ping 
gige König / ich hab zwar gefündiget / aber 
Samuel thue mir dife Unehr nit an/ daß du of⸗ 
fentlich von dem Hofweicheft diß wurd je 
derman mercken / mich hit mehr für DenKönig 
erfennen / und ich ohne dich hit wol mögen 
Oder auch erfcheinen/ Peccavi, &c. fednunc porta quæto 
Ehremhal. peccarum meum : Ich hab zwar gefündiget/ 
ber, —58* bitte dich / woͤleſ meine Sund übertras 
erg gen und difimulieren / K REVERTERE ME- 
N cum, Mein! gehe mit mir zuruck / ur ad- 
orem Dominum , nur diſes Felt noc) ohne 
Nachred zu begeh. Es war jhme nit umb 
den Propheten fo faſt als umb feine reputa- 
Rupertus tion und Anfehen/ fchreibt Rupettus, de Vi, 
de vi&. Verbi DEI lb. 4.c. 16. homo quippe ſæcularis 
verbi DEI animi totũſque deditusambitioni etiam ad ado- 
lib.4.6.16. randum Dominum pompaticè folitus ingredi 
hoc.dolebat ‚fi in tempote tali, in tanti trıum- 
phi feftivitare tantus Propheta ſeſe sußtRka- 
HERET ejus comitatui, Kidcircd ſemel atque 
iterum dicebat, Peccavi, VTEREI me- 


bes. 
‚ons | 


— e ; gleichwie wir Sm gi * 


hen da en 


cum, ‚Samuel folte von jhm nic weichen / 


= 





ober 
her. den Dr erfucht hatte / mit jhr interef- 
3 fe bey Ihme 
Den Tine Ofordch Yemen Feet er ie fa 


; — eg dich die HH. Däts 
‚glaubiger den zu machen /rogabant eum, ur DISchpe- ‚tft 


mit jh 
—— Ding ſehen —* 
ftchero gefreuet / und darumb 
gern Lac.23. warumb bue· 23+ 


— 


— 


bald einen vg ' | 
aignen Nutz / umd en 


—— ————— 
t ignum eo e: ) 
nur / lauteren Alſo 
ee = 


in aller Aue He 
beyneben ihn 
DUCARET cuın I 
auff dem hohen Berg Palzftinz ‚100 “ 

mit Freuden hergieng / Domine , bonum eft 

nos hic eſſe, HEr/ rufft er / da ift gut ſeyn; 

da muſt du bey ung bleiben ; wir möllen hier 

drey Huͤtten Dane: Nein / nein Perre ! du allda folle 
muft mit Christo in Die Wuͤſte / zu faften; Ihuen®Dre 
aber Petrus will lieber zu Levi, mann er je auff 


dem Berg nit zu bleiben/ ut manducarer, &c. {4 dem 


mit Matchxo fambt Dem Harn. zu fpeifen- ber vg 
Perre „ in Garten muft du dem HErrn fols Calvari- 
gen! ach wie — vil lauter und hurs Berg 2. 
tiger war Perrus bey.Zachzo auff der Kirch» —— al 
toeph, und bep dem Nachtmahl/beymDflers u“ (m 
lambneben dem Herzen ; dahin Er diegün. "* 

ger vorgefandt hatte / und ihnen gefolgt / zu 

dem Leyden aber vorgegangen, allwo fie.nit 

hernad) mwolten / relito eo Fuczrunrt 

oMNss daß alfo jhnen Curıstus zu dem 

Eifen muſſte folgen / fie aber Ihme in dem 

£eyden nit wolten Stand halten. Jener 
Juͤngling bey dem H.Luca,c.9. ein Caphar- Luc, 9, 
naıter, thaͤte fich mächtig groſſer Straichen 

auß/ wie er Dem Heyland wolte folgen über 

Land und über Meer biß an der Belt End / 

ja durch Waſſer und eur : Magilter , ss- 

Qua ri —5** Fa ieris: Maifter/Die 

will ich nachfolgen! wo du jiner 

Es wurd jhm aber — — — 


habent, die Für haben Hoͤlen. als wolte de 


allwiſſende Erloͤſer andeuten / er mercke * 
wa 


ee ET 


„iss ü Me een erommman Kuna, 2 


een 
welche beyde he are. / aber nur 
Sue es jhnen beſtens gelegen der eine fein 


en 6 ein richti 

en folte der 

—*&& ph finde ich noch weiteren Bes 
nei med Porhabens : 


orha allda war einen 
busen Herrꝛen [ wird ein König / 
en Sönaios Dan 
Sohn erkranckte; der 
5 Rn —— HErꝛ folte ihm —— 


en & fa- 


—— he meilen er A 


fe Kin then / jetzt foller dann Fommen/. 


* 80 fein gſchwind /ehe der en 
zur Sohn hm garin die letſte Züg greiffe. 
—— —* / iſt diß nit ein lebendi 
nter ung Menfchen ? denen 
Ten fonderlich mann fie was über den g mai⸗ 
nen Mann fich geduncken / Daß fie das —* 
ws ehe —* n / zu einem 
Een beglaiteten ( tie Doch Kapſer Rudolfder 
m Eite gethan / mit deme wegen deß Adels ja 
us nit werden fireiten / wie Ferdinandus ve 
dere auch glorwürdiger Roͤmiſcher Kay⸗ 
/wie Sebaftianus K6 gi Portugall, zu jes 
auch dem drmiften Kranken / wann jh⸗ 


— hat / Natur / 


— da ſie es gern 


wolten; und diß vo ern a 


ein ———— 
Ban a 

14 ey > 
J s — de cælo, & a ae illos ? 


— Ben * 
eltiz Ihr wiſſt nit / was ei i nt 
nem * ae Ton — * 


e/ dem molt/ da (gen folle, * 
= Dante — — 


es 
yunty 


Be Häffige ſo gar as 

dem ar nit will gedulden / March. 3. Si hg 

——— Arie —— 
d befin —A 


mie ſoiche Gottes-Tragt begegnet ; wie vil Denn —— ein Widrig⸗ 
dere ander — und Kanfer ; wie — eit mit Deinem N — — 
| 8 zu Briganza, *— bleiben / vergleiche ge 
eier ach onderlich/ mit Palen feinen Die me wider / und opffere; diß waͤre def 
niern/angefehen/ wie er —— Pre ehe jhme auch Das 
Nad.Aon, Andere (itsleuth mehrerthails abgiengen / nit an ae 


Erch.£ und fchlafften/ Vadafı Ba ya fi 503. une 
a lem er Zeit zu geſchweigen / nach dero 
baͤulichem Exempel auch ſie in denen 
entlichen Umbgängen und Procefhionen/ 
a altern Ehriflichem Gebrauch jhrer lie⸗ 
ben Vorelteren / billich audy Car ısro nach» 

folgen folten/) da wird man fie nit leichtlich 

en; erfrancken fie gähling und ie 
a r groß? g’fchroind ol der HE 

men / prrufguam moriatur, ehe daß ß difer fürbt; 
rg was haiſſt difes anders ? als Cunis ro nit 
A Mit Matihes nachfolgen /wo er rufft/ Seque- 
uf hoc» re me, folge mir nach / fonder wollen / daß 
digften GOtt uns nachgehe / ehe daß mir fterben? 
Süts in vilmahlverhengtder HEry und auf gerech⸗ 
rg tem feinem Urtheil / daß dife Gnad alsdann 
ol Hit fog. SOL Sterbenden nit widerfahrt ser 
ches nie, Nirbt/che der HErr Fombt / wie Lazarus; Te 
mahlge Amir. aber wird nit erweckt / wie Lazarus, vil⸗ 
ſunder des leicht auf dem ewigen Todt. Iſt Die verdien⸗ 
glaien te Straff / Daß Die jenige / fo dem Hehland 


hit folgten / da fie wol konten / alddann auch 


derfpi Ja / wuͤnſcheſt ber 1 
und möchtet 1 kuͤhlen / GOtt indeflen ſol⸗ 
Hk, Net verzeyhen? das iſt / ſich nach dit 
—— feitis ‚cujus ſpiritũs eſtis; Ihr wiſſt / 
————— es nit / auß was fin 
pa ihr alſo redt: Profe&ö multo- 
rum ufque hodie perverfitas exigit, ruffet hier 

auff der Seiten der erzuͤrnete H. Bernardus, Bernardee 

Serm.1.»n Conver[.S.Pauli. ur ab eis quæri o- Serm. ı. ia 

pötteat, auıp vıs,, ur FACIAM TıBt? ge 
toofteer fagen: Es waͤre bald vonnöthen/daf“ "ur 

der HErꝛ noch haut zu Tag vil Gottloſe bes 
fragte / wie fie es daben / daß Er ſich mit jhnen 
und nach ihrem Willen verhalte? wie der gl» 
tige Her eh⸗ mahlen jenen Blinden ben Je- 
richo gefragt: quid vis , ut faciam tibı ? was 
wilſt du Daß ich dir thum folle? ficcine 
Dominus querit , An er fort mit höchſter 
Verwunderung difer mmüthige H. Abbt / ur 
fervi faciat volintarem ? was folle der HErr 
erft nachfragen / I Daß er feines Knechts 
Willen 


— 


du dem HEren folgen/ und beſonders a 


322 LIV. Predig. Matthæus Cuxisro, dem Hirten das Schaaf 


Willen erfülle ? Vereczcus ille,quianon con» 
fideravit, non expavit, non wit: abfit 
hoc Domine, Tu MaGıs DIcC,auıp ME 4 
<ERFVELıs, licenim ‚ficomnino di 

eit,nonıneamäte, 55 — —* 


aum 
} &cheri voluntatem : warh ein Blinder! 
weil er Eher bedacht/ mit —— nit ge⸗ 
fin At bi a An und we 
ne weit bon mir/daßich dir benfo 
Pa du Deine Mainung / was du 
ya dann es gezimt —— 
iſt hı nit da — 
ich deinen Willen in vollf —— 
fülle. Diß betrachte / welcher blind hinein 
GOtt zu einem Rägper feines Unwillens ans 
rufft. Vere cæcus, wol ein Blinder! 
Solche Aber Be r ſtumm; der 
die BSunde⸗ —A (ih — 
—— und ſehe halt en ee de 
Heyden, fo es empfinde / Fein —* —* 
nichts von — Holtz laſſe auff ſich hauen 
Cnasstı ein Menſchẽ fo —** du empfinden / aD 
* nit ermanglen ; wann Du nichts weiters 
void don Giialgein Menfch: fo wirft du dich auch an 
Erempet, deinem Feind rächen / wie Die Henden p 
gen / welche auch Menfihen. Du bift 
über Dasein Chriſt / ſolleſt Deinem Heyland 
nachfolgen / welcher Dich Durch feinen H. As 


poftelle — ür Boͤß zuwider Be € 
Rom.ız. den Rom.ı2. vinei à malo, (ed vınca 
IN BONO — : Du folleft dich nit übers 
- winden laſſen von Dem Boͤſen / (code Das 


Boͤſe mic 
ſihlt dir / für deine Feind zu betten/ orate pro 
perfequennbus vos; hoͤreſt du nit fein Sci? 
Pater, dimuitre illis, non enım ſciunt. q 
ciune: Zwc,. 23. Datter/verzephejhnen —* 
ven Feinden)dann ſie wiſſen nit mag fie hun! 
difer Stimm folge nad) / du ein wahres 
flein ; biſt om ein gehorfamer Matchzus. 
folle anfehen/ N du / daß duein 
empfindlicher ch / und je deine Rach 
billichenzund du milft nit erkennen / daß du 
eingehuldigter Chriſt / und alfo Cuxısto 
gehorfamen folleft; du wilſt Dich erfühlen, 
wie ein wilder bi iger Loͤw / * nit vers 
ben wie ein ſanfftmuͤthiger wahrer Ehri En 9 
Non in omnibus parati funt obfequi , meldet 
von dergleichen 069 emeldter H. ehren Leit. 
dilcernunt, ae dijudıcant eligentes, in quibns 
obediant imperanti , * in quibus Præcepto- 
rem fuum ırsorum obdire necefle fir vo- 
Lunzarı. Sie folgen Curısto ‚aber nit 
inallem / ſonder fuchen felbft auß/ wo fie wol⸗ 
len Gehorſam laiſten / oder er. nemmen 
ſie jhnen auß/ was fie gern hätten / daß GOtt 
der Hen ſich nach jhrem Willen ſolte rich⸗ 
* fie ver. ten. alſo dergleichen rachgiriger Un⸗Chriſt. 
6 das Sch befrage einen ſolchen; waiſt Di? was 
hriſie / an wahrer Chriſt auff ſich hat? lehrne es von 
* was jenem H. Martyrer / welcher hart gepeiniget / 
u ‚und geichlagen von feinen Beind&/auch fpotte 
—* weiß befragt: was er dann auch ſonderba⸗ 
habe. res bey Denen Ehriften gelehrnet hätte ? zur 


Luc, 23» 


Beinardus ° 


bes Sal du ein Wildpraͤt ai 


Antwort 
Shin. St —A 
ey Telnet em er 


ches Curıstogefi 
mei mir/mirn er 


Kun In Sn make a. 


wann * ein wilder Waidmann einem 
aaf zu —— o will er es 
el /und darfuͤr n/Nem- 
jo ori — ——— agetehe OMINO, 
de ar Gen. ı0. Nemrod ein Gen. 1» 
—— vordem HErꝛen. Wa⸗ 
rumb ‚vor dam SE re: die heilige Vaͤt ⸗ 
ter antworten / quali fic deberet proBgARE 
ırsıus voluntates : er 5 eſehen ſeyn / ſei⸗ 
nem Luſt nachzujagen 
—— —— einen Bil >. 
iſſen muͤſſe / und alfo nit er Een 
Bea / fonder dem Nemrod folle En 
na ya Wie der HEn a 
weit ander — ſeye / wird — im 
anderen Geſatz nen 2 Mercket / a 
ve Ehri — x Sa ey dem nunmehr 8 
dahin⸗ —— —— rer 
cegen/ umb den Borgug der ge 
—— ſonderlich Jacob und E 
. Der alte Batter hatte — 
er& zu dem Eau , twelcher au zn 
mar: Gehe hin fprad) er/ mein nd /nim, Date 
me Bogen und Pfeil / ſuche / wo in * 
mich / und bringe Ela dem —* 


Du etwas /rüfte ſolches — 
v 
mirg zu genieifen / auff Daß ich Dir meinen Sa filge 
ätterlichen Seegen —— * ic gar 
fterbe / Gen. ı7. Elau fau J undeinans 
macht fich in Wald / Pe — nad derer — 
gefhmind wider nach Hauß / richtet % 
peiß / mit all difem Gehorfam — er 
gleichwol de Vorzugs und beſten Vaͤtterli⸗ 
en Seegen ver wie en fra 
—* Damianus (au einem armen Schaa 
hirtenein fürtrefflicher Cardinal, und finnreis 
* Lehrer in der heiligen Kirchen GOttes. 
Blanc.in pſal. in und hat inallem dem videBlanc. 
Sat fo treuli gefolgt ? Elau venatum pro- in pl.143 
diens —— us paruit ,& tamen nec 
Patti cibos a optatz —— 
meruit primitias e? Ohr faͤhlet / ſpricht 
gemeldter heilige Lehrer, —* in vermaint/ 
Efau habe alles diß —— a A 
horfam angeftellt / allein dem Ua ls 
gen/ vilmehr war das fein aigner ar 
Gewohnheit dem er jmmer —— im 
fen : quia ur Patri cibo⸗ een 
quitetet, non magis paternæ juſſi 
dientiam paruit , quänı —— 
quodammodo tributa —— 12. rer 3 
alfo vilmehr Iradl ge > eg . 
* diſer jhme ſich hat verglichen ß — 
Ghorſam verdient mit den gilt 
GoOtt gar wenig / oder nichts An diſen 
anderen / dem geſchribnen Geſat/ run 


a 


land kombt wie ein Hirſch ficher 


nl ie 





fephus, Iib. ein Ju diſcher Schibent unter V »auff wird 
6.0.14. de Dilarum 
Tribunal. per he denen Xi 
waͤrine Naaſer — hin und 
her ziehen / wie es oder dem Haß 
mag Dienlich feyn. Dann (teilen fie for 
en et 5* 
— ——— ——— | 
———— eit annehmen ; und welchem 


DE adfuper invidiam(feynd 
Ben 
Pıgrate & rrıä, quidquid aut per ina- 
ober dur nem —— ara —— 
derdam̃lia nunt, id sum hominibus ratum, tum DEO 
ipfi rrosATumelle exiftimant, das 


Audieweilen die Richter und Regenten/ 
—ã damit ſie nit allen Haß und Fluch uber ſich la⸗ 





un 
Gott gue-gebaiffen / der ſich nemlich in 
— 
re ernach ihrem Willen / zu ſchicken. 
hle/fprichtGregoriusiw e.13: Exech. 

bey dergleichen richten, gui interficiunt ani- 
mas, quæ non moriuntur, & vivificant animas, 
quz non vivunt, mentienttir populo , welche 
das rechte unrecht / und das unrechte recht 

woͤllen machen / und das Volck nach ihrer 
guten oder böfen ung woͤll o⸗ 
ren. Weit iſt diß gefählt: ſadicare enim de 
fübditis digae nequeunt , qui in fubdirorum 

caufis sua velon:ıA velGRATIAM sTamn- 

zur ; diß gibt in Ersigkeit Feine gerechte 
Richter ab +4 -twelche in denen Händlen der 
Partheyen nit die Billichkeit / fonder ihrem 
aignen Haß / oder Wolgewogenheit fol- 


n. 
— In dem dritten / letften und Gnaden⸗ 


we 


Gefarift der hönigeredende Vatter Ambro- ı 


Ambrofius fius, der fürnehmlich Difen Fahler bemercket/ 
Jib. de No& /ib. de Noe c.34. allwo er ſpricht / qui terrenas 
&. 54. ——— BAS sr qui run, & putat hac 

ſe poſſe ad DEI gratiam pervenire, & tegnum 
rn a —— errori — — 
Feen mache ift/ Welcher die irdiſche Eitelfeit liebt / der 
ihuen den folge derfelbigen nach (nit Curısto Jund 


en r ⸗ 

en diſer feiner Zähler / jhm zu thail werden; 

ag Die ift ſovil geredt/ als daß Cun is rus werde fich 
wung nach nach feiner eitlen jrrigen Mainung richten / 
rechien / das undjhmenachfolgen, Aber er vermaint es 


fügen feineBo änslich Ä 
/weh ſeine 
che ihnen ſehen / DIE muß Di —— | — 
* mach und Barmheri haiſſen. 





3 vg he nn 


fol / mit Carısto eſſen und 
che — Ku 


— —** 
Text / als der jenge; alſo wer 
— — will haben / muß auch 
heit Ah die höchfle Roth er⸗ 
; im übrigen Curısto } 
gen ih nach jhme völlig richten / wie Mar- ' 
n - 4 “28, ‚ Serni, 
non dixit, cùm stAreT ibi, TRANSIVIT, u = 
fivir JESUS, ve MaTTn aus rrsra- 

NERET 121: als der Heyland füräber gien⸗ 
ge / es lautet nit/ als er dorten ſtill ſtunde; 
dorbey gieng der HErr/ auff daß auch Mat⸗ 
thzus nie alldorten bleibte / ſonder alſo⸗ 

bald dem Hepen nachfolgte. Sequete ine; 

& ſurgens fecurus eſt eum, und er ei 

auff/und gienge jhm nach. Gemahnet 

diſer H. Text / dag heutige Feſt / und der Nas 
men / wie auch mein gegenwaͤrtiges Vorha⸗ 

ben an jenen lieben alten Marchzum „ in dem 
Reich Amangucio , von welchem unfers Or⸗ Hiſt. soc. J. 
deng Hißori vermeldet / P. 5.4.5.”. 178. Difer ?- 5-15» 
dort berg an / daß der der groffe Indianers "17° 
Apoftel Frandifcus Kaverius mit noch einem 
Ir Ser /CofmoTurriano;in fels 

i — — 
gebraitet hatte / jeder zeit eifrig und unveraͤn⸗ 
derlich / als er einsmahls auß dem Wald / 
wo er als ein Baursmann Holt hätte ges 
hauen / mit einer zimlichen »Burde nacher 
Hauß wolte/ und aber auff dem Weeg Durch 
ein Dorf müfte/ allwo das Baursvolck eben 

einem Goͤtzen ein Freuden⸗Feſt hielte / lieſſe ex 
ihme folches fehr tieff zu Kerken gehn; legte 

die Burde ab und nider / tringte ſich in Die 
Mitten/ wo der Hauffen ihn zum gröften ge⸗ 

dunckte / fienge felbigen an jhre Bindheit 
vorzuftellen / daß fie einen Stock für was 


Göttliche anfähen ; jedoch hätteer befonders 
©f: Mit 


324 LIV. Predig. Matthæus Caxısro, dem Hirtendas Schaafrte. 
i it / die er wol wuſſte gehören nit in die Hoöll fonder nur die vers 


6 ——— 


thzo einem d der 
——— — — fie ei / sıcur oves, als wie Die 


i ein Ki ichts verborgen / 
eg (8 glücklich / in —— —* und offenbahr gemacht / 
⸗ norurr intelli ‚ut bene » Pfal.35.Pfal, 3, 
tet / und imm gefolgt. der boßha teMrenfeb hatmitaliem ſich 
aͤrgi an denen Schaafen / als wann er die nit 
ing gemain / Daß gleic) eines dem anderen / nit erkenmte / was das Sequere ma 


das Verderben ; eing 
lat anführen gan dem andren 7 Di welt nitifen mu lem arumnffn 


von San Bauen; und ige gen er nit gezwungen werde / zu ihun. 
der t freptoillige unwiſſende als tumme “U In bie 
* — * ——— — fepnd haltgers Kuda 
lſo die —— — a De er wem * 

Nit aber — — B—— nigen (loffe 
ie 0 fih querjrren / zu fählen / bep vilen fer ift. Bir / Yufermählte! wollen uns —— 
* / denen folgen fie nach AR — —* —— uͤck en Fly Ken Al mia 
on das Unrecht ein Silichkeit ey eriningen H. auff die Stimm unſers Hir · 98* 


Verderdẽ —— warnet die Suͤnder / wie — en, (was jmmerDieum. ah bar 
Matthzum me,me! mir nady/ fin afuns mit dem 
mir nach / Pa or ı nit. deines gleichen / 2 nen Be 
Pe damahlen waren / un —— dem wahren Hirten Be 
Zollnern. Sie ſollen billich cken botten / Geſatz und Rathſchlaͤgen ee 
( folhe inende Schaaf) ) was der HErr auff fein ars fehen / und feine Stimm. ' 
den-Davıd lieſſe ——— eo ans hören / derofelbigen mit Matchzo g 
Pfal,48. R ig. werden / Pfal. +8. Ich fahe/ fpricht MIO Plant die Schaaf unferem H 


er ‘Prophet / ficut oves in ınferno , in un amb zu der /ju der 
I Dil / mie die Schaaf. habe ich eigen Seeligk 
* — Prophet / die Schaaf A ME 











@i Chu und —— — | 


An dem Feſt vn — SIMONISund JUDA; 


Der Rath vor der T el Rath / 
nen ER MEER AR 


T..H:;B AM... 


Simon Frater velter fcio A quod vir Conhilij ef.. & Judas fortis vi- 
ribusä juventute fuä, fit vobis Princeps militix. z. Machab.c. 2. 


Simon euer Bruder waiß ich 


er anfchlägig if. . und Judas ſtarctmuihig vom 
Obriſter ſeyn. 


Jugend auff ; re 


Begriff, 


N ei Si udas Vrſach 
Sm mich Dr, um ng 


re Simon (welches eiliche 


fuͤr einen Namen halten / 
Soͤhn und Gebrüder anzudeuten der Rathgeber 


Smon, und re er Judas hr — * 


en: werden / ohne Rath zwar fonderftches angefchictt angeſchickt werden / und verhaltet 
in die Sach / gleichwie in dem ¶ Sotl / je mehrer a, je beſſer es iſt. 
aber ſolle ſich ale Ws allein zuſchreiben dañ fo wenig ich mein Angeſicht fan ohne Mit⸗ 
tel —————— ertennen / alſo Menſch ſonderl —* in aignen Dingen voͤlliges Vr⸗ 
theil mas mit © era ur Marhgeber allein außgericht wann 
nit Judas —— en Denn weder Judich jhren beften Anichlag 
ohne würdliche Handanl noch einiger Feind ohne Waffen gefchlagen 


wurde. Simon —— fehluge —— ‚ Judas aber 2* Verathſchlagung 
au keck ziehte den 


g dv 
\ * eh ohne 
—— Antoine 
rn ein Leib iftohne V 


fehlag und die Vollsiebung / in Summä,Si- 
mon und Judas , follen nit geföndert ters 
= Simon virConsun , laut meines 


** Simon ein Mann deß Raths Go 
—* J 


fortis vırrzus, und Judas ſtarck — 


n feinen Kräfften / und in der That die der Simon, 
Zaum / und ein Hauß folen unfere Anführer fepn : Simon der wei⸗ sea 
on Dad; alfo ift hingegen ein G’fchei» fe, Juin der ftardfe / Simon im Angriff/tu- 96 
ber ohne Herf/ ein Weiler ohne Staͤrck / das im ftreitt/Simöim anfang, Judas imforte mn er! ei 
ein anſchlagiger Menfch und Fleinmütig gang/ Simon mit dem Haupt / ludas mit Der Judas befin, 
in Verrichtung / nichts anders / als ein Aug Sauft/Simon mit Rach / ludas mit der Chat. den auch 





ohne Fuͤß ein Will ohne Werck / ein Sol⸗ 
dat ohne Woͤhr / ein Den ohne Pferd / 
ein Haug ohne Grund / ein Stein-Hauff 
ohne Märtl / ein Dach ohne Wand / ein 
Schloß in dem Lufft / diß ift der gefcheide / 

aber unhershaffte Menſch / der mehr ehe 
heit zu erdencken/ als Stärcke zu vollziehen; 
mehr Anfchläg hat fürzufchlagen/alsMuth/ 
die Sach felbit in das Werck zu fesen ; 
muͤſſen alfo / wo man recht will handlen / 
Rath vor der That / That nad) dem Rath 
nit geföndert gehn / die Weißheit uñ Staͤrck / 
das Aug und der Fuß / Kopff und die Hand 
das Pferd und der Zaum / Stein und der 
Kalch / die Maur und das Dach / der Wil⸗ 
len / DaB Werck / Anfang und End / der An⸗ 


Simon und ludas dann / ſchon zu Zei⸗ wu —* 


ten def Machabæiſchen Fuͤrſten Mathathiæ 


(167. Jahr vor Curıstı gnadenreicher feinen, 


Geburt) eines Geblüts / wie auch und vil⸗ 
mehr unfere zween heutige / zu der Gnaden⸗ 
Zeit Carıstı, weder in Dem Leben / noch 
in Apoftofifcher Verrichtung / Raiſen / Laͤn⸗ 
der und Lehren / noch in dem Todt ſelber und 
der Marter abgeſoͤnderte Freund / die zween 
H ·O. Apoſtel Sumon Chananzus und iudas 
Thaddzus geben mir Anlaß / dife Geſell⸗ 
fchafft noch mehr zuwerflären; tie nemlich 
Simon der Rathſchlaͤgig / vır —— ‚und 
Iudas der nothvefte/rorrıs ‚ich will ſ fügen 
Raebund That zu jedem glücklichen Sort» 
und Außgang vorhabender Gefchafften/cr- 

Sſ3 fordert 


226° LV.  Predig. Simonrathfchlägig und Judas ſtarckmuͤthig 


⸗ wer nichts 
/ FR ohn 
rei def bed folle a 
den; dacht / 


* 


und re b 
haft indas Bent u 
gnade u ey 

sen menf 


ao af der? een | 
erathſchla n dem vernuͤ 
Teich Wo Das — 


för verbunden / wo der Seelen ein ee. 
ang wird fürgesogen /da toaiß der Menſch 
nit/ was weiß oder fi ſchwartz ? mas an 
og — es F und —* 


m? Sp 


“wol nach den guten Einſchlag annemmen wil/ 
O wie j- eht er ira 2 mie offt fchi 
laͤhr? offt er das Schwartz für 
Bu ertappen / das Unglück für Das She 
ind für den reund ; er wird Die 
Ct r für Fr Si erheit halten den Pe = 
elle ; was weit iſt / Bu es / na⸗ 
— weit ; gahes für 
di / Schaden * 


— aͤrgſte 

Gi ein Artzney gebrauchen: alles diß 
verurſachet Der Abgang deß guten Raths/ 
der MangelBedachts / und der gnugſamen ſo 
Erwegung. Ante omnia opera verbam ve- 
Tax PRECEDAT te „ ermahnet der Weiſe den 
Unbefunnenen / Zee. e. 37. & ante om- 
nem a&um consırıum ftabile: Vor allen 
deinen Wercken gehe her das warhaffte 
— und vor aller That ein beſtan 


ürger : 
" unfere Teutfchen Die Alten / Br 
ie 


Becl, 637: iin 


fein — 
* — 2 


ſichtig 


hört ihres jhr —2 hau euere 
Kinder lajlt hr in die Frembde hinauf jies 
hen ; ſchaut molvor/ wohin? bedenctet / zu 
wem ? forget / wie ſie verſorgt; habt fleiſſige 
Achtung / daß jhr mit für einen ſchneeweiſ⸗ 
ſen Engel inner zwey oder drey Jahren ei⸗ 
nen haßlichen kohlſchwartzen Teuffel nacher 
Hauß bekom̃t; für ein frommes Catholi⸗ 


ans ſches Kind / ein 


4 
en 
» 


m. Plärt : uippe 
er ALPEBRE 
os us pracedunt , al — 


diger ſich doch in allen fuͤrfallenden wi 


— Bun ı merckt 
Er mitt Ge⸗ 


ds oder Nu⸗ 

euer HIER an, Da 
consıir, andite, geht jupor emblig 
mit —— / frommen und 

ern ; der allerwei⸗ 

in den chw. e. 4. eben» Prov. c.4 

einrathet 2 pal tuz prascedant 
us tuos : Deine möfen follen Bongehn / 
hinauß muͤſſen. welches R r 

Ci- 


wol dann / 
fahr / oder 
gen j 


operationem no 

CONSILIA RECTA przveniunt 3 qui enim 

0 negligit confiderando rn £vıners , quod 

? facit, greflus tendit ‚oculos claudit ‚&cc. Die 

— gehen den Fuͤſſen vor wann gute 

vor unſeren Wercken gehalten wer⸗ 

den eu / wer unterlafft vorzubeer 
A / aber — 

finde a 


oder gar über den Häuffen fallt. -Consı- 21 Daboc mol 
zıa reta, will Rabanus, nit eim R —— 
Ri 1. ‚ienbe mebrer folle man in por ath vonndrhen 
nemlich vil Augen fehen mehr/alg wäre / alica 
Fe] eines / und gleichtie im Würffl-Spit / je Por suerfes 
Mar es Augen gibt / je beifer gelingt, &8. die Motai- 
—* in ijs, qua ſubſunt prudentie „ fibi fe Arch, 
uantum ad omnia füfficit , iſt der ifche mas fünffs 
auf ruch deß H. Thoma Aqu. 2. 2.9.49. 19 it) dore 
BET nur Peiner-ein / Di er far a 
* in allen den jenigen Dingen toelche man 
ändige Sn eit betreffen/ mit — 
allein einem aignen Verſtand — —* * 
—* daß er Feines anderen Raths vonnd- 


—* net ab (aber AD OMNIA ode ten 
abft felber/ welcher auß denen 

—38 Piælaten der 8 u 

mit groffer Bürfichtigfeit / und in 


—— 
en betreffend) den a 
Fre der Unf De eit 


äfften / feiner Caxdindien ho 
De altertoeififte Vatter. VuR 
in Prine.l, 2 c. 24. J 


da muß man —— der uns 
; in SU I denen Soͤhn⸗ und 
Töchteren / * ren ffen 3 ggimehe 
—* tuz , &c. ‚Daß fie vor Fe als aber betufft 


und unete 


ins far ui 
= ls vor Las fehen / mit ihren Ders) die 
leinen Waißlein den blutigen — eve ſich * 


res 


Der Sec Io 


wa 
Ir’ 
& 


da» 
$ J 


ei 
nit alles 
bliud · hin / 


auff grad» 
der ungꝛad / 


—— vorüber gehn / auch bey den jenigen / ſo nit 


lichen Gl 


J FIR reem 
Leyd — jhrer Armſeeligkeit kaum 


WMann iſt todt / der Dienſt 


knipffen reiffen Rath / und muthige That zufamen. 


ein 


an denen Banden! 


negligi 


; 
do PREVIDERE, SR 


alfo geht es jenen / welche die nit 
mol umdoffterma — ————— 
/ ehe daß fie es einmal woͤllen wagen; 

MANIS Tatio & ınsTITurIo vir adju- 
menta hominum defiderar , pflegte der wol⸗ 
beredte Cicero zu fagen : mo man def Les 
bens halber ins 9 was ſchlieſſen will / 
da muß man jederzeit auch andere 
befragen. Welches 


en Jaru 
ſchicht 


— — 
un 
den Orden und Candidaten? wie lan⸗ 


Probierenga 
difer Stand voͤllig a mmen 
älig / roeldper toifenlich ficherer 7 
eig. Wie 
derfprechlich vil ——n —* 
1} i 
drlicher fowol dem Yu 
angenommen werden 
reiffen Bedacht / ohne Sinn / ohne 
Off Fein Wunder / daß mithin fo 
— Klag — de 


dig verbliben ! nun iſt es verhauft / der 

thin / der Kins 
der⸗ Laſt ——— alß / der Brod⸗ 
Kaſten iſt laͤhr / alle Mittel verſchwunden / 
ach haͤtt 3* —— bedacht! und je⸗ 
dannoch ift-Fein Zweifel daran / und er 
manglet nit an täglichen Proben / daß ders 
gleichen unbefunnene Heyrath noch immer 


’ goro MEBETIOR eſt, quämin 


6 


Dr 
lich ſie allein noch nit 
Pe A und Hu —32 — 


‚mehrer in 


‚den Rath / 
liche Anmuthungen vil a IS md {ft ihme 
nach dem Leben und ham are 
Und da Fan ich jenem Römer nit unrecht in allen Sa 

/der gefchriben : In suo quilque ne- den allein 
alieno ‚& tür- gefchetd 
da fant confilia eorum „qui fibi fuadene, #8 / 


Cureins Ir. als woͤll er fagen / 59 — Curtiusl.7. 


bde Gefichter X Menſch w 
hen / ohne frembdes 


aigen nit ma 
Mittel 7 alfo in aignen Gefchäfften / und 
me felber wird er ſo wol nimmermehrras 
/ als eben einem Bremboen. Un ift 
diſes nit nur der Jugend und von Erwaͤh⸗ 
fung jhres Stande gefprochen / fondern 
’ Menfchen allen in denen toichtigen 
ihren Gefchäfften : qui ss sını magıftrum 
conftituit, stuLTo fe vıscıruum lubdir, 
|  Bernardus , Ep. 87. ad Overium. mer fich Bern; Ep. 
für aignen Sehrmaifter aufftwirfft ‚87.2408. 
mol forgen / er habe einen —* 
nem Unterweiſer erfiefen ; und zwar 
nit allzeit einen folchen / welcher wiſſe / wie 
jener Frantzoß / die Warheit zu erfennen/und 
———— Vernehmt / Außerwählte ! 
den Berlauff: - 
Von einem Aller⸗ Chriſtlichiſten Kö⸗ 
nig wird erzehlt / der habe Italien mit Krieger 
Macht zu uͤberziehen gedacht / und deßwe⸗ 
gen der Anfchläg ſehr vil gemacht/ wie über 


mu 


niemalen eingelaffen! ach waͤr ich noch le⸗ Das höhe Appenninifche Gebürg / wie durch 


die enge Piemontehfche Paß und die wol⸗ 
verfchloffne Monferrauifche Elaufen und Bes 
ftungen in das Welſchland zu fommen ? 
wie fein Volck fortzubringen ? das grobe 
Geſchuͤtz nachzuführen ? in Summä ‚tie mit 
Sewalt / oder mit Liſt / und mit Vortheil 
durchzutringen wäre? fein Schalcks⸗Narr / 
der diß alles anhoͤrte / alle Rathſchlag ver⸗ 
nahme da / dort muͤſſt mar angreiffen / 


oder lin» wol verſichert / wo ſie ein Monat jhre Nah⸗ da / dort durchbrechen / da Font man hin⸗ 


a 


rung werden haben ; melche alles auff grath 
wol/;auff grad und ungrad def Mond⸗ 
wendigen Gluͤcks hineinwagen / che daß fie 
es zu gnügen wägen ; das gibt dann ſovil 
arme (waiß nit ob erbarmende) Witt⸗ 
wen / und Waiſen z.hätten fie vorhin bes 
denkt: wohin mit den Kindern ? wo hinauf 
mit der Zeit ? was fünDienft hab ich zu 
offen / und wiegewißi.2.mas für: Kumft 
an mein Werber / und mie wol 2 was fü 
Dad und für Wohnung werden wir has 
ben : wie ? wann ich erfranckte ? wie z wann 
wein Mann seitlich Dahinsfturbe? wo dann 
auß? wohin ? liebe Jugend! laſſt hier trau⸗ 
ven / welche es nit mehr verbeileren konnen; 
auff das wenigft / was noch ledig und freys 
die wollen in difem fahl bedachtlicher jen: 
Palpebrz pr acapant. Sie moͤgen keck⸗ 


eintringen = jhr Herten / fprach er endlich / auch die 
jhr fagt wol und vil von der Sach / wie jhr Weifike 
hinein in das Welſchland wolt Fommen ; "!t; gleich, 
von keinem aber gefchich Meldung toie iht/ Ni, nude 
waun es ſolte mißlingen euch wider herauf G.acn 
möchtet winden / durch eben dife Paͤß En- zumeifen 
ge / und taufenterley nee Gefahren ? wel⸗ dermoͤgen / 
che Erinnerung / daß ſie weißlich von eis Bram 
tem Narren gefchehen / hat der üble Auß⸗ ee 
gan) eroifen ; dann der König war hifts zugehen 
ein Fommen /aber in hoher Perſon ſelbſt ge 
fangen worden / fein Macht gefchlagen / 


und alles in höchfte Verrirrung ift gera⸗ 


then. Owie wol hätte gehandlet difer ſon⸗ 
ſten unvergleichliche König / und weiland 
in der Jugend der Aller-Ehriftlichfte Del- 
phin, mann er C tie Difer groöfte unter allen 
Fiſchen / der Delphin, von einen Fleinen 

Fiſchlein / 


328. LV. Predig: Simon rathſchlaͤgig und Judas ſtarckmuͤthig 


ifchlein fich führen /-und den Weeg zai⸗ 
Sn » Plinio. ) alfo von difer Red ſich 
—* haͤtte laſſen / den Zuruckweeg beſſer 
beobachtet / und verſicheret hätte ! 4 
J aber erfahret man / daß nit nur ein Tift 
Kath / welcher billich verdächtig. / fonder 
* sense n * treuer Rathgebet 
eits wird geſetzt und auff ai u 
ten Allein allg Ken el 


[ ta 
es ehr ie, 
che Unternemmen von Boktio in der Schots 


tifchen Hiftori auch getadlet wird an Con- 


ftantino König in Schottland : difer habe V 


weder hören woͤllen / noch willen / mas feine 

Raͤth von feinen Anfchlägen hielten / mit 
Vermelden / was er jhme fürnemme / Das 

wii gar wol — jenes aber 

nes weegs eren 

Erliche Es fe effe —— „ut cuncta sus 


m che Mittel / uñ drittens zu der nigent« 
rn füglicen Zei, ‚Die — re 
den Söttlihen Rath / umb welchen enfrig —— 


zu bitten ;beynebe auch an 


umb jhre Mainung und guten Rath zu vers ge 
nemmen/Viros Confilij,rer nit in —* — 
eht beobachten 


witzigen Rodl 


odl von Salomon, Frov. 20. 
ſolle werdẽ da * Vie ınsırıan Taum Muffrihtige 
recta, qui antem lapıenseft,ample&irurCon- Peter Pe — 
—* als woll er ſagẽ: ee es 
jenes ſeye e / was jhme : ei 
ende aber 


zuvor mit denen Wei 
Diet / dergleichen Simon der Sohn yanı 


hathiz, Simon Zelores der H. Apoſiel ge- (num 
—* auſu⸗ 


aber / wie gemeldt / bey Simon 
— 2* olfet SENTENTI& , alienii fuafionibusuihil. —* rü — 
ok Dergleichen / pri ich / gibt. es nit wenig  viribus djuventute (ud, ipfe fit vobis princeps 
gelpunncn ie difer Confantinus ; mehr aber der jeni⸗ tie Den ſtarckmuͤthig von gend 
folst gen/ wie obiger König Franciſcus, nemli /der folle euer Krieges Obrifter ſeyn das 
Re jener Elteren ( abermal zum Epempel / —————— olle 
fie müffen twelche einig dahin zihlen / forgen und trade thigund hersbafft in das Uderchgef tere 
erfahren, tn wieder Sohn in ein Ampt / in einen ben; zu dem Rach folle auch die Thaͤt vers 
da und dort Dienjt hinein gebracht ? nit aber ob fein Ihafftet werden ; an Bedacht / an 
fpringe ide Seel / fein Gewiſſen darinnen beftchn? ob Rath und dem Wiſſen / fählt es manchmal 
—— er auch ohne Schaden wider herauß kom⸗ eben nit / an dem Werck / ander Thatiftmais 
nit veche men moͤge? diß iſt bey vilen ein gerin rg. s bey vilen der Mangel; dig will —* 
eingerragen Als dann auch Deren erwachſnen Kindern / in diſem anderen Theil der Predig erkidren. 
haben.  zoelche vor der Zeit ſuchen / nur wie fie ſch Wievil ſchoͤne Gedancken hatte Saloman’s 
früh gnug mit dem Ehe · Band verknipffen ? Weißheit? wie herzlichen Anfang def Rd» 
—* a * auff was — erner nn .. —— 
n te? wo fie fichernahr€ ? wo befläne nemmenKönig" einAnfchlag? un 
Dia fegen ?too die Mittelnemmen/Fünffe mi ef : De eoikeie 


tige Kinder gu unterhalten ? ſich vor denen 

chulden zu erwoͤhren ? ıc. da fennd. ihrer 
vil unbedachtfamer/als der obige Schalcks⸗ 
ar Der weiſiſte Syrach gibt hier offt⸗ 
vermeldten Kath / Zerliiz2. Fıl,sına con- 
siLıo nınıı facias, & poſt fadtum non pœ · 
nitebis: mein Sohn / nimme nichts vor / oh⸗ 
ne reiffes Bedencken / kein That laß dich ge⸗ 
luſten / ohne weiſen Rath / ſo wird dich deſſen 
am End nit gereuen; das iſt / man muß alles 
nit nur obenhin uñ den Anfang / ſonder auch 
Fortgang und Außgang berathſchlagen / da 
wird kein Reu erfolgen. Das Kind iſt bald 
in die Freinbde verſchickt / nit aber ſo leicht fein 
Unfchuld verforgt ; ein Ampt iſt geſchwind uͤ⸗ 
bernommen / nit allzeit ohne Gefahr feines 
Heyls verſehen ; bald iſt das Jawort fürden 


Eccli. 33. 


Eheltand herauß aber Armuth und Noth D 


waͤhrtjahr un tag. khAs consırıo nımz 
facıas: Darumb mein Kind / mein Meyſch / 
traue / glaube / aber bedencke alles wol / frag 
GOtt im Gebett / und verſtaͤndige Maͤnner 
umb Rath. GOtt / ſprich ich / fuͤrnemlich / 
von deme aller guter Rath urfprünglich her⸗ 
flieſſet / Neum et Consirıum , laſſet er ſich 
vernemmen / Prov. 8. bey mir iſt gut Rath / 
welcher nach Zeugnuß der Engliſchen Beder 
Thom. Ag. Thoms,2.2.4.5.2...in3. Stucken verhuͤiflich 
**v5 iſt / daß erſtlich alles gefchehe zu gut-und ges 
* nim̃endem Zihl uñ End / fur das ander durch 


Pror. 8, 


—— 
in Die Staͤrcke manglete / ſoiches alles in 

das Werck zu ſetzen; allein Si Sevut 35 
rechten Zeit jugumarten; allein die Behan ⸗ Rem / wan 
lichteit in denen vorfalenden Schwarlih⸗ 38 

zu dauren ; und fihe ihre 


feiten beſtaͤndi 
Sinn’Sedandin; urnem̃en und Anfchla —— 
wurden endlich zu Waſſer / ER re 


derKönigen dißverfünden ; twiees Syrach bes Per That; 
taurt/c.2. Vz diffolutiscorde! ve —* run. Meilen e 
DIDERUNT SUSTINENTIAM Wehe denen Ecke # 
jenigen/ Deren Hertz zerriſſen iſt too Der 
Anſchlag und Fortgang nit nachſtens benfas 
men / wo Weißheit und Staͤrcke IBillund "> + 
das Werck / Anfang und Endnit zufamen 
er } ve his,qui perdiderunt, &c. welche s 
ertzhafft darein gehn / aber den Stand nit 

lang halten; wol anfangen bauen / aber deß 

achs nit erwarten; umb den Sig. Kranh / 
umb eng wei = ag lauffen/aber 
in dem Sortrennenterligen ! folches ninme 
dann ein ungluͤckliches End / wie mit Salo- 
mon, Saul, wie mit Ala und Jehu. Vꝛtvæ! 
Wehe !weh ! follatfo Rath von der That / 
und Die That von dem Rath / der ſtarcke 
Judas von dem weiſen anſchlaͤgigen Siinon 
nitabgeföndert werden, 

Di erfcheint auf jenem der Burger * 

zu Beihulia Gebett / ſo jhnen der Geiſt Gottes 
Ft / und welches für die Heldin Jus 
dixh iſt von Der gangen Gemain gefchehen 5 

, A 


tnipffen reiffen Rath und müthige That zuſamen. 


als in das Laͤger Holofernis gewagt 
Free ben erregen ya 
CONSILIUM cordis tui virturte fuä corro- 
boret. /ud.ıo. GOtt gebe dir Gnad / und 
verſtaͤrcke mit feiner Krafft all den Rath / und 
das men deines H ! Consi- 


und 


Jed. nee 


Fuͤrnem 
110 & vırrurs, mit weiſem 


ber 
uch / Die —— Schwer 


lich „und darumben jhr Vorhaben fo herz 
lich beglückt/ fo weißlich beftellt/ und fo hertz⸗ 

hafft gevollz Judıch 
—* r en Heltenen ine e 
| 110,dem Holofernes 3 aͤßlen; die 

in denen ſie ſich an der zierli 


menigges verga nen 
——— alg. Judih Pd vn — 
EN! aſchen / ’m 
— Anftrich gemah —* ————— 
fernem zu ſatz mit einer noch sierlicheren Hauben und 
run. lan mit Gehaͤng an den 
Ban ae 


nfle gesiert / omnibus ommamentis 


chen 
gen. was nutzte di 
— ben un. 


Bethuliä wect zu verjagen? wann neben diſem 
—— ro vircas,Dag-Hert hätt 
ermanglet und die Starcke / bie Statt zu 
verlaſſen / den Feind in feinem aignen Läger 
zu /Holofemmi felbft felber unter Aus 
gen zutretten? dahero Da retihreforgfäl: 
tige Mitburger gebetten. : der ubi DEUS 
gratiam, & omneConsiLrum cordistui vıR- 
zurs füä corroborer | GOtt gebe Dir im 
Gnad / und verftärcke mit ſeiner Krafft all den 
Rath / und das Bürnemen/ deines Hertzens! 
Cicero hat nit übel daran geſprochen: Parum 
* eſt,ARMA elle foris, niſi ht ConsıLium do- 
—* die mi 3 wenig werde es helffen / der Waffen 
ug in das gnug von auſſen zu haben / wañ beyneben Die 
fedengera Witz ſolle ermanglen / die Wiſſenſchafft ſol⸗ 
then’ oder che zu gebrauchen; ich aber kehre es mit glei» 
u chem Fug fehnursgrad umb/ und verfichere/ 
„ dein Beind werde md mit Anfchläg init Kopff / 
oder auch denen Befelchen auff dem ‘Papier 
formed sem nitfchlagen / wann der Degen in der / 
Geind nes und der Spieß denn Händen etmanglet. 
nn Demnãch dann auch bey Judich,mas 
— reiflich erwogen / geſchah nach Verlangen: 
der Anſchlag gienge an / un unge 
kraͤnckt Fame durch DieAflyrier-ABacht / er⸗ 
fangte bey Holoferne Audienz und den Zu⸗ 
ang/der Tyrann wurd von Stund an ge: 
let ; nit fo bald von denen Augen der Ju- 
dich, wie mit fliegend»wierol jhme annem ⸗ 


329 
lichen Gifft⸗ verwundet / und bekame 
irn ton Ci Es war aber an 
allem difem noch —* die Statt ver 
Sorte (bonpäligin Sanben : (ea 
on in ; 

in der Kainmer / Holofernes, wie ein Beltia, 
ohn Vernunfft und gang truncken vor jhr da 
lage; ConsınmA,fprach fie/ und zuckte das 
t / Confirmame Domine DEUS Iſ- 
sael!.. & relpice häc horä adopera manuum 
mearum,uT,QuoD COGITAVI,PERFICIAM? 
Staͤrcke mich mein HErꝛ uñ GOtt Iraäl:., 
* Br in per zn —— > 
ner Händen / au jenes / wası 

Pair bedacht / ſtarckmuͤtig auch mir 


ge vollbringen! tunc ArPREHENDIT co- 


es, mamcapitisejus, & ait: Conrınma meDo- 


mine in häc kotã, &c. Alsdann ermifcht fie 
Holofernem bey dem Schopff uñ dem Kopff / 
und fprach noch einmal, HErr! jest ſtarcke 
mich / uñ ftehe mir bey! ſovil iſt Daran gelege/ 


daß man herghafftvollziehe/mwas weißlich iſt 


vorgenom̃en wordẽ; un ſovil mehr erfordert 
die als der Rath / die Haͤnd / als des 
Sinn / die Vollziehung / als das bloſſe Fuͤr⸗ 
nemmen. Und alsdann erfolgte Holofernis 
Enthauptung/ und alsdann ware der Feind 
erft gefchlagen/die Burger befreyt/ und Die 


/ Stattvon ——— def Untergangs voͤllig 


errettet ;: alſo g hoͤret dann endlich diſes zu 
der Sach / daß alle An auch 
ſchla lee / gefcheide / auch ſtar⸗ 
eh zugleich haben / Consıuio. & 
vırruts, fonft ift wol⸗rathſchlagen maift 
alles von dann ge tie alle Küne 
ber alle Staͤrcke / ohne 
Bedencken / ein lautere ge alſo iſt 
auch hingegen guter Anſchlag 
Raih / ohne Stärde/ —*— vollzie⸗ 
ben / ein hinckende Zaghafftigleit billich zu 
nennen / welche niemal nichts richt / niemal 
— * —B 
vo agne Richtigkeit bringt. Jenes 
will ich Dem alten Tacıro Ab. 15. Annal. wie nn 
gleich oben Ciceroni ,, gern geftehn und ges 
nwunnengeben/ PrurA aufpıcıjs & confihys , wictol es 
quam telisacmanibusgeri; Daß vilmehr ges nit opne/ 
richt werde / wañ je etwas folle glüchen/ Durch daß man. 
te Borfhläg und Anftalt / als eben mit Sarnen 
öhr und Waffen. Aber melcher fehnen em Seins 
eind mit Vorſchlagen allein auß demand mehr ge, 
ab gejagt /eingange Gemain mit angegeb+ ſchader mie 
nen Gefäßen / und vorgefchribner Ordnung ——— 
allein ohne ernſtliche Darauffhaltung und 2 
—— verbeſſeret habe: iſt mir Feiner vor · and⸗. 


ommen. knecht mit 
ch frage euch / liebſte Zuhörer! woher fdarpffem 
kommen die aͤrgſte Sitten der Menſchen? u. 
ganger Ruin viler Staͤtten? Unter⸗ Ubergang na 
viler Gemainden ? ware Die Abfhaffung Der Degen und 
Billiehfeit bey vilen Richtern ? der Ehrbar⸗ Spig. 
keit auß vilen Haͤuſern / derGotts ⸗ Forcht von 
denen Kindern / Ehehalten uñ gantzen· Hauß · 
haben? der Redlichkeit auß denẽ Kaufflãden / 
der Auffrichtigkeit auß denen Werckſtatten? 
Tt villeicht 





330 Rn ringen und Judas arefimüthig. 17 
en, 
en Menden en? wie en lungen / weil es un — heit Judas 
Miller di — angegriffen war. Under d hernach bey Simon, 
— — —— e.9. eben diſer biß dahin — bl ra 
— Ken ae Ka ae ae ER an var a 
ee en — 
den Muth die Kinder ** Ehehalten 
zu ſtraffen / Kram⸗ Laden zu beſuchen / die 
andwercker zu Werth / jh 
— m 
ee folt; — wo 


ſdawi Meder oem) was Die e 
| X 


ee = 

; Die 

— ———— 

— ehe a die B er ein widriges 
erheifchet. den aignen Kindern / Hau au Ö 

en Be a en „it 

Ubertrer, iſtund —— die gute Poli- dem 


— 
ter / und Be⸗ 
Fr und den Ehriftlic) andel / auch fi 
—— Sitten zu handhaben /nöthigund 
—— Ken es ne Refpe& in obacht 1; 
wer wird aber Difes allenthalbẽ 
—— non ee: fihreibt ein fis 
an "feine Ordens» 
— 7 und  rehieffe ich an alle dißfahls 
ige Bührer und anderen vorgefeßte 
non committamus, ut tot ox 


—— & conatus teftimo- 


* nd mortiscontra nos dicant, sı ın ° 


USUM NON INDUCANTUR , & in libris tan- 


Claud. Ag. rüm otiofa jaceant., 


Be . (Cländ. Aquav. Ep. 


2.) wirfollen nit jugeben / daß fonil gute 
ale ngen/ —— ungen an 
Tag unſers Todts wider uns vor dem 
ter zeugen / daß wir nemlich beſſers ge⸗ 
und aber ſolchem nit in der That 
— eyen 
In Summä „ und Fur / (wie bißhero 
erſehe muß Simon eyn:SimöVirConfilij,und 
udas fortis, der Kathfchlägige Simon und 
un Herkhafft Judas follen nit gefondert wer⸗ 
— 2* den; Sitnoh ober wol weiß in denen Rath⸗ 
ee ® Celägennar nit minder fertig mit der Zauft; g 
— Cendebzum Koͤnigs Antioch Feldherrn umb 
—— Bericht / welchen Simon biß auff das Haupt 
die Werd, hat geſchlagen / 2. Mach. 16. hingegen Judas 
en air erhafftifte Machabzer war nit m nder 
ürfichfig und klug / wolte nit / daß etlich 
Kindes bey ande 1. Machab. 5.dem Feind einbres 


der, 
—J— 





Meat vorjhnen 2. andere. Partiar- 
er An I 

die Chananzer 
ai — en ad 
Den 


Dife wurden vor ven 5. Geiſt mit a 


ei eit 


su befehren/fo auch b ge 
J Solleaber auch ferners noch 
fommen/denen 6 Band 
ten und Jungen / 
bern — N Ehre 
ften wann toir vor wägen / che wir was 
wagen / alsdann underzagt uk er 
wagen / was mir it — 
erwogen; re w Ed Inh * 
rur£ Deu rechten Weeg und wol gehn / 
vor: * Zeitich nñ dem Ewigen zoler⸗ 


—— 
Lehrer — Blut ⸗ Zeugen in der 
Wol ſeelig wer diſe zu Anfuͤhrern hat! 

er — N. * 





der Bolcket B 
nn — feyen Bar, 
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do und funffnigſte Pre 






Der Knecht / der ſeines Herren Willen waiß / und niterfüllet / wird 
* mit vilen Straichen geſchlagen werden. | 


THEMA 


Si non veniffem , & locutus fuiſſem eis , peccatum non haberent ; 
nunc autem excufationem non habent de peccato fuo. 


383 Joann. ı$. 
Wann ich nit kommen wäre / und 
& Sänd; num aber haben fie 


nie mie ihnen geredt / fo haͤtien fir Fein 
Entfchuldigung jhrer Sund halber. 


Begriff. 


/ der fo wenig andy der rechtsglaubigen Ehriften außnimbt / welche nit mir Boß⸗ 


Myrog n möche dr &ofr Savin deß Maflilienffcjen Biſchoffs ſchier su Häfftig fürs 


; wann nit David, Michzas, ja der HErr felber auf einem Mund gleiches beſt aͤt⸗ 


Wann die Heyden nit gaͤntzlich gu entſchuldigen 
fonten wahrnemmen / noch bie mi 


ı welche auf denen Geſchoͤpffen deß 
aberinnige Chriften / welche falfcher 


umd fein Geſatz beyfeitsrihr Begir- 
Gedaͤchtnuß ſo encſeglicher Straff 


Vnlauterteit wegen / jedannoch dergleichen Gelächter nie laſſen ? mir Balthalat in völliger 







RS 28 man nit maiß 7 das 
Enmacht auch nit haiß / iſt 
—* das alte Sprüch! ; aber 


N 
RK?» mail / das macht man 
IWW chem und biliich haiß. Veit 
a fo hody wird es GOtt Der 
nen alten Heyden anziehen / nit fo fcharpff 
ffen ihre mancherley Sund / ihre Frech⸗ 
t / Bülleren / jhre Diebftal und Zorn / 
ach / Hoffart/ Betrug / Ungerechtigkeit/ 
Neyd / ze. noch fo gar übel jhnen alles diß 
verheben/ als welche vermainten / maift Dis 
fe Lafter im Himmel felbften zu finden feyen; 
welche ven Bollfauffer Bacchum „ Die uns 
Feufche Venus, Den verftohlnen Mercurium, 
den wuͤtenden Mars, Dierachgirige Juno, den 
folgen Jupiter , und anders Laſter⸗Volck 
mehr / als Götter beglaubten / verehrten / 
und ohne höhere Erfanntnuß an Stoͤck und 
Blöck/als an wahre Goͤtter / gantz blind das 
hin laufften; anbey / wag Wunders ? an 
ein folches ihrer Götter verruchtes Erempel 
ſich ſelbſten auch übel ftoffen? alles diß wird 
den jenigen blinden Heyden / welche beilers 
nichts wuſſten / fo hoͤchſt⸗ ſtraffmaͤſſig nit 


hingegen was man wol hartn 


ſeyn / alldieweilen ſolche in groſſer Finſter⸗ 
nuß geſeſſen / weder die Zaichen angeſehen / 
noch die Lehrer deß —— die 
Adi ben. ren zu Tyro und 
Sidon folche Ding vorgegangen / fpricht der 
Heyland / wie zu Cerozaın und zu bethlai⸗ 
dä, Zue. 10. fie hättenvil ehender zu der Buß Luc, 10 
gegriffen. Wehe dann Berhfaidz ! wehe dem 
Corozain ! nemlich wird es vil ſchaͤrpffer der 
Judenſchafft gelten ; als die mit ofjnen Bilminder 
AÄugen nit wolten fehen/ mit gefunden Oh: e * Ju⸗ 
ven nit wolten hören / mit voͤlligem Sinn Man 
nit wolten verſtehn / was jhr Geſatz hell gnug digen jpreg 
bedeutet / Die Propheten verfündt / die Apo⸗ gottlofen 
Ri erklaͤrt fo vil Wunder bewährt / die Wandels 
ernunfft übermwifen/ die gange Welt be; —* 
zeugt / Lufft Himmel / und Erden / ja die on 
Höl und der Sachan befennt / und ſie wol⸗ 
ten’s dannoch hartnaͤckig nit glauben. Der 
groſſe Vatter Bafılius , ia pf. 7. ſolte es diß⸗ Ball. in 
ahls/ und der Straffen halb / mehr mit blſ· 7- 
den Barbarifch» und wildẽ Sytiern halten / als 
welchen das Geſatz Gottes unbekandt / als 
mit den verſtockten unbeweglichen Juden. 
Darumben auff diſe geht mehr / als auff die 
Hepden / ya Außſpruch deß Here 
[2 i 


—— 


und 
— 
u | 
— 
B g angefehe 
denen — | 
Beten feiner On durch den H. Tauff / mit 


—* wie 
J 


e der Mit und Chriften ; | 
i 0 Pit WEBER — 
Panic — —— auch die minder⸗ erleuch⸗ 
* D woche ums / liebſte Chriften wann 
Carısrus unfer Anklager / und Die Predi⸗ 
ger wider ung Die Zeugen follen fehn ; daß 
mir vil haben gar wol und 
verftanden / aber doch nit 


! und Fan aber nit 


332. LVI.Predig. Simo Judas l 
De Be nun 


eg er Rus suxc, (epreibt Salvianus , 


/ 
tie laut der Text? Alſo: Prater paucifli 
Ents De i — 


im wehe 
(hi „oa! sl rom Auhberöe n 
m di ah 


von vilen nit angenommen 


er zu 





will fagen / daß ich m 
will —R * / —** ’ 
b’fhauen / dem Mund aber öffnen / und tieff in de» 


die Lafter a en. j 
— ae kommen / auff fo ernſt⸗ —— 
or Ermahnungen uf Proteftationes? ohneZabl. 


nie aliud omnis castus Chriftianorum , 
fentina vitiorum : Wenig / wenig aufge 


nit We i i echnet 
en, wenig / wenig ungerechnet / 
auch auß denen Chri 


nit 
. l parturiens | ich wird fi was 
en / ſicut uar, / 
mit 8 mertzen / wie ein gebaͤhrende > iſt er anderſt / als ein Schwind⸗Gruben 
ter / herfuͤbbringen / was von mir wit. den Ur⸗ deß Unflats ? ng id 
en las Wine — — —— —— Dre 
ige ven ; ei 

Safter Ins gefambt vornemmen / doch nit ‚dig ware diſe / deß H. Bifchoffs Salviani! 


———— 
— ——— 
—— — Snady 
— el; g 
ae ic) an In Dem Namen Dei HE 


ren. i j ir Kan 4 
„Salvianus ein weltlicher Priefter / mit⸗ 
in auch Biſchoff der Statt Mallilia,fons 
en von Trier an der Mofel gebürtig/ ein 
fo Gottfeeliger Diener Gottes / als ein inn⸗ 
brünftiger Enferer deß Chri 
und faft hisiger Prediger rider Die Lafter / 
welche damals im Schwung / vor allbereit 
1200, fahren / (welches ich der Urſachen 
melde/ daß man nit klage / es ſeye von uns 
gar zu hafftig geredt / oder alles auff uns 
vermaint/ ) Difer eyfrige Seribent Dann / in 
dem 3. Buch von der Göttlichen Di 
tigkeit / fchreibt gleich Eingangs feiner 
gemainten Ermahnung / gleihfam molten 
Hhme Wort vor Wichtigfeit der Sachen / 
oder auch vor tieffiftem Seufftzen gnug A⸗ 
thems ermanglen : Graveeft & luctuoſum, 
quod dicturus fum + Schwaͤr kom̃t es mich 
an/ was ich muß melden/ wehemutig und 
Fläglich will es mir fallen / was ich Doch 
nit verſchweigen Fan. Was difes/ OGott⸗ 
feeliger Biihoff ? warumb fo ſchwaͤr? 
warumb alſo wehemuͤtig? feynd dann nit 
Ehriften / die Du unterrichteft ? wöllen’s nit 
fehrnen / die du ermahneſt ? ſuchens nit 
Beſſerung / welche dich oder mündlich ans 
ve. / oder fchrifftlich deine Mainung abs 
derengtofs lefen? srave eſt, & luctuoſum: ſchwaͤr 
fe Aujahl jſis / auch die Warheit denen Zuhörern zu 
Salyianus ſagen; ſchwaͤr iſt es / auch offentliche Suͤn⸗ 


Chriſtlichen Geſatz / ñ 


ig 78. alviani 
et es finge —— 


ig : Corrupti ſunt, & abomina- 


Oder auf dem anderen Propheten /tvelcher 

gleicher Art jammert : Perijt ſanctus deter- 

er — yet Kr EST. Miche 
4.7. der ganken Bein "Te 

AJeiliger anzutreffen / der Ger ‚ders 

ſchwunden unter denen Menfchen. Salvia- 

nus ſtim̃t alfo bey/ ſtrafft verftandener fire 

ger Weiß die allerdings von jhme ver 

Ehriften. Quideft pene aliud omnıs cos- 

us Chriftianorum ? &c. : 


Pit fo nit 
namb! F —* ee 


n? ich 
verfiehn : ſovil tägliche Streitt 
bey denen Ehriften / wer will allzeit obfis 
gen ? fovilfchlipfferigeIBeeg inden 10.Ge: 

otten / was Wunders / wann auch der Ge⸗ 32* 
rechte Def Tags fibenmal falle ſon heim, zaferarat 
liche Nachſtellungen deß hoͤlliſchen Feinds nen unp 
ſovil innerliche boͤſe Antrib der verderhten faft unumßs 
Natur / ſovil Aufferliche Gelegenheiten taͤg⸗ gänglicheng 
licher Faͤhlern / in dann nit diſes weiches du run | 
alfoverfluchft2gar nit/liebeChriftssnit diſes / Säblern? 
er redt nit von denen Kleinen Faͤhleren / in wel⸗ 77 
che audy der Gerechte fibenmal einfallt 7 fi wider 
aber weil fie nit tieff und grob /auch ſo offt erfehwingts 

und 





ohne I Sub yabe nie if gen Chad I ” 
Gnad Gottes 


Il 
3 28 - 
28; 
23 
32 
s& 


x ee 
| Oruben hinein 
gen ———— —— 
einer folchen ti 
une hau an namen um 


Laſtern den ſich der 
mad de Mann und nn Kugoi, 
—— 
oben: de tnebtianee Canıftaa fe- 
s & rapiunt ; —— —— 
J& legem e t. 
a als wolf er fagen : Gielefen 
ent fie hören 
nit ; tra 
Korg RE ni rim Werck aber 
; toben ihr Gefag / und halten’s doch 
—J Er redet / der H. Bl / wie DEE 
meldt / von feiner Zeit C 
un 39 nn auf nd mas 
auch ung ung angehe ? feine Wort feynd au 


als / und nit allein fefen fie es / ( das 
denen Juden unverwaͤhrt /) fonder fie 


** auch veſtiglich / was das Geſatz 


1.Cor, 6, mitbringt//. Cor.6. neque fornicarij,neque legun 


en adulteri , neguemol- 

kes,&c. Regnum DEI poflidebunt: das iſt / 

— — — weder die Unkeuſchheit —* noch die Ehe⸗ 
.. page brecher/ .. andere heimliche Unfläter/e. 

denender erden Das Reich Gottes befigen / ſo wenig 
Himmel als die Abgöttereny treiben : Diß lefen fie / 

— diß glauben fie / und huͤten ſih doch nit vor 

— der unkeufchen Dingen / treiber allerhand 

en · Schandthaten * wöllen doch Chriſten 

feyn Has anders ſolche Ehriften / als 

ri ee 

Gruben / Cotrupti &e abominabiles , nad) 

David’s feinem Urtheil 7 vol abfcheulichen 

Unrathsund Lueder? 

Sie finden Apoeal. 21. von denen 
Todtſchlaͤgern / von denen Hurern £ h. und 
von denen Unholvden : Ar illoram erit in 
ftagno ardenti ; igne & ulphure , quod et 
mors ſecunda: ihr Lohn werde jhnen unfaͤhl⸗ 
bar werden / in einem fturigen Weyer / voll 

Bed) und Flammen / dort werden fie zum 
andermal und def ewigen Todts fterben ; 
jedannoch woͤllens jhren Wueſt nit verlaß 
fen /ım Ppunrc1ı ſunt ; was werden’g Curı- 
sro für Entfehuldigung bringen ? fie ha> 
bens nit gwuſſt ? Evangelia Lesunt:und 
gelionit leſen den Flaren Text / exculationem non 
alleintoigfey habent : diſe Entfchuldigung taugt für-fie 
fonder dar» nit. "Sie ſchnd nit wie die Heyden / ſo Die 
auff auch gemaine Maͤt Venus für ein Göttin halten/ 


Apocal.ı:. 


wie ſie auf 
Dem Evan- 


dife : Sie (folche Ehriften) Ba \ 
gelifche 364 verbleiben doch 
iſt ſovil geredt / als / ſie leſen in 


Der EvÄngerra legine , 
fon 3 —— re an dat 
„ce 5« wer Be. 
* einem 
Pe — 
ſunt, kon fi und dee Keane 
en 
Schwind⸗ G 


—— 
Pr vitiorum , re oh ie 


Schand-Titel niemands anders egal 

als denen übel-verführten Ehriften zu 

Zeit Salviani! Den ungerathnen Sorn Ne 
Noß&,den Cham, ftellt ung vor der Göttliche 
wegen übelsbedeckten Gen: 9. 


—— iſt fol 


— hatte Ah /) und ha 


Srachkömmling oeladen ; nemlich weil er 
noch in ug Sedachinuß ſolte haben den 
ga amen Sund⸗Fluß / damit die gottlofe 
t / auch infonderbeittwegen der Unzucht 
fo erſchrocklich war geſtrafft / und alſo jhm 
diß das Gelächter billich hätte vertreiben 
ollen.Derentwegen was fur Fluch wird über 
ene Chriſten rohe Hark von Schwefel / 
/ von ewig⸗ unaußloͤſchlichem 
ich leſen / ſolches für ein unfahl⸗ 
are — on /und gleichwol außihe 
rem Wueſt fich nit ſchwingen;: — 
t, & impud ici ſunt. 
fahret A in feinem Tert 
— kei: Sie / 
die —— hören die Apoftel ( in jhren 
ifften/) von der Truns 
enheit Keden als den H. Paulum an eben 
obigen Plag : neque znrıosı, auch die 
Dollfauffer nit / das ift / fie werden das 
Reich Gottes nit befigen; fiehören die Pre⸗ 
diger über Die Trunckenheit tonneren / nach 
Befelch deß H. Auguſtini, fürm. 272. de Augufin, 
sep. tem Das Ver!va Wehel wehel auf m. 232° 
His es. verfunden; Vz!vz! qui potentes "" "“P- 
eftis ad bibendum vinum,& viri Fortssad Ic 5. 
mifcendam ebrietatem! wehe / wehe! denen 
jenigen / welche uͤbermaͤſſig zu fauffen ſich ** 
bezwingen / und andere noch volltrincken N und Prebte 
wollen! Und bald hernach / propterea dila- ger, die fie 
tavit us animam {uam , & aperuit os anhören / 
ejus abſque ullo termino , & deſcendent mögen ihn? 
tortes ejus : eben alfo mie von dem dlekafler 
Bollfauffern jhr Gurgelundreben Darumby ven e nam 
wird auch das Hölle Maul auffgefperit, ut 
ohne alles End/ und folche Praſſer werden nen vollen 
hinab fallen haͤuffig mie Die Troöpfflein in Zapfen, 
Mund. So vilauf Ikia. Auß dem Joel wer⸗ — 
den fie ermahnt / c. +. expergulcimini eprıı ein ale 
flete & ululare omnes , qui bibitis vinum in ayge Wars 
dulcedine. Wachet dermalen eins auff/ihr beit befer 
volle Zapffen ! bewaint eure Lafter/ alle die reill (ame, 
jhr euch das ag laſſt fo überhänffig tm; 
Dit ſchmecken! 


—* 


Salvianus aber 


— Minecken !.5 Aunıun r, vil hörens / se 
LNFDRIANTUR, Und ‚fi 
tar von 


— Ehri der. 
—— — 


— ⏑⏑— — 


J 
— 
55 
33 ®s 
Ki 
ne 

5 


fie horens glauben) — 
BRIANTUR , en fi) doch / 
biß eynd / und möchten uͤ⸗ 


voll 
ve: Grafen. Pe Tl de u mn 
7.pecc. » Ohne Unmoillen wird man nit 


d 
Ben ee 


5 bibebat vinum, & laı —* 
ei „di eöfqute & Iapideos "file 
die Becher frifch herumb gehn / gulde⸗ 
ne und e Gehirn / fein 
Vatter dem Tempel deß wahren 


ß 
bt denen / 
en —— —** 
nenn 

/ f 

—— Sa der Sturm an 
2. —* —8 * ‚vor ik und 

ang jhme 
= dr fluende ; bdermalfen hatte 


Balchafar feiner felbften vergeilen / forach bri 


Hieron. ia der A. Hieronymus , iv Dam, c. 5. Intan- 
Dan. c,5. tam venerat‘’Rex oblivionem fui , ur.o8- 
SESSUS VACARET EruLis : - Mer wolte 
mit ihme ein Mitleyden tragen ? mer 
mit denen Schlemmern unter ung / lieb⸗ 
fie Ehriften ! welchen jhr Feind / der 
unverfehene Todt/ befonders denen Voll⸗ 


trinckern / auff vileriey Weiß auff dem möge 


Half / wann er fie ling in 
gefährlichen Ball / bolderiſchen Crackl , 
überfallenden Schlagfluß jhrer maifter 
wird / und nach der Lehr def Apoftels 
in die Höllen hinab flürget : Apoftolos 
audıunt , ET INEBRIANTUR. wei⸗ 
ter mit Salviano in Text: 

Curıstum fequuntur , & rapiunt ® 
Ehriften wollen fie fepn / und. bedienen 
den Schinder / den Mammon „da 
doc) willen und glauben’ diß koͤnne nit 
gefchehen / und niemands möge zweyen 
widrigen Herzen zugleich dienen. March, 
6. Ehriften woͤllen fie feyn / da doch 
lauter und Far 2. Tim. 6. von jhnen ges 
glaubt wird / und mit miderfprochen / 
ein Goͤtzen ⸗ Dienſt feye der Geis ; und 


Math. 6, 


1.Tim.6 


Ei 
Ü 
5. 

H 


1 
3 


Fr 


3 
6: 
#; 
re 
e 


» Cer redt mit den Seini⸗ 
eder dencke für ſich ) nihil et a- 
noftra , n ‚ qui ad 
N novimus , ut majo- 


peccemus ; wir uns 
er / eh his 


/ 
l 
4 


wol mit unferen Unrainige 


: 


—— 
* 


| 


zu laſſen. Diß ift auch eben jenes / 

der HErr heut lafft fürlefen an 
niflem , & locutus eis fuſſem, peccarum 
non haberent ‚&c. Nihil eft aliud scıen- 


TIıa "ehe CULPA, 
—— iſt / daß ſich Die Wil. 
der Sünder mit einiger ta „ Beiche ufbaffe 
—* ger wahrer H —* 


wi nn auchen diſes heyls 

famen und feichten Mittels mir nid — 
auß hundert Verdam̃ten feyen bald 99. fo 52 
wegen unlauterer Gedancken Worten o Siſſen und 
der Wercken / der Hoͤllen alle zufahren „ Gmifen. 
und jedannoch hütet er ſich nit/ der Unkeu⸗ 

fde ; wir glauben und erfahren; daf auf 

denen Bolltrindtern ein groifer Theil fic) 

verderbe an Leib und Seel / zeitlich und 


fie ewig / und mag uns diß Lafter nit 
verlaiden ; zu mas Dienet diß ofen ? 


als zu mehrerer Schuld / gröfferer Peyn 

und * g wiſerer Derdamnuß? Syn dem 

Büchlein der Weißheit will fo gar denen 

Heyden / und welche weder mündlich noch 

ſchrifftlich Das Gefag Gottes vemommen/ /⸗· 

Ihr Unwiſſenheit dannoch mit oantuch er | 
ert / . 


2°. of hhte Schuld abe mi diſte gröferen @ihaden. ' 35 


erkennet oa’ vertreiben, Analkafius Sinaita ,gw.94- Anaft, Si- 


fer 7’noch fie für Anfträfflih erfennet fox | | 
Sende — 






37 


ſchwaͤren 











videri. nm 
rn a | * 
em — dem Haar auf 
. Was für erun 
wird dann’ das villeicht 
‚gröffere | em firengen Außſpruch 
}_ 7 melche wegen em es ſeyen ja gar vil / 
ai na I Sa 
Slam it. dem 


9 
> 
TE 


F 
— 
2 
F 
— 
— 


eichen en beſudlet 7 c. 
* 


PAUCISSIMÖS , gar wen 


unſer 







den abermal vAucıssımr, 


9 
in jhrem Fahler und 
dammnuß wegen die Geſellen und Geſpilen / ſo dar⸗ bier mir wur 
— ng * agen. Aber der je⸗ zu helffen / Die Elteren / die es nit wöhr —— 
User ande: nigen Un innigkeit iſt Die gr 


feynbdte Geſaſß Gottes und Schrifften fürhalten / Decke ligen / die Obrigkeiten / ſo es cıl- jeibfien 
ei nad auch die H. Kirch zu —* 





* | 

—— —* fie alſo jhr Leben anſtellen / als die Unzucht —* 

übisfebende wann fie nit zweifleten /ſolches Aes und ces nit 
waͤre nichts / als lauter ; 1 gar ohne dhren / die 
len alſo / —— in — A Schuld Uuße doc felti. 
an feinen jungen er / der wunde ich ſich 1 vermöge 
gelehite Sarft von Mirandula, Picus Joan- it Dann / werden etliche villeicht ſpre⸗ or gone 
nes, ein Phaenix ingeniorufn, Oder Der ge» hen / ein fchlechter Troft auß der heus gteihen 





rtn Männsren ein Weltwunder ges redig/ und mare villeicht beifer / opus Zahl 
5 a} $1- — nit zu wiſſen; dann was ich 


nie waiß / macht mir mie haiß. Ante 


her nemlich / fo offtermal eifene Ruthen / oder mie wuſſte / der betriegt ſich; maß 
Siebnte wölfeindliche Wberziehungen von Gothen / fen der Heyland nit fügt / fi non au- 
fen/bep dem Wandalen /2c. und anderen friegerifchen dillene , fonder/ i non Locurus fuiflem 
Haar end Bolckern gesogen / wie auchderen Ehrift- eis » mit wann fie es nit gehöre hätten ; 
N ad lichen Ländern Verheersund Verzehrung / fonder / mann id es jhnen nit Gerede 
zugichen ; Ob dife Weiß fie vom dem Schlaf oder angezaigt hätte ; gleichwie dann 

möcht erwecken / und die Laſter. Sucht et⸗ nit vonnoͤthen it / ein an 


i 
ren : warbafftig haben ihrer ig ohne Schuld überbleiben, ver⸗ und miffen 


336 LVI. Predig: Simon und Judas von vilen nit angenommen ꝛc. 


bott. (daß es alle Unterthanen verbinde ) 
eng 1% 
tlichen Marett / Strajfen / di 


fein rechtmaͤſſige Entſchul 
ſach / fie ſolten es hören’ fie Bir 
rſchen / warumbthuenfie das dann nit? 
u Ag vermercken / daß Herodes füs 
mol als Pilatus verlohren und verdammt 
ix — (: — der HEn fein 
ort by H 
nemlich —— a Lehr 
en/ ba hätte Herödes 
(ten / mas jhme ju 
; alfo werden dann 
endlich weder Arabier / Ægyptier / 


sTI 
n anhören / oder war ger / aber 
ommen haben ; excufationem 


t. fo au endlich al die 





ber geredt : mweilen, _ 


fie it 


enige nit A riſten / ſolchem 
melde dm Fe Sa a Band 


iſt zu 
anderen Wehen fehr 
t einige Entfchuldigung A fie 
nit. CHurıstianoRruM CULPA 
i —E will Buben Sal- 
sum uß meinen 
einbinden / nam cum illa , que facere 


DEO vetamur „ committimus . za 


au jhme glauben / und/ wie wir uns auß⸗ 


thuen / lieben und förchten / ) zu uns 


‚terlaffen gebotten / darinnen handlen wir 


un) er / als mann. mir Ay Geſa 
tretten. wir di 


erfennen ! mol bedenen wo 


wir gefi 
* tÖHTT > 
ah und H. Geiſt. 


AMEN. 
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Innhalt. 
Wie der rechte heylbringende Glaub mäffe beſchaffen ſeyn? 
E At hr 


Noli effe incredulus, fed fidelis, Jean. 20: 
Seye nis unglaubig / fonder glaubig 
Begriff. 


Lanben / und / wie man folle/ Glauben ift alfo hoͤchſt⸗noͤchlg / daß weder einiger Heyd / haͤt⸗ 
eg a ermachfne Shrifı Kmiheer fich — üs 
brigen / wie er gleich woͤlle / fein Heyl mag erlangen / noch ohne innwohnenden landen 
einig sur Seeligkeit aigentlich erfprieffendes Werd! mag verüben. Difer Glaub / wie Petri 
fein Schufflein müjfte finden / wann nur ein Brett abgienge / oder jener in einen Artickel 
hinckte; allo daß chen fo wenig das Fegfeur / nachdem «8 einmal ein Artickel / abzufchaffen / 
als die * felber + und im geringen ich fo m zweiflen / als in dem Fürnemmen was 
oder GOTT von ſelbſten / oder durch feine H. Kirchen erfiärt. Der Glaud ferner / der nur 
auff gerachrtwol Ahlet / aM gleichfahls verdam̃lich / weil er zweifelhafft iſt; jener aber gefaͤhrlich / 
welcher deß Glaubens Beyſtaͤnde / Cetimonien / Geiſtlichteit / Andachten in's gemain wenig ach⸗ 
tet. Dann wer an den Heyland glaubt mie gangem Hertzen / greifft auch nach jhme mir der 


Hand / wie Thomas; und ruffet mir dem Mund / von Grund feiner Seclen. 


3 Eit ift es nun allbereit bey 
ET uns / auch Catholiſchen 
& Bern Chriften/ hinfommen / 
WHSY mann man nit ohne bil 
+ (9. Lichelirfach bey manchem 
M mag fragen : was Glau⸗ 
bens biſt du ? Sa nit 
wecit iſt man Fommen indem H. Blauben/ 

weil gleich Difes noch der erſte Anfang uns 

ers H. Geſatz / der Grund def übrig. Chriſt⸗ 

ichen Gebaͤus / und der Eingang der gan⸗ 

gen Chriftlichen Lehr : Fınzs eſt humane 

utis ıwırıum „felt Das. allgemaine Con- 

cilium yon Trient / runpamentum, & 

RADıX orhnis Juftificationis , fine quä im- 

poffibile eft placere DEO, & ad Aliorum ejus 
Confortium pervenire ; Der Glaub ift def 
menschlichen Henls ein Anfang/ Brunds 

veſt / und ein Wurtzʒel aller Gerechtigkeit / 

ohne welche unmöglich iſt Ott zu gefal⸗ 

fen / oder unter die Zahl der Kinder Got⸗ 

tes gerechnet zu werden : jetzt frag ich jed⸗ 
wederen: was Glaubens bift du ? bift du 

dann nit / und willſt es nit aigentlich ſeyn / 

ein vecht Catholifcher Chrift ; wer iſt aber 

Der Bla folcher ? der iſts / wirft Du fagen : melcher 
Ben ift oiien nachdem er getaufft iſt / Durchauß glaubt/ 
* und. bekennt / was die H. Kirch befilcht zu 
Zungen, glauben / und zu befennen/ 2c. ich bin zu⸗ 
vilfäleig im Kae Aber mercke wol wol / mas du hier 
Mund’ fagft/ welcher durchauß glaubt/xc. Diß 
ober nit jer ji Der rechte Catholsiche allein ſeeligma⸗ 






chende Glaub. Von dem Engliſchen deh⸗ Bereit 


rer aller Tugenden Die erſte. Fides omnium 
virtutum PRIMA, 2.2. 94,4.4.?. UND von 


Lactantio Firmiano dent fehr Alten Lehrer / ren/als fie 
Carur , das Haupt aller übrigen / als def «tmazu 
fen Glidern genennet / folcher H. Glau Br 


Ich aber will num Difer gantzen Sach 
etwas gruͤndlichers nachfuchen / in der heu⸗ 
tigen Predig diſes abhandlen : ob nit vil⸗ 
leicht vil / die ſich Catholiſche nennen / 
eg gr ya ph nk: fam glau⸗ 

n ? Sch will manchem bey fich felbit wol 
iu erförfchen heimgeben / ob nit fein Glau⸗ 

n in der Sach felbft (wiewol die Wort 
offt anderft lauten / eben auff pe Schrau⸗ 
fen / wie deß heutigen unglaubigen Juͤn⸗ 
Herd Thomz geſtellt ſeye ? nemlich / daß er 
gern wolte ſehen mit Augen / mit dem Fin⸗ 
ger berühren / mit denen Händen greiffen/ 
was er folle einfältig glauben / und mas 
jhme von anderen feinen rechtmäfligen Leh⸗ 
vom vorgehalten wird / veſt / ungezweiſlet / 
und durchauß demfelbigen benzufallen ; 
ob er nit noch zu Zeiten ferupulieren ddrff» 
te > und alfo villeicht habe nit einen heyl⸗ 
wuͤrckenden / ſonder einen wanckendẽ grund« 
loß⸗ und verdam̃lichen Glauben? und will 
anbey anfuͤgen / wie dahero jeder ſich ſelbſt / 
ſo lieb jhme ſein Seeligkeit iſt / voller Sorg 
und Auffmerckſamkeit befragen folle : was 
Glaubens bift du ? ift fehr vilander heus 
tigen ur gelegen / ſovil nemlich als je 

u 


dem 


fehreibten ; unter welchen nem 


338. LVI. Predig. ——— Glauben 


dem an feinem ewigen Heyl; au * 


denden fer 7 jeder 
ifehen möge: ol eile mi 


eingegangen/ und fich ee nennen / 


ift gleichwol Fein verführifi —2* ſo 


Schwärmerey un⸗ 


verwegen / noch ‚einige Sc 
op ter fo unterfchidlichen Sedten und a 2 
te ſich deß tungen fo groß jemalen geweſen / (ob fie 


Glenbens ſchon fonft unendlich vil falfche Fa 
p ⸗ 


dölig ber nungen auf jhrem Ketzeriſchen Ko 
a fpunnem / und auff die Bahn gebracht 


Glauben „hatten / ) daß fie ben darfften / oder 
unter dat / auch darfür halten / Daß einiger erwachine 
als unter, gnugſam · verſtandige Menſch ohne den 
korhe rechten Glauben möchte feclig terden; bie 
Wotrt feynd gar zu klar bey dem H. Pau- 
Hebsat. jo zu den klebiwern an dem cap. finch- 
‚de ısrossızırz el plccıe DEO, un⸗ 
mSglich ift es / daß man ohme den Glau⸗ 
ben GOTT gefalle / und alfo auch un 
‚möglich / ohne den Glauben feelig zu 
werden. Und gleich hernach < Caene- 
. RE ENIM OPORTET accedentemad DEUM : 
das muß ſeyn / ororter, fpricht der 
H. Apoftel / daß man glaube / wer zu 
GOTT mill ſich näheren / gie ‚das 
und fein anders ; fonften/ ſtecke erim Faß 
biß uber Die Ohren ein ABelt-Rerachter 
wie der arme Diogenes werffe all fein 
Gut in Das Meer 7 wie der großmuͤti⸗ 
ge Ciares , fine er barmbergig wie Titus 

der Kayſer /fo gerecht als Caro , ſo keu 

wie Lucreva , &c. ohne den Glauben i 
“cs unmöglich / feelig zu werden / oportet, 
glauben / diß muß ſeyn ; Criminofis jun- 
tus elt Scipio , auıa CHristum ignora- 
vie, (Sprach der H. Enno: lius Pavienfifcher 
Biſchoff / und mag von allen wiewol noch 
fo berühmten Heyden gefagt werden / ) 
Scipio ıft hin / und ben den Lafterhafften 
in Die Hoͤllen verftoflen / weilen er Curı- 
Ennoclius srum nit erfennet / noch in diſen geglaubt 
Opufe, » hatte. Opuf. 2. ad Neoph. nd zwar nit 
ad Neoph. nur zu der Seeligkeit ift diß vonndthen / 
fonder aud) zu einem jedlichen Werck / daß 
es GOtt angenehm vnd verdienſtlich fene/ 
wird erfordert Fides habirualis, der einge⸗ 
gone und in der Seel wohnende lebendi⸗ 
ge Glauben. Das Chananzifche Weib⸗ 
lin wolte der Here / nit unter die Rechts 
Matth. 15. glaubige jehlen / Match. 15. non füm inıf- 
«ber nit je⸗ us, nili ad oves, qux perierant , domüs If- 
vr Bla tal; er fene nit geſandt / fprach er / als al⸗ 
ben an lein jenen Schäftlein zum beiten / melche 
al⸗tau ſich Iiraklı.er. Cdamalen Mechtglaubige ) 


. sToNi 


iſt / er ſeye Chrift oder 


Mund / Chryfß. in Symb. lumen c’ani- 


ter nemlich fie. 
ei Depbin nitiodi / ob Ihrivol Der RR unten 
ben nit yon. ermanglete/fonften fie Cuar« machende 
t nachgetrachtet hätte / und waͤre nit Glaub. 

zu rühmen/ 6 mulier , mAcna eft rıbes 
wa? GMWeib / groß ift dein Vertrauen 
und Glaub ! aber Damalen noch nit habi- 
tualis, heiligmachender Glaub. - Auf des 
me dann unmiderfprechlich zu fehlieilen / 
daß / welcher Menſch ben feiner Vernunft 
er Heyd / Tuͤrck ober 

artarer / unmoͤglich Fönne feelig wer⸗ 
den / mann er nit bat den heiligmachen« 
den auch zu feiner Zeit / den würcklichen 
Glauben. Crevers oroRTer. 8 


muß er aber glauben ? der Apoſtel vermeidt 


es an Dem angezognen Orth :quia( DEUS) 
EST, & inquirentibus (€ REMUNERATOR 
fie : daß ein GOtt feye/ welcher Das Gu⸗ 
te ——— und folglich auch das Ha 
kam Mienf erangen 7 Senke pi 
ein erlangen / I) 
feiner Bernunfft iſt / von denentoir da ale — 22 — 
lein (nit von den Kinderen) handlen; als Lich und une 


dann folle er auch glauben die EEE er 


Drepfaltigfeit / Die Menfchwerdung / 


Zeppen uud Tobe def Cohn Gt nach ya, | 


dem Fleiſch / und übriges/ was in denen 
zwoͤlff Haupt-Artickeln begriffen : er folle ' 
willen Die Gebott Gottes / und der H. 
Kirchen / und wag fonft wird / 
daß er in feinem Stand feelig werde. ‘Fi- 
des Relıgionis Catholicz , lehret der. guldene 
me, olium vır«', füundamentum ſalutis #- fer 
verne : Der Catholifche Glaub / willerfas 

en / erleuchtet die Seelen / das 

eben /und unferg ewigen Heyls leget den 
wahren Grund. u 

Berners weilen GOtt mit dem Mens 

fehen in's gemain nit mehr mündlich felbft 
redt / fonder theilg fchrifftlich durch fein H. 
Teſtament / oder mündlich durch die 8. 
Kirchen (_jhre rechtmaͤſſige Prediger und 

£ehrer / fürnemlicy aber durch den WM, 

Stuel Perri , deme der Geift der Aare 

heit / und _unfählbare Beyſtand bif zu 

End der Welt ift verfprochen worden /) 

alfo muß auch der Menfch allem dem je 

nigen Glauben zumeſſen / was jhme zu 

glauben von’ der H. Kirchen gebotten 

wird ; eben darumb weil er folches Kits 
hen-Gebott auch für die Stimm / und dag und Ber 
unbefchribne Wore Gottes muß halten ;R 

und deme in allem und jedem völligen Ber — 4 
fall thuen und glauben ; ( allermaſſen firma 
Die Amen Fr der Lehr Crrt- — 
zrxr und denen dlifchen Predi „ unfählbare 
gründet/ che dag noch le eh ir * ort füh⸗ 
nen HH. Evangeliften wuͤrcklih n Schnff⸗ 5 
ten verfaſſet war / alſo auff dem unbe Stud vöhs 
fhribnen Wort Gottes fomol/als nachma- liger Glau · 
len zugleich auff dem befchribnen/beruhet, )6enmuß ° 
alfo zwar/ daß / wann im einem einigen 5 
Artickel er folte zu glauben hartnäckig er, — 

manglen / in allem, 


_ nn nn a —— 


gnu 
mie wahr 
befinde ı / en 
—— "Auveifef u: toi nr 6 
&0Dit aber u fhlagen / aud) nur in einem 
2 / fo verführe er den heilig 
. machenden Gl . Cap. 1. de hæreſ 5. 
Ang. 1. #. de S. Trin. e. 5. Urfady / quia 
S a. FFORMIDOLOSUS jamell con- 


.  ° remprus divinz auchoritatis propofit=, ut 
‚Augul. digna eft rınwıssıuäfide, & ur contra- 


we 


| Ihr einen 
auben beyſumeſſen / und mas 
möchte ei et werden 


1f su verwerffen. er nun bifes 

jtoeiflet / und fraͤventlich mit Wil⸗ 

@audent, SCRUPULISIERT , fprach der H.Gau- 
Ku 14. dentins ju Brefcia Si Off / form. 14. de 
Dale promif. Paracl. der befommt ein Loch in 
f ke Glauben / —* 2. *— vers 

9 ; mann weiß ich vernem» 
me / GOTT F gefprochen / es wer⸗ 
de das Ni umd das Liecht fene wor⸗ 
ja ich a ber ur alfobald glaus 
/ allein darumben / teilen ich diß 
Large Weiß nit DR Em / 
t egangen ; diß ift ja fosil / 
als wolte ih GOTT oder nit allmaͤch⸗ 
tig / oder nit weg mit diſem mei» 
em eyfall bezüchtigen, 
Seine Wort lauten alfo : quad ’ mımia 


Hi 


x 





BETT — tool-gegründte Lehr habe dar · 


umb ri em / jhrer et⸗ 

lichen gr Gefahr vor 

zuſtellen / deren Pi zu Zeiten nit 
Kal es wol ſeyn folte / beforgen. 

J offt hört man von —* ee sn — 
aig gen Tropfen : ich glaub auch / 
a auben i — Pre 


ru 


. [511 
er Menſch! warn er fräventlih / non foie 
Hartnasfigsifty. benimbe Dir:den ame te 


uud Glauben) und iſt Urſach / thueſt du gu⸗ diſen Siãd 


tes / m ubrigen was du woileſt glaubyiy Mr Delle 
was du woͤlſt/ —— du — beich⸗ — 
teſt / verbleib ſt beyneben bey diſer Mair mangier. 
nung)/daß du einmal nit magſt ſeelig we⸗⸗·· 
den. Eines ſolchen mißglaubigen Leben 
J gleich dem menſchlichen Leib / dem der 
opff ermanglet / mach Lactantij Lehr / Laanı, 
bb. 6. de vor culm. ob (dom übrige Gtis "D-6 de 
der alle ihr Stell 7 jhr Geftalt / Figur ann eto caico 
en ten / meilen aber ihnen 


dag ee fürnehmfte abgeht / als 
fo haben auch fie weder Empfindlichkeit / 
noch das Leben : Juſtitia ejus „ ſeynd feine 
Hort von ſolchem friventlichen Dubitan- 
tio , fimilis et humano corpori cAPuT mon 
HABENTI, in tamerfi membra ormnia 
dine‘, tamen quohiam deeft id, 
omnium pri 

Weiter ift das Schifflein Perri 


carent. 


erkennt dem H. Glauben gleich ; hat das Schiff 


nur ein Loch / fo Fan das Waller hin« 

ein / und wird das Schiff verfindken 3 al 

fo der Glaub / mo er nur in einem Artk 

ckel ermanglet / wird voͤllig zuſchanden. 

Eben dergleichen gefaͤhrliche Reden ſeynd / 

mann du fagft wol⸗bedacht und fraͤvent⸗ 

fich : du Fönneft nit glauben / daß GOtt 

umb alles wiſſe / GOtt alles regiere 7 al 

les Boͤß flraffe / ( oder hier/oder dort /) 

und mas dergleichen Artikel mehr fennd. 

Muß ich dann alles glauben / wirft Du aa folk 
agen ? tie will ich auff alle Ablaf glau⸗ gleichwol 
en ? ift es doch bißiweilen Berrug, Wie Neifiadie 

Fan ich fteiff veftiglich glauben —— Fe 

Sünd feyen mirvergeben nach der Beicht mie peram 

da doch ein Bähler mag mit ſeyn geloffen / tem, und 

und ſolches gehindert haben / und ſeynd wasfichee 

wir nie völlig verg wiſſt. GOtt heſtraffe Ira Im 

das DBofe ? fo zumveilen mit gefchicht. 633343. 

erhöre Das Gebettẽ da ich offt nichts erhalte. emp ur 

ua Antwort) erfiregen? 
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Antwort / es ſeye alles durchauß zu glaus 
ben / mas GOTT zu — — 
ein Befelch iſt / zu glauben OCommutuo- 
nem Sankorum , Die Gemainſchafft ‚der 
Heiligen / daß die Verdienſt Carıstı,, 
und der lieben Heiligen durch den H. Abs 
Con, Trid.laf mögen zugenignet werden /.Commil Trid. 


fe, a5. defeff. #5. de Indulg. diß muß ich glauben; « 
daß aber diß da oder dort allzeit verfichert - 


Indulg, 


en zu dem Ablaß vorhanden ſeyen / das iſt 
ein Artickel / und darff es mit allzeit noth⸗ 
wendig glauben. Alfo ıft ein Artickel / Re- 
mifionem peccatorum , die Vergebung der 


fand und alle nothwendige Bedingnuſ⸗ 


e dv 
Sünden ju glauben ; daß * der ſolches 
Swalt in der H. Kirchen einem 
den zu ver ⸗ 


denlichen er / die 
geben 8 —— deß Beichtenden Sei⸗ 


ten oder deß Beicht⸗ Vatters ni 


fahlt / 


werffen / ſonder dlies diß kamme von höhe 
ren Gewalt / von GOtt und. der H. Kir ae 
‚dem an Gottes Statt/eines ſo wol alg Das nicrigs 
;andere/ und wer an einen ermangie / ſah⸗ Sürnemz 
le der gangen Scheiben / ja Def gantzen e 
og ; alles nemlich und jedes. 

‚fen wir glauben /. * 
gm ‚von der H. /¶b einer 





ſo werden die Sund auch nachgelaſſen; autem 


Mathis. Yarh. 18. Joan. 20. ob aber nichts 
Joan. Gin ich nit Jeder erfihet, und fo nit 
allzeit ſchuldig / Dieunfa 
zu zu 
SH 
difem oder dem anderen Leben / Patiens 
reddiror. Eech. 5. GOtt erhoͤre das Ge 


Alfo muß man ‚glauben 


Keecli, $s 


doc niemalen nit ad fanitatem 5;, 
auf dem H. Auguftino anderwerts 


le / 


firaffe Das Boͤfe / hier oder don in 


bett / wo nit jederzeit ad voluntarem je⸗ ſam von 
wie he Bi 

hab ers | 

wifen / das iſt / allegeit zu deinem Nutzen / 


bare Vergephung wie fan 
ma Er 


wo nit allzeit nach deinen Willen /2c ter 
| Von einer ficheren Un-Catholifhen glaubigen Zunfft 
Statt hab ich hören erjehlen / daß 

u Anfang jhres Abfals/ in dem Statt⸗ 


Kath ein mb ;, weilen 
abe Obrigkeit m Ale —38 —* 


hielten /) auch in Glaubens · Sachen anzu ⸗ 


ordnen / denen Predigern jhre Predigen / 
denen Lehrern jhre Lehren zu urtheilen hat · 
er ob dann von jhrer Burgerſchafft ein 


Fegfeur folte geglaubt / oder ein ſolches Eli 


abgethan werden ? als num Die mehrere 
Stimmen dahin aufgefallen / bey ihnen 


@oncil, 
Tıid, fefl, 
»5.dePur- 


zus 


beftegegründte außtruckliche Lehr der H. 
—344 und def allgemainen 


ordenliht Wahi fo wenig ftunde/ Das Fegfeur /als 
ne die Zeil abzufchaffen / weder einen noch 





Seel 
foag fie der un 
—— fepo- ” 


fen ; fie glauben / und Beni lie 
nder/ ob es auch wahr | | 


Ofen / im we 





und ewi Sfängnuß 
d 


ch auſſerhalb / wie andere Chriſten / au 

n dem Todtbeth / nach Chriſtlichem Ges 
brauch / empfangen die . Sacramen- 
ten / auff allen fahl (gedenden fie/ ) * 


eben 
ifel haben etl imlich i 
men 


"1 aigt.auff / ne ſo greiffen / nit glauben wollen 


ie Seel un⸗ 


— Ink —— * 


2 ‚Vz oupuci 


—— 








—— rien um el —— 


341 
canoniziert: Bearti 
—5 qui non — —2 


ge, Kg ſeynd —— m 
fe aus ni ‚me Yugen (hen — 


ee 
—— es dannoch / weil es aiſo 
haben / Beati 2 ſeynd (eig 2 
jene/ Die nichts glauben / ale was 
——2 ſſen / —* une, und 
verdammt, 1 ri 


Eu 


de$,Vidlore,ib. [7 de Trin.t. 2. zu 

Er, Ben 
—— — 
ſunt, ut genus videatut eſſe 

in his v2L-aLıauAnTuLum Dusi- 


mentiz, 
Noegen ee a dann ganklich / 
ommen 


werben / vilfältige deß H. = u obi 
Nerv. / was man > Bun m nit ey 1 
| TIVANTES. rad / und-gar leichtlich *5* ig 
Streit um in wie Die au merden fehr tauglich. Sen Sand —— 
da lin —— an Ki 2. Cor. 10. in eines fo gei 
or * „ CAprıviıTaTam omnem i der⸗beredten Predigers nf am! 2. P. Nieol, 
rer u, Rum —5 — HRISTIS Gururo Nicolai Canffini „) welche nit Artie Canlios 
fterer und SO zu zu Dienfl/ mit gehor⸗ ckel def HG· Glaubens / —* —* 
inallem - famen Verſiand alles anʒunemmen / und zu —— fit hat / ewig und 
geborfa» glauben; welches Dann Die nad wird ver⸗ eüber Das letſte 
u. nun de den Beyſtand / auch in dem er Fan: 1) über ref 
Beth Dergleichen mthuen, „Au Di. Die lichen iS 6 Sparen 
fen Ende führet unbe, Bruno of — die Sirene duch / 3: a8 ber 
von Segni zu dem wilden Feigenbaum / d mercken beyneben —* daß aller Ab⸗ 2 
chen Zachzus geſtigen / den Heyland zu fa von der H. Kirchen melche nit 
srun.ferm. fehen/ und auff deme er und — n ery bean Da —* — stürmen 26 
in Dei. wunde 3, Difer Bau forich ir habe von Derachtung des Geflichen / be —— 
Bech —— —E Cerimonien / uñ deß Paͤbſtli 
an ehem belief ihnen DasOfi beiten ae 
gen in der klein / wie das ewige Kae innen —* en alt 
chzus, * Erkanntnuß der Kohn ehem das Baften oder Buß · wurcken auch an ans ® 
rufen it ol erfahren; abe eu beramb;  Dezebebriichs jet mölen ie Furgumb —E 
Fer en fie fich in allen auff den H-Ölauben DIE undjen upt- und Todt- Sünden) 
—8 *8 fteiffen/ftugen und halten / auch in jenigem/ ſeye ſo gar boͤß nit / ſeye nit fo Suͤnd / mie, 
—8 was ſie nit verſtehn / noch der Natur nah mans wol mache; die Pfaffen muͤſſen was 


Slauben Heyland zu ſehen / und hinwider mit feiner 
Gnad angeſehen zu werden. Hxc arbor 
xroxs eit,ad quam multi veniente⸗ 
yalsdie parvuli , &in (cientiä non multäfh 
Bil grüßle ‚inde tamen videre JESUM , & ofcere 
mmdgar ju meruerunt,h.i. Demnach aberändifem Les 
vn Sn ben nit jedem vergufiet ift/mit leiblichen Au⸗ 
Hr gen! mie Zichzo, den Henland zu fehen / 
ee en fo iftaber folches denen Glaubigen in der 
abe Seeligkeit gwiß vorbehalten ; allermallen 


an ee, 


fagensfepenit allzeit der Teuffel ſo fon ar / 
3. und was fie noch mehr alfo ſpoͤttlen. Aber / 
O jhrlinfromme ! es laſſt fish da nit fo hin⸗ 
f erben teil dife Stuck maiſt die Artis 
nit felber umbſtoſſen / fo fennd fie doch 
olchem gar nah und Fort man leicht von 
em einen ju Dem anderen / und verliehre 
dann den H. Glauben ; ift num difer hin / 

fo ift onm ‚lich das Heyl zu erlangen. 
Jeder ein - auch in diſem Puncten fein 
Gewiſſen! 
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> Geroiffen ! ee hs 
barem Schaden / oder 
— Gıahrı d.D; —— — 


— 
ſehr 
ver HErrzu den ok fides tua Te 


sarvum recır : Dein Glaub hat dir ge Das 


/oderdein Glaub 
————— dad ige 


DEM run; welche Wort dem ſonſt ſo groſ⸗ Peribo: 


fen Lehrer und heiligen Hieronymo 
—T Dann in feinem Dialogis wider die Lu⸗ 
Hier. ſup. ciferisner überjene Wort / Laca e. 18. ſilius 
Lac, €. 48. hominis veniens , putas INVENIET PIDEM 
in terrä ? vermainft du / wann dei Mens 


ſchen 

auff der noch 

ſchreiht folgende Wort: hæe eſt fides,quam 

RARÖ INVENTAM Dominus ptonunciavit: 
er · hec et fides, quæ etiam apud eos, qui bene 


orſche gant -redunt 
embg fe inauic DEUS, fecundürs fidern tuans; hane 
toohnemden vocem audire nolo ; fi enim fecundüm 
@lauben/ in tuam ; hanc ego vocem audire nolo ; 
en — —38 ee don 
Be duffer, 199- Teutſch: diß iſt der Glaub / 
demder HErr ſagt / daß er ſelten gefun ⸗ 
——— 


ich nit hören; dann ſolle mir geſchehen nach 
FH da laß Mr E ‚und gibt 
-Dielirfa feiner 0 8 nit fo faft für 


iermit zu warnen : Si vend | 
fich / ale uns h zu ‚Si 


«e inhorrefcerem „ ore pallerem, jacerem ad 
Domini mei pedes , eölque fl 

tem, crine rergerem, hzrerem 
erucis, nec prüs dimitterem , quam miferi- 
cordiam imperrar.tm } * — ehr 
bafftig glaubte / 10 wur mein 
raini a ihmurd mit den Händen andie 
Bruft klopffen / mine Wangen mit Za⸗ 
ber begieflen / am gamgen Leib ertatteren / 


an dem 
anhalten / und nit 
Barm i 


en we a E Mal 
noch ein Glauben 3 


an dem Mund / bey meines 
— lan 
nen mi dem ‚aan abtrüchnen 7 
darvon laffen / biß da 
erl ; 
er pe 


ungling / 
ja einem Gefchenrfane a⸗ 
und entranne der 

/ und duſſerſtem I 


eilte hi 


chen / Fınzs TuA TE sALVUM FAcIeT, 


welches uns gnadigift verleyhe / ıc. 
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e Predig. 


An dem Feſt deß H. Apoſtels THOMA. 
Jnnhalt. | | 


Der lebendige Glaub mit den 


Werden / ift an dem Finger ein 
guldener Ring. n 


THEMA 


er 


dirit Thomæ, infer digitum tuum huc. Joan.⁊o. 


E.r ſprach zu Thoma, raiche deinen Finger ber. 
Begriff. 


dem hohen Felſen Caucafo ſolle der exe Finger⸗Ring / fo auß Eiſen geſchmidet / fein 


Tan 4 — — — Felſen⸗Stam Curıstum, mit dem er ve⸗ 
flter als Eiſen zuhaitet vom hoben Himmel/der Glaub ſowol als cin Singers King an dem mindi⸗ 
9 Ren Slatch ( Articulo) als wie an allen ins geſambt ſich haltend : gleichwie auch Moyles alle und 
F Geboit / ſo er auff dem N, Berg Sinai empfangen / mit allen und jeden Fingern eines wie das 
andere getragen. Etliche fptealen einen Ring / nit aber am Finger mit dem ſie jhne auch nur zu bee 


IT legen weder Haͤ 


ruhren fich waigeren; das iſt jenen Glauben / deſſen fie fich berühmenvermeifen fie wentg im Werck / 
ndnoch Fingerdaran. Anderſt ver H. Thomas, der feinen 


Glauben nit Mund 


denm Erloͤſer dekennt / and ſeinen Eifer denen Heyden wuͤrcklich in _ und Leyden erjaiger: 


von Curısro gemürdiger/ und gecroͤnet. 


BEA Yes, der gluͤckſeelige Lydiers 
Konig / folle/ wie Der weife 
IR 8 Placaeinführt/dıel. 2.de/uflo. 
RAN 2 fo verwunderlichẽ Ring von 
einem verſtorbnen Riſen ent⸗ 
Kia vu fe 
agen haben / daß er Krafft i 
— wiewol er ſelbſten unſicht⸗ 
net een möchte. Derglei- 





Unfer un 
glaußi 


sige GOtt her 
richtet ſich 
ned feinem die / wie das Gold / rund umb und umb den 


bierumben wie nachmahlen Cacharina von Senis , mir einem koͤftlich 


Rubin an ſeinem Singer 


dem innhabenden rothen Rubin ſeines koͤſtli⸗ 
chen Bluts. Alſobald glaubte Thomas von 
gangem Herken/ und ruffte/ Dominus meus, 
& DEUS meus! Jetzt glaube ich da meinen 
HErꝛen / und meinen GOtt! hat alfo der 
unglaubige Thomas fein Mißtrauen in Der 
H. Seiten verlohren/ und hingegen den le⸗ 
bendigen heiligen Glauben /twie einen Ring 
andem Singer herauf gezogen. 
Sie taugt mir ſeht wol diſe Gleichnuß / 
der H. nemlich mit einem koͤſtlichen 
Ring verglichen ; iſt auß dem Maylaͤndi⸗ 
ſchen Ergbifchoff dem H. Ambrolio erfchte , . c 
net/in. Cat. Aur. AnnuLuseftfyncerz FıDEı 0, — — 
fignaculum , der Ring iſt ſovil / und bedeut 


bey ein Zeichen deß auffrichtigen wahren Glau⸗ Thomas 


bens ; und zwar ein King an dem Finger / finde dem 
Das ift / der ſich in den Wercken erzaigt; wel⸗ Glauben ia 
che beyde/ den Ring / als den Glauben / und Prr@eirenz 
den Zinger/als Die Were® / ich Vorhabens haare 
bin, E. Andacht nun beſſer zuerflären: Di- gerperaufy 
sırus DEI , der Finger GOttes / der H. als en 
Geift berühre mein Zungen / und eure Here föfklich, und 
gen! damit meinem hoffentlich nachtrucklis galdtoen 
hen Vortrag / auch fhuldiger Benfall und """# 
veſter Glauben gelaifiet werde; fo fahre ich 
ort/x. 
u Die gemeldte Stell und Dergleichung/ 
von dem H. Ambrofio , def H. Glaubens 
mit. einem Föftlichen King / befindt fich bey 
difem hohen Kirchen-Preiaren in Auplegung 
jener ſchonen Geſchicht oder Parabei von 

| den 


Luc. 15 


wit dem er leu magis 


LVIII. Predig. Thomæ Finger ziehet auß der Wunden ein Ring 


den 


ommen / wurde nit allein von Fuß⸗ au 
— beklaydet / ſonder müffe noch einen 


war der 


dari ‚five fignaculum fidei ſalutatis (ymbolum, 
—— inligne & —— 
ponlat, 


von frinem pignus, quibus Cu aıszus Ecclefiam 
Ungfauben cũm anima refipifcens per ANNULUM FIDEL 


Befiepet/fets jungitur ; er will fagen/ Der Datter 


hit ei⸗ 


Wendel hen King herzugeben / das iſt / ein Zeichen deß 


von neuem 
vermähler 
wurde; 


heilfamen Glaubens / oder vilmehr ein Ans 
merckung der Dermählung und Pfand der 
Verloͤbnuß / mitwelchem Curıstus die H. 
Kirchen als dann vermaͤhlt / wann die reuende 
Seel durch den Ring deß H. s 
widerumb verknipffet wird. Maſſen heut 
auch dem jrꝛenden Thoma widerfahren / wel⸗ 
cher nach erkauntem feinem Sprathumb / von 
der Warheit uͤberwiſen / feinen Bähler wi⸗ 
derzuffen / dem lebendigen Glauben beyge⸗ 
en/ Dominus meus,& DEUS meus! übers 
aut bekennend / diß waͤre fein HEr/ diß fein 
GOtt ; und alſo fein Finger dar⸗ 
H. Glaubens in der 


verwunderlichen H. Jungfrauen Catharinæ 
$ Zunft ins gemain Se- 


e!Achı dein 


figere. al» Frfchafjer und Heyland / vermaͤhle mir 
—“ dem Glauben ; der Ring bedeut 
den Glauben ; Durch den Glauben / als durch 
einen Föftlichen Ring wird Carharina mit jh⸗ 
ren Schöpffer und Erldfer / der H. Tho- 
mas mit feinem HEnenund GOtt vermählt: 
Dominus-meus, & DEUS meus! Alſo iſt von 
fer e. a. dem Glauben in denen Heiligen Buͤcheren 


Ofes c.a. gefchriben/ SronsAaso te mihi in 
rioe Ach will dich (Christus fein geliebs 
tifte Braut ) mir mit dem Glauben vermaͤh⸗ 


len; wie auch / Gew. 38. zwiſchen dem Gen. 3% 
—————— — 


ie und Auffrichtigkeit/ —— iſt 
nem Scha⸗ udn / td —* 


und noch; 
mit dem Braͤut⸗Ring in de 


A verdbnufen beſchicht / alfo ——— Sylva Al. 


Allegor. AnnuLus FIDEM defignät, Der jogom 
Und O wie 


bedeutet ven Glauben: 
troͤßliche Zeitung / jhr Menſchen⸗Kindern 
Boetliebenden Seel fol» 


Se Sack pi were, ee 
raͤutRin orffen; ſon 
Adler. > nnd 


King auch dem ver 


Sohn dargebotten/ gleichwie Er den Ju- 
dam und Thamar nach jhrem Sähler vers 
Enipfft/und dem mißtrauenden Thomas mit 
dem H. Glauben an den Singer wird ange⸗ 
/auff daß nur garniemands kleinglau⸗ 
ig verbleibe/ Annulus fidem defignat;, Dan 
difer Ring weiſet uns auff den Glauben / und 
— Ep var * pp * 
nger-Ring folle/ na 
Mainung/ is Zroem. hifl.mar. auß veſtem E Proline 
fen/ Eirdelsrund / gefehmidet worden ſeyn / hin.nar. 
Frhr Ba: nn u BD 
ain darein verfegt : Primumque 
entum a de —— citcumda- ud Glaub 
ag ya — & — —* u 
d der H. Glaub / we Br 
und jedem eifen-veftfolle ſeyn / zugleich rund — 2 
wie der Circkel mit Dem Anfang bey dem mareri » 
End von der Höhe entfproifen / und in die ee 
öhe alleirt 5ihlend/ hat feinen Anfang / Uns 30V BepP* 
prung und Urſach von GOtt / auch fein irn fig 
—3* / fein = ui /fein Zihl an ER —*— 
en war Mi gen GOtt. GOtt an 
den heiligen verlepht / wem erww@laih. 
will; erhalt/wo Er mwill ; GOtt ift auch fein 
End / da Er ruht; fein Zihl, das Er fücht; 
fein Abfehen/ das der heilig Glaub verlangt / 
wie Difes die Schuelen außführlich lehren ; 
von dem Föftlichen Stain diſes Rings nun 
nichts weiters zu melden / Per A aurem erat 
CHRISTUS, 1.Cor. 10. twelcher ift Curs- 1 Con 19. 
srus in diſem Ring in dem heiligen Glau⸗ 
ben/in der eh aa ich verbfeibe 
heut allein bey dem Rings der Ring ſteckt an 
— Glaich / Akricuros nennen es die 
ateiner / und der heilige Glauben beſteht in 
gewiſen Haupt · Puncten / nit minder Axk- 
Zoeuau gehaiſſen. Den Ring tragt der 
Menſch maiſtenthails an einem Finger / ja 
an bifem Singer / an einem Glaich / an tie 
nem Articulo ; der heilig Glaub ift in difem . > ., 
dem Ring auch gleich/weilerin e Arti= 
‚eulo, wie in allen ohnfaͤhlbar muß ſeyn / alſo / 
‚Daß wer nur in einem mißglaubt / und harts 
naͤckig ſich widerfeßt/deß Glaubens mit ma 
habhafft verbleiben. Allhier Fan ich mich 
nit wol innhalten / über jene Aftterglaubige ae 
etwas zu befüngmern/ welche zwar glauben A 
aber nit alles vil bälder was fie fehen (wie⸗ s 
moldißfeinrechter Glauben) als was hnen * 
verborgen / ob es GOtt noch einmahl geoffen⸗ 
bahrt haͤtte; in diſem / dem noch unglaubigen 
Thomz gleich / nik vipan o non credam. 
wann 


— 


und gute Werck sicht nach fh wahrer Glauben. 


wann ich Sie Abe / * 
— wir nit ſo wol verg — 
daß die liebe Sonn an —— 
ande / warn fie mit — 
* * den Schein auff uns 
ware es / ſo man diß 


age ? Ein Brieffmabler zum 
ungegründ. — mbt ae Dr, bringe 
ſch Pa ae: Fit hat ein 
* = 

——— aaa wie ein vier 

2 ala, — dien S en (ai : —* a 
man kt oil jeder Dis 
ben / alle Wand 
ilder / und glaubt 


—— I deß Glaubens / wel⸗ 
sn man. mi em einen —— ei⸗ 
nem 


Kor BER —— BE me Sale» * bem 
ein 
mwaru 


Re! Bo die —— ſa⸗ 


waiß 
Behr i e eö Dann oft / nd Eönts 
= Ex —* Bm Su Wunder 


auben, 
Vulij hominum, ufquequd gravi co:de} 
m 0 diche mit dem David anruffen/ O 
ubigeMenfchen-Kinder/wie hart 
net ihr daran mas euch nuß 
rn * ſoitet / zu glauben ! und hin⸗ 
tis vanıtarem , & quætitis 
—— r üt ihr umb Narrenwerck / 
umb eitele Maͤhrlein 2 & auzerırıs men- 
dacium ? jhr fische betrogen Ju werden / und 
obwol jhr ſchon vilmah feet angeführt 
worden / füchet ihr dannoch Zugen und Bas 
belwerck / gebt noch das Gelt darfür auf! 
was fürein Thor heit iſt diſes? Filij hominum 
usausaud wann werden endlich diſe 
cheid —2* AN. —* kan nenne 


lerderma · cher von felbiger Si 

ern mehr, unters und überfich kehren / ja den jüngften 
m Tag felbft nacher fi 

ern gen von Krieg Peſtilentz / und anderem Jam⸗ 
und Aftro- Mer ; diß mar nur ohnge zweifflet geglaubt; 
logistrand: was jiner deß Geſtirns beftens erfahrne Aftro- 
mehr einem nlogi gründlich widerfprachen, / mas Die 
u > Preiger dargegen jmmer fürbrachten / 
Sun gend ende auf natürliche und übernde 
Der Balla türlichen Urfachen / fo mündlich als ſchrifft⸗ 
Bas Romiſch Lich das Gegen ſpihl augenſchejnlich erweißtẽ / 
diß wolt man nit glauben $ biß man die 
cc.Faͤlſchheit mit ſelbſt aagnen Augen hat ange 
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dann / die ſolcher Vo 
ich der Warheit nit glau⸗ 
ben. Gleicher Weiß / und widerumb tritt 
ein Jacobs-Bruder herein / mit Muſchlen 
en. / gleich —— — a 
t gelegen ) brin 
ibn der ——— —— will / hat Ge⸗ 


ß glaubt ſie wol 
—— ehe —* das jenige / was die 
heili —— Kirchen mit Authentiſch⸗ 
— Pabſtlichen Bullen von 
wol⸗ —— heiligem Ablaß / aigens von 
—— —— .. Preſten verorde 
neten Gebetten Iten pflegt. O mie 
unbefunnen fü und dergleichen abermwißige 
Menjchen! a anders glauben fie ehender / 
als’ was zum gegruͤndt: leichter mas 
fie mit Augen fehen / wiervol es betrieglich/ 
als mag fie * hren anhoͤren / wiewol un⸗ 
rer, mwarhafftigs ; dann der Glauben 
mbt durch Das Gehoͤr / ru der Apoftel / 
—* 10. fides ex auditu. iß haiſſet den Rom.c. ı0, 
ing nach und nach ab dem Binger / ab dem 
* ch und Atticulo deß heiligen Ablaß / 
nad und nach den Glauben ſambt⸗ und 
änglich-verliehren; Moyles bielee veft mit 
fin Bin — und Händen die zwo Taf 
en / von geſchriben / all und jede Ar⸗ 
tickel einen wie den andern / Texus At duas pyogiyy, 
Tabulas Teftimonij, Exodizx. alſo wir auch 
auff jenem / was uns GOtt durch fein heilis diſe ſchreibi 
irchen vortragt. Etlich wolten es ſelbſt Be Fidcs, 
hen / gleich als wann Fınes von dem vı- —* 2. 
dio herfäme / daß man nur glauben ſoll / für F, das 
was man kan ſehen / diß iftaber fo weit / als u, Verum 
das V von dem F, das iſt / Veritas d Falfica- pro Falfo, 
te, die Warheit von der Balfchheit / ſo weit / Und Binges 
als der &rund von dem Betrug abgelegen. $ en me 
Hören fie den frommen Gilbertum, Serm. 4. 9 mir fi 
in Cant. Fides tener, fpricht er/ tuetur ratio, feibſi. 
intelligentia tnruttun : Der Glaub der halt Gjtberrus 
veſt Die Vernunfft gibt den Schuß / und serm.4. in 
will mans je ſehen? diß gefchicht Durch den Canı, 
Verſtand / welcher nemlich begreifft /und fie 
het / daß jeder Artickel / (6 gründlich von 
GOtt bewaͤhret / im geringften nit zu wider⸗ 
rechen ſeye. Nun weiter von meinem 


in 

Sifer wurde / wie oben gemeldt/ von dem 
Heyland heut dem Thomz feinem Juͤnger 
an den Finger gefteckt / infer digitum tuum 
huc, raiche Deinen Finger her/ mie dann auch 
dem verlöhrnen und widerfehrenden Sohn/ 
von feinem Vater ; anzuzaigen / fpricht Hu= 
go Cardinalis , über oben angesogne Wort / 
Er date 
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HugoCar. —— in manu ejus, das —— 
€ FIDEM IN oreRE ẽ 
per — non — 
— MORTUA EST 
dem Werck zu ergai 
— iſt auß ſich ſel 
Ven. Bedal —— 
todt. Und der —— —— 
obigen Text: Darumb mujle der an 
"dem Finger ſtecken / damit der Xing den Si 
ger siere/ hingegen von dem Finger: 
—* erde: ut pe opera hdes CLARESCAT, 
fie an dem & per dem opera conrınmentun. Was 
Be —* Kine) PR Ban ’ — J— 
aub zierlich ſcheine er an ger 
Slaub nemlich im Werck erſcheinen. Et⸗ 


din. ſup. 
Luc. 15. 


— 


Thomæ 


liche handlen mit ——*— wie gegen — 


—* ers bahren jener 
pe / we als er feinem Slaubie 


«fer ; mir haft gegeben / widerſetzte Der 
Glaubi mir haſt du dein Treu und Glau⸗ 
ben hab ich dirs geben ? erwi⸗ 
dert —* 1 fo bin ich wol herzlich erfreut / 
dann ich fängfthin vermaint / mein Wort / 
‚Treu und Glauben gank verlohren zu har 
ben; fo höre ich wol / haft es du ? behalt es 
kecklich / es ift bey einem redlichen Mann; 
* * ar —— und — * 
mol nit verforgt; alſo ſchertzte diſer 
Darren loſe mit feinem Nachſien; alſo fchergen auch 
etliche zumeilen mit SH (dem wır Treu 
ee und Glauben nit nur mit dem Willen und 
wir Tren Verſtand /fonder auch mit dem Mund den 
und Glan · Gthorſam fo offt verfprochen / durch umfere 
por: Purh FauffePatten in dem H. Tauff / und here 
def Bär, Mach öfters wir felbft in der H. Beicht/ fo 
hen Bir. vilmahl unfer Wort haben gegeben: ja / ja/ 
lens erzaige wir glauben alles/ was immer fein H. ABort 
wir / daß der hegreiffe; wir hoffen alles / was Er verhaiſ⸗ 
—— Ice fe; fürchten alles / was Er ung betrohe ja / 
fräfft/un un 30 / bey unferem Treu und Glauben. Difer 
dafi wir Glaub / diſe Zufag Die ift und verbleibt bey 
pe und Curısto in dem H. Tauff / in der H. 
gerrme Beicht / in denen Worten / ale bey einem 
8* auffrichtigen Mann; bey ung aber) und in 
dem Werck ift Fein Treu gehalten. Wann 
wir fchon endlich mit dem Gemuͤth glauben / 
manglen ung doc) Die Werck / der Ring ift 
ohne den Finger / ift hol / ift läͤhr / — nit 
00} zu achten / digito fuonolunt ca tangere, 
agt der HErr / von jenen / Match. 23. denen 
die Lehr zwar nit / noch der Glauben 7 fonder 
die Werck ermangleten / den Ring hatten fie 
wol / aber mit dem Finger / mit den Werckin 
wolten fie nit berühren / nit wuͤrcken was fie 
laubten ; was fie mol wuſſten / ſolches nit 
alten ; was für Treu und Glauben war 
dann da zu ſuchen? Salvianus, Zi. 3. de Gu- 
bern. ertoeifet gründlich / jener verdiene den 
Namen nit Fıverıs, eines Betreuen oder 
Glaubigen / welcher / was er vom Geſatz 


Matth, 23, 


Salvianus 
til. 3. de 
%ubern. 


nun — 


GoOttes m / auf dem Evangelio glaube/ 
auf denen / von den 10, Schon 
ten / 20. daſſelbige fich nit fleifle zu halten; 
Gleichwie / (price er/jener Knecht untreu zu 
fchelten / welchem Tranck zu ver⸗ 
wahren aut worden / er aber noch den 


fidelis dicitut, qui non prodigit illa in cella, 

penu &c. que ipfi ſunt commilla; (ed Chriftia- 
nis commilla funt Lex, Propherz , Evange- ,, . 

Km, Sacramenta, Apofolıce fanktiones &e. ah 


et , qui/FipgLITER SERVET ex 
—— m nt be en 1* 


enundmit dee — 
durch den 5. am 
mr — der Bingen 
i ie 
dem gleichfam geerönt/alfo die Werck 
den der himmliſchen Eron würdig 
——— 
tuum; r en I 
Thomä befennen / Do DeninusmeisDEUS 
meus ! mein HErr und mein GO! man 
——— —— 5 Hand 
anlegen / n nit ſchon guten 
Wercken fich g chung A 
— ——— als mache * 
fein der Glaub mit —* * Tauff ohne 
En difer Ring o — 
Date bi 


mmlifche 
—— / laut jenes Verſprechens def — 
Heylands / Addkci 16. Qui orEDıDErıT ,& 


baptızatus fuerıt, sarvus erır :QBer glaubt Ienes Vers 
und etaufft ift wird feelig werden ; aber forechen / 
eauff den Singer er mit dem H. Augufli- — 2 r 
—7* der HErrnit hierzu geſetzt eben — if he 
ge Zeit? docentes eos sERVARE,quzeungque Kefig, iff 
mandavi vobis, Marth.28. Lehret fie / lehret / —* 
meine Sjunger 7 die Erwachſne / daß nit der —— 
laͤhre Glaub allein und der Tauff gnugſam di 
fee / fonder auch Die Werck erfordert nuer« Grit. 
—** fie alles und fleiſſig in dem Werck a 
was ich euch zu halten befohlen has res; - » 
H. Abbt Bernardus über eben felbige 
Wort bey dem H. Evan e- iften Marco , 
Wer glaube und g /2c, erwigt 
die Stell mit ——— Ma- 
gna nimis viderur fzcularibus hominibus in hoc 
verbo data fiducia: Durch diſe Worffeheint/ 
es ſeye denẽ Weltmenſchẽ aar zu groſſe Hoff⸗ 
nung der Seeligkeit gemacht; aber laſſt ung 
auch hören / mas gleich hernach folgt:Sıava 
autem eos,qui CREDIDERINT hc seQukn- 
zur : ift fovil geredt / der Glauben aber / 
vondem der HErrredt / muß alfo befehaffen 
feyn / daß auch Zaichen deſſelbigen erſchei⸗ 
nen / und jhme nachfolgen ; nemlich/in no 


mine 


—— 
r 
Spruch: 


Me 


a5? 
Es 


— 


m. 8. 
deCiv.Dei, 


und gute Werck Hehe nad mar ungen 


und —— denen men 
anfangs fi su groß / 


—— auß bifer Abbt / mas die 
— 


d / durch wah 
Seel vertreiben ; feine böfe Auen 
—* —e— uͤbel zu reden te und 
i prach vermechfeln / Die eine 
—— gifftige Laſter mit ſtaͤter Ubung 
en ubermaiftern ; Die undermeis 
denliche Berfuchungen von der Hoͤll / der 
reg und dem Bleifch / zwar empfinden / 
ber fein Willen.darein nit geben. Difes 
feond die Werck / die Zaichen / fo auff den 
rechtmäjlig« und — * Glauben 
— und ſeelig mach 
ne ſeltzame Gefecht "hat der groſſe 
H. Auguftinus angezogen in feinem fürs 
treffti iſten Buch von der Statt GOttes 
( welches auß allen Schriften das u 


. war / fo nach erfundener herzlichen 


der Buchtruckerey / unter die Preß gelegt 

worden / nad) Zeugnuß M. Nafari in feinem 

Journal auff das Jahr 1679, an 1. 
.. 116. ) ib. 22. c. 8. ſo zu Uzal ae? 

tragen habe: allda ein prefthafftes 

bild / Perronia mit Namen / nachdem fie/ 


wie das ige Weiblein / Match: 9. 


faft all ihr Vermögen auff Argneyen/ aber 
alles umbfonft / — hatte / endlich 


von einem Juden den Rath empfangen / 


einen gewiſen aberglaubifchen Ring in eis 
ner Haar-Gürtl einzuflechten / und mit eis 
nem Stain (fo in den Nieren eines Ochſen 
gefunden ) verfegt / am Leib zu tragen. 
teilen aber auch diß nichts wolte helften / 
hab fie endlich jhr Zuflucht zu dem Grab 

deß H. Erk-Martyrers Stephani genom⸗ 
men / von Carchago fich auffgemacht / auff 
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die Gürtl mit 
— of⸗ 


die Fuͤ 
na Et ideo, (chljegft Die Zait 
—— CS. 1 (le age 
tanta funt , quia pro fide ANIMAM PONIT Gerd, fo 
SUAM darumben hat in © folchen auf dem 
Nachtruck / bey GOtt Gnaden zu Slaubifols 
den Ya H. Ola, gen tröfr 
elben fein Blur iin (es auge 
Der Glaub «116 Sand 
Durch und die 


— 22 


* Curıstus u erh 


a Senis , M 


anges 
Ring / mis folgenden 


rien 


* hat ang ‚Supereft ergo, ut vi- 


& in dei, quam 
u“ ) Cordi inf ‚ SUPERES omncs dlecebras 
& anguftias mundi , omnes ftimulos carnis, 


auß & omnem. tentationem inimici : Mein lieb 


er Braut / nun haftdu den Trau-Xing an 
inger / dein Glauben muß ohne Die 


Dun / mit dem Glau 
ewaffnet / wie ich dir fol 
hinein fen / wider alle 
Sinfetung Sc Be get En: 
1} 
Verfuchung dep hoͤlliſchen Feinds 


muft du —— I gehört / Ciba 
rina, zu lebendigem twürclichen Glauben / 
und "recht-glanbige feeligmachende ng ; 
diß bedeut an dem Finger der Ring. Ich 
waiß mich zu entfinnen / and vo auß 
Ladtantio Firmiano , den Glauben mit dem 
Menfchlichen Haupt verglichen zu haben / 
füprä Cone. 58. und daß / gleichwie in Er⸗ 
manglung deß Haupts andere Glider alle 
* Leben / alſo alle Schein⸗Tugenden 
ne den Glauben todt / und zum ewigen 
Leben untuͤch 8633 es ſetzt aber eben di⸗ 
fer loͤblichiſte Vatter bald darzu : ein glei⸗ 
ches möge allerdings gefagt und gehalten 
erden / two das Haupt fich allein / der 
Glauben / ohne übrige Slider / das ift / 
ohne die verdienftliche Werck befinde / 
difer werde nit vil richten / und fehr mans Ladane, 
gelhafft ſeyn / Tam ſcilicet, ſeynd feine Firmian. 
Wort quam caput fine corpore , cui fi. Lib.6. de 
milis eft „ qui cm DEUM non ignorer , Yo cultu. 
vivit injufte, Id enim folüm haber, quod et 
fummum , fed frufträ ,„ quoniam virtutibus 
tanquam 'membris caret. Lib, 6. de vero 


cultu. 
Era Dür 
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HE 
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noch dem Abgott | 

28ſonder JESTIM war fü Maifter tere jucunditaris coronam „ qui * 

——— — es (etvavie: Nun ommeer her/unfer Geliche 
und ew 


(auf ife 

(der beys +» A 2 ita — r EM, fr - | 
Werden Krebe de —— Arhanafı ad ed oe 
ewig der. riam. Difem manglete nit fo faft der Ring / — 2— mit dem H. glaubigen Apo⸗ 


lopren. Finger iu / AA. von dem 
a ing Thoma fit ich dann auch himmlischen Täublein / aller Gnaden Auß⸗ 
meinen fieben Zuhöreren heut an ihre Fin» thailer GOtt dem H. Geiſt / deme mit dem 
/ allen / welche glauben und Vatter und Sohn feye emiger Preyß / 
d / wie wir Durch u ———— = Glory und Ehr! 
auff d w /toie w 
Kan —————— ſagt der H. AMEN. 
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An dem Feſt deß H. Apoſtels MATTHIZ. 
er | Innhalt. | —* 
Nit dem auſſeren Schein / ſonder der innerlichen Wurdigkeit 
gebuͤhren die hohe Aempter. 

THEMA 


Tu Domine, qui 
Act.r. 


Du HHEr/ der du die Hertzen aller Menſchen kennſt / zaige an / welchen du er⸗ 


corda nöfti omnium, oftende , quem elegeris, 


: dabero auch zu reden / weder der mpte Haan / mir weiten 
Schritten noch der prangende dem hoch ⸗ ſteigenden / weit⸗ 
—* em önnen ober follen ; ob gleich diſer weder kraͤhet / noch 

vil in der Grüne I nody das Gold feines Schnabels und Klauen verſchmirbt: wel⸗ 
che Mittel und Werbungen in’s den Be verdächtig machen / daß cr chen dar⸗ 
umb feye : die Erfahrung gibt / mit jenen Kindern / fo che ſchwaͤtzen / gehe es länger 
daß fie gehn lehrnen; und jene die ſich vil außchuen / und noch mehr verſprechen / 
— *— hinckend im halten : von jenen iſt das beſte su hoffen / welche allein ſorgen ſich 


tauglich zu machen / die Wefoͤrderung aber GOtt und den Obern heimbflelen. 


inckendem Laimklotzen zu⸗ 





mer nur überfich will / immer obensan kom⸗ 
men / in allem den Vorzug will haben ; di 
auff dreyfache Weiß / wie Die Weiſen Ges 
dicht⸗ weiß fuͤrgeſtellt haben ; fie dichteten / 
bey denen Vögeln feye ein Streit entftans 
den / wer auß ihnen aller anderer König ſeyn 
folte? drey waren fürnemlich im Borfihlag : 
der dler/ ver Pfau / und der vr 
Ein Theil habe e8 mit dem Gogglhan ge 
halten / der folle regieren ! als welcher mit 
feinem Kamp / nit anderft als mit der auffe 

eſetzten Eron / gleich auß dem Ay herauf 
Pehliefe und alfo Faum gebohren von der 
Natur ſelbſt zum König geerönt ſich erzai⸗ 
ge / der edle gecrönte Gogglhan der folt 
regieren! Andere wolten den ſchoͤnẽ Pfauen 
vorziehen / der Pfau foll regieren ! als wel⸗ 
cher den Purpur am Leib / fein dahersraus 
Be Spiegl-Klayd / Anfehen / Ehr/ 

eichthumb / Die gange Königliche Wuͤrde 
und Hochheit / in feinem Anhang nad) ſich 
daher⸗ ziehe / der ſchoͤne / der reiche Pfau 


I ieren.! Die dritte ſeyen auff den 2164 

llen / der Adler foll regieren ! alg 
melcher über andere Vögel alle fi 
nen 


u 
e 
— 


amen⸗gefuͤgt / daß er im⸗ niglichen Th 


aupten / alſo der hoch⸗geſinnte / weit⸗ und 
chtige Adler der ſoll regieren! habe auch 
die leiſte Wahl den anderen vorgezogen / der Drey ſtuck 
Adler ſey zu Dem König einhallig erwahlt / ——— 
gecroͤnt / in den höchften Thron nit nur eine yeihe mäs 
gefetst / fonder auch in dem fürnehmften den bog 
Erden eich der Römer für ein Reichs⸗ anbringen 
Wappen verbliben ein fehrvarker auff alle mögen/ der 
Seiten außfehend- und wachtbarer Adler/ Zur me 
als weicher jene Regenten bedeute / Die / we np Gunpy 
gen ihrer Klugheit/ Verſtand / und allefeitie und eın gue 
gen Borficht und Tauglichkeit / vor ander ter Verſiãd / 
ren in das —— ee ; * — 35 
hingegen der Gogglhan auff jene gehe / ſo 
allein wegen def Adels, ohne andere Wuͤr⸗ — 
digkeit / der Pfau aber auff jene / fo allein 
wegen Reichthumb / ohne meitere Regie⸗ 
rungs-Gaben/ uber andere ( der Erfahrung 
nach offt/ aber unbillich ) erhebt werden. 
An heut hohem Apoftolifchem gent def 
H. Marthix , ware e8 auch umb ein Berurs 
derung / umb ein hohe Prelatur, und (wie⸗ 
Er; wol 
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wol geiſtliches) Bi b und Hoch⸗ 
a nem en toird von denen HN. 
uper om ie) b 
Du/ O 


über Die e 

n auff dufferlichen Schein allein’ und 

auff Das gemaine Gefprach gegangen / fo 

Jofeph, und nit Matthias , befürdert 

worden / toeil jener Justus , den edlen Pas 

men eines —— getragen : Staruerunt 
* ucas, eph,qui 3 

— — ; & Matthiam , * 

ende 


ohne andere recommendation, 


L ? r 
eufom u nit allein Denen auſſeren nach) 
anfich feinpe Venen folche hohe Stellen zu erfegen ; mie 
a ee? Daaslalbes (hs meldsallait, Marine 6 
neh fhlim» wahlt worden / und mir Anlaß hinterlaffen/ 
mer MAR · diſe Weiß und Schulpigkeit / andere /n 
der inneren mehr / als äuiferlichen Beſcha 
it / ſowol zu weltlicher/ als zu Der gei 
ichen Hochheit und Aempteren zu erwahlen 
und zu befürberen/ mit mehrerem fuͤrzutra⸗ 
gen / und alles Fleiſſes einzurathen. Bitte 
allein umb Gnad / etc. 


Es bringt zwar und recht zum Regie⸗ 
ren ein beſonderen Vorſchub / wo die Natur 
ſelbſt die erſte Stimm eines —** hat 
gegeben / und welchen die erſte Geburts⸗ 
Stund gantz adelich dem Gemainen hat 
vorgezogen / derſelbige kan ohne Nachtheil / 
ohne aignen und anderer unbillichen Scha⸗ 
den / nit wol denen Un⸗Edlen nachgeſetzt 
werden: Deorum immortalium munus, & 
primum viderur & maximum ‚in lucemstA- 
TIM FELIGEM venire , fprach der haydnifche 
Redner zu dem Kanfer Conftandino : Dif 

edunckt mich / O Kayſer / die erft/ und hoͤch⸗ 

e Gnad / fo die Götter verleyhen / wann 

den wolgebohrnen Menſchen jhro Gunſt mit 

denen Gluͤcks⸗ Armben empfangt / und For- 

tuna Die Heb⸗ Amm abgibt ; wann dag gleich 

jetzt wordene Kind / wie die Kayſer in Orient 
2 ( Porphyrogeniti darumb geheilfen) mit dem 
Bürftlichen Purpur von Muttersfeib auff⸗ 
gefangen wird; er will fageny diſer Redner ; 

wer Den Adel mit fich auff Die Welt bringt, 

und dag herrfihende eblüt/ift vor anderen 
achtbar / und ftricket einem folchen die Na⸗ 

Dem Ader tur den Borzug in die Windelen. Ein Ade⸗ 
gebührt zu licher Menfch hat ſchon groſſen Vortheil / 
ber BBarde daß er anderen Un-Edien vorgezogen werde/ 
ui ad weil der gemaine Mann lieber fich unters 
Zauglig, Mirfft einem höheren /als einem feines glei⸗ 
fair mit enschen (ift natürlich/ ) ja / mann er auch ſon⸗ 
et. ſten nit untauglich ift ; wann er nit einem 


itues eos PrineipEs 


umbgeben / dameben hat er gar ten Dingen 
!roinft | 1 do — 
a Sn eg 
und weiter nichts barhinter ; ein gecrönter 


i von bi 
— JJ ue 


Kopff / aber ſeht ung ſchicktes Thier / der 
pn Ar in der Sr er; fan 
meiter nichts als den Half en / und 


gleich als auff Steltzen herein-prangen. 

taugt nit un Din ein (older x / der zwar 

ae / aber nit von gain m 
ert 


| d 
Ku too er —6 ſolte fürbrine 
erichrocken was reden/ 


erfahren in 
und hierumb name Aalen —— 


zus, che er jemand ein hohes auf 
frucge/ gnau und feifi Samba ExLampe; 
von eben Tichtigkeit / Fleiß und Er⸗ 


fahrnuß. Ex Lamprid. 

Jedoch aber / wie offt bricht man un⸗ 
er er 
i o t 

laſſen fich hören die nächfte Be DIE Uber (oa wann 
fonders auß Dem Adel/ mit der aco- fonderfich 
bi und Joannis bey dem Heyland Di be 
ſage / ut sepeAnTt hi duo rıLı1,&c, daß Dis 
fe zween meine Soͤhn den Beſitʒ einnem ⸗· 33 
men neben Dir in Deinem eich ! Dif; vers eg dena, 
mainte fie / wäre ein rechter Plas für jhrenen pe, 
Kinder / was aber gedenckt Dife Mutter ?fens. 
für folche Rinder ein fo fürnehme Stell? 
welche noch nichts gefehen / nichts erfahren/ 
wie wolten fie andere regieren ? Nescırıs, 
foricht der HErr / haben fie Doch Fein Wiſ⸗ 
ſenſchafft / kein Berftand ; muͤſſte nur fon 
daß fie fich auff Eifen und Trincken wol vers 
ſtunden / poteftis bibere > Font jhr trincken? 
das Fönnen fie: poffumus ; aber ift nit dar 
mit außgericht / hat auch nit difen Vers 
ftand / das Kelch⸗ trincken / meine Juͤn⸗ 
ger. Die, vermaint aber die Mutter / der 
HErꝛ feye Maiſter / und habe zu befeh⸗ 
len ; und fenen diſe zween Jünger Curıstı 
Blucss$reund ; das ift/ deß Königs / in 
felbigem Reich / nachfte Verwandte ; dig 
folle Er bedencken / und ſie allen anderen vors 
und oben-an fegen ; welches jedoch der HErr 
nit hat gethan / anzujaigen / Daß nit die 
Sreund« 


weil allein befte Tauglichkeit — ————— 
— — 


⸗ude an das hohe Gebluͤt / fonder 
die Würde und Tauglichkeit anzufehen; tvie 

© ingleichern auch heut äbe. mi 
lung der H. Marthias den Vorzug 
vor dem obwol di 

/wie auch Simonis und Ju- 


—— 
en folle 
da nit vortringen! Allerm 


* / 
bringen / folches aber jederzeit unterlaffen / 


ei —* Kinn za | 
— ——— Sm nen hunde 07 


—A für fein perion Font er 


Apud Pa- ea dm —— 
— ——— 
— een x 


Inſonderheit aber folle weder Freund» 

hasft/ weder Schmaichleren angefehen wer» 

1 ben in —— zu geiſtlichen Nælatu⸗ 

Greg-.M. ren: In Ecclefiafticıs Ordınıbus , emahı 
l.9.Epso. dr ao N, — —* 
blandimenta (urrıpiant ,nıl gratia conferat, ſed 

Zuwelen honoris premium virz profe&tus fir, incre- 

ir ze“ — & modeſtia morum: 
Finnen" den Aempteren follen die 


er onder folche Würdigfei 
ea du ſeyn eines voll⸗ 


te Prieſter / in ver nn 
bchem Habit. zuchtigem Gang / untergefchlas 
genen Augen / und geſchaͤmigem Angeficht/ 
darneben alfo Elueg und befchaiden in feiner 
Red /auch preifwurdig in übrigen Sitten/ 
daß gleich jederman auff Eulebium mit jhren 
Stimmen gefallen / Eufebium, wiewol biß⸗ 
hero weder befandt/ noch jemand auß ihnen 


verwandt / allein wegen fo trefflich vorſchei⸗ 
nender guten Aigenfchafften für jhren Hir⸗ 
Ambsof. - ten verlangt ; San&um Eufebium , ſeynd Die 
kp. 83. Wort Ambrofi ij, Epiſt. 82. quem nunquam 


antea cognoverunt, POSTHABITIS C1Ivtpus, 
fimul ur viderunt, probaverunt. die Untaug⸗ 
liche „pingegen folle man alles Vermögens 
zuruck ſchieben. In der Paduanifchen Chio- 
nie wird gelefen / daß ein hochverftändiger 


erlangt 
ein Bruder Ja+ cam 


Ohren / umbein fürnehm 
ein am dert ba A ge 
es Beneficium , und diß mit für ſich / 
— aaa BADE At 
— mer une —— 
m agt / warumb er nit ein rei⸗ 
———— eiligfter Vatter / antwortete ba doch vil 


er / Frater > NON —— PLuRIS ; 


‚einem jeden 


deren mit vorzugichen ; fonder —— angerichtet 


DEM mwurde.fonft 
Die gibr es aller ° 


he nice 
erü- 
6 Ten, 


— en alba u 


dus, fuper altaria reponis : wie will fich Difes 
ns reimd?mit einem ——— 

ten Lehrer (dann diſe werden durch das Saltz 
verſtanden /) willſt du den annehmlichen Ge⸗ 


iſ⸗ ſchmack der H.Kirchen verderben? darffſt du 


jenen auff den Altar feen/ —* vilmehr zu 
der Thür hinauß auff den Miſt ſy ſolle ges 
ſtoſſen werden? Alfo weit fort mit Rn Hirn⸗ 
loſen Haanen / der ghoͤrt auff fein Miſt / 
non eſt pluris. 
Andere geben in der Befuͤrderung des 
nen Pfauen mehr ald dem Goggelhanen 
acht /jenem öffter/ als difem /jhre Stimm: 
* au hat zwar / wie der Haan / nit vil 
irn / ein kleinen Kopff / aber iſt ſehr —— 
lich und ſchoͤn / ber gante Leib mit hoch 
ärbtem Sammet beflandt ; aber maif e — 
racht rauſchet mit feinem außgebraitten / Paris, ver- 
— Schwaiff rem welcher man- — 
dem noch wird ein Fühles Windlin zur de; Keiys 
mäben : hier werden jene finn-lofe Hoͤf⸗ nad derdie⸗ 
ling verftanden / welche all jhr Capital , nit gierung / 
= das Capur und guten Derſtand / fonder lolte dem 
ein Capot, und wolsverfhammerierten zu a 
Uber Rod fegen ; mit den Federen auff Dem 44 
Kopff / wie der Pfau an dem Schwaiff / 
prangen ; zarte Neſtel an Klapderen / und 
dicks Stroh hinter der Stirnen tragen ; dag 
iſt / ein floderenden Einbund / und hüpfihes 
Bucteralüber gang hoͤltzenẽ Berfiand ; folche 
muſſen Doch /und gleichwol öffters / nun 
erif 
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iſa.c.ʒ. derift daranz wie dann Iaias c. 3. vorbedeu⸗ 
tet / wo nemlich alles su grund en folle/wers 
de auch diß darzu heiffen helfen daB ei einer zu Dem 
anderen fprechen werde: Vestimen rum 
tibi et, Priwcers eſto nofter, du haft ein 
du muſt regieren ! — 5 

regi 
Bern Os Cena) 

mol erfahrenan riamo 

—— rund dad air be 


dem /Specıes Priami 
wegen —— ſolte — (m; 


av ce 


und Unter. corpus , ſingt Virgi 


gang bat Dann Priamus , mie 
eusgefgl® Kopff / ohne Namen ; jenen Nachklang 
9m; mmen / daß mit Difem Regenten 
ntz and un Reich — 
er En Imperio, — 
rd nd folcher oz —* mit 
Egefippus, von —— * 
Luc 2.13 —— fchöne feye “t ge 
toefen / daß er allen anderen in dem K 
reich vorgesogen wurde / cui FORMA, cui 
decoris gratia fuppeteret, ut jure PREFEREN- 
dus omnibus vidererur ; alfo gedunckte es / 
Vroexxran, allein die Unverftändige / des 
nen aber fein adhtung dißfahls ift zu geben. 
Was ‚ein Handelsmann jenen Baus 
ren/ welcher ohng faͤhr auff dem Marckt ein 
sierlihen Rohr-Kaften erſehend / mit auffe 
g ſperꝛtem Mund * halben Tag ſich ver⸗ 
ale! nit ohngewohnlicher Freud und Zu- 
—8 daß diß Waſſer fo Fünftlich und 
och überfich ſpringe / und hinwider von des 
nen Muſchlen auffgefangen werde? dem 
Bauren ein gantz neues Spectackel! der 
Kauffmañ eht lieber feiner Handlung nach/ 
an das Si tt / da die Wind faufen / Die 
Wellen in Unruhe / und alles Volck mit Auß⸗ 
und Einsladen/ Ab⸗ und Zusführen / Kauf⸗ 
mn /2c. alles unruhig fcheinet/ 
enneben ein reiche Silber⸗Flotten auf Peru 
und Mexico angeldndt hat ; da hat der ver» 
ftändige Kauffmann mehr drauff /auff das 
reiche Meer-S’ftatt / als auff dem zierlichen 
Brunnen ; und tragt jhm unvergleichlich 
mehr ein. 
Sch willaber hier diß fo gar nit wider⸗ 
. flreiten / daß nit auch auff Die Geſtalt oder 
Auffers Anfehen ein Aug möge zu Zeiten ge- 
worffen werden / maſſen dem König Saul 
‚Sch zu befonderm Ruhm hat 


ius , 2. e£meid. da lag 
ein grober loc? / ohne 


NEBAT ſuper omnem populum, daß er/ umb 
pe den gantzen Kopff und den Half / ſeye über 
roffes An, gantzes Volck kirael außgangen / alfo ein 
vor nie zu hochſt · anſehenliches Mannsbild gemefen / 
haben, die auf welches Samuel möchte ein Abfehen has 
— 2 ; fteht aber gleich darbey / non etat vir 
Zierde der de —* lirael AXIIOR illo, . Reg. 9. Daß 


allem Volck / keinen ——— 
1 


premere, BONOS ATTOLLERE & mens, 


| er nme auch bey anderen 


ein hohe Stirnen / rothe Lefftzen / und glans 
gende Augen / ſtarcke Blider und lange Starür 
nit alles zu einem guten Regenten gehörig/ 
aufma —— ein widrige Prob finde 
der Koͤnigen Buch / € 6. 

hrner Sohn/ und 
u. / wiewol ſchoͤn 


anf ift / der 

ce en = —— (aber nit der 
/)von Enenvermorffen wors 
under au den Propheten Samuel : 
Ne refpicias vultum ejus , neque altitudinem 1- Reg. 16. 
STATURA ejus , quia abjeci eum , neque 
jaxta intuitum hominum ego judico , ‚ homo 
enim videt, quæ parent, Dominas autem IN- 
Tuerun cor: Du fi en nt —*2 
enliche Laͤnge 
und nu ich 


bey David ‚ fo nachmals dor hit ware / —* 
ſchoͤne Geftalt in obacht genommen; erar 
rufus & puLcHer aſpectu, decoräque facie, 
Er mar roth / und fehön anzufehen / eine 
annehmlichen Anblics ; aber diß nit allein/ 
fonder mare zuglei Vir secunpüm Cor 
DEI, ein Mann nad) dem Wunſch Gottes / 
from und gehorfam gegen GOTT ſanfft⸗ 
müthig und beherkt in dem Regiment; 10 
dig alles / bey der Schönheit alle Tugend 
— da geht alsdann der Spruch an: 
Gratior € pulchro veniet tibi corpore vittus: 
Ein lieber Gaſt in ſchoͤnem Hauf / —* * 
Wo Tugend ſchaut zum Ang ſicht vr ðaie wie 
Diß aber ift nit nur ein finn-lofer Pfaw/ von der im 
welcher nur aufferlich ſchoͤn / von innen nichts neren Gr 
als ein kohl⸗ ſchwartze Haut unter himmel» hose 
blauen Bedern / als ein häßliches G ſchray MAEhr 
unter wunder-fchattierten Spieglen ; Beati ;;, 
IMMACULATI ın vıä, fagt der N. Geiſt — 
Pfal. 118. Jene / welche in Ihren Weegen / ſutuch ylıra 
gleichſam ın vitã, in jhrem Wandel ohne bcher —2 
Mactelyohne Tadi /gleichtoie fie vor GOtt —— 
ſchon und beſter geſtalt / alſo ſollen diſe allein Han 
auch Bsarr ſeyn / gluͤckſeelig in jhrem Ver⸗ 
langen / und über andere erhöht / ur * 


cweil allein befie Tauglichkeit wurd angefehen.. 


0 Höchfle Platz Bearıs, denen Seelis 
METER} an sie oy anmerken ung 
| ‚vis 

Beatus , efto immaculatus , twurde der H. 


wiichts anders) anderen 
v ———— ſo wenig / als eben der 
Wurd dahero zu dem füglichiften 
den Adler eng onen nit (hal 
derenthalben / weil er Urfprung von 
2 dem ————————— 
rn ee En Bern Fran ch / 

von 


— — 
wie m 
; —— 


jenen 

das iſt / wol d zu ſchmi⸗ 

— — 
Taſchen / ( mie der Metzger /) 

‚ig Difes/ m —— nemlich / 

ne he Sad) /mill nit fagenein Faͤrblein 


m. ſon der folche verfilbern oder vers 
fan / allen anderen weit vortringt; 


HET 


ermehe umpfolteer fchon/mieSılenusvor Zeiten/auff 

tet er dem hier mit langen Ohren hereinreitten/ 
au. er doch biß in den Himmel/und unter ten 

bie Sternen bey etwelchen erhebt werden / 

— wann nur etwas i « für fie / wie dem 

. iterpon dem Sileno „in dem Riſen⸗Krieg 


Ipfe licet venias Mulis comitatus Homere, 
Si nihil artuleris „ ibis Homere foras. 
Soll Homerus felber fommen 
Mit den Mufen fürdas Hauß; 
Hat er nichts von G ſchenck mitg nommen ? 
Haiſſt es / vor der Thür iſts d rauß. 
Eben alſo / * die alte — bichtehen iR 
es dem Appolini ergangen/ denn? ‚oder 
Die gran —— —— —* da ſie 
tiget mit jhrem Glantz die gantze 
64 Welt / und das Firmament / alle Sternen 
ah Anıpes» zu erleuchten/mit jhrer Waͤrme alle Gwaͤchs 
Erfahren fruchtbar und nutzlich zu machen / folgends 
Ed Sorzuftehn und zum vegiren Die tauglichifte 
den Tangs ware / jedoch von übrigen Abgöttern/ nur 
Khrarı Darumb/ weilen fie (wiewol deß gemainen 
sole bey dem beſten s wegen) abmefend / in Außtheilung 
auf der Regierung übergangen / und nirgends 
rt befürdert if worden / ich halte weilfie jhre 
fie goldreiche Straalen der Welt / und nit 
tigkeit im Denen Götgeren mit hat getheilt / welches Ge⸗ 
egieren Dicht sierlich bedeutet / Daß wo Fein aignes 
oeſchehen / Intexelle , Gwinn zu hoffen / alle Tauglich⸗ 


7 


Fr: 


ger 
ip ti 
dern 


keit 


olck mai ils ermanglen. 

—* han —5— ſolle t 
er egende/ tige/gr ge/ 

und aljo der tauglichifte / wuͤrdigiſte unter 

denen Voͤglen / der foll regieren ! Einer auß 

denen beſten Heydniſchen Kayfern zu Nom 

möchte Velpahianus erſcheinẽ / wann ſeine Re⸗ 

gierun gen wird : unter anderen 

wird jhme zu ſonderem Lob angerühmet / 

daß er in Er Aempter 

und Reichs: Dienften/ nit den Beutel oder 

anders / ſonder maiſt einig Die Tauglichkeit "=" 

angeſehen / ſich bemuͤhet auch die jenige / wel⸗ 

che * befördert fähe /auff alle Wei 

und Weeg tauglich zu machen /auft daß fie 

ihre Hochheit zu gemainem Nutzen beklayde⸗ 

: qui percoluit egregios viros, meldt von 

ihme der Roͤmiſche Scribent / Taciems in Ve- Tacitus ig 

%.-& mox ſumma ade wo er ſchoͤne Veſpat. 

Gaben vermerckt und Talenten der. Natur / 

ſchen gabe er Anlaß und Gelegenheit gnug / 

ig zu machen / ohne die fie Fein For⸗ 
nit. zu gewarten / wol aber wann fie 
tauglich / wie Die Adler über alle andere. hins 
füran zu ihiweben/summa ADErros, 

Derohalben auch bey uns Menſchen aunn ob 
folle der würdigilte vor anderen befuͤrdert com 
werden; mit a koͤſtlich Flapden und dem Pfaus 
prangen / wie der Pfau / diß thuet gar nichts ein breiten 
zu der Sach / und fein Ampt beijer zu verwal⸗ Huet auf · 
ten / hilfft diß wenig. Allermaſſen der weiſe ap un 
Cicero feinem Gegenredner dem Cacilio , Kopf nie 
welcher gar ſchoͤn geklaydt und auffgebutzt gröffer , 
gi de Rath kame / pott ⸗ weiß hat fuͤrgeworf⸗ noch der E⸗ 
en / Tu venis AD DIcEn@um optme veſti- felzu et. 
us 3, l8; wolte er fügen / bejler hätt Cxci- Y at 
lius gethan/wahi er jeinen VortragundiRed/ yes kadme 
als Die Klayder gebutzt und mehr auff fein fen Sattel 
Zungen und molgefegte Wort / als auff Den auffhdree. 
auffgefegten Bart gemerckt hätte/ diß wur⸗ 
de feinem Vorhaben beſſer befommen ſeyn. 

Wann man fchon dem Eſel die Föftlichifte 
Decke von dem Leib⸗Pferdt aufflegt / fo 
bleibt er halt dannoch der lang ohrende Eſel; 
und magic) mit den weiſen Bo&tio ‚hier mol 
gebrauchen / was er von Unfrommen 7 ich 
aber von jedemlintauglichen verjtanden will 
haben ; collata improbis dignitas, non modö 

pP’ non 
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Bot. a1, non non eflicit dignos , fed rer unerernhnrer un  bor m 
‚e.2. und will : cia + weilen man:öffter nit ae 
 Hbman fehon verguelten Efel mit denen be⸗ Krb Sp Orb man ch mi 
— ſeyen tau Sie, eo was jhme 
wolte bringen / wurd jhme feine‘ und un acht faͤhlts / auge / ats 
anderſt nit als jhne zu ver⸗ nit A An ie zer 
eg —— 
ren wur un V nen / 
Ge ae nit was fie folten, ( dann fonft Muse ade 
Be ne he | fie ſolche Dienft nit nemmen?) ſon⸗ mu daden / 
—* ſeln und P —* dem der ‚welche zu folcher e⸗ die er am. 
— welche / wie 8 —— auß⸗ bringe will, 
ren »1r.2. 
Kpesersheig md —* erck ee ber Jenige/toelcher en einen unfaug« Apud Lay« 
—9— Fi — 8 reden. Ein ei⸗ ee zu einer Pfarr / oder einen mans 1.4. 
bas bil pro» nige Ib wird allein —* ſchwatzen / weltlichen Herren zu einem Obrigkeitlichen iẽ· i5. 
Bing n * ——— —8 —8 Dar era nero Yo 
ie ergegen un ein tauglicher vorhanden ware /) ‚der 
> be fortfanıb / und va —*2 diſer / als 33 toͤdtlich / und werde fi ——— 


ige Maul. Plicaus hat 


das ımmer- 
—3 4.ır.e.51. Heine Vögel ſeyen 


auch wenig wol verm 


u —* in’sgemain gſchwaͤtziger / als Die groife/ aber d 
auch ſchwach a in —8 Avium lo- bh po 


—* mache 


era ann 
BE. = — —— Br . Mc 
: * — 23 
BE rear 
ae a Dean dee 


{ rnen gehn. cam non SERMONEM 
1.Cor,4. eorum ‚qui inflati unt, led VIRTUTEM ‚non 
enim in SERMONE et er DEI ‚ fed in 


grande nit übl re Ad barfür 


Würde und — ſolle — Be jes 
uſſer⸗ 


—5 / mit Verſtand / mit allerhand 
Fer ski zu dem Ampt beftens verfehen 

eyn 
Ein weiſer Politicus unſerer Zeiten / als 
Dee der er Der Urſach befragt tware/ warumb doch ſo⸗ 
nee ein vil uͤble Regierungen waͤren bey vilen Vor⸗ 
ede ſtehern ? fo üble Verwaltungen bey dilen 


— Pflegeren? antwortete: Quia non jam quæ · 


seem: zn felbft abzuſtatten. + 
konte zwar wol ungelchrte Fischer oder auch De 2 
enen 72. Juͤngern / wie Matchiam , — 


Würde erheben / weilen 
va- fein Erheben zuglei . * denen 55 
waͤtzen / Untauglichen — 
weil wir nit —— dep weiſen Kann: en ' 
——— ed para hr 
er umen unt arg. el 
erıs, Fortitudinis, Juſtitiæ ee Bee 
—* man ſolle jene zu den 
—— befürderen / denen an Starckmuͤthi nf 
eit Gerechtfame / und From̃keit nichts yar difes meilen 
eht / und die fich hiervon nit abtreiben‘ fagı — 
Im. u vilmehr aber zu geiftlichen Aemptern: feier ung 
ilcant Ecclefiarum Principes , ruefft zu Dis fin Um» 
fen / und von difen der alte Origenes in Nam. tanglichen 
€. 27. hom. 27. non elıgere illum ‚quem quem hu- £j, immer —— 
manus commendat affe&us, ſed DEI jüdicio 
totum negotium de elettione ittere; als 
wolte er ſagen / weilen ſo hohe —— Orig. ia 
Gnaden / Tugenden / und Wuͤrdigkeit zu Num.ca7. 
denen geiftlichen hohen Aemptern erfordert om *7+ 
werden / welche mehr inner» als aͤuſſerlich 
fennd / und GOtt beifer/ja allein vollfom» 
mentlich befandt/ daher follen die Beiftliche 
Obrigkeiten fich nit den Menfchlichen Gunſi 
oder Anmuthung ner lailen / fonder 


e 


wei⸗ wie Die HH. Apoftel in E 


in heutis 
gen —*2 ihres Mit⸗Gehuͤl GOTT 
maiftentheils alles heimbgeftellt/ alfo in ders 
gleichen fählen durch eifrige Anrueffun “ . 
GOtt feinen Willen demuͤthigſt erforft 
feine Goͤttliche Gnad und Einſprechung 4 E 
erlangen / auff daß aufferbäuliche / eifrige/ 
—58 Seelſorger verordnet / welche dann 
re Schäflin recht führen, und zu der See⸗ 
Tigfeit faiten mögen / wohin wir alle einigft 
verlangen / und zu der ung woͤlle gnaͤdigſt 
verhelffen a —* /Sohn / und 


ee 
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An dem deſt deß H. Apoſtels MATTHI. 


Ob der Fall gut ſehe / wo das Gluck au 
Du Bin 


2 RB 2° 00 Bee 
- Cecidit fors fuper Matthiam, 44.1. 


Mar» Ochs feine Ze auf grüner Hayden 


Das £006 if auff Marthiam gefallen 0. 


und all befreyer sun werden : 
Fermähte ihr © Ban fa fan cine ar nd 


fein Gluͤck auff dem Rucken eruege ; als 
$eämiriekrfe Ya in a Meer verfals 
fen, Welcher unafückfeeligifie Fal meil er auff höchfles fein Stück erfolgen / auff Iradl aber 


nach all ihrem seiclichen Unfall; das gelobte Sand iſt geſallen / alfo erfcheiner zu gnugen / welcher 


zeitliche Jall gut oder ſchaͤdlich ſeye. 


As Apoſtoliſche Loos/ 
—* und Die —2 — Wahl / 
(ver PD frafft melcher auß denen 
— ween Vorgeſchlagnen vor 
vun Zunge 
RIVER“, Matthias vom der Zahl der 
übrigen 71. gleich. als auß 
dem. Aufferen und groffen genommen / und 

in den inneren geheimen Apoftolifchen Kath 
ft erfiefen worden / diſes Loos / ſprich ich/ 
fene gleich gefchaffen geweſt / wie es woͤlle / 
(welches von denen Schrifft-verfländigen 
noch nit allerdings aufgetragen / ſo fchein- 

te es jedoch ein befonders Glück / ein er⸗ 
366 Fall für Matthiam zu halten 
Cornelius fine; In forte enim , fpricht eim gelehrter 
dlap, QYUufleger ( Cornel. à Lap.) über heutige Ges 
ſchicht / eventus eft fortuitus, K à cAsu ex- 
Das $oos lpeclatut, ur is vincat , in quem sorRs ‚quali 
tfteimpufäl» seLıx ALEA ceciderit ; In Dem Loos ifl 
liges Blü der Außgang ung wiß und mißlih / der 
it Sem Unfall oder Sal gibt den Außfchlag / und 
Sieb von jenem den Vorzug / auff dem Das Soos/ 
def Men, Oder glückhaffeer Wurff zu fallen fombt. 
ſchen gluͤck. Theodoreius, deß unvergleichlichen N. 
oder une Chryfoftomi vaſt gelihrniger und beredtifter 
| Juͤnger / lehret jedes Menfihen fein Stand 
verftanden. UND efonderes fein Gluͤck werde / und dars 
umben sors genennt / quia forte five fot · 

tuird accidie, roeil ſolches Glück (die Frey⸗ 

heit yor der Dienftbarkeit / Reichthumb vor 
















— |. 


Armuth / Ehr vor —— und derglei⸗ 
chen ) dem Menſchen ungef⸗ 
durch das Loos / ohne feine vorgehende 
Verdienft widerfahren/ da hingegen ande» 
ren gan Das Widerſpil gefchicht ; derhals 
ben jener ee Zeiten welt-beruhmte /toies 
tool endlich fehr ungluͤckliche. Held (Meolau⸗ 
Serinins) nit zu werdenden / Daß er für ftir 
nen Sinn-Sprud und Symbolum diß ers 
wählte / Sors bona, nihil aliud ; Gutes 
?/ und fonft nichts ; gleich als wäre 
ihme vorgegangen / daß er von ſovil über 
jhne gezuckten Türdifchen Saͤblen unver» 
fett / fein Leben endlich unter wilden Eber⸗ 
affen unglücklich laſſen müjfte. Sons bo- 
na , gut Sie ware fein aber vergebner 
Wunñſch; und ift noch viler auß ung unfer 
tägliche Verlangen/ Sors Bon A, nihıl aliud ; 
gut Glück / wünfchten wir / diß waͤre ung 
gnug. willen aber nit einmal recht / mas 
BonA sorRs fage? was aigentlich für gutes z 
Glüc zu halten feye ? ch finde in dem Das Dad 
Büchlin der Weißheit ein friſche / luſtige de 
Burfch bey ſamen / fo mit Roſen fich.erönen/ — 
und allem Wolluſt abwarten / Sap · c. 2. mit zmenertep 
vermelden / kec et sors noftra : diß ſeye toos / der 
ihr Glück und Tauſent⸗Leben; iſt aber/ mie Sünder / 
e8 David außruefit / Pal. 30. Sors p£tccA- erden ı 
Torum, dag Glück der Sündern. Ane Dr anni, 
dere finden fih gans in dem Gegen-Gtand/ mäplıen uf 
Sap. 5.von.denen vermeldt wird; InterSan- der Der 
Yyı "  €T08$ 





a en Slam: 





fanget werde, Tu Domine , du aber / 


! fori —— 





nr fo 30. men Davidg / den au P (ra 
t — Ba 
t ber > e 
it ni iis Viris son Tes 55 TE 


456: LX.Predig. — ———— — — — —⏑—⏑—— —— überfallen 


au te De: 
2 Didyans über 


ve] Didymus 
fuper Pfal, 


rg ecim , und er i 
gen ailff Apoftien —9 wor⸗ 
das iſt / jenen / welche Gwalt wur⸗ 
a ja ein Schuldigfeit auff fich ge⸗ 


ma Be 355 denen 583 wurde / or ar 
ls meinen rern dis 
rheit ; etwa machte Din Bag 


he A die gange Belt 
aller Örthen in * enter⸗ — 532 
year ren das eich IR —* An m 


Fr ein ee Ei ——— Matthia 


den;i uͤdi 
Bu j —— A Biebt Kan zu Aa auch 
reich uͤber — ie — Volck / ꝛc. Wie? A 
- — — J aba ie in 
en 7778 
Match. rı, Beten 6 H. : Tea Shan ua — > tue 
dc, In A fe —— Se wahren Di Den Kopf —— 
——— — en] "9a reben DIE war das 006 ſo den⸗ 
Buche Ale /toelchen auff Mat Matthiam ift gefallen: Crcinır — 
—2 —— Bier a. —— — 
— — at Sors, ein fol / Def 
a laden, jhnen —2 und es nit wol —* leichtlich bedancken 


Be er Nr 


en dere 


elften. * oe and , Jugum, 
E — Sn 


ienftbarfeit / und daß man die Frey⸗ 
eit habe verlohren ; darumben auch Ehe 
iche / dag iſt / mit mehr fedige / fonder sus 
—— erſonen / werden Con! 
I ses genenn weiche den Strict an 
em Half d / Die Brepheit vergeben / 9* 
an mit einander am einem "Joch si 
muͤſſen / in Lieb und Layd / fo lang / bif Der 
bittere Todt bayde fchapdt ; ift alfo Ju cum 
manchen ein ‚groffer Laſt / auch dem ars 
men Ochfen ein verficherter Borbott/ermüß 
an die Arbeit / an den Pflueg oder Xeurel / 
— jhme das Joch auffgelegt wird ; und 
folgendes —* t der Henn nit / die Beldftig- 
te von dem Laſt zu entledigen / ſonder / & 
REFICIAM vos, Er will fie erquicken ; Die 
Mühe nit abnemmen / fonder heiffen ů⸗ 
bertragen / derowegen wird von Dem” Joch 
Hefprochen / das ift / von einem Gefthirs /f6 
ätveyen (nit einem allein) aufgelegt wird. 
Ein nit vil ungleicher Unterfchid mag in 
bedacht genommen werden bey verfehidenen 
Zufällen/ Glück? und Loofen deren Suͤn⸗ 
der / und der Gerechten / sors cecidit fuper 
Matthiam : heut ift das Loos / das Gluͤck / 


gi! nd Bien Jet für einen jein 
off bat halten.) eben diß Sit zonz Sande, 

—* * Loos der eiligen / jhr 

Ungluͤck an Leib un he Om 

ten Ehren / und üblem Nachklan 

fie unverdienter müffen leyden ; an 

aller zeitlichen Sachen / diß ift jhr © 

diß ift ihr Standy ee br Kück/umb 
g be 


Das fie &fem ih und flei 
Gratias a wi y- der —— DE Colofl, u 


— ee FR 
atter/ der 


38 haben ſolten / das iſt / Ari 
Perfolgung von den Breunden und 

DB) Armuth/ Hunger — und > 2* 

Kaͤlte / Wunden und Todt / Curtstt we⸗ ug 

en zu leyden Arm) Gratias agentes , diß da ndefjus 

ollen wir danckbar erfennen/als Das Glück die Agy- 

der Heiligen / ſo auff uns ift gefallen / wie Bade 

die fhrvdre Rucken⸗ Korb und aller Tag (m san 

Laſt auff das außerwahlte LinEhiuifche Volck: 

welches mufte die Buͤrde allein tragen / da 

indeilen Die AEgyptier feyrten /und Pharao in 

feinem Thron allen Be Übermuth und 

Tyranney tribe ; aber diß ift ſchon ver a 


ee nn A a a a nen 


Apollina 
nat. 
Loipe 


— ya 357 


Brauch merckt Sidonius A 
” ‚6. 8* — ee 


na ac 
A —— Ne 


ze 
in aller 
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ne 

ein 

— me —— icher —*8 / —*8 
Auer kan ———— 


rn —* — 
als feinen G 


1* 
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im 


HE 


2 


—— er⸗ 
* a De 
ter zu neuem 


Kun un das Volck Ikadi 
ren ; Ira gienge durch Das 


Rei 

Seinen dern Untergang zu? Et £gyptij 
der ———— SH. in 
foan. (ed nontranlierunt * —— ad —— 


Außgang —e auch la 
joe nn ein kurtze de. aba u S 
eyhel wartt ſchon auft ihn ; je balder er 
emäft/jenäher er bey feinem Untergang ift; 
ldbald wird —* 


jtrans- 


dem magern hfen vorbey gehn / 
taugt nit in an einen faiflen ges 
maͤſten / den fuecht er/dem ‚geht er nach/dem 


wirfft er den Strict an den Half / der muß 
daran / das Schlaht-Hauf de für jhne 
on o = O wie wolt er C kön es Der 
hn) wie wünfchte er jeat/ 

ein Iobenliches och auf dem Half getra- 
en zu ga r * deß Beyhels jetzt auch 


Niſt aber zu ſpai. Diſe 
Sion Be längft der grofle Kirchen: 
Lehrer Gregorius gegeben / ib. 21. mar. c. 4: 


Viculi » qui madtandı funt, in liberis paftibus 


ſpricht er⸗ 


ich und Dem gelobten Land / Pharao mit Ecce 


er ſich zaigen / bey linquun 


» qui verd ad laboris ufuns, vitz Greg. M. | 
‚Suß juGo retinencur ; jIa1.mon 


‚man fchlachten —2 * 


— * * ⸗ 
—— es te * tan 


widmeten MD Ger En Ye 


—— nn lan 


—— 
r* / Detien 


in Eece J 
—2 
MO nie, 


o 
um ptofe&d erune : Welche nit Arbeiten 

* denen en Denken, werden gnug zu thuen 
finden mit Teufflen ; e Fein 
—— a Anden von der erträglichen 
ul er Erden/ werden den ewig⸗ 

—* eyhel empfinden in —— 
Viruli,Qut MACTANDI SUNT, in paſtibus te· 

tur. 

"ae fie nur ein Zeit auff der Maftung 
umbgehn/auff den beſte Wayden / in mitten 
der Kofen die Wampen und den Schmeer⸗ 
Bauch vollanfreffen/jene gumpende Burſch / 
Sap. 2. ſo einander zuſprechen: Venite, frua- 
mur bonis, quz fünt ... non pretereat nosflos 
temporis } cotonemus nos fofis , antequam 
marcefcafit ,„ nullum —— fit quod non 
perttanfeat luxuria nöftra... quoniam hæc eft 
pars noftra, & hxc eft sons : Kombit herz 
lafft ung guter Taͤg genieſſen / ſo lang wir 
Fönnen ; die gute Zeit geht fonft vorbey : mir 
wollen ung un Ben a > 


Spk 


LX.Predig. Matthias von dem Loos der Gerechten äberfallen 


en ren allen fai — Haiden 


Und iſt auß l⸗ 
En te; — —— CTaͤg wer⸗ 


die Zeit ſeye 


an un 

‚in das fünf — 
Hate Adi A ihre 1600 haneh 
Damm. — dem umb die Wayd 
en / das feyn? da er nichts als zudem Beyhel di 
? werumb den Krantz / denman jh⸗ 


Or lo 


Roſen wurden in diſe 
—— u indifem 


tie furg Difer 
‚nem ‚den braitenund 


wann man 
rag, ſeye? wie bald —— und dann 
wie greuliche Peynen au 4 wu in je⸗ 
nem eroigen und Be in 
der Höllen. hæc eſt sons, Ar ihr Loos / 
Bee —— —— 
ber; 
hier gem ae ehlachte werden. 
wer auff ihre Straß ſich narzen laſſen ? 
wann m Venite,fombt; nein/ nein; 
wir fı den Weeg su dem Hey⸗ 
land / der nern pricht / Venite AD mE o- 
mnes; Tollite jusum meum , kombt zu mir 
| *2* ge et 
allem difem Ubel und Unglück bes 
Far 8 ae mir nach auff meinen vers 
— Die grüne Weeg deren 
— / fennd zwar mit linden nd 
chenden Roſen belegt / ſeynd weit /und ya 
brait ; feynd aber nur Weeg / Das ift / allzeit 
bingehende / ſchwelcken wie Blumen / und 
borzen bald wie Das nidertrettne Graß / ſeynd 
auch Weeg zu dem Berderben / Match. 7. 
Lara porta & ſpatioſa Vıa et, qua dueit ad 
perdiionem : Die raube W deren Erwaͤhl⸗ 
ten feynd hingegen mit Dornern beſtreuet / 
ſeynd fchmal / und feynd eng / aber auch 
Weeg / immer weichend / und führende der 
Seeligkeit zu: quam angufta porta, & ardta 
Vıa eſt, quæ ducit ad vitam! sbid, Dahero 
der goldredende/ aber — ——— 
Chryfoftomus, auf feinem Ellend an die 
ei 5. 34 in Olimpiadem , welche ein hersliches 3 it 
Inden ab feinem Unfall erzaigte) uber obige 
weilen Boͤſe Stellen gefchriben / Zpif. 8. ad Olmp. A- 
und Gute nimadverte res omnes hujufce vitæ tam lætas, 
sur uff de: quäm moleltas PRATERIRE : nam erli at“ 
—— gufta viaelt, at Vıa rämen eft; &ch —* 
nemlich alle via eſt, tamen hæc quoque Via eſt. als wolte 
Zritt vers erfprechen: Iſt der. Kayſer und meine Der 
lieren / ſoiger jegt glücklich < diß wird nit lang wah⸗ 
ren, iſt Joannes der Biſchoff nun ellend? auch 
dig wird fich bald enden; feynd bapde auff 


Matth, 7. 


Prater reihe gut 

ben zu / anderediefich wer arifte 
Verderben. hal er an 2. 

16 ln) Die andere 


— we 


u 16. ſtellt der HEnn zu einem fchein, Luc. « re. 
ae Erempel jenen .. ——* und 
faiſte Schmeer⸗Wampen / welcher täglich 
— die pr ann und 
quoti- 
Iplendide , h ewigem und Prauß 
lebte ; was ewigem? mortuus eſt, in 


"> ‚mw 


uf Sure ifter geftorben / und in Die Hölle vers 


ben worden —— auß den 


man dem Verderben iu.) De 
‚erfollen/ was der H. Bernardus 
——— et. quia ex DEUS ice. ie 
non ideo ejecit, ur aliuın quereremus interrä; eit. 
daß GOtt den Menfehen nit dan nit darumb auß 
dem Paradeyß verjagt/damiterihmeein an» 
deres Paradeyß auff grünen Haiden/und in 

denen Rofengärten auff DEU eh fuchte; 


‚ber emilir —2— D 


re 2; 
auf ung ju aemmen Da Damit — — —* 
we wir / unſerem 
gemaͤß / alle verurthailt —— deſto beſſer zu = 
von ſtatten * Tollite jusum luper vos; 
nemmt Das Joch deß HErrens willig übe Sala 
euch. hec eft sors —— dann diß iſt ie 
der Stand / der Berueff / das Loos d 
Außerwählten / das Joch zeitlich zu — 
alles zeitliche Ungemãch / allen Uberlaſt/ wel⸗ * 

he GOtt uber fie verhenget / mit &edule an⸗ 
——— umb als dann ewig alles Übers au 

ſis / Arbeit und Mühefeeligfeiten (ewig!) nn 
befreyet zu feon. attendentes , tie Der Di 
Auguftinus ermahnet / a pfal. 45. polt zeu- —— 
LAS quotidianas Iplendidas, & purpuram 86 io bſal· 45 
byffum „Divitem danınatum nd tormenta; dc 
polt AsorEm & ulcera & famem Pauperemr 
requielcentem in ſinu Abrah, allzeit inge⸗ 
denck / daß der reiche Mann mit täglichens 
kr tool gemaftet / in waicher Seivent 
und Föftlichem Purpur geklaydt / zu den eivie 
gen Peynen verwifen; der arme Lazarıs hine 
gegen / nach fo vilen muͤheſeeligen Sägen + 
hungerigen Stunden / und überftandenen ' 
ſchmertzlichen Geſchwaͤren von Abraham feye 
in feine Schooß auff genommen morden,all- 

dort 


ınex 
RESTITUBS HAREDITATEM meä pie 
ä—— 7 
/[sors mea, HAREDITAS 
—— —— 


se 
in? Per Doll Vide Heferum in 
Idu ir was ren, 
hunc ‚,,) ———— * an na. 


—— * 


Mt *— ins hr, ae 
— den vor 
ten durch 


aberm 
— unter Gerech⸗ 
ten und denen Gottloſen fo fein / aber mit 
höchft ungleichem ang gethailt wird ? 
. 2. wie oben vermeldt/erschlen die Gott⸗ 
Loos / hæc et sorsnoftra, jhr Erb» 
verſchwelckende we 





Sap.ı. 
wollen fie Io; 


aliam HEREDITATEM che tatum in 

— non exſpectemus, ſed — vitä termine- 

tur, a bey Cornelio ä Lap. ) dann ein andere 

Erb ſchafft oder Freud haben wir ing kunff⸗ 

tig nit zu hoffen / ſonder wird mit diſem un⸗ 

ſerem Leben alles auß-feyn. Und ob ſie auch 

diß nit bedenckten / vil weniger ſprachen / ſo iſt 

es doch in der Warheit nit anderſt / dann 

gleichwie bey den haiſſeſten Tägen/ und mo 

die Sonnen zum maiften fticht / diß ein vers 

ſichertes Zaichen eines folgenden Ungewit⸗ 

ters; und zugleich / als ( mit dem N. Bernar- 

Bernardus dino Senenfi, Serm. 23. zureden ) ein heller 

Senef. Blitz / den Donner ins gemain bald nach fich 
Serm. 23. sieher / alfo die Scheinbahrkeit / Höhe / 

Glantz und zeitliches Wolergehn mehrmahls 

die kunfftige Peyn: ſicut fulgur tonittua por« 

Kat, ita PROSPERITAS SEMPITERNA SUP- 

PLIETA PRENUNCIAT : wol ein traurige 


Zeitung / aber wahre Kundſchafft für die 


— fennd — 


* diei timebo, war als die / was 
PROSPERITÄTE — 


—RB 
e8 werd endli 


— ebene Pace 
a den Gaumen 


— Bun —— — 
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es: 
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ugs : ing Fünfftig wirſt Du fie eben / O 
ass /und in Erigfeit wird f 

dem Serechten abgenommen werden ; diß ift 
sors Sandtorum, das Loos / wie Def N. 


ih Alſo aller übrigen heiligen Außer 


horselt oraTıA & cLorıa, fügt 
5. Auguftinus, hie die Gnad / dort Die 
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garofmb der Armut beftehen/ die wahre fett / und beraubt/ prenus wird er Doch aemens, 
Ver offt bey Derachtung / twahre erwie von dem H. Luca genannt ; plenus gracia Hröfpß / 
ge Schät gar offt bey dem dufleriten Ab- &« fortitudine voll Der Gnaden / der Wacht / deinen 
ang der zeitlichen Hochheit und Würden ber Stdrde und Gwalt / der ohnmaͤchtig / drisrZlgene 
nemfich wann Der Menfch allein in der det tödtfchtache 7 der gebundene / unters Dans 
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fen / und feinen Feind mit unverföhnlich 
woͤlle halfen ; daß endlich und mit einem 
Wort / was unrecht / gedultig übertragen / 
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auß zufuͤhren SEELEN / rg 37868 es 


anmercke; 
—— Kata * a gu 


jener innerlich 34* fe 
willig übernommmner ‚Ornhut verborgen! 
jene unbefchreibliche ed / fo auß unge 
eg chi er ; 

ruh⸗vo eibs und de 

Gehorſe 

chaffne Geoilche 
— in Ei 
ftand Beni Omar Stk. geniejfen / wann es 


en jenem gehalten folle twerden / das 
dem Hof⸗ und Weltli⸗ 


enöthigten Armut ! en a 
—— Enthaltung — See Tan 
dern abgezwungnen 8 


wider villen gedulden / ſol nd = 
guonı vil oe wurd / u. ich vorha⸗ 
€) allein: ren / daß nemlich der 
Weltlich ja vil mehr / als der Geiſt⸗ 
lich ein Marterſtand ſeye ; will es ſtuck⸗ 
weiß vor Augen stellen : 

Der Geiſtlich Stand ehe er ermorben/ 
braticht es war etwas Muͤh / mã muß ſich ans 
meldẽ / gebührend ann gehoͤrigẽ Orth anlan⸗ 
gen / und hierumb eyferig werben ; gleich⸗ 
wol iſt es bald ja 8 oder nein / wird jhme 
bald zur oder abgefagt / dem Supplicanten/ 


Erſtlich nach der Sachen Befchaffenheit / feiner 
meılen did Wirde / oder Untauglichkeit/ de Ordens 


me 


mr vr beiten oder LUnnothroehdigkeit ; bald wird 


vonndshen/ er angenommen / oder abgewiſen. Vil 
indas Hof · muhſamer wird es in dem weltlichen Stand 
acden / oder allen jenigen / welche hoch an / oder im Hofe ve 


die Welt⸗ 


Leben hoͤher woͤllen / und überficdh Formen ; 
hier iſt nit fo faſt vonnothen deſſenthalb den 


gen den Menſt 
der ſchwar / * oder hart ankomme? der 
in diſen Orden verlangt / voird der Muͤ 
wol empfinden ; nit ſovil * Arbeiten 
hat die Vor⸗Welt dem berühmten Hercu- 
les angedichtet / biß er in dern Tempel ber 
Ehren eingetrungen/ und den Namen der 
Unfterblichkeit hat erftritten / nit fo herb ift 
es jene Schiffer auff Dem rothen Meer/von 


(6 maps Kopff / als die Fuß ge betragen / ben 
—— de Abuse (eicht o⸗ 


be lichen / GOtt 





Be en * * = 
no LK * ſich mancher 
Fertige Ho Mann es fo 


Sr Mu An 


| mr 
ten der Glü ? pil 
muß —— lan ee ih 


mag ) 
ee .. Sic & habuı mex- 
—— 


RAvI 


—* 
weni / —— F 
verlo 


vr er u 


‚ENUMERA- 


von ; Oleid) als von Berg wann 
ſchon Sicilia gantz BAR — — 
wurd doch alles het, ohne en Der 
ſul n .. und rer nichts als · der 
rand au m. nude dicker Dampff 
in dem / ——— 
—— 


cn (mir 7 IE == ens / ein 
erer Dampff im ihren Ra 
lähre Aſchen Fun Taken eher. 


tem Metall / deſto befehrodrlicher su ei 


den / als einige Armut vom Denen 

willig entbloſſt / jene aber auß Unfall u 
das jhrige Fommen : labor , jejunium, 

pertas, fpricht der ernfiliche Mallilianer * 
choff Salvianus, 4b. de 
us funt oneroſa — 


nolentibus, einige Arbeit / daſien und 
Armut 






B F 
wert * —— an na — 


8* 
en. 


ı sen 


erlobten, Beil Difefrene * 


4222 


bern. nonomnis Salvion.l, 
‚ fed toletäre · degub, 


* —— 


—“ * —* Saar 
end⸗ "Probs I ehe er. ein und diePros 
lich befandt/ und wiewol * — alle Tritt muß er felion eis 
berläftige Sa) feynd nit dee ordnen; fleiffig in obacht nem» mesunders 
en gan an 1 menda ngen» ZBanch — 
ER rers / wie Die Gottes au 5 gejmungnd 
—— > —— * 2 * zu Morgens vor denen Ho ————— 
so —— b/ mie Ablalon, ſchildwacht ſtehen / borfams im 
den Hof-‘Plag und Anze-Chamera mit dem “lem, al 
8 Een a: ehrsgeißägen Amman nit anderft ais der Eye, Drug, 


he naeh —— 
annemme. 


—— ‚adden er fauber ‚alles 
ade Ir ge bald has 


ben ? — Saal in den 


gucken pa 
— ee DO tie ht indfig! 
5 ſtirbt ——* un A —— non 


d Armut sieht bie Aufn mit 
Ein_erarmter Hof-Mann_gibtfein 
ten Courtifan. Wann du "gibt R 

deren Belt: Kindern groffer Theil gen 
ehelichen Lebens / alfo unfähig Ye 18 
difer pepnlichen Marter ? ja vilmehr einer 
hen eben darumb untermworffen / ant⸗ 
Sizt. Pont. fyrfet Sixwus Pont. Zib. de cafe. dann in's 
nn gemnin das eheliche Tranck nit tie zu Ca- 
nä in den beften Wein / fonder in bitteren 
Wbermut verwandlet wird : wibulationem 
. . earnishabebunt hujulmodi , propheceyet den 
1.Ce.r Ehe: Leuthen der Apoftel / 2. Cor. 7.undSix- 
tus ſchlieſſet alfo < quid boni jamnuptijsre- 
mancat , nelcio , quando etiam in illa fub- 
fantiä ( earnis) TRISULANTUR , in quä ſo- 
lä videbantur habere letitiam : id) fan nit 
falten / was für Breuden dem Welt-Kind 
der Eheftand verfchaffe + wann aud) alls 
dorten nichts als Trübfal und Marter zu 
ewarten / wo fürnemlich deſſen Wider⸗ 

hi —* erfolgen. 

Von dem bitteren Gehorſam ſolches 
Welt ⸗ Novizens, der hoch und wol will ans 
lommen / was will ich jetzt melden ? In 


Noth⸗ Da — der Do 
a tue 
des Bahr End au : a ok 


—— alles * zu 
nmwenden / | 


?. ad omnem occurfum majoris 
—8 decrefcentes ; nullis — 
celebres, n congreges » 
fed exules 3 libertatis & letitiz felicitate ; 
das ift/ kuͤrtzlich / daß jene / fo hoch möllen 
ankommen fich weder zu fi pflegen / 
noch laſſen —— 


und vor der Metzg · 


rocken warten / man⸗ 
ſchel verſchlucken: jedem Of⸗ 
cianten auß den Fuͤſſen außweichen / von 
weitem den gedeckten Tiſch anſehen Sum- 
mã, wo guter Much / allzeit darneben / und 
wie der Sun ander Ketten ligen / welcher 
Orden ift je auff der Welt ſo fireng? bald 
ein firengerer Gehorſam ift diſer / als Ab- 
re von dem Haac erfordert ! der fo lan 
nit gedaurt / Iſaac bald wider frey und lo 
worden ; diſer aber verbleibt immer gebune 
den/ gequält, undgemartert. 
Auch nachdem er in den Welt⸗ und 
—* eingenommen / offt fangt ſich 
erſt recht ſeine Marter da an / oder ſich in 
feiner Höhe zu fteiffen / oder immer noch 
weiter gu fteigen. Bil mehr Berg ligen auff 
feinen Hertzen / als die Riſen vor Zeiten/wie 
Ovidius Dichtet/aufeinander gefest DE Him̃el 
gu beſteigen / iwponunt Pelion ofla,biß er nem> ngeme 
lich alle’ jenige erhalte / die er jhme ( lähre anderer 
Schloͤſſer und hortos penfiles, Paradeyß · Hert · Stoſ⸗ 
Gärten / welche doch nirgends als in feinem f Rn, welche 
Sirn zu —— /) in den Lufft hat gebaut; Sum lacht 
jene/dieihme im Weeg / und vor dem Liecht / Anerier be⸗ 
hoͤher in Re und ober — 1 woillfoihen/ 
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tt eynd eben fonil 


En on © 


Innulrm 
— in das als diſen Welt⸗ 
* HERTZ, sh 


; von Band ich 

itmelden/ imfolde 

“ein ungeheyre Afticani - 
——— 


des diſer in 
mag ene / ſo jhn rt oder dert 
ne 


1 et on er / wann man wuͤrckl 
eingetreten feye : Polentium Domus nn 
zum habent con ut intres, pLus 


CÜMINTRAYVERIS! rd ye ewi⸗ 


tzigte Hof-Leuth bey Poflidonio weißlich vers 
merckt / indeme einer dem anderen 
den: ver anor pericula AD MA« 


pervenitur 
periculum > wievil G'fahr es nit 


— su noch gröerer Gefa rzuge⸗ füro 


Zu ? Pro vaniſſimã vanıtate milıtant curia- 
Jene. ce und A —2 


‚epifl.14: 
— ai — —* 
per montium ie nr 


in mortibus frequenter,confra&tione & laflitu- Spohr 


ein lchendi. ᷣne corporis arque inalijs vitæ dilceiminibus , 
* Mar, in quibus gloriammarTyaıı mererentne;i 
‚hzc pro Cuxısti nomine fuftinerent; nunc 
wachen/nit autem fünt MARTYRES sAcuLı,mundi pro» 
Cuastı feflores, difcipuli curiz,&cc. per multas ſiquideẽ 
m tribulationesintrant juſti inregnum czlorum , 
Beßsachans hi autem per multas tribulationes promeren- 
und der turinfernum. hi. Die Höflin ven 
Hölen / und welche ſchon in denen 
Aemptern wuͤrcklich ann Om oil 
ſtoͤß Befchwärnuffen / Gefahren und Vers 
folgungen haben fie noch zu beftreitten umb 
nichts/als die nichtigiſte Eptelkeiten zu erha⸗ 
ſchen. in Muͤhe und Trangſalen / Unruh uf 
Wachtbarkeit; zu Waſſer und Land / durch 
Berg undThal / in wievil Leibs und Lebens» 
Gefahren ! unwiderſprechliche Martyrer 
Crrısti, wann ſie diſes für fein H ze. 
erlioten; nun aber nicht als 
Welt / Hunger und Diener deß Hofe: * 
ewig betaurendẽ diſem Außgang / daß gleich⸗ 
wie die Gerechten durch vil Betruͤbnuſſen den 
Himmel eroberen / alſo diſe mit all ihrer Ars 
beitund mühfamen Tagen endlich Die Hol 
verdienen. O gütigfter GOtt! perquot pe- 
ricula pervenitur ad majus periculum ! du 
*—* Leibs⸗Gefahren / gerath ſolcher in vil 
entfeglichert ber unfterbfichen Seel ! von 


ihrer « 
engen dend 
58 ur —— 


erli⸗ Era. mer m 


Beſchwaͤrnuſſen zu noch gröffer 


Theodoricus it fcheinbaren Klaydern zen * 
darumb / auff da men ch zugeſetzt 

10T 
ee — 1 
ber anderen orgeht / —— Pa 


den, t ——— Inter- 
— een 

3 Site —* Has 

&'minn ir 

vil d 


en u | 
Lebens langesjahr —— 
rer vil dem Teuffel nit wollen zuwider ſeyn / 


wann ſie nur auſſerlich die Augen der Herr⸗ 
ſchafft befridigen / ſonſten ſich embſig befleiſ⸗ 
fen dem Welt · Brauch(wiewol er dem Gott 
lichen Befelch zuwider laufft) gleichwol 
nachzufolgen. anderſt reden / —— 
nen; vil verſprechen / wenig halten; auſſeruch 
ehren / und innerlich haſſen z dem Baer | 
nach fliehen/ / was man doch wünfcht ; vor⸗ * 
nenher Free —— 
wo die Gewißheit; hingegen 
kein Warheit / tc. ſolche Welt⸗Reglen in wie pe 
fäterUbung zu halten ; O wie in vil groͤſſe · * fets 
rer Gefahr fieht dann nit jegt ihr Gewiſſen / new Seelen 
alg eben zuvor ? per quot pericula pgrvenuur und dere 
ad Ajus periculum; groͤſſere Gefahr / weil —— 
es nun jetzt die Seel mehr betrifft / das Ge⸗ furft dei 
wiſſen mehr beſchwart / das Ewig verſchertzt! emigen 
was fuͤr Freud? ja was für Beſchwaͤrnuß Heyls / uebẽ 
und Marter iſt da nit zu ſinden? das —* un epdenli⸗ 
fen laſſt jhm nit unrecht geſchehen / und wie 2 —52 
diſes / wann es auffrecht beſteht / nichts als den Ge 

Troſt und Freuden bepbringt/ (ja wann ein miffens 7 
wahre Freud auff der Welt zu —* ſo bee nom, 
fieht das bey gutẽ Gewiſſen. 7% um je PR Kemp. 


u u. ie 


gleich mühfam aber ungleich belohnet. 


alſo und im G il boͤſes und mit obigen 
A ae vil * / als 
Antiocho und Herodi innerliche de 


n. Sunt naves, von 


RR ehr 
..  Difengmoilfen, 
- finnreie 


a änchten Höllen-Martyrern/ 


— per Außlsgerdeß Davihfemßfltets (Gre- it 


ferm. 120, vens form. 220. in pfalm.) quæ ınerguntur in 
inpfal.  interırum, —* a — i 
tatem operatur: fie ſeynd den weit uͤberlade⸗ 
nen Schiffen gleich / welche von jhrem Laſt 
"Sera rleen/megensMangei dee 
erleyden / weg 

bendigen Glaubens / ſo durch — 

cken u llorum malus eſt crux sceLERA= 
zırarmonıs & afllidio ; velum ignoran- 


tia & oblivio DEI & nis CHRISTI; ven- 


> & procellz ſunt diaboli tentationes: hr 
a 
hers un feiner verdam̃⸗ 
fi mergen ; jhre Seegel die Unwiſ⸗ 
en» und Vergeſſenheit Gottes und Christi 
lſamen Leydens; der Sturm⸗Wind uñ 
ellen ſeynd die Verſuchungen deß nach⸗ 
den dathans, von denen jenen ich hin 
und her geriſſen dem Der sugelaitet / 
und endlich in Abgrund gesogen werden, 
Mit/ O was für Gefahr/ Sure, Ellend 
und Noth der todt-geängftigten Seel ! 
Sierzʒu dann noch und überdag jene 
Aufferliche Schmergen fommen / mann fie 
muͤſſen fovil heimliche Neyder / umb Das 
gringſte jhr Glück willen‘ doch ſtillſchwei⸗ 
gend gedulden ; tauſent unverſchuldte Nach⸗ 
reden innen werden / aber als unempfindlich 
laffen paflieren; taufentmal fchelche Augen / 
wie Jofeph von feinen Brüderen / ertragen / 
dannoch jedem fein Diener mit freundlich 
feit ſagen; diß vermag jhrpepnliche Regel, 
afı taufent. Ihr —* iſt / ten Stund mehr frey haben / 
face Um In dem Dienſt und Gefchäfften/ ja in Eſſen 
auch d.g und Trincken / was? mwie?undwann?in als 
keibs/ingf, [em und jedem feiner · Herrſchafft nachleben. 
fen’ Tri» Diß iſt ja ein ellend» und marterliches Leben/ 
dr/Schtafr ( fprach der Welt ⸗· Spoͤttler / aber reife Dio- 
ch enes, von Callifthene def groffen Alexandti 
en. —5 Hoͤfling / deſſen groſſes Gluͤck / und 
nach ande: Wol⸗Leben von diſem Philofopho herauß⸗ 
zer Wide ‚ geftrichen wurde /) was? ſprach er / infelix 
eft, qui tuncpsander & cznat , cüm Alexan- 
droviderur , Callifthenes ift unglücflid und 
atein MarterPennwollen Beruff/der al 
ein zum Mittag Mahl/und zu dem Nacht⸗ 
Eſſen geht / wann es feinem König dem Ale- 
xander beliebt. Wann difenhungert /muß 
jener eifen/ und vor nit ; er muß allein als⸗ 
dann den Durft loͤſchen / Callifthenes, mann 
Alexander einen Trunck begehrt. Nit nur 
trincken / eſſen / fonder auch ſchlaffen / oder 
wachen / ruhen / oder raiſen / wol auch wainen 


oder lachen muß der Hoͤfling / wanns dem 


König / nit wann es jhme beliebt. Könt 
ein aͤrgere Marter / ein ſtrengerer Orden ges 


verfencket werden / und l 


Bee ift zwar das Creutz / aber nur Ordens 


378 
funden werden ? als difer Welt⸗ ja 
oftmals etlichen ga ef —* 
— F⏑—— 
rd. enommen 
welche ob ————— t/ 


d Wachen / die 
Saiten 


—— — 


einsmals über dem Nacht Eifen von einem 


chari- ungeftimmen klagenden Alten überfallen; O 


ellender Stand der Königen / fprach er/ und 
vil beſchwaͤrlicher / als deren Eplen! diſen fo 
man fie fuettert/niimt man den Saum / 
Laft/und Burde hinweck / mir aber will diſer 
Alte / auch weil ich fpeife / foiche aufflegen. 
—— das Hof⸗ und 


gangen/ und jhn laffen in der Höhe erwor⸗ —* 


Dee Nol 

Unglüch anrichten 1 (0-enDlich ie felher geittrpenn 

der ans zeitlich uñ 
aufs 
daß fie endlich defto tieffer herab 
gewiß iſts aber / und inftäter Erfahrnuß 7 
je begiriger ſolche Welt ⸗Liebling auff das 
Glück / je mehr empfinden fie ihre Tuͤck; 
je lieber fie denen Welt⸗Koͤnigen ſeynd / je 
mehrer erfahren fie Feind; je höher fie gehn / 
je gefährlicherauch fie ftehn ; je befliſſner der 
üppigen Freuden /jevergmifter De unumb« 
gänglichen Lenden ; jhrer ein groffer Theil 
vor &enuß deß verlangten Gut⸗ Leben / muͤſ⸗ 
ſen ehender Gut / Blut / Leib und jf Welts 
Seel auffgeben : in Summä, je höher Die 
Belt fie erhebt) jetieffer fie ſtuͤrtzt / je meh · 
rer fie fchmaichlet / je mehr ie verfolgt ; je 
mehr man jhr Dient/je mehr fie Leyden auff⸗ 
bürdet. Iſt mol etwas / AA. unter der 
Sonnen / das fo theur wirderhandlet / als 
ein unbeftändiger Gunſt / ein Gnad hoher 
Herren ?als manches Aemptlein / das man 
bey Hof / oder fonften verlangt ? hierumb 
aber Leiblich⸗ und Geiftliches / Zeitliche und 
Ewiges / Freyheit und Gewiſſen / Seelig⸗ 
Aaaza Fit 
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O wie dil 


SE 


formident figora 3 ventis, 
duntur & deprimuntur fluctihus; Ineffabili- 
bus ad mortem 


—— ori die &c. 


an SIE l 
rei 
—* > li: u ad 


0 


hate ip al allen di difen — —— 
ben/wels 


: — ſich hieriñ 


site en ' gmügen; 


oe beruft : us hat nit vil umb 
Rxiten⸗ Ampt ſich beworben / fonder fein nas 
tuͤrliche B —— angebohrne Tu⸗ 
—— ehrnte Wiſſenſchafft / und an⸗ 
dere erforderte —— — me zu diſer 
ABurde: feine jüchtige/m 
bärden / wie einesi Engels / vide- 
faciem Ancsıı. 


faciem ejus tanquam 
Act.s. voll ana: — Goͤttlicher 


er u herr nn “ les 
faubens/un , 
at —— deß —* 7 —— 


do. AA. 7. 
—— —* bei vr rien wie ein Ci- 
cero , in denen Gefchichten erfahren/ wie ein 
Livius, als auf feiner Predig erfcheinty A&.s. 
eyferig im Gſatz / warhafft in der Lehr / denen 
Laſteren ein Todtfeind/ ja uͤbernatuͤrlich in 


abs abs: folfeernoch die rn 
aures (uns , folter Cnrısrum felber 


nem Himmel zumZeugen vorft 
mir ermuß fort! cr muß Dana u 


—— — kon. 


J zu era oe she 


ee 


I Faciebar ProDicıA 


/ Elegerunt Stepha- 


39— 
finm Ad. ——— die Welt AR © 


— =; Mi an 
[4 
Wei — * 


Staflieri Zeugen wur⸗ 
jhne auffgeftellt / taruerun: rAr- th 
sos TESTES, und Amar das gantze Volck / 
auc denen 
nit hören / continuerun. Prtuffacs 
off —— 
then zu ver⸗ 


gen / ſie woltens 
ellen. 
t unanimiter in eum, &c. ejicien- 


— urbem LAIDABANT St 
2 2 O lender vergleichen Mhrbigfe 


oder von dem nagenden G'wiſſen / und ges 
Verdamnuß /⸗ en ges 


area Br de Ber Nice 


—— — Cauf, ar 
or 


55 dein, hu mc mad 
— 


nen nit / Die es niterfahren; und —— 
die es empfinden / und wiſſen es beyde nit zu 
ber zu ige; 
uff / ttes Willen ein 


na an ſchicket / Ni De Node und 

Verfolgung verfichert halten / gleichwol uns“ 

beweglich auff ihren GOtt trauen 7 den 

tie Srephanus por Augen haben ; folle alls 

anderes fällen/gleichwol von der Warheit 

und G'rechtigkeit nit ein * weichen / d 

Seel und den Geiſt u est erhalten / ſ 

che in allem fahl GOtt befehlen / wie Ste- -· 

hanus: Domine JESU, accipe Srırırum ° 

“zum : Her JESU,alles anders will ih 
einbiefen /allein meineSeel uns · 

alten. Diſe / Difemein Seel nimme t 

in dein Reich / wo du lebſt und E —— 

regierſt in Ewigkeit. 


AMEN. 
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‚ In ore corum non eſt inventum mendaciam. Apse. 14. Epifola, 
a. In jbrem Mund if Fein Vnwarheit gefunden worden. 


\ Refponder Concioni III. XLVIIL. & LXI. 





Wird gefärbte oder erblaichte 
Wangen denen herumb-fchrebenden Wol⸗ 
cken / bende Augen der Sonn und dem 
Mond und die Sternen dem blutfeurens 
den Comet ‚linguz Calt, als der Zungen deß 
Himmels Fan gleichen / jenem Davidifchen 
Außfpruch gemaß/ Pfal.ıs. Calienarrantglo- 
riam DEI, die Himmel veden und ersehlen 
von der Glory und Herzlichfeit GOttes / als 
lermaſſen der unglücklich Comer-Stern ins 
gemainKrieg/Sterbe/und anderes vorfeßen- 
delibel verfündiget hat Nun muß dann auch 
heut umb Berhlehem / und derſelbigen Ge⸗ 

end/umb Jerufalem herumbein gefährliches 
etter an ſolchem Himmel umbgangen 
ſeyn / weil Herodis fein Angeficht nit anderft 
als mit einer fehrwarstragenden / blaich⸗ oder 
ſchwartz⸗ und gelben Wolcken überzogen / 
und feine Augen gleich als zween feurige Co- 
mieten gefchinen/ Tursaruseft Herodes, & 
omnis Jerofolyma cum illo : Herodes entfegte 
fich / und weil er es anden Augen jhme laſſen 
und im Angeſicht anſehen / wurde auch gantz 
Jerufalem mit Forcht uͤberzogen / alle Burger 


F LE ir undd ertatterten Ko 5 
3.de Epiph. em * ge⸗ Fpi 
? Fpiph, 


, —— 


und Innwohner zwar allein dem Schein 
Bernardus vermercket / Serm. de 
fallen / weiten fonften vilmehr fie 
| indigung eines neuen Kö⸗ Bey Hero- 
u auff den ſie immerdar marteten / nem⸗ de » wie bey 
(ich def wahren Meflie. Ben difem Wetter — 
mar Fin Wunder / daß die Weiſen den gay armiif, 
Stern nitmehr Fonten fehen ; e8 gienge ein dig ‚Doms 
Seitlang herumb  brumlet in Herodis Pals ner/ Som 
aft / biß es endlich mit Donner und Blitz menfein/ 
aufigebrochen / ınArus Herodes-occısır bald regnee 
multos pueros , der. König voller Zorn und a Spih/ 
Grimmen /fandte feine Guardi und Krieges 
volck / melche mit folcher Furi auff Die uns 
ſchuldige Kındlein loßgangen / drein gefchlas 
gen / und gemetzget / nit anderft als that es 
Spieß regnen. Nemlich indıgnatio Regis proverb, 
nantiusmortis, Proverb. 16. wann der König ı6. 
donnert / fo ſchlagts dann bald ein. 
Nun mar aber DIE Wetter bey hellem 
Mittag) die Weiſen belangend / gegen wel⸗ 
chem der falfche Herodes fich gang freundlich 
erjaigt / Ite , fprach er / geht hin ihr meine 
hochwerthiſte Gaͤſt / fucht das Kind ; fo bald 
ihr folcheg gefunden laſſt es mich willen / ur 
&cego veniens adorem eum, auff daß ich auch 
komme / es anzubetten; O du falfches Hertz! 
auff daß du auch Fämeft / haͤtteſt du vil billie 
Aaa 3 cher 


alle 
trogen befunden; Da hingegen jene 
dig / unfchuldige Sü Mi i 
Mund und Zungen Fein Balfchheit zu fine 
den; in ore eorum non eſt ınvenrum menda- 
cium , bey dem Thron GOttes / neben dem 
24. Alten Weiſen jhren Orth bekommen / 
Apoe. 14. mithin ung vorzaigen/ wo die rec 
te Weißheit zu finden / und welche 
beit hingegen als ein lautereThorheit zu vers 
werffen feye ? wird auch eben Dig den Vor⸗ 
frag meiner Predig abgeben / und mein heu⸗ 
tige Abhandlung feyn. GHOtt freche mir 
ein / % ö 3 b ö 
Def Könige Herodis blutgiriger Sinn/ 
was er gleich außwendig gegen den drey wei⸗ 
fen Koͤnigen ein anders vorgabe / ware( na 
dem er von jhnen in Erfahrnuß gebracht / 
cherlich ware Curısrus gebohren ) inner · 
Eogtebaint halb und n der Sach felber fein anderer / als 
Kich lauter 
Kagel und tie er möchte diſen allererſt und neugebohre 
einf nen König ben Zeit aufffuchen/ ohne Anftand 
Be erwürgen / folte er diß auch mit aignen Hans 
den verzichten / oder mit feinem Säbel die 
Seel auf dem zarten Leiblein rauf graben/ 
da war ſchon das Eifen gefchdrpfit ; villeicht 
von Perhanifhem Stahel/ allmo König O- 
chus auß hundert und ailff feiner Brüdern 
achtzig niderfäblen laſſen in dem Reich befts 
ficherer zu fepn. Zufhe. 4b. 10. allwo Darius 
vor dem Feldzug inScyıhiam von Cebazi ti 
nem feiner Unterthanen / beilen alle drey 
Sohn er zu Beld wolte fortführen / iñſtan⸗ 
digſt gebetten / nur einen rn; deß Vat⸗ 
ters zu hinterlaſſen / alſobald befohlen / alle 
drey zu erwurgen / mit Vorgeben / da habe 
Sen.deirä. Der Alte alle drey zu behalten, Sew.deiräc.ıs, 
616  qundeben allda Xeıxes Pyıhaus,alg ein anderer 
Vatter außfünff Söhnen nur eine zu Hauß 
verlangte / diſen in zwey Stuck jerhauen lafe 
fen / und zwiſchen dife oo auffgehenckte 
Stud allfein Kriegsvold durch hat geführt, 
Tdeme. 17: Jdem e. 17. O wasgrimmigellnthier waren 
dife! Herodisfeingottlofer —— /und 
übelsgefuchter Furwand war ohngefahr Dis 
fer: Er hörte von feinen Königlichen Ga⸗ 
en / und thönte fehr übel in feinen Ohren: 
bi eft,qui natuselt Rex Jun zorum : wo 
iſt der gebohren iſt ein Koͤnig der Ju⸗ 
den? mas für ein König ? gedencket Hero- 
des, ein neuer König, ein König der Juden? 
ih waiß umb Fein König in Difem meinem 
megthäuf: Land. auff wen geht diß mehr ? alsauff dich/ 
Tr Herodes mercke auff ! dein Eron fteht nit 
Dämpffen / allerdings fteiff auff Deinem Haupt, der waͤre 
die jyhme in ein Aind / der fie nit haltete; ſchau / dag du 
die Naafen fie palteft! dein Scepter der wancket dir in 
N der Hand; der war nit g ſcheid / der jhn 
(an 8 lieffe fallen ; ſchau / laß jhn beyrleib nit auß 
den Händen ! dein Thron biegt fich zum 


Apoc, 14: 


Juſtia. 
kb. 19% 


© 


Er: 


Kindlein ohne Weltwitz / ohne ſprach / 


neuen Koͤnig / der waͤr ein Thor / ſo jhn nit 
—— U, eifjen leyd ſt du diſe 
erung!lepd’ftoudißalles/Herodes’dein 
iſt diß und dein imerelſe, da muſt du 
/ da fürforgend ſeyn. Aber mag 
2 hum deines 
haft du 
5 —— ff weckgeſchmiſſen; ſchneidt 
o opff w miflen ; ſchneid 
dein Säbel nitmehr? Hıircano dem alten im 
Trucknen / Ariftobulum in dem Waſſer /von 
den Brod g’holffen/ diß alles und vil anders 
mehr gleichſam unvermerckt / und mit fals 
ſchem Schein ; wo iſt jetzt Dein Witz / iſt fie 
gantz vergangen ? mo Dein Muth ? oder 
darffſt nichtemehr Big : haft dann Ket⸗ 
ten / haft Strict / haft Spieß / haft Saͤbel / 
haft Schergen und Kriegsfnecht nit gnug ? 
wo wirft du jhn aber finden ? zu Bechlchem y 
er ift ſchon verzathen. Da feynd aber vil Kin · 
ilſt das treffen / alle/ allemüfs 
en ſterben / da wird Er / mein Feind / nit ent⸗ 
ommen. ſollen s unſchuldig fterben ? auff 
oe are er entfomme, foll ein 
König nit jelche ht haben / ger 
Kinder Blut ein Bad ag hier⸗ 
mit zu erhalten? diß iſt aber / Herodes! uns 
menfchlich / turannifch / und nit zu verant⸗ 
orten / Unverfchuldte zu tödten ; mag un« 


menschlich? mas tyrannifch 2 Intereffe macht obwolen 


mir alles billich / mein Nutzen fest mir mein m! 


fat; / Ratio larüs fpricht mir Das Recht. Omebem 


t dic» 
weben ⸗ 


mas wird der Kayſer? mas alle Welt hierzu yerpeder; 


fprechen? mein 


die Billichkeit für : ur & 
REM EuM , ic) fomme / anzuberten; 
das übrige wird das Schwerd / und ein 
treuer Trabant ſchon verzichten. Alfo mit 
felber Herodes, diß mare und dergleichen fein 
Anfchlag/ niemanden, den ertwunite, befahit ; 
jhne / wie er vermainte/ hoͤchſt⸗nutzlich und 
wie er hoffte mit FuxBalg wol überzogen/ 
mit Lugenwerck beſtens gefüttert / die blinde 
Welt zu betriegen. Wehe! wehe! dem un« 
fhuldigen Bluͤtlein / das ein jo argliftiger 
Buy ſucht zu ſaugen! Wehe! denen * 
woͤhrten Lamblein / die fo hungeriger Wolff 
will zerzeiffen! warhafftig haltet der Tyrann 
fie nit anderft/ als heut oves occifionis, Pfal. p 
+3. Schäflein / fo deß Todts aigen / feiner 
Hand nit werden entrinnen / noch feiner 
Macht widerfichn. Schaͤflein / fo weder mit 
er sum beiſſen / noch mit Hoͤrnern zu 
oſſen /noch mit Pratzen zu reiſſen verfehen; 
Schäfleinydenen —— 
als Argliſt unvollkommner Vernunft / ſowo 
erſchrockende Stimm ermanglet / als die Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu entfliehen; Schäflein/ oves 
occiſionis, ſo allein von Herode gefucht/ fie zu 
ftechen /und in Kleine Stücklein 5* zu 
werden. Wehe! wehe! dem unſchuldigen 
Blut! wann ſie gleichwol nur jhren Konig / 
Ihren neugebohrnen Mefliam erkennten / ſein 
Exempel vor Augen hatten : welcher — deß 
ro⸗ 


Ichem here 
umb! 


is und Arglift decken fehon mehe dent 
den Schalck / ich gibe — Fe 8* Sors 


i _ maydenden 
veniens 400 ——— 


Be 


fal. 4. 





vvweiſer und beredter / als der liſtig Herodes. 


I.c. 5 


fuuͤr / alle Weit zubethören. 
— * ie Welt el n / Hero- 
n.Cor. z- des ‚ aber nit GOtt Sapientia hujus mundi 


der gute ift vor ein Thorheit. 

Hirr wol. Gpeft Fanftendlich/ wann es Dir ans 
— 8 — 
Baer 


ganse Bäch voll vergieifen eben dag 
irdnitflieffen. Die Kindlei Du 
—* —— — en 
ein 


men die Hand/ 
das Ha liche Cron. 
/ fihe / Herodes! wie alles diß Deinem 
ben ſchnur⸗grad zuwider ? mie fo gar 
) — eng * vor G Be 
fautere rheit APIENTIA hujus 
ln au DEUM, alle, 
alle fo eißheit. Du vermainft / dein 
mündliches Zürgeben ſeye liſtig —* 
let / ut & ego veniens adorem, Deinen i 
Glauben zu bewähren / und dein argliftige 
oe su bedeckẽ; diß mag endlich vor Der 
ft alfo feyn und dein Mord feinen Fort⸗ 
a ee RAEINE 
Die Um ige beifer fprechen / die Kaum⸗ 
me jhre Zeugnuß und Anbetung 
und machen / nit mit denen Worten / fouder 
in dem Werck felber : —— ein be⸗ 
berühmter Außleger deß Davidiſchen zız. 


Lyranus 9ſalmen ſinnreich vermerckt ( Dyanus in pfal. 
— ku ud ——— w ob —* 


Do, und die Zeugnuß deß wahren Meſſiæ nem⸗ 
Be lich / moͤge auff dreyerley Weiß von denen 
Knaben und Kinderen vollbracht werden; 

deren eine geſchehe mit Worten zugleich und 

mit würclihem Todt / wie von. vilen 

HH. Martyrern iſt beſchehen / benanntlich 

von Pancratio im ı2. Jahr feines zarten Als 

ters / von Agapito in dem ı5. von Agnes im 

13. pon Regina im ı5. und zu unferen Zei⸗ 

ten von Jacobo, a: und Vincentio Dreyen 
Japonifchen Knaben / dem erften im 9. Dem 

7 „anderen im ız. und Dem dritten im 6..abr 
lib. 2. c. 3. blühenden Alters C tefle Trigant. bb. 2.6, 3 
& lib.n. und Ab. 1.c. 21. ) und andere. mehr. Die 
“ii. andere mit Ißorten allein / und nit mit der 
nlichen Marter / wie jene Kinder von 

Marc its Terufalem jeugten / Marci ı1. Bencdidus , 


ne Be 
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fem Nutʒ 
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in mendacium , wurde dergleis 
1. Qugentverc  twie ben Herode , mit ere 
und, falfcher 


man O 
— — 
in das Hertz koͤnte ſehen / wie mit 
Imahl zu leſen ? bey Dis 
x Flug / bey jenem 
/ bey einem dritten eitler Re- 
e&t, bey groſſem Thail Inrerassz, und 
In (ag gana Gh an Dr Aunaen herauf 
man fagt / an die Zungen hera 
ne das — 5 ſolchen laſſt die 87 und laſſen 
nichts ae nit der aigen 344 
Inrerelle, der Reipe& auff Die Zungen legt / Ser AS 
wie nemlich einem blutgirigen Herodi Dem Höten fich 
argliftigen Gleißner 2 er woͤlle kommen / verfrieche/ 
das Kind anzubetten / das er doch fürchte weilen fie 
au toͤdten: und vermainen / ba handlen — 22 
r weißlich daran / gar einträglich fÜR mp an dem 
—3* mann fie jhren innerlichen Geitz / Ke· echten 
, &c. maiſterlich koͤnnen mit auſſerli⸗ Tags. Liecht 
en falſchen Schein verbergen. Da wider⸗ beſtehn. 
fpricht aber der guldene Lehrer Chiyloſtomus, 
Hom. 63.in Mach. mit wol deutlichen diſen Chyfols 
Worten ; Hoc lupremz Phulofophiz Culmen ; uch 
et, urcümprudens fis, wınıL FicTı, nıHıL 2 
SIMuLATI ADScıSscAs: DIE/ diß iſt der Gi⸗ 
pfel der wahren Chriſtlichen Weißheit / daß 
einer feinen Verſtand nit gebrauche zu eini⸗ 
ger 8 und Bleißnereyszc. ſon⸗ 
der der glatten Warheit ſich in allem bediene/ 
von deme nemlich fich wahr befinde/ was von 
heutiger Unfchuld : in ore eorum non eft in- 
ventum mendacium „ weder in feinem He 
noch Mund einigefugen gefunden werde. 
wie weit verbleibt Herodis Arglift hier Du ? 
Es iſt in den Schuelen ſchon laͤngſt 
diſe nutzliche Frag fürgenommen worden; 
wañ in einer Raths· Verſamblung ein nich» 
tiger Handel vorfallt zu erdrteren / da ich 
wol mercke / wie verfchidene Stimmen und 
Zungen von Refpe&, von Verwandſchafft . 
von aignem Nutz und Interefle , wol auch 
von Haß und Raachgirigkeit / a 
IB» 


376 LXxII.Predig nenne ohne Weltwitz / ohne ſprach / 


dahin gezogen worden zu vorieren 
und einzurathen / was nit allerdin bilch 
wo dem dritten zu hen ir 
unrecht gefchehe ; beyn aber / wann ich 


paar allen allein "ober denen —— Eu 
acheh ich wenig wurde richten / weil 
ehrere Stimmen beraits ein Sandau MM 
for I Ye ehren Ko ob ich o pe 
erh wire ae nach en 
möge) 0.6 Ken aan —— 
unſt 
ha de da ae nd ne 
Ihrer erli und Gerechtigkeit ? will Kette et 
He DE ven fie — — en 
forfiher — In — 
and Herodes ſo 


—— —— werde/a | 
effe, Oman berathſe laget ſeyn Born wie Difem junge 
und Ber: König / der rg möchte m AB) pm 
_ 2* wi un 

* werben a 
famärt aa tn Lieben ide une 


püren haben fallen : di war 

rei mö su daß Fein Menfch auch 
denen Schrifftgelehrten und ink Mathen 
folle ſich hervor-gethan haben/ der dem Ko⸗ 
8 fein inmenſchlichen Kinder⸗Mord wis 
derrathen / und ſich entgegen⸗geſetzt hätte? 
—— zwar fein altiſſer Sohn mag dam 
—* —— haben / zu diſem uner⸗ 
rd / weilen das fein als 
gu one wart Ar; leibliches 
ruͤderlin an dem Spifi b eibte / neben ſo⸗ 
vil taufent anderen / auff daß jhm fein Erbe 
(haft und deß Vatters Rei ch Def eito g wiſer / 
und waͤre. und was wolt ich vil ſa⸗ 
gen ? mar etwa fein Gedancken / ich mache 
mich nur beym Datter feindſeelig / ſchaue er 
gl mie er diſe That verantworten möge. 
ie Schri re rte / ſeine Raͤth / betreffend/ 
da müllt i ind ſeyn / dencket diſer / 
daß ich mich da vil wolte reiſſen / den Kin⸗ 
dern zuzulegen / was gehn ſie mich an? ligt 

mir mehr an deß Könige feiner Gnad. 
mir layd / diſe Unthat / aber ich Fan es nit 
menden. Ein andrer merckt / der maifte 
Theil ift deß Herodis 2 Mainung / er 
hat fchon die majora, da waͤr ich ein A 
mann ich allein molt tiderforechen / waͤre 
Doch umbfonft/ und wurde nichts gewinnen / 
als Ungnad beym König / und Ungunft bey 
meinen Collögis , da mag es meinethalben 
gehn wie e8 will/ da wird ich mich nit bren⸗ 
nen. Der dritte/ muß auch durch die Fin⸗ 
ger fehen / hab vom König noch mehr / als 
von Denen Berhlemitern zu gwarten / da 

waͤr ich wol naͤrriſch ein Wort zu fprechen. 

Und alfo von denen übrigen gleichfahlg zu 
Auguftio. fprechen. bey welchen allen der H. Augufti- 
in H.ia1. mus im Pfal. 147. vermercket / eintweders die 
Hoffnung eines irdifchen Guts / oder Forcht 


de zeitlichen Ubls / den Mund / als mie Th 


weyen Läden verfperre 7 wann nemlich der +:> ı 3 
Sahan ihr Hertz ſchon beſitzt / auc cupis ali⸗ 
quid terrenum, aut times aliquid terrenum‘, 
& hac intrat diabolus. das ıft ft der Teu 
bey denen nr 


ölche unter einer Todrfi ———— a 
erfannten —— u — 
chen / daß ſie dieſelbige —28 oder S ig eie 
weigen unberedt nit mögen —* in Kitts 
en/ wann fie ſchon nit verhoffen/ daß etwas 
ierinn jhretwegen werde geändert werden; L 
ja wann ne nung nd ”” 
1 möchten auch * ae ainun Ber = 


der groͤſſers 
rechts su — ſo 7 das Stil 7: 
nit nur ein Todtſund / fonder wann 
teiderfprechen erman 
meiter ſchuldig dem Verletzten den erfolgen» 
—— zu ergantzen und —— —* Card, de 
Mitteln gut-juthuen ; und hierinn ift Fein Lugo vide, 
einiger Zmeifel. Yrde Card. de Lupo, deFure & Laym. 
& Fuß di. 16. fel.z. & Laym. 1. 07.4.0.5, 106% 
dem eben Thomz Mor Eine 
andiſchen — 
Manns unſterblichen Namens —8 0 
ge Stapletonus ein glaubwürdiger Au- 
thor , als Cardinal Volfzus bey dem König 
Henrico dem Achten in höchiten hohe 
und der naͤchſt an dem pref / m 
wolte fleigen / auch etwa die K 
Rathss Herren alle zufamen he / pr 
hen ein lange und ein braits für —— 
wie er Darfür hielte / dem gantzen a 
erfprießlich ſeyn wurde / daß auß denen 
mefenden einer der Königlichen ae 
fürgefchlagen möchte werben / weh 
gancen Königreichs Coneftabel und: * 
icher Statthalter wäre ; auch alle Raths⸗ 
Herren wol merckten / two-hinauß Volfzus 
wolte / der höchfte in Gnaden / der —“* Re 
tgfle in dem Reich / es brauchte nit N Br 
war ich nit witʒi FM denckte ein jeder / ſahlhs 
ich mit wolte diſen Herm zum Feind mas u 
chen. Ja / ja / ja / fpricht einer nad) Dem ae 
deren / jhnen dunckte es fehr nuß / und din 
träglich dem Reich / wuſten — 
tauglicheren / und wuͤrdigern zu ſo 
Wuͤrde und hohem Dienft / als — 
Eminenz ſelbſten / den Oerren Cardinalem 
Volfzum. alſo wurde einhallig geſchloſen 
demnach ware nun der ja mit verſtandig / ein 
Kind / der fich dem gantzen Hauffen entges 
en wolte fegen ? ein Kind ? mit nichten/ 
richt Seneca , 4b. de provid. impetus rerum Seneea; 7 
Vırı fortis non vertit animum : pilmehr ein !ib- de 
Helden-G'mürh ift jenes zu achten, melcheg provide 
fich wider ein gangen Sturm und allg'mais | 
nen Anlauff darff fegen. vergleichen mare ... 4 
homas Morus „ telcher in — 
ath⸗ 


ee —— 


ed ex 
m Aue iu ” 


— u 


— un — — 
dem Ramen —* ne / und hochwichtige 


tourde Volfei fein liſtiger von allen 

verworfen / auß einiger Thomz feiner Red / 
der eben Darumb höchfter Weißheit zu ru 

men / weil er geachtet/ Der Gerechtig⸗ 

keit zu lieb uñ zu fchug von Volfzo für thor⸗ 

u nder zweifels tieff ns 

0.5» ; 

Iqiz c.5. Vz! ici m »& bonumma- 

lum! 


Go 
dienſt auffrechnen / fein Argliſt für ein Weiß⸗ 
ze / ve,velwehe! difen. vor 
TT geht es nit / und iſt Dife ZBeipheit 
Arup DEUM. 

Hegefippus ergehlet von eben diſem 
Wuͤtrich Herode , Lb. 1. de excidio urb. wie 
nn und dem fchein nach allein der Ge⸗ 

tigkeit zu ſteyr / er aigne feine Kinder in 
böchfiem Rath zum Tode verurtheilen wol⸗ 
te larfen : er beklagte fein Unglück/ als eines 
wolmainenden Vatters gegen fo ungerathnd 
Söhnen, Alexandrum und Anftobülum, Des 

Ob wolen / nen er alle Wätterliche Liebe und Willen gern 
nad) Hero- erzaigte / wann fie folche nit boßhafftig auße 
dis kom» ſchluegen; wann entgegen jhre Unſchuld vor⸗ 
geſtellt wolte werden / diß möchte er nit ho⸗ 
Biderfpiti ren / * daß der Sach wahren Beſchaffen⸗ 
durgaug heit auff den Grund geſehen wurde: daͤrffte 
zu behau⸗ auch niemand ſich erkuͤhnen zu widerſprechẽ / 
pen 6 mag fo mitlendiger Vatter / und ſcillcet Der 
Se Gerechtigkeit liebende König für ohnge⸗ 
weiflet fürbrachte. er fragte zwar Die Rath 
umb jhre Mainung / wuſſte aber vor / was fie 
antworten wurden / feinem liſtig⸗ und tyran⸗ 
niſchen Vorhaben zu behueff / welches war 
ſeine rechtmaͤſſige Erben auß dem Weeg zu 
raumen / und einen jungern Sohn auß der 
anderen Ehe auff den Koͤniglichen Thron zu 
ſetzen. diſes verſtellte Affter⸗ſpill iſt bey obi⸗ 
Hegefipp. gem alten Scribenten alſo zu lefen + Bonus pa- 
Lı.deez- ter acculari filios libenter audiebat, non fine- 


eidio usb, bar defendi ; dele&tabatur,cum appeterentur ; 


weiſer und beredter / als der liflig Herodes. 


zurühe heit 


vorges 
Straich / haltet Die Welt für die 

{ und wer Difer nit kuͤndig / 

änderen ein t / kindiſch / und Idioten. Bey 
tt aber wird gantz ein andere Rechnung 


/Srturtıtıa est arun DEUM, 


juwider / auf eirlem Re- Schifln 


Ipe& 
lein zu 
» bepneben ihrem Gwiſſen zu uners Für aber, 


träglicher + ihrer Seel zu ewigen für Die hoͤch · 
Der —— — —2 


thuen 
—— ———— 
iche Gnad un 
da müjlt id) ein Aind ſeyn / daß ich alles 
zu da muͤſſti —— 
mit meinem den zu 
u Inur Kinder und Narren fagen die 
arheit/ nach altem befandtem Spricr 
wort! ich wilkmber diß nit glauben/ bey Kos 
nig Henrico mare wenigft ein Morus , 
anderen andere / und will ich verhoffen/ vil / 
vil auffrichtige Rath / gerechte Gerichts« 
Leuth / Warheit ⸗ liebende Hofe Herren/ wer⸗ 
den noch bey Hof / bey Gericht/ und in denen 
Raths⸗ Stuben gefunden / welche mit alter. 
Redlichkeit / ohne Anfehung der Perfonen/ 
ohne Verſitzung auff allein aignen Nutzen / 
oder Forcht deren Mächtigern die Warheit / 
Gerecht- und Redlichkeit handhaben / wel⸗ 
che mehr ihr Gewiſſen / als den Refpedt, 
mehr jhr Seel / als die Verwandtſchafft / 
mehr den Himmel / als ein Hoͤll⸗Bißlin / ans 
ſehen. Und diſe gelten / als rechte Weiſe 


vrÖHTT. 
Solche Rinder feynd nemlich/ in de⸗ Welrmeifes 
ren Mund non eft inventum mendacium, & di mag’ ; 
funt fine maculä ante thronum DEI, diſe — 
— ohne Mackl vor dem Thron GOttes gpeife vor 

ey den jenigen 24. alten Weiſen / fo Joau- gOXT/ 
nes bey eben difem Thron hat in Apocalypfı welches ate 
gefehen ; fie gehören zu den Weifen folche geutlich die 
Binder / und ſolche Rarren / wie fie die Na an, 
unfinnige Welt darvor haltet; warumbnit? gprere@in. 
da auch der Heyland felbft der Haydenſchafft fätrige gel 
und fein Lehr für ein Thorbeit ift fürfüihen/ tens 
gentibus sruLTıTıA , und die HN. Apoſtel / 
Carıstı wegen / das ift/ wegen der War⸗ 
heit für Narren gehalten worden : Nos 
STULTI PROPTER CHRISTUM, 1.Cor.1. 1,Cort 
welches doch die hoͤchſte Weißheit betrof⸗ 
fen /und von dero der O. Ambrofius, 4b. 2. Ambrof. 
offe.c. 11. an jedwederen Chriſten hinterlafs !-*- ofic, 
fen : Ita te compara, ur quası pusr mali- tl» 

tan 
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tiam non exercess, omnia ite INNOGENTER 


—— et er sig ehe 


11. Ann. 1664.in Apri- 
—— * — 234: 556 


* —* jhr Gemuͤth 

n Aprili, ergieſſun a 

lie gun —— pe teftantur , yo 
gen ein bigen Mahometanerin: O 
wie Silbitieherunfert heutige junge Martyrers 
Schaar jhrem einigen Heyland und Erlds 
fer/mit Eroberun * Goͤttlichen Gnad / 


und der ewigen 
da hlagege Bedenck en / mein Chriſt / wie 
Bu SE ba mi Et 


ae ihmeund allen fein ſchmaich⸗ 
den age gnommen; dann nit als 
kin er ein bfcheulichen 


Todt. einer wolmenc _ 
iden&mähnungde.B.Faı Paul —— Ne Cor. 


undTodt/ mo fe feducat, fiquis 


elle ın noc secuLo, sturrus ea het ; Pe 


Keiner 
fapiens : 

wie 
bey ** 


Arme bc 


U gefprochen/ Serm. 3.de Nat. Nocdum 5. 


ee Nat — 


predicant, evangelizant. ipfa quoque 
infantilia membra non sıLext : Die Zung 
mar zwar jhnen noch nit völlig Bel 
wolalles an jhnen ruffte / pre die 
die IWBarbeit: fovil Feine Glidlein / ſovil bius 
* eWunden / fo vilerley Stimmen 
— — 
ah die Warheit / welche führet 
iu —— — 
Amen. 





Die 






—— —— Predig, 


2? 


22, 
* 


An dem Fer der Unſchuidigen Kindlein / als Erſtlin 
a enne 
| Innhalt. 


Bierarioy Welß dep 


Kinder, Mords / von denen ſich die 


00 Eltern alles Fleiß ſoilen haten. 
* THEMA 


Mittens occidit omines pueros. Matth.t. 


Er (Herodes) fandte/ alle Knaͤblin umbzubringen 


Begriff. 
Erodes Kinder Mörder Dt 
Hr. 4 dnit ———— — re —— 
Sealen · Mord jhr bermackien. weilen fie an diſen Polderer ziglen un Ei 


er Kindern ſchaͤndlich 
ſenbe ffer / welche eben darumb —— zeitlich ins Graß 


ade oe Laſter⸗Wueſt ſchandlich verſti⸗ 


dem 

liederlich in der Jugend 
em; u Bude in ng Br 
am Half indem Meer fo nit 
eroigen Derderben. 





phan’s Namen / kom man wider zuſamen / 
tourde fein Blue 
Jerufalem por der Statt-Porten vergoſſen / 
alfo von mir diſes Orths von der Cantzel vor ⸗ 
gehalten ; und dann geſtern Der $.Jo- 
annis zu 8. Joannis Gergen zimlich voll/ und 
wol eingeſchenckt / daß villeicht manchen fo 
faft nitmehr dürftet/ befonders bey diſem kal⸗ 
ten Wetter / und hat ſchier der Predigen/und 
de Zufprechen gnug. Aber eing ju 
guter Lese Difer Feſt / und diſes Jahrs. noch 
eins! auff das jam̃erliche Bad / fo der grim« 
migeKönig heut angericht hat zu Bechlehem, 
und in ganger Gegend / Irarus et valde, & 
mittens occıpıTr multos pueros, qui erant in 
Bethlehem, & in omnibus finibus ejus: He- 
zodes erzürnte 11) baiffig / und fandte auß 
feine Knecht / vil Knaͤblein umbzubringen zu 
Bethlehem, und in ganger felbiger Gegend / 
auff fo hitzige Arbeit möchte noch ein Trund 
ſchinecken und foll er auch jemand nit belie 


werden beiſſen; oder Weinzicher 


“ inckerlin wären / aber fich nie 
N Ermne ven 
KHalfband behangen; 


böfer Elteren / denen dann ein Mühlftatn 
als ſolcher ihrer Mord zu jhret Kinder und 


ben /weil er bad⸗warm 7 und von friſchem unmen 
— ae —59 
den fürnemlich fi 


/ Herodes-Snechten/ Kinder wir 
denen wel⸗ ab 
——— 

i u 
hen / wieder JBü I) Herodes ‚ ober} 


encken /wie Der 3477 
— Antiochus; oder Das Ser mit Pifei- 3 
durchſchieſſen / wie die wilde Medier pfleg · Shmarg 


chus fulpendendo, Medi ſagittando, &c. Bil '»- 
Kinder / und auff vilerley Weiß werden er» 
mördt / von dem Pharao erträmekt/ von An- 
tiocho g’hendt / von Herode mit Spieſſen 
durchftoilen / von den Medien mit Pfeilen 
niderg ſchoſſen / alles diß / fprich ich in fitt- 
lich⸗ und thails wuͤrcklichem Verſtand / wit 
ich nun mit mehrerem zu erklaͤren gedencke / 
zu mañiglichs nachtrucklicher Warnung / 
und billihem Schroͤcken / vor ſolcher Unthat 
und Kinder⸗· Mord ſich auſſerſt gefliſſen zu 
hüten. GOtt —— Gnad atc. 
Herodes it billich der erſt der fürnehmft 
Bbb 4 in di⸗ 
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in diſem bfuti, /Herodespefrun- ben / jhne bey Zeiten 

sn, ſpri —* zogner Ludolp — kus die - —— = — er —— 

ur are erm —* — Ei onſten pflegt at zu fa I de de etw der 
fen mi denen 
Eiſen / S a Hi a Hadayon in Jungen 
mit Leiblin befteckt/ 2 = 


Herodis 
biandende 
Gptef und 








— dol 


ray in Summä —— und We 
von diſen gr 
gans blutig gefärbt: Diem 
mürcklich verübt/ nad) 
Vorſpruch / mirtens occi: 
ros,&c. aber fi —* 
reden one fr 


Säbets der ihre Kinder ar 


fp sms 
der Luca- 
nier wilde 


Art / Kite 
der wie he· * heVa 


* Ad 


| ion on ugend auf an 
nen an einem Degenfpig dargeraicht 


Rlane, in 
pfal, 13% 


2, Reg.ı$. 


leichſam —— ala oh 
‚Te das Meſſer in die Hand sehen. 
! Diefelbe zeitlich zu dem Ben! und dm 
fpännigfeit felbft anfrifchen ; ich 
i 


Die Mutter woͤll das Kind ziehen / die 
Magd jhme etwas abwoͤhren / da Ze * 






ſprich 350 —* 
richt er / leyds n 

—* Iches das Kind / fo la 
ne jals hätteereg gar t 


un e Sohn / wann er ri 
—— er N —— 
ne > 


und Klagen ! onen —*— 
zieht man's zum haderen / zancken / 
und rauffen; Gema 

Aaͤnder / 


— 


ewoͤhnet / maſſen gleich 
geng it Be 


der auch an die wilde Lucanier /tot 


rer Kinder nit mehrer Sorg / Als meh h € 


fen’ Bären und anderer Thieren/ übernahs 
men / weder Klayder noch Speiß / no 
Tranck verſchueffen / gantz wild in den Wa 
dern herumb lauffen lieſſen Libre Deus 
mit Rauben / und den Trunck auß den 
Bächen zu fuchen, Zlane. im pfal. 138. eben fo 
wilde polderifche Eltern diſe / Palowilde Zu 
ten fie ziglen was Wunders hernach ? und 
men follen Die Eltern Die Schuld zumeſſen / 
mann endlich ein wilder Eau Darauf wird/ 
den Fein Menfch mehr innhalten Fan ? ein 
ung’rathner Ablalon der / nachdem er an ſei⸗ 
nem Bruder zum Mörder worden / den als 
ten Vatter David felbft auß feim aignen Haug 
hinauf gej 5* Reg. 13. ein unmenſchlicher 
Nero ? der fein Mutter oder mit Fuſſen tret- 
ten, oder bey denen Zöpffen auff Dem Boden 
herumb wird fpagieren führen: ein Crackeli⸗ 
ſcher Goliath ? der fo vil Hader Zanck / Haͤn⸗ 
del und Rauffens wird anſtellen / biß er end» 
lich auch feinen Mann findet / von dem er auff 
Die beiſſende Haut gelegt wird ; wer hat hier⸗ 
an maifte Schuld/ als der unbefonnene Bat 
ter ? der die Woͤhr dem Sohn felbft in die 


= 


4 Ev 
an de — ſelber fhuldig. melche 


— — — 


een OR) ene Li 
nen mich folche H FJ 


it en a —E— — 


ruber muͤſſen. Die in ſeynd rd 
dann ſdiche Herodes, und an ſoichem A— —— 
ge ben ip ge Leib und —7* 


as 
n / kei⸗ —2 


yiam monſttat innoxis , haiſſt es bey 
——— Paciano, Paranefi ad Panit. qui no- —— 


—— 
in dor Fi Haar BLANDITÜR } 4 pa Panis, 


auch der unſchuldigen 


— —— * 
Se —35 vr“ deren mac ne 


Kr kr te feine 


Her — 
mi rauen ang u 


— 


— Pr Hund \ — 

Andacht un 
—— müſte Es 
plin umb Weyhnacht chen Bote 
O Ba ein trud 


' Meletio ih Ah Adis 
und jarter Nu d kaum funff⸗ 

jährig von dem 5. Si —— en / 

ſchon maiſte Gebett der H en / 

ohne Stammlung habe een / die 

Priefterliche Ceremonien maifterlich wuſſte 

nachzumachen / das Brod für fich zu nem» 

men / und niit dem unfräffti E Händlin 

gleichtvol das Rauchfaß zu Blanc.ın Nane, {a 

pfal.s. auf welchem Kind da ie der eit je» 

ner hohberühmte Patriarch und H. Bifchorf 

der Antiochenifchen Kirchen ertvachfen, nem» 

lich / wie man die Kinder im Alter will has 

ben / alfo feynd fie zeitlich zu gewoͤhnen / zu 

der Gottsforcht anzuführen / welche fie * 

nen / und wiſſen nit wie. Diß ſeynd zw 

nur Kinderwerck / GOtt aber — 

als Er Far Samuel dem Fleinen Miniftran- 

ten in feinem weiſſen Chor⸗Rocklin gnug⸗ 

fam erjaigt / 2. Reg 2. ja offt fünften mit + Reg. a 

ver⸗ 


F 


‚von den Eltern ſelbſt auff viererley Weiß ze⸗ 


verwun | 
Deaarues geben +. Won dem 5. —— 
Gefallen/ rius in feinem Leben auff den 23. Novemb. als 
und yumei, er nach Kinder-Art ofen ‚Str 
Ken folche Bann 
ae Hrditek/ Das feiner tung rd | 
gleichentelche/ / wann er ertwachfte / 
er fprochen/ zu Ehren auffzubauen/ 
mi en es / verdruſſiges Weib 
J 
⸗ 
A 


den 
—— 
A et 
vor feinellbe in 
bitterworden; eötvare auch Difes Weib au 
dem Herodianifchen G’fchlecht/ — Lehr 
Bernardus DER H. Bernardi, welcher fchreibt / Serm. 3. de 
ade . Hrrovıana mALırta & Babyloni- 
— ea erudelias ef, nacentem — 


)velle extinguere Retioronem, &allidere 
ırvulk ads enim ad ſalutem perti- 


eüs, fi quid religi 


eier ige icigenerisnecare conatur , img 

| Herode nafcentem perfegnitur Salvato- 
sem: folche der blühenden Andacht Zerfiörer 
in auffmwachfenden jungen Pflänklein / hal⸗ 
tet Bernardus nit beifer / als für Egypt 

"Abe Dep ummen hen uberaingen 
unmenfehlichen Kin 
Herodis Spiefigefelle 


Wiewolen ich auff jene ( die KEgyprier 
Andere laf. nemlichund Pharaoneın) einandere Gattung 
nu er —— Fromme —— 

Bein, Carthaufer außdeuten will / der jenigen / fo 
alien die Kinder ertraͤncken / o * 
sEnDo: fein teutſch und rund zu ſagen / jene 
übelbefunnene Elteren / Diener und Haus 
Dee Ben) genofenrte die Kinder in noch jarter$ugend 
wie das an Wein oder Bier gewöhnen/bißfene gleich 
Zauffwafe wenig oder vil / maſſen nichts fchadlichers jh⸗ 

Eeben · nen möchte beygebracht werden / und man⸗ 
je dep Gifft jhnen nit mehr alg der Wein 
chaden bringen. Dann das Del in dem 


eur / und Wein in zarter Leber gleiche 

0 tunft erwecken / welche in kurtzer Zeit mit 
Maaß⸗Kanden geldfcht / oder vilmehr jm⸗ 

, mer häfftiger entzündet / zeitlich den Hertz⸗ 


bändel abbrefien wird. Wer aber ift Haupts 

Kläger bey difer frühezeitlichen Leich ? eben 

jene / die als Haupt-Thäter an diſem Todt 

auch die maifte Schuld tragen / bie Elteren / 

ß zu frühe zugegoffen / und das junge Blüts 

ein zeitlich ertraͤnckt. Die Spartaner pflegten 

Br ihre Kinder bald nach der Geburt mit 

ein/ fo die Slider folte ſtaͤrcken / am gansen 

Platarchas Leiblin zu waschen/(Piutarchus in Lyeurgo.)nit 
iol ycutgo · aber zutrincken eingieffen. Sehr löblich ift 
bey vilen Außländern noch zur Zeit, der 
Brauch / ob fie es fchon wol haben / jhren 
Kinderen / che fie erwachſen Fein IBein nit 

gu geben den Töchteren gar nit/ biß fiein den 

H. Eheftand gefretten ; hingegen nit gar 

ruͤhmlich der Teutfchen Nation, daß fiefaft als 


ein gar zu ſorgfaͤltig ſeyen /der Sohn möcht 
En A 
—— ———— ie 
aß ſchlo So manau 

eiten bie rechte Prob nemmen /mit jenem 


en Soldaten in Hifpaniä, fo das vers 
none wie:efunbne Ban fü | 






fohrne 

aigen erfennt/meil ed nach dem vorgehaltuen 

Ym eifri —— — nd alſo dẽ 

de ter aigentlich machqefchlagen, 

welcher im rothen und Reben Meer fchan °° 
er Ib en / auch fein Kind nach ſich zier 


n/und zuerfäuffen ſuchte. nderen 
= —— 2——— en Hel ⸗· 
m 


denmaͤſſi utſchen bey der Vorwelt vil 
ß mi —— ——— daß ſie nem⸗ Jeliu⸗ 


en mit lib, «c. 


nder erkennet / bey file giengenalse 
cher ift / folches darumd gefchehent eye / en 


anfer veſter zu Befeynn 
[) 


Obiger 
Kinder zeitli Wein verſencken ſehn 

jener gottloſen Zahl / über welche der 105. 
Pſalmen klagt InmoiAveRunt ſiloe bſal. 105. 
fuos & ſilias faas d Aoxris, fie haben jhre 


Soͤhn und die Töchtern denen Teuffeln 
— die Soͤhn dem Abgott bacchus, 

ie Tochteren Der unkeuſchen Venus. Er 
ſchroͤcklich ift zunernemmen / was die Jahr⸗ 
Schrifften def Collegij Acronenlis 1595. von Caliegij 


‘einem allein — Töchterlin mel⸗ Annal. As 


den / twelches von 8 gottloſen Eltern bey etoneal. 
iten angeführt / * damahls von jhrem 575- 
iebhaber und Buhlen mehr / als von GOtt 
und feiner heiligiſten Mutter wuſte zu ſpre⸗ 
chen. GOtt wolte diß Unkraut nit laͤnger 
laſſen wachſen / ſchickte ein toͤdtliche Kranck⸗ 
men: auch diſes Venus- Kind auffgeris 
en / mit keinem anderen Abfchid von diſer 
Belt / als vergmweiffletem ruffen: Komm 
Teuffel holl mich! komm Teuffel holl micht 
Sie ſeynd ins gemain nit weit von einander 
die zwey Laſter / und wo man zu vil truncken / 
* vilmahl die Keuſchheit gehuncken: ſo gar 
ey dem woleralteten Loch was für groſſes 
Ellend die Trunckenheit angeſtellt habe / wird 
nit ohne Schroͤcken gelefen / Gen. 19. Dede- Gen, 15. 
runt patrifuo bibere vinum, feine zwey fehöne 
Töchteren geben dem alten Vatter Wein zu 
trinken / wie übel mufte da die Ehrbarfeit 


"binden ? ſie werden Zweiffels ohne beyneben 


auch Fein Durft haben gelitten/darumb end+ 
lich folches entfegfiche Spihl hierauf wor⸗ 
den / von deme beifer zu fchtweigen / Conce- 
perunt ergo &c. twar ein groffe heit/ zus 
gli aber ein Unverſtand junger Peuthen; 
ey den Elteren darumb uͤbler zu ſtraffen umb 
ſovil jene mehr verbunden / ewig und zeitli⸗ 
ches Leben forgfältiger zu erhalten / denen dig 
Bbb3 ſie 
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und in allem 
Aguftinus (beranführenfolen en k 

lib.s, Con. hen Loby fi it der groffe. H. — 
fell.c.s. M.⸗ ng 8. jener alten Matronen / von 
Monica fambt noch tis 

Der anmoch nem Sch fein in der d 
N worden / Fear den haiſſen Land 
—— eg. —*8*— Fer — 
Be Pr on Kante 
nit zu er ‚hal mare 
| Ben —— 

Pi ge vo d/und —* 


—* 32 ——————— 


Maiſter und Frauen /alsdann mit jaghafft / 


den 
Wort lauten alſo:Etli exardefcerent ſiti on 
AQUAM BIBERE * 


pizcavens con- 
fuerudinem malam , & addens verbum (anum : 


Maiftertofigkeit geht jhme hin / Difem unger 


—— 


fallen / daß nit As gleich ein abfcheuliche 
aus, mir ift nit 5 — 
—— 


* 24. Si Ei ern 
fübaden / weder ein — 
—————— 


modö aquam bibitis, quia in poteſtate vinum noch die; 


non habetis , cùm autem ad maritum veneritis, 
fa&z dominz Apothecarum , 8 —5 


ſed POTANDI MoS ar 
on groifen 34 we 
trincken 


eit ju verhuͤten; eig 
zellen, En Ba 
en 


mehr ſchmecken / die G'won —— 
pin nit fen und Fr ” an — 
Merckt es / liebe Elteren ! wann 


auch das Wajler mit A —* en das 
do frifche Augen macht / tie vil weniger 
feynd die Kinder an den Wein zu gewoͤhnen / 
der folche macht rinnen, die Leber brinnen/ ja 
Leber und Leben zeitlich roechfchmweinet ? nach 
* Syrach’s Nätterlicher Wahrnung / Zeel. 37. 
propter CRAPULAM multi obierunt, Der uns 
Trunck hat vil verfäufft / vilmehr 
als Pharao in Dem Meer / ob deren mol etlich 
taufent waren / Pharao · un an oan Do; und 
mie ander dig für das andere Kinder-tvürgen. 
ae ya, Roc andere/ Driteng/twerden mitAntio- 
pe cho, dem Tyrannen / an jhrenKindern a 
erags fe auf fan zu Hendern/ auff dife Weiß kuͤrtzli 
Bene Hi dag Kind Fennt faum noch ——— 
Bean muß e8 (chen willen / we hohes Adels es fer 
(aber u mas fürnehmen Stande’ das Fräule ( de 
zecht) üben lich /) mag noch jhren: en Vatter mit Namen nit 
Bibi) nennen / da jopfft man / Fräußt man ſchon 
gange Morgen an jhm : henckt jhm an alle 
—* man lehrt es ſchon andere Kinder 
verachten / umb den Vorzug mitanderen jans 
en: du bift mir nit gmaͤß / mas wolteſt du 
Bette Hund/und dein Vatter haben? Wei⸗ 
fen auch der Sohn eines Edelmanns Kind, 
der etwa am Pr=t/ und villeicht vil ungerech⸗ 
tes Gut hat erobert darff niemand nichts ſa⸗ 
gen / dem Kind nichts verwoͤhren / aljo alle 


2 A 
in/e72. k in et 


„NON VOLUNTATI: — 
en man nis 


ni Dun 
Die difer Junge all 
en Die walfet in a 
einem B uotidie ma 
ra ne als auch * im Er 
ent. an en / tar 
gebe 1.0 — ha uf dp mania 
er / —— aD ana 
un. itteren Herftöß und Mein 


Dann jegtwiller fich /und mit Dem * 
auch mehr und mehr * laſſen / BEE 
vilmehr als er hat / klaydt fi 


Stand / fpihlt / verthut all fein 
was wird endlich hierauf werden ? * —28 5* 
ter flirbt / der Sohn kan nichts / —— 
nichts / das Gütlin iſt hin und der fan doch und 
fein prallen nit laifen; wo endlich mag was nit felten 
verfucht allerhand Pradic ‚Betrug/ I 
kombt es zum zwacken / zu allerhand Diebe- Piel und 
fiuct/ von einer Staffel zur anderen/bigman (ren bee 
endlich wie Amman und Abtalon hoch gung vs· 
ankombt / ich Fonte mit Namen hier nenden/ 
nr üngling/ den ich felber zu der Nichte 

att beglaitet, welcher auff folche ABeiß / mes 
nigUmbfländ außgenom̃en / auff Das 
ift kommen: mer ift abermahl Urſach Er 
Unglüds bey manchem ungesognem Sohn? poscius, ge 
difes woltt jener Jungling bey Boktio,de dif- difei 
eipl.fcholaft. vor feinem —— Tod / den —— 
er an dem ſchmaͤhlichen Strang / wegen vil⸗ 
fältiger Mighandlung/ außzuftehn hatte/der 

angen Welt zu verftehn geben : indeme er 
ji Mutter zu der Laiter zu fich erfordert/alg 

Atte er noch was wichtigs zu jagen / vn. 


Mund/ Prev. 13. —— 11 r 
erzogen —* Fr es 
—— EL anne 


44 
2) 


man bie Binder nit man ein 

ee I 
Ve 

Exodi 7. die fo bald nit au den-Händen tk» Exodi 


0.00%. von den Eltern ſelbſt auff vieretley Weiß. 


ou ri A — | aupt zujhmenai 
—— —5— die Raſen 
melden / diß zu ihrem Abſchid von 
> —— ‚mitgar 
meh g/al IV I 









nichts von demfelbi 
4 cken Traurigkeit / oft Schand 
| rn pet —* 8* 


erze ge Matron ſolches 
habe genommen: ihren Kin⸗ 
uf immer fürgetragen den Muͤt⸗ 


deren ju 
terlichen Ernſt und beſtandige 


42.in rey/rufftallhier Auguftinus, eradf.42.1n Joan, 
Videte tratres, genus somıcıpıı! Honıicida 
dicirurdi non gladio armatus ‚non ferro 
accin&us:adhominem venit, verbum malum 
feminavit,& occıpırz der Sathan wird ein 
Mörder genennet/ nitmitEifen und Stahel 
bewaffnet / fonder Fame den Menfchen mit 
wenig ABorten an/undermörder denfelben/ 
mit dreyen nemlich/ erieis lieut Dij, jhr werdet 
ſeyn wie Die Götter ; diß war das Gifft/ der 
töbtliche Stoß/ ihnen die Hoffart in Kopff / 
und zugleich umb das Gnaden⸗Leben zu brins 
en. occıoır : gleichfahls jhr Elteren alle / 
chliefft Joannes, welche eben auff ſolche Weiß 
mit denen Kinderen handlen / qui defideria 
patris veftri vultis facere. genus homicidij, ift 
die dritte Weiß Kinder zu moͤrden 
Jene endlich ſeynd vierdteng derlinfchuld 


Augutin, Seht jhr / meine Brüder! einrechte Moͤrde⸗ 
Joan, 


Auff andere Mörder/und Kinds⸗ Verderber / welche wie 


endlich fie, Die Meder die Jugend mit u erfchiefe 
feurige ſen / mit hisig« mit feurigen Pfeilen ; jene E 
Pfetvure teren/mill ic) fagen / fo unehrbare Ding vor 
Dbreny fo denen Kinderen unternem̃en / unkeuſche Wort 
HB dem im deren Gegenwart laſſen fchieffen / welche 
Spergen zu Gebärden oder Geſpraͤch offtermahls tieffer 
grad; eintringen / und vil minder wider außzunem · 


wen ;) 

men / alseiniger Pfeil in und auf unſchuldi⸗ 
ergen. on if Chryloftomus zu —, on 

'hin/ impfal.a6, über jene ort: intende- ;, nlal. ze. 


Diet 


ambiguum eft, quid efhciant: fcilicer , ut fagit- 
tent in obfcuro isımaculatum, nemlich die uns 


d 
un Bj oe une &ichtund ve inf 


terleins wegen ermahnte / 46. mus lib. 3. 
2.02.16. Nihil inte, & in tuo videar, ep. 16. 


Chryfoft. 
Sepulchrum partens eft guttur eorum , jhr füp- plal. 5. 
Mund iſt wie ein offn —S— / 


cht uͤber alle und jene 


nder ) als mit einer a Per 


Ihrem Blut zu Mörderen werden. Item / 
jene Elteren / ob ſie ſchon vor fich felbft behuts 
ſam / nit zu gnüge Dbforg dißfahls der Kin⸗ 
der tragen / Schweſter und Bruͤderlin in ein 
—— zuſamen legen / das Soͤhnlin 
den boßhafftigen Kinds ⸗Maͤgden vertrauen / 
fo nit allzeit alle Ehrbarkeit brauchen / 20. c. merckliche 
und dergleichen Unachtſamkeit / mas für El⸗ Erinnerume 
lend / Ubel / Sünden und Lafter nit felten vers — deſſent⸗ 
urſache / wird allererſt an jenem groſſen Ge⸗ 
richts⸗Tag alles Fund werden / und iſt diß offt 
ein Urſach / auch frommen Hertzen / was in 
der Jugend und Unverſtand iſt rorgegangen / 
daß ſie jhr Lebtag gnug hierüber zu ferupulie- 
ren haben. Von diſem Ellend iſt nit vil zu 
melden; als allein daß die Natur ſelber / wie⸗ 
tool ſtillſchweigend / ſolche Behutfamkeit 
guugfam erjaiget * indeme nach Zeugn 
deß mweltsbefafit- und berühmten Fernelij,46. Fernelius, 
7. de Philofoph.e.ı 2. zwayen Zwillingen / wañ lib. 7. de 
fie gleiches Gefchlechts / unabgefönderte Philofopkg 
Tracht; hingegen jedem ein befondere (von " '* 
den Arsten Secundo genennt/) mann fieuns 
Hleiches/ noch in Mutterleibverordnet werde. 

ZumBefchluß ſeynd jene Elteren deß fitt- 
lich⸗ und geiſtlichen Todts an — 

Ur 


feiffeten die 


ift ein alts 
1 fr lgtihes Canupiht 


mont. ad 
Ann.1641. 


mit. der 
Zpür wird erfchieifen, Ejice ancillam, ru teSaraujhrem 
Be aen’ Eheheren Abraham, fo baldie erfehen/ Daf 
eim ge» Ihr unſchuldiges Kind Iaac nit vil guts weder 
ſchwindes von der Agarnoch jhrem übeksergognenIimael 
Goal ge erlernen Fönte / cumquevidifler Sara filium A- 
macht. gar Ægyptiæ ludentem cum Ifac filio ſuo, dixit 
ad Abt SEIICE ANCILLAM HAnc & fi- 


—* 





dicchhen gleich —8 
porter,fpricht Difer Vatter / fi quid tale 
committitur, cCo® rcarı,ne facinus, cüm a- 
liorum parcitur ‚ viresex difimulatio- 
ne perela, auf — 
firafft mit dem Alter zunemme/ von den Hei 
ingerlin fcprodre | 
et / ins 
Eltern! ihr ſolt / ob, die 
Kinder mit allem ziehen / mit Herony- 
mo zu aller Gotts forcht zeitlich anführen /mit 
derich-MutterMonicz zurNuͤchterkeit hals 
ten/ mit jener gewißigten Grau bey Bo&tio Die 
Naſen nit in Gefahr feßen/ alfo wird dann 
euch endlich weder Herodis Untergang / weder 
der De ernftlicher Verweiß / noch 
der unfahlbaren Schrifft vorgeſtellte Unfaͤll / 
noch deß Heylands ewiger Fluch / und Be⸗ 
trohung deß hoͤlliſchen Feurs betreffen / ſon⸗ 
der vilmehr ein jmmerwehrender Danck der 
wolerzognen Kinder die Tag jhres Lebens / 
ein Benedeyung wolsangerendter Zucht zu 
ervigen Zeiten/ und die unendliche Vergel⸗ 
tung wol-angelegter eurer Arbeit und 
auf euch warten von dem Dergelter alleg 
Gutens / von GOtt dem V. S.und 
H. Geiſt. 


AMER. 
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Einf und 


An dem Feſt deß H. Nartyrers LAURENTIL 


— — 
* — x‘ 


on 
“- » 
ER 


*tr% 
J W 


Vnterſchidliche Schatz ſeyen in den Armen verborgen. 
Si cadens in terram (granum frumenti) mottuum fuerit, multum- u 


Mann das Waitzen ⸗ Kornlin in der Erd erſtorben iſt / fo bringe wi geache Y 
— er | Begriff. NM aan 


> Ehäs in's gematn je gräffer ie ſcynd / je embfüger auch verborgen; BDt das höchfle Ont 
un be nrand engen —— 
bey denen Armen / oder wilmehr die Arme felber feine Schaͤt (mie noch heut zu 

Waſſenſchafft allerhand 


ia mai —— — 


Aletianus und fein Sohn Gal- 
% lienus waren bayde und für 





Die Armen zu theilen ; wie dann unverweilt 

ift gefehehen / alles Gold / Silber / ıc. mas 

noch übrig /denen Armen gegeben / alfo daß 
Laurentius den forgfältigen Vatter Sixcum 

auff dem Weeg nod) / der Marter zu / ders 

icheren mögen ; was / O H. Vatter! Du mir 

fohlenift wuͤrcklich vollgogen / die Schäg 

alike in ſicheren. Händen der Armen verwahrt: 
Man der Pater fandte, thefauros tuos jam expendi. Die 
wahre gern Gerichts Diener fallen Das Wort / thefau:os; 
a ep hören vom Sgat bringens nach Nof/weil 
Dem nn ihnen deren Kayſeren eig mehr als bekandt: 
ven , alfo Laurentius habe verborgne Schatz von Sıxıo 
Lauseouios ihm hinterlaffen ; Er wird gefordert diſer 


2 pen vertwahrr; auchnsie noch höherem Schas und über Die machrliche Kräfften erhebier Zuaene 


> 


unerfchrochne Levic, denKanferen fürgeftellt/ feine @chäg 
von gen befragt! und Wh hal " denen 
bens-Straff ohne -Berzug folche zu liferen ; Armı? ; weis 
Mit Willen und gar gern / fprach Lauren- Aa 
cius, nur zween oder drey Tag ein Innſtand Spay mil 


ch OKayſer! den er ich beybringen. fen peifen. 


Er ſuecht alles feine: Arme zu⸗ 
gg wwolhaffte / Halbe 
loſſe / ꝛtc. und ſtellet fie in zween Tägen Der 
nen Kayſeren für / mit vermelden: hi ſunt 
zuesaurı Eccleſiæ, feht ! diſe Arme ſeynd Ambroß, 
der Kirchen fürnehmfte Reichthumb . / Dife !- * offic, s 
Krippel ihr Paarſchafft und Schäg ! (5. **- 
„Ambrof. ib.2. ofhe.c.28.) Welcher ritterlich" 3 
und unverjagte Bortrag/ ob er wol den Ty⸗ 
rannifchen Geitz betrogen / undDie zween 
Kanfer/als ergrimmte zwey Tigerthier hiers 
über gleich als rafend gemacht / Laurentio 
den befandten \ grauſamen Todt in dem 
Feur / und graufame Diarter auff Dem Roſt / 
über den Halß hat gezogen / die ich weiter nit 
beruͤhre / fo verbleibt jedoch noch diſe Frag zu 
erörteren. : wie nemlich der Vortrag diſes 
NH. Erk-Martyrers, zu verſtehn ? und mie 
ſich in Warheit befinde) sı sunt russ Aus 
rı: Difes ( Die Armen) ſeyen die Schäg ? 
was dann für Schäg und Vermögen bey 
den Armen zu fuechen? das iſt / bey jenen / fo 
alles Elend / dem Schein nad) / auff dem 
Rucken tragen ?. was findt fich Dann da für 
ein Schaz ? ii fünı ruesAaurı , ſpricht 
Et : Läuren- 


386 LXV.Predig. Laurentium gedunckten die Arme ein Schag 


wel Ron fügich 
war auch da nit unfüglich fi 
— ——— 
von main fo hoch geachtete 
benen Arma und Bermögen von den Armen herrühren ; 
herräbren/ yon der Armen jhrer Arbeit / der Reichen jhr 
8 zieh Genuß ; von der Armen ihrem Schwai | 
föftige re Reunten und Zinß ; von der Armen j 
Shdg dr, rer Steur / jener Pracht und Überfluß ; a 
dorgen / Hochheit der Mächtigen von der Armen jh⸗ 
rem Dienft/ ja jhr zeitlich» und ewwiges Wol⸗ 
een werde von Denen Armen erhandlet / 
aufft und erworben / nach dem Kath 
Curıstı , Durch und bey Denen Armen 
Freund ſchafft zu machen/ facite vobis amicos 


de mammonä,ö£c. ut recıpiant vos in zterna 


Lus, 16, 


und 


chf 

ten ; nit gemaine Welt-Schäg/ fonder Ec- 

13514 , Schäß der Kirchen / welche die 

Kirchen el werth haltet / als in wel⸗ 

en GOT ſelber / tie in der Tunckle vers 

borgen / laut deß 17. Pfalmens/ Tenennas 
poſut DEUS latibulum ſuum, dag 

sole der uunckle / verachtete hat SEOtt zu feiner Ders 

Suuche bergung erroählet; und melche der H. Kir⸗ 

nn hen ein befondere Zierd und Scheinbarfeit 

—* *8 die Machen / wiewol ſolcher Schatz vergraben / 

Hinmes unter ſchlechter Erden / an einem unacht ⸗ 

mehemal ſamen Örth/unter armer Hütten verborgen, 

mit rund. maſſen GOtt Durch den Propheten/ Za.c.so. 

Lem Naqe⸗ angedeutet Induam czlos FENEBRIS, 

A SACCUM ponam operimentum eorum: 

® Meine Himmel (das ift/ gottsförchtige Ar- 

Ua.c,5e. men / welche mit ſo vil fcheinbaren Gaaben / 

als der Him̃el mit hellen Sternen erfüllet/ 

die will ich in Der Finſter verborgen halten / 

und ineinem groben Sack / ſchlechtem Klayd 

und zerriſſnem Mäntelin meinen Schatz (fol 

Eher ) verftecken. Nun beſtehet difer 

cha in Dreyerley Sorten; Die erfte ift der 

natürlichen Gaaben / die ander der übers 

natürlichen von der Göttlichen Gnad / die 

dritt der himmlifchen ewigen Glory ; alle 

drey findet Die H. Kirch maift in den Armen, 

Dahero Laurentius mit beftem Grund meldte: 

hi sun thefauri Eccleiz: Die Arme feynd/ 

* in den Armen iſt der Schatz der 

Kirchen. 

Erſtlich zwar der natuͤrlichen Gaaben 

Schatz fuͤrtrefflicher Männer / deren Die 

HD. Kirch fo hochebedürfftig / als höchfte 

mutzlich folche zu gebrauchen feynd/ ihre Ges 


Hıl.ır. 


und Borthei erfü N Say 
- und 250 zu erſinnen / Die 4 


| Emigen/ die: 


‚wie 


d 
— —— 


u 
antzen / Weeg und Mittel vor n 
a - ; Die i .. 


ten zu 
erachtung deß Zeitlichen / (ſo 
—6 
es Ernſis in dem ſuͤndigen Men⸗ 
en zu en ; 88 und Ben 
—3— herücht und Verrichtungẽ gleiche 
ins gmain 
zu handlen / ein 
ein nuͤchteres Hirn # igfündigen Kopff / 


den 
dife ———— vil oͤffter auff haͤger / 


gr in bem Grab 
in eg - ll / da * * 
an CCLESIA , 
Biärchen/ Bafılus Magansein SEE an 
ner 1 A hanafa ler Vorfeheen egal, Zr 
ner / tus ; en 3 
diſer vil Jahr ohne Herberg / ohne Huͤtten / 


Hieronymus ohne Mantel und / Bafı- 


eis lius vaſt gar lauter Haut und Bain / jedoch 


alle —* —* —* * von jenigem 

Schatz / we er uguftinus 

Job nod) berfürsgegraben da er wirt 

umb alles Das Seinige kommen) im Pal. 66. 

Divitias TEcum PORTAS, quas non amitte- Auguftim, 
res, etiamfi de naufragio nunus exires: ſoſche ia PL #6. 
Schaͤtz nemlich/welche nit zu verliehren / ob 

du ſchon wie ein Schiffbrüchiger nackend 

und bloß en | dem Meer / oder gar / wie ein 
Cherubin,nichts als denKopff davon brd 

Hin fambt zweyen lüglen irdifch- und h 

fischer Weißheit / damit Dich gegen GOTT 

zu ſchwingen. Spisfündig mar jene Ants dann ein 
wort / welche ein armer Student Henrico —— 
dem IV. Konig in Be folle = — 
haben ; als er mit ſchlechtem Klaydlin und gpeigpeir , 
leichtem Mäntelin kaum gnug bedeckt auff und nichts 


)  offner Strafen bey fehr Faltem Netter bes anzulegen 


fragt / ob er Fein Kälte nit fühlete / da jhne baben/mine 
den König fein Roc und Belk nit gnugfam DEF Das 
erwärmten ? Nein! fpracher Ihro Mapeft. 
der Kälte laffen mich meine Klayder nit em⸗ 
pfinden / weilen dife wenige all mein Vor⸗ 
rath / und feine andere vermag ; welches 
Mittels wann fi Ihro Mayelt. auch ges 
brauchten / das ift / alle Ihre Klayder / Die 
Sie haben / auff einmal und fambtlich an⸗ 
zoͤgen / verfichert / wurde es auch diefelbige 
nit frieren. Geru sıcur saıem effundet Eceli, 49; 
DEUS füper terram , mag ich hie ſprechen 
auß dem weiſen Syrach , e.43. Manden 
Menfchen laſſet GOtt arm / halbenacdtend 
und froſtig herumbsgehn/ feinen Verſtand 
mit Der Weißheit / wie die Speiß mie dem 
Salg iu befprengen / jhne wie dag 

on 


eſitzer / Nemmer ‚und Geber 






- den / hi fünt the 
auch höchften Welt dem 

| bt ; Quid 

ne Kane Ami oh Sm 


RANTEM ? Und gleich zuvor : Quis crede- 
a in erepidine Marium ; aut 
eher arme fuiſie Confulem , aut rururum? Wer 
das Es hätt e8 vermaint / oder geglaubt (che er es 
geftiegeny memlich felbft erfahren / ) daß Marius zu 

uͤch · diß Jahr bettlen gehn / das 


es Mario angeſehen / da er im grünen hrs 
She an einem raufchenden —2* ſanfft *— 
fend gelegen / daß er Burgermaiſter zu 
om oder geweſen / oder noch feyn wur⸗ 
de? Solche wurden noch heut nit er 
Ban ſo vom Bettel⸗ſtab oder fchlech- 
tem Stand zu hohen ABürden auffitiegen/ 
wann nit Mittfen ermangleten und Parro- 
nen 2 folchen gelihrnigen Kindern fortzu⸗ 
helfen. Es ift.ein wahr altes Spruͤch⸗ 
in? 
Sint Mæcenates, non de£runt, Flave, Ma- 
rones; 
als wolt man fagen: J 
Der Kopff mag ſtehn am beſten Orth / 
Wann s Gwaͤndtlin abgeſchaben / 
So kombt man von ſich ſelbſt nit fort / 
Patronen muß man haben. 

Mas höre ich aber von Cajo Mario, 
Virgilio Marone , von Horatio Flavo ? von 
abgöttfchen Leuthen ? eben dig gibt mir An- 
laß difen natürlichen Schatz fo gar hoch nit 
zu halten / die natürliche Gaaben /als wel⸗ 
he. denen Ehriften und Hayden gemain / 


s 


groͤſſten nit 
'PAurer Ariſtoteles o.Nn: 


z 
95 
J 





nn au “ 


seh 
| — 
Sehne Ir en ORT Hehe DL 
rommen ; a 
und billichem Nutzen / denen Uns 
"aber der Urfachen  auff daß jene 
andere/ das 


dıt ea bo : —— Ye Auguftin 
t ea bonis , ſeynd die Wort sag 
iftini , confolatur itinerantes ; quod '°* “it 
dat ea & malis,, admoner bonos, nt azıa 


DESIDERENT, qua non habeant communia 


‚ cum malis. h.i. Und zwar die gange War⸗ Chriken 


heit zu befennen / Archanalıj Schriften @der fegen 
epnd war voller Geheimnuß und Weiß⸗ — 
t / darumb iſt er ein Lehrer / aber fein mmertiche/ 
* ae — und DL. di —— 
ma ne u verwun i u 
Hieronymi Eifer ım Ehren l Srfab- ya 
renheit in mancherley Sprachen / Klug 
beit im Erflärung der —3 — /X. WEIEN agrer 
deifen aber bauet man jhm Fein Altar / fon» Saat / 
der wegen Unſchuld deß Wandels und 
Bueßfertigkeit ſeines H. Lebens. Bafılius 
at zwar mit vil an der Seiten / fo ver⸗ 
erter in höchfl-Theologifchen Kuͤnſten / 
Grundeverftändiger Goͤttlicher Schrifften / 
auch in der Art ſelbſt zu reden und zu ſchrei⸗ 
ben mit groͤſſerem Nachtruck zu finden ; Di 
machte ihne lang nit Magnum , den Girofe 
fen / hatte jhn nit unvergleichlich · hoͤher fein 
Tugend⸗ volles Leben erhellet. Auff jene 
Gaaben dann / rathet Auguſtinus, ein mehr 
rers facit zu machen/ que Non HABEANT 
CoMMUuNTA cum malıs , welche Frommen 
aigenthumlich / ja Die Tugenden felber 
ſeynd die übernatürliche Gaaben / diſe ſeynd 
wahre Reichthumb und allein die rechte 
Schas auff diſer Erden / laut deß· . Pabſts 
Gregorij Lehr/ ferm. 59. Commun. Solz Dı- Gregor, 
VITIÆ VERA ſunt, que nos virturipus ferm.59. 
divites faciune , Jene allein fennd wahre Lommus. 
Reichthumb und Schaͤtz / befonders der 
H. Kirchen / welche uns mit Tugenden 
—* verſehen / uns tugendhafft ma⸗ 
en. 


Cec 2 So 


388. LXV. Predig Vi die Arme ein® Haß 


dDaber auch di 
er 82* a zus dm Oben de ne 
in den 2 — als in denen 
Reichen verborgen / en le wi 
Luc. 16, Dt. 9 Nemo poteſt duobus Domi- 


N re ; non poteftis DEO fervire , & 
Sp denen Mammonz , Niemands fan ———* 
—* dit ren dienen. jhr konnt an 
— —— — das if, an un u 

— — — 


emo re VIRTUTES & bivi- 


mens 


we in Ra 





Ir na Eigen —— ft deu armen 
rechts — ve 
far de en oillige Armen / 
sig Bi au) en 1 Sk hl 
8 dem Rei⸗ je aller u yo ai 
ur nn un! — ſeynd gar zu Köf Pe n oben v —* 8 
nah hingegen bey der Ars bene auch 
a ee ar nenn verbr — 
Dorn) BILL Wange der Lafter/ we⸗ gen an a ſſen⸗ —** 
wie zum Böfen / die Gelegenheit Himmel / wo fein Zai⸗ * 
fe die Poth-Arme —— —— nen: wo —* um I , 
Br, Der weiſe Acchefilaus vergliche ; alfo auch ‚wol? 
Armuch mit dem Dürr» und fpähren Dat- Reichthumb —— 
ter-fand Ulyfis, Ichacä geheiſſen / da zwar nen armen Verachten / nı sunt dem SYirhef 
wenig su finden / als trefflihe Jung⸗ Ecclefiz. Don Seraphifchem H "uns {ft cute 
ling/ weife und er te Mänmer/ tele Francilco hab ich ein Knab bie Deimen detıs wore 
che Dort age pa ei —— ört: dm. 
ds af a Sur lıLugen Ein lange Ze a iſſen wolt / —* 
er nennte fie a tum Er o Doc) der n 
com, & Gym nafium vırrutıs elficax. ne a 
Diogenes hielt, 100 Armuch / da ſeye fchon Da Fam daher rl ie 
Tugend / und bedärffe es nit vil zu lehr⸗ ähr 
nen/Psurertas eſt virtus PER SE DO- Ein Armer / thät jhn 
Oyemem 7 halt ich / zu Folg / was der 


nit 


era. Und ſeynd dißfahls vernünftige Urs 
ſachen auch dife : Der Arme wird io 
übernemmen / fich nit überfteigen /-Pauper 
ubique jaczTr , dann den Armen lafft man 
nichts gelten / er ligt jederman unter den 
Fürfen ; muß er nit? will er nit demuͤti 
weilen je. ſeyn. üppig und frech ſeyn / will jhne au 
— gelu ſten / fine Cerere & Baccho FIGET 
—* — 5 Vene, ein magers Pferdt / ein außge⸗ 
erg = * —* Haͤuter / thuet nit hohe Spruͤng; 
nen taftern wo Fein Feur auff Dem Herdt / wird ed im 
ermangleu, Hauß nit vaft rauchen. Lorh ift der Brunft 
difen aber von Sodomä entgangen / aber hat fich bey 
—* ag or übl verbrennt / nachdem er zuvil 
— zugegoſſen / vor mit / dederunt ei 
gegueg; bibere vinum , Gen. 19. feine Töchter gaben 
jhm Wein zu trindken ; hätt er / wie ein 
Armer / fein Maul an den Waſſer⸗Krueg 
eriben / fo wär er fromm und behutfamer 
bliben. Dem Armen verlaydt es felbft zum 
Wein zu gehn / hat er doch nit zu bezah⸗ 
len ; man darff jhm auch nit das Spilen 
vermöhren / dann er hat nichts zu fegen; 
wen will er verlegen / der jederman braucht! 
es lehrnt jhn ſchon gute Wort aufgeben / 
will er etwas von anderen haben. In 


Bernardus ‚/erm. in Pigil. Nativ. von der 
Armuth geſprochen: In terris abundabat , & Rernardur; 
nefciebat homo preTıum ejus , hanc itaque (erm. in 
DEI Filius concupifcens defcendit , ut cam Wigil, * 
eligat ſibi, & nobis quoque ſuã —— 
faciat pre TI 0sAam : Die Armuth war 
jederzeit auff der Welt da und Dort zu —* 
den / aber niemands erkennte jhren 
Werth; darumben GOttes Sohn 
Begird/ ſolche als feinen liebſten Schag/ 
zu erfangen / von dem Himmel / da fie nit 
anzutreffen / auff Erden geftiegen / da fie 
ah anzutreffen / folche für fich zu er⸗ 
wahlen / und hiemit anderen zu ermeifen / 
mie höchit-fchägbar / ımd was für ein koͤſt · 
licher Schatʒ fie ſeye. melchen (wie jetzt ge⸗ 
reimet ) ein Armer folgende auch habe ges 
funden / Franeileus nemlich / bey deme Die 
Armuth / folle fie auch in Der gantzen Welt 
verlohren ſeyn worden / wol mider anjus 
treffen mare, Iſt alfo neben aller Tugen⸗ 
den Föftficher Keichthumb / der übernatürs 
lichen Bnaden bey dem Armen ein völliger 

; und ferners in Warheit / hi (ant 
THESAuRı Eccleſiæ, Dife Arme he der 


 Befibens‘ Nemmer / und Geber deren Schat 


bt / weder endli nit ti 
Adi —— — 
in tetram MORTUUM 


Tept : Sı cadens 


“ 
[2 
MULTUM FRUCTUM AFFERT, DAS 


ob es m vergeht/ 


Math, een Sn andeuten ? Vade, vende, 
« RE habebis 


a in Czlo, Matth. 19. 
verfau a m 





se 
3 


Schaflin mit 
w *— 
men eben : 
—* 7 rathel der’ Poland / was wir 


en zu Zeit, himmliſchen Schnitte 


—* g einzuarnden / ſolches zuvor / anvor - jener 


und jeitlich / zum beſten zu geben / armen 

zur! die — — und Arbeit jhre 
Rahrung ſuechen. da a > eribus, & 

in * 


ns thehurum in cælo. 
Schas i Somit offt in den Bettler, Mäntlen ‚in 
N) Er / in fehle 5 —* 
von aba / w —** in S 
— — 
ein reichlic & t an 
—* Ma allen arg —— ae 
ufig erfehinen / ein 
util außtheilen /_jhre alte mit G — ab⸗ 
nemmen / in ein Feur alle diſe auff einen 
Hauffen zuſamen ( wie ein Saamen in die 
Erden) werffen / und außbrennen laſſen / 
da dann Silber und Golds ein groſſer 
am als Eöftliche Fruͤcht / her 
molgen / dem Tuͤrcken vilmehr ein 
Sin als den Bettlen ein Gwinn ge 
ig atte : alfo iſt der Schag und Fombt 
von denen Armen ; nur hauf- 
— unter fie geworffen / cadens ın 
TERRAM, Das Körnlein in der Scheuren / 
das Trayd auff dem Kaften bringt Feinen 
Nutzen / es muß außgeworfien / aufge 
ſaamet / in die Erden verfcharret 
erden / alsdann kombt es hundertfaltig 
toider / multum fru&um affert , den man 
einführen Fan / vorsfchiefen Fan in die him̃⸗ 
Ex Niceph, liſche Schturen. De quo DEUS dedit, fprach 
z —— jener freygebige Shriftliche Kayſer Tiberius; 
on der Andere die Namens / conarEosmus 
pauperes in czlo , Was ung GOttes 
Segen mitgetheilt hat / laſſt ung wider Die 


ter die 


yet 


che Deren 
nit zeitlich alles vor / und an ficheres Land 2 


tanquam- : 
fambfen will / laß ſich nichts tauren / auffe 53 
—— en) 
wendig vor. iß ift Fein 

fonder in Kaufe Danddır- was man-biee 
gibt unter die Armen /als ein Saamen un« 


ewig ⸗ glücklichen Himmels · 
zuſchneiden. diß heiſſt congregare,.colligere, 
ſamblen ft nit infumere » fPärgere ,: 


ebfie und auffireuen / recht teutſch von dr Sach 


N DerDa8 Wahn mr put JOAN. Fi 
u) wuſſten AN. wie 
Per ‚ unfer Statt / 
Hauß und Hof / folte batobald gepkündert 

und verftört werden / folte nit Der 
häbige etwa Durch einen treuen Mann / was 
er nur Funte / zeitlich an ein ſichers Orth / 
Statt und Land vorhin überfenden ? diß 
waͤre gar weißli yon nun ift nichts 
/ balobald merde unfer. Bains 


ter und ung alles / alles / abe 


g nommen werben / wie wir täglich an an⸗ 
; marumb fenden dann wir 


Durch treue Hand ? Conorecemus PER 
PAUPERES im czlo , fie ſeynd wol dem 
a befandt / haben das Burger⸗ 
echt allbereit / beati raurenzs , fpricht 
der HEn / quoniam ıpsorum EST tegnum 
cxlorum , fie ſeynd fchon halb feelig die Ars 
men / dann jbrer iſt das Reich der Himm⸗ 
fen. da haben fie Fueg und Recht / und 
wird da alles fleiſſig verzaichnet was mir 
vorgefandt / und alſo wider zu empfangen 
haben/als der guldene Chryfoftomus bezeugt / 
ſerm. 14. Etogatio pauperis prima ın Dıvınıs 
SCRIBITUR DIURNIS, In der taͤglichen 
Einnamb und Außgab im Him̃el wird 
das allererſte verzaichnet / was den Armen 
iſt vorgeſtreckt worden. von denen dann al⸗ 
(es wider richtig und tauſent⸗ faͤltig zu haben. 
Wolte Gott / Außermähltel ich war fo glück 
ſelig / mit bißher jo wol gegründtem Vortrag 
ein» und anderen Beishalß zu vermoͤgen / denẽ 
Armen zu fteuren/ wie der H. Martyrer Lau- 
rentius wuͤrcklich auß Denen Gütern der Kirs 
ben und frommer mitleydiger Chriſten / der 
&ccz Tpräane 





Rom, 


ldem 
(sım. 14 


Läurentium gedunckten die Arme ein Schatz ee. 
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¶ Wo fleſſig man ſolle dam .h. Me / Opffer beywohnent 
ik = a ne 2 


— 
’. 


Qui mihi miniftrat, me fequatur. Ioan i⸗. 


Wer mig dienet / der folge mir nach- 
ER Begriffe 

Ta) til ſovil als ein Befandtin oder Geſandiſchafft andenhö 
Dr nmia, Or am und Opffer unvergleichlich —— 
auſſer deß blutigen an deſſen unblutige Widerholung und Gedaͤchtnuß fie 
von Melchiſedech Figur- bebcHteL 1 von Denen Propheien Iängf porgefagt/ von ©. koreng 


Fr eh de ———— a gez De 
der 


und Erbaltung neuer Gnaden / 
— (als 


abe: a fh Zar 
Ernf 





toorben / da 
urentins nit miniftuiert/ Fein heiliges Meß» 
Ampt gehalten / da difer eiferige Levir nit 
habe diaconiert / ift feine aigne gnuß 
Darumb day von der H. Kirchen a no 
Leben gezogen : nemlich als eben diſer H. 
Pabft zu der Marter und Todt geführt murs 
de/ * rd —— vl der eh bes 
egnet / ifer jenen alfo angefprochen ; 
Quo Sacerdos ande fine De ir 
tu vnunauam fine Miniftro Sacrificium of- 
ferre conlueveras. Breviar. Jo eileft du hin, 
O heiliger Priefter/ ohne deinen Diacon ? du 
haft ja niernalen gepflegt ohne deinen Dies 
ner das Opffer zu halten ; mo dann jegt/ und 


MMartyrer fo eilends hin / O heiligfter Vatter / ohne 


tracht ete 
eifrigft 
nad ber 


mich deinen Sohn ? D hoͤchſt⸗ geweyhter 
Prieſter / ohne mich dein Leviten? es foll ja 
dem Herzen fein Diener folgen/qui tibi mı- 


bad NISTRAT,tESEQUATUR „ als wolte Difer 


er nit eis 
tzigt wolt 
verab 


men / 


wolen mis 


H.Martyrer fprechen : Solte Xyftus auch 
damalen noch vor dem Todt opffern / mwolte 
Laurentius auch diß nit verfaumen ; Ein 
groffer Eifer und Andacht zu dem H. Opf⸗ 


bäuffig, und fer muß da — haben/ * —* Mai⸗ 
t Meß i 
—— 0 chtbarfeit von ber H. Meß in 


beladen ; 


Laurentio geglimmet / daß er nit einmal 
wolte ab⸗ ſeyn / nit einmal diſen Gottsdienft 





Danck we⸗ 
gleichwie fie 


e Gottsdienſt en | 
De) ein Spieß Oi Tnsarda Oral 
Borestäfterlichen Mund: denen Schwach glaubigen end» 
ent ihrer Zeit / ein Verdruß tm dem Boresdienfl ; in Warheit 
ee h 


res unficjeren Hayls / und billich hinfüran mit mehrerem 


verſaumen; ohngeachtet er mit ſo vilen ans 
deren —— beladen; allen Kirchen⸗ 
hatte er in feiner Verwaltung / alle 

gab und Einnamb zu verantworten / 
thefauros tuos exrenpr gantze G ſchwader 


der armen Bettler am Half / numerosıs- 
SIMoS ‚ denen er bie —5 Noth⸗ 
du ueffe; einer groſſen Anzahl des 


n 
ren Krancken und Prefthafften müflte er eie 
nen Arsten abgeben fo glücklich in Cur/ dag 
er auch Blinde erleuchtet / Cxcos ıırumı- 
nAvırz die Unglaubige Famen /unterroifen 
zu werden / den H. Tauff zu empfangen / 
mann e8 jedem beliebte ; dixit Romanus, FE- 
STINA me BAPTIZARE ; f are auch nds 
ig / jetzt day jet Dort /gefund» und France 
riften mit denen Hochwuͤrdigen HH. 
Sacramenten zu verfehen / Cui commihifti 
Dominici Sanguinis DISPENSATIONEN. ex 
Breviario omnsa. neben vilen anderen Haͤn⸗ 
deln und wichtigen Sefchäfften / melche di⸗ 
fem H. Diacon oblagen ; alfo dag diß nit für 
ein geringes zu halten / bey fo beftändiger 
Unruhe / bauffiger Mühe und Arbeit / bey 
fo mächtigem Überlauff Reicher und Armer / 
Krancker und Gefunder/ Ehriften und Hay⸗ 
den/nit ein einiges Opffer/ nit ein H. Meß 
einbüffen / nunauam ; groffer Eifer ! und 
welcher zu wuͤnſchen / gleichtwie er bey etlis 
en frommen Ehriften in gleicher Glut vers 
harret/ und glofchet/ alfo in aller übrigen ein 
gleiche Hig und Begird / Eifer und Jun» 
brunft iu der H. Meß / das ift / zu dem 
Haupt⸗ 


Breviar, 


392 —S Laureheios nlemal abweſend von Sixti H. Meß 


= wurde. 
ung On * ringen Fe 


pyoßı X. 


... Ein aupt ⸗Werck nenne — 
—2S / bie —— J „in 
’ Hanpt-Bebeimnuß uf Zanpt- 
— weilen weder der himmliſche Vatter 

feiner unbeſchr Alg waltigkeit —* 


DE Dee würdigere mag erfchaffen / noch fein Ei 
möchre zu — Zn 
5* eißheit e a ne 7 
GOtt der H m mg a 
— Öpfflichen Güte * 
was heiligers oder uns hay — 
theilen / noch die —— ——— 
eit ein groſſere empfangen / als 


er der dann GOtt 
nf p Be 80R ie J 
‚Opifer Menfch un 
ber en od; Iſalſo auch Die. H.MeE m 
wie Gtt nach aller feiner uns 
A und 55 





Laur. Ju- lichen 2 * xet zu werden: Hoc unico 
ftinianus Bu exietis Omnipotens dele&tatur obfequiüis, bey 


ianus, /rm. de Corp. Chr. ch fir faptemus 
DEUM per adorationem latrix , ac per fam- 
F Ban (actificium honorandi modus; 
l 


allen Gottesdienften der einig 

e / mit dem GOtt vor allen ans 

efallen hat geehret zu ein wei⸗ 

—* = md Die 9 ſte Weiß iſt feine Goͤtt⸗ 

liche Majeftät mit Ihro allein zuſtandiger 

Goͤttlicher Verehrung durch ein Opffer auch 

hoͤchſter Würdigfeit zu verehren. Fernere 

Urſach gibt ung das allg maint ·O. Conchum 

— Das iſt / jene der H. Kirchen 

Matter und Lehrer —— welche 

wegen unfählbaren Beyſtands GOtt des 

H.Geifts nichts als ewige Warheiten fürs 

Cöc.Trid, Ace mag/Sef 22. e.2. Una eademque 

Sell.as. eft Holtia, Idem dunc offerens Sacesdorum 

— miniſtetio, qui ſeipſum ia Cruce obtulit, folä 

ratione offerendi diversä : das ift / Ein "und 

als dife eben das jenige Opffer iſt / eben der jenige/ 

re welcher jetzund noch opffert durch Die Pries 

br des fterlihe Hand, der fich felbften am Ereus ger 
Bern opffert hat (nemlich CHRISTUS JESUS 

def gröflen ber lebendige Sohn GOttes) allein ift die 

Eriöfungs: Weiß zu. opfferen unterfchiden/ und fteht di⸗ 

Berds an fer Unterfehid hauptfächlich in deme / Daß der 


_ er Sohn Gttes am Stamen def reutz 
Greug: wolte fein H. Blut von dem Lei —— 


weſentlich ſchaiden laſſen / und alſo durch 
ſeinen wurcklichen Todt ein blutiges Opffer 
feinem himmlischen Batter auffopfferen / 
hiermit GOtt als dem hoͤchſten HErren die 
höchjte Ehr zu erweifen / mithın unfer Ver⸗ 
föhnung und alle himmlifche Gaaben denen 
Menjchen erwerben ; in Dem Opffer der 


me 
Ren il u Im Si 


- allein ; —— 
nen G 


nügen mag / und höchftes ber 


iſſetd bei fromme batriatek Laurentius Ju- fol 


Meg aber wird diß H. Blut nit wefente 
‚Helchidenz 





heiſſen und v 4 
vi verboru 
RT ER 


ſta 
myftice abg — CHRISTus myfbice wi⸗ 
derumb getödtet/ und geopffert wird ; wie⸗ 
tool zealırer s und rn weder 
der Leib ohne Blut deß 
ar bein —* Blut ohne den Leib unter 
eins gefunden wird / 
— * er —* zus r 
— / juden Romem am 6. Cunısrus kem.«. 
ex mortuis jam NON MORITUR, 
mors illi ulrä non dominabitur ; nachdem Er 
einmal erſtanden / ftirbt Er jet nit mehr/ und 


— en 


J. i6D — am Stams 





gangen ichen 
ee 
zu opfferen Hoc racırz in meam 
memorationem, Thuet j Kl diß / da 
—* jhr ————— — 

t auff diſe Weiß m 
wand —— ui h 
ner Worten in meinen Leib und Blut 
fe a da Jen 80 und 


34 we Ines bitfaen Set Fepdene und Stehen, 

Liebfte Chriften! obwolen Difeg Fa crrz ſovil 

es das Opffer aigentlich und Die > Waͤnd⸗ 

lung betrifft / dem Prieſterlichen Stand allein 

aigen ſo lehret jedoch Perrus Damiani,ferm.s. Petr. Dam. 

daß in weiterem DVerftand auch alle Umhb⸗ frm- $- 

ftänder / das Gebett nemlich und Die Vereh⸗ 

rung Gottes betreffend / dxc. Dem Priefter helfe 

je pen / maſſen auß dem H. Canone 
dig / fo diß Opffer benennet res 

CUNCTA FAMILIE ‚ ift ſovil als ein Opffer 

der ganen gegenwärtigen Maͤnge; auß Der 

me Dann weiter zu behergigen : wann jes Mit denen 

mau vergonnet ware geweſen / bey La * 
* —* Mahl a ea und Die Ayo: ud Goriften im 

n ihrer Tafel zu bedienen / und DEM erweiterten 

Kor ẽ Opffer beyzuwohnẽ / O wie wurde — 

er fo andachtig / die allerheiligifte Hand / fo aut auff 

das Prod und den Wein gefegnet und ges ner Dh mi u 

wandlet / wie innmüthig angefehen haben 2 pls ni 

tie aufftmerctfam Die Göttliche Wort / in folen, 

der Danckfagung gegen dem himmlifchen 

Vatter gefprochen / in obacht genommen? 

tie Ehrsentbietig Das Liebereichifte Angeficht 

und gegen Himmel ſchieſende Augen def, > 

Heylands betrachtet / ja GOtt ei ver unge 





bowahret diß H. Opffer / und lehret gleichen Fleiß. 
ba wandlet mie 


g 
— / war — noͤthig A 
—— 3* 
Han König zu Salem,z 

GOttes / Bein und 

un er gebraucht / Gen. 4. weil mo 
ware / und su ewigen Zeiten bleiben 
don. esU SECUNDÜM ORDIınkm Mir- 
enısedscn Pontifex factus in zremum, ein 


"9 Hoher Priefter nach der Mar 
. CHISEDECH, Mit David Fe 

Hebr.s. und Paulus gelehrt feine Hebrzer je 
müjfte ſich a re —— in 8 
Malach.ı. a in; Malachiæ def 
Namen GOttes/c.r. Ab 
BREIT m ie ad ocralun magnumeft no- 
ud ‚men meum in gentibus, & ın omntL0c® 


CHE a isrckrum Br: öffettur hamlal: fies 


4) —— munda: Von dem Auffgang biß zum 
rund? umb · 


nen und Enden / 
33 —— iſt mein 
Namen groß / und wird nn 
ein raines Opffer : welches fich bad 
‚nach empfangenem H. Geiſt in der That hat 
alſo East! daß nemlich der Namen Gottes 
nit allein von feinen heiligen Jüngeren in die 
* elt außgetragen / verkuͤndt / und 
—— / fonder auch aller Orthen diß 
unblutige Opffer / das rainefte Lamb Gottes 
in der N. iſt geopffert worden / als def um 
ſen unwidertreibliche Zeugen ſeynd die noch 
De = —— 
oſtlen un ger Christ 
e— „ Märci, fi —* > 
auff d gu erwei ſowol ın dem 
ee den wilden Brafilisnern/ 
* in —8— alten * bey den weiſen Ro- 


—* DEE dem duferften Aßä bey den 


ichen Sinelefen / als m dem benachbarten 
Afries bey den brand⸗ ſchwartzen Mohren / 
das iſt / daß in allen vier Theilen der Welt 
diß unblutige Opffer —“ —* Im 
OMNTLDCO,äsßolis ortu um; 
ja auch zu allen Zeiten / die ern Di- 
dielis wahr ju machen / Der es offtermalg nen⸗ 


tie net / juo x Sactiſicium, das —* 
—— David dem dem ewi⸗ 
a! Tu es re ATERNUMs 


a Figur und Dem — 


Bolg/-eme.6 —— 
8 — ae 
brinnen / und von dem 


täglich Morgens frühe neues Holtz 
—— igussattem ın ALtarı Levite 
—— ep ar Dee Ze Pa 
eur baum Ar ehr met 
ches m r mo mag ie 
sa als Das höchfa fie Set 
—— gegen GOtt + als. 
Geheimnuß Der umbitchenden 
aufigedeutt werden. allermaſſen 2. „ Gre«' wentgft 
jas mit jener feiner ſittlichen Lehr — 
ngersgatg ———— wem. Altate DEI 50 ofen 


feendere, cui per fingulos dies — 
fubjiciar, ne erde das iſt / 539 are 72 
Altar· mag auch unfer Hertz bedeuten / in * 
deme das Feur allzeit ſolle brinnen / teilen ee, 
auß dem Hertzen die Liebss$lamm zu zu 
dem HEren beſtandig ſolle überfich ſteigen. 
da aber vonnöthen / daß der Prieſter (oder 
im ſeinem Kerken jedwederer Chri 4 
Holtz zu⸗ egt / auff Daß die —* nit er⸗ 
loͤſche / das iſt immer mit neuer Auffmun⸗ 
terung ji der Liebe antreibe / durch ein be⸗ 
ftändiges Feur / ju ce Sacnficrum , Sacerdos 
In artannum. welches eben von der H. Meß 
aller Zeit / aller Orthen / beſſer zu verſtehn / 
hat Joan. Bapt. Cylacus ein erfahrner Mathe· 
maticus unferer Gefellichafft in einem zierli⸗ 
chen Globo oder Welt⸗kugel augenſchein ⸗ 
lich vorgewiſen / wann auch alle andere 
Prieſter / deren ſovil hundert tauſent ſeynd / 
in der Chriſtenheit mangleten / auſſer eini» 
gen der Societät/ fo o fenen doch dife aller Or⸗ 
8 der Welt wuͤrcklich alſo zertheilt + und 
zu finden / daß (geſetzt Daß zu luffgang der 
Sonnen / wie es in der Figur „ verflandner 
maſſen / GOtt hatte geordnet / quem nu⸗ 
triet Sacetdos ſubſiciens ligna MAn& rer 
sixnduros DIES , und es annoch in diſer 
* er Gefellichafft Dertommens und ges 
brauchlich / ein ‘Priefter feines Orths ein 
9. Meß leſe /) Fein Stund weder Tag} 
noch Macht 7 nit zu benennen / mo nit ein 
H. Meß gelefen werde / alldierveilen Fein 
Stund mit ift / wo nit an diſem oder je 
nem Welt⸗Theil die Sonn auffgehe / und 
mo mit der Societät Priefter anzutreffen 
ſeyen / fo zu Auffigang der Sonnen jhe 
‚Opffer verrichten. In Warheit juczSa« 
erificium ; ein ewiges Dpffer zu allen: Zeie 
ten / an allen. Orthen zu höchitem Ruhm / 
Glory / Großmachung def Göttlichen Ras 
mens / und würdigen Vergnuͤgung deß als 
lerhöchften GOttes / warhafftig ein Haupt ⸗ 
—— 
Ddd Werck 
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Werck der Chriſtenheit zu 
—— — eu l was 


PIENA EST ee —* —* deß 
Erbärmde bie Eder € 
füllen, 


Mann nun ferner nad) bei Heylands 
Befelch ( Qui mihiimısistRrAT , me sE+ 
Dei ala, ift == —* 
—* ten / ſovil 1000, himmliſche Geis 


—* Kr CarIisTuM. ——— / und 
ganke r in, werden 
—— ‚Wo Er iſt ı nemlich 

in diſem hei ! er / Ihme beym 
Altar dienen / —— m⸗ 
— ann OL 


K.ad Cor, *— lan — Sao von, 
nit zu befrembden über 
Unfer 9. ſchen 


ngel/ den H. Leviten Lauren- 


Brinn-En 
Tartyeee tum, daß er ſich ſo eiferig laſſen angelegen et 


iſt mit ei⸗ 


—— 


Erempel 


ſeyn / auch nit ein einiges Opffer zu verfaus 
men; n 
lief —A — fepn : Qui mımı minıftrat, 
hierinnen —* — cur „ der mir dienet/ folge mir 
Dorgegan. Nach DEUM meum colo, & irıı soıt 
geu/t on —— —— —— 
wiſſen; verehre meinen w 
ae anderft? mo beiler als wo Er leibhafft 
jugegen! Ihme diene ich allein: darumb 
er ich Ihme nach / 100 Er ju finden / 
nders auff dem Altar in dem H. Dot 
fer wienber ? mie? O H. Juͤnglingl Ih · 
me dienſt du allein? illı sort}. Du dien 
ja der Kirchen / du: verforgft die Einkunff⸗ 
ten / du hilffſt denen Krancken / verſih 
die Armen / lehreſt Die Hayden / ermahne 
und. möfteft-die Ehriften 2 ılli sort fervio, 
fpricht er / ich diene Ihm allein / das iſt / 
alles: anderes richt ich zu GOttes Dienſt / 
der geht überall vor / und laſſt mich nichts 
hinderen ; nunauamı, alen / nies 
malen molt id) ermanglen / ob gleich mein 
heiligfter Vatter Xyftus nit nur täglich ein 
Opffer / fonder in einem Tag villeicht meh⸗ 
ger, verrichtet / melches dann in Der erſten 
Kirchen der Priefterfchafft folle erlaubt ge» 
an feyn / und es lang hernach der H. 
Biſchoff Udalricus in der G'wonheit ger 
pflegt / zwey · dreymal in einem Tag Meß 
au halten / ja der H.Pabſt Leo IIl. ufiterg 
7. biß 9. heiliger Meilen auff ein Tag ges 
fprochen folle haben. Ex Baromio Tom. 94 
Wide P. Gobat. Theol, Experim. ır. 3. c. 6. 
n.183. Nun auam. Laucentius ware auch 
vn mehreren Meilen miemalen außgeblis 
ben / und ware diß aller feiner —— 
gen jederzeit das Haupt⸗Werck 
höchiirangelegen. 


Ex Baron. 


Gobar, Le. 
vide, 


/ und 


nad 


einlich diente er dem HErren / und 


ah nd trage ag * Idaß 
ein; Funcklin gl eichen feurigen Eifers von 
— —— Seraphin auch auff ung 
en fi —— onders auff jenige / 

—* 63 — Me: a. 

roͤcken 

da hie die 20:3 * hochſt⸗ruͤhmliche 
beyſeits — liederlich 


verabfaumen ; ob! ihnen die Kirch, vor 

age gehn nit Darein ; Das Glleutt 
Ohren / fragen nichts Darnach ; Kir 

Be fromme Seelen vor den 

che * er Eifer ‚um —* f * mis 





anbefohle 
aber Sin ſeyn — 
— — ohne ——— kein 
äjligen 


und — —— 


er 
—— * Se Son Trinitas, 


Dreyfaltigkeit / in. der tni 
— aber di or B | 
* nit * ab 8 twurd. 

gleichſam ein Schi oder Zuſendung / Petr- Cli 


wird je beiligifte Op er darumben: ge ade 
nannt/fpricht Petrus Cluniacenfis; 7. ee 
e.28 teilen bierinnen dem h 
die angenehmfte Schanckung fi 
bohrnen Sohns / und zuglei —— 
ſchafft deß Prieſters von Der ganhen H. 
Kirchen zugeſandt wird. tracto nomme ab 
eo ,quia DEO donum, aut LEGCA rto'qus- 
dam mittieur , welches teil es wuͤrcklich ge 
—— iſt * —* daran audi in 00 ob dig 
ort oder 

— — den ey m Sen 

ift aber die Einf nfeaung 9 d möchten der heiligen 
—— —— Einſe Inne Dede m 

ntwort / Die ar ey 

Dei fetfien Abendmahl , da dersDEnz.als 5 
ein Prieſter nach der Ordnung Melchifedech, nengeiuden 
ohne Zweifel etwas koͤſtlichers / als bifer Ss? zus 
Prifie nur in Der labin Ian ’ m nur Ei en 


9 725 ns 


bewaͤhret diß H. Opffer/ und nt gen Fleiß. 


ren und ein fonder unter —— 
— ind Leib eng ———— 


Lug a2. zu / Lwe.22. Hoc racıre , diß 
/ meine / (alle riefter /) was 


: j — und —— 
ie mehr. — ten folle / 
muß jhr die Stügen vor mangien; diß Ft 
die Carıstr in dem N. Sacra- 
ment, (aut feiner Berfprechung bey —— 
NMatibas. 0.28. Ecce E60 Vornseunm sum 
confummatıonem ſæculi: —— — 
eines Ber, euch biß zu dem End der Welt. Alſo wann 
eigene De Carıstus ent; — / da wird die Welt 
fes Sdertie ſallen. uns —* diß H 


—— 
5 gu ge! welche zwar 


* nach Erkanntnuß —8 * nit ſo eifrig 
F und auffmereffamb verehren: Dolendum cit, 
(Der heilig we Kemp. beflagt / de Imit. Ib. 4.61. quöd 
SRefmoth» multi tam parüm hoc falutare myfterium ad- 
wendig * vertant,quod tamen cælum Ietificar,& mun- 

ver um CON SERVAT univerfum , Zu befraus 


*ren iſt / daß ihrer vil diß —** a yo 


Kempentis nuß fo wenig beobachten / welches Doch den 
de Imit. Himmel erfreuet/ und Die ange QBek in — 
lib,461. ro Weeſen erhaltet. als wolte er fa 
fallet die H.Mep/ fo ift es mit = a 
leich auch au ß /und gefchehen. Wir aber/ 
— (te! halten es mit der innbrunſti⸗ 
Corte t / in dero diß fläte Opffer mit 
möglich ndacht durch die gantze Welt 
wird gehalten ; mit Dem H· Auguftino , Der 
fein eh darumb (obt/ 1.9. Conf.c.13. 9.3. 
daß fie noch fterbend begehrt / ihrer täglich 
beym Altar in diſem N. Opffer ingedenck zu 
fenn ; mit dem N. Leviten Laurentio , Der 
auch in diſem / wie allen anderen Pundten/ 
gut Pabſtiſch dem HMabſt Xyltoje und all- 
eit in dem H. Opffer treulich iſt an⸗ 
den ; und haben groffes Mitleyden mit allen 
gerführten Ehriften / die fich / gleichmwie von 
wahren Prieſtern und Gwalt / - auch vom 
wahren lebendigen Opffer verlaiten haben 
und abführen “y t welchen Schaden ein 
gelehrter Calvinift unferer Zeiten dermallen 


Auguftin, 
ls Conf 
13.5.3» 


be And ande Smdace Dim 


398 
Belehrung der mais 
arme er a nit eins 
/) wo fein Gobar, Ex- 
Die wahre Perim. ın.5 
‚werden. sefle Go- 97° 


reihtsglanbigen Ehriften ift hin⸗ Wahren 
Mainung Catholſchẽ 
Chriſtẽ aber 


Suarez, 
ibid. 


mit —* 
wo er fan / 
> Bu SEQUATUR. 


Diener Ä 
"da: qui me, Klge 
Bon denen neus 


Opffers  befehrten Ehriften in China, im Königreich 


Mogor , der Inſul Paraquarien und Flori- 


‚ &c. fonten nit gnugſam —* jene 
une Patres ‚ wel weiß alle drey 
Jahr von dannen nacher Rom kommen / 
was Eh Eifer und Andacht zu diſem höch⸗ 
eheimmu mas Volck fpüren laſſe / 
a it der H. Meß nichts als 
Seuffsen / Wainen umb den Altar gehört 
—* werde. dem aͤuſſerſten Ja- 
Ic 2 tr Di —— 
i ar e afft m 
/ verbleibe dannoch beh Difen ver er 
laſſnen — — fo entzundt · und einges Ana 
Anmuthung zu diſem N. Opffer / und Ber» 
daß ſie gwiſe Zeiten Zuſamenkunfft halten y folsung, 
in Ermanglung deß Priefters / doch die Lwol vom 
Meß Klayder / die Alb, Stol , und Mani- ven k, 
ei fer auch das Mef- Buch ıc. ehren. a 
etig nemmen / denen taufend Kuß geben/ abrrinnigen 
mit haiſſen Zaͤheren benegen / bald auff den getaufften 
Kopff legen / bald an das Hertz trucken ; ſel⸗ Europserm 
bige auf einen zubereiteten Tifch legem Liech⸗ 
ter zz den / auff Die Knye / und auff das 
icht darvor nidersfallen / und fo inn ⸗ 
ori ig betten / daß ein eifenen Zuhörer er» 
wai möchten. ide Ind. Grave. editum 
* 1670.6.14. p.8ı. Wolte GOtt / liebſte 
es: ! warn uns Indien zu weit / wir 
chten nur oben-hin etwa in Engelland / 
Holland /2c. wo die H. Meß heimlich wird 
gehalten/ ein Blick in Die Scal und verbors 
gene Kirchen, Oratoria der noch uͤbrigen Ca⸗ 


eholifhen an — diſe wurden wir 
ſehen 


—* LXVI. Predig Laurẽtius 


* meer rin 
un 
GR —— dem Altar / wie ver⸗ 

ckt betten / ein anderen im Beichtſtuel wai⸗ 


| = Heu ————— 


—— —* wo wir 

a Ode — 

En —— a ——— ae 
*8* re. DerLuere | O 


Blindheit und Härte un in 
m 


BE BEN ni eher act pen fonder * 86 


—— in ein G'wonheit/ => 
Gwonheit in 
undnach len al na —— 


alte 

einerH. ein eienrs Paare 
en / wo die h da 

ret era —* 


fach 
fer erzai 
wir ein Fuß nit auffheben für Die Thür auß⸗ 


noch fo weit / wo wir im Nacht⸗ 


re Pantofflen ohne Nachtheil hin zu 


larffen / und jede Stund einer H. Meß 
wohnen Fonten. heu cœcitas, & dukitia 
cordis * * der blinden / verſtockten un⸗ 


fern Hertz 
* halben Stunden eines X 
und der Nacht / nit ein halbe / und dife nit 
siliger gar dem HErren wollen dienen! ja bey etli⸗ 
—5 — chen gar in der Wochen nur eine mit An⸗ 
** dacht wöllen befuechen / und auß hundert 
Garh-oli. feheig und acht Stunden / wie fit Chıyfo- 
fen, fo _fomus sehlet/ auß Denen GOtt für fich und 
* Reß die H. Meß ein eintzige / ja kaum eine halbe 
fo bep wit erfordert / dife woͤllen nachläifig verfaumen/ 
achten / an conſcientia tua te judicat, 6 homo ? fragt 
Chryfoft. er / Hom. in Encan. haft DO Menke 
hom. in ein Fuͤncklin / will nit fagen der Andacht / 
Foczn. ¶ ſonder einiges G’willene ? Va tempoti! ve 
IdemTö.s. tepotil rucfft er anderſtwo / Tom. 5. Orat. in 
Orat. in Calend. Dies avolant, annı finiuntur,quid bo- 
Glen, nianobis humelt? Wehe der verlohrnen 
Zeit! wehe unferer unleydenlichen Faulkeit! 
Taͤg / Wochen / und Jahr ftreichen vorbey/ 
und was haben wir gutes gewuůͤrckt / die auß 
anderthalb-hundert Stunden nit ein halbe 
dem Herzen mit Eifer ſchencken! Ben de 
nen Sinefern werden Die Stunden mit Feur⸗ 
übern außgemeilen ; Trigaur. expedit. Sin... 
O wie hart-brennendes eur in dem 
— / oder Hoͤll wird fo uͤbl⸗angelegte 
Stunden einmejfen ? Alte Ehriften haben 
eich H. Meilen Cdas Rorate fürnemlich/ 
das guldene Ampt/und die Zeit Die guldene 
Stund geheilfen / in und mit welcher nem⸗ 
lid) ( nie mit dem guldenen Hammer dag 
allg maine Ablag- fahr zu Rom und die 
guldene‘Porten im Jubileo) alfo zu Zeit der 


84 


Trigaut. 
er pedit. 
Sin.l.i. 
c· 2. 


in dem Winckel zu 


iß Ei⸗ 
———— — 


= 


ẽtius niemal abweſend von dixti H. Meß ıc, 
ans San na Re ungen 


H· Meß der Himmel alle Gnaden außzu ⸗ Vincentiap - 

tie der. H.Vin-ferm. 2, ., 
centius Serm.ı. Foo Corp. Chr. Hlax vorgetra · Fo Corpe 
gen :in ipsä mmoLATIonıs nord adSa- """ 
cerdotis Vocem czlum aperiti. Ex S, 


Ex 5,Gregi 
Bas unerträgliche Sagt if ar 
ein gan 


mina,eftR. multö melior longeque ** ie * 
—* — —5* veneratione-Mif- 96 * 
celebrare propoſui —* 
———————— — pm | 
Ei⸗ In dem Himmel / ein / Rot ein ben mel fie 
größere und Edlere Frau zu dero Ehr ich Erden 
vorhabe / mit hoͤchſter Andacht die He Meß — F 
uopfferen ; Euch ſtehet alſo frey / ſolche gen ihrem 
oder darvon en. Bollan- HEren 
dus in wird. Welche 
feinen Zorn / fonder vilm 


In sotä —* non ee 
Quot — tot Miſſas optat ha- 


Wann nun en der Sachen Wichtigkeit 

alfo befchaffen / daß ja nichts wo als 

dig Göttliche Opffer / GOtt nichts rühmlis 

chers / ung nichts nuglichers mag ‚Cadet 

ren/ ein rechts Kennzaichen eiferig € 

ſchen Ehriftens ; die 33 ‚Engel deme hä 

fig zueilen/ die liebe Heilige/ menlid, — * 
rentius ‚ ſolches hoͤchſtens geſchaͤtzt / diß mit 
pre red Die noch heutige nn 

heit neuer und alter Welt mit fo 

brunft dife vor unferen Augen na en 
blinde / O harte Hertzen / die ſolchen Eifer nit 

ſehen / oder aber gen nit na ** TE 
len! Pit alfo / AA. qui mihi minifkrar ; u 
SEQUATUR, dem Herzen tollen wir fol» 

gen/ weil wir "Diener ſeyn muͤſſen / und wol⸗ 

len jhme folgen hier auff dem Altar / dort 
hoffentlich in ſeiner Glory / dann das will 


Er/urust eco ſum, tui fir ET MINISTER 


) meus, wo Er feye/ daß auch der Diener 


hinkomme. Welches ung verleyhe 
GOtt Vatter / Sohn/und 
H. Geiſt! 


UMEM 


Die 





oder böfen Tode der Sterbenden. 


ie 


* 


A 


amw, { Begriff. © 


SHE end y 2 — Kae! das glorwuͤrdigiſte fe» 
—— 


ereitt einen triump 

ben. Sebaftianus der Ritter —— 

— Sriden. Dah 
eur 


bens / die Waffen 


ey und ſolchem Kri 
Görrtichen Augen durch den H 
Mmer folle man ung halb- 


blinden Menfchen das 
Liecht abbutzen / die tun» 






fen / wole auch die wahre 
und innerlihe Bewandt⸗ 
nuffen der Hergen zu er⸗ 

> Fennen ; im̃er muß man uns Ubl-fehenden 
ke wo nit Augen»Spiegl / doch die Blauben- 
Släfer / und Glauben-Spiegl aufffesen / 

nit nur was nächft bey ung / und gegen⸗ 

waͤrtig vor Augen / fonder auch was jur 
Fünfftig/ und in die Weite defto beifer zu 

fehen. Mancher möchte darfür halten/der 
Hoch-Adeliche Ritter Sebaftinus von ſo 


Wie der che Kriegs-Stell erhoben / in hd —3 
Dlawe von barer deß Kayſers Gnad / bey gantzem 


Schwaͤre begabt / bey allem J— 
Augen von ſich wol⸗ vergnuͤgt / und beſtens befridiget: 
dem / was er aber war im Hertzen nichts als auff hochſt⸗ 
— rühmlichen Krieg wider die Welt/ das 
Blaubens Self und die damals tobende Hoͤll be⸗ 
ale mag dacht / auch andere Curıstı Ritter zu wer⸗ 
*7 und Pi / he — hier = ne 
geurthelt Für den H. Blauben auffzufegen/ / dem Be⸗ 
werden: felch Curısri feines General-Obriften zu 

ſchuldigem Gehorfam : non veni pacem 
Matth, 10 mictere , ſed aeLum , March. 20. mit Difen 


Seel auf von 
— ats Vase a 


ckele Gottes⸗Geheimnuſ⸗ Se 


aber lebte; hernach biß 


böfem Tode nit nach un eny fonder denen 


auben iſt zu urtheilen. 


Gottes abgeſagten Feinden / ſolle Fein Fri⸗ 
den / kein Stillftand/ ein ewiger Krieg ges 
ſtifftet ſeyn / non pacem , fed bellum ; 
sn bp a fine hen bi 
war Fein gung / Fein / fonder 
ewiger Streitt / ob es ſchon aufferlich mit 
alſo fine, ange | 
Am Gegen ſpil / da ihme Krieg anges 
kuͤndet worden / der letſte Streitt; und die 
— auff jhne flogen / ſovil 
unden und Löcher öffneten / daß kaum 
möglid) die fonften hochefliegende Seel 
bey fo Bil Thoren nit herauß und auß dem 
blichen Eörperfich begeben wurde / ja 
ein Zweifel bey Diocletiano und anwe⸗ 
fendem Voͤlck / diß wäre allbereit alfo ge⸗ 
ſchehen / der Martyrer hätte alles verlohren/ 
und fige leb⸗ loß zu Boden / omnium o rr- welche Mia 
NIONE MORTUUM , UND quem mottuum fen nems 


erenrnat,( Diocletianus) mie diß feine —* ar 


Ritterliche Alta bezeugen ; eben damalen meigefich 


war er annoch beym Leben / von Ir&ne Der im Krieg 
Chriſtlichen Marron befunden / bald hernach und Streit 
dem Tprannen gefund und ſtarck abermal Sefinden / 


unter Augen getreten; haiſſt das nit buch» —— 


faͤblich / Vıst sumt oculis mſipientium ot õ · Fon, und 


Rt,illi autem sunt ın pace ? Die Thor⸗ Todte le⸗ 
echten vermainten / Die HH. Martyrer/ beudig 
Cwie vorhin vergnügf und Im Friden / Da fegen« 
fie im Sereie) alfo wären fie jest im 
Sereie geftörben / da fie Doch leben im 

| Dvd 3 Friden. 


398. LXVI. Predig. Schafianus Todt vermainter / da er noch lebte 


—* a ! bie 
jenen —— 


BITTER. 


traxerunt —— „ASTIMANTES 


doch im Beben ie hr " * — eum mortuum ee AU. 14. Ich ſetze al⸗ Act. 18 


In — 


gu tige a Dofaung mi 


and e tun eig 
u gender —— —— 
Vifi fant —— 3 —— 
nennt der ai fi Lehrer und erfahrne Ocu- 
lift der . Aug 77 — e.12. doct 
+ die —— 


55 ar Sg 
au als ——— 


red Belt ; Ste unter den te 
Tprannen rentins auff denen Kohlen Ko Clemens _ 
a im tieffen Meer mit einem Mu 
Sal un. Br andere Durch Unglück in den Fluͤſ⸗ 
farne fen ertränckt / von wilden Thieren g Fe! 
pe 
allem deben in Denen Wildnuſſen vor Hunger 
verlohren ; ben / wol zu Zeiten gähen Todes De dahin ei 
fahren / nit wenig gar vom Hoch⸗ Gewit⸗ 
ter wie Seylita von * Saul herunter er⸗ 
ſchlagen / oder wie Francifcus Xaverius yon 
aller Welt verlaffen in dem Ellend und ars 
men Huͤttlein verfehmachtet/2c. Mate mor- 
tui fane , dem Augenſchein nach ſeynd diſe 
ellendiglich geftorben / gleichwie fie in vil 
Müh und Arbeit / Verfolgung und Ellend 
ihr Leben verfchlifen. Unſer Ritterliches 
Dante Sebaftianus nit zu friden/daß 
er zu Maylandyallda er in Ehren/ Rei 
thumb/ und in irdiſchem Friden möchte ſi⸗ 
tzen / mit Chriftlichem Epfer die Abgdite 
rey und den Mißglauben  beftritte / fons 
der wie der Damalcenifche Hauptmann Pau- 
lus nachdem er befehrt‘ / accurrens ubi plus 
" erat laboris, ubi plus erat füdoris ,( Chryfoß. 
inc. 15. ad Hom. 29. ine. ı5.ad Rom. ) machte ſich auff 
—* Rom, nad) Zeugnuß deß Maylaͤndi⸗ 
Ambrof, ſchen mbroßij , ferm. 20.inpf. 118. Ro- 
ferm.s0,jo mam sofe&tus ef, (Sebaftiauus ) ubi pro- 
pſaras. per fidei ftudium, perfecutiones acerbz fer- 
vebant : wo die Tyranney gröjfer / mehrer 
waſſen se · G fahr und Beſchwaͤrnuß die Gottlofige 
Bei feit in dem Neſt felber zu erftecken und zu 
en tes Dekriegen / mit foldyer Freyheit dep Gemuts/ 
Mage. DBeredtfamfeit der Zungen / Fnnbrunft def 


gangen Geifts/ Klarheit dei marhafften Furtrags Wei 


und ein und Beichämung Haidniſcher Aberglau⸗ 
— ben / daß er denen Gottloſen unerträglich in 
— das weite Feld / wie nochmalen Paulus 
nach erlıd, außgeſtoſſen / allein / daß difer mit Stai⸗ 
ten. nen / jener mit Pfeilen / wie mit einem 


tes ıSebaftianum 
318 uns een 


eſtimantes 
chinen fi 


/ ‚Lich getödtet / jener von Stainen / diſer von 


em. ZSTIMAntes , aber für dißmal 
vermainten fie es nr / dem betrieglichen 


ft Augen⸗ maß nach / fie lebten Im, er / 


und wurde ſowol * ee da jh⸗ 
——— *8 
len zu toͤdten / bald 
afft genug erſcheinen. 
wolen er aber fuͤr dißmal dem 
hu Todt ift entgangen / Die > 
er und nit g m unterfe 
hernach tinu anfangs —* 
Ba * pffeten wie ein Selav oder 
—— ſehr fpöttlich laſſen Han a. 
male, iftjhme Cund anderen HH- M 
forern ) wie unrecht und —8 
toͤdtlich geſchehen / ja wann wir mit wei⸗ 
ter / als mitleiblihen Augen / Haut und 
—3 —— jeite 
—— —————— 
da orben / und ⸗ 
en / mare Konz fune : in 2. und 


mmer / 
5 vil —6 — — 
und in 
hen la ‚bb — 
> / ML ein —— 
hab gezogen / ie I ee der ein 
fanffts troftvolles € 
Keber —* von ee r Denn 
ten und —2 Ken Montaner 
(deren Gliffters / und ge 7 Rau : * 
auch der betaurliche Tertullanus wird 
zehlt / —— ſich mit vil Bien 90 Das 


Ihrer Martyrer wegen ; wie auch Die Maf- Freud da 
hliani erfreuten fich wegen ihres 
das Blut herzugeben / und fi often jbs een _ 
nen felbft den Namen —— 4) une als die DS 


* rer dr — m * 
on denen afften Donati- felbften ; 
fin / fepreibt Auguftinus, Ep. 68. vivebant, Auguttin. 
ut latrones , honorabantıır , ur Martyres , fit Ep. 68. 
lebten wie Schelmen und Dieb/ wie Rau⸗ 
ber und Mörder / wurden doch in Ehren/ 
wie Martyrer ai a / und nur nit 
etz t Bernard. 


Bern 
auff den Altar geſetzt. Auch Bernardus * * 


ſchrifftlich hinterlaſſen / Zp. 66. im Camr. 

ner Zeit ſchwaͤrmeriſche Hidertäuffer uffer has Crat- 

ben nit nur allein-fich fehr willig zu dem 

Todt laſſen führen / fonder feyen mit 

den felbft dem eur zugeloffen ; nit minder 

bie ſchaͤndliche Sedtierer Adamifengenannt/ 

daß fie ſambt jhren ebenfahls verführten | 
mit Singen und Springen nit 

anderft / als zu einer Mahl» oder Hochs 

zeit zent haben / ift in Schrifften zu fine . 

den bey Kueä Silvio in den Böhnnfchen € sn Hi, 

Geſchichten /c. +7. und nach unferen —* eg 

vil naher /von dem Ertz⸗Ketzer Dann * 41 

m 






durch wahren Todt in dem ewwigen Leben. | 399 
und Hierönymo von Prag 7 —A EA Feut er⸗ 4, wehre 
den ren aufs ‚oder der Da fonber Bmeifeler® ubem 
zuweiſen: diſe alle u ne |’ PUTAnTEs Moylen elle mor- dem 
£en einen wol ⸗ ſeeligern Außgang /als mans vermainten Moyles Are todt/ Glauben 
und geftorben. Aber eben damal war er in und Nof- 


alſo 


* „Lehrer Ft» 


pre 

ejus : Das ift/roann 
Glauben Man die rechte Augen- die Glauben⸗Glaͤſer 
nitanderft ge / die Augen recht auffthuet —8 

lehrte: wie di Er ns wird fi 
5* erftmeifen/ der Werth vor der Nichtigkeit / 
Giaus der Grund gegen Dem Dunſt / und vor dem 
Vetrug die auffrichtige Warheit : was zai⸗ 
ohmediebie- gen dann Die Glaubens⸗ Glaſer ? ſie zaigen 
be niemäds quff Das 73. Cap: der /. ad Gorinch. auff jene 
mögeben  nachvencklihe Wort: Si habuero omwam 
olũcten; „02m ‚itaucmontestransferam, Chatitaterh 
autem non habuero , nımiıt. mihi eft : 
Wann ich ſchon allen Glauben hätte ( def» 
fen fich alle Keger berühmen /und deſſentwe⸗ 
Hen vil in den Todt hinein gehn / ) alſo daß ich 
auch Berg verfegte / ja wann ich mich zu 
Staub und Alchen verbrennen lieſſe / (titra 
4, Cot. 23. didero Corpus meum, ut ardeam,sbid. ) hilfft 
mir alles nichts/ fo ich Die wahre Liebe Got⸗ 
tes mie wird haben : welche nemlichin des 
me ſteht / daß ich feine Gebott habe und hal⸗ 
te / was er ſelbſt und durch fein H. Kirchen 
gebietet / demfelben nach Vermögen anhans 
eund nachfomme ; dann wer meine Gebott 
ha und haftet Diefelbige / diſer ift/ der mich 
iebt / oa. 14. Entſetzlich ſeynd jene Umb⸗ 
ftänd auch nur zu lefen in dem Buch Exodo, 
mit welchen GVtt ſeinem twerthen Prophere 
Moyfi das H. Geſatz einhandigte / Erat om⸗ 
Exod.c.19 nis mons terribilis , fautet Der Tert / 79. 
der Hanse Berg war erſchröcklich / volle 
r/Dampff / voller Donner und Blitz / 
einen Knall in den andern / mie der gelehrte 
Abluenf. Abulenfis bezeugt / g. Hime. 32. alſo daß 
* ne · dem Volck glaublich vorkame / Moyles uns 
ter ſo grauſamen Wetter wurde unwerletzet 
nit feyn ; auß fo vilen werd etwa ein ungluck⸗ 


Joan. 14. 


nen men 


bellend ' pf. v8. 


öchitem Friden / in anmütiger Beſchauung 

deg „HEnnen / in lieblichem Sefprdch /gien- niemanpe 

ge alles unter jhme her / folches WWetter/ohe taffe ander 

ne jhne das "zu berühren ; und ges Seel ſcha· 

‚denckte er anders nit /als/an das Göttliche IN, 

Gefa 7 Pax mula war bey jhme erfüllet /Shpcre von 

Paximulta DILIGENTIBUS LEGEM TUAM „auffens per 
e / welche das Geſatz Gottes far«. 

/ / demfelbigen nachfommen/ p& za. - 

die haben den rechten / innerlichen / haͤuffi⸗ 

Friden m 


Todt / was auch immer von auſſen her ſchei⸗ 
ne / koͤntt ‚gu g nit genennt werden / 
—8 allein die Freud’ Frid/und der Todt 

| Ealigen feye wahr / werht und Eöftlich 
vor / (pretiofaın conspectuDo- 
Mını mors Sandtoramejus, ) was fie gleich 
immer für Unglück / und für einen Todt ley⸗ 
den. Dahero dann David langſt proteftiert 
‚im 42. falmen / Judica me DEUS, & pıs- Dial, 4a. 
336 ee Bee 3 
ſo du w len zwiſchen mir 
und diſem unheiligen Volck / ſihe nit an die 
Werck —* die Urſach / idem eſt orus,fed 
causa diverfa : Item fimilis poxx a, ſed 
diferera cAausA , fpricht Aug. das Leyden 
mag gleich ſeyn / aber nit Die Urſach zu ley · 
ben ; Eligite Martyrum caufas, fchlieffter / 
fi vülcis pervenire ad Martyrum palmas ‚(endet 
dann auch / weßwegen Die Martyrer gelit- 
ten / wann jhr die Sig⸗ Palmen begehrt/die 
fie rn tten / eligite merckt / daß jhr 
nit fählt / da braucht es Augen⸗Glaͤſer d 
SBGlaubens hierzu / oculos ider, fon 
wird mancher ſich betriegen. 

Villeicht mögen fie ſprechen / eben 
gleiche Vrſach habe ſich / wie bey HN. 
Marrtyrern / alſo auch bey obgemeldtt Ketze · 
ren befunden / nemlich wegẽ def Glaubens / 
und ſehe eben diß Die rechte Frag / ob bey ihr 
nen oder Roͤmiſchen die Lebe ſambt dem 
Glauben vorhanden ? und welche auß ben zen ram, 
den wahre Martyrer geben? Antwort / be) pen jmar 
der H. Kirchen Fönte dißfahls Fein Zweifel im Miunb/ 
verbleiben / nachdem all obige falfche Lehrer und die 
mit jhrer Balfchheit verworffen und halg- Shlda 
fiärrig gu Kegern worden. Einen Heyden 3047, 
aber oder Juden / diß fahis und Der Marter za audden 
u harten zu vermögen/be> Todt Inder 

ennt der hochwurdige Bellarminus,für ſei⸗ Tdat möge 

ne Lehr su ſterben / ſeye nit auf Denen une 3* 
fählbaren Zaichen eins der wahren Kirchen gige Hipra, 
und Glaubens / es werden dann zugleich empfinden 
ſovil 1660. Wunder und Mirackl dar zu ge⸗ und erley · 
nommen / ſo in dem Todt und der Marter in den mie die 
keiner anderen / als der wahren allg meinen = Wet: 


Sara’ 


* — * Dia rin lien —— 


er en 


iu — und ef FH — 36 


Trayd⸗Koͤrnlein / aber bringt nit ein gleiche 


alſo äͤuſſerlich moͤgen Kecht- Blaue auff da 


aber jene 35 ag dem Unkraut der Kegern / gleiche 


ter uͤberſtehn / diſe aber Die Neger ohne folt 


Dit —*2 jene eubernaturfiche Wunder / welche hinge⸗ 
wie die Hi gennitfelten bey Kechtglaubigen jeugen/un Ge 
—— den gerechten Waen vor dem Unkraut 5 
ehettoin  Meifen; Die von &xOtt.befonders Ermä 


Munder: vor anderen andeuten : woͤl erienRutben 





a er 


Augufin. Derfi ndende H. A den heit / und außwendige — it 

fup. pl. 64: dr pn = er / & bonum Bu nie 5 * ee 
granum fimilem habeut uerpAam „ (ed non sea ıD glaubige 
parem rrucTun : mantoird fehen/ daß das I Mdeßkeiten Stündleing erwarten; a 
Unfraut ein gleichen Saamen / Br deme wurde zur Antwort / die Forcht Dei \ 
oder Blätlein hervor wirfft / wie Dasmahre ‚Toni 


Todts ſeye —— und habe dem Hey⸗ 

land ſelber blutigen Schwaiß « iben / 

ß ſich ja niemands folte aͤrgeren 4 
iche Forcht feine Auferwä 

; wann allen der Sterbende 


Beh ori Dar Dre Birk 
e n [41 
Konad un! D Pönneruc pin (the 0 "2 


ge Zufäll: Torananı eos j 
— rufft der niemalen 


wann ein 


werden ſich wiſſe wir/DafVum.ız: Auguftinus, 4b. 10. 
— pe an na She 2, 6 ine N 
Pu HL) Den Tabernatel Def Henn / Cem / aber ifi —— * — 
Sehen were 8 Cable gehalten / aber nureineauß allen ben; niemand liebe/ IP Aimmer * 
venoff» den folgenden Tag durch ein Mi | er fchon Das Bedulcen ieh an —8 an / mit def 
der iverdi. Wunderwerck nit allein fchöne Bluͤh ſonder bitteres Träncklein fan mit ti —— Erlöfere 
auch zeitige Frucht / berfür habe gebracht; men werden / ob man woldie Bitterkeit mit Nufpattis 
Aaron’s nemlich /fo allein die rechte warzin liebt; alfo Fan es wol ab denẽ Todt⸗Schmer⸗ noch vil as · 
Ber Bunde Ur ugefänbert u erleben. Sen manchen graufen ber Doc) wilig iR nun 
ch folches Wunder — nit jederzeit = * erleyden; ferners frage i 2 bee 
hie, ſo kan man zwar aud) (auß di — dann Hilarion , Heronymus, und an⸗ mir der Un⸗ 
N e Außermahl bite vor denen ver HN. Vätternach foflrenger uß und 


—— — nit erkennen ; iſt aber 
nichts —— auch der Oel⸗Mangel 
* ff thorechten Jungfrauen (welche 
eichwol ihre Amplen Auiferlich zugerüſtet 
— wie Die fünff weiſe; aber wegen Ab⸗ 
gang deß Oels zu der Hochzeit nit fepnd ein- 
laſſen worden /) allererft ift erfchinen und 
nd worden / poftquam DORMIERUNT, 
Match. 35. nachdem fie entſchlaffen; March. 25. alfo 
werden auch vil dergleichen Werck / ſo an 
Denen inneren Dep Menichen ung unbefand- 
ten Befchaffenheit hafften / allererſt Har und 
befandt werden/nachdem uns / gleichtoie jh⸗ 
nen / der Todt die leibfiche Augen fchlieffen ; 
und den inneren folches GOtt den HErr of⸗ 
fenbaren wird / gleichtwie auch obige Ruthen 
Aaron allererſt wunderbarlich erſchinẽ / nach⸗ 
dem jederman Darüber geſchlaffen: senurn- 
ri DIE cegteſſus invenit germiälfe Vir 
Lee, fuprä Aaron, loc» fupra ei. Sovil von Dem Schein» 
air Leyden / uñ falſchen Martyrern aujfer der D. 
Kirchen / welcheniemands irren follen, und 
man denen Augen hierbey nitzuvil hat zuzu⸗ 
trauen. Nolite ocuLos interrogare , er⸗ 
Anguftis. mahnt noch anderſtwo der H. Auguft. form. 
ferım 23.de 23. de Verb. Dom. e. 8. ad cor redite, fi e- 
Verb. De. mim oculos interrogaveritis, FALSA vobis te- 
er fpondebunt: Pit! nit !iebe Ehriften / geht 
nit nur dem Augenfäbein nach / fonder 
braucht eueren Verſtand / dann wann jhr 
nur das Augen- Maß braucht / werdt jhr 
gwißlich angeführt und besrogen werden, 


’ 
ihrem heiligen Leben unter jene ——— laptens 
von denen der Prophet; *— 
timore, ubi ee * 

in dem Todt⸗ zittert ——— ⸗ 

—— — a 

Pfal. »3. oder folle ich nit vilmehr Dal a Dada“ . 
ben / non eft timor DEI ante oculos eortum , 
eben in felbigem Pſalmen / daß offt die —2* 
Gottes nit ſeye vor unſeren Augen 
che nit weit gnug hinein fehen : a in 
re wiſe / ob er der Liebe oder 

Da vor * —— ſehe? daß er * 
einen Weeg habe anjutretten / 
niemal erfahren ; ein Urtheil werde hören / 
das Die Ewigkeit beſtimme / einen Richter 
antreffen / der — nach dem 
Tode. unverföhnlich: ;. und gleichwol Fein 
Menſch konne se ich * ohne — 
welche alle beden 
nung auff Gottes — * Su 
digen Glauben feiner Offen gen. / noch 
die beftändige Liebe —** 66 
und alſo —* Forcht / die zuweilen den Ge 
—— derfalit/hne nit in Boſem zu 
en. Die groſſe Sicherheit deren Se&ierer 
—— end / war geantwortet / komme daher / 
weil ſie der Sachen Wichtigkeit und Gefa 
nit gnug behertzigten: dann auch eg 
tzigem Sieber behaftet / jhnen felbft die befte 
Gefundheit aufler einiger Gfahr einbilden/ 17a 
ihnen ſelbſt noch zum Rayſen / zu Panqueten +» + + 
und Dochzeis Die Rechnung en; 


it ao). 


dur wahren Tode in dent erdigen Leben. 


- de Bm Sn um in fm * 
san he an folle Nation 
ee 
und mit de⸗ Thier fahre; und achten fie ſich fuͤr 
neu aber» Br wann bey —F Hinfahrt ein 
zur. * * * a Di fre und 
fies liche ——— — Seel 
achten / bey eines guten Quartiers eigen molfönne 
pre und wider einfahren : gleichwie nun 
55* u —* —* 1a fen 
Kigters(o anderen hai fürbomnt 7 06 fehon Dife 
Er. —5— e —— en ae — 
at, Dar 225 ihren —— —— 
denen 
bare zu a — tibi blan- 


o DEI Naurta Est : mag Su 


obfequi 
du dir lang fchmaichlen / O Menſch / 
eft gie wer du woͤlleſt! mit Deinem 
3 2? welcher 5 hi —* en 
ottes⸗ Dienſt nichts iſt / un 
— wird helffen. Ja vilmehr ſeynd 
—5334* Mitleydens werth ; angefehen 
€ Gregorius auch von denen aller« 
gen Cinden dern hat ya fagenssm 
In Joh.1.6. 6.mor, c. 20. milerando tquo· 
mot.c. ao. =. Ba ae aa —— 
zu erbarmen / je er von 
—* —8 au f 4 
x. Oi und mare Dama 
ae —* 


elcher wol zu betrachten von jenen 
Sola- Glaubigen / welche / wie oilfältig in 
ihren Häufern zu fehen / etwa mit einer 
auff: za ( 2. dero mit guldes 
Daßdie nen. ben befchriben : ( 
Ben Welz geliebe/ Daß ter jein 
masnen, fie rnen gaͤbe / auff daß aller 
auf und jeder / der in Ihne glaubt/ —* 
Be ein derbe / fonder das ewige Leben hab 
Wrieflein welche / ſprich ich / mit fol er Schrift fi 
Ba eiaee Dit Secligfeit verficheren ; hören dife / und 
befferver, glauben veſtiglich / Der Glaub / Sun Serht 
fedeny und und den Behorfam / den fie tt Ber 
imtt noth⸗ ften fehuldig in feinem H. Gef 
weudigen nichts / fine timore, arque —* gr 
—** NULLA * — * 1 —— 
dem fo finnreichen als gottloſen 
Se —— Luciano finde ich nachfolgende 
Geſchicht / Zib. Pfendom. wie ein gewiſe 
Forcht 
nemüch uñ Griechiſche Statt mit überauß-fchädlicher 
— Peftiteng angeſtecket und fehr vil Innwoh⸗ 
Fr Sefat- ner hinweck geraffet habe / bif daß endlich 
waiß nit mit was für einem Grund oder 
Urheber feye aufigeftreuet tworden / wer fols 
genden Vers oder Schrifit an fein Hauß⸗ 


401 
— hefftete / ** **8* einer Salva 

berührt verbleiben: 
Sie Perg von mi nn Apolline, alg 
— — —— alſor 


—— das —— 


— alſobald bey denen Wolhaͤbi⸗ 
joder mit Salben) 
—— Marmel gehauen/ 

ch Silber gegoſſen / 

—* her —* —— indeſſen die 

a ielte / biß zu letſt von felb» 

chlieife wurde aber bey embſi⸗ 

er gr Bad 3 der Obrigkeit —— ber 

8 auß felbigen Haͤuſern / 

4 fol geltanden / amvergleiche 

ver — su — geführt waͤren / 

übrigen: fic autem accicit, 

Pr —— ut hz domns , quibus in- 

feriptus fuetat Verfus, potiffi müm defolaren- 
war ; auß Urſach / weilen ſelbige Innwoh⸗ 

ner allein auff diſe Schrifft — verlaſſend 


weder andere Angeſteckte geflohen/meder fi 


mit nothwendigen Mittlen wider dife böfe 
verfehen/ alfo felbfi fhuldig an j 
erderben niemands anders Die Schu 
mögen 3 Plerique freti Be 
negligentiüs ac secunrüs vixerunt , nihil ad- 
ſtem, preter orAcuLum adhiben- 
ee Boston und Be tlicher ſchicken auff 
obigen zwar gut und heiligen Tepe? wel⸗ 
cher Doch ohne felbit aigne ——— 
—* Mitwuͤrckung den Handel nit wird 
achen / noch den gar zu vil Trauenden 
—— Alſo muß man in allem di⸗ 
fennitan bie bloſſe B —* ich hängen! 
noch an die übl-gegründte Si 
dahin⸗ den Mißglaubigen ſich —8 
era zuvil glauben / fonder in allem 
‚bie weiter außfehendeAugen brauchen / 
Soon FiDzı a; fo wird fich Die 
auberf verhalten / ( geb was 
—— ine / Jund diſer Irrenden Todt 
gang erbaͤrmlich abgehen / mors PECCA- 
Torum pessima, Df33. dabey bleibts. 
Hingegen Der Todt der Gottsfoͤrch · 
tigen gang glückfeelig / fie werden gleich PR 
gehenckt oder ertränckt / in Del gefotten / ag 
oder auff dem Koft gebraten / mit dem ® hingegen / 
Schmerdt durchftochen / oder mit Pfeilen ob fie fhom 
——— koͤſtlich iſt der Todt der Hei · vie Jofeph 
ligen in dem Antze ſicht Bottes ; Ja wañ taufentfäls 
du Die Augen wg Blaubens Kath frageft? ee * 
idißfein Tode; der Cörper ifttodt / Mit gopraufgen 
mehr / als das Kleyd iſt außgesogen ; Die ruffen/Cmwis 
Seelaber der Geift/ derbeifer und fürnehe fiedann 
mer Theil Dep Menſchen / der lebt und ruht dem !eıb 
im dem Friden. vaft auff jenigen Schlag / —— 
wie ed ſich mit dem wunderlichen Knaben 
Jofeph hat verloffen in dem Buch Genelis 
Durch etwelche Capitel diſer war feinen 
Brůuͤderen ſchon langfteher wie einDorn in 
dem Fuß / und fpannten auff Gelegenheit 
jhne auß dem Weeg zu raumen / Die —* 
Eee eit 


Phys 


402 LXVII Predig · Sebaſlianus todt / vermainter/ da et noch lchteit. 


ee 


—* 
om̃t der ehren rfager „sn 
halten Rach / wie er zu tödten/bald gedunck⸗ 
te fie beifer zu ſeyn Dub be 
ben De (en fein aufgegogn 


Rd 
Blut 


anfehen / ob das nit def] Roͤck⸗ 
waͤre ? und weil es blutig / ka'e 
gwißlich ein wildes Thier g 3 
——— hate 
sogen / ee 1 alsbatd 


Ken / mit Bermelden / folle nun Das 
n 


ea filij mei et, fera ren 


beftia devoravit Joleph, Ja / ja! diß —8 — 


merckte er an dem Kleydlein 
Waffen eines ungeheyren Schweins: 
* ritige | —— en eines wuͤtenden Baͤ⸗ 
überlofinen Rachen 
ins —2 hungerigen Loͤwens / oder 
anderen moͤrderiſchen Thiers: er ver⸗ 
mainte mit Augen. anzuſchen / tie fih 
der arme Knab möhrte / aber molt nit 
erklecken ; mit feinen Ohren zu hören 
tie er von feinem Vatter / bp ! Bi! ! 
begehrte / aber alles umbfonft ; 
dem lieben Alten das Her abfiomen vers 
lohre alle Sreud non dem 2 + allen 
gro —— Gmuͤths / Muth und 
Verla auff der gantzen Welt / Un 
fa di es alles / ocurLos cARNnıS inter- 
togaverat „ er hatte alles und allein ge⸗ 
— was er an dem vorgeſtellten Kleyd⸗ 
n mit leiblichen Augen geſehen / und 
hat nit weiter gedacht / darumb wird 
foleben fie der Alte fo feheinbar betrogen ; Ja mol 
docnap serriffen ! ja mol gefreilen ! Jofeph fein 
der Sea / Sohn der lebte ohn allen dergleichen 


, Jofeph bein 
todt ſchon bemaint / der lebe / 


Inutete]"Genvei 4) Beiden im 
lautete/ #5 —5* 


dE gelobten 
Land der 


und mit Glory und Herrlichkeit —— 


Slide N be DB. on 
windlicher Ritter der H. Sebaftianus ni 


len loß verla 
dem endlich mit Kn 
een mit blauen Prulen N 


gen nit ( als def H. Glaubens ) 
————— Ph 


in a —*— — 


MORTE justorum! were 

ben wie die Gottlofen! —— — 
hf I da Cadet undm 

heit deß ärgfien Todts 


catorum PESSIMA t — daß * 
in⸗ 


wolt ſterben / wie die Berechte ! deren —* 
Era 
Willen an jhrem Cörper 
autem sunTt ın Pace ! ſie aber —8 
fahren hin in dem Friden. H! daß wir 
auch alfo wie Die @erechte I ja 
ht der HErr / wann jhr auch werdet 
wie Die Gerechte leben. Di * r liebſte 
Chriſten! unfer einiger Wunſch und dig 
bitten wir / feye fein Onad !SOTE 


def Vatters / Sohn /unddeg 


G 
AM WR wine 





Die 


unfer unuͤer · 
war er nit todt / als jhn der Kapfer und 
Vol 


"om 









mit maleca o 4003 
* —* Fi. 02H J— — 
— 6 Rn 


Die Air und fe 


“ 
24 
14 


An dam Set deß H. Martprers SEBASTIANL. 
RE HH — Er 
Dlie Warheit höret man nit gern ; von wem fie 

nn. follevorgetragen werden? ⸗ 


Ri ‚Beat eritis „cum vos oderint homines. Lue.6. 

2... dp werde ſeelig ſeyn / wann euch die Menſchen haſſen werden. 
Be ER TSEE  7,.” AB * 
SI char ie tee Ideen Sender nn me mi Dr aufrärge 


A N u 






derlich jenen hoͤchſt · ſchaͤdlich ae Eu * oder Kahız 
heit verpflichtet / ſolche an der Stirnen / wie im Sinn / 


Verwandte zu der War 


wie im 
lermaſſen ihre Seeligken IR/vonder Welt verdammet gu werden ; und aber der Gilgen nit nach⸗ 







theilig wann 
et en is En ttrefflic en 
An ee 
— — 
* ein Ho urt zu 
| N Narbona in ranreic) 
REEL BOrgegange/ oder zu May 


land in DerLombardina 
anderer Mainung / beyden Welt-berühm- 
tiften Stätten : oder auch fein Ritterliches 
Gefchlecht / das die Griechen beſchriben / jh⸗ 
NeSenatorij Otdinis ‚das ift/unter die fürs 
nehmfte Geſchlechter nach der Kanferlichen 


Aug alım ’ t A n - 

- gezehlt : oder fein hohe Krie 
Den kr tell / als der bey zween Kayſern / Mac 
gürtrefe no und Diocletiano, General- Capitain jhro 
Igfeiten —— und ſo beliebt fuͤhrte / daß 
zug. er ihnen beyden felten von der Seiten hin» 


deren auf weck Fame ; andere mögen feinen Helden» 
erlfue Muth rühmen / feineritterliche Thaten / ſei⸗ 
leuchteten / ne glückliche Fauſt / welche fo offt jhme die 
Triumph YBägen befpannt / und mit fig. 

reichem Lorber gecrönt ; andere Fönten und 

billich feinen Enfer vorziehen / als der ſovil 

blinde Heyden befehrt/ ſchwanckende Ehri- 

ften geftärckt/ Klein-glaubige in der Mars 

ter gefteifftund erhalten / fo gar Kayſerliche 

— ediente / Statthalter / Hofmai⸗ 

ſter / geheime Nicoftratos,Chromatıos, Mar- 

cos und Marcellianos , und vilmehr andere 
Curisto hat gerwunnen ; Anderen mag 

5 unter denen Pfeilen ſein auffrechte 

ruſt / in denen Peynen ſein ſtandhaff⸗ 


tiges Gemuͤt / unter denen ſein un⸗ 
Wogner Leib / unter der Todt⸗ Senſen ſel 
ein unerſchrocknes Hertz; alles diß und 
mehrers iſt deß Martyrers — — 
auß allen Stucken F ichiſte diß: 
daß ſolcher Kayſerliche Favorit, hoher Gna⸗ 


ch den ungeachtet / höchfle Gfahren unange 


ſehen / heyden Thrannen / beſonders Dio- 
cletiano,herghafft unter Augen getretten / ſein 
Mannſo⸗ ungerechtesBerfahren jhme un⸗ 
erſchrocken verwiſen / der Warheit zu Steyr / 
dem Kayſer zu Nutz / der Hoͤllen zu Trutz / 
den Gefangnen zu Gutem / feinem Gwiſſen fehetnete 
zu Folg / CHRISTO JESU zu Ehr / dag . 
Nuten def Kayſers / die Untertruckung perauf fein 
der Unfchuld / ohne Scheuh und aut rundet unerfrode 
mit Hergen und Mund denen goftlofen ner Much / 
Kapfern vorgehalten / und abgeftrafft hatte, a 
Quid in vitä æque pretiofum , ac VERITAS? yon Maps 
war Philonis def weiſen Hebrzers Spruch / ferzunge 
lib. 1.de Pudice , und ift Dißfahls mein Sinn achtet aller 
und Mainung / daß nichts Föftlichers unter dlgncu Ben 
derSofien / als eben Die IBarheit/fonderlich 9" fuͤr zu⸗ 
denen Mächtigen vorgetragen / und felbften "9" > 
gern von anderen angenommen. An Se- 
altiano verfichert / ware diß ein beſonders⸗ 
rühmliche That / defto feltfamer maift bey 
denen Groſſen / wie weniger jhrer feynd/ fo 
der Warheit in's g’main nit ein Larven ans 
fegen ; je Fleiner der Hauff / fo in aignen 
Faͤhlern die Warheit gern anhören. 
Nemlich ungeftalte Menfchen fehen 
Eee ı nit 


404° LXVII. Prob. Sebaftiani Nitterliches Helden, Gemüt 


u. 2 
Seo Sat a var Das * je : 


———— het ; Don ders 
en en 


RAT 
Haß nit zu IR 
Dorden map der zu feiner 


ten erma E 
igfeit 

deye / BsArı eritis, cüm vos a 

aınt homines ; ich will alles diß beffer er⸗ 

Fidten / ab Der He Rechen⸗ Banck der Bars 

eit: die Beſchwaͤrn ar Anfeindung der 

agnen rundten Warheit / die Be⸗ 

chaffenheit gleichmel und Pu . a 
r 


t; GOtt / ter der 
nn: a —— A. 


—— 


mir “ein die liebe 


dene Welt 
fan 2 non RECIPIT STUL- 
Be prudentiz , nifi ea dixeris , qua 
verfanturin corde ejus : Prov. 18. derchor 
Bader (h deren bie Welt aller — *— voll / und 
——— —52 (/ Eeelef. u. ) der nit mitan 
pflegt zu Bort der IBeifhel * ibt jhnen kein Ge⸗ 
un Br: du fageft jhm Dann? was er im Her 
— — 
jedwederer thorechter Menſch er 
ch ein Kappen / oder 8* Fürs 
{m ütlein/ Schellen oder Perlein 
dem Huet: ja vil minder Die Hohe / a 
Diet Beringen / Bil minder die Herren / als die 
Bauren geben der Warheit Gehör 7 man 
bringe dann vor/ was annemlich ift: Ein 
wahrer Prophet Fame zu Jchu dem Sohn 
4.Reg.9. Jolaphat, 4. Reg. 9. allda eben etlich * 
und fuͤrnehme 1 een beyfamen verfamlet 
ju Ramoth- diferehe fie ein Wort 
vernommen/mas fein Anbringen bey Jehu , 
mas fein Derrichtung möchte geweſen ſeyn / 
ſchelten jhn einen unfinnigen Narren / feye 
nit wahr / was er füge : quid venit ınsA- 
wus ifte ad te ? mas hat Difer um —— 
Narꝛ deiner wollen ? Gmach / ſpri *7 
nöltis hominem, & quid locutus fir? fennt 


jhr ihn dann difen Menfchen? und wiſſt jhr 
dann / was ermir gefagt hat? Sie antwor⸗ 
ten von Nein: Eennen jhne weiter nit/ als 
daß er fich für einen Propheten außgebe / 
ofe zer⸗ſeye aber nit wahr / mager — —— 
uibviſt jhr Dann / was er verfünbiget? 
Kam * quid locutus fit? Falſum eſt, als wol⸗ 
Mundrecpe ten fie ſprechen / ob mir es zwar nit willen / 
eröffnet’ doch ift es nit wahr / was er fürbringt ; Es 


für einen ft euer Paflion und Untoillen/ ihr Herren! 
Sind gepai. hätte man Fönnen antworten / Daß Jhr Difen 


ten/wieder Mann gleich ehehin alfo verwerfft; fie 

Seſandte möchten halt bey Hof Feinen Propheten lei⸗ 

zu jcha, den / weil fie ins gimain nit vil Guts nach 
ihrem Verdienſt / wiewol mit Warheit / an⸗ 
Deuteten ; gelt/ Jehu hat es nit ungern ver⸗ 


normen ! wie er ihm von 


——— hme mind A ” 
enz 

heil * n ee, 
mihi ad te , & Paıncees ‚er hätte 

= mean * was —— 
Fun Joe fen Dr Op alt führe 
eten in fein inn 

nd 7* —2 wol d 


Dun Bohr Bra erh Kabine 
—* ed — en 
nußliches 
—873 — Seel Sec und Heil belan⸗ 
gend /fürzutragen ; tie offt wird man hoͤ⸗ 
ren : was — nun heut — 
? was für Gſchwaͤ 


ber mache / ft et Die Hl öl 
machen / falfum eft , er ma 
vil zu haiß / und mu Balt was AL 


—— aber jhr verm HC Men 


inem ? & quid 


iſſten ir ihn —— — ?das 


— it? hoͤret * * 
igkei vorhin feine Lehr / 
ch in der Bibl und Vätteren / da 
Ja / wann 


geht es auch / wie dem gu 
bey dem König Saul, der jhne ufferft ver⸗ 
folgt / und Furgumb todt wolte / nit 
nur einmal Die Langen geſchwun 7 dem oder dufe 
David ‚wann er Fönte ein tödeli m Sid ver 
zu n : mas Urſach emigli "6 groß 
je Derfolgung ? was hat Davidvermürckt? —— 
ch befinde nichts / als daß er zum Öfteren na, —— 
den böfen Geiſt von dem Saul hatte 
den / nit mit einer Peutfchen 7 fi —— gar AL 
nfiiglie mit * wien Harpffen ? zu * 
ft diß dann fein gröftes Verbrechen gegen ren / wie 
Saul ? wird von feinem anderen gemeldet ; Davids 
O undancdkbarer König gegen feinem Gut⸗ 
thäter ! Saul pro falutifero ER haftam 
mortiferam torquet in Davidem —8* gt voll 
Verwunderung und 
no, ferm. de livore, 
fen / —* Saul einen — 
Spieß wider den David. tie offt * * 
der einen beflemainenden Prediger gi ige 
Stich / ob er fchon liebreich mit aller 
fhaidenheit die Warheit vorgeigt / No 
anderenlirfach halber, als den Sachan > 
—* oͤrern zu vertreiben: wie manch 
hmaͤhliches Wort ? oder uͤbl⸗ chilchende 
Blick? wie Saul auff den David : non re- 
ctis ergo oculis Saul aſpiciebat David ä dieil- 
lä & deinceps, ı. Reg. ı8. Saul fahe den Da- 
vid hinfüran nur über Achfel / und ungnde 
dig an / als wolt er jhne mit den Augen 
ver 
Auf gleiche Weiß wie David von Saul, 
toie auch der Prophet Michzas yon Dem 
gottlofen König/ werden die eyfrige Predis 
ger / ımd andere Warheit ⸗ V u 
alten/ 


1,Reg.ıb, 


18. 


Untergang 
vorzudauft / 


auß unerſchrocknem Bahrr und Frey SPumdgu afannen. or 


der 


8 


Achab , 
nee re ee 


malum OMNIı TEMPORE „ef 


das wird ich fagen / diß und fein anders : 
Vidi univerfum Ifraäl difperfum in monti 


und in ſicut oves fine Paftore : Mir ift es furkom⸗ 
ren ebyu. men/ das gantze Volck Ifrael feye alles ver⸗ 


wendẽ / wie 


Bernard. 
ferm. 70% 
in Cant, 


ffreuet auff den Bergen / wie Die Schaaf 


ohne den Hirten / das iſt das Volk ohne gr 


den König ; und wer anderft fügt / ſpahrt 
die Warheit ; dife Freyheit / ob fie ſchon 
Michzas den frommen Mann ein Maul 
tafchen gekoſt / ja jhme bald fein Leben dar⸗ 
auff geftanden / fragte er wenig darnach / 
Vivit Do minus , dann er GOtt den HEr⸗ 
ven ſtaͤts hatte vor Augen / welcher mehr / 
als die Menfchen / gu fürchten. Sonſten 
hab ich gehört: ein Lug (. h. g’höre ein 
Maultaichen/aber beygroflen Herten wird 
die Warheit wie Michzas mit folcher Müng 
besahlt. onı eum, haifft es mann man 
nochmal die Warheit wurde fagen / fofern 
es nichts Guts. t war Die it 
von dem H. Bernardo einer Gilgen verglis 
hen / bonum Jilium Veritas candore conipi- 
‚cuuın, odore precipuum. ferm. 70. in Cant. 
ein treffliche Lilgen ift die Warheit / ſchnee⸗ 
meiß und auffrecht / mit überauß ſtarckem 
Geruch / aber eben Difer riechet gar bald in 
die Raͤaſen / und willen ihn fonderlich haig⸗ 
‚gele Herren nit ertragen. O mol ein ellen- 
der Stand der Groſſen difer Belt ! Flagt 
der Engelländifche Ovidius feines Orths: 


Dum non vult alter, timet alter dicere 


A 

uth 
Ki: 
—— 
— 


28 
+ 
Eee 


{ 
i 


J 
| 


+ 
ef 


m dicunt ’ 
welche dich 
Aber fie will en Salt felbft 
fepn / Die thorechte Welt ; 


te DECIPIUNT , 


s bitte ein’s Bittens / und Ns 
befeptoöre Dich Michza , Du mol mir nichts dem Eheim 
fügen / als was die gründliche Warheit if; wa zu dere 
Michzas fügt alles rund ; tollite cum , Pmmen 
t.aber alfobald der König / (und Mar innerer 
diß fein Lohn / nachdem er fchon mit Mauls doch nu exe 
tafchen tractiert / ) fortmitdifem Callmaͤu⸗ tragen, wie 
fer/ mittite eum in carcerem , & date ei pa- Achab, 
nis modicam & aquæ pauxillum , &c. 

mit jhme hinunter in Gfaͤngnuß! mit 
Waſſer und Brod / lehret ihne anderft mit 
offen Herren reden; hat er Doch rt/ 
Achab die Warheit ? Font fie nit 
leyden. faſt ungleicher Lohn iſt vor 
Zeiten Prexafpi einem auffrichtigen Perfianer 
iegen feiner Nedlichfeit worden / am deß 
Königs Cambyles Hof : difer König wa⸗ 
re offt und vil an dem Prexafpe , mann er 
was unrechts oder unanfländiges an dem 
Cambyfes vermerckte / ein ſolches vertraͤulich 
und ohne Scheuh jhme zu entdecken / es 
ſolte gar nit mit Ungnaden auffgenommen 
werden / ſonder ein abſondere mr; 5 
ner Auffrichtigkeit ſeyn ; brexalpe⸗ ließ ſich 

endlich bereden / ( was anders / auff deß 

Königs felbft aignes / fo ernftlich und offt 
widerholtes —— Ihme ſprach er / 

waͤre nichts anderſt bißhero zu Ohren kom⸗ 

men / von einigem Mangel Ihro Mayeſtat / 

als dag Einige unter denen Reichs · Staͤn⸗ 

den andeten / der übermäifige Trunck tours —* 
de zu Zeiten alſo jhres Königs maifter/dAG panctarer 
wegen zitterender Hand Die Decrer nit zum Müngmie 
beften unterfchriben möchten werden : Ein Cambyles. 
gute Ermahnung ! antwortet der König / 

und wird ich vor dem Zitteren mich mol 
hinfüran 


Ert3 
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gi den Place — en 

Tafel / ſambt ſcinem el⸗ 

ches ———— —— ein nach eingenom̃⸗ 

—— rein Ai müpe n/ 
and. der AButrich au 


mitt in’ Derga Ba eb hin! 
ug Tyrann zu Dem Be 


nit l⸗ 
—— En 


Herod.l. LIT 
& Senecä * — 1 


de itã c.14. Sen 
O du treuer GOtt! fon. han dann 
mit Unwarheit loben / was mit Warheit und 
—* zu —** welcher Krancke mag oh⸗ 
Unwillen anhören. / wann man 3 
30 und ſtarck ſolle nennen ? und fähle 
In nichts / {bey un She alles — 


—BB——— 
und lige nur — Sy der 


en. an —28 und Fuͤſſen krumm / in 
Glideren ra nun 
—F brinnet vor innerlicher Hit / * 
Speiß und Tranck alles zuwider? 
en nit lang feiner fpotten / wurd er mit 
—* warumb dann liebe Chri⸗ 
den! > der Menfch/feine Zähler zu (oben? 
es grad / und das Schwartze mei iu 
—— das haiſſt ja ſpotten / ein Fe 
Remlich Zwerglein ein groſſen Riſen ee 
Fe die Der deß — 22 
wiit ſeiber Naslein ichen? aber eben diß ift 
betrogen zu gefährlich / befonders bey denen Fuͤrnehm⸗ 
feyuwit meren / und nit minder jhme verdrießlich ; 
lichen gu, Det Branche Loͤw bey dem /Elopo 
gen. Werd, Niger den ſchmaichlenden Golf v verriſſen / 
molaber Der fich verlaufen ließ / in der ſtinckenden 
derdetter Loͤwen⸗Gruben nichts als Biſam zu riechen/ 
— / als den auffrichtigen Baren / ſo den uͤblen 
—— Geruch / gleichwie nit erdulden / alſo auch 
Sf nit diflimulieren mögen / fonder fein rundt 
bekennt; liftige ARelt- Kinder kommen va 
sum beften durch / welche wie der Fuchs be- 
fragt / ob es wol oder übl beym Loͤwen rie⸗ 
che? ein Catharı oder die Strauchen füre 
wenden /meder Guts /noch Boͤſes melden ; 
nit wollen fagen / was fie wol fehen ; und 
nit möllen willen / mas fie mit Händen 
greiffen ; Fides in obfequium fervile fubmif- 
Seneca de * biehbi von diſer Sach Seneca, de benef. 
benek.1.6. 7, 4. c. 30. düm nemo ex animi fui fententiä 
“IR In diffuaderque ; fed adulandi certamen 
et, & unum amicorum omnium ofhcium , 
una contentio, quis blandiflime fallar. Das 
hin ift es fon kommen / will difer Weiſe 
andeuten/ daß Treu und Glauben nur zum 
Schein dienen ; indeme niemands rundt 
herauß ſagt / rathet / oder mißrathet / mie es 
Ihm in Warheit umb das Her iſt / fonder 
ein jeder bemüht fich mit anderẽ in die Wett / 
welcher auß allen zum Fünftlichiften / uns 


oldfelige fi 


at nit we⸗ um̃bringẽ. Uber 


erckt / —* licbli 
Ian] fe he ki 


quı BLANDISSIME FALLAT „ &c. Dif / 

ſprich ich. / gebt vor Der Weit zum — 2 
re, —** n hin / welche einige 
oder Boͤſes zu 


| i⸗ 
beſond kei 
a a en 
" felbftone Herxode wie au vor Pılaro, auf 
che Sragen gefi wigen. 
ein anders i 


fürzutragen ; 


fee wider Schweſtern 
nd oder Feind mit Denen den 
allem Be Si —* eilt Domini ; jun- 
gatur mihi ,„ ſprach Moyles , Exodi & 32. — 
—8 bie Abgöttifche auf —— 4 
olte gehn ; wer es mit dem HErm will 
halten der ſtehe zu mir / occidat vic frarrem.  __, 
& amicum & proximum fuum , —— Ele 
fein Bruder / Freund und den Naͤchſten 
welche Ste bbfGofkedus, © Gef. 
dib. 4. Epiſt. ſchreibt: Sı ergo ille DEI dici- lib· 4· Ep 
tur, qui contra delinquenteszelo divini amo- 
ris excitarur , profe&tö fe DEI efle denegat , 
qui eotum pravas actiones iner recufät: 
Wann dann jener e8 mit GVtt haltet / 
telcher —* an Goͤttlicher Liebe wider 
die fige ſich feßet / “ haltet es 
nit mit gu oe ran / welcher fich fcheuhet/ 
und beſchwaͤrt / das Unrecht / nach Ver⸗ 
dienft anderen zu verweiſen. olche ma⸗ 
chen fich aber verhaſſt? dig muͤſſen fie eben 
nich achten/ oder jhr Ampt/ Dienſt und 
Verweſung anderen Tauglicheren / Hertz⸗ 
haffteren überlaffen/bev. Vermeidung Gott⸗ 
icher Ungnad/ und (fo es etwas wichtigs 
betrifft ) bey Straf deß ewigen Todts / 
wie von denen Seelſorgern bey Ezechiele Eicch, €. 3. 
sufinden/ e. 3. mit fehr fcharpffem Befelch; 
von denen Raths⸗Verwandten / Grichts · 
Dedienten /Obrigkeiten aber / im Dem 
Goͤttlichen G'ſatz faft aller Orthen 4 die 
8 gabe dem hohen Prieſter feine Ratio- 
nale oder Bruft-Zierde mit zweyen diſen 
orten zu verftehn / fo Darauf ſtunden / 
Utim, und Tumcin, das iſt / Dodtina und 
Veritas , Die Lehr und die Warheit fo * 
me be⸗ 


auß unerſchrocknem Wahr, und Frey / Mund zu erkennen. 407 


alaac. ia me beſonders zuſtunden. "Blume. im pſ. so. 
m —— 
i 

als die war / ſo uͤber alle zů gebieten / * ſolcher 
an dem Half ein Bildnuf tragen in Saphıer 
u ; ” gefchnitten / Imago Veritacis, Die B 
Richter / der Warheit genannt / r. »Eliano kb. 14. 
Peampre Var.hif.c. 34. Bon een Pries 
uud Räch / ſtern endlich fchribe der H. Bifchoff Am- 
zn us, ad Theodof. neque Imperiale eſt, li· 


achtet DR Lertatem dicendi nepare, Sacerdati- 
ri Bea — ſentiat, non —— bi | ſtehet 
* ihme bi 
Die feinem m. ji / —* eine Dos die 
2 nit daͤrffe fagen/ noch einem Pries 
ſter / ein Mainung Ho tlich fuͤr zutra⸗ 
gen: woͤllen ſichn enit mit ſchwaͤ⸗ 
ee J 3 
li m 
— ders läuft unbe ——— 
mehrere Obacht jhrer digkeit bey mã⸗ 


* —— er gen 
uw z,qu uunt - 
llos ſu nannte u 
Rıechue.iz. meo credenti mendacijs, Exzech.e. 13. 
iſt von dergleichen geredt :: Wehel till der 
„ fagen / weheden jenigen ! welche 
nur reden / was anderen g’fällt! fo Die Bars 
nit fürbringen/ more es follen! IB 
jhmen ! Quis confurger nobis adverfus mali- 
grantes , fraget alfo und zum Beſchluß obie 
“ger Goffredus, aut quis ftabır no 
“ »adverfus operantes iniquitatem? mer hat dann 
u Bi ee mit ung ſetze 
die t? Nos talesfumus ‚ autta+ ; 
les eſſe debemus, qui laudes hominum non af- 
feemus, neque eorum vituperationes expa- 
veſcamus: Wir/mir/befonders Geiſtliche / 
rieſter / und Rath 
feyn / welche" 
—— en / noch ihr 
ve eden und gehaͤſſigen Willen 
vil achten oder forchten. 
chwaͤrlich fallt (und iſt diß nit zu 
vernainen) manchmal / beſonders an denen 
Hoͤfen / zu reden / aber eben fo — zu 
fhreigen; und ergeht alsdann ſolchen Bes 
Bernardus dienten (als der H. Lehrer Bernardus vers ; 
hem. 3. ” merckt / hom.3.fup: 2 tie denen Kgypti- 
fap. mil. (chen Weibern / feynd fie fruchtbar und ge» 
fat bahren ? dariih haben fie höchfte Schmergen 
war fcpr SU gEwarten/fennd fie aber unfruchtbar ? Dig 
k s/ wird füreintinglüc und Maledeyung auf» 
mi 
wird aber gelegt : Dura neceflitas , feynd feine Wort / 
mit dem  &cgrave jugum fuper omnes filias Eve : Evz 
Seh T teren haben wol ein befehtwärlichen 
geladen, * Handel in deme: fi pariunt, cruciantur, fi 
non pariunt , maledicuntur ; wann fie ges 
bähren/ fo habens unlendenlichen Schmers 
Gen; (Noemiumb Bericht im Büchlein/faut 
deßGoͤttlichen &’faß/ Ge». 3. und nahgeugs 
nuß aller und jeder Kinds Mütteren / li pa- 
riunt, eruciantnr,) fi non pariunt, maledi- 
cuntur , ſeynd fie aber unfruchtbar /und oh⸗ 
Gen.;0, ne Geburt? diß will fie gar toͤdten / mie Die 
vh unfruchtbare Rachel, Gen. 30, v.,. oder wer⸗ 


’ 
J 


ildnuß & nomparere maledictio: a 


biſcũ der &rechtigkeit 


den von boͤſen Maͤulern getadlet / wie Anna, 

».Reg. 1.0.6. ja ins g man tourde diß für 1-Reg. 1. 
ein greifen Gottes / und Maledıdtion , *s · 

bey denen tteren gehalten /finonpa- 

tiunt ‚maledicuntur ; & dolor rohiberparere, 

Des fehr ehr / gebähren alpin ae 

m 
oder mit dem Fluch Gottes und der Men⸗ 


ERUCIANTUR, diß vermag zwar ihr Pfli 
Ihr Stand und Schuldigfeit haltet fic hier 
— Frau packende Ungnab 
n 

verdienen / auf und fauer erworbne 
rer / 
d und Haß auff fich laden / offtgar zw 
keck und verwegen / ober noch —— ie 

ı tig haiflen ; mie weiland von Volizo 


mc? 
fie ſtill / oder 
geht nit allein 


—— aach⸗Remmer. O dann miß⸗ 
icher Stand ſolcher Raͤthen! Lehrer! Seel⸗ 
ſorger! und vorgeftellten! & dolor prohiber 
PARERE „ & NON PARERE malcdidio + 
—— ch / Pflicht und, Ders 
wur. im Streit/ wie iſt da zu helfe: 


FJener reife Perfianer bey dem Esdrä, Bsdrzs lib. 
1.2.63- gibt den Außfchlag / luper omnia F- & I 
vıncır VarıTas ‚Die \ — — 
len anderen vor; welchem auch das gantze 
Volck beygeſtimmet hatte/ / magna eft Veri- 
tas, & rrevarer; DieQBarbeit iſt groß / 
und zieht allem anderen vor. So wahr®ott 
lebt / fprad) Michzas ‚fo fan ich nichts an⸗ 
beres reden/ als mas mir GOTT feinem 
Geſandten auff die Zungen geleat / was, 
die Pflicht eines wahren Propheten auß⸗ 
weift; Koͤnig hin oder her ! folle man jhn 
noch einmal auff vas Maul fihlagen? Mı- 
chzas fagt Die purslautere Warheit; nichts 
anders bey Jehu der befelchte Prophet / ſolte 
jhne noch die gange Sfelliharft für einen 
Thorenaußruffen ? Was will ich Pıexıfpen Don Apofte 
einen Heyden anziehen/ wo ich auch Apo⸗· Dr 
ftel zu Zeugen gnug habe? Paulus achtete Sp. &:., 
wenig bey Denen Galarern feine Gnad und tem-Nirren 
ihren Gunſt zu verfchütten ; mit ein Wort aler Orche 
minder wurd jhm entfallen / ald was die Ind Zeirem 
Marheit / ihr Devil und jhr Mugen erfors Ie'zt * 
Derte/> Inimicus factus ſum vobis verum — 
DIEENS „a4. Ich waiß wol / daß ihr mich und vehr⸗ 
haſſt / weilen ich euch Die Warheit gepre⸗ mundig 
diget habe; als dann auch allen übrigen deß dorgetra ⸗ 

HErꝛen I 
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een 


angekuͤndt 
Beati eritis, cüm vos ODE-+ 
— * ar 
mann euch die Leuth en 
. Lafer dann n ab, mas 
und ne. 
N t den 
2b ke east: 
werden / mercesve- 


—— earıs; welche Lehr dann 


mit Mund und dem Werd aller Orthen 
u per nnd en 


—— Baſilio vor dem Kaye meinem 
fe almıen Akt 


Hay reg: Jen 
a vor ferien und Eudcnd im 
Srichelan: von dem DO 28 * —* 


nia re Pe ‚ Vincentio, 
Laurentio, Mauritio , und ohne tan 
ven? fo alle nach dem Zune 
ſters deß Erl 


oannis deß 


anzunemmen 
inaiſt mit aignem Blut zu —— 
Copey nemmen wir ar fürnemlich 
an dem unübersoindlichen Helden und 
Blut-Zeugen Crrıstı dem H. Sebaftiano, 
a. welchen weder fein Adeliches Vatterland 
ortund möchte zuruck halten / daß er nit dem Kay⸗ 
erden fer unter Augen nach Mom fich verfügte ; A 
hßinden voch fein Hoch Edles Gefchlecht / da 
—— 1 unter Die Damals berachtefe Chriftennit 
fon ölte bekennen; noch fein hohes Anfehen bey 
der Armee daßer nit lieber ein Gefangnen 

abgeben ; noch fovil ritterliche Thaten / de⸗ 

ren Prach- Ruhm auff einmaler wurde ver⸗ 


worden / bey» 


Chriften! son vorzumerffen / 


die man wr — 


— ———⏑⏑⏑⏑⏑ bey ibn: * 
ayſern ; den er auff einm 
wurde einbieifen ; alles 


az 
- —— er 


—— —* —— 
a ng nn per 
abhalten / die 


der Schmergen 
Baer fürgutragen / & 
parere , Sebaftiannm gar 


Bus nicht wat rt h 
mit Den Gregor. 
ch I iefe/) * 55 


[4 wor. 


(prren vermögen? (la sutem Confefi ha- 
t magni meritum ponderis, quam & redti- 


tudine nequaquam vıs DOLORIS, 


iſt im· Him̃el groß / uñ 
und ohne Ende / eisen — 
GOtt Vatter / Sohn / und 





Die 





7 na” yi 


Diss un imo i dem‘ = ui MR rt 
J 
XR —— 





2 —— 


8 om u — Bro. 


GEORGIL. 


en ns Dmhalt 
"Mr von Dem Han als ER von andern * 


— Alexandeten ‚gehalten werden. 
——6 


rxlia Domini, Domine mi, tu ptæliaris. en ea 
ge Ara Streit deß HErren 


| u 
—— weiland mit dem 


— 
Heydniſch⸗ bol 
endlich dem Chriſtlichen eriumphieret / alſo 


ar seit fornen — als einem 
| — —* fen ee difer aigentlich die Streit 





dient ; A 
‘ welchen unten tu Sun 5 x 
N at 








wol die Gri 
nah Verdi 6 ah 
FJene Die —28 en —— und 
Mauroly. Alters her nur den groſſen S. Geor- 


in yi, gen nennt. Mauro im Visa. Der hoch⸗ 
ern ehrte * Eckius aber mit diſer der 


mehr ! noch mehr! den 

Groſſen ha artprer $ und 

Joan. Eck. PannersHerren grüne, Magnum er = 
Cone.de$, VexitLiırenum, Conc. de S. Ge Sn 
Geosgio. Br / der Griechifchen / Nicephorus der 
erühmte Kirchen»Scribentnoch mehr! noch 

mehr! Magni Nominis Coryrnsum, für 

den seien aller Ehriftlichen Blut-Zeugen 

Nicepher. Führer / für jhren sronen Hauptmann / 
Lib. «. 15. Tapitain und Obriftenerfennt. 4b. 7.c. 15. 
* ein gedunckt er / Cdarff ich auch mein we⸗ 
Fr doch unvorgreifflihe Mainung bey> 
Die bringen ?) nit nur ein groffer Ritter / groß 


fergahnderih und Capitain / groſſer Haupts- 


Berühmt / mann oder Rittmaiſter / nit nur ein groffer 
—* Hill» prifter und General, fonder noch mehr ! 
wer 22 mehr! dene groffenFürften und groifen 
oder Ca- nigen / gleich ;namhafft Alexandro dem 
Sion , dee groffen und erften Griechiſchen Welt / Mo⸗ 


gr nn 
aͤſſi⸗ es har 
Bau 


can U 5 Se Au ri ung 


x Bun 


/ Alexander der 
brifte / der Zührer / Alesander der grojfe 
genannt: der auch em Chrift Georgius ger 
taufft / und von Barlecio i» oa den 

men hat / ALEXANDER MAGNUS Cuni- 
Stranus „der groſſe / aber Chriftliche 
ALEXANDER. . was machtenmit Die Hey 
den auf jhrem Alexander? Dein die Türtfen 
Täftriortum verglichen? warumb moͤgen nit 
die Chriſten —— eben gleich und groß 
halten? ja diſen nf vorsiehen mit gue 
En Fueg und hochſter Bülichkeit difes ? 
alfo will ih mit Gottlichem Beyſtand Flärs 
den außfündig machen : daß nemlich difer 
ren⸗ Nahm deß groſſen Chriſtlichen 
Alsxanden's nigentlich auff diſen groß⸗ 
muͤtigen Ritter gezogen möge werden; ale 
fen jenigen / ſo diſen ruhmreichen Ramen 
Georgius tragen / zu beſonderem Troft / dem 
groſſen Ei zu ſchuldigſtem Lob / GOtt 
vorderi fen zu Ehr / uns allen zu 
—— Lehr / bitte nur umb Gedult / 

und umb Beyſtand von oben / x.  . 
Gff Gleiches 





ash 


nik; * Eh ie 
‘= n r 
mehr / als weiland an, Grab Alc- 





410. —* Predig. Ceorgius Alexander der Groſſe und Euren 


ches Vatterland bey denen ode fein © er Kirchen 

chen / *8— ne — — 
auch faſt gleich — ———— 19 mit⸗ an 
— eld en Fri 
er; don 4 N gas möch» 
H * en / u Her. 
KO And ka ae gen gehn 
en Zrıhdep 


difer der Dre Seien 
gwinger : Difer Igen n — 


der wutenden Saracener: Darum 


dem Chren-Yamen Masnı, Die @roffen/ bie 
——— rojfe Di 


Bann M y ir der 
— gro 

— Edonier gar nit als welcher gar 
vilem ans 


Bon dem noch nn I 
thumb wuſſte; 





und kleinſten / wenigſten u 


4€o1, 
elle Saulus ehennalen / toierdol in 


feinem Unglauben und noch ehn Juͤdiſcher 
Hauptmann/die Kir CHristi 59 
ne x ‚gleihen Gedancken / ſprich ich 
te auch Caltziotrus haben / ſich nit — — 
fen nennen zu laſſen / vi weniger ben 
Chriftlichen Alexander, teilen von feinen 
Spieß Orfelem / wo nit etwa von jhme 
Ken die Ehriften ee A En —* 
tr einige Bebancken bey 
vermöchtealle Tee “nk 
ben in feine Augenidrig zu haltt /welcheihne ſchü 
doch billich vergröjferen möchten: am mınt- 
us Apoftolorum , der allergeringfte/ bini 
unter Denen Apoftlen ; wie aber / O gro 
fer Apoftel I du ber geringfte ? in der H. 
Kirchen / welche Dich ſelbſten preyſet / als ein 
Derkünder deß H. Glaubens Durch Diegans 
de weite und braite Welt ? praedicator ve= 
rıtatis in univerlo mundd ; wahr ift es / ſpricht 
Paulus , habe aber die Glaubige auch ein 
Beit-lang felbjien verfolgt / barumben nit 
würdig ein Apöfiel genennt zu werden / auch 
der geringfte : non fun dignus vocati Apo⸗ 
ftolus ; Fein Apoftel 2 und feynd don Dir 
Kayferliche Dermälter befehrt / gantze Laͤn⸗ 
der zu dem H. Glauben gebracht worden? 
merhesben er Fan’s wit vernainen / aber jügleich perfe- 
all ſeintu cutus um Ecelefiam DEI, hab er bepneben 


eichrel 5 
I ae der Ma- 


verfolgt 

under all oder 
E fi ein 
nennen / Ego autem ſum mintMus, +. 

niam Poser fum Ecclefiam DEI. —* 





—— Ken erlidten/ 
im Meer / Kercher / 
d und gu Mo 







Fündig / und untergeben 
n / wie Caſtriott und. 


Be ar Bam Sara — 
truge Sl 


xatıder, fen n 
niemal 
met zu 
der Unwerſchuldten / fonder —* 
angnuß; ein er de 

lichen Glaubens und Blut-Ztug Christi, 
welchem mit Zug nach der r erften Chriſten 
Gewonheit diß Zaichen X nach ano 
pehnlichen Tode und figreichen 
möchte zugefügt 5 / das iſt / A 
Chaxısto,daßerfei ——— 
eu i einem ſo lan en 
Denke mertzlichen Marter 

(ut für den —B rwar 
auch Edl vom Stammen wie Alexander , 
noch Edler an Tugenden / mie fein Heyd 
Alexander , md mehr als ein Türckifcher 


chen Götteren oder 


g in dem Dritten 
gen Curıstıin 


nichts Ben der Todten/ Be» 
N — ide 
en 


aber der Urfach 


De 


— niemal ein — 


en 


Beeg der Caftriort , Doch ein Hauptmann * 


wie beyde Obrift-und Herꝛfuͤhrer / wie bey ⸗ 
be / alſo gibt mir nochmalen fein Leben zu 
trfennen :  <opiolis nobilibi 


2 wider —— —— 


/ 


billicher ald Macedo oder Caftriort ‚zu nennen. 


prognatus & caftca fecarıs Porzwarent 
u nobpemögligen Eltznprfomineny 

en 
— 
be / eines /mem 


Stell eines 


erkrieget has 

Kirchen und den ne bes * 
HSGſatz / w kein ng 
ni at die — —— — 
Erb ⸗Haß beftreitten : dahero danı 
—— 


ALzxAanper mag genennt 


ſeye er noch g als 

der groß Alexander, Der ja über die Gig ſei⸗ 
übt / daß er /wannPhilippus 

Dekan übernunder ke Grätt innähne? 
alles jhme wurde unterwürffigmachen / jh⸗ 

me dem Sohn alsdañ Wi 

en / die ſich woͤhren wurden / und Die Ge⸗ 

heit abgehn / feine Dapfferkeit zu er zai⸗ 

gen; ſey ernoch fo berühmt als Caftriorrus : 

der den Saͤbel auff einem Armb von Mut 

ter · Leib als ein Mutter-Maal auff die Welt 
mit-gebracht/ als waͤr er ſchon Damals zum 

Kitter geichlagen ; jtdannoch ift gan g wiß 

md ungezweifet / folcher Held ohne H. 
Glaubẽ ſeye ein Leib ohne Leben / ein Wind⸗ 
vorallem liecht ohne Feur; und ſeye diß für ein Grund⸗ 
eg u £ehr zu haben : folcher Held ſeye in Warheit 
Sat hen fein rechtmälfiger itter / ſon⸗ 


noch einige glaubigen ent x aber Feine 
Helm md» * Kuͤnheit in ſich 
—5*c habe / und mehrmalen von einem Chriſtlichen 
denen ir, David an Heldenmuth übertroffen werde. 
tern recht aber ——— * * p. 
Adclih uben/ ein gezimmend⸗ unfträffli 

ſeyn. ben und ——— der gerechte Kriegs⸗ 


andl / ſo ſich alles bey Dem · H. Seotgio im 
ohen Grad und vollfomen befunden / diſe 
egen den Grund / und Rtaflierenwol herauß 


einen ee recht Edlen/groß und gen 


Chriftli ittermäjligen Helden / Ders 

, gleichen Nazianzenus rühmet / Orar. 21. an 
dem Kanfer Joviniano , welcher alfo gegen 
den H. Glaube und wahrer Religion fi 

. 0 erjaigt /ur fimul & Religioni robur afferret , 
| & ab eä viciffim acciperer , daß die Religion 
von jhme geſtaͤrckt wurde / und er hinwider 

von dem wahren H. Glauben. 

Von Marinä de Efcobar einem Frauenbild 
außerleſner Heiligkeit noch vaftzu unferdgeis 
te / un Angedenckens / als welche vor ungefähr 
10. Jahren / den 9. Junij, im Jahr 1633. in Hi- 


orat. it. 


ermans Berg ( 


- und den Triumph⸗ Bo 


zn 
höchften Alters ihren unſchuldigen 
———— wird unter anderen 
dife Offenbarung erzehlt : jhr habe Curi- 
srus zu wiſſen gemacht / von Guftivo Adol- 
pho König deren Schweden / Wandalen 
und&othen/ ke Reiten umb das 


—— das Teu das 
Reich und Boden / wie ein einreiſ⸗ Obwolcdo 
—9* ſſer⸗Flut auf dem Balt ſchen Meer ſotſt ſo che 
berſchweint und übersogen /) daß nemlich ee 
dermalen / da die Offenbarung geſchahe Baahen 
kein Föftlichere Seel (was natürliche Gaa⸗ vondann 
ben /und irdifche Talenren betrifft ) auffder sur ſelbſt 
BEE fene zu finden geweſen / algeben gre,umd 
ie Seel der itterliche Geift and Helden Sp ern, 
muth difes Königs Güttavi, Feine andere Dar gicrpfam 
malen unter der Sonnen ; weil aber Diferwwdrge 
Herꝛ mit b behafft / in dem Miß⸗ Götter ge⸗ 
glauben Lutheri geſteckt / Die Rechtglaubi⸗ Palten wenn 
en gfucht aufzutilgen / wie 8. Paulusdieum« 
uldige Ehriften ; und aber diſen feinen 
ahler vermutlich nit erfenmt / wie Saulus „ 
nit bereut wie Paulus, folte er ſchon nit nur 
ut montes TRANSFERAT,) UND 
Staͤtt / Länder / fonder gange Reich und 
Kanferthumb t haben ? war 
ihi ſtẽ fpricht Paulus , ohn die wahr 
re Lieb (welche ohne den wahren Glauben nit 
beſteht / Kne fide 1mrossıarıe eft placere 
DEO. Zeb. 11.) nichts wurd «8 jhne helf⸗ Heb. ın, 
fen ? wre (um, iſt nichts a 
Helden-Thaten / und natürliche Gaa 
fennd vor GOtt minder / alsnichts / 7. Cor, + Cor ın 
rg. iſt auch vilmehr verfichert und gewiß/ 
bey vilen folchen Welt⸗Helden / ob eben 
AufferlichesAnfehen haben / ven Ruhm bey 
dem Volck mie ein Lucius Sylla, die Macht 
und den Gehorſam wie ein CnejusPompejus, 
das Gluͤck Scipionis ‚und deß Hanibals Hels 
denmuth ; das Lobin den Ohren / den Lorber 
umb das Haupt / die Glory inder Gruben / 
gen mitten auff jh⸗ 
rem Grab / 2c. wo aber rechter Glauben / 
wahre Tugend / und Gotts⸗ Borcht ermane 
gelt / wınır ‚wine, DaB alles nichts / und 
helffe fie gar nichts / nihil prodeft; derohals 
ben 2 Srabfihrifft nit uͤbl auff der 
gleichen fich fuget / benafitlich auch auffAle- 
xandrum den groſſen Welt ⸗ Monarchen: Lau- 
dantur ,ubi non funt „.& cruciantur , ubi ſunt. 
man lobt fie / wo fie mit zugegen / was hilfſt 
fie diß Lob? wo fie aber anzutreffen’ da li⸗ 
m vil auß jhnen in der Peyn / diß iftäle‘ ..-, 
lein jhr betaurlicher Lohn / ſonſt brachten fie 
gar nichts darvon. Nuta prodeſt ; win, 
Rinur ſum. Ein anders findt ſich bey Geor- 
io dem allzeit lobwuͤrdigſten Ritter / von 
Susan Ehriftlich erzogenfein Lebens⸗Zeit 
———— allein für Die Kirchen und 
ren Glauben in Waffen 
Caftriort war zwar glücklich / wie ge⸗ 
meldt / von dem ſchandlichen Mahomet zu 
dem Chriftlichen Hauffen gebracht / nit as 
ı ber feine Hand gang vollig von Menfchens 
Blut auch hinfüran geramigt; Ervergaſſe 
Fffe noch 


a LED Beta sorgen hriſtliche 


noch feiner 


lein 48 
einem ————— 


— — gun 
nach er rn 


Mann —— Kap in 


er zu Rom eingefahren / unter —— 
Schwerdt meine | | Glüuͤckwuͤnſchung und | 
_ —— —— ex Su) Baben R ” m 
m a HRISTI 1 iin ber unta. ivat | ® j 0,8 
Glaubens igteundübertounde ; - QuiMille, Mille, Mille occidit} 
— vi ei oe tze Laͤnder / ne ve ** ii 
ötfte Mahomer den Say * — — 
Se, Km em genden Seren St fonilyals: 
mehren: vilroo. Türcken fielen von feinem Säbel7 - Aurelianus ——— 
he⸗ biß in —— die e mit Der Tauſent / Tau iu 
—— nd zu Boden ; Ju bers — nt 
wie fchidenen malen auff einen ‚Streit } 
man —* Mann für Mann / und welchen er nit kon⸗ —— 
te außfchlägen 7) dert / wurde j Um Be 
fter / und legte feinen erpart 
ine zu Die — dißmal einen Scychier- Held Ye Francos ; u 
Jaiam mit Pamen / anderwerts Zurapfam Sarmatas occidimus ; 7 u 
s — vun Perfianifcpen Ritter ( ex Zawlo Fovio in Mille, Mille, Mille, Mile, 5 
Jovioin aagıa Scanderbegzi, & Barleio in im virä,) Mile Pels 
am in diſem dem groifen Alexandro zu pers Nigal ö lauten 
beggi,a Heishen-/ welcher gleichermajlen mit Poro . Sarmarer taufentfadh/bebi — ran 
Darleioin Alkein hat gefiritten / Tyrum und andere ° cken 
ejus vita. Statt bezwungen / Perfiam und vil andere Zehlen wir — macht / eh einen Kran⸗ 
Lander gewunnen / Darium die Flucht 
—* Br — — Tauſent und Tauſent vom Perhfchen, 
/ difer alſo wie je⸗ eer 
ne Fame: * wie der groß * Noch Tauſent ſuchen wit /.wÄrend. 
der „(der / nit aber der ſchon mehr, 
milde ju titulieren/) ae Sri id mg —— zu 
difer Helden-Pamen gebührt nochmalen S | * 
vil billicher unferem Ritter Christi Geors re Sanfinut — /-un Fr ein 6 
als dem ichen Arzsander: Meerwunder geduncken haͤtte ſollen/ ri — 
erckt / Außerwaͤhlie! 0 Krieg Cnrısti, feinem Feind dar Butthaten ar * 
nit / Menfchen zw tödten/ ſonder vilen DAS Vince in bono malum , zu orac fo vo 
das Leben zu erhalten. Ein Hepdnifcher Ju-: in Mitten def lateinifchen V 2. 
liusmag fic) berübmen ı00000- ſeiner Fein⸗ ungewohnt / Allein denen Pre ger cas 
den exlegt zu haben / ich ſchaͤtze vil höher ei» Denen beiten befanbt, * 
ten Scipionem ‚melcher ruhmlicher geachtet Ooroſſer H. itter Geo it nunmag " 
einen Burger beym Leben zu erhalten / als ich von. dir mit Billichfeit fprechen/ Pr £- — 
tauſent Feinden fölcheszuneinen / ichpreyſe 114. Dominı , Domine mi ‚tu preliaris! fo at · 


unvergleichlich mehr als Tefarem eine Xave- 
zium ; Der wenigſt ein gleiche Anz (Chi ar 
sTo gewunnen und zum ewigen Leben 
erhälten : dann diß ift der Streit / und m 
Bennihung Cuaısrasnit den Wachften it 
war in di⸗ vertilgen / auffzumetzgen / ( Petrus muͤſſte von 
m fen Stund an fein Degen einft ’ Mitte 
wederer m: adıum tuum in vagınam , /oanm, 18.) ſon⸗ 
ſchelten / der jhr zeitlich» —8* ewiges Heyl / alles Fleiſ⸗ 
as figund DWermägens näch allen Sräfften: zu 
gegen die befütd n. Die iſt Cunis ru Vornem̃en / 
Fand Goi⸗ diß ein Chriſtlicher Streit ſich in die Wett 
ſes gezuckt / zu bemuhen / wer dem Nächſten / auch feinen 
Feinden / moͤge dienſtbarer / wer nußbarer 
fepn ; Vince ın B0no malum diß ifbfeis 
Rom. 12. ne Loſung eines Ehriftlichen Ritters Rom. 
12. Das Höfe mit Gutem beftreitten/ feis 
nen Seind mit. Wolthaten übertoinben, 


Seret FE 


Chriftlichen 
Ba / deine Feind * höchiten Kaufen 
cken überwunden es Foflete da nit das Ei 
Blur / ſonder war zu thuen umb das eivige —— 
Gut / hit muſſten deine Feind den Half hers — 
— fonder wurden erhalten zu dem un. ee 
dlichen Leben. ‚Proteo deinem — En 
Sicher felbit /. ſambt dem Anatolio feinem ba 
Bepliger entbötteft ein Zwey⸗ ſtritt deß ab» Kar) 
KR ihen Goͤtzen⸗ Dienſts wegen / under 
ichteft.den Sig ;, die Känferin felbft.Ale- Sälifden 
xandra tourd ein Beuth der ferligmachen: Draden zu 
den en auff dife Kanferin Alexandram üperwinde, 
toilf Villa Vincentius fambt noch Mehr an⸗ 
deren / jene Abbildung aufge —* 
mit dero diſer H. Ritter Geor Tone 
main he zu fehen/feine Langen Bo 
einem ungeheyerem Dracken —3258 8 
an; 


—* ge ng * 


er nach jenem Lob⸗ 
Pu 73 . — —— al 
vil⸗ 
berwunden / und ie ſo beyneben 
in einem Gratenbild abgefehildert/vom ervie 
Todt errettet habe, Prelia Dommmt, diß 
End die Streit deß die niemands 
Bin un Sram 
ni / die 
nit metzgen / ſonder Heyden bekeh⸗ 
ten; Georgius pr FEXIMIUS eXtitit , 
jeugt Laurentius , terren® nam- 
que abrenunciavit 5* ut Curistt mis 
—— —— Baden = 


* ee he Se —* ra en ae 1 


Held —2 wo one vet 


Seelen — jun zu > 
/di Alexänd 
— An Drack oder Schlang 


Karus das Kind no) nit das Ach —— 
gleichſam en Dracken 

Bild —— —— J 

Bapı Das gange Königreich Epirunium 

an a * edit 
n 's Summ 

— au * 


EI, E)x 
deß Di —— das iſt / das 

Goitli Den dire Fämpfttsiberden nl 
Dal — —* * eabjagt / 
2 vor feiner er ewigen 


mit gleichen Zug zu nennen / als weiland 
— en ewigem Ruhm die 
Hehnticd 
Spondan. oauff das Jahr Christi 1346: 
* Cht, em imerekliche Helden⸗That bejeugen : 
—8* habe ee Rhodo, damalige 
Sit, deh Nu serien ne 
—— ärien / oder 
denſiſchen tern de enennt / ein ungehey⸗ 
res Unihier fich herfürgechan/in der rät 
einem nit hoͤhen Pferdt zu vergleichen : ein 
Schlangen oder DractenzKopff / etlich 
Spann breiten Rachen / ſchaͤrpff⸗ ige 
eh und feurige Augen möchten au 
hafftiften Gegner ein Schander en 
hren lang tie eines Maul ⸗Eſels / 
puren hart wie Schiltfrötten Schaa⸗ 
len / Buß vier an der Zahl und nider wieder 
Trocodillen / Klauen geſchaͤrpfft / wie deren 
Greiffen ſambt einem ſchlipfferigen Schlan⸗ 
gen⸗Schwaiff / ſchinen diſes Abentheyr / wie 


Epheſ. 6. 


3 ih m &tin&or, b 


+ 


1346. 


Schlaf ’ da diß Nenb 


ee 
iu uns allenvermaint n Curısrı en 
—— u erſtreitten /zu geroinnen; nichts —* 
au 


—— HR — der Heiden 
er A mit 


vl Bine She E fol ——— heis 


deß 9 
ral- und ifter erk und d» 
RT 


sahen ms ug mr — 
als der Rhodifche / und 
je St m om iger 4 nz als welt⸗ — 
erſcheinen 
2 be Ehen feis 
* Sau! als Streit d —— ri 5 
eorgius itten mit dem höllie ’ 
ee 08 ia ehuff fo viler Chriſt⸗ 
hen Seelen / wie ſchon oben vermeldt 7 
ey etaphraftes weiter erjehlts Hier 
jene —— Lehr ab 
ſcho ——— .2. lbora ſicut #0- 2. Tim. 2» 
Nas mil Cnxısti: eitte / wie ein *8 
Soldat Curıstı, welche A 


—* zufuͤgen / wie Geor- abet 
Ko Eee e Da /lider groß © NE ae 
ee au nr 

dri elfehr 


Ir 4 ſe Alexan 
fen Knopff een) 


einen der dere 
en / ſchlingendẽ 
pff biß auff die — 
Guͤrtl geſpalten] / und ——— um P —3. 

er glich feheinte / wann nit Auch Pyerhus En 
34 König der kpiroten ) Und Go= 
defredus Ballonius > deß ee Reichs 
Bezwinger ein gleichen Straich auch ge⸗ 
fuͤhrt / ein mit Kuͤrriß ge ee Mann 
—— dem Pferd eines Straichs zu Bo⸗ 
blet. Mahomet wolte nur wun⸗ 
* diß Eiſen beſehen / welches als 
ttus geſandt / bald aber vernommen / 
daß an dem Tuͤrckiſchen Hof Feiner ſo ſtarck / 
der Fu Säbel recht Führen Eönte / und 
Buben in den Verdacht ben dem Maho- 
ommen / als wann er jhne betrogen / 
ober nur ſchertzen wolte; wiſſe Mahormet , 
(ließ er Cafttiott dem Kapfer fügen /) mei⸗ 
Sff3 hen 


anna derNa 

kandt ſeye / daß diſes auff ein Strai 
Tuͤrcken in der Mitt von einander ge 
ein Anderen von dern Ko 


sul —** 


—— 
u die Pre er auff eben der. Kavf 
naher Kom von denen Romiſchen Ger 


Aleanderder GroffeundGprifitichere. 


nes billichen Lobs hiermit nit will 

en wird der recht allzeit 
er und / wann je Dife Xanderhaife 
ALEXANDER 


/ der groſſe 
— / der geſtritten wie Bonus mızes 
Carıstı , ein guter Soldatund Ritter 
Carıstı, pr&LıA Dominı wi a —* 
jCarıstı , 


def 
mesum, 2 er —* —— 


—— —* feinen — — 2——— He 


Degen) mitm, ih IE Cofinon wol haben ju ln, Em es nit —8 
noch greiffen / laut Pauli Ermahnung : : Non co- us rung / wall 


fin inc Sram Pi .. —— per: qui LEGITIME CERTA- AUG wir 
mit jhime/ und er mit dem Saͤbl / —* . Tim. 2. jener werde nit gecroͤnt ftreuen / deß 
keiner den anderen / alsdann wurde von Christo ‚mas immer Di 


er ärpfie erfahren. Ein Ant» Ei 

Ye wort Cie um dig / oder ei⸗ 

a Amen aber fa in Bene / (na An Eronfar« 
egun üm legen form uns gu 


5 er a Eile / name I 9) Daß man Aritte (rund a. Be rien 
m HRISTIANA pugnæ, n Recht 
—* abe vilmehr in allen f ⸗ * deß wahren Streits Hann. 
gen alles Gottes allg walti 


wit zuge: 
der feinigen / Das 10) prärn : bay in 
wen = Domine, fecit omnia : a a en 


a H.HEn deine ir pe hat diß als 
: Lippo- 


les mit meiner Stärde 
—— iſt I mein bewd ang / wel⸗ 


Ä —— MR alg auf a er 
unferem artprer auff alle jur 
d Schwerdt 


Ehren und 
Georgius auch difen Strai 
mit folgenden NBorten : 

cum fint , & promiffa wa illi habeant , qui 
tibi obtemperant „ ego enim Curıstum 
uABso czleftem Imperatorem, auı con- 


Tui honores ce- ten 


N n 
Beyſpil / fprich ih ı m 
— groſſen Chriſtlichen pcs * 
Georglj, der —— — 522 —— 


tra Sathanam, & ejus miniſttos victotiai & Kürg 


ar MiHI PR£BAT : Deiner Ehren! Dj 
ihme durch Gottes Gna⸗ 
den und nad) jhme —* urn Tags noch 


Kayſer! re ich nit / behalte fie jenen/ 
die Dich en / ich erfenne Cuasstum 
für meinen himmlifchen Kayfer / wine 
Macht guug hat / miber den Sachan und 
feinen Anhang mir den Sig su 
ben. Difes lautet anderſt / victotiam & 
gloriam mihi prneset j Er Curıstus 
gibt mir Sig und Vi&ori, feine Hand / 
nit mein Hand / wie ſich Xander Beeg,mwits 
wol nt Lau Mainung/ lieſſe vernemmen. 

Alſo Georgius von Cappadocia, von 
ſo vilen der Broffe genannt / billicher als 
Georgius yon Epıo (den ich gleichwol ſei⸗ 


feinen —* lgeren den Sol- 


— nn | 


ftand erh A * Geor- · 
au wir mpffen 
I alle Feind eu — arte 
lich mögen / als gute de Solda⸗ 


ne Dal eben ili ze 
jhme undaken tie eiligen von 
a ‚Seil 

AMEN. \ 


nt werden fambt 


J 





gen ein 


Drodi/ıe. ge 


beute? 








Bir Sibengiefe Wredig, 
— ——— Marprens GEORGIL 
Orsn m Pen n Bmn mt, 


ne RER RRRRORDIE RN) 
— € H E: M 4 
— —— — Pfalz: © 


as aber das = ie 


35 —— 
dt was ſolle dig deuten ? S. Geor⸗ 


was ſie be» gen ſihe ich zu Pferdt / mit Pantzer mon- 


tiert / mit Der Sturm» Hauben verſehen / mit 
der Lantzen bewaffnet / heroifch wie ich merck 
im Semüth / ju dem Streit refolviert/ 
—8* im rennen / figereich im brechen; 
Er ift veft in dem Sattel  fteiff in den Buͤ⸗ 
gien 1 / toobgeftiflet / mit den Spohren zum 

trib / mit dem Zaum inne und an fich 
zu halten auff das allerbefte verfehen und 
aufgerüftet ; was folle diß alles ung lehren ? 


—J —— — 


chen jhre Kinder / die ſich nemlich bere⸗ 

daß ſie mit keiner Kunſt ſich naͤhren 

—* die lehrnen wenigſt das ten; 
—— nr m filios Qyospam 
ue ; ut nıhil boni 


— — (dig hat er g wiß 


I mit ben / diſer gar zu kecke 
—* —4 


ns wenigiſt / AA! und 
ſambtlich diſe Kunſt ſehr wol bekom⸗ 
inen. Eins ermahne ich anvor / nach dem 
alten Spruͤchlin / daß det Reitter zum Pferdt 
—8* der Sattel zum Zaum / zu den Sti⸗ 
elen endlich die Spohren ; dann alſo m. 
er / alfo verfichert / alſo (ifert der der Gaul den 


Mann ; alles find ich zu unferem Beyſpill 


am aller Zeutfehen fchon dem alten Befchüs 
ger dem heldenmälligen Ritter S. Georg / 
a ich jetst ſtuck⸗ weiß vortragen will + mit 
Böttlicher nad / und E. Andacht williger 

Gedult / ıc. 
ween fuͤrtreffliche Lehrer der H. Kir⸗ 
eben legen auß den Grund meiner heutigen 
Gleich⸗ 


416 LXX. Das ee 
Durch den Steihnuß ; da gro den 


— IN — 
ib DM — 

Ei, ih part * — re 

durch den das Pferdt und den den 


‚ul wel d lwoͤll 
—* En — wahrhafften a ferem.t. 


den hoͤlliſchẽ Omnesicb —— 


ng m — —— _ 


fen equs 
con follen. F 


— 
= Trummel — 
vernimbt / —* es Ä, EM nit — 
trachtet nach frey 


—* ie —5 *— — en —5 


* 9— 


grünem ag afen / Ina 4 
——— ua onders uns 


edferer Theil der Cörper umd | 
von Natur / warın die S 
fter / und die wilde Anm 
nemmen / allein heit und 
dem weiten Feld / o 
—5 ſen / wie 
Gen, 
— 
—— —— Sal bu der 
W £.2. oder feinen 
5 2 fuchen weit in Der Grembbe 


Sap. ut. 


‚mit jenem. fi 
Luc. 15. gemacht 
Lu. is. 

aber 


der Saul dor 


u —— unbe funnen/ über 
nur feiner 


Kofi ſich begibt in mitten der 
Freyheit / 


Moſtũglꝛc. Spieß und Allabarden/mperu, — 
* darein / und völligen Lauffs ; eben alſo deß 
— a in, Menfepen feine Sinn / wann fie nit-von 
Ggemauf Säheren Geift inn-gehalten merden / folgen 
wann = ungefaumt/ wo fie ihr Luft hintreibt/ hal- 
wor Jung/ ten giles gut / was fie immer anlacht / das 
aͤrgſte Gifft für ihre Speiß / und Die groͤſſte 
Beind als jhr Geſellſchafft / ohn bedacht Der 
taufentegley toͤdtlichen hren wenigſt 
geiſtlich · wo nit deß zeitlichen Lebens. im- 
a, impetu! alles geſchicht ohne Witz / — 

Berftand ohne Kath / ohn Bedacht / (bes 
fonders die ohnbehutfame Jugend / dero 
Seneca folche fräventliche Un änbigkeit fürs 


Seneca, in nemlich zumiſſet: Juvznıre vitium eft, te⸗ 

Tıoad, gere non polle impetum. s» 7road, Dif ift 

ein aigentliches Lafter der Jugend / dab fie 

ihre Anmuthungen nit: innhalten mögen.) 

was immer der üblsangeführte König sur 

rueffte im 32. Pfalmen : O: 6: halt! halt! 

Pfal32. jhr viehifche Ereaturen ! Nolite fieri eur 

zanus & mulus, in quibus non eft intelle- 

Aus! nit! nit! mach! gmach! Uber wel⸗ 

che Wort auch der Geiſt⸗rei 2. Augulti- 

Aupuhia aus glofhiert : Equum accipe etiam figurare 
in hc 


omnem amplitudinem (zculi hujus , quem- 
lıbet honorem „'in quem fuperbus afcendis; 
quö altiüs ingtederis, eö te non tanrılm cel- 


verba, 


Felt: Kinder lauffen ihren Lauff DAS". 


Sinnlichkeit 
— * er 


ohne —— zu 
— * 


Bu ohne 


nm — der —— 


ber Em m: 12, 
ind 


in der Chriſtlichen ⸗ 


fiorem,, ſed etiam tutiorem falsö. als 
J— 


onder auch / Die 
y nach der Ehren⸗ 





I Oetabeen : it nein! * 


+ 


0; — es Pferdt und | 


"O1! feht für euch / eh er 
? un er! 
es, E Pen. e der Mann * den Kopff. 
a 
5 
„gende 


le 32. * Ix Eecli. 32. 
Coxsırıo nihil facias , & poft fa&um non ” 
pwenitebis : Mein Sohn / fen nit ee 
Difch! gehe nit in Deinem Borat in / da 
wie ein Mann ohn Sinn und Ve 
wie ein I ni 

€ 

te —— 







lmpo 
ftra ; pa hen ne fecifti 
noftra. Und wird +.Reg.2: 


guugfam bedeutet / das 
ige Wo wie ein u: = 
nen anderen Fuhrmann müfle haben. 


eg ling / oder jeder unerfahrner 
3 toeiferen ——— + überseile 
Di J dencke alles wol / was du vor⸗ 


anden / ſo wird d en nit mehr 
—* bei BEE aut non ei 
t; aut MON cortuit aut non 
ſprach der weiſe Seneca gar ser, 2 je 
auboefhlagen ; ober baraman Ra pro 
au gen; 0 man Ir 
oder das Giſchaͤfft ift verfallen / oder man 
ist gar in Das Berderben geftürgt: alſo dann 
folle nichts unbedacht geſchehen: im» 
petu , Das aufreiffende 
petu 
—— 


cıas,fi hen bauch niteid 
einen —** ag ohne reiffen Bedacht / laſſe 
dich den auſſeren Schein / und ſchmaich⸗ 
lende Sinnlichkeit / wie der Gaul grüme 
Matten und freyen Lufft / un > 
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z 
“- 


* erſte ühende Jugend. son dem „De 


in in und deren indomitus & 
2 * pr ohngepähmmtes Pferbt/ 


tellen / Reichthumb und 
‚Pieiflin i — ER Fe 

vi an 
ein folches fettes Fuetter / nad) dem vil uns 
| befunnen geſchnappt / und alles Gwalts 
kan ; g fallen ſeynd. Nit aber S.Georg; 
allermaſſen diſer Adeliche wol⸗beſunnene Ritter laſſet 
Sa den Baul nit fürsbrechen / die Aufferliche 
fpüreny Sinn / das ſchmaichlende Gluͤck / und lo⸗ 
He er feine Kende renheit/ dife lagt er nit maifter/ der 
Sinti: Reitter zum Pferdt 7 der Derftand / Die 
keit / und in —— die Grund-Säk VEN. Glau⸗ 

mas fürein bens / diſe werden hervor» und zu Rath 

9% zogen / worauff fich dann * 
* Edles G'muůch ſoll ſich mehr als ein g mai⸗ 
nes unterfangen / das iſt / in wol⸗ anſtandi⸗ 
en Tugenden fürtrefflicher zu feyn / es folle 


ch der Heldenmuͤthigkeit fleiſſen und dam zu 


umb von dem rechten Feine Macht abſchro⸗ 

den falten. Die Bernunfft und Erfahren« 

heit ftelleten Elar vor Augen / ebem jene grür 

ne Haiden / Die jüngft alfo in ihrem grünen 
Sammer geprangt / feye nun abgemäht / 

und das grüne Graaß auff verdonten Deus 

hauffen geworffen / fen allo weder der ur 

gend / noch denen jahren / noch der Stärs 

cke / noch der G'ſundheit zuvil zu vertrauen ; 

der Glaubens⸗Grund laſſte nit zweiflen / 

Gunſt / Reichthumb und Ehren ſeyen zwar 

viler Maſtung / denen aber fie manchsmals 

das Herk abgeftoifen / jeit- und ewigen Les 

bens verlurftig gemacht : lieſſe alfo diſer wol⸗ 

befinnte Ritter jhme fo leicht nit pfeiffen / 

weder Sinnlichkeit / Wolluft / noch Ehre 

geitz vorbrechen / die Bernunfft/ Berftand/ 

und Slaubens-Sag die müllten und hoͤchſt⸗ 

billich vortringen ; der Reitter gehört nem» 

allzeit mehr Lich zum Pferdt / gleichwie bey jenem Scychi- 
bedacht / ſchen König Ancheo vor allen waich⸗ lauten⸗ 
morzu jhne den Freuden fein Helden-Muth : diſer hatte 
Lem „unter anderenKriegs»Befangnen eine Gries 
digfeit au: hifchen Pfeiffer/ von folcher Lieblichfeit und 
wirfes als Kunſt / daß männiglich/ der jhn hörte, nit 
mas ihme gnug Wunders und Lobs von jhme zu fpres 
enmehmlih chen wuilte : allein den König möchte nie⸗ 


—— mands bereden / ſolche Luft auch zu genjeſ⸗ 


lehren. Zu Caramarien ſoll es unter Denen Petrus d 
Toms 
sy DIE £ 1305. 
en Die 
deres G’währ von dem Boden aufheben / 
und dem Meittenden bieten Eönten ; folle 
auch deren zu Zeiten cin Stuck mit 8000. 
Pfund bezahlt ſeyn worden. Perrus dAvi 
Tom.3.f.1203. Solche Glihrnigkeit muß 
der Leib von der Seel / die Sinnlichkeit von 
dem Berftand / wie das Pferde von dem 
Meitter erwerben / darumben sıne Consı- 
Lo nınır , der Neitter gehört ohngeſoͤn⸗ 
dert zum Pferd. 
Da ıft aber einige Beſchwaͤrnuß nit 
darinnen / wird man mir fagen ; dann der em Srüma 
£eib ift mit ohme Seel / fo fang wir leben Pia Mu Bar 


= 
— 
7 
3 
9 
= 
3 
— 
> 
n 


und der Sinn nit ohne Verftand ; alfo a “ 
Der Meitter vichtig zu Pferdt / Darfür Darff pas Pfrar 


man nit forgen ? AN. ein anners ift ein ſteigen / aber 
—— ein anders 4 —** 54 un bay 
ift / und gibt die Schri 

Anlaß zu Be Unterſchid / Exadi c. 15. E- —— 
uum, & ASCEnsoREM dejecit in mare: rmimnafet / 

Hof und Mann mufte im Meer erfauffen ; bin und wi⸗ 

difer Mann war nit ein Reitter / fonder der gefchote 
cenfor ‚nur der auf Das Pferde ift geftie, kelt werdh / 

gen. Die Sad) vor ich deutlich erklaͤren auß 

dem Kriegs⸗Weeſen / allda gibt es Reitter / 

und gibt Dragoner ; jene als Archibufier / 

Kürrifier / ac. fireiten allzeit zu Pferdt / gr 

aber / die Dragoner / zuweilen —* ie 

Sturm zu Fueß / zuweilen aber figen fie/und 

fommen zu Pferde ; jene Eauıres , Dife 

ASCENSORES equosum. Ein gründlichere 

Außlegung gibt der groife Pabſt Gregorius 

an Die Hand/ zw ». Reg. 8. Eques eſt, ſpricht Gregor.M, 

er /qui ARTE REGIT equum , Afcenfor,quiinn.Reg.®, 

REGITur ab equo : ein aigentlicher Reitter 

ift jener zu achten / welcher wol waiß mit 

dem Pferdt umbzugehen / zu laiten und zu 

tractieren / jener aber iſt nur auffs Pferde ges 

fliegen / —* deß Zaums ſich nit vil ach⸗ 

tet / laſſt das Pferdt gehn / wo es ſelbſt will / 

wie jene im 75. Pſalmen / fo gantz ſchlaͤfferig 

zu Pferdt geſeſſen ; DORMITAVERUNT,quı Dal, 75. 

afcenderunt equos ; Summä , jener / welcher 

vilmehr fich (alt von dem Gaul verlaiten ; 

Ein folcher ware jener / nach deß H. Lehrers Apud Lu- 

Mainung / welcher bey Luciano „ »» Cyruco „ <'an- in 

G 99 def Cyaico. 


418 LXX.Dredig. Georgius weiſet in der Chriſtlichen Reitt⸗ſchuel 


deß Reittens unerfahren/ gleichwol aber I 

Sud nen roh er ſpohren⸗ſtreich du 
die Statt eilte / und befragt wurde / wohin 
dann fo ftardk ? zen 28 Fönt er nit 
er fte dahin / wohin — 
wolte. Gleichfals ſeynd zwar etlich dt / 
aber Feine Reitter / fie haben Verſiand / und 
brauchen jhn nit; haben V / und 
folgen jhr nit ; fonder vilmehr das Wider⸗ 
fpill / teft,qui rnesırur ab equo, 
Eques eft, qui arte recır equum, und ges 

hört Difer Keicter zu — | 

Alsdann ferner Sattel zum 
ach den Zaum. Die wwelt-berühmte Statt Neapel/ 
Baum wife welche Dem ganzen felbigen K ch den 
fen zu fühe ramen gibt / folle / wie man berichtet 7 ein 
Boch hide, Ihönen hohen Gaul / deren es felbiger Or- 
don; then ein groffe Anzahl und Außbund gibt/ in 
nöchen/ ihrem Wappen —— mit rahnem Kopff / 
ſonderlich und geſpizten Ohren / hohem Rucken / und 
Mn ——— / gie Hl —2 
encklen / gantz muthig im Sprung / mi 
VE ee Mahne / fchimmerenden Augen/ 
und fchaumendem Mund, Ein annehme 
liche Spedtackel Carolo dem v. Romiſchen 
Kapfer / und zugleich jhrem König / da er 
einsmals zu Neapel einritte; Nichts / ſprach 
diſer groſſer Monarch, nichts ermanglet di⸗ 
e Gaul / als Sattel und Zaum / die feynd 
gar nöthig / fonft waͤre er ſchwaͤrlich zu 
bändigen 7 fehrwärlich zum Stand und gu 
Dienften zu bringen. wolt hiermit andeu⸗ 
ten difer hoch⸗ weiſe Fuͤrſt / folche volck⸗reiche 
Statt / als Neapel / von fo hitzigem Eifer / 
als Italia mitbringt / wäre nit leicht zu bes 
fchen und in fchuldigem Behorfam zu er> 
alten / wann fie ohne Ds Laft und Bes 
chwaͤrde / der Gaul ohne Sattel gelaſſen / 
und ohne Zaum / wann einiges Biß nit ein⸗ 
elegt wurde; welches mittel einiger Haupts 
A: ngen /deren eine la BrıcLıA das iſt / 
der Zaum benamfet / auch befchehen / und 
bifihero fo offt nit/ als ehe⸗ bevor jhren Reit» 
ter abgemorften hat. Solchen riderfpän- 
nig⸗ und muthroilligen Saul führt ung vor/ 
unter der Perfon eines hartnäckigen Suͤn⸗ 
ders der wehe⸗ klagend Prophet Jeremias, c.2. 
Jerem. e.2. Confregifti jugum meum... rupifli vincu= 
za mea, & dixilti, non ferviam 5; du gott⸗ 
tie der fofer Suͤnder / fpricht der HEn/mieein tol⸗ 
onlepdige (er muthtwilliger Hengft haft du mein Ober- 
er hand aufgefchlagen / Sattel und zaum⸗ 
Barrel; Riemen und Bir / alles / alles zerriſſen / 
noch Zaum / und dich widerfpännig vernehmen falten / du 
weder ges woͤlleſt nit dienen ; da iſt aber gut Kath hiers 
Kingfies zu / nach dem Finfchlag def Königlichen ei⸗ 
—2 ferigen Pſalmiſten / ?/.37. ın camo & rre- 
Burde dep NO maxıllas eorum conftringe , qui non ap- 
&’fag üßer,proximant ad te, ſolchen widerfpännigen/ 
tragen will, ftättigen Koͤpffen O HErr / lege ein Biß ein/ 
zu feinem welche nit zum Stand wollen. Eben diß / 
— liebe Eltern und forg-volle Obrigkeit! der 
muthwillig⸗ twiderfpannigen/ung’horfamen 
Jugend / welche nit d'ran will/nur der Frey⸗ 
heit/ dem Muthwillen nachtrachtet/ da muͤſſt 


ihr mit Gwalt darhinter 7 und fie in das 

G ſchirꝛ bringen ; ja jedtvederer Menfch/ der/ 

wie Paulus, in dem Leib und Fleifch ein Wi⸗ 

derftand findt/in fervitutem redigo, muß die 
Oberhand alles G walts behalten/ven Zaum 

nit auf —— den Zigl nit zu weit 

ſchieſſen. Felix voluntas ! ru ’ über obige Aloyfiusäg 
Stell / Ma/. Aloylius de S. Severino,, in Ca- 5. Severino 
tenä: quz tali FREno moderatur! tunc enim fuper P£31 
qua alıds ruebat in tectum iter. in- un 
cedit, perambulent mali vias fuas , &eantin _ 
adinventionibus füis : iter eorum fpatiofum, 


tern / gehö 
* 


Zaum. 

Alkein / daß man dem Guten mit gar zu 
vil thue / den Leib / die Jugend nit‘ u ber muß 
febarpff halte toas mußlich, zugleich ehrlich, Asand 
und nothwendig / nit verfage. Camus mor- Sefareiers 
dere non finit , ift bey Xenophon von Der gezäume/ 
Reitt- Kunft ein Spruch / (ed refpirare non mit Defahaio 
prohibet : der Zaum fafit zwar den Gaul nit Deubeit bus 
und fich beifen/ Darneben hindert er Mit das nur 
nothmwendig ſchnauffen. Bekandt 
auch jene in / wer Daurbhaffte ver merdem 

dt woͤlle $ auff übertreib auff daß er 
er fienit / abwärts Übereil er fie nit / auff mol möge 
der Ebne fchon er ihnen nit /in dem fen; 
vergefi er fie nit : das iſt / wer felbft zu allem 
Guten gleichfam auffwäres ſich antreibt / iſt 
nit gar zu uͤbertreiben. Beym Propheten 
Iiä, e. 27. mird von zweyen Männern ge I c. 21. 
meldt / deren diſer ein Efel/ jener ein Camel 
geritten / Afcenlorem alini & afcenforem ca- 
meli ; mercke / mur Afcenfores , Feine gigent · 
liche Meitter/ die ich vorhabe welche nemlich 
auch willige zu gar zu vil / wie Die Eſel 
oder Camel uͤberladen. Man muß auch den 
eng nit gar zu vaft hinter» und an fich zie⸗ 
W 


/ fonderg / wann es uͤberſich geht. ein 

eiß / nur bey denen Übelthätern vor diſem 
im Brauch : mie bey Plutarcho in Cleomene wollen ( im 
König zu Sparta zu leſen / Ut hi leilicet, ſchreibt Rerlichen 
er / de quibus ſumendum eſt ſupplicium, cer- war 
vices fune innexas tenerent, & FRENATA ota. = Vorpen 
Auff welche batbariſche Weiß auch Cambyfes; fegte mir 
nach bezwungnem KEgypien / pe hat denen Um 
in Angeficht Pfammeniti def unglücklichen teraebum/ 
Königs und Vattern / feinen aignen Sohn, "ik Die 
fambt noch anderen 2000. £gypufchen Kna gen denen. 
ben feines Alters / zu dem Todt zu führen / HH. Mar 
jundtas fune cervices, & FRENATA ora ha- thrern / ſou⸗ 
bentes. Blanc. in Pf.31. Und folle dife Ty⸗ — wie Die 
ranney noch auff diſen Tag in Japonien mit — 
denen HH. Martyrern fuͤrgenommen mers dern vers 
den/daß fie auff Pferdt gebunden/mit Ries fahren, 
men im Mund/alfo hinterfich gegogen —* 

en / 


ee 


doer Richt ⸗ſtatt gefehen möge w 
art. in iſt dann 
Hift. Eeel. und Un 

Japon.  Eeclef: Japon 


das widerfpännige Tummel-Pferdt zu 

—8 1. chlet a nor S er Rucken / 
allgemach / allgemach / in den Bügel/ 

—* in Sat —* alsdann ge 


nach befieben. wievil weniger braucht es bey Mareri. dih 


einem gold-fromen / willi Kl ? Un 
Kapfer Probo foll ein fol 
- — zen —— 


Blanc, ia 
Pos 


alſo e niemal in 
er — da und Sinnlichkeit / al⸗ 


rechter 
niemal auf Händen hat angelaifen / der H. 
ren 


ifeln  jhme gang glühend follen ſeyn angelegt wor» 
dauh den / ob Das (Feuer etwa vermögen möchte 
Bifer uf fein Helden-m ſſiges S’müth zu ſchmeltzen / 
Bahn, und auff den Befelch Diocleriani deß Fprans 
Staub und nen zu bringen / aber alles umbſonſt wer 
testen ſih vil hat zu Pferdt zu rayſen / Der gebrau 


aubefgügd: pol der Stifel/ im Sommer vor Yin 
dem Winter vor Schnee / vor Unrath und 
Letten fich fauber zu erhalten. Bey Denen 
Königen in Perien vor Zeiten / war ein 


unumbgängliche Gervonheit / daß fie nie 
malen zu Fueß die Erden befretten / ſonder 
zu Pferdt/ oder im Wagen geführt wurden. 
Und annoch ben denen Japonefern / im fahl 
auch auß Unfürfichtigfeit Ihr obrifter Bögen: 
Pfaff den Erdboden anrührte / den Augen⸗ 
blick waͤre er aller feiner Würde und Hoch⸗ 
heit entſetzt : vermuthlich meil er nach ihrem 
vedancken yon der lettigen Erden etwas une 


y 


ängen ; GOtt warden er förchtete/sil- 
ki —* Wuͤten d —— 


a 


oe ann hängt immer was 


von — 
ar) Amor & —4 


/ undı ſovil moͤglich / auch von den 
ri pen Uber 


aller erin ⸗ 
ha⸗ trettungen feines rider: OrBillene ung su 


verwahren. Ubi eft monor mens ? ubi eit Malach.t. 
Tımor meus? Malach.r. fragt GOtt der 
Herr felbft fein ungehorfames Dolck ; ans 
zugaigen / daß diſe zwey Stuck gnug waͤren / 
den Menfehen im beften Stand feichtlich zu 
erhalten. Alfo hat unferen H. Ritter weder 
die feheinende Sonnen Kayferliher Gna⸗ 
better der graus 
amen Verfolgung und Marter / das 
igig und ſchneidende Rad / noch die auffe 
gelegtenfehr ſchwaͤren Stein, noch das blin⸗ 
ende Hencker·Schwerdt / ec. einiger Weiß 
jhme einige Mackl / oder Unrach laſſen an ° Hl 


; den / moch Das ung heyere 


zuͤten deß Torannen ; GOtt 

den gr liebte weit mehr als fein Leib undLe⸗ \ 
ben / dato pro Curisto capıte conowa= Nadafı im, 
tus, es dannoch geerönet, elead. 
jener glorwuͤrdigen * 


2 forms 16. de Verb: Apoſt. I 
nus, fermis 16, N min 
hac pätientiä Martyres em ule- Auguflig,, 
rabant quæ non videbane 'z''eonremmehiän; m. 16.« 
qui ferebane ; Durch difejhre Gedult fennd „un. 
die HH.Martyrerjhrer Cron habhafft — 
den / weilen ſie verlangt / was ſie mit Augen 


2 
I 


nit gefehen/ und mas jhnen aufferlegt / ohn 
Bedencken Raretmüthig haben übertragen. 
mit Stiflen nemlich wider alles Unwetter 
auff Das befte verfehen. 
Der Spobren hat er ſich endlich ge 
—5 nur bey anderen / welchen er zu Endlich ge⸗ 
dem H. Glauben —* Antrib gegeben ; brauchte 
mit an und Wolredenheit / noch Bas 
kuͤrtzich vor feinem Todt / und H.Marter/ zufdene 
feine Richter felbit / ſambt noch vil anderen Spoprem 
anden zu der Ehriftenheit glücklich ange: ſich ſeldſt 
ohrt / und angeführt; fonder und maifteng/ und audere 
einen edfen und zarten Leib felber / der etwa ** 
auf natürlicher Schwachheit ſoiche uner Feedieng 
hörte Deinen nit möchte erdulten/ derſtarck⸗ auffzus 
de fein edle Seel / und muntert jhne auff mit munserems 
febendiger Hoffnung de Goͤttlichen Bey⸗ 
Ogg & ſtands / 
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bey Di / DI Oh A llmacht 
Alle? da brauchte dann —— keine 


& 
he “STE mens ! denen 


. Bat man pe are u F 
man jhre Wappen und Helm / 
> egimente- 


nen und Eftandarden / den 





will nit daran; diſes 


—— ‚ein — — 


Ungluͤck ſeinem 
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Untergang. 


urgermaiſterthumb 
re nenn gande: Himmlifchen 
5 S.Bon digen 


Georg rim —— 
ewigen ——— mel 
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An dem deſt deß H. Martprers VITL. 
Dar Menſch auff der Welt / als der Hafen auff dem Feur / wie 
er mög unberueſſiget bleiben? Ä 
THEMA | 
“ Ollam fuccenfam ego video, Jerem. ı. 


Ich fihe ein ſudenden ‚Hafen 







CHwerffe gleich meine Au» 

a a ak 

/ en 

' a G lend unfehulbigen ‚Mare 
RISPIPE- urers Vın.oderauffuns fl 
I ber / ja auff Die gange zer⸗ 


Aw 


Due 








— 
J 





nen halten mir für mit jhren Federen die 
benten / die Mahler mit ihren Pemſeln / fo 
die glorwürdige Marter S. Beits entworfe 
fen/ ollam fuccenfam „ jenen feurigen et 
in deme er für Ca aıstum, für den H. Glau⸗ 
ben/und ſeine ewige Cron hat geftritten. Die 
fen aber den IBelt- Hafen vermerckt und bes 
ſchreyet in voͤlligem Sud der Prophet Jere- 
Jerem. e.1. mias , €. 1. Ollam fuccenfam ego video, &c. 
und/ Super omnes habitatores terrz : einen 
haißftrudlenden Hafen fihe ich. .. und über 
alle Innwohner der meiten Welt. Iſt nit 
unrecht / die Welt mit einem Hafen zu ver» 
gleichen; der Hafen iſt rund / die Welt wie 
ein gel formiert ; bey dem Hafen iftsErd/ 
oder Sloggenfpeiß / brinnt das Feur / fiedt 
das Waſſer oder Del / und Dampffet der 
—— eben diß iſt die gantze Subiſtane der 
Wilt / diſe vier Elementen ; wie der Hafen 
©. Veits / alſo ſtehet die gantze Welt auff 
und bey dem Feur / nach Zeugnuß deß Pro» 
Ofen, e 7. pheten Diez, c.7.v.4. Omnes adulterio inca- 
4 lefcunt , quafi cLıgaNus Succensus d.co- 


quente, Alle, alle haben die Treu an ihrem 


ai iche Welt / ollaın fuccenfam video, 
dv a ich halt einen fiedenden Ha “ Se fi 
cti⸗ 


Feine ————— Welt⸗Altern anch die Kinder GOttes ergriffen mirhin 
Pentapolı mit fo groſſem Gwalt und Schaden iſt aufgebrochen 


zund deſſen Gleichnuß in der 
gepeiniget / wird noch beftändig 
Welr/ als einem Hafen’ derauffdens 


De mie haimlichem Feurwerck gang ange ⸗ 
füer. Wehe! wann einige duncken junahen! BeſterRach 
tyrers diſe Feur⸗ 


iſt nach ven Beyſpihl unſers H. Mar⸗ 


GOtt gebrochen / alle fieden und ſtrudlen von 
umainem Feur / wie ein ſiedender Tigl 
oder Safen / den der Koch zugeſetzt hat / zu 
jenem lichen Feur / das mit Schwefel 
und Bech er /4u.Pentapoli „ ſambt maiſter 
Menfchen und Vieh / Stätt und Land alles, Trail Men. 
im Rauch ift auffgegangen ; bey jenem ers ſchen fo in 
ichen Feur / Das nit an / ala mi difer Weit 
ganger Welt Uberfchwerimung / und Dans Krren zper, 
noch nit alfo gelöfcht möchte werden / daß nit Yen im jener 
jmmer ein Glut noch auff Erden verbleibe/ jo,atsdan ext 
noch täglich die gefährlichfte Brunften er⸗ gebraren. 
weckt ; mit folchem jammerlich- und allge 
mainen Schaden / daß der fromme Erbe 
refat und Biſchoff Remigius ſich nit ger 
cheuhet ju fagen / und in Schriften hinter« 
allen/ si» c.r.ad Rom. dempuis parvulis ex adul- 2 .miojy 
tis pauci propter hoc vitium ( Mxuria, de quo in c. hr 2 
ibi agit.) falvancur : das iſt / auggenommen Die Rom. 
Kinder / werden auf den erwachinen Men⸗ 
(der gar wenig ſeelig / fürnemlich wegen diſes 
afters Der unrainen Venus- Flammen. 
Was höre ich? AA. gar wenig Men⸗ 
en werden feelig ? übrige alle von diſem 
verzehrt und verdorben? weil wir alle 
noch in der Welt bey Difem groffen Hafen/ 
undalfo ob diſem Beur/als der HErruns bey 
dem Propheten gewarnet: Ecce vos om nes 
accendentes ignem, accin&i Hammis, /a.c, 50. Ya. c. jo, 
mercket / daß jhralle mit eur umbgeben/und 
jhr jündet felbften es noch mehrer an. wie iſt 
dann unferem dufferften Übel vorzukommen / 
899 3 oder 


—— und DAS 


unfer 3 
M 


artyrert 


( oder Jh 
me) iſt 
men 


Dan, % 'D 


Blanc. in 
plal, 35, 
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nem GOtt / ſonder auch gegen mañiglich ei⸗ 


nen Wercken jederzeit fertig nit nur * 
— erweiſen / hatte eben jene 
dem Bü 


nen folchen 


eben 
ertz von Son verordnet /in al: der 


gangen Welt raue 53 ligen 


iſche Tyrannen 
etrie — / 8* oh 
Ehriftli 
ehe / oder J mw — —8 —* 
möchte. Marter nd / war 
nemlich das Feur /das iſt / nad) Der Welt⸗ 
teifen gemainen und wahren Außſag / aller 
en ash die allerfchmerslichifte/ 
ervor gefucht/ den jungen —— een 
zart an denen Slider Peynen 
mehr zu empfinden) von dem wahren De 
dienft zu der blinden Abgötterey / von Curı- 
sro zu dem Heydenthumb zu bezwingen: 
Ein ——— wie der Rapfet A 
len der war in voͤlli ar Brand / etw 
gzu mehr als ſo aan / wie jen 
Danielis am 3. au DR e Ana 
ſchmoͤltzen; der hg Inte Slam 
men fchon übergefetst gantz 3 und voller 
ſtrudlenden Hartzs zerlaſſenes Bley / ſieden⸗ 
den Oels und wallenden Bechs: Diocletia- 
nus in clibanum plumbo teſinã & picerefertum 
cönjici juflit. Blanc.in pſal. 33. Da / da hoffte 
er 36 Muth * —— * 
ißher ſtandhafftigen Juͤngling Vito bey di⸗ 
3 Feur fein Befanntnuß außſchwitzen. As 
r wiſſe / O Kayſer! daß die Sicilianer ( deren 
Landsmann auch Vnus war) ben gantz feuri⸗ 
en Berg Ethnam täglich vor Augen haben/ 
dich alſo nit foleichtlich ab einem feurigen Keſ⸗ 
fel /und metallinen Hafen entfegen werden! 
er fahe auff diſem Berg felber / ob ſchon er mit 
lauter Feur untergraben / gleichwol hin und 
her grünende Gipfel / ne — 
Bluͤmlein / und genoffe annehmlichen Ge⸗ 


en / Deren 


ee 


oder absunsöhren ? der H. Vitus in — * er Bifee Schmölg-Ofen sore 
Hafen \ d unbemacklet /in Eee 100 die 
——— — — 8 an Hua mmi - 
“ung mit.feinem en 
ä wo nit d rliche 
ee es — 
/ olche un Verſu⸗ puerı Domi- 
hungen ohne Aral Schaden zuleyden; num den beflen — Odun Di 
höret von feinem Erempel mit Gedult / AA. Selbung in fo hisigem Bad taugt — 
GOtt gebe fein Gnad / ic. ae einem fo se er 
gi * HN Sohn eh reihen. — — 
ee vr inder That felber / und in Schwaiß⸗Bad / mie ein 


diſem 
ubwuͤrdige Feder Pers Ribadin. auff den Perrus Ri- 
sa 8* 8 H. Vito erzehlt: le *— 
ſigno armatur medıos inter Hanımarum * 


ed Beben —— letadivino Numini Epi· * 


e Odas concinuiſſet, mediis € 

Fra en faluberrimis chermis totus inco- — 
„ lumis —— prodivit : dag iſt / die Gablen Serge aber 
und — ——— mit Er Roh dep 
dem H. Ereuß * /sıcmo Crucis armarus, bie — 
7 * prafchlenyer fnathiyk an — el 

en ? Das 
beffer ſchlagt s zw / und nimt a 
/ & thermis nıripus. Er / 


nd pn 
der H. Martyrergeht gang ſchnee⸗ weiß 
— Kran? E 


nein ze 
en er und Erlöfer — 


Kon eind / mit dem nn 
8 den Sig auch dem 


Nie 7 das Creut machte j arme 
der / und g wann hm den Streit) das 
triumphiert / und S. Veit mit dem Creutz 
nemlich war der Ehriften fchon ein uralter 
Gebrauch ( tie anderwaͤrts weitläuffig von 
mir erflärt/ Come. +. ) vor allem Thun und 
Laſſen fich zu begaichnen mit dem O. Eu 


warumb ro wann man ins Bad folte 

gehn? fein Bey⸗S —** war villeicht jener/ 

den hernach 8. Bern ſſt Medi.e.ı7, —— 

Exurgat DEUS, — ifte, cadat & Medit.c.i/. 
coriteratur inimictis homo.... CRucteis nl 


run! Mein GOtt! ſtehe mir su Huͤlff! die 

fer bewaffnete Tyrann aber falle zu en! 

En en folle er / und gerfnirfi t werden / diſer 
indliche Unmenſch. ans Creutʒ mit En 

an’s Ereug! wo eimmahl fehon Holl⸗ 

u Kr dt überwunden Sun (Orden. an. 


een ibt das erſte 
die wir / ee mit — nd is zu 
ſtreiten / den Hafen bey dem Feur jederzeit 
haben/ der Hig und dem Dampff/ den uns 
rainen Verſuchungen täglich ſeynd unters | * 
worffen / und jedoch layder nit jedergeit & ED 
übertounden / Auguftinam den wol⸗ oderübk 4 devai? 
verfuchten umb Bericht, Serm. 46, de —* Dom. 


rasche 


en — 
—— 
evoran 
aber AH, , Budferaten "Die Keufchheit antrefs 
Pate ng Kin —— es be And —— 
—A ———— — Sn ern 
Anlıgen, ** offen sie, dam ‚dann N bin gehört bie 


fe is in das ön 
MATus, mitdem H. 
Mund und dem Kerken *. diß ift jener 
Stab / mit welchem von re. der Sa- 
than, und der grojleRiß Goliach von DemDa- 
vid überwunden ; diß ift der jenig h ge 
heiligte Namen / von dem die Jun 
melden /daß alle hoͤlliſche Geiſter diſen 
ten / und jhnen unterthan 


en 


monia fubjiciuntur nobis in — 


Ne ruo: ber amt gebraucht wird indem J 


un —* onne —— 
an en an wird: 
har Dee ben ‚Ger- 


uff unter · cem infixeris vuLrut a ben diß iſt zu 
—* — es gſchicht wider (sie Ber 
Branden Fuchungeny etwa unvermercht Der Beyweſen⸗ 
und zu ap. den / Oder mit der Zungen im Mund / * 
Pe dem Finger an Das rt oder: — 
dergleichen —— er Engli 
rer gibt dem H. Creutz ſolche Krafft * 
wider alle unſichtbare wur Ser rer 
der alle Anfechtungen/wie fie Namen mögen 
haben? In: Quacunaue TENTATIONE in- 
i venitur in Cruce prefidium: fpricht er lauter 
Thom.Ag, und klar / inc. 12. ad Hebr. was jmmer Er 
in e. 12.ad eine Verfuchung dich plage / * Ch 
Hebr. indem Creug findeft du Hulff Juno Def 
gu: Gluͤckſeelig dann wir / AN. wider 
o gefährlich und Tägliche Feind allerhand 
———— / fonderlich welche Auguftinus 
die härtere und beſchwaͤrlichſte nennt/ pralia 
Castiratis,glückfelig'daß wir fo fürtreff> 
lichs / fo leichtes / fo umıverlal und kraͤfftigs 
beitsexperimentiert» und —— ittel 
haben / das Zaichen deß · H. Creutz 4. Eis 
nige andere Cur — (neben jener / 
die von 8. Vito wir allberait vernommen /) 
bringeich zu Prob ferner hierbey / fo mit Eli- 
faberha yon \W ans ift vorgegangen / in der 
Chronic und Menologio der Ciftercienfifche 
telt-berühmten Vaͤttern befchriben auff den 
erften Tag Julii ; Fein eitle Dame difer Welt 
Fönte mehrere Sorg tragen über ihre Zierde 
und Leib⸗ Geſchmuck; umd ein Jungfrau / 
wie die Schrift redet/wilchenderjhr — 
Stuck vergeſſen / Jerem. 2. als Eliſabetha jhres 
gecreutzigten J ESs U, dem fie ſtaͤts bey ſich 


— beyde undetleht verbleiben? 
mern er F in der Bildnuß dei H. Creutz diß 
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Su Pit} —— * 
— wann auch 
Sigi Dan rm 
Gelüften beftritten molte — 
war jhr beſtes und ee H. 
N Das —— en Home ah ik 
e w a 
fien Händen das — — 
—— den —— ee Dane" 


DEE: —— nur in einem 


—* indem man 
oder Hertz 
m und —— — mit epfrigem 
betracht!Quotieste fentis 
tationibus pulfari, & ad illicitã dele&ationeaf- 
fidi, totiespone ante mentisoculos, guomodo 
CHRISTUS erucırıxus eft pro te, ift ein n 
heilfamer Schluß und Lehr / Hagonis de S. 5, En 
Vie. ib.3.deanima;c.23. alfo offt der ungims 3. deani- 
lichen G wahrnimb ! anda ge a E77 
bir für in Deinem Hergen 
ecreutʒigten / mit Blut übers 
runnen / in dem Todts⸗Kampff begri = 
Durchgraben; und at Gifte Biß auf De 
aben / und mit Gaißlen biß auff die 
Bainer zerfleifcht / eben wegen diſer Suͤnd / 
bie Dir nur gufegen will; und zweiffle nit von 
dem Sig / in hochigno-k vınczs, in nr. 
* Zaichen du die Oberhand gew 
nen / wie der H. Beit / —— 
matus, mit diſem triumphierlichen Zai 
jmmer bewaffnet / und von auſſen verſehen / 
die innerlichen Flammen nit minder als die 
Aufferliche zu vertreiben. Füreins 
Aber nit nur die — ſtun⸗ 
den / von Diocletiano / beydem heili⸗ Ferner / 
gen Martyrer Vito das Feur anzuſtecken / auch ander⸗ 
— 3 Hylas der abgöttifche Vatter wolte Die darte bero 
re en here — — 
— ET den Du Vie 
e eibsbilder / fo die Uns ums 
> en/und wo — * den Eh⸗ 
ren · Krantz Vno abreiſſen moͤchten. O li 
ger Sathan , 3* du nit kanſt / ſchickſt du 
ern ſolche Botten! Iſt wol oͤffter geſche⸗ 
Den . miterftem Erg Stiffter ve gan⸗ 
Es Menſchlichen Gefchlechts / am den die 
lang Im felbft nit getrauet/ daß fie jhr 
Teufflifches Vorhabẽ durch ein Weibsbild Ambrot. 
vollführt ; alfo fihreibet Ambrofius, Serm, 15, Serm. 15. 
in pfal. 118. Femına Virum „quem ferpens in pfal.u8, 
tentarenon aufuselt, cibo oris, & viamoris in» 
flexum molli quadam affectione TR ADaxıT, 
befonders aber in vorhabendem gefährlichen 
Feurwerck mit dem unvorfichtigen Loch, wie 
Orig. in Gen, Hom. 5. vermerkt / daß jhme Orig. in 
* Schwefel noch Bech geſchadet / daß er Gen. Hom. 
unverletzt von denen$lamen auf Sodomä ges 5 . 
kommen / aber nit unverbrennt von ſeinen 
beyden Toͤchteren: uritur LAANMIS MmuLıE- 
Rum, quem flamma ſulfurea non uſſit. Ders 
gleichen Aufigang Hylas von feinem Son 
ey 
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ben folcher ger auch hoffte. ‚Se 
———— an he em Dar ie, it 
—— ad —* CoNnvarsus ſup- 
plex ab co poroscır AuxıLıum , quò Sire- 
neshhafce triumpharet : ritterliche/ 
* ch en ——— el / 
——— bep OO an um Su 
difen fehmaichlenden Dalilen u 
Das andere und Dritte) 


m als mit eifernen 
rten vor diſem ju verwahren / fonds 
mer mehr/ der auch Die Fenfter und Läden wol / wol / 

zuzufchlieilen / das ift / das Hertz und die 
ea von diſem verführifchen Volck auff 
—— das fleiſſigſt abzuwenden / conpe ocuris- 
BL. ad DEUM converfus, Virus gab Difen 


J 
in 


le 


t / ingedenck villeicht / / was der weiſe 
— 9. innert: mE CIRCUMSPICIAS 
mo alıenam , propter fpeciem mulieris 

nt , & ex hac concupilcentia 
ir ai —— ein Voigt Geſtalt 
n igig anſehen / fon 
deren Weibern; dann wegen jhrer = 


Fatuffy 
Bcel. ce. 9. 


ig will en: —— ſovil Blick / 6 
—** es feurige Funcken / diſe fliegen und 
fallen i in das waiche Hertz / und Die Flam⸗ 
men geht auff / jener Brand / concupifcen- 
tia quafi ıonıs ‚ nemlich concupifcentia car- 
nis und oculorum „ deren die Welt aller 
Orthen voll ſteckt in voͤlligem eur / nad) 
uJjoame.2. "Zeugnuß Joann.in der 1.am2.Cap. Darum⸗ 
Ambsst. ben zu diſem End auch der ſorg⸗ volle H.Am- 
in Apolog- brofius fo ernjtlich den Unbehutfamen wars 
David, Net; nifi perulantem obtutum compelcas , 
mors ingreditur per feneftram. non eft defi- 
diofa petulantia , non otiofa lafcivia , verbis 
illicie, oculis ligar, als molt er fprechen : wer 
die Augen frecher Weiß hin und her ( fons 
berlich auff ungleiches Gefchlecht ) ſchieſſen 
laſſet feye vergroißt / daß der Todt durch 
folche enfler einfteige: dann rühig ift fie 
nit / folche Frechheit / nit a die Begirli 
feit/ mit Worten locket fie / und fäßlet mit 
’ denen Augen. In Ewigkeit / ſpricht er / waͤr 
„David in fo ſchandlichen Ehebruch nit gera⸗ 
brefit wor, then / hätte er feine Augen verfchloffen / non 
den; welche adulteräffer David alieni jus thori, nısı vı- 
dißfahis ich nısser. Darumben / neque capiaris OCULIS, 
—* x neque abripiare pal vebris. In Apolog. David. 
a an mache fleiſſig genfier und Läden / Ohren 
Denfgeny und Augen zu. O tie recht hatte dann 
mie hölgene unfer unfchuldige und Feufches Hertz / der. H. 
Schindien / Virus, der weder Gehör / noch das G'ſicht 
foglcih ſolchem (hmaichlen gegonnet ! Wberfich ! 
* fh be Chriſten! in dergleichen Gefahr I wie 


weder Gehoͤr / noch das Circul 


die Erden ! welches gemeldter 

Fr ———— 
ſchul a ee — 22 
men velut quädam 


in Ka“ 
ur aan! 


- 


—— et 


ze 


alles 
VIRGINALI verecundia. uff diſe Weiß mag 
man die Brunft verhüten / un 
brennern —— Salem den en Eingang 


Elementari anf 
deilen i ne Kine — 
i en » 
eicher Natur / eines ——— —* 

l N 


= alle. 
a rd Erden-Kiog und Mas, un 
—J— SE : da gibts/ dann wo Funcken / pi 


rn { und unter der Afchen lebt die 
(ut / wiewol fie vergraben : wo das 

in einem Zimmer / —— wird vil 

der die Brunſt ge mann alles bes 

ſchloſſen ; dann 9 bald bie hir oder La⸗ 

den eröffnet / da fchlagt dann die 

men loh / loh / zu allen Fenſteren und 
auß. Hieronymus deutet hieher jene def 
Propheten Nahums Prophecey / «3. Inimicis Re! 
tuis ADAPERTIONE PANDENTUR a 
terrz tuæ, devorabit ignis — ein 
wolt er fagen / beinen Beinden ( olchen Pk 
haimlichen Verſuchungen und innerlicher fen ae 
Brunft ) fo bald die Porten ( der duflerlis pen, als 
chen Sinnen ) fürnemlich die Augen/ wels ein fleine 
che deß Leibe Laden und Fenſter / tettæ wux 

( unter der Afchen verfchloffen ) auffgethan Br Fans 
werden / alfobald wird Das völlige —— 
Oberhand nemmen / Thür ſambt dem An⸗ ge Weit 
gel / Läden und Rigl verzehren; —— aber nit 
dann / b’hutiamer Menfch ! ne eircumpi- Ohne 

cias SPECIEM alienam, &c. laſſe Feine es fe Gefahr) 
ein / auch nit nur Durch dein Augen- — 
ben / fie ſtecken / wie das Brenn⸗Glaß / als 
les in Brand; hencken ſich fo ſteiff und veſt 
an in der Phantafey daß auch Fein David; 
melcher Rıfen fonft gemaiftert /Ifolche ab⸗ 
zuſchoͤlen vermag & lemel namque sp£cıss 
formæ cordi per oculos alligara , ar 


ae 
* an nt fo ine 1 nr u zu Rom 
a Pie Dam Ge in de Age a 
fonte 
Er 


Im Eee: 


Job c. 31 


o un⸗ 

* be 

2, ınor, ce. in cogitatione * 

— — — sunt ocuzı, quafi 
quidam raptores ad wer dann fein Kr 

Gemüth und Geda will tool vor fol- 

chem Ellend verſo e Augen 


Gregor. fer Ha Stud difer 22 
unda mens 


/ werffe fein 
nider / dann dife feynd / fo die Seel raus 
ben C gleichfam mit G’malt) zu dem Boͤ⸗ 

. Unterfich alfo mit den en ! wer 
fiber mil feyn ! Ye han 


dig ift das andere Mittel / 

ſchaͤdliche ———⏑⏑⏑——— 
menden. Corde ocuLjsauır ad cælum con- 
verfüs &c. 

Diß Fan aber fo ebennit gefchehen / wird 
mancher einmenden/ befondersvon den jeni⸗ 
gen nit / fo bey Höfen / nit in Wildnuſſen / 
oder in verfpersten Elöftern wohnen / welche 
mit allerhand Menfchen in allerhand Ge⸗ 
re zu handlen haben/ mit jederzeit uns 

chl —— — ch diß ſchi⸗ 
ar ? oder ewig Den Himm 
tie offt wird man's betriegen?zc. 
— el mag auff diſe Weiß ge 
SE Soenhauprunb —— 
der ohnhauß / und Form 
— Br: serftlich Durch Die Thür /und ors 
denliche Porten / und wer da kombt / von 
Arc deme hat man fich Feines Mords/Brandent. 
man Zenr mit leicht zu förchten : Dieb aber / Rauber / 
Be * Moͤrder * hir em — —* — fi 
/ als nit zur rechten Thür ein/ fon gen dur 
Dep .- Fenfter und Laden ein / heben das 
—A— auff —— die Maur/ıc. da iſt dann 
Wremer ei öchfte Gefahr : Alfo AA. wer in_feis 
einfteige : ersichtungen/nac) feinem B mit 


gezweifflet mit allzeit mit gefölofinen Aus 
gen/) bey difem Fommen folche Ipecies zu 
Ber Thür / und hat er fich fo gar vil nit 
zu beförchten ; mo es aber hergeht 
len / nur unnöthi er Weiß / auß Frech⸗ 
heit /xc. da ſeynd Rauber / Brenner / und 
Mörder zubeforgen / und geht nit recht her. 
Darumben Gregorius wolbedacht von folchen 
Augen gefeht: narrorzs ad culpam, Rau⸗ 


anjehe ——— 


unglei em S’fchlecht hat zu handlen (ohn⸗ fi 


TE ee 
—— Scan Son f 


— — mir 
f re ar Oh 


im ni * 

den DR Da 
uns dann Martyrer Virus 

ie Em: ie 100 an die. Hand / 


iu se Saning / * von oben 
den / und mit ſeiner ſtar⸗ 
cken * au n / xx. wol ingedenck jes 
ner jungen Salomon’s, G 
7.Scivi, eisen ALITER NON POSSEM € 
continens , nili DEUS det , & ideirco 9 fo muß 
Dominum, & —— illam, ver hi doch 
ſichert — n / ohne Göttliche ey o Bu 
und fonderbahre Hl und Benftand / —* 
grünende — unten * au = 
— t —36 Stier 4 
Krk Gern und prore&inn nit uns Pr zebien: 
verlegt darv mmen ; ni darumben dann 
Salomöntbittlich vor dem- Thron G 
umb Beyſtand einfommen ; alfo der Welt⸗ 
Prediger Paulus vor innerlichen Slammen 
angerwähet / hat dreymahl / und öffter den 
HEren gebetten / 2. Cor. ı2. aljo die H. 
Martorin — * mit zauberiſcher Glut von 
ten; alfo Lucia mitten in 
lammen; alfo unzahlbar 
er tie unfer 5. Juͤngling / converlus 
ad DEUM fupplex ab eo poPoscır Auxı- 
58 le — Feur zu entgehn / haben zu 
—— ryen / zu jenem nemlich / der ſein 
unfah Wort langſten von ſich hat gege⸗ 
ben / Na. . cum ambulavetis in igne,non com- iſa. 49. 
bureris, & Aammanon ardebit in te ; quia eco fonder zu 
Dominas DEUS tuusSaLvaTor rTuus wañ mörbiger 
du auch mitten im Feur wuͤrdſt wandlen Ei. 
wird es Dich nit verbrennen / Die Flammen Ggices gi 
wird in dir nit brinnen / teilen ich dein Cm 
HErz / dein GOtt / und bein Heyland Salva 
bin. Armen dann auch in der Marter Guardia 
elber dem H. Vito von Cukisno fchein« er bitten / 
bahr abermahl zugeſagt / und muͤndlich ver⸗ 
ſprochen worden mit diſen verſtaͤndlichen 
Worten + Macte animi Vite! ferve mil ec- 
ce, vocArus adlum, adlum pr £sıpıum 
rıB1.Sey getröft undtwolgemuth/Vire,mein 
Diener ! fihe / weil du mich — da 
bin ich! allein dir zu Huͤlff und ienſten. 
VocArus, ſagt der Hen: Ein groſſer HErrl 
darumb will Er gebetten ſeyn. 
Ohh Nun 


Fa 7. 


⁊. Cor, 13, 
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If und nad nu 


BEE „okuse 


adjutorium meum intende 
u 


HERR! vegife — 
mit Auguftno: Ö amor, 


amor , qui femper ardes, 


& nunquam extingueris | Charitas DEUS, 


meus ACCENDE me. Continentiam jubes „ 


Ddu 
Sohlen Kb! vie bie bu er 
O du brinnende, 


Q un 4 ME 2. 


und niemahl erlöfcheft. 
Lieb ! zünde du m ! du gebi 
die Dainigkeit — was Pa l 





— 38 


gebiete alsdann mit mir / mas 
wife en Gürbiter bey ©, — 
fuͤr einen 


8 —58 * Bu A Be IeBlane, 
Blanc. 2” cit. a1 —* ae 
5* me oft 
** — * m scan fung im. ae 


ces tuz.: Dein Gebett / Vice! Öret wor⸗ 
ben; Er aber habe a ee —— 


und alſo te fra , & 
— Ipelne Corpora noffra » & ap enigt 


petieritis Dominum in verä ve- Brand ung 
fträ „percipietisper orationes noftras, & libe- fr 
rabit vos d nequitiä diaboli. Me 
— das iſt 

Einen und fr Dan r⸗ 
H. Modeſti und Creſe — 
grabt ; und was jhr von GOtt / für eu 


Br wahres Heyl / werdet Durch unfer Bürbitt 


begehren / das merdt jhr erla d der 

DEN wid euch elbfn von ar Bophei 

Kia Sedlm an Binde “ en 
——— 


—— Sathan’s "ab. dm 


Sem 5355 HH. Martyrern 
ſenden A in 2 Bi u Br 


Die 
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| THEMA. 
Videbam Sathanam ficut fulgur de Cxlo cadentem. Zur. 10, 
Ich ſahe den Sachan, wie ein Blitz vom Himmel fallen. 
2 perl grand 


und der erwildte Mund außſtoſſt / maiſtes blind-hincin/ ohne Bedacht / ohne Vernunfft; dem 
deme gnug ein einiges Fuͤncklein ſowol die groͤſte 
unrecht / wann ſowol der bil⸗ 


wird. 


gun ohne Getoß abgiengel das if / weder hagler/ noch 


Schröden 


Hit / durch heilfamen 
-_ ohmeweiseren Schaden dem DBerjraren den rechten Weeg fürgutveifen. diß waͤre ein unfträfflicher 


Zorn. 

LI Er den Luffttoill nach ber E⸗ 

9 ken abmeilen/und das Feur 

J ki Pa Pfund und Ge 
abmwägen / bemühet 






ey * Zorn zu halten. darumben auch raun sur, Det 


ufque ad Occidentem, fie erit &adventus Ailij 
hominis : gleichroie der Blitz aufgeht vom 
Auffgang / und erfcheint biß zu dem Wider» 
gan /alfo wird / alfo wird auch feyn Die An⸗ 

nfft deß Menfchen Sohns / die Ankunfft 
dep Henn / wie der Blitz. der Unfall deß 
Sachan’s audy/ wie der Blitz / ficur rurcur, 

erecbt und verdammlich ; alfo verhaltet 
ich dann auch der dopplete Zorn / diß 
gſchwinde innerliche Feur in dem Menfchen. 

Gemahnet mich allerdings an den Has 
fen S. Beits ; Dann der Zorn in dem Hergen 
nit anderft wallet / al der Hafen beym Feur / 
allein daß bey manchem diſer Hafen nur gar 
zugſchwind übergeht, Bin alfo gedacht/ ob 
fen der Blitz nit in Die Schranden mag 
ein efaſſt werden / jedoch deß Zorns Beſchaf⸗ 
fenheit in meine Predigen zu fehliefen ; ob 
fchon das Beur abzurägen nit ift zugelaſſen / 
jedoch deß billich · und unbillichen orns Na⸗ 
tur wol zu erwegen / iſt nit unmoͤglich / end» 
fich den Lufft lahrer und nichtiger Einred mit 

hglicher Widerlegung ab- und außzumeſ · 
en; diß wird mein heutige Arbeit ſeyn über 
heut vorfallend-Evangelifchen Tert. Bitte 
umb Gedult / ıc. 

Nichts ähnlichers auff Difer Erden mag ng npe aber 
dem Himmel-Blig / und folglich / wie vers (den Dig; 
nommen/ den Menfehlihen Zorn nichts aus und den 
genfcheinlicherg / nichts handgreifflichers / Zorn ) das 
nichts gleichers vorgejaigt werden / al von von dẽ 

Hhh 2 dem 


* LXXIV. Predig. via WoeſcleasHat for dem loß geht 


ef ” e Pulver Das Feur. ein Erfin - 
——— upiter 
weiſen einer zu — Se 
—2 


Wolcken / 
der Weit/ ns Ken gm = 
—8 ner 


N) 

Welſchland noch ftreiten / mer aigentlich deß 
mind urühmen ? wo der 

a 


oder Feur⸗ 
angenommen ; teil Egnatius, ein welſcher 
Seribent , feiiter Nation zufchreibt / name 
haft denen Venedigern / fo diß Kraut erftens 
ihren damahligen Sende den Genuelern 
—— auffgefegt haben; Stumpfius hingegen 
de rebus ein Hochteutſcher / till behaupten / de 

Helven  Helver. daß ſolche Erfin ir von (ie 
fcher kunſtreicher Statt Au 5 in fehmung 
gebracht jene worden’ in Schwung fpricht 
er / dann —* hen u de af 
es widerſprochen / da er ns 

niger Geiftliche / Balchafar —— 
Namen / vor nunmehr 300, 

1380.1ten / mit vilem Studieren und 2... 
deffen ge, MEN nt ren / ——— ſeye * 
Fan zu zue fel / Saliter und Kohlen/ kei rt * 
Eud diene, * vermiſcht / moͤchte up gebracht 
aber öffter werden / wo % rob dann alfobatd genom⸗ 
men / und nit ge —* habe; maiß nit / zu meh⸗ 
rerem Schaden oder Nutzen ins gemain der 
enden Welt. Auſſer daß von diſer 


Gen 


* 
zumwerden; S 
Plurarchi iw via Publicole, wiewol zu anderem 
Piuarch. End gebrauchtes. Sprüchlin / entichnen 
—— möchte: hancrem nemo far laudaverit , vel fa- 
tis vituperaverit, daß diß ein Stuck und Erz 
findung feye / niemahl gnug zuloben/ oder 
niemahl —6 zu fchelten : mich wenigſt nun 
gedunckt der Namen de Erfinders nit ohne 
Geheimmuß / und macht mir einigen Ver⸗ 
dacht welcher Schwarg und nit weiß ge 
weſen / wiewol endlich diß ſovil nit erweiſt / 
als es mir Anlaitung gibt / daß auch der 
Menſchliche Zorn / ob er ſchon von dem 
Schoͤpffer zu gutem vermaint / und der Seel 
dife Anmuthung nit zum Mißbrauch mar 
eingegoſſen / vil mehr Schaden als Nutzen / 
vil mehr Sünden als Tugenden auf felbft 
aigner Menfchlicher Boßheit verurfachen 
thue; Iralcimini, & NOLITE PECCARE , war 
die Mainun und Befelch deß groſſen Gotts / 

Erzuͤrnt euch / aber verfündige euch nit ; 
gleichwie Der Blitʒ an fich felbiten nit ſchad 
lich/ ſonder bilmehr nutzlich; dann obwol er 
erſchroͤckt / ſo macht er anbey hell / und gleich⸗ 
wie Die Buchs fürnemlich ſich zu woͤhren / nit 
andere mit Unrecht anzugreiffen / geordnet 
iſt / aljornascıminn, & NOLITE PECCARA, 
gebraucht euch deß Zorns zur Tugend /fpricht 
der HErr / und nit zu denen Lafteren ; auß 
welchem unwiderfprechlich zu fchlieifen die ers 
fie Gattung deß rehtmälligen Zorns. 


bgelernet Bares 
—— zu tadlen / ſonder erben, lob⸗ Ed 


Jahren ſchen 


Kunſt / meines erachtens / man jenes was Urſa 


klaͤrt / 2.2.9: ee Set: quis irafcitur , fpricht ». ——— 
er / SECUNDÜM RATIONEM RECTAM, ie 


brer und eten nach rechter 
En m rufen auf Fr 

f) 
— 


ee. 


„Den groflen 
ee ‚ als der 
den Berg Sinai, Exedi 19. das Geſatz 
ſtainenẽ Tafeln —————————— 
nitrua, micare fulgura, &ec. hat es 
gen zu donneren und zu blitzen / anzuzai 
fie von. Moyle das Gefag mit Ernft De 
—* Et — und dDiellbertretter Heiligen u. 

rpffe abg — werden; ** 

Fon 5 Dia * — uber 
ges Herkbringen ? ers A Me 
Tissimus — omnes homines, qui | 
-— in —— De pe hig- 

alle Menſchen / ſo dama ⸗ 

——ã Nor —— 
A —2* 


aeg LE Se 
.- — * Nager gi! 2* Adi 


ton, ya ee on Senn 
Am dr aume ia ee 
Moyles nen den wiſſen 
IRATus ——— —— 7 
der Zorn iſt Moyfi ng rg 
wie fol. difem ſo fanff 
Aura ——— —— 
—— und 
der gutige GOtt fo of fit/ und — 
lich und fafterhafftig M — 
alſo wurde Moyles mit höchfter 
über fie erzuͤrnt; diſer Zorn —*8 
und Urach, derhalhen loblich / dann 
a nach rechter Vernunfft **— /teird 
von dem Theologifchen Enge — * 
wie ſchon oben vermeldt. Und verm feR Griäfer fels 
5 daß auch Curıstus hab fölchen ger € fon» 
orn fehen und fpüren laffen. Serie Nah⸗ ten aller 
rung ware zwar / nach Iaix Weiſſagung lau⸗ Sanffı= 
ter ſuſſes H 8 und milder Butter; wuſte murd. = 
F zugleich — nder Be. Speiß) auch die 2 
e mit Unluſt zu verwerffen : — 
mel comedet, ut ſciat REPROBARE malum, & 1 
eligere bonum, J/a.c. 7. maſſen Das liebe Ifa. e. 7. 
Skmmlin / fo das Honig felbft ſamlet / und 
machet / mit einem fpigigen Angel dann 
verfehen / Die Frevler Damit zu hecken. Alſo 
unfer Heyland / obwolen Er ſich fonften für 
ein Vorbild aller Sanfftmuth feinen n 
geren vorgeftellt / und ermahnet / Marsh, z,. Math. 1x; 
Im Sanfftmuth vonjhme zu lernen / difeite 
me,quia mırıs ſam, lernet von mir / weilen 
ſanfftmůthig bin, fo erzaigte Er gleich» 
—* einen rechtmajfigen Zorn gegen Die blin⸗ 
de und neydige Juden / ZMare.3. circumfpi- Marc, ge. 
ciens eos cum ırä, Er fehaufe fie zorn⸗ j 
müthig an; fo dann anderwaͤrts u der 
Air 






zes agte 
/ 


Zorm/un 
ni lobwürdig mag nachgefolgt werden, und 


; vilmehr iſt ein 
a Sind 2. een 


nit zu unter» mit —8 orn nit —— 
n 


Here 


cunter, Patien- 
T1iA IRRATIONABILIS VITIA ee 
negligentiam nutrit, &nonfolüm malos , fe 
etiam bonos invitatad malum. JustA ira ma- 
ter. eft vıscıruin#: ſolte es deß Zorns er⸗ 
manglen / wer wurde auß der Jugend was 
eh —— der die 
abſtra 
—8* und — t he nichts a ae 
fich / nichts als Ka nö Bauffeit; es 
gt nit nur boͤſe Tropffen in ſhrer Gott⸗ 
ge mie a die x 


5 zu gleichem Un ne 
Born are ift — * Kuna 
Zucht / und gesimmenden Wandels; 
demnach IrAcunpıA, que cum Causa * 
non iracundia eſt, fed judicium, der 30 

ſchlieſſt er / der ein rechtmaͤſſige Urſa Kar 
der iftfeinZorn/ fonder ein Billich eit / oder 
auff meinen luß zu reden —* iſt die 
rechte Gattung eines unſchuldigen und Gott 
— Zorns. AZuSpartä fande ſich 
Lycu res fürnehmften Geſatz Gebers 
feiblicher Sohn und Vrachfolger/ Charillus 

mit Namen /in hohem Anſehen bey felbigem 
Math und dem allgemainen Volck / abfon- 
derlich wegen feiner groſſen Gütigfeit / und 
daß er fcheinte wie ein Taublin ohne Gall, 
einsmahls als die Red deſſenthalben /und er 
feiner Guͤtigkeit / Sanfftmuth und Unfträffe 
lichkeit halber vil geruhmt wurde; wie? 
58* * helbenmuthiger ——— wie 
iſt Charillus unfträfflich > der keinem Men⸗ 
ſchen / auch dem aͤrgiſten Feind deß g mainen 
Weſens mit keinem ern ya ort feine 
Boßheit verweifen darff? der ſchlagt ja nit 
in Die Spartaner Art : ohne Hertz / mie ohne 
Gall; ohne Muth / alſo auch ohne Gut :quo- 
modo probus eft Chatillus, cum xx m maA- 
Los sır acernus ? Plar. lib. de Odio. wie 
folle Chaxillus fromm feyn/ der auch wider 
Boͤſe nic boͤß mag werben? fromm nem⸗ 


Plur. lib, 
de Odio, 


’ 


"min einfäleige tumme Schaaf, von 
————— (che Shan * 
Hoͤll — * weni morden: —— 


———— —*— 
rige Stall an — 


Hide ind 26 Binde Zn! —— 


icitatem, quia malis erenolam, 


—— quos ſine fine peritu- POTRU-  ffredus, 


ju  rosefedenunciat. db. 4. ar fovil difer finme 1in.4.epin, 


reiche Prælat, nn zornlo ee mit jhrer 
unzeitigen Güte werden Wen der ohren / der 
— el wider Böfe ſowol nöthig / als ers 
zu dem ewigen Leben. Iracundia,qus 

cum caufa eft, non eft iracundia, fed judicium. 

So gibt "es aber auch /und vil öffter/in 
der Welt einn verbammlichen Zorn / wie⸗ 
wol man diſen nit allzeit erkennt / noch vor 
—— Er nal —— 
vid zaigt auff den id mit jenen Wor⸗ 

he 30. ContunBartus er In ıRä o- PAL30, 
a meus ; mein Aug ift in DEM FOTNER) auge, 96 
wirrt worden / Daß ich vor Zorn nit wol hab nam 
geſehen / ob ich nemlich Urſach gnug habe ; da ıft die Bez 
oder Dort/über diß oder jenes ſo eeſchrocklich fahr ms f 
mich zu erzurnen bin gang verwint worden. groß von gu 
Geht hinein / Außermählte ! wo ein jorn- — * — 
müthigs Weibsbild / etwa ein Oder zwey fhel⸗ ie ga 
Kinder zu erziehen hat / da werdt jhr euer fchi 
under fehen und hören ; gleichwie es nitang den 
mehr braucht / als ein oder zwey Pulver Ldermäffie 
Kömmlein/ein wenig Bünde Pubs! mit zwey * 
Finger auff ng; egt/nur ein einis 
gen Funcken darju 7 fonderfih bey dem 
Mundloch/ dagi air es gleich Feur / geht loß / 
ſchnallt/ vnd iſt Knall und Fal eins alſo diſe 

der⸗Buͤchs: kaum rührt ſich das arme 

ind / weil es noch nichts verſteht / gleich geht 
die Buͤchs loß / es donnert mit groffer Furi, 
und nie fonderlich bey dem Mundloch/ 
mit ſovil Schwachworten; wären fie Pulver 
man möchte zo pfundige Kuglen mit ſchieſſen / 
Eentnersfchwäre&ranaten mit werffen; pu- 
tafne BENE IRASCERIS tu ? om. 4. möchte Jo"- 4 
einer billich/ ja wann er Darffte/ folche Stief⸗ 
mutter fragen, Mein ! mein !main’ft du / diſer 
Handel er auch fo groffen Unmillen merth ? 
wahr iſt es / daß man die Kinder folle ziehen/ 
aber mit Manier ; man muß ihnen jhre Faͤh⸗ 
ler / Daß fiees mercken / zu verſtehn geben/aber 
mit Sanfftmuch ; der Zorn iſt nit unrecht / 
ja wann ernitüber Die Schnur außſchreittet; 
fecundürn rationem rectam, haillt der Tept/ 
nach der rechten Vernunfft. was Vernunfft? 
eben diß fagt David, conturBAVvır ira o- weilen em 
culos, der unmäflige Zorn verdeckt Die Bere 4 y —* 
nunfft/ eh, Augen’ wie auch u Pulder/von 


430 LXXII. Previg. Viti “ das Hertz / ſo vor Zorn loß geht 


ezere. hatbetaunet: ‚caligavit ab indignatione 
a Sa ale mu im "Om 


Hib 5. mor. nigenfuciä Flopfft Das 
3% 


in und fie Keim Spi — One 
oder Kauffrau, diß merckt fie alles nit / ıca 
econturbavit, dann vor lauter möchte 


erborften / wie nemlich Die Buͤchs / geht e 
10 ? jo macht fie ein Rauch / ein Da 
ande danichts mag fehen ; alſo aan 
chts in dem Zorn / ob es Freund oder 
B% nit wer zugegen? und ob es fich ges, 
non occidat fuper itacundıam ve- 
aan föneibet der Apoftelden Ephehiern zu / 
Bpbel. cr. die Sonne folle über euren Zorn nit uns 
tergehn / und will fovil fagen/ nach Erklaͤ⸗ 
rungdeß Englifchen Aquinatis, non oBTEns- 
BRETUR diamen rationis. laſſet euren Zorn 
nit maifter werden / oderalfo auffdampffen/ 
daß das Liecht der Bernunfft verfinftertiver- 
de, nit ! nit! aber man hört weder Ermah⸗ 
nung/ noch Warnung / fonder iſt bey folchen 
Zornmuͤthigen ein folcher Tumult / Rumör, 
Geſchray / und Getoͤß/daß man leicht Fönte 
mit groben Stucken darein ſpihlen / man 
wurd es ſchwaͤrlich hören/ conturbatus in itã, 
ſolches vermag der verdammliche Zorn. 

Aber wann jhr nichts feht / mein Grau! 
nichts höret/in dem Zorn ; wenigſt / wann jhr 
wider ju euch felber kombt / bedenckt bey euch 
felber/ was der · H. Gregorius ermahnet: aliud 
eſt, quod agitur typho surerB1% , & aliud,, 
quod zelo pıscırL.ın#: ein anders iſt / was 
man thut mit folcher tollfihtigen Maifter- 
fchafft/und das iftnit recbe ; und ein anders / 
was geichicht auf Liebe der Zucht / fein züch- 
tig / und das iſt recht. Euer Zorn / feht jhr 
wol / iſt nit vernuͤnfftig / der alſo wuͤrcket / iſt ein 
Vnſinnigkeit / von Horatio beſchriben: Ira 

FuRoR brevis eft, lib.epiſt.æ. allein daß fie 
nit allzeit waͤhret. Euer Zorn iftjenem ſcharpf⸗ 
Apoc. 2, 2. fen Schwerd gleich / Apee.r.2. und /⸗. fo auß 
& 19. dem Mund geht / aber auff zwo Seiten 

ſchneidt / andere/ über welche jhr Donnert/und 
anbey / auch euch ſelber / wie ſchon oben ver⸗ 
Straaldon Mldt. Euer Zorn iſt von Chryloftomo eis 
dem Blıg, nem ſtarcken Hagel-ßerter verglichen / ja 
dasifizden dem Seraal felber / der mit auff andere 


Horatius 
lib.1.ep.1. 


im 
= — 


De: it —— — 
nit einem Degen 
dann in Der vonder bil⸗ 


haid/ und werde — — 


ſein Geſatz / für den Antrib und bi 
liche „Die wie auch der Straal / 
* en / maifttödten fie / oder verletzen / 
der Blitz über heilſamen Schroͤcken / 
nutzli 
lung def entzundten Lufft 
keinen den / alſo 
RT Tape 
mpff. nit ur ai 
alles was er antrifft auff einmahl todt will 


mbar fü —* ut FULGUR,&c, 
ie nun wäre ins gemain gar zu grob in⸗ 
toniert ? wirſt du fprechen / ſolchen —* 
A tollen allen zumeſſen ; und. hört man 
olche Wetter nur bey den gemainen / — 
roben deuthen / die den Mund mit Bönmen ice pen 
alten und nichts diflimulieren ; ein weitans er 
ders geſchicht bey den dnemmen, das will alſo aigen / 
ich wol wunſchen / und ſolle billich ein anderes daß nit auch 
gefchehen/ und höflicher her zungen x aber hore a, 1 Die 
was mir hier benfallt: Es fich neue Meran hin 
invention und Erfindung von ercker opmelen fie 
und Büchfenmaiftern:: vr Piftolen Carbi⸗ filler tadd, 
ner und Feur⸗Rohr / (wol u hab ich dre Büchs 
dergleichen geſehẽ /) derẽ Lauff nit fo weit vors my dur 
nen-her / als eben zuruck ; Das Rohr / wo Die mirıragey / 
Kugel herauf muß / vil enger/ als die Cam̃er / 
wo ſie eingeladen wird/und hat es diſen Vor⸗ 
thail; dag wann man endlich Feur gibt-bey 
dem Zund⸗ Loch / die Kugel zudem Lauff bins 
auß vil ftärcker tringt / vil weiter und tieffer 
eingeht/ auch gewiſer trifft/ und Be 
groͤſſeren Schaden zufügt/ als von den Roh⸗ 
ren deß gemainen Schlags. Ein faft gleiches 
geſchicht bey vilen / Die lange Zeit ſchweigen / 
das Mundloch wol verwahrt / und mie Die 
ager jhr Bürft--Büchfen in einem ledernen 
Sack / alfo fie ihre Zungen wol —* ju vers 
forgen. wann aber folche einmah u — 
en/ 


FÜ namen Sein sn ——— | gar. 


* — —— genommen / den Nabal mit allen Sein di 
hen. E- —J ——— erföhnun 9. niderzumachen / alfo daß Fein Bain na 
ahren / und menge kb. 2. darvon kaͤme. twäre auch diß ohn un alfo 
5* Bi dig maiftenthails / wann fols erfolgt / hätte nit die weiſe Abigul def wohu⸗ 
* ee anderen verachtet/ Wötigen Nabals verftän dige Ehfrauein Mits 
24 wo rfohn/guter Namen nn 2 en Eu den jörnigen Da- 
2% od - ——— — wer⸗ Sn il —— —— 
* ſtillen t. 
2 Be Yan in men Sy Zeh finde m Esempel mag oc jener ——— 
folien teppz. gwar in Der Schrift unterfchipliche/ Die zum Engli — erden / welcher ĩ nadi ſher 
Begwꝛiß allhier taugen; ich will auß deroſel⸗ eines ſehr faiſt· und Leibs / als er von König 
ben allein den König David anführen. feinem Gefandten vernommen / daf er Ge⸗ würcklich 
5 nochmahlen David / ob andie in Fanckreich / wohin er Geſchaͤft 4" denen 
ren ggg ab re ickt/ unter anderen befragt wäre Suueacer 
Doch ann Ale 9 / — worden / wie fein Principal der Bxstannifche viewol an 
unerhörten fitmüthigkeit König fich mit feinem groffen Leib befinde difem use 
SOtrfo bo ——— derentwegen ſich / te / und ob er nit bald wurde gebähren 2 hat boͤlch ger 
dies von GOit zu erhalten getraut : Me ſich dermaſſen erzurnt und auffgebrunnen / dt: 
* er David, & —* MAN- DaB er BR ur Berne kurtz wer⸗ 
Püal.ızı. surrupınıs zjus, Afal.azı. OD HErn/ger beer ſolche entſetzliche Geburt auff die Welt / 
dencke doch an David , und fonderlich an fonderlid in das Franckreich bringen’ daß 
igkeit. Difer fo fanfft- eur und Schwerd (mie auch bald bi hierauf‘ 
müthige David , der von dem neidigen König erfolgt ) einen grojfen Thail gans in Grunde 
Saul weder zu Hauß noch anderſtwo einige Boden verhergenfolten ; wenig Schim 


Ruhe moͤchte haben / ſi 
mit einigem ungleichen Wort nit allein nit 
wider. ven König vernemmen lieſſe / ſovil 
Schmach und Verfolgung auff Leib und 
Leben mit Gedult überftanden ; welcher von 
feinem ung rathnen Sohn Abfalon umb Land 
—— umb fein Thron und Cron ges 
e werden / maſſen es am boͤſen 
di ungerathnen Sohns nit. er- 
Hang, let; konte noch fürjhne als * * 
ind ſorgen / und fi ib berel — 

ren ervate mıhi puerum m —5 — 

wol acht / daß dem Abfalon nichts Ande * 
David fon. derfahre! welcher wegen der Blutſchand deß 
te vil difi- Ammon , der Thamar feiner Eheleiblichen 
molieren? eochter feichtfertigen Lebens /und daß fie ſo 
gas de vilen Hertgenlapds dem Vater Urfac) geges 
teagen z ben / fich in unleidenliche Wort nit herauß 
hatte gelaſſen: und alfo von anderen feinen 
Unfällen/dieer maiftens ſtillſchweigend über- 






5* ur allein daß ihm Nabal hätte pötkfi 
der 


eins und anderwaͤrts etwas ver 
Same David geredt/da war Feur im Da 
—* * Pe der folte deß Todts 3 Re 
? eyn / diß und Fein anders /1. Reg. 25..Da 
; — war auff der Rayß in der Wuͤſte Pharan,ohns 
weit deß Bergs Carmels auff welchem Na- 
bal wohnte / ein wolbeguͤterter Hery und zu 
welchem David etliche der Seinigen abgeord« 
net / weil der Orthen fonft nichts zu befoms 
men / jhne zu erfuchen/ daß umb gute Bezah⸗ 
fung jhme Davıd und denen Seinigen etwas 
von Lebens-Mittlen und Proviant möchte 
zukommen; Wer? fagte Nabal , wer ſchickt 
euch ? der David ? quis eft David, & quiseft h- 
lius Kai? als wolte er fagen : was hab ich mit 
David zu fchaffen : mas ‚frag i nad) def 
Iai Sohn? Welche wenige Wort den fonft 
—9 üthigenDavid dermaſſen erzuͤrnt / und 
ſchgebracht / daß er jhme Frafftig fürs 


ich eratiert/ 
tlichs von 


aber de tragen / ein gleiches zureden ; allein aber / . 


wort / aber groſſe Raach! ein Kleiner Se 
in das truckne Pulver /gibt manichsmahl ein 
erſchroͤckli runſt aber ſehr unbillich / 
vr wider alle rechte Vernunfft. Sollen alfo 
jene / welche fich zwar grober gemainer 
t und Schmachwort nit ſchuldig er⸗ 
kennen auch der Schimpff- und Piquantens 
Reden nit allein fich Feb enthalten’ fonder : 
auch / wann ihnen folche widerfahren / mit 
gleich in das eur —* nit ſo bald loß 
trucken / und den Zorn übernemmen laſſen. 
fintemahlen nit nur —— jenige / ſo mit 
Ketten / oder Drat⸗Kuglen ſchieſſen / die 
handlen nit redlich / Das ift/ jene /fpelche nie» 
mand verſchonen / mit einem Wort zween 
und drey verletzen / ſonder auch jene / ſo das 
Pulver laſſen todten / ohne groſſen Rumör, 
doch andere treffen / die gehn zwar glimpffli⸗ 
cher / aber eben fo wenig recht mit dem G'woͤhr 
umb; dann — es Fein Schnall / fo gibt's 
being Ga handlichen Dampff · Endlich alle 
diejenige / ſo ſich der Flinten und Füfi bedie⸗ 
nen / das iſt wo man nit lang darff ſpannen / 
onder nur den allzeit fertigen Haanen her⸗ 
-sieht/und fo gleich Feur hat ; ich verfiche/ 
welche wie die zornige Haanen immer fertis 
zu zancken / zu ftreiten / und umbfich zu beife 
fen ; aledife haben ein verdammlichen Zorn. 
an liche Brophet/ P/.36. verbietet Pfal.36. 
billichen Zorn / (teilen auch tie der 
Denk iche Cörper pilen Aenderungen/alfo dam folche 
fein Gemuͤth unterfehidlichen Bewoͤgung⸗ ns nie 
und Anmuthungen unterworffen/) mag wol nn 
feyn / daß wider Willen ein Zorn auffiteigt / men / aber 
aber/ Deline ab itã, fpricht David, & relinque auch alles 
furorem , warn er auch billich der Zorn / muß Fleiß vnfes 
man in felbigem nit lang verhanen / fonder — Sus 
auff ergangene Straff oder Ermahnung wi⸗ — 
der fallen faffen ; befonders aber foll man ſich den, 
vor Deme hüten, daß man nit wie wuͤtig / ohn 
Vernunfft / und kunös Darein-gehe / iſt Die 
Gl la 


432. LXXI Predig. Viti Moͤrſel das Hertz fovor Zorn loß geht 
Ambrof. —2 Ambroſij: Prophet batut, erat fui ſanẽ Victot, ſui irã 
REF u ie an u ya pero rege —“ oem 
mum,  borum,ita commorionum paflionibus excita- vocata veniebat , exiliens non erumpens, nu- Thäter aufe 
tur,) non irafcere ; fed dicit, Desıme —* — —— — 
&£ indigpationem telinque, ne pecces. ira e· utebatur ; iſt ſovi r 
vis Magiſtra eft Sale, kan fich nit übermaifteren /fonder h —8 —— 


in 
ber febft mächtig. feiner —* —** aber zu dem 


en folcher fich zu 
lage / Prag , —— ber Die ‚Ni untern 
= — Be, Sa — en 
macht ‚erleuchtet ; onder ergebra — 
wider / und verſchwindt. Alſo wird a Em nf inet den recht ich 


Heylandg fern in das Thal def Gerichts onen 
Dan,«7. und def . Daniel. e. 7. befchreibt an in nn mit Abe Maxh5. 
difen und zornigen Richter / fir qui ınascırun rrafrrı füo, neus 
gend au Baur Ares m / umd ein wrır judicio , ald wo elek, 
einem 


Verwirrung ; dann “ 
a 


Woll ſeine La⸗ 
AA. wann der Zorn nöthig / irafeiminı , tem. Dig ift 
le 
’ te peccare, meiner . 0 
aber befudlet / brennt euch nit / das ift / ale machen fich dife Le — * laſſen 


—— les diß thut / nach rechter man den Hafen nit ſo g’f Ruin 
/ = / gan feuri glen in an; gan 1 ———— 
—e zu brennen; alſo ſollen gang von —— De Mau! 
| zornige Wort oder auch Gedanden in Da werdt jhr zürnen /und nit 
mans zn hafften. Zu un⸗ eur geben / und nit brennen ; / 
über  fterbli Lob geraichet dem H. Biſchoff aber zugleich leuchten / ficur rurcur , wie 
Zr in nd Malachiz, was der H. Bernardus —— * Dre 


Amir Bon jhrme fchrifftlich —— —* — 
deren von 
ee ee am en 





Die 
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Die Drey und fihengiafte Predig. 
An dem deſt BB 9. Rarjeers MAURITIL 








und feiner 3 
Daß die Tugend wol möge bey dem Kriegs /Weeſen und bey 
dem Adl befichn. 


THEMA 


Beati eritis, cum vos oderint homines , & cum feparaverint vos, 
& exprobraverint , & ejecerint Nomen veltrum , tanquam 
malum. Zu«.6. 


> Geelig werde jhr ſeyn / warın euch die / und fich von euch abfönderen/ 
| Se nn ar ano Mais what 


R Begriff. 
Ru. Saat Rittern / und denen vom Adi in’s geſambt fchader nie minder / zu bil def wilden 
Feurs / als dep herabafftens gu wenig haben, Diß letſtere wird von dem Hunmel ber 
Edlen Heldensmürhtgen Seel eingegoffen ; jenes aber/ von begirlich oder zorn⸗ muͤth lger Sinn⸗ 
lichteit entſproſſen / beſenget fo viler Helden ihre ſonſt Lorber⸗Krang; oder wirfft als 
vi Wort / fovil Donner⸗teii bey tollem prallen ( als ſolte diß heiſſen die Kugl im Mund /) 
zu höchflem Nachchell deß hoch⸗ loͤblichen Adels / der Ritterſchafft und deren wahren Krieges 
Helden. Welche auch mie eur verſehen / fo aber / mie def Jupiters Straal / allein auff Him̃els⸗ 
*  flürmer und GDtees Feinde vermadner iſt / und in Dereisfchafft ; oder welches annoch verbor⸗ 
gen die feurige Funcken Goͤttlicher Liche laſſet fprigen / mann es immer dem Tyrannen belicht/ 
oder an dem blandfen Stahel/ oder fonften an deren HI. Martyrer Bainen / ſolches Feur zu 
ſchlagen als der N. Mauritius mit ganger feiner Legion ertolejen- Wol fromme Soldaten! 
die fo richtig GOTT Anfangs den Zehenden gelifert: Kopff für Kopff ( alle niders 

gehanen )jhre Pflicyren abgelegt haben. 


daͤchtige / fromme / auffrichtig- und aller Titten 
Ehr fiebende / und deren hit wenig ; ein — Halle) 
gangen Fahnen /ein ganges Regiment auß Sup ums 
erfefner und heiliger Thebaifi Ritter fromme, 
fuͤhret heut vor Mauritius der Obrifte / und 

der übrigen Haupt / fambt Exfuperio dem 
Fähndrich/ und Candido dem Kriegs-Rath/ 

ten und Kriege Bedienten zu fenn / wel»  etlich hundert und tauſent / welche weder 

che Urfach an Die Hand mögen gegeben has obgedachte Kriegs-Lafter / vil weniger Die 

ben y ‚den befanden Kriegs-TadL in die. Tad Schrift hat te fonder vil⸗ 
ßelt-Charten / oder. Ada publica, ju.zegi- mehr Difer Nach Ruhm : 





feneren; Multa ſides, Pietäsque Viris hæc caftra (e- 
Nulla (alus, Pietäsque Viris, qui caftıa ſe- en. cutis, 
quuncur, * Der Ritter Dapfferfeit/ 
Soldaten Frommkeit / Slaud Fromm ⸗ und Heiligkeit 
Glauben und Ehrbarkeit / Wuar bſtandig alleʒeit. 
Iſt ſeltſam allezeit. Maſſen auch jene Zeugnuß / fo der Heyland 


ie alle Mir mißfallt jedesmal, was fo gar,all- bein Foangelifchen Hauptmann hat ertheilt/ 
Driden’ g'main und in generali geredt ober gefchris Matth. 8. Amen dico vobis , non inveni tan- Matth, 6. 
aiſo gidt es hen wird/NurrA fides, &c. gar fein Glau⸗ tam rıpEm in IGadl , feines gleichens veften 
Sa ben/gar Fein Frommkeit / Vırıs, bey den Glauben in gang Iradl Ware su has 
Beat, Kriegsmannern / feyen fie wer fie mölln ; ben / alg in eben difem Soldaten / dem 
und der gleich will ich entgegen fegen jhrer vil an⸗ Schmach ⸗ Dichter klar widerfpricht. 


Jii So 


“. LXXIIL Predig. Mauritij lobwurdigſte Geſellſchafft 


dachtes S 
— nit alle —*2x* ig 
mwarumben in der Welt jener ge» 
anden / Faum fer 


Bra let⸗ J an 


9 
re — In 


9 in ade und hie 
; ein CAvarııer endlich 
dem höchften GOTT 


ya 

der innerften Freunden einer ſeyn. Ich 
nimm zugleich auch Die Höfling und junge 
Cavallier , den jungen Adl in’g gemain / da⸗ 
. mit er . —— * ja 
on muthi / 
Welt» Scione le en 8. 
en ; anbey alle andere 
198-5) / alle unſtraͤfflich⸗ 

und großmüthige Cavallier „ und Ehren- 


beymeifen 
ge aber ih Dre re Mängel wahrnem« 
men / die Bähler beflagen / und fürterhin 
verbeſſeren follen. will alſo Das S 
Nutia — wie auch deſſen Urſach / 
beſonders verbottene Liebe / Zorn / und 
Ag anderen Muthwillen / 
te Untugend = Krieges 
Sal m nun. beſſer erwegen / mit GOttes 
Gnaden/x. 


Die — ſinnlich⸗ und verbottne 

Liebe iſt dem —5 ſo —2* da 

die weiſe Hayden / ſo in jhren Gedichten d 
Warheit und Sitten der Welt abgebildt / 
„ ben Kriegs · Gott Martem und die Liebes 
Göttin Venus zu Bluts⸗ den gemacht, 
anzuzaigen / daß fie nit noch Lands⸗ 
Bit Handle frembde wären ; nemlich alles im Krieg / 


lin / 


die Sol» oder Doch maiſtes / hat ein Verwandtnuß 


daten mit 
Beur / nit 
nur im 
Ste in / 


mit dem Feur / Lunten / und Zund⸗ Strick / M 
die gloſchen immerzu Tags und zu Nacht / 
Buͤchſen und Stuck ſeynd allzeit Pa! 
Pula! wo man fih an dem Feind befindet / Bech⸗ 
aͤn · Kraͤntz Granaten immerdar bey der Hand/ 

ang Yan man in Beld a begriffen ; 
ulver und Bley und Ha di) 
alpeter und © Inefe et in Bereit 
ſchafft / alles braucht man zum Schieſſen / 
Den (9 und zum eur ; gleichwol Die Luhten löfchen 
ip endlich auf / Buchen die gehn endlich End 
fm ara — ech; Krang / Granaten / Kraut und Loth 

verborgen ; 

ligt im Zug Hauß in Derwahr / bi man 
deſſen vonndthen ; oder (werden fie ge 
braucht ) gſchwind geht das Feur vorbey / 
macht ein Gſcherr / gibt ein Flammen / 
wirfft einen Dunft / und mit einem kurtzen 
Rauch ift alles dahin ; alkin Das unrai⸗ 
ne Feur bey etlichen Landsfnechten in dem 
Läger und in Deren Quartieren bleibt 
manchsmal in beitändiger Slammen / und 


müffen aber nit gar u —* 


St eben — mOnes nie 


2 nl weniger ah 10h bas Feur vor 


ei⸗ 
* vorhanden bey 


m De bo en / wie GOtt 


the 
verlohren zu haben / diß will ich 1 dm An fol 
ce üppige & Soldaten Al ı üppige > ori 
e/ 
ich ( von 2. —* ein — an⸗ 
dere im vil gröfferer Anzahl und Anſehen 
nah Billichfeit aufnimm / und a. 


für 
und ein giwalti 


Aergemuß oder ® 
it fliehen ; wann fie da und dort 
Id nac teen / e un 


gib und f 
* —— / bie —— 
ehren führen als dann erft verſpotten / fich 


deſſen vor anderen als einer m ju den 
u ae a gottsläfterlich berühmen ; 


offt gemain / bey dem jungen vermegnen ’* 
Adl auch zumeilen nichts ee bey ans 
deren Welt⸗Kinderen öffters alfo gewohnt / 
daß fie gänklich darfür halten / weil fie 
gan frey / und — — einreden 
laſſen / alſo ehe * Ye 
/ das mulle für Das ein 

im Cabat I — und 

bochen. Sol —— Loffel 
Fi eg Ar. * in die 
der beruͤhmtiſten Helden Bi wen wer⸗ 
den ſie gantz das Gegenſpill lehrnen von 
dem —53 — und klugen Ulyfe, fi 
Stricken am Mafbaum / mit Ba — 
in Ohren / und dem Hunger im i 
vor der fehmaichlenden YBeiber- Liebe ® 
rettet : von dem glück» und fi Äh she 
ro , fü Pantheam , pon dem Welt⸗Bezwin⸗ 
ger Alexandro , fo Die Perfianifche Königin« 
rien / ohnvergleichlich⸗ ſchoöne Bilder / nit 
einmal anfehen mollen / auß Urfach / die 
Curtius vermuthet: Ne cum Viros vicifler, 
d mulieribus vinceretur , auff daß fie nit 
von Weibern uͤberwunden wurden / wel⸗ 
che der Mannern waͤren maiſter worden. 
Man muß weiter die Chriſtlich⸗ und gul⸗ 
dene Lehr deß H. Chryfoftomi jhnen Aufße Chryfofs 
legen / Hom. 9. in ep, ı. ad Tim. Corotise hom.>,ia 
imponuacur capiti, ur victotiæ figna fine, ©p- 1. ad 

Cijus Ti 


I 






a ee Sch 45 
Cajus jam rei grati dar, qui Himmel -auff harter Erden verlieb nem⸗ 
fuz feed libidıni cola it 2) men / ge mi 
ihr die A nit (damen / in meinem zu ſchlem⸗ 
G Kraͤntz fest man men / zu demmen / meinem nach⸗ 
auff das Haupt / den Sig und Die Obere hängen ? das hoffe ich / O König! wer⸗ 
‚wird ſich Difes auff de mir niemand jumuthen / das wird ich 
die jen / Apr in eit nimmermehr . Alto 
ohne aunite —— 
e Ehr es ſie je⸗ * 
di Mund: i derzeit aller ihrer Gemdchlichkei „dent ı wach 
Br Dana m Sa Ohr am | Ann BELA dadım BE 
‚ oder Ritter⸗ maͤſſig folches liederlis Erempel wahrer Nitteremälligen Helden / von denen 


ches Leben. 2} f - . 
Sand alfo dife nit die rechte Edle 
in def Luci- 


/ fondern fie gehören 
Eu Tin) Ir Almodzi Rodl und 


t / 2. Baronio, 
feine Römifche 


ungfüdttiche ich mich auch 
— e infelices illi, qui periture tantummodò mo- 
res duffere menta virz tıbus arbitrati , nunquam 
ug mon duratura is vitz (ecula negligunt! 
hujus ıtLECEBRE vitz, quæ nos falcınat, 
"als AMATORES,& qua ducit ad omne flagi- 
wahre Kite ium t O unglückfeciig die jenige alle ! wel⸗ 
Km ah pe allein Ihre Augen, werfien auf jenes / 
dene Mas in balde und mit diſem zerganglichen 
mürpe, ° Leben verfchteindt ! darneben Def allzeit» 
mwährenden ewigen Lebens. unendliche Jahr 
nit beobachten / mweilen fie nemlich lieben 
und ſich einnehmen. laſſen / und ſchaͤndlich 
verzauberen / die Wolluͤſt diſes Lebens / 
welche fie in alle Gottloſigkeit 90 
Unglückjeelige diſe ! wie theur und wie 
fang werden fie ein ſchnoͤden augenblickli⸗ 
— chen Wolluft bezahlen mürfen ? weit ans 
* derſt ware es zu Muth Dem unvergleichli⸗ 
Kriegemann Une» 2. Reg. rı. welcher 
wiewol vaſt ermüdet / von langem und 
‚ mühfamen Seld-Zug ; auch wegen der eil⸗ 
fertigen Rayß von der belägerten Statt 
bba nach dem Königlichen Hof ; mies 
wol auf Ehelicher Treu / und Liebe ange- 
‚triben / auch def Königs ſelbſt aigner An⸗ 
faitung feine rechtmaſſiger Ehe liebſte. Hauß⸗ 
frau zu befuechen / und in aignem feinem 
Hauß einige billiche Erquickung und Ruhe 
iu genieſſen / Bas? fügt diſer Haupt⸗ 
2.Reg. 21. mann / Arca DEI, & iſtacl, & Juda ha- 
bitant in -papiliouibus ,„ & Dominus meus 
Joab,&ifervi Domini mei ſupet faciem ter- 
tz , &’ego ingrediar domum meam, ut 
comedam ,„ & bibam , & dormiam cum 
uxore meä ? per falutem ‚uam & per (a- 
Iutetn anim® tuz non facı rem hanc. 
das iſt: die Archen GOttes / das Volck 
Iracl, amd Juda , mein General Joab, und 
feiner Knecht meine Mir-Bediente die 
mürfen unier den Zelten / unter offnem 


immer-brinnender Hitz hafftem An 


Stimm ! wel 
ad Hered. MıLıtanpum eſt, fprechend: ad Heted. 
Soldaten follen ftreiten und —— 
verſteht ſich. aber vor allem / dcbell 
ſunt vOoLUPTATES,quz, ut vides, fzva quo» 
que ad fe ingenia rapuerunt : ffreiten muß 
man wider die Wolluͤſt / welche der Er⸗ 
fahrnuß nach auch wilde und Friegeriiche 
Gmuͤther zu ſich haben geiogen ; und dann 
weiter zu aller Gottloſigkeit qua ducit ad 
omns flageum „ welche ( gibt man jhr 
ftatt? ) von einem zu dem anderen Lafter 
el! und endlich in die gröffte Gottloſig⸗ 
und Berderben. Sovil von der Sok 
daten verbottnen Liebe. 
Der unmällige und immer⸗ auffpo⸗ 
chende Zorn und Mhroglere iſt das ander 
Lafter dem Kriegs⸗ Volck ſehr gefährlich / 
und Urfad) / daß bey manchem fo ſchwar⸗ 
lich will die Andacht grrathen / weilen bey 
etlichen der Zorn alfo irn und alsdan au 
gewohnt / daß auch der Athem zu Zeiten den unbän- 
von Feur oder Lufft möchte rauchen / alte ia" Zorn 
Reden pflegen Donner und Hagel außzu⸗ we 
fpeyen. / jede Wort diuechen Schwören / mie ie ne. 
und gange Tonnen voll Sacram. &cc. mit ſtien / maiſt 
per Dio , der Teuffel hol mich / 2c. bezeus mit dem 
gen / iſt mancher Das erfle A, n, c, Pol Mund, 
deren / Wochen / jedes ungrade Wort für — 
chen mit der Fuchtel zu bezahlen / Schel und tolem 
ten / Schändten / Außforderen / Cattell uͤ⸗ Befchreys 
berſchicken / dig ift jhrer vilen einiges ſchrei⸗ Ihre Kübus 
ben und lefen ; tich vil_proglen / wiesil Pt wöllen 
fie preftiert imd gelaiftet / Truß jedmwederem I" 
Schuehknecht oder Laififchneider ! wievil 
auff die Haut hab gelegt / welche ſeinethal⸗ 
ben fanfft und ohne Schaden fchlaffen md» 
gen. wie manchsmal duelliert / wievil Türs 
Alla (en 


436 "LXXIILPredig. Mauricij lobwuͤrdigſte Geſellſchafft 


cken gefäblet / wie fie jhrer en 
Armb —* Ar A a 
dert- Händler Briareo verwandt g’wefen 
ſovil Schmurren vor dem Beind/ und 
den gen / wel oh⸗ 
ne einige Maaſen glatt wider let. die 
dem Lauff⸗ Graben —J / alles 
dig lauter u und 


oil minder ertragen und | 
als der Sachan jenen Rauch def Tobi, der 
auß deß Fiſe 
Saum Ah gerühret / umb n und 
umb Quartier geſchrhen / ꝛc. Wahr iſt es / 
und befandt / tag der ſinn⸗ reiche Tacitus, 
kb. 3. böft. e. 1. von dergleichen weißlich hat 


Tacit, 1,3. Derjaichnek : Quanguam atrociter loguantur, B 


hift,c.ı. minor eft apud eos animus. zu T 185 
* don m dem Maul alle a 


diche doch fein Hers. Wir Teuts 
9 —* ee ift wenig beren 


; und Die Hundt / die vil / die 
beiffen nit allegeit : Canem timidum vehe- 

— latrate, hat ww —— J— 
ugſten angem und Q. Curtius, Ab.J. 
Q. Cartius beraichnet / die forchtſame Hundt bellen 
ub.7. vil haͤfftiger / als die kecke; und * zu 
meinem en dife treffliche Gle ya 
hinzu / man folle ſich an die Ufer der groͤſſ⸗ 
ten Slüffen und tieffiſten Waſſer begeben / 
fo bey Ber» Da werde vil meniger B’rdufch und Uns 
ftändigen weſens vernommen / ala bey manchem Fleis 
men Bächlin ; Difes rumpfet über ein hal⸗ 
aufge, be Spann tieffe Steinlin mit ſolchem Tu⸗ 
bey Poren mult / wie auch manch reiſſendes flaches 
geharnifh. Waſſer / über Stöd / Stauden und Kur 
ge Haafen/ glen / da Doch nichts b’fonders bey diſen 


beymahren zu finden / in tieffen Wafſern hingegen Die 
Bub oͤſtlichiſte Corallen / Gold und Edig ſtein 


geltn, die auff dem Grund ſeynd verborgen : Aurum 
zwar (dey Alumina vehunt, quæ 1xVI, modicöque LA- 
folhen ) an psu fegnes aquas ducunt. Alfo Curtius. und 
Bangaragen Ich von recht helben-müthigen Kittern/toels 
che mit jhre Kühnheit fegen allein in ges 
der irgendg tuntzleter Stirnen / in neblichten Augen / in 
masßıeser, feurigem Angeficht / blauen zitterenden Leff⸗ 
Ichts rich · ken / und flolperender Stimm ; bey difen 
* iſt der Helden-Muth nit an proglen gie 
gen / nit an Sluechen und Schwoͤren / nit 
an polderen / pochen / ftrungen und ſprei⸗ 
gen ; nit dag man fich trußig erzaige / als 
allein wo es die BillichFeit will / EOttes 
Ehr / gemaine Ruhe / und def Vatter⸗ 
lands Nutzen erfordert ; wo unbillicher 
Angriff deß Feinds / Zerſtoͤrung deß Fri⸗ 
dens / x. da / da brauch man das Maul / 


eit er König zu falben / wolt jeder 
der vordriſt 


da man von Leder / verfolge man 
den Feind / fpahr nit die Hand / zaige man 
Die Bruſt / ſetze man keck darein / da 


man iche Blut / und den 


ächtige Hannſen —* drey 

iſte S alten Jefle oder Hai, r. Reg. 
den Samma: 

von Aatar , und an der Groͤſſe / ftarc 

an Blidern / und die fich nit wenig 984 

dunckten / wie auch den alten Vatter ; 

© als Samuel ſuechte einen de 


ſeyn / wurd jhrer fiben einer 
nach dem anderen fürgerueffen / aber won 
Hunc elegit Dominus, difen hat der HErr 
och difen / noch bifen/ 


Antwort. Deffters g’hören 
* Liften / welche der —— 
Galeatos 


bie man gladiolos , die Feine 
nennet / quippe qui 


t, cor autem non haberent , 


fg or 


Giſchwind faffe ihn fommen. Und Ein andere 
en der ver der nit felber — 


es vonndthen / di ſynd Die rechten Heß Mılt Due/ 
En 


mit dem Maul pochen / ploderem / und fegügzeibs 
fich jabf wollen preifen/ Nurıa Fınes,&c. und Ebens / 
da ift wenig Glauben zu haben, und ver GOTT A 
fiehrt folcher Plauderer eben darumb — 
Credit, nurza rınes. Wer Die uns ver Pflicps 
den zaigen fan / die ex megen Der essen: 
rechtigkeit / wegen BOTT und Dei N. 
Glaubens empfangen / wie der H. Ritter 
Mauritius und feine Gefellen / der hat Urs 

fach fich zu rühmen nach def meifen Se- 

necz Außſpruch de gubernar. Mundi , Mul- Seneca. de 
toties Viri sLoRIANTur vulneribus laeri gubernat, 
Auentem meliori cafa ſanguinem er 

tes: Es gefchicht offt (fpricht er / und ha 

es nit unrecht / ) daß fich 84 * 


—A 


wahren 


Ruhm und 
unfterbliche 


Namen / 
5 dem 
luͤck / zu 
ten / 


Dim ben Pr 


tofung ha: 
ben. 


der Adel und Tugend / das Kriegen und Fromm ⸗ verbleiben. 437 


3 
m 2 
> 


gen am flatt der u 

neue Zeitung für Das Evangelium | 

von ; Scherken mit Hundten ; wie ein 
Muͤller ⸗ Sack an Die herumb⸗ lai⸗ 
nen / auff einem ———— die Per- 
ruque alle Augenblick richten / den Altar 
nit einmal / noch das Hochwürdige oder 
/ wol aber alles ans 


z 
— 


hm wol an / und 


/ was er dißfahls von dem Ur⸗ 

prung wahren Adels und Helden-Muths 
hinterlaifen / weldyer nemlich nirgendg 
mehr als von der Tugend und dem Gotts⸗ 


dienft fein Stammen hernemme : Unus- h 


quifque cultu & veneratione DEI cıARrE- 
scır. Dife Lehr hatte Kayſer Theodofius 
vor dem Abfchid feinen zween Kapferlichen 
Pringen Honorio und Arcadio für ein un⸗ 
fahlbares Vaͤtterliches Lehr Tefta- 
wents·weiß hinterlaffen / woͤllen fie zu 
Kriegs: und Fridens⸗Zeiten bey höchfter 
ihrer Wuͤrde und Anfehen- verbleiben / als 
Sridsliebende Fürften / oder auch wo «8 
nothig / für heldensmüthig und figereiche 

en / von GOTT beglücket wer⸗ 
den / follen fie fein Ding in der Welt höher 
als die Frommkeit achten / Feinem Stud 
mehr als der Tugend ergeben ; Hinc enim 


wider jugeftellt ; als 





Bein ven, up on vn ib. 3, ih 
heodoret: hb.igu.hift. c.25. dann © %- 
im Fiden zu ? den 





entbietiger 
zus Der Perlianifche Monarch , fo den Tem⸗ 
zu Jerafalem dem wahren Bottsdienft 
ein Alexander der 


elden⸗ muͤthig / fich liefen fin« 
ig und noch meh) 


getreu 

—— — ** 
geſuecht; Umusausaus c 

tu Ac veneratione DEI elapelcieı Ein jeber 

und zu jeder Zeit bringt die Tugend den 

och Jah⸗ 


/) eben dergleichen Generalen Die hertz⸗ 
Bar igſte und befte / die figereichifte und die 
roͤcklichiſte / welche beyneben Die gott 
gfte waren ; nur mit einem Wort et⸗ 


ich zu zaigen / von denen unfere Länder/ 
BEN Zeiten beifere Kundſchafft 


Kaum wird man mehrer Gig und als mit alt⸗ 
Vi&orien von einem Helden zu erjchlen und friſchen 
haben / von vil hundert Jahren / als von Seſchichten 
Caroro dig Namens dem Fünfften auf helm 3 
dem ——— Hauß Deflerreich uns yupmtor, 
vergleichlichen Kanfer ; Auß allen vorigen nigfte / fige 
es mit annoch ſchwebenden uncatholi- und gluͤck 

chen Se&en ( fie wider zu dem rechten bafftifie 
Schaafitall Carısrı zu führen / mit gu Per rn 
tem Erempel / Warnung / und figereichen Främte seo 
Waffen) feiner fo weit gebracht / als auß funden; 
hochſt ⸗ gemeldtem Kapyſerlich⸗ Oeſterreichi⸗ 
ſchen Er-Hauß Ferpinanpus der Ans 
der ; Niemands die höchftegefährliche Uns 

Fi 3 xuht 





"EXXIRPredig. Mauritij —— erden 


eit mit R 
Beeren $ 


Hertzog MAxIMILTANnus Der ie 
Haupt · Ks 


rg Here on ie 


ner herghaffter 
unerſchrockner 


werden / dermalen nit ——— 

dm) maß abe me dab —— 
andere 
konte Tugend⸗ halber gar wol unter 
eiftliche zehlen ? Don Kayſer Carl war 

teelt-Fündig und von feinen aignen Hof⸗ 
und Kriegs-Leuthen / die wol darum w 
ſen konten und muſten / mit Warheit 
* daß jhr Kayſer vil 6 


Med er den Menfchen a he . ‚6 
are “ viler Königreichen und Lan⸗ 
d⸗ und ar. eiten unendlicher 
Ipreche ; Was? 
edacht —* 
oͤmer ſo goß ⸗ 
ſes ea inj ln Bötter Huf 
geſetzt near * r Geſchicht ⸗ſchreiber 
Livius 1,5. vernehmen laſſen: Omnia zus eveniunt 
colentibus Deos , adverfa pernentibus , Zi- 
vins lb. 5. daß deme nichts übels zumöge/ 
welcher auff die Götter fich verlaſſend / uͤbri⸗ 
ge Gefahren nit achte? mas folle ich von 
meinen wahren und lebendigen GOTT nit 
vil mehrers erwarten? Vonsferpinan- 
Do dem Anderen fennd etliche der Mais 
nung / daß difer Fromme Kanfer wol wuͤr⸗ 
dig wäre / von deilen Canonizauion gehöri- 
ger Orthen etwa möchte gehandlet werden : 
werden auch in feines Lebens Befchreibung/ 
neben unerhörtem Überfall von verfchidenen 
Zeiten / nit allein von Ehriftlichen Porenta- 
ten / fonder auch fambrlich von denen wil⸗ 
den Turcken / Tartaren / denen auffgelains 
ten Böhmen und Ungarn / x. auch uns 
glaubliches Vertrauen diſes helden-müthi- 
gen Kanfers auff die Hulff GOttes und der 
Pfal.rız. endliche Sig zu lefen. Dominus mihi adju- 
tor, & ego deipiciam inimicos meos,mag er 
mit David gedacht haben) P/al.rız. der HErr 
iſt mein Helffer / darumb will ich alle meine 
Feind nit achten. Churfuͤrſten Maxixi- 
ran fahe man mit Dermunderung und 
mit höchter Aufferbauung ( unter anderen 
ich felber und zum öffteren ) nit minder mit 
auffgehebten £ Haͤnden / niverg’ichlagnen Aus 
gen /ganse Stunden durch / vor dein Altar 
andachtig betten / als unerfchrocken Er vor⸗ 
hin zu Pferde und im Kuͤrriß / mit bloſſem 
Degen / voller Schwaiß / voller Staub / zu 
Prag auff dem Weiſſen Berg den fechtens 
den Soldaten zugefprochen / und zu dem 
„Streit herghafft angefrifcher hatte. O wie 


warm m 
ioyum ni nit —— NEE 


im der 
Eine ohne 
— —— — 


d den Koͤni muͤſſen 
ig Lk ke 


in dem Wandel Tüli zu erfennen / —— 
heldensmüthigen Ritter in feiner 
einen —2 General in denen * 


Huͤlff Vorthlen / deren er nur gar zu vil mit ſei = 


Schaden erfahren hatte; —— via 
vor Alters deß Lucallı Zu⸗Namen / wie Plu- v0 
tarchus vergaichnet ; teilen diſer * 
mn gleich fo mol fchickte i ” ——— * 
gs⸗Roͤckl / Sagum genannt * 
langen Rock / Togam, fo denen Raths⸗Vat ⸗ 
tern de / das iſt / zum — — 
bayderſeits fertig : mittler de To 
maifter Orthen auff die Beiftlichkeit 
konte dañ nit sh Enns Ni gefiher 
Kriegs- Held Xerxes TocATus fu 
feinem Nach⸗Ruhm / wie Lucullus, benamet 
werden? Den Grafen Pappenheim mente 
Guftavus, wiewol Feind / den —— 
Soldaten;fo —— raf / 
wie ich anderſtwo meitläuffiger ne! 
gottsförchtig und frormm/ ac. deroh 
einmal zu widerhold und wol / wol / zu faſſen; 
Unus quisqus cultu & veneratione DEI 
CLARESCIT, UNDOMNTA proſpera eveniung 
colentibus Deos, & adverfa Ipernenuibus, Je⸗ 
der Zeit / jeder Menſch / jedes Orths / in vem- 
—* foro,in curiä, in geiſtlichen / burgerlichẽ 
Sachen / auch in Kriegs⸗Dienſten / pto muris 
ſtantem, werde Adelich / und zaige ſich helden⸗ 
muͤthig / welcher Die Tugend und From̃ eit 
zur Gefährtin habe. daß es alſo nit an Dem 
Berueff der Soldateny nit an Ihrem Stand 
C gleiches will ich von übrigem freven Adl 
verftanden haben /) fonder am jhnen ſelbſt 
(welche in difem fahl tadlhafft follen gefuns 
den * —— an * —— wert 2 
tung gelegen / daß man vil ehender ſpri . 
rd Een, &c. als wie man wol PEN 
folte/ Murra fides. 
96 


Dritten / meer — Be: 


as 
| fer der 


& 
neldet heuti 
re — — ſo 
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= 
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Eger 
| 


gend auch in den Sol 
hrbarkeit/ und als 
(auben / welche 


r 


I 
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Doaleſchung eine 


Dics A in Patrocinio 





hier und ſihentzigſte Predig. 
{ H.Mattprees MAURITI 
at ang genau 


ficheren Kirchen S. Maui, 


* DR 


Templi Zngolfladij , & pofns facil? pleraque 
alibi applcari. ® re 


THEMA 


r . Begriff. u 
U beſonderem Preyß 3 . Morigen Gottshauß 
mit Eger vor 


za 
6666. 
mee iſt 


Cüm audieritis prælia. 


Wann jhr hoͤret von Schlachten 


ven ; deren 12. obrifte Führer ( die 
1. 5. — OR ıS 


. nolite terreri. Im. 21. 


wird die Gleichheit geniefe 


en. Die tund⸗ weiß 
den / a: anticipatö ( den erften ——— —— Ablaß) empfangen / 


d uͤrſtliche Haupt-Peftung 
> solftatt auß allen die 
* uñ —— 
mit einem Laͤger 
vergleiche / ſo ſcheinet diß Anfangs etwas 
neues und ſeltſam zu lauten / ein unerweiß⸗ 
licher eh ſeyn / ein unlieblicher Thon 
an heut frölich- und fridlichem Kirh-Tag; 
als wolle ich nemlich von Krieg / Solvaten/ 
Waffen / und G'woͤhr / deren fonft wir in - 
Augen und Ohren umb ung einen UÜberfluß 
haben / einen unnöthigen alarme anfangen ; 
aber wolgemuth ! liebite Zuhörer ! cum au- 
dieritis prlia... NOLITE TERRERL, fprich 
ich mit dem Heyland / Wann jhr fchon 
hört von Kriegen/ erſchroͤcket darumb nie! 
ob fhon Woͤhr und Waffen raufchen / fo 
gilt es nit alfo gleich den Kopff ; Soldaten 
und Landsfnecht kommen manchsmat den 
Detrangten zum Troft / zu Hulff/ Schuß 
und Erhaltung. an der nit minder freudis 
gen — ſelbſt / wird das Hauß 
GoOttes genennt TerRıBıL15 locus, ein er⸗ 





rockliches Orth ; dermuthlich / weil es dem 
—* SOFT fe für ——— —— 


taugen / alſo deutet der Prophet Narhın war Ans 


dem König David auf dem Mund GOttes u 


an / 2. KReg.7. Nunquid tu =dificabis mıhi 

Domum a habitandum ? neque enim habi- —— — 
tavi in Domo ex illä die, quã eduxi ſilios lſracl der fürs 
de terrä Ægypti, uſque in diem hanc, (ed uemlich in 
ambulabam in tabernaculo & in tentorto: —— 
Wurſt du mir nit ein Hauß auffbauen / dar⸗ 
innen zu wohnen ? dann von dem Tag he⸗ 
ro / daß ich das Volck Iradl auf E 
Land hab geführt / biß auff gegenwärtige Botresbäus 
Zeit 7 hab ich in feinem anderen Hau —X 
wohnt / als daß ich mich in den auffgeſchla⸗ 

gnen Zelten und Huͤtten habe behelffen und 
—2 muͤſſen als wolt der HErr durch 

den Propheten anzaigen / an ſtatt der Huͤt⸗ 
ten und Zelten / mit einem Wort deß Feld⸗ 
und AriegssLLägers wurd jhme hinfüran 
die Kirchen / und Das Botteshauß dienen ; 
und billich / dann weil Er ſich fo vilfältig 
nennt/ Dominus Exercıruum ( bey Denen 
Propheten, Malachiä allein 23. mal/ bey Za- 
chariä 46. Ifiä $7. und Jeremiä 62. mal/) 


einen HErren der Heerſchaaren / m. 
Volcks/ 


dem Gottes» und 2* Lob⸗weiß verglichen 44⸗ 


Wolcks / alſo und a a Le 


— 


men. 6.40 ſeyn. — —— 9. — 


halben / A 
Eat höret. er Sg Bird be ab» 
ich / ohne gefcher ; dife Waf⸗ 
—* waiß ich / ohne 


einem Sale weiter erkläre / vernehmt es / fo 
euch befonders wird rühmli ſeyn / mit a 
—— weilen es — mit 
ara die befonders ei 
en mit — t und Gunſt; 
—* GOtt bayderfeits / die Fürpitt 
A: und unfrer aignen Schuß Heilis 
lee ein gang Regiment S.Morigen /) fo 


Das di Au (ten Volcks 
Rrod.14 oe — 


‚in dem Buch Exodi 


unds-Kaften/ gelägert/ daß die 
fmber Kun. ſe in der Mitten / die zwolff — — aber 


weiß herumb j 


aͤtten; jede Zunft 
rer und Commendanfen / 
ttes / Exods c.18. von 


Centuriones, &c. Moyfes ſuechte 

‚gem Bold die Mannhafftifte / und 
te fie über die Zun 
lcks / Obrifte/ Haupts? 

fe; Dann alle legt Difes auß ein hoch⸗ 

erleuchter Seribent unferer Zeiten / Cormelins 

PN @ Lap. in c. 18. Exodi. Trınunı , fchreibt chen 


Lop. in er / und war dei Juden und Römer Titul / 
wıb.Esod. 06 ectè à —— dicunrur, wir hei 
J —— 12. Obriſte / rings 4 die 
Bunds ⸗Archen herumb. Diſe ız 
Aupatin nach Außlegung def H. Au 
—* — 2 +21. Hieronymi über das 43. Cap. —* 
dwiche / wie Die H. Kirch ſinget / Conſtitues 
Amob, & eos Prıncıpes fi omnem terram , der 
oͤlcker zu Fuͤrſten gefegt hatı nemlich wie 
Moyfes in der Figur, Princıres populi & 
im gleicher ſonderbar befennen das außermählte Volck 
die wahr-glaubende Lhriften ; eben der Ur⸗ 


Cr 3 & 


fie gar recht die Ob ; alfo in en 

eynd Feine andere/ als Die HN. zwoöi I: nur 

ge Arnobij , und anderer Lehrer in's gemain. 
alij. 5* uͤber die gantze Erden / und alle 
12. Obriſte TRızunos,, und Obriſte / unter welche ſich 


A. nolite terteri, ex⸗ werden 
. CHRISTUM] 


ls dem 
—— 


in —— * nt m — 
iſem unſerem er 
* diſe 12. Oimmels⸗ eg 


rchen d 
dem From-Altar a umbgebend / 
als Generaliflim 

——— 
cum tenens au 


Erden n Statthalter 
der ch n / un ng / tie ges 


meldt / T / und Capitain, 
——— Carur Ecdefiz; alsdann 
übrige Apofteln / auch alle 12. Legaten ‚oder 
Lieutenant , alfo recht von Alters die 12. 
Botten gehei nichts anders weiſt / 
als. den Lateinern Lesarı , den Griechen 
Aposrori, Conſtituit eos Prıncıpes po= 
— & Quu- 


Eben diſer General. Sta b / d diff / 
haben un * Läger ng — 
N. Brieff au 


12. Haupt-Artickel deß Chriſtl 
Ki * diſes A a Cornel.ia 
/ C Cornelins in e. ı. Nam. ) und dig 1. Nums 
alles > Gottshauß uns vor Augen 

ku mehrerer Öleichheit, umb di⸗ fambt dem 
mittleren Fron⸗ 
—— — 
die 12. * Son, —A fu; iligen m zu 


en n dor un 
SHE zu Sm in bwer frafl- 


iffen/ Die der HE HEnJE- 
eine Botten / Statthalter 
rer gefandt / und jhnen zu gehore 


E ge hat! als an jene / fo nach 
den Das Regiment führen 
Volcks GOt⸗ 


tes / = * darumben hoffen zu ſeyn. 
Aber auch Ungluͤckſeelige wir ! wann mit 
kährem Glauben und Lehr befridiget / dem⸗ 
felben nachzufommen fihlechte oder gar Feis 
ne Obſorg trugen! Fili hominis, wurde dem Ezech.14. 
Propheten von dem groſſen GOtt * 
Exech. 14. oſtende Domui Ifrael templum, 
ut confundantur ab iniquitatibus füis : Du 
Menfhen-Sohn / zaige dem Volck Iradl 
das Göttliche Haug und meinen Tempel / 
auff dag auß 7 Ya a Ne 
t 


TER ut in ıllo bonum, q 
‚MOL, 65. * 


—— 
vergeſſen / Fan ihrer Boßheit / In⸗ 
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Pflicht und Schuld Schulbigfeit ingedenck werden; 


negligunt, videant, & 
ipfis malum, * nee erubecant. 

hierüber Der regormus, bb.24 
* c. 5. auff daß fe ine rinnerung auff- 
nt zwiſchen und denen 


/ ihres N. Glau⸗ 
Ks fung m um 
A Melk Figu Gu⸗ 


g und der —5 it nit 
und —2 Sitten wahrnemmend im 


— brifte mit allein und Die 
12. —— Biden auch die a 
ter felbft und 
Compa- —— el ift an allem dem in ee 
geiw Ru Gottsha u $. Mauritius mit feiner Geſell⸗ 
2* /8.Urfula mit jhrer Gſellſchafft dann 
ein Co /ia vi ein gan 
——— Ss. Moritz mit einer gangen Le- 
den ſich hal gion 6666. Mann flared/ omnes viri 


— mi wie vor 


Scheriog. 


in Caut. 


7. 


Virg, A» 


neid. ],ı, 


fe? von den Helden gem efdt/ 
fautere dap —* und — 
S.Ex 


Carıstı, 


— $. Masatrıon FAR 


eitiger den * 
— /alg den —— / difer aber J 


ch ſta . gt 

Köpffen / jenes das Thebeifch j difes von 
der Pandfchafft * gfraͤulichen Raipig« 
keit das Engliſche Megiment zu nennen; 
jenes von der Mannſchafft Spartanifcy / diß 
von der Gleichheit das Amazonifch ; jenes 
von den Ritteren zu Pferdt und zu Land/ 
diſes S. Urſulæ zu —* und zu Waſſer von 
dem Schifflin zu halten ; jenes von 
ſchwaͤren Waffen der Kürifier 7 Difes von 
den leichten Pfeilen der Schuͤtzen zu achten; 
Es foll auch niemand das Frauen⸗Voick zu 
dem Krieg gan untüchtig aufgeben, michts 
neues ift / daß fie Krieg Ahr und zu Feld 
ziehen / (wie P.Scherlögus erweiſt #» Camt. 7.) 
Virgilij deß Heydens allein hier zu gedencken / 
fo Die Kriegeriſche Dianam alfo'einführet: 

Qualis in Eurotz ripis aut per juga Gynthi 

Exercet Diana Choros , quam mille fecurz 

bline atque hinc glomerantur Orcades, illa 

pharetram 

Fert humero,&c. «#neid.l.r. 
So twären dann obige zwey fo ſtarcke Res 
gimenter allein gnug/ ein gange Armee auff⸗ 
zuftellen / und Macht gnug wider alle eind 
zu fechten / befonders/ da fovil 100. feywil⸗ 
lige Ehriften zu 8. Moritzen Schuß fich ſchla⸗ 
gen/ vil 100. ſich andere in S.Unsuns Bru⸗ 


‚older Liebe / in 


ee 
Straich / ja jhr endlich gar 
fe das Sehen verlohren/ und auf Der Mahl (matten 


derſchafft⸗ 
len. aber es und zum Uber⸗ 
fluß ein andere Compagnia, ein er E 


welche d & ber els und 
SE u: z Sun 
erkennt / der Königin 

füglich meiner G ; dann 


u 
auch von dem Irak Läger 


* wird (durch P. Lorinum über das 2.Buch 


der Königen/e, +2.) sına Manıa cAsıra Lorin. in 
non procedebant , fic nec Eccıesıa fine · Reg. ı2. 





Marıa : ohne Main: die 8* 
Moyfis gienge dag nit weiter 
die H. Kirch (wie auch die unſere) iſt nit 
? feicht ohne MAnıa. MAnıa da 
ein gang beſonders Regiment Männer und 
Grauen / Junger und Alten / eich taufent 
an der / dife tra 
te 
ahnen” / 
- weiß/ br und gelber Lind, machen» 9 
derung Der u idenen Begebenhei - 
Im eh un lormwürdigen 
un unſers HErren IV "Diunve „IH 
2, Tores Sieger Pole omanden fg reihen 
Straich feinem Feind hat verfegt / als die - 
blut-begirige Turcken bey den Anflen Echi- 
nades ſchmertzlich erfahren / d 
Held Simon Montfortius Die Albigen- -· 
n fer genoffen / vil hundert andere wider den 
ötlifchen Zeind noch täglich mit feitfiche 
und ewig · wã re (ten / une 
Denen triumphierlichen diſen und -!: Soxd 
Schutz Marıe der Himmel ⸗K und 
Ihrer Generalin, Sin, Maria caftra non pig- 
cedebanr. * Ans 
Dig ift aber todrer zu 7 
wie der H. Mauritius , erg Urfala , a 233 
Obriſte und Apoftel Ken u Oiger mar * 


bey 


ſtatt ligen m a4 Dan — =. om it Re, 

trauen / im =. der T vers 

nommen / daß Oza bep der der B ——ù er 

ein! Fo —— — domunfee mmüffen 
edom ,e.6 rt! ſprach er / 

Archen in Obededows Hauß; folchen rg 

wolte er nit bey fich’haben 7 der ein (ich wie det 

Letz Tiefe, Dane Aue — 23245 

worden / daß di umb zu inen zu 

Seegen mitsbrächte/ feinem Wirt —— = 

dom und feinem gantzen Hauß —* Glück der * 

verſchueffe / gelt! mie bald hat der König die Mehm 

Arch widerumb abgehofet/ diß Gluͤck und die 

fen Stegen für fi) woͤllen haben Abüt et- ». * © 

go David, & obduxit Arcam DEI de domo 

Öbededom, &c. Alfo muß man hit nur die 

Niderlag / twelche GOtt zu preifen ift J9 


die d / den d 
kai ge Bi te 


il | 


prad EHE eibin 


AMICK „ vincentem in acie ncere : 68 gif 


PETERE, quam a are item vincere : 
Einer Bi — — 
Fe mit er Tre ——* — 3 
der a De on als daß er 
nad) nei 5 Mnge febe ; villeicht 
darumben/ ei m eim anderen Strai 
unterfigen möchte / und dann ohnrühmli 
— aiden/ es Pompejo dem gro 


mit Gefahr 
def, Unter, 


Mömifchen General widerfahren / wel⸗ 

Se melt-berühmt von fo vilen ichen 
rg dem fich Das Gluͤck 

em Feind nad) und na 


d P mercken: 
— ——— * — 


Pr fein —— ** re Pom- 


der 


ii 


* 


YıReg.4, 


ichts 
—B—— 


ahr zu der 
eit nemlich / da er in Victori ffen; da⸗ 
o auch die H. Kirch / nach Lehr der Vat⸗ 
teren / denen Heiligen nit ebehder ber Marter 
Eron Bufpricht/ e fenen dann wuͤrcklich im 
Sig geftorben / und haben jhre Stolen mit 
Slut gewaſchen / wie Mauritius, Urfula , ſo⸗ 
vil andere /ad fammam glotiam , fu höc) 
Glory ihres eat Ch: Endlich feynd 
auch die Wunden im Streit/ fambt der Ni⸗ 
ag alfo zu —— je und allzeit 
wurden jene für preifmwürdig erfennt/ denen 
Wunden im Angeficht re / — —* 
Bruſt / und uͤber das Hertz ge 
* Ar en H+ mel, 
fen auff dem Rucken ( das ift/ 
nn m 
ſehr rlich will au et werden / 
ne has Gnick eingefchlagen / 
pn Äh den Geift auffangen 1. Reg. 4 
Cecidit de fellä aerrorsum juxta oftium, 
& fra&is cervicibus mortuus eſt: da ein gleis 
ches von Oza nit zu leſen / und dahero difs 
fein Unglück von vilen nur auff den Leib / nit 
aber der Seelen Untergang wird verftanden. 
Ingleichem unfere Heilige / als unverzagte 
* den / ſeynd zwar gefallen / aber —* * 
waͤrcks ohnverfehen / (ms rad 
—* in dem Angſ t deß Erlöfers / "rs 
ſten Generals / in Das Ruhe Beth / 
dur Nie Marter/ der immermährenden 


a ung widerumb in unfer Läger / 
und difes höchft-wirdige Bottshauß / iu 


dem Gottes» und Iſraels⸗Lager Lob / weiß verglichen, 443 


wenden ; 2 ſeynd die cn beſtens Was für 


verſehen / a Sa 
— nach Be De Bed Sa Dan 
Vigilare , me Maıth. 26. fm ige 
nem A —— a yet 
/ fo in Difer Kirchen Higer, ala ie 


bifer 
— 2 d fleiſſig abgeloͤſt Por Zeuen / 
2 vorſichtig! auff daß / wann der 
—* kombt / unvermerckt wie die Rund / March, 24. 
die Wacht immerdar fertig finde/March. 
24. Recht! recht! merckt jener H. Vatter / der 
gefprochen / Ut non obruat nos hora, obfer- 
vatur OMNIS HORA, fie im Laͤger / auff daß 
nit etwa ein ungluͤckliche Stund alle vers 
Sn ie alfo * gar — 5 
ne iſen / von Eucherius 
H.Ronig Si ilmande ge /hat Eu- Leon. cim- 
hart 


Files —— 
Ser Daß ben Tag und bp 
sutreff it 


gefta 

term giengen runden / jhr Kind anjufrefe 

; wurden auch angemeldet/ als feine 

nd/ Marci 3. Er u ee 

—— Wacht) fra fragte alfobald / —* eft atei 5; 
Fratres mei ? als wolt Er fpres 
lach Mader Al und lieſſe fich 
den. Alfo annoch im difer 
eher en Bruderfchafft jede Stund Tag 
und a feynd die Brüder und Schwe 

ftern / deß Feinds Einbruch fonderlich gegen 
fierbende Mit-Blider eifrigft zu hinderen 
undabzumenden. Weiter pi difes Gotts⸗ 


hau nie fonderlich groß und weit ; alles 

den Bortheil def . und alfo 
Pr es ſeyn deſto beſſer i das Läger ver 
wahrt / defto ehender wird das Volt vers 


wege defto mächtiger Dem Feind und als 
em a ven * hrt und widerſtanden / 

an Such! Mann an Mann/pes und wie dag 
Dedi, vir —— ie Alten pflegten / und kei⸗ ager * 
ner vom anderen weicht / wie ein Maur da ee 
veft halten / Legiones tunc ordinatz cenfen- 
tur, cùm unitis cohortibus, & consLoume- — je 
RATıs turmishofti nullus aditusparet, ſchreibt — der 
ein g wiſer Author ( Scherlogus >. in Cant. c.6. nächfte/auff 
Als dañ ſeynd die Trouppen wol in Schlacht, alem Noeh · 
Ordnung geftellt / wann alles vereinigt / wol u 
Dich ineinander alfo haltet / daß der Beind zu feym. 
nirgends einzubrechen vermag. auch in ho⸗ 
herem DBerftand jedes würdige Gottshauß / 
das ein groffen el hat/ und ein Mänge 
von Volck / das ſcheinet dienlicher/von GOit 
Gnad / und wider die Hoͤll allen Streit zu 
erhalten / als ein weitſchichtiges laͤhres / weil 
alldort das Exempel kraͤfftiger und das Ge⸗ 
bett / ſo von vilen —— und er 
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© / und tiber den Sa- am wie Die alte Aeife / bas-Germüth bleibe eflich gu 


- than entfeßli ¶ wie das Feur gröffer/  vilm mblet / und werde vil ehender 
mo mehrer Kohlen) al pl er urn 
friger und hisiger zu. fich auch die hell / fonder etwas vertuncklet / und fich ſchier 
Kira borkie ae mblet / zu dem lieſſe fagen/ mag jener von Dem Avencınift 

| Gebett ſowol / als zum Streit/ damit er he T en: 
Machab.3. nen Machab. c.3. ConNGREBGATuſ Lucus Aventino niger 


et Conventus, ut eflent parati in prelium,& Quo poflis vılo dicere, Nmen inet. 


Bilich foll ich hier nit ohnge⸗ Das ift: 
melot laſſen / da Soldaten fich häuffig und? Wann auch Fein Gottesdienſt da gehalten 
beftändig in difem Gotts hauß was wurde / allein die ſchone der Altar 


der groſſe Bifchoff Ambrofius bon feiner Zeit die anmüthige Stille def 8/ hertzliche 
etlichen Kriegern verzaichnet / Epif. 33. ad Seuffher da und dort in einem Ec 
‚Marcellinam. welche von einer Ketzeriſchen 


auch in der gar da . 
Kirchen felber anzugreiffen / und niemands ce riften in tunckelen nund 
Ambrofius zu verfchonen. es eben ein hohes Feſt / —* combis jhrer Andacht fo wol ges 
« ‚aled —— ar, re —* egt haben / und eifri 


Epift. 33 /als 
ad Marcell, gefaume in Die Kirchen / mit ften in guldenen ? And ie 


(ae Purſch nur mit einem Knye fi 
ucht ; von Salomon aber meldt we 
——— zu werden. diß ver⸗ UraudtQue sexuin tettam ſixerat, & ma-3. Reg. a. 


ẽ 


Baniel, 2. 


fuchn? 7 

Wahr ift es uͤber diß / daß difes Bottes- 
hauß nit vaſt glantzet von Marmel auff 
dem Boden / dann es iſt ein Orth zum Ge⸗ 
bett nit aber zu dem hin und wider / auff 
und ab zu fpaßieren/ es gehört zu dem Streit 
wider die £after / Den Sachan, und wider Die 
Höllen / diß gefchicht auff Kriege-Manier 
IN ARENä, in pulvere,, in Staub und Un⸗ 
gemach/ da wird fein Kurtzweil nit gefuecht, 
vilmehr / nad) Anlaitung def heutigen Kir 
chen-Gefangs / TerrısıLıS et locus ıfte, 
diſer Orth / diſe Kirch und diß Läger / ift er⸗ 
fchröcklich auch nur anzufehen, fo willen wir 
aber von jener entfeßlichen Bildnuß ben dem 
Propheten Daniel , «2. deren Anblick allein 
maänniglich erfchröcklich vorfame : insuirus 
ejus erat TERRIBALIS „ Die war weder auff 
Marmel oder Bold gegründet / fonder auff 


GOtt 
+, Dife Kirchen hat nie beſonders 
Dobe Sulen; une Säulen (gb wie 
der Spartaner/ jene Helden und für ung jene 
Heilige fo uns und diß Bottshauß 
/5.Morik und feine Gefellen/ ie 
at auch mie gar zu koͤſtliche S von 
Gold und ‘Perlen ; in Das Läger gehört Star 
bel und 58 Par u pr Re 
quien aber ift Fein 94 e 
Kelch ſeynd ung vil lieber —— 
und unfer Kennzaichen / Loſung und parole 
iſt wie Def Thebæiſchen Heldens Epaminon- 
de, Mirixxxus, Laſſt ung ſtreiten! Unſer 
Iſſch mit Dem H. Mauritio, Mızitemus, 
alt uns GOttes wegen flreiten! Unſer gans 
ses Leben nichts anders/ als ( weil je Job Di 
gang Leben ein Kriegsmerfen nennt ) au 
Mirsremus! Laſſt ung beftändig das Leben 
durch ftreiten / Daß wir im Tode den Sig 
mögen haben! * 
In diſem Läger ſpuͤrt man / in diſem 
Gottshauß / daß der Zulauff ( du 


Die der Monat⸗ 


n fechtes Eifen/ und Erden/ Pedum quedam Gnad GOttes) nit gering fene/ zu S. Mori, Sold rıd. 
= = ia ferrea, quædam autem fidtilis, &c. gen Bahnen / in 8. N. in def —— 
andere Ge (ajit ſich ſehr wol auff Die nidersträchtige 3. Kofenfrang Compagni ; as Wundergꝰ foren ein 
bonn Demuth außdeuten / jo beym Gottsdienſt der Monat⸗Sold geht gar gewiß, Die Bes nenen wit, 
wa und im Gebett den beften Grund abgibt. zahlungiftgar richtig alle Monat DIE Orths/aud für 
Goresdiin Sonften weiſet uns die Natur felber hierzu jedem Soldaten werden Monatlich = Ei —* 


ul⸗ 


| Ka ana ja 


dem Gottes» und lſraels⸗ Laͤger Lob / weiß verglihen. 445 


s.Morigen Kirchen e Bezah⸗ 
dem Dtonat-Goip Anfan 
molt nit gern bey 8. Mori Beoiant kan? 
—ãe— @otanden tiefen oc 
fommen vor dem Engelländifchen Krieg/ je⸗ 
dem Knecht / der im { 


ieg ein / 
ger / Aug oder Ohr wurd nichen (dis darumb 


zu vergelten und zu bezahlen / hu ob 


es hernadı ſo richtig erfolgt möchte ſeyn / 
- — 6 und Bezah⸗ 
fung ? wann auch jemand ſolle in die Ge⸗ 


uß gerathen / ich verftehe nach bem 

Dt in das peinliche Fegfeur / fo ift Difes 
fehon verordnet / daß 2. Tag in Der 
Wochen ſolcher Befangne mag / und 
RANZIONIErE werden / mit HN. Meilen / 
Gebett / Tagzeiten / krafft deren Freyheiten / 
und Ablaß der Ertz-⸗Bruderſchafft der N. 
frau Marız. Summä, Da mag man 


dig / und auchtodt verforgt merden/fos ter 
e 


wol hohe Officier /als Die gmain Knecht / 

wir haben bander Gattung vor Augen ; feht! 

da hangen die Fahnen und Die Eltandarcen/ 
die Calqueten und die Degen / die Sti 
mbt denen Spohren/zc. hier ligt Der w 


fü 
neben ne berühmte General Mercy, der noch in feinem 


tier / leben» 
Da md Mmalsverga 
tode Om. Arnb m 


Todi die Vitori erhalten ; alldort der nie 
General Waal „ fo mit einem 
x / ale vil andere mit zo, aufge 


eier md yichtet ; da aber der helven-müthige Graf 


n6 Fugger / dem der Erb⸗Feind bey S. 


Gemaine gr 
suderfor Gortard fein Lorber ⸗ Krantz hat geflochten; 


neben anderen von denen Gemainern ; nem⸗ ptet 


fich da ift Die Corps ou care, Darumb 
billich/ wie oben ſchon gemelvet / ein Anzahl 
Soldaten fich fo g und in der Maͤnge 
verfamblen / da fie lebendig mit nußlicher 
Leht / und todt mit vilfältiger Halff der Ans 
nn verfehen werden. ¶ Diß mußman 
ihnen laſſen / AA. denen Soldaten / wiewol 
fie bifiweifen faumfecliger ihren Chrifsfichen 
Derueff zu erkennen / jedoch wann fie einmal 
difen recht faſſen und GOtt wollen erge- 
ben / daß alles bey jhnen vil ſchleuniger / vil 
beherhter / fort-gehe : e8 brauchte vil Saulum 
zum Stand zu bringen/ aber nit vil Weſens / 
da er einmal befehrt / nun aller und höchfter 
Heiligkeit fich zu befleiſſen. alſo mercket Der 


—— Br 
ann \ nur gnuge 251— 
En N" Heliod, 
(em nern) ode Saum um 


wo 
juſtum, ſtatim audio bapti 
— 


Aber au 


2 —* —— rd Lu 


als diſes — — 


Ehrenbieti 
haben vil durch den 
das erfte mal ren / 
ſie fleiſſig halten ; hier j —*5* 


52 
3 
> 


hunc femper fervavit,itaque aut tu 
facito ‚ aut peri : Höre mein Sohn / bifes 
Emöhr nimme / und wille/ daß dein Vatter 
Vorfahrer folches allzeit behau- 
ich auch von dir / 
oder ich wolte Dich lieber todt fehen. Alfo 
>= mann wir Di —— diſe 

en / gantze Regim unfrer Vor⸗ 
vorderen / beynebens ihre Woͤhr / und wie 
ſie ſolche zu der Ehr GOttes / und jhrem ewi⸗ 
gen Nach-⸗ Ruhm erhalten, diß ſolle uns noch 
weiter ein Antrib ſeyn / unſer Kriegs⸗ Giſatz / 
Artickels Brieff / Bruderſchafften und an⸗ 
dere heilige Ubungen beftändig / eiferig in 
den Todt fortsufeßen / biß die gange außer» 
wählte Schaar eingeführt twerde in Das vers 
fprochne heilige Land / allorten def ewigen 

Fridens /und Freuden zu genieſſen / 
wit allen Heiligen ewiglich. 
AMEN. 


RE 


Keks; Die 





J h y * * L 4 3 
* 2 « —* de — 


un 
— — 


... 





“ 


+ 


Die 


* 


Innhdalt. 
Kinderen folle man nit Cfonderlich früßsgeitig) zu der Hoffart An⸗ 
| laß geben. | 


THEMA 
Non eft difeipulus füpra Magiftrum, Ash. ro. 
Der SchrsFung iſt nis über den Maiſter. 
Begriff. 






> ter / noch der late 
VIELE) über feinen Maifter * 
‚aber das Wider ſpil / auſ⸗ 

ſerem Schein nach / bringt mit ſich die Ge⸗ 

ſchicht mit dem H. Biſchoff und Martys 

rer Cafliano ; bey diſem heiligen Mann / 

Da richten fich die junge Kinder über jhren 
—— / die Lehr⸗Jungen über den 

aifter / und über jhren treu⸗ hertzig⸗ beſt · 

mainenden Lehrer vil muthroillige Schues 
ler ⸗· Bueben: Impij pıscırurı in Ması- 

strum , melde fein H. Leben / die gottlo⸗ 

fen Schueler kamen über jhren Maiſter / 

ofen, von abgöttifchen Michteren verhegt / von 
awanı järer Felbiften auß Haß der Zucht verbittert von 
mehr/mg; gewohntem Muthwillen geraigt über ihren 
geamie groſſen Gutthäter / verfaſſt mit Stricken / 
fleinen Aw Die fie kaum noch halten Fonten ; mit Taflen / 
glen ein die ſie ſonſt zertrümeren wolten ; mit Pfreim⸗ 
geoflen den / und fpigigen Zaigeren / mil Feder⸗ 
sodten. al, ſchnitt · Meſſerlein / und mas fie anders ders 
fonnferem gleichen zu Hand bringen möchten / von 
grofien N. Stefften / von Nadlen / Glufen / Naͤglen / 
Martyrer md kleiner Bewafſnung / Columhx mar- 
in —* moreæ alligatum furentes invadunt, tabellif- 
mit fpigigen que & FERREIS 8TLIS ſactum ejus Cor- 


pus undique contundunt , & lacerant , alſo yyeimem 
vermag Die Legendt/ dife mütige Kinder Waffen , 
Rott fahre mit Ihrem gedultigen Lehrmais rechre 
ſter an eine ftainene Saul / bindt jhne mit EOS 
Stricken / ſchlagt ihn mit Taflen 7 Frage’! 
ch: 
wachen ſticht jhn miteifenen 
ten/ haut / zum /grabt mit Heinen Meſ⸗ 
ferlein / fo lang / und fo grimmig / biß Daß 
endlich fein unüberwindliche Seel (ob der 
Cörper mol müffte unterligen ihren fige 
reichen Außgang zu der ewigen Marter · Cron 
hat genommen. Alfo zeuget auch Ado auff 
den 1z. Augſtmonats? S. Caflianus in fo- 440 74. 
ro Syllæ tabulis, buzis, ſtilis confoflus, cüm Aug, in 
idola nollet adorare. #» Martyrol. auff den Martyrol, 
Mat Syllæ ſeye diſer H. Martyrer / meil er 
die Abgoͤtter nit wolte anbetten/mitTaflen/ 
Zaiger und Stefften durchſtochen worden, 

Da waren dann / in gutem teutſchem 
Verſtand / die Kinder über den Vatier / 
und wie Der Tert buchftäblich redt / Difci- 
pulus surr A Magifttum , der £ehr- ung 
über feinen Maiſter; an dem aber fehr uns 
recht gefchahe ; und eben d'rumb / weil eg 
über den Vatter / den Lehrer / den Maifter 
gienge / ſo gienge auch bey Difen Kindern / 
Söhnen und Schuel⸗Jungen alles über 
und über. Ich wills beijer erklären / mein 
Mainung darıber /uber DIE surnA ; uͤ⸗ 

er / 


> manche Helffen ſelbft / big ſolche aberſich kemmen 


Sber / diſe Predig hinuber / mit Goͤttlicher 
Gnad und B dv’ 


' Den Abfalon muß man gleich vor⸗ 
R nen und an den Spitz ſtellen / wo von übl- 
* gen nen nel: x ... will an 


ie fi) — 
/) wo * eichen 
fürfallet. Ablalon def frommen 
Be ar ein gottloſer Sohn / eines ſo 
egneten er ein vermaledentes 
Zweig ! difer legte feinen verrätherifchen / 
more lin nern 
König feinen aignen Vatter Difen G 
a.Reg. 1y, 2 Reg. 15. Quis me con —— —* 


PER terram, ut ad me veniant-omnes ? wer 


en darzu ? mer reifft mir unter Die 
ich möge ſeyn über die 

Erden / je alles zu mir Burg / und-ich 
— über alle mög Urtheil du vers 
wider fluchter Ehr⸗Geitz und 


re diß war —388* it 
— 3 an de wider den himmli⸗ 


— s 
> 


atter / surer aſtra Cæli exaltabo fo- 
! Sm meum. Ja. 2 Afcendam super alti= 
tudinem nubium ; ich will über alle Stern 


—— ſeinen 8 — / und 
* von GOTT — Reich verordneten 
* W⸗Printzen / ja jenen Doc ref 1 / 
wie betandt / ſteigen; fecie fibi eurrus & 
quites.. & 50. viros, damit — nur —S 
me / fit er jhme Wagen machen, * 


—2 Aue = 
ö 
Schall der Trompeten alenthafben aufgue 


tuffen : ge urn ge es 
ersfchet Abfalon in oder Äber Hebron,über 
 Irael, über David felbft/sc. fein rebellifcher 
Sohn. So N Te Sa an Ab» 
falon def Kanfers Nero feinen Vorlauffer 
erzogen ? mie Nero fein Mutter wird er⸗ 
de wirgen / alſo will den jest Abfalon feinen 
cThlion Über das Br — Kind 

bauen ; feinen Mantel auß Purpur mit ſei⸗ 
nes aignen Vatters Blutfaͤrben? 4 

David feinen Vatter mit Fuͤſſen ſtehn / au 

daß te nur höher komme / und möge herr⸗ 

ſchen / surer terram, über die Erden / uͤber 
das Volck / der Sohn uͤber ſeinen Vatter; 
welches ja wider alle Vernunfft / und Die 
Natur ſelbſt laufft. Ein rebelliſchen Auff⸗ 
fand mit dem Thrannen Tarquinio wider 
ale Bruni DAS Roͤmiſche Regiment / und wider Bru- 
erathne tum felber deren fürnemften Häupter einen) 
= Bm mufte an feinen aignen Kindern Tito und 
Barter un Valerio erleben / eben diſer Brurus jhr auff« 
das Bar» richtige Vatter / aber nit unbeftraffet; dann 
terland ihr nach geftilltem Auffitand / und vertribnen 
Schwerdt. Tyrannen,alg die Soͤhn vor Gerichtund 
re ſo den Vatter geftellt/zu jhrer. Entfepuldigung 


— — 


Sara ai alfo will ich's verftchn md 
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nichts — — vorzubringen: jam jhuen aber 
reliquæ veftr& partes ſunt, ſprach Brutus zu feibſt die 
denen Gerichts⸗Dienern un dent Scharpffe Koͤpff ab 
richteren / nun dann serfahent mit jhnen nach seſchlagen 
ihrem Verbrechen; fo bald wurdens gebun⸗ 
den/mit Ruthen —6 / und jhnen das 
Haupt in das ———— — 
Plutarchus an dem Vatter 
gnug loben will / een elten. Rem ne 
nemo fat laudaverit , vel farıs vi verit, ‚m, I" Vita 
Vira Publicole.Schelten ohne Zweifel / wann Ya rg 
Brutus denen Soͤhnen felbft hätte Urſach o⸗ 
erde zu folchem Verbrechen gegeben. 
alon belangend’ vermainet Lyranus, 
* —— Auffſtand —* ſein ai⸗ 
n Vaiter und rechtmäfligen König ent 
ee a bie 
auß feiner nheit / 
—** welcher An alle andere weit on 
een der bon im gungen ti ; feine 
alfo : hoc provenit ex fuperbiä 
—— enim PULCHER SUPER om- 
nes:hömines $ PULCHRITUDO autem ſolet 
hominem facere surersum , &c. mweilAb- 
falon ſchon war über alle andere / wolt er 


über alle 
————— — — 


mercke i 
von aignem ſeine 
felber Die Zeugnuß gegeben / Re und ı.Rrg.ı6. 
17. etat tufus & purouer alpeftu, David & 

en im Angeſicht / wie — 
geweſi über Die — 6 aber eat je 
David weder Fran, rg Elitcienkem 
weilen diß in ſeiner * fo weit nit ges Squld 
ſtanden / —— —— mid — —— 
anne ung 
—— ; Daß darumben — 
hen ider den —— / weil er ſie al⸗ ſo noch beui 
ſo hat er Elteren moͤgen dem er Orth 
Adler gleichen / An tie die Shniit) * u Fr 
meldet/ Deut. 32. ſeine Jungen felbft zu dem Spin jene 
Bliegen anreigt / rrovocar ad volandamyyögen, 
er fuos : alfo manche Eiteren machen. 
eiten denen Kinderen —— 8 
bo * und helffen. W 
geſchicht was Dem Adler mit feinen . 
/ eben felbige Federn die in dem Neſt 
* außgebrutet worden / und gewachſen / 
eben diſe helffen dem Adler vom Neſt / und 
fliegen die Junge abund davon ; dencken 
nit einmal daran / was ſie von Alten em» 
pfangen ? wie mühfam fie erzogen ? mit 
was forgen biß dahin erhalten? fonder fifte 
gen jetzt / wo fie ein Schnabel⸗Wayd wife allwo dam 
fen / es ſey den Alten lieb oder layd. Ra- der Jugend 
tim fapiunt , ftatim fciunt omnia , fagt Plinias E ep 
von dergleichen Ub. 8.89.24. NEMINEM VE- —* len / 
RENTUR), imitantut neminem, atque ipſi ſibi und das 
exempla ſunt: kaum haben ſie in die Schuelẽ Sſicht zu 
geſchmeckt / etwas wenigs ergriffen / da woͤl⸗ or / 
len fie altes allein wiſſen / allein geicheid und * ee 
wigigfeyn/ alleindie Maifterfchafft führen} cemitmche 
memands fenuen / 
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niemande ihnen einreden kaffen / ſich felbft 
und nach jhrem Kopff allein regieren; we⸗ 
der Batter noch Mutter / noch einige jhr Er⸗ 
mahnung mehr gedulden. wer iſt da vilfal⸗ 
tig Die Urſach ? Der die Federen verſchafft / 
der fiefliegen gelehrt / der Alte ſelber / qui 
————— 
r zu gſchwin el ge⸗ 
ſſen / die Ruthen auß dem Fe med» 
genommen / immer von hohen 


gen vor⸗ 
epredigf / neminem verentur, jegt 


olte 
he Darm Ein (her Ware Dr 


mag wol jenes Klag-Liedlein fingen / wel⸗ 
chts llaias gleich am +... an hat: Fi- 
lioyenutrivi & 8xALrtavi,ipfiautem (pre- 
verunt N mit Sors 
ernährt / und mit gro 
= racht / fie aber — 
dem ſie Federen 

fort · geſlogen / über mich 
— ſelbſt gern unter den Fuͤſ⸗ 
fen ; fähen mich längft gern unter dem grü⸗ 
nen ſen / spneverunt ms, ſchaͤmen 
Kar en ae 
m ihren nennen; re 
Mutter im * * 2. — 
ENUTRIVI, nen Die 

et. diß war ſchon recht / den Kindern / 
wasjb: ——— und zu naͤh⸗ 
ren: das befilcht GOtt / und erforderts Die 
Ratur KexAarravı, da ſtehe ich an / ob 
mancher Vatter nit zu vil thuͤe 2 er will dem 
Sohn üb u. nit/ was es 


/ neml 
Le a ee 
Apfel-B 


Ta 2 ——— 
die Aeſt außcheilt / in Die Blatter und in feine 
5* welchen er gleichwol ſeinem aignen 

tammen hat außgezogen und * 
je mehr auch die Zweig geſchoben / die Aeſt 
in die Höhe getribenvje mehr wird der Baum 
befehwärt. Nun dann dißfahls jhr vonKin⸗ 
dert —— und betruͤbte Elteren / 
ihr feyt ſolchem Apffel⸗Baum / und euere 

inder den überfteigenden Aeſten gleich ! 
malen GOTT felber den König David DIE 
gelehrt im dem ızı.‘Pfalmen ; »= rrucru 
- ventristui ponam fuper fedem tuam ; auff Dei» 
nen Königlichen Sig / will ich eine Frucht 
ſetzen deines Leibs / das iſt einen auß Deinen 

Soͤhnen / die —*— die Frucht / die Elteren 

der Baum. Ihr habt mit vil Schwaiß / und 

euerem aignen Blut diſe Frucht wie der 

Stammen ernaͤhrt / uñ in Die. Höhegebracht; 

garrecht I folangdie Brucht noch nit zeitig / 
5 da haltet der Apffel nei an dem Baum ; 
nichgagg Memlich feines aignen Nutz halber / welches 
befchmärz / bald wird erfcheinen ; dann fo bald er gezeiti⸗ 
oder die die get / bedarff e8 Fein Gwalt / von fich ſelbſt 

Frücht / ſchaidet er und fallt herab ; alfo eure Kins 
— der / wann fie ſich felber empfinden / euere 
. Hülff fo vaftnit mehr bedärffen/ bald wird 


auf dem a) Hafen s 
Stammen 8 d dio heilen, Jener wolte nur feine Sub- 


Ia.cn 


Pıızt 


ftanz haben / Luc. 15. alsdann machte.er, 

fich alfobald weit darvon / — 22 Us 

fedtus et in regionem longinquam , ließ den Saffıs ans 
Vatter daheim fein Hal kuͤmmeren / srsogen / 

und traueren: meine 1 daß jhr nur 9a? don (eh 
verhofft / daß es euch anderft werde gehn im; 4 


Ion waͤre geſchehen / hätte e8 nit GOtt ſon⸗ 


eni y 
zu bringen / zu / und u 
erhöhen bb auf Den Kapfrlichen Thron; 
melund Höfen ruffte fiean / alleZaus 
berer folten das moͤglichiſte beptragen/allein 
ee a zn 
ie eimi /jai 
Sohn Nero werde überfich —— —* 
die Mutter werd er auch kom⸗ Mutter, de 


auch 
men / jhr andren 
DIE) sirnden 


—** Halß on joccidat ! 
imperet ; brechen! wann er nur 
herafchen wird ; mein Lebenund Blut nit 
nur Haab und Gut / will ich gern ben/ 
wann nurmein Sohn über Die Welt-Kugf 
ſteigt. O unfinnige That mar dife !-aber 
vil unbefunnener jener Elteren / welche vil⸗ 
malennitallein Haab und Gut daran mas 
gen / Leib und Leben aufffeßen / jhre Kinder 
‚ erhöhen, fonder offt Seel und Seelig⸗ 
eit darju noch einbieſſen / onan ATI alieni 
hereditate peccati , wie Der H. Ambrofius Ambrofi 
meldet / ix pf- 218. überladen mit dem Erbe in pf.s18) 
Laſt der frembden Sünden / zu denen fie 
nemlich jhren Kindern hierdurd Anlaß und ° 
Urfach gegeben / alfo daß dife Fruͤcht jhren 
Baum nit nur zu Boden / vor der Zeit in 
das Grab / fonder in Die tieffe Hoͤll 
ter trucken / wohin fie dann auch ins 
main felber hinfallen/ welches aber die El⸗ 
teren fchlechtlich betrachten. Hören fie den 
warhafften beft-erfahrnen H. alten Hiero- Hierem: 
nymum in dem Sendfchreiben ad Fabiolems, 24 F Pr 
Epiſt. 128. mit betauren beseugend: Mul- Ep, 3 
ta nos facere cogit AFFECTUS| & dumpro- 
pinquitatem relpicimus corporum , corporis 
& animz offendimus Ama : D jumie 
vilen Mißhandlungen zwingt ung unſer An⸗ 
ng ! wann fie zu häfftig und uns 
ordentlich iſt / befonders gegen den En vo 
en 


manche Helffen —2* folche Aber ſich kommen. 


— unblahlihe wei 
nd vo Augen haben / 


toigen / 


rai⸗ 
— urrA facere , nit nur zu ein 


en fonber — man 
d —* emo 
—* unm one Jung wie ku 


— F 
Chryfoßl, (dene Prediger Joan. Chryfolt. 
ham Si ham. 57. ng fan dife 
FR gnugfam betvainen mit Difi 
uam filij vident , a honores, al 
— alij divitias, & nemo ſilijs fuispro- 
en videt DEUM. als wolte er 
men Jungen teren ſeynd maiſtentheils und 


auff / te Kinder Fi —— rt⸗ 
— —* ſie jh | ’r 


sein gute Stell zu befommen / oder 
/ —— in einem Rath 
g ein anſehlichen ni * 

undt sein 5 


* he Erb 

Paarſchafft / vil —— — ae 

ter jhnen hinterlanen ; diß i * —— 
Sorg; aber die wenigſte / 

und gottſeelig leben / GOtt vor — Ye 

ne Forcht in dem · Hertzen / fein Gradi indem 

Gewiſſen / und fein Wolgefallen und H. 

Gſatz in ihrem Wandel tragen / nemo,ne- 

mo filıjs(üis provider DEUIM „ auff difes hat 

—— en fein —* * daD. 


BR — 
Bra nd 


* nit mein 
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li gro oe 


dm Sao e 


über 
halt ich — weil er NE Mean * reitten / 
dir ( 
—— De hen dir / * 


Une bla ! — — 


SUPER TERRAM. jeht i Mean 
und / das Maulthier gienge 

fein h unten und I ihnehans 
Ka rden / illo fü- 


Der — 1 Biden / inter 
czlum & terram —— an infedexat , per- 
ttanſivit ſubtet condenfam quercum. Sekt 
ne jederman — regnayit Ablalon in 
von : da ift Ablalon in feinem Meich / 
ic erhöht / daß er auch nit den Boden mit 
ah SUPER teıram,, dann 


Ertz⸗ ff. was, 5 lteren ah Erden ſeyn. über den 

anders/als — et aum⸗ 8 — eyn. da iſt er 
Garten 2 welcher feinen Blumen und Bel- jett —2 ſehen / wann 
gerlein den jungen Baumlein immer / immer * She Ja 2 nei en / noch 
mehr al zugieſſte /niemal an cobr wurden. 
achiend / ob es den Pflänglein n ie kam rechten Baum / 


ſchade? ob es fett mache Das 
Be — ertraͤncke? diſet waͤre ein 
vepzeirtiag Diger Ödrtner/ deß Lohns nit wer #3 
mebrers Der mürdigauß dem Garten hinaufeg 
meterdie fen zu werden; nit ‚minder thorecht und 
Süß —— nf handfen jene Elteren / welche immer 
ra der ur mehr mehr den Kinderen von, Wiſ 
gerad —5 und Hochheit zuſo * 
hit achten / ur 
flart 2 — ſes Unkraut 
wachſe ? wegen gar zu gailen B 
Math. 13. mit ae außgereuteten Unfraut/ Mark 
* am hoͤlliſchem Feur verbrennt zu wer⸗ 
Augufin. ‚Den | weſſen ner ch der belehrte H. vi 
— —— nus über feinen Yattern ſchmer tzlich 
J——— ———— 
* endet habe / auß ſeinem Sohn ein 
dedner Weltweiſen und beſonders in 
Griechiſcher Spra beffserfahren zu ziehen, «EP 
aber, wenig geachtet / Das Unfraut Khandli- 
zur den bey ſeinem Sohn au aß wrupf⸗ 


cum intetea hon atagetet dem Pitt, 


lage mas für. 


—— in wDal /und biegt den Aft; 


Km den — % 

Harder ohn Abflon nichts 

amp zu in \ 5* Rex dicens ; 

fervare mı 1, Poeruon A falon — Re. 18. %+ Reg.ıa 


fr nein ! (mar 88 Verordnung) 

helop Hit Daran anaignem Baar aufs 

erden / mit dreyen fpikigen Lan⸗ 

aldin er durchgerennet werden/D mit 

erhen⸗Land feines alten Vatters! 

en * e Zweifel Deitvegen aignes Hert 

ebluten / und mar ſchier weiſſen 

En, ob nit hme ſe of dem David.bem 

fölte lieber gweſt ſeyn / Oder doch 

* worden ſeyn hoͤret fein Klagſtiũt: 
En . Reg. ie Fili mi Abialon } Ablalon filj Iem. 

1 mil 
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mi ! quis mihi tribuat, ut egö morıarR 
als daß er te? &c. mein S Nr on ! Ab 
u en Sohn! wer gi —— Mg 


und an deiner 


Srsffen nein! David, Yen tt muft Du an ** 
3 kein Dattersm rderifchen So 

diſes Herg-Lapd länger empfinden | 

* für dag dir vil ſchm dei) / als eben der 

eine Werge Todt / weil ja du difen lieber ertwählteft ; 

* quis mihi tribuat, ur neh ‚te! aber 
men, — mehr dergleichen Fruͤchten als Ab- 
falon ner an som ® ddumen —— 

Poitess * iters — ee Feen ki 

e Vanit, dergl »jeitigen ohn / 

mundi. am dem — — Ernſt irgends 

was fruchten wollen / Bag‘ der u Eile⸗ 

ren ſo vil Wu an / daß etwa den 

Vaiter Die Ungedult ubergangen / und wei⸗ 


len nichts anders beyhanden / diſer ein Dels 
Kanten erwiſcht / in dem Zorn dem Sohn 
nachg en / zwar mit getroffen; jedoch 
a * —S da Pe Fre 
wo ing / fo natürlich ein 

Galgen mit daran · hangendem Schwenckel 
(einem Dieb ) angedeutet verbliben ſeye / 
mie mehren daß Fein Mahler es mit allem Fleiß aigent ⸗ 
anderem licher hätte zaichnen Fönnen ; weſſentwegen 
feines gleh Ynppefende alle / und die es an then / dis 
a vn ungrathnen Jungen zu Propheten wors 
—*— „den /erg ie un Do en /und 
werd difer nge 
ches Dann auch über * alſo 3. 

und weil er ſich von denen Elteren nit wol⸗ 

te ziehen laſſen / ſolche Arbeit der 

richter vollbracht / diſen 53 
9 in diß fein gebührendes Neſt / zwiſchen 

Pimme und Erden arreltiert / mit 
& Laid / villeicht nit gar unfchuldiger 
lteren / Fan jeder erachten, der Eee 
Dlut nit verlohren hat. Schwärlich wäre 
5 glauben jenes Ungfück/ welches einem 
Roͤmiſchen Burger Francifco Bufalo / mit 
verfchidenen feinen Kindern eines theils 
feier / mie Dem David begegnet / wann ſol⸗ 
Cordin. ches nit fo fürtrefjlicher hoher Seribent Cor- 
—— din. Volaterranus ſeinen Bü chern hätte ein⸗ 
verleibt / 4b. 3. Philof. als ein Sach wei⸗ 
che zu feiner Zeit durch gang Iraliam jedem 
Kind auff der Gaſſen bekandt / und zu der 
Wahrnung vorgefagt wurde : Zween ſei⸗ 
ner lieben Soͤhnen haben aufffeib und Leben 
gebalget; zween andere ſeyen wegkẽ rebellion 
dem Hencker unter dag Schwerdt / und 
umb den Kopff gefommen ; noch ein ans 

derer habe feine aigne Stief- Mutter er⸗ 

wuͤrgt; ein Tochter aber Bufali uͤbl⸗verhey⸗ 

rathet fich felbft mit Gift hingerichtet / ıc. 

waiß nit/ ob Bufalo Schuld oder Unfehuld 

an fo vil Ungluͤck und übler Ersiehung wa⸗ 

re zusumellen ; gewiß ift / daß offt ver Uns 

fleiß gute Stten denen Kindern zeitlich eins 

zupflangen / auff diſe Weiß werde geftrafft. 

erhalben alle Eiteren ( auch Lehrs 

und Zuht-Maifter) ſchuldig oder unſchul⸗ 

dig an der Kinderen Boßheit ( Dann beydeg 


erleben’ sro negligitur diß fepe 


. 
was j 


—* leichtl 
us, — 246. — — ange 


ferm, 246, 
cum N fujs in — * ange, & in Cunr de Temp, 


he 


Kehl. jun ren 
gen Yah ng 


Si gelebt / ihnen alle —“ 
ift verſe fet/ = dem Geift 
Sinn dem Ehriftlichen 


—8 58 e werde: Und an⸗ 

Ir a ebe diſer Lehrer ſich 1demtib.. 
ſo na) ei über jene/ fo allein “ en 
* uß un Ahr 


(dena 10 (a a oe =. — 


ae Schwan? —— en 
pe — * 3 
—— tantummodo , ut conſiſtt 
acmaneat. Pit alſo j ide Elta! un 
jhr follet mit —* g / 
den Kinderen allein 


en/wels verh 


be Ihe ihren Mark / ! si ſelbſ 
feine 2 Zeit auch Maifter werden, 4 
ein B 


iches 
Caſſanus, od 
— 


— weilen fie ſolches nit be 4 
onſten fie den nothwendigen — 
tertveifen als * Mugen b und 


nit zu ſeiner un —5 
gen laſſen. Wann bon das : Sin me 
anfomt / über feine Sa und 


Büchlein / über feine Buͤcher und Theca 
zu fisen / lehnen und ſchwihen / wird es 
zu feiner Zeit ſchon deifen Nutzen 
Fortgang / wie der Krancke nach ei 
nommnem bitteren Tranck der 

heit empfinden / fprach der alte ——— —2* 
nus, Ab.de penit. guz per infuavitarerm me- * — 
dann emolumento curationis © 
excufant , & prefentem injuriam 


füperven 
turz utilitatis gratid commendant. Der wol⸗ 
gearteten 


47 
54 
peu 


IH 


' e 
dag 
8 da 
+ nl 


manche er en. ⸗⸗ 


ner leicht· 


se 
aximiliano 1. hern 


— 


fi (Sek a Ban ; 
ae Kr ehr: 


ithin —— here * 


ei feines 


* ae den Paiftr 
as hu rag aber mith 

hrte / und lang nit auß denen 
Schulen wurde ledig werden. 


Die üblegerathne Jugend 2 
folte ge dem * weiſen: 
GBelehrte a der Jugend den B 


—3*8 angen 16dem —— 

Eu en / and Difem ich zu ſpieglen / und ein 

ser abgebi. anderen Weeg / als difer ung rathne Sohn 
und andere —* ie Sen han ge 

nft finde 8 cn 


d auf den Str N) 
— —* 
— eben zu diſem möchte 


di Due die 
BO Kinder allen zu For ha, je ho⸗ 
! —F fie werden / je ehender wird jhnen 
hwindlich/ und feynd in G'fahr / uͤbler zu 





* — nit ſollen 


—— 


ee Dr a a ehe 
— — 


kennen oder 


dann auch die Eltern / 
De a Aetee Me —— 


35 bleiben / fi 
ju er und Zuchtmaifter; ao 


Tod Fe 
d 
m. fie fe Bilih möcht be hohen / | 


Die 


gli: 
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—— und fihengiafte Prsdig, 
Dan 3 5%. Bitgorfs und Martpres 


Ei 


Wie An die Nadlen und Gluffen feyen / fo an — 
RR * ci Pracht den 


er * * M A, 
Timer Eum, qui poteft animam, & corpus perdere ingehennam, 


ash. 10, 


Sen Jen de St hm min 


Begriff. s 
a te 
PER reg rer hm bug oe gib mg rd da Sant 5 


lein darumb 


welche wie * an dem tr alſo ihne andem Beth⸗Kiß auff denen Brettern als 


baften / jhme 


mehr Strick zu flechten / und mehr 


20 fine 


Berverben zu wircken. Zum iften endlich gedeyen denen eirien a 
fig an dem K Fb Ge Ohr Den Anm an an dem Ürtgn Eäpe 

Gluffen ——————— —— 
lich noch ewige Straff ſehen / hoͤren oder empfinden / vil weniger 


verlaſſen woͤllen / GOtt swinge * endlich mit Hunger / —— ſeinem Schwerd 


oder Rem deß höllfchen deurs 


As ligt endlich daran? man 
% S —— 
ein / Pfeil oder Gluffen / 





das Lebendige geht? wann 
WAS dem Leben zugegraben/und 

Das He blat durchlöchert wird ? Cassıa- 
aus der heutige Kaͤmpffer und triumphiers 

liche Blutzeugdeß HErrens / wurde nit mit 

Spielen durchgerennt / wie Thomas ; nit 

mit Pfeilen durchfchoffen / tie Sebaltianus; 

nit mit dem Schwerd hingerichtet / oder mit 
ſcharpffer Sägen durchfchnitten/ mie Paulus 

und Iaias; nit von graufamer Henckersburſch 

mit Knüttlen und Penglen todtgefchlagen / 

wie der H. Judas Thaddzus ; ein ſchwache 

Hand feiner Lehre Jungen/ mit unachtfamen 
Gewoͤhr / Nadlen und Gluffen / machte dis 
ſem heiligen / zugleich Hochwuͤrdigen Bis 

ſchoff / und jhrem Lehrmaifter den Gar-auf/ 

a gab Ihm den Reſt / und verfeßt jhme feine H. 
Fe Marter-Eron / mit fovil Föftlihen Rubie 
füich mögen nen / oder blutsrothen Kofen/ ais vil es Wun⸗ 
auch bauf⸗ Den bedärfft hat / durch fo Haine Löchlin die 
figes Blui großmüthige Seel außzutreiben. Etwas 
mahen dergleichen wird gelefen in der Lebeng- ers 
fieffenzoder Fajjung P. Joannis Ogilbei $. J- eines ritters 


Dil fleine 


J wann es ernſtlich /und auff 


lichen Helden und ee 
wider Die Feind — Ca 
Namens vor etlich und 70. —— 
ſeye er acht ga gender Tag dur —— 5 
53 Der | und Macher 
aff gehindert / un gu wa 

thigt /und jhne mit bainbrechenden fe 
len / und noch drgers angetrohet mordenz 
cum octo integris diebus ſtilis, aciculis & acu- 
bus eum aflidue pungendo vigilare coegiffent , 
atque ocreas ctuti fragiales & acerbiflimaque- 
que minarentur ; ; eraberhabe hierzu fich sang 
unverzagt ertoifen /ja gefprochen: refpondit , 
Eee) carnifices! ego vosomnesin haccausä 

ilı facio! O jhr age einiger! jhefe j = 
wiſſen / Daß / diſe Sach elangend / icheu 
alle gar aa achte, im eins Pie 

uch der H. Biſchoff — 

deme ingleichem feine Lebeng-Chronic ver⸗ 
mag bey Lauredano Veneto i# Silva. fol, 526. Lauredan, 
Pueri Acusus transfixerun CAssıanum Vener. in 
Martyrem , quibus ille tradirus fuit , cùta ef- per fol, 
fet eorum Magifter ; das iſt / den H. Mars * 
tyrer CAssanum haben feine Jungen / de⸗ 
ren Lehrmaiſter er mare / und ihnen uͤberge⸗ 
ben / mit Nadlen und Gluffen durchſtochen / 
die boßhaffte und undanckbare Kinder. Difer 


— 


Berherıf 


—— 


/ 


Eph, fcindat ‚non oculoseruar, nihi 


ep. ad 
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H· Martyrer / bein ren 
reis 


vos omnes N 


HAC nıhili —— ſcheinet 


Seel i 
Straichen umb dag jeitli 
—— ewiges — bringe / iſt. ef 

alſo — [im mac cAusä, In difer 
* nit —4 zu ſeyn / diſen Liſt kund⸗ 

In — ——— 
di es möchte treffen OR 


Schmür flöckt —— — en 

nuͤr en oder ein 

ende abnaͤen / — eynd die Nad⸗ 
ehe 


— — alu 
Br roeder blutige Hand / 
nach etwa einen Todtfchlag / noch ein ball 
fehe Zungen von Bottsläfterung haben 
ein dollen Kopff von täglicher Fuͤllerey / no 
ein g ſchwollnen Beutelmit unrechtem Gut / 
noch das Gwiſſen beladen mit groben ande⸗ 
SufaR angeht we daß fieans Beth · Kiß 
—** efftet werden / und nirgends an 

ine — zu us — / jener faulen 
and bey dem guldenen Lehrer tomo 
„ ähnlich / Hom. 18. in ep. ad Eph. Be 


mentiafferat ,fed nesınıosa ae 
zeliquo corpori inferviat , Daß fie zwar weder 
die Zungen außreifle / noch die Augen auß⸗ 
Frage / noch dem Leib einigen Schaden zus 
füge/ aber auch feinen Nutzen / und nur > 
merdar müffis ſeyn mölle ; ner ifl/ fragt Die 

fer H. Vatier / wer iſt / der nit ein jo olche 
Hand /alsunmügerftarret und erlähmt/ vil⸗ 
mehr abzubauen einrathe / als zubehalten ? 
Alſo will ich hier einen Faullenger andeuten/ 
ein trägen Menfchen h der am Morgen fo 
hart auf dem Beth iſt zu bringen / fo tieff in 
dem Bolfterund in den Federn ftecht/ und fo 


ſteiff andem Pfulgen Flebt / als waͤre er noch 


einmahl mit Gluffen angehefftet / oder mit 
Nadlen angendet; Ein ſolcher ſolle ſich auch 
nit zu ſicher zehlen / ohngezweiffelt ſtrickt jhm 
der Sachan ein Maſchen / richtet fein Garn / 
feine feurige Spig hat er in Beraitſchafft / 


unvermercht ihm — * N; 2 
nichts anders gefchehen/ als daß fovil heiliger 
den gangen Morgen ur 
opffert wird / da er nit den wenigften 
darbey hat; daß ſovil ——— m 
—— 
—— —* —— 


=. Be mdre ja Kay oniger: 


mg; ler Dee lebt! a Kir 
Alexandrinus, 4b, ben dur 
2. * 6.9. minüs, CÜM DORMIT, alicujus 


‚geim finon viveret, ben fo 1venig/ Sage 
—— ie if je u ad / welcher zu 
redeuncis in —— —— et, 7 fi 
impiger ada&ionem,fchreibet der Abbt Guer- Guerricus,. 


|  ricus, Serm. 3. de refur. Ren de de 







ni 
der Sauen reiben / i * vollig 
;geitlich slediehäufe 
/ligt noch in 
ohn foll kudie- 
ren , —— ———— Tot dr en 
ter folle nden/ 
fie — ch / und iſt bey dem 
ſie — ſollen 
GOtt * / en und bet⸗ 
ten; fennd alle ein Spann hoch vom der Ers 
den erhebt Jin der Ruhe verzuckt / 
alle ; niemand hört was vor acht Ühr/ oder 
I in difem — rn — als waͤre ale 
todt / und auß Mans, will 
Clemens, mınüs, * —* cin & pre- 
tijs quäm fi non viveret : minder ift 
folcher Siben-Schläffer werth/als ein Tod⸗ 
ter / der gleichwol nichts übels mehr thut/ 
(meiler/der Todte / nichts guts verabfaumt/) 
wol aber der SE aß; und geht da nit 
jene Regel / oder muß man fie recht verſtehen / 
—— non ercoar, wer ſchlafft / 
nichts boͤß; verſtehe / die Zeit da er ſchlafft / 
—* er nit ſundigen / weil er alldort ſich kei⸗ 
es freyen Willens gebraucht / wol aber ſun⸗ 
—* jener / welcher 5 ch freywillig fchlaffen 
legt / oder auch den Schlaff freywillig ver⸗ 
laͤngert / da er dem Gottsdienſt / ſeiner Pflicht / 
Ampt und Haußweſen ſolte nachgehen / und 
die Zeit nit verſchlentzen; der iſt ein Suͤnder / 
wie am Kiß angehefftet alfo dem Sachan im 
Garn / ober diß gleich nit will mercken. 
Neben dem / daß es hierbey felten bleibt / 
daß auff folche Weiß nur das Gute unters 
fallen werde (welcher zwar allein arg anug 
re ) fonder Orıum malitiz pars eſt, lehrt 
der H. Chryfoftomus, hom. 16. imö —“ Chryfoft, 
pars, (ed c ausa & mala na dix, multam enim Hom. 16. 
malitiam docuit oTjosıras, Ecel. 33. det Esch, 33. 
möflisgang iR n * der Boßheit / 
ni 
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nit nur ein Thail / ſonder ein Vrſach und 
Shin. — — in ep. ee 18. Niır 


Eph.hom, BONI facere ‚nibil eftaliud ‚quam facere auı- 
18, aus marı. das Gut unterlajfen ifteben diß / 
was das Boͤſe wircken. Alfo dann ein fau - 
—— — ggaͤnger thut eben wer 
1öblı > m. und tie von einer Wurtzel vil 


ep und im Garn ein Mafchen an der ans 
— —e———— ein Stricklin an dem an⸗ 
ein boß haff⸗ ba deren/ in dem Naͤen ein Stich an dem ande⸗ 


tes/ ie * —* wird ſolcher Menſch unvermerckt 
mehr und mehr in der Boßheit ver⸗ 
ee ri, gefhdi — — 
für nennetdife Majche aͤger⸗trick / von de⸗ 
nen jhn GOtt —5* uͤten. deraqauro ve- 
nantıum : nemlich nit jen ende de / weh 
—* mag —2* offentlich rm 
na / fonder der jenigen/ wel 
Aa herein 2 eine mitödmlin/Ma- 
und Stricklin Denen Voͤglen nachftel- 
n/ — maifter Vorthail iſt / wann alles 
fl yalles in Ruhe / und nirgendg Fein Ge⸗ 
räufch. Die unmenfchliche Raach und Bes 
gird feinen Feind zuverfolgen/ (und diß mit 
defto minderer aignen Gefahr / und deß an⸗ 
deren Warnem̃ung / ſovil es jmmer möglich/) 
hat jetziger Zeiten ( Da faſt alle Boßheit auff 
Bush eek) fovil ie ge daß fol- 
Mörder mit einem gar Fleinen 
—* —— der Paleſterlin / kaum eis 
ner Hand⸗ groß verſehen / mit einer hrs 
langen Nadel sun / folche neben 
Feind unvermerckt loͤſt / mit fo dam 
Nachdruck def gefpannten Boͤglins / daß die 
Nadel biß in das. Hertz hinein wird getriben / 
und der ander tödtlich verwundt wird/ cheeis 


Bernardus niger Knall zu hören / weniger ein en $ 


Serm. 6. 
fup. pfal. 
90, 


zu merchen/ deren Feinesvorhanden. Leviter 
yolat, fehreyet Bernardus,, Serm. 6. fuper pf. 90. 

leviter penetrat, ſed dico tibi, non leve infligit 
manden vulnus: citö interfici: gar leicht geht es re 
fangen ſolches Böglin/tringet unvermerckt Durch biß 
—* « in das Hertz / ſolche feurige Schuß / aber / 
* * fe d glaub mir darumb / die be if nit ſo 
deffen leicht / bald wird fie das Hertz und das Leben 
ehe, fid abtrucken. darumben ab! ab! ill Bernardus 
toͤdtlich ver warnen /jeder folle fich hüten vor folchen beim: 
—* lichen Geſchut. AU. ſolche Nadlen ſchieſſt 
u cn auch unfer höllifche Beind und raachgirige 
der ( mie Machfteller bey Tag und Nacht / befonders 
das Böge: auff jene müjlige Beth Hüter / von denen 
Im ) als jchjonderbahr Bande: gleichtwie der Waid⸗ 
Ra) . mann fo leichtlich nit Zeur gibt auff den Vo · 
gel, biß daß er fich ſetzt / oder was haiſſt jenes 


i 
55* da uralte Verßlin anderft ? 
figer. Otia fi tollas ‚petiere Cupidinis ar cus. 
Zu Teutſch: 


Venus kom̃t dann mit dem Bogen zu fpatı 

Wann man fein Zeit zum faullentzen hat. 
Was feynd dife an cus , Dife Bogen / ſo bey 
denen Baullengern in der Still in der Ruhe / 
bey dem Berh-Kiß einfchleichen ? als folche 
Heine Patefter mit feurigen Nadlen beladen, 


die das Hertz verlegen / ehe Daß man’ recht 
che 5 „a heard nd 
gibt / und eben drumb — ſo —— es 
nit ift; welches alles 

termegen ar man frübert den Kopff von —* 


—* riffe. ee aa gottfeelige abs 


— 2 und A ons Urs 
ach8? dum vıoırar hoftis, non decet nos 
multüm Dormire, fprach fie: Unfer Seind 
iſt immerzu wachtbahr / ſucht wo er uns jm⸗ 
‚ner möge einen Schaden zufuͤgen ſo iſt dann Rorer. die, 
nit rathſam / ode wir lang und vil mem.lib,s, 
Boter. di, mem. bb. 2. Neben deme / daß wir 
mit fchlaffen und muͤſſig · gehenG Ottes Ste» 
en / aignen Nutzen tund Pflichten vers 
men; Item Den Kopff mit do 
fen / das Hertz mit vilen Lafteren/ und die Seel 
mit todtlichen Stich und Wunden anfül- * 
len. Darumben dann obiger weiſe Syrach | 
das Seinige auch hier fleillig erinnert/ Zeei. 
e.32. Horä furgendi non te An: wann die 


eit ift auffsufichen / mach dich 
Far Pads auff von dem a ei ons 
auf dem Beth! Uiquequö piger dormies ? 
rufft auch Salomon faut in Die. Ohren / Prov o. 
quando confurges € ſomno tuo ? wie lang wirſt 
bancch fchlaften / du faufer Demi? m wann 
wirſt du dich endlich auffmachen ? Und der 
H. Profper zu diſem Ende : non —— VR 
dormientibus provenit tegnum 
= & defidiä torpentibus zterna — I 
pr —* wird —J en gen Siben- gro, 
er den Himmel nit nachtragen / ‚und 
I GOttes / feine ne * 
imma Gaaben in das Beth bringen; Befah / > 
darumben auff! auff! zu dem Morgen-Gje- Be/lige 


—* der H. Meß und dem G y9 
eiten! den H. Seegen und Beyſ ar 
HOttes für den gangen Tag j 


= te trices „ ruͤmpffe Dich nit lang ! L 
zu feinem Ampt der Be 
chen die Frau /zu dem Lernen der Knab/ zu zen 

dem Naͤen die Tochter/zu der Arbeit der fe 
halt / fein hurtig/ gſchwind und fertig/ 

euch von dem Kiß zeitlich ab / wölltihrdenen 
heimlichen Stricken / Liſt und Betrug * 
Sarhan’s entgehen ; fein Armbruſt iſt 

den / euch mit tödtlichen Nadlen und 

chen zu verlegen / niemahl mehr / als in fine 

fterer Kammer und unvermerckt / als dann 

David auch an feinen Beinden vermerckt: in- 
tenderunt AR Cum „paraverunt fagieras ſuas in Pfal 10, 
phareträ „ ur fagittent ın OBscuro redtos 
corde,Pfal. 0. diß / (Nolte David fagen/) diß 

iſt unſter abgeſagten Feinden Natut beſon⸗ 

ders deß Sarhan’s, der ein Moͤrder iſt ſchon loas. 2. 
von Anbegin hero / momıcına erat ab initio, 

foan 8. daß erfein Bogen ſpannt / und feine 

Pfeil richtet /auff daß er abfchieife /in obfeu- 

ro „ in der Finfter /nit fo faft deß Zimmers / 

fonder deß Verſtands / wann der Menfch 
ſchlummert in dem Beth an dem Kiß faul 
lenget/necros corde auch jene / weiche font 

nit boͤſe / nit Infterhafftegeuch daß alfo ſich 


diß⸗ 


mittelſt 
näen und 


der 

das 
vdole / zu der euch alfo zornig a 

Leuth hieran —* 


’ 


nit 


Ef, 24 


dult funde: und nit felten zu folchem Gifft / Prediganhören /ein 
der jhnen m ; Sites — ka Da iewolonken keine 2 
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dißfahls jeder zu hüten wiſſe won Te TRı- 
eis! usausand! "DO CONSURGES? 


Aber wann ‚frühe gnug auf, 
un ia be — Dana mer 


den ‚den Blohr/ den 
Die Mafeben Die 
oe —— da! pe 2. 
daß alfo (mann Bi Cora r 
wäre / —* 3 eiber⸗ 
Volcks andere Erbſuͤnd ſeye /) als dann mit 
beiferem dueg möchte zu behaupten ſeyn / daß 
Fein Thail an diſem Giſchlecht / wo nur ein 
Gluffen gefteckt Font werden’ da man nit jhre 
Erbjünd träffe. Ja zu Zeiten / wie die. Hof 
farth / alfo ein —— bey jedweder 
Gluffen oder Nadel zum Zorn / zu der Un 


tiam contemnentes vide 


* leviter quidem legi vel contingi ab ali- 
nz 


— incurtant ; laſſt fich wol au 
- jene Weiber auflegen / 


welche all jhr H 
weſen fo. hoch nit achten / als fie forgfälti 
eynd /damit jede Gluffen an feinem Orth 
jede Falten recht —— — 
eidig knipffe / —— ſich zi 
me ſoll das g’ringfte ermanglen / fü 
anderft anftellen / als waͤre Troja von 
neuem im Brand /und hätten fie mehr zu 
raagen alle ihre Spitz mit den Glufſen in 
die Ordnung zu richten / ale re. Die gantze 
Roͤmiſche Mad wider Die Afrı 
Spieflen zuverfehen. Difes Gluͤfflens / will 
ich fagenift bey manchem ſovil und übermäfe 
fig /als muͤſſte Eher alle Tag für den höch- 
ften König Alfuerum. Efther brauchte s. Mo⸗ 
nat mit Ocl ſich sufalben / 6. andere zu ans 
deren Specereyen zu gebraucht Cein hüpfche 
Figur / wie mit vil und mancherleyen Tugen- 
den die. Seel / als ein Braut deß höchften 
Königs geziehrt ſeyn ſolle ehe fie vor jhm er- 
nen werde ; und war dann Efther dih⸗ 
fahls nit zu beichulden.) Und biß alles fertig 
war / fpricht die Schrift / menfis duodeci- 
mus vertebatur. Eſh. c.æ. ſeynd 12. Monat 


caner mit 


d mie 


alten / jet da / Mahler nemlich 
ee a 


tee 


ma / 
hen 
et, 
ris 
n erfolgt / daß offt fie ein gan Monat Dahme 
am 


ten / und den 


harry Sala 
auff daß ſie nur ni 
vernemmen ; dann 


—— Oiefabe mi 
r r 

nuß / ſo fie geben / nit in Obacht nemmen. und 
iſt diß Dann def Sathan’s ein neuer Fund ein 
Tour por den Ohren / vor den ein 
Fohr auffgefegt und geglüffler/ auff Daß nur 
nirgends in das Herg nichts eingehe / fie mit 
bören/me ben, mie übelfiejrzen/tie ges 
äbrlich fie bey GOtt ſtehn / wie vil zooo. Ihe 
res gleichen der Höllen zugehn / indem fie Die 
Mittel jhrer Seeligkeit nit gebrauchen / GOtt 
weder dancken / noch der Armen ingedenck 
Dom vilmehr andere alle verachten/und fi 

ihren Stand/ Bermögen/ Gebühr/auß Pl. 15. 
Ubermuth pugen und übernemmen/ noLur- 
RUNT INTELLIGERE, utbene agerent, P/35. 
aber alles diß woͤllen fie nit erfennen / auf 
Beyſorg / ſie muͤſſen von dem Übel ablaflen/ 
und zum fehren. 

Darumben im Zahl ed Hi zutragt / etwa 
noch ein Trumm von der halben Predig zu er» 
tappen/ein Puncten wider jhren eitlen Pracht 
und etliche gute Koͤrnlin trefflichenSaamens 
auf dem Göttlichen Wort anzuhören / fol 
cher Saamen findt Feine gute Erden / srın a 
fuffocabant ‚fovil Spitʒ und Dorner umb 
die Ohren; erftecten den Saamen / er fan nit 
auffgehn/ noch einige zeitige Frucht herfüre 
bringen; ich will ſagen / wo die —2* 

ayder⸗ 





456 LXXVI.Predig, Caffiano wurden nit ſovil Stich von Nadlen 


übershand genommen / 
Er is er ug rg ll 
veſtes Boll, ee einfälti hab ich hören 
eder ——— umbjhre Statt unuͤberwind⸗ 
eifenen Da. I zu /fie du ainen Rath⸗ 
laden Fluß ein’s —— / umb jhre ga 
derfehen an, Statt /auff dag / wann 
—* wachſten / —— und Palifaden da 
= / ern S'malt mit aller 
an De abjutgpren ; Diß mag mol cin es 
was mehralsein wahre er Dani 
derlaydige Feind / wo er ſol⸗ 
Gluffen und — die 
ren / Stirnen / Au Ds 
* Ka —* allda rl tie 
erne un Predis 
Beichtvatter / Fein Zufprechen auf 


Söttlichem IGort jmmermehr Durchtringen 

wird /und hat der hochimüthige Lucifer als: 

dann folche Veſtung in gang ficherem Pof- 

ſels, wird jhme fie niem mehr nemmen. 

Zu der ‘Prob zu fchreiten /fagt zu difem End 

Vincentius Der H. Vincentius Ferrerius, Serm.4. Dom.ı7. 

"Ferrerius, pof Trin. Mulieres nec Predicatores , nec 

Zu. - Confeflores aupıre volunt, jubentes dimit- 

17° tere —— ſol auenvolck will > 
— * Asa den Beichtvd 

Base rathen und befehlen/ * 

— zu verlaſſen; iſt nemlich alles bey 

—— eiſenen Pfeileren und 


Ba! Ich will hier Das jenige nit an⸗ 
— führen/ welches der gelehrte Delrio, Ab.2.c.21. 
als ein ohngezweiffelt bervahrte Sach ver 


mercket / daß nemlich etlich von dem Sachan 
verführte ellende Weiber alfo finnloß von jh⸗ 
me/ undunempfindlich ge —— 
ie weder Wunden no 
ihrem Leib fühlen / noch Ban, Sopfen 
Blut von fich geben 7 0b ſchon lange Nadel 
oder Gluffen in die Fußſohlen ein 
wird: ira lenſibus quædam exımuntur, eynd 
feine Wort / ur nır sentiant, idque ob 
ftigma impreflum „ ur nec dolorem fentiant, 
infixä longiffimäacu, nec fanguis effluar. difes 
will ich aber hier zu ihrer Befchönung nit ein« 
führen ; aber Doch möchte fchier jenes/ fo von 
. dem H. Bifchoff Achanafio zu feinem un⸗ 
Eresorias Herblichen Ruhm’ fein Lobfprecher auch H. 
——— 
Naz. de Gregorispon Nazianzo ſchrifftlich hinterlaſ⸗ 
laud, Acha- fen / zu wolmercklichem Schröcden und 
nal, Warnung / folchem eitlen Volck zu beden⸗ 
cken fürgetragen werden / wie Achanafius ges 
gen feine Derfolger die Natur eines harten 
iamanten an fich verfpüren laſſen / welcher 
giehen Rad. fich von Feinen Schlägen lajft biegen / in feis 
ien an / wie nem Elend aber / in Ereuß / und fo vilem 
einMagncs, Peinigen / die Natur deß Magneten/fo alles 
aber geben kalt ⸗ und harte Eiſen nächit an fich pflege zu 
Pa; ziehen : duorum lapidum naturaın imitacur : 
MWort/als percutientibus An Aa As efficitut, & MAones 
und den -arcana naturz vi ferrum trahens, ac DURISSI- 
Hammer yAaM omninm materiam fibi adjungens , de 
Be land. Athänaf. alſo werden fie muͤſſen befen- 
oder cin NEM / wie am Magnet die Nadien eine an 
Amps, der anderen / alfo an jhnen hin und her Nad⸗ 


flagell. art. 2.c.2. ſi 


len und en / dutiſſimam omnium mate⸗ 


—2 


— 
ſovil richten / als wolte er Diamanten 


verlie ale Hof il he Sa u 
In; 300 Aalen) um. 2. depama Bematäin 
derer, vel Paulus, forte vel Curıstus, & parriz fla- 
contra hæc talia vEstImanTA & a gell.aru. 2. 
m gr ‚ credo, quöd vi&oriam non ha- *** Br 
ent: das ift/ / Wann ſchon — — 
Himmel kaͤme / Paulus der ee 
leicht Car ıstus der HEn ac 
—— 
(ip —— =: * 
alles —— "ln Diem vn: 
ren und Ang’ficht mit 
palifladet. Adamasefheitur "Ein 
—— — 
eye noch uͤbrig / diſem Laſter wann 
nemlich GOtt der HErr durch ein allgemai⸗ 
ne Land⸗ Straff / etwa durch ein — 
ſolche ſtinckende Docken von der 


22 


me / oder Durch Hunger und um Sn ah —* —FJ 


bringe / daß ſie deß 

und endlich nit ſo vil Safe en 

oder Zeit / oder Muth m un (nd 
Wort lauten alfo / pro —** —2 

quam multiplicata ſunt, nullum remedium ze- Hand er? 


linquitur , ſicut in pluribus Civitatibus exper· ſelber et 
tus lum nifi DET #rAseruunog und Dip data, und 
Be Bernardinus auß aigner 4 


Ki Pratexatz mit Namen / wi en r 
nit daß fie fich felber / fonder nur hr Emiekel haft), 
Euftochium „ zu folder Uppigkeitierzögen‘, | zup, 
auff das eitelfte ſelbſt geputzt / Das Holdgelbe 
Haar mit guldenen Ringen / Perlen und 
funcklenden Stainen eingebunden 7) «Die 
Wangen und Leffgen mit hohem Anſtrich 
gefärbt / den gansen Leib wie ein HORDD- 
chen außgeſchmuckt een Tödr 


terlin gang Fein Gefallen Eis 
telfeit / vilmehr jhren an Fr auff ein 
gang geiftlich- und Clöfterliches Difer 


Pretexate dann ſeye Carısrus im 
erfchinen / und habe ihr mit diſen Worten 
das Verderben angefündet: Tüne aula es ca- 
put Virginis DEI ſactilegis attrectare manibus? 
quæ jam nunc areloent, ur lentias excruciata, 
quid 


aden und Schmergen erfa 
du gehandfet habeft ; über 
nat aber wirſt du nitmehr leben 
Höllen zufahren ; über Das / 
halßſtarꝛ 


g in diſer Boßheit 
wird dir dein — Kinder zugleich 





OT für gilig mit erfenne 7 daß Ti m gen u 
un giltig n jhne nie vergeflen / villeicht möchte 
fer rn verlohren Hoͤch⸗ diſer fruchten ; förchtet ihr niemande / Fein 


h Zeiten / der ( wie Der unfeelis 

morden ? mas haben vil gen Pretexare en / und gehals 

—* —2*— u er er he and 
avit ı ıTus , 

auff die Beſſerung / auff daß fie nit zu den Willen / euch abzuftraffen / glüflet / 


at fommen! glüflet ! Tımerz sum, auı poTsst cor+ 
ch AA. ende meinen Vortrag / und vus ET ANIMAM PERDERE IN GEHEN- 
meil je Fein Predigen bey foldhen mas nam, förchtet den / fo Leib und Seel kan / 
al I und fie nichts darauff geben / ſo und mird in die Höllen verftojfen ; Die 
e jede folche zu aller guter Ermahnun W* ſtutzten zwar über diſe ſchar 
verſtockte und unempfindliche / oder au ort Cuasstı , aber Er widerholte 
N) ohn wen r ! molt jhr 
diß willen / mag Auguftinus gleich als auß mandförchten/uunc Tımare, 
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Be — 


An dem deſt aller leben Heiligen GOttes. 
Vonhen 
Dife ra — ——— eard dem 


Nachſten zu 


Be ee 


Beati mifericordes. Matth.;. 


Seelig ſeynd die Barmherkigen. 


Becegriff. 
ee ze — Breinnemmn Knauf 


V On denen eben Heil 
an Leib und 


der / 
mittelft dem ſtarcken Bainwerck hd un green sarten Unſchuld — und 


denen demuͤthigen Füſſen deren 


iſt cin ——— ſo 


der Muglidern Schäden nit ſuchet / wie ee a — — 


Yale Heilige GOttes zuſa⸗ 
I men genommen / bie ges 


NE 
N 
A| A 7a d) chia wird fehr aigentlich 
Verſchide · 339 
ne Glider S EN proportionierten Menfch- 
geben einen lichen Leib verglichen / in deme nemlich 
—— Curisrus dem Bau — dem 
inne / Balß / die Apoſtel den Händen / den 
—— Armben die Propheten und den Schulte⸗ 
dem ande zen / Die Deichtiger aber denen Küffen / 
ven zum amd emdlich dem zärtlichen Fleiſch bie 
en. ungfrauen dhnlich / die unübermwindliche 
dRanirer dag ſtarcke Gebainwerck fü 
lich abgeben: ja alle die wir noch auff diſer 
Welt umb die Cron ſtreiten / gheren auch 
zu diſem Leib / in uno ſpiritu OMNES nos 
ın unum Corpus baptizati ſumus, fpricht 
1.Cor, ı2. der groſſe Apoftel Paulus , z. Cor. ı2. q 
wolt er fagen/ gleichwie alle Glider in dem 
Menfhlichen Cörper nit mehr haben / als 
ein einige Seel / ein einigen Geift / welcher 






das gange Werck nur zu einem Leib mas’ 


het / obwolen der Slider vil / und nit ei⸗ 
nerley Gattung / alfo feynd auch wir alle 
durch den H. Tauff in einen geiftlichen 
Leib Corpus myftıcum „in einem Geiſt zu⸗ 
ſamen gefuͤgt worden ; wiewol wir ſonſien 
groſſen Unterſchid haben/ membra de mem- 
bro, Doch fennd alle dife Glider unter eini- 
gem höchft unferem Haupt CHRISTO 


X) fambte himmmlifcpe Hierar- 
einem tmolgeflalte- und für 


das ander —— ai / 
und befennen Bar dem hönigeredenden 
Vatter dem H. Bernardo , gleichwie von 
dem Haupt aller Einfluß und 
denen übrigen Glideren Durch den 
zukommen / alfo auch von Curısro ung 
allen zund feiner heiligen Kirchen allen Gli⸗ 
deren / und der ganken Ehriftlichen Ges 
mainde / alle Gaben und Gnaden durch 
die hochtwürdigfte Jungfrau feine Muts 
ter Marıam mitgethailt werden wie das - 
gantze Fahr hindurch an def HEnen/ und 
ngfrauen hohen Feſten zu erflären/ 
e ai und die Materi an 
die Handgibt. 
Heut als an dem hodhzeitlichen Ehren- 

Tag aller übrigen der gangen himmlifchen deal 
Gefellfchafft / gleichtool zu ihres höchften Srhifde 

aupts Christi und der glorwürdigi der Heilige 

ungfrauen Ehr / verbleibe ich bey Denen Hierarcht 
übrigen Glidern/ welche oben-gelobter H. bieten alle 
Paulus feinen Ephefiern erftens hat Fund dlfe Har- 
gemacht / c. +. aljo fprechend : Multi Be = 
Corpus famus in Carısto: als wolte 
wie oben zu denen Corinchiern/fi rohen ie Ephef.c.4, 
ter Curısto unferem Haupt — wir vil 
Glider in ſeiner Kirchen / als in — 


— 


mi Sand und Süffn Seffen am Nachten zußefn. 459 


‚gelegen la 
an re MISERICORDES „ Di 
—— —9 g / und —* 
ig ſeyen; uns zu einem 
und —* Beyſpihl / daß au wi 
‚an 


‚allem: 
und 
und wie 
—5** 
einſprechen / ſo BE ort/ x. 
DER olifche Fürften ſeynd a 
98 als * pie nd zu betrachten in Dir 
— eib ; auff welches vil⸗ 
leicht der * a wolte deuten / Da er 
ie ch und andere feine —— genennet 
u ae ve 2 ttes Bes 
per Iffen / als J Als feine rechte 
ö ——— noch klaͤrer der O. Lucas, in⸗ 
en deme er feiner Chronic.hat einverleibt/ A 
c. 8 Per .manus ArostoLoRrum ‚fiebant 
in.plebe ; d 


ed under, Aber tvag noill Difes fagen ? 

auffzuric. figna & prodigia ? Zaichen und Wunder ? 

tensund fole warumb nit allein prodıgia ? Wunderzais 

he auff ac- chen? ich bedencke / Pa nit allein fi über 
Ra Diß zu verwunderen / was von ben heili- 

Apojtlen — Kraͤfften 3 

onder un 


—* Pa eit nit bier wie die r⸗ 
nehniere / jhme ſelbſt zu helffen; bey denen 
Krancken an dem Leib und vilmehr an der 
Seelen ; wo nemlich all andere 5 er⸗ 
manglet / da kame die — 
der HH. Apoſtlen / * e da einem Kran⸗ 
cken auff die Fuß / gabe dort einem Bli — 
den ſein Ge oh > vertribe fie das ii 

ber. / dort hebte fie ſchon Verſtorbne an 
der Bahr überfih /, auß allen. Stätten 
und Marekten lauffte alles hierbey / afferen- 


m een! oil 5* ſei 


35 gehn Fönten : in Bahe dei Swiands 
wie D gr my eK 
er 

et junennen / abe (A H 

A Abe Erg je Alt sun mu (pe 

DE * !’cım 

die f 

Te 

den ſo | — erh Ihe 
re 

a ihre {ic vilmehr gienge / und 


ie Seelen — die 


von dem alten Geſatz zu hi tn 
.n Ola ie —* King, ij me /; die mit ——— 
Kin? wie Mu der Seh 
—— — BERN und andere | * 
En Feine en Händen zu dem Heyl⸗Brun⸗ han 
nen der Bueß / deß H. Tauffs anzufühe 
— und den ne zu wafchen ; —* und 
eichen waren aAugenſcheinliche 
aichen jhres inni 
aid Ihrem Naͤchſten beyzufpringen / und 
die hülffreihe Hand zu bieten / jhreg Apo⸗ 
Bus Hungers und Verlangens die 
erechtigfeit an * Kam zu lai⸗ 
ften ; dann alfo muß ich auf ihrer Red⸗ 
Art hin und her mercken bertus nennt fie / 
wie auch maiſt andere Apoflel/ Faarrzs, 
eine 2 Y lei ur ‚Fırroros, feine 
am von einem Fleiſch un 
Sir / Paulus , wie gemeldet / ra 
EEE Kin ee up 
nn er Fle er⸗ 
mac 7 mi ig u gegen y- alle 
eren / ein gegen feinem Kind, aller Orthe / 
und Bruders gegen feinem liebſten Br alle ae Bei! 
der —5** allweg def Nächften fein Hei ju Ohne 
ap „ onıni die non ceflabant in tem- —— 2 
N » & Ciica domos oeentes , & Evangeli- —* 
zantes CHRI ‚JESUM , iagt Der ungeachtet 
H. Sr und, fit ‚jede Wort wol. nr 
wogen foerden / Omni die , en Tag. 
8 Le —* ‚di M Hal mi. bei, 
muͤd / niemahl 
a en, 6 Su hub / ‚ohne un 
aß lieſſen fr ji Me — hin tem- 
em Tem wo fich jene ber⸗ 
ambleten welche für ſich ſelbſt forgfältig 
en ſonder Auch circa domos ſie 
ſ ten ie ſelber / wie der Hirt das vers 
hine Schäflin / alſo kommen fie auch jes 
—9 Su Ä jr 9 — in den 
bi eyls weni 
fi) kummeren Teen eg a 


nm geli- 
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ft 
öglich / 

„ben / ego iple ER 4 
Curisro pto Bandes meis „ fchreibte 
—* Scheuh zu den Römern am 13. auß 

Liebebrinnendem Kerken / ehender 

mama fl der / C want es fern Fonte DE 
A neptes Verlegung ) von CHRISTO abgefüns 
Mäcgfiens dert werden / und in die Höllen verfſucht / 
niranderft als feine Naͤchſten / feine Brüder und 
möchte ſeyn Mitglider / durch fine Schuld / fehen 

verderben. auch nur einen einigen auf jh⸗ 
rg ZA als obiger Hirt dem hunders 
flin hat nachgetrachtet / und Fein 


völlige — a rt 
möchte ö lang nur eines folte er⸗ 
Chryfon, Mänglen / f ein guldene Anerdung 


Chryfoftomi , Hem. 13. ad pop. P 
centum oves habebat, & unä J non 
fentit de nonaginta novem falute dele&ario- 
nem ; fehreitet mithin auff den H. Pat- 
lum, der ſich fo herglich befümmert hatte / 
auch nur tvegen eines einigen übel-gerat 
nen Corinthitt$: Apud Corinthios „ fpri 
er / uwus erat tantüm fornicarius, & ta» 
men tantum gemebat Paulus , fafft ich nit 
mol diß teutfcher ſagen. Und mare alfo di⸗ 
fes der Apoftlen Eifer 
Ehriften / meilen alle nur ein Seel / einen 
Geift hatten / Omnwıum ANIMA una, 
100 ſeynd dann jene jet ? welche fich Chri⸗ 
en nennen / und gleichwol mit trucknen 
ugen anfehen koͤnnen / Daß gantze Länder 
von CHRISTI wahrem Leib und heiliger 
Kirchen abgeföndert / und auff den Ar 
weeg gelaitet erden ? und woͤlle GOTT, 
daf fie nit felbit darzu helfen ! * jene 
Elteren? die Fein Sorg / kein gie 
tragen / daß h ie jhr aignes m 
und Blut / ji feiblich- un liche 
Mitglider / jhre Kinder unter aberhan 
«ls deffen Scaren umbfahren laſſen ? an folche Dienft 
—2* elber bringen ? geb / wie es jhrem Glau⸗ 
3 —* n / und fortan jhrem Heyl und Steiig⸗ 
bare zezei. keit ergehe ; geb / wie es der Seel zuſchla⸗ 
im. ge ( mann ber Leib nur verſotgt / ) welche 
doch CHRISTUM das Haupt fo bittere 
Marter haben gegolten / um weiche bie 


Honn 13. 
ad pop. 


/ und der erfin Armb 


Apoſtlen koſten laſſen 7 ein Xave- 
ia eben elt —3*— wäre / Pau- 
—— oͤllen geſtigen / Martinus 

————— nein 


er Sud et Ay 


die —— * 
Dimitte eis hanc noxam , en 
Bat Derenbe ana be 

e 
Bias, El Dem, 


ba gr Sam * er ar 
e verbleiben / toeni er / 
ER 16 fine Bride — 
auli „ © A 
ji ee = ur wie die HN. Apo⸗ 
t — re ſta ——— / 
A Nachfien —* u Leib und 


Mo Be u 1». enthalten / daß 
Iadl in einem gang blutigen Treffi en mit Zu eben 
ben Amalecitern begriffen a —— 
nes Volcks Parthey auff diſe Weiß untere Eud: die 
ftigt / cl vin« Propheten 


ft / climque levaret Moyles manus , 
cebar Ifradl , 5 ſo lang und * ft ug nr 
—— Bench —— 
and und onder / na 
ange — und 
ßgeſtreckt / la ** — >> 
und lage yeah ließ aber der en 
Die Armb ſincken / fö getvanın 68 der Beimd; 
iegs· daſt / auch der 


= eichfam der gantze 
ig auf feinen Armben und eren 

utem / auch über Macht die Armb 
Die / Di — Aaton un 

ur zu Gehülffen w 
Stein unterlegen lieſſe / auff daß / Sud 
der feinen IBillen Die Armb mit m 
verſincken / das Glück feines Volcks nit 
wacklen / das er auff fein Armben und, 
Schulteren truge. Der finnreiche Ihdorus —* — 
Peluſiota kb. 1. epifl. lib.R, epift, 
nung / Des der Hebrer hohe Prieſter Difer 146. 
Urfach halber fein Hausa ar oder Ober⸗ 
klayd auff denen Schufteren nit 
mwath / ES Wollen getragen / ſich deß 
Schaͤflins bey der Woll zu erinneren / und 
feines Berueffs / feine Schaflin / RK 


ta.c38. 


— Ge 


mit Händ und Füffenbefüfien dam Nachſev u hehen 


der Propheten betreffend 
"2 Ra. ı Sei, One ran 
. Reg. ı5. feinen 


legen / Nunc porTtA ‚quzfo, 


ren Eiteren / filius vom Portasıt iniqui- 
tatem patris , & non portabit iniqui- 
9. &c. eder muß fein Sünden 
tragen. wa 


er ie 
ropheten tragen ? 

vanne, c. 18. ver⸗ 
— a ——— andern 


Ampt fee / Der 


= ‚Sinoen va den * GOttes / und 
on re Amer 
Sie Dan on und die Propheten ſo 
—F gſam ermahnen werden / denen ſol⸗ 
HN gen / x. Dif Ten Moyfis tie 
9 su fenn / enge 
en umd Befelch dem Volck 
en und wann fie folchern zus 
Map gehanpiet / fölches ernftlich zu vers 
toeifen / und zur Beteuung ermahnen. Alfo 
mülfte llaias dem König Ezechie Den Tod 
fürtragen / difpone domui tu quia mo- 
rietis tu, & non vives amp —*— 38. je- 
e 
er La 


ten von H n, den yore har Sermı 
44. de verb. Dom. wie er und feihes * 
en / frembde Lafter jhme tet 

gehn : geminus plerumque / fpricht er / in 
peccatis fratrum noftrorum , & vim pati- 
mür, & torquemur animo : unfere 
Brüder fündigen / alsdann ift nichts als 
feuffigen und Flagen re das Hertz 
geht uns über vor Angſt uno Betrubnuß. 


was Dann ? mas müjfen Der 


Sitz „wird en Lu dem Io» 
nas, Surnck, jugeruffen 


eten Ifaia , * Ia,c a, 
Een 


Beft 
(Ss unge ya na he 
ach‘; ungite elypeum , nehmt 
= En 
Untergebne vor ga Melde 


che und — mit liebreichen Wor⸗ matftens 
ten / wie es verfangt. jhr muſſet wiſſen / die Predi⸗ 
daß rnit euch allein / fonder auch ande * —* 
etlen zu verwalten / und zu veram⸗ zen Mar 
ine habt : Procuratores , wie euch Sal- gern « 
Yianus will haben I ib. 9. de Provid. mit die dem Rugb 
fer Erinnerung / Procurator et quodam- gen obligt / 
modo falutis humane , qui non tantüm id 
agit , ut ipfe bonus fit „led eflicere ho: vt· 
— * ut alij mali deſiſtant: einem |; 
en Seelenverwalter fiehe zu / nit allein ** 
—— end Boſen ſich hüten / fonder 


—— 


emuͤhen / Daß auch andere 
von denen Laftern abftehn / und zu dem 
Guten ſich Eehren. Die nun dißfahls jhre 
Schuldigkeit nit beobachten / andere gleiche 
wol verderben laffen / von Denen ift r bes 
forgen / daß fie nit mie Den ungehorſa⸗ 
men Jonas der Wallfiſch / alſo dife das 
grofe auffgeſpannte Hoil · Maul verſchlu⸗ 
cke/ fi eos, in quos nobis poteſtas eft , Auguftia, 
ante oculos nofttos petpetrate ſceleta per- lib.gicont, 
mittimus, rei cum ipfis erimus ; fpricht Der Jules. 
mm 3 H. 





46. LXXVII Predig. Ae99- Bones as Bine aus Labs 


mölen fie Auguftinus, ib. 5. come. Pal: e.3. wann ı 
mit air jene / been to gu geblieben 


nen zulauffen / der folle abgemahnt wer⸗ 
den 1 es fen jhme lieb oder layd ; andere 
den Schenck · Hauſern / einen Rauſch dort 
zu trincken / diß ſoll man verwoͤhren ſovil 
—* —* andere mit ——— > 
ei nn pet 
ſchaidenen guten en ſeye 

jan zu handlen / mit — 
— —* der Schaͤrpffe / denen 
Ehehalten / 


uͤber ggen 

en ** lauten alſo: Vides frattem 

currete ad theatrum ? mone , contriftare , 
fi Zelus Domüs DEI — te, Vides 
alios currere & inebriari vellet .. prohi- 
be, quos potes ‚Iterre, quos pores,quibuspo- 
tes quielcere. tamen fi-ami- 
cus et, imoncatur leniter ; uxor et? ſe⸗ 
verlieh refrznetur ; ancilla et? etiam ver- 
beribus —— fac quidquid ee \ 

PORTAS. Summä „j 

De —* ee Mm feit jenes laiftn, 7 
was erfordert die Perfon und das Ampt / 
Das er eragge / oder auch Die Perfon def 
jenigen / —* er Kur als auff feinen 
Alfo_pflegten / alfo 
lehrten die — / fo die Warheit 
unerſchrocken fürgetragen / die Laſter un⸗ 
ae abgeftrafft / Beati mifericordes , 
— der Propheten Art) 
ilen gern durch Ermahnung ein geiſtli⸗ 
Allmoſen mit ; halten ab von dem 

Öfen / fo ſtarck fie immer feynd. 

Die demüthig-bußfertige Schaar der 
Beichtiger wird mir gern erlauben / in 
—A irre chen Leib / mo alles koͤſt⸗ 

ſchaͤtzbahr iſt / mit denen 

Sn fi * hnlich zu nennen / allermaſ⸗ 

/ mie * bedürfftigen Naͤchſten die 

eilige Apoſtel De ülffreiche 

lem Guten A en / die heilige Pro⸗ 
—* heten / wo man gejrret / den Ernft mit 
Böfen für, Detrohung fuͤrgetragen / alfo die heilige 
zuweiſen / Beichtiger mit unfchuldige und tugend» 
hafftem Wandel / nit nur mit Worten / 
den rechten Weeg gesaigt / und mit Exem⸗ 
plen fennd vorgegangen, jhre Fußſtapffen 
aller Welt hinter fich gelaflen / damit ja 
nur niemands folte fahlen < da mercket 
auff / meine Hebrzer ! forach der heilige 
Paulus, c. ı. ſchauet auff unfere di 

Hätten ! wie fie herumb gegangen/ cır- 
CUIERUNT in melotis , in pellibus capri- 


nis, egentes, anguftiati, afflidi „q 


Hebr.c.ıı. 


md ° 


gen / x. x. Zucht 


Di zu al⸗ Ge 





Gang auff der Straſſen dem 2 = 
Luft zu der —— einen — ab dem | 
Hochmuth / und Abfcheuen von der Welt⸗ 
Uppigkeit zu machen / und den Weeg : Me 
Heyls angenehm ; eben darumb / meil 
mit Augen anfehen müfften / daß Francıl- 
eus mit der That felber erwiſe / wie lei 

es ankaͤme / unter dem Gelait Goͤttli⸗ 
—* Gnad und aigner 
den Weeg aller Volll ommenheit zu mans 
deren. Ein anderer Joſue dißmahls d 
—— un / toie a Die wie 


und ————— — 


3— t zu Ha 
(rende Be mit — 

Arien VOmbgang zu ftürgen, / nit un 

2 uch gefuht — 26 Chryfoftom 
in 43. von jenen / non tanquam ad ;, 
pugnam „ fed —— ad Concionem Pa * 
ftumque Borzsszfun.: Jofae mit den u 
Seinigen giengen auß und herumb/nit 
” — * a * —* zu einer 

redig / un ag zu halten. ans 
cifcus gienge auf / die Welt iu Gab mi 
aufferbäulichem Gang / als 2 geifllie - 
chen Predig / wider jhren Hochmuth ans ·· * 
zugreiffen / die Thuͤrn zu — / * 
— —* 
auch die ſeelige Beichtiger waren 
hülffreich : Summä , mit Rath und 
mit Lehr und Exempel war alles eh 
—* denen Heiligen GOttes. Die liebe hei⸗ 
— Engel nit außgeſchloſſen / denen gigen⸗ 
thumblich ſcheinet / das moͤglichſte beyzur 
5* / dem Menſchen zu gutem / und zu 
einem zeitliche und ewigen Hepl / 

Chryfoftomi Gejeugnuß / Hom. 5. Hoc« 
opus ANGELORUM „ omnia facere 
lute proximorum :, Alſo / fprich ich / ware 
der übrigen lieben Heiligen maiſtes Abſe ⸗ 
ben / den Nächſten belangend / mit, 
und. Fuͤſſen zu helffen / und ſich 5 


ER hryfat, 


fa- Hom, $s 


as mann * 
nn ir ni 
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Sa ER 
Pe: edle Frau 
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J I Ch han Ar 5. Maria. 


ie 


AI Se 
ch —* Leib: / als in einer 
—R * hr Herberg habe. 
wann ich kein — / als jene Ma- 
— e Heldin / 2. Mach. 7. welcher 
Cicero oder Hortenfius hätte mögen mit 


2.Mach. 7. 


wenigen Worten hy a Ai 


toelcher Bafilius eifriger Ihren 
dern ? ihr Leben nit zu achten ; 
mel/ und nit die Erden / GOTT u 
den Tyrannen vor Augen zu 
geitlihen Todt / und Der Muster 
fenfchafft im geringften nit betrachten an⸗ 
Hefehen / in ewigem Leben fie 
der antreffen wurden; nit an 
te fie alle Mütterliche Paigung, / 
alles natürliche Mitleyden und Em 
lichkeit / alle Sorg für jhr aignes Fleiſch 
und Blut ( damit allein die unfterbliche 
Seel wurde erhalten/ ) ift fie mit und dar» 
bey unbemeglich wie ein Felſen geftanden / 
die Marter und den Tode ohne Zäher an⸗ 
gefehen / die junge Bluͤtlein felber angefri⸗ 
fchet / noch einiges Zaichen verfpüren laſ⸗ 
Jofeph. ſen deß Unwillens über fo unmenfchliche 
Hebr, de Marter und Todt * Rigidior cautibus ſtetit, 
Imper. ra- fpricht Joleph Hebr.deimper. rasionis. fıliis nec 
nis.  inpana,necinmorte defuit,ut interirent ‚com 


als auff einem veſten Bainwer 


* 








none a Ali 
u au man 
Ana 2 9 De Au 


‚vıtam , —* 
am na a Bela 


ch mercke / Beate Milericordes , dag 
— hen zimmer war, de⸗ 


zaen Nähen 
afft / ohne die Lie 
ee: nit den Himmel zu eröffnen / ech 
namque Virginitarem lerves , CHARIıTA- 
TEM NON HABENS , extra Sponli thala- 
— —— 
eewe rer⸗ 

3 / grunem Lan: 1% 

/ um rothen Si en de⸗ 
— 53 von deren Ki til Aroe 7» 
———— Exypien Be 

ilo , Difer "eirbifhe Leib ift * 

und auff dero a 


’ 


ee end» 
/ fie lich mit aige 
unbewegt von denen Torannen befunden mm Blur 
it toorden / wie Hil hundert und taufent gjhem ne 
ätten jhr Haupt auff den Schulteren bes (parenypär- 
Iten / die Slider am Leib / und dag ren fie wol, 
(ut in den Aderen / wann fie nur ihrer Ien en 
Aigens Sorg tragend / nit zu Herzen ger IE Näce 
nommen die Nergernuß hoher Füriten ren 


u und wievil taufent Seelen wegen jhrer 
$ 
lafe er der Abg 


gortlofen DBefelb und Argerlichen Exem⸗ 
tterey verführt murden/ und 
ins Derderben geriethen der faljchen Poli- 
tie nach / hätte niemahl noch Joannes por 
Seien dem Hetodes fein Ehebrecherifche 
ieb / noch) Thomas Morus dem König 
Henrich in Engelland fürmerffen follen / 
daß weder Herodes feines noch lebendi⸗ 
gen Bruders Philippi Ehefrau behalten 
nte / noch Henricus Catharinaın fein 
Sex Gemahlin mit Fueg verftoifen ; 
as geht diß mich an ? hatte mancher ges 
dacht / und will mir den König zum Feind 
nit machen. Darab nemmen aber unzahl- 
bar vil ein Aergernuß zu jhrem ewigen 
Schaden C alfo denckte loannes und Mo- 
zus ) darumben dem Naͤchſten zulieb / fein 
Heyl zu verficheren / ruffet einer tie der 
ander/ 


464 LXXVI.Prebig: Ale HH. EDttes als Slider eines Leibe 

Antioch. es bedarff nit ein gantzer Chryfoft, 
von dem Brand a eſteckt wer⸗e Hom. ı3. 

den / nit ein Hand ober ‘von demad pop-An+ 





welcher Fonte sn Gefahr / 
Seroemuß yund Dem Tod ( fonderi dem 


anier beyzuſp 
erwigen ) ernetten / und jedoch nit will. In- gen / ar IR 03 Bamäpch Pose zu 
Er wol eelig ift folcher ! diſem folle tie —8 hıyioftomi Lehr / alles Ubels 
ug un (gen / fonder denen wah ⸗ und Verderbeng diß ein Urſprung iſt / um — 
Mi u Wer / hinc 
omoia mala veniunt , A Fr 
MEMBRA aliena d Hobie 


a, * in 1. ad 
Reg / —* aller gen Lor. 
— —38 = 


allein / wann er wird tretten / ſchreyt Ewigkeit / wie vil Glider nur einen 
ae Sn — uͤrdigen Leibern 
dem Ni den / die 


iu / und —— nur ein Gemüth und Seel / end» 
— will / ibn ? un m Pas #- = gi 6 liebſte Seelen Fr eg uns 
! genieſſen 
Kara Sao nt zu erfennen / welches Da me dm han / melde Dan au) ung dur 
dort mit dep tleyden hätte / 8* umb Huͤlff + * 


es 

i fi ot ——— 

der in diſem eib / alſo forgfältig umb 
nemlich ein Pi uf 7 ng 9 


* alſo 
ein Ehrif den 


ee 


ig bemühte / fi velgimguem folum effendenrem 
fubvertimus ‚ totum corpus condoler, mercft 
der guldene Chiyfoltomus , Hom. 13. ad 


ne ie F: 
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Aun dem deſt aller lichen Heiligen Gottes. 


Ein Kind Gottes zu ſeyn / wie eröftlich difer Namen ? und wie er 
mic en yaetlanganbirn 1: „ang | 
— 
Beati pacifici , quöniam ſilij DEI vocabuntur. manky. © 
Seelig ſeynd die Fridſame / dann fie werden Kinder Gottes genennt werden. 
Begriff 


nu Er jerglngliche [hanmlofe 
a, Ehr-Geig / auch etlicher 
MW höchften Monarchen auff 

S Difer Erben / ber molte 
fid) nit befridigen laffen / 
daß fie mit jhren Ruhm⸗ 


— ten der 
Nach⸗Welt einen unſterblichen Namen 
moͤchten hinterlaſſen / daß Alexander der 
Griech mit dem N Magnus Der 
Groſſe und beyneben ein Welt⸗Bezwin⸗ 

/ O&avianus der Römer mit dem Lob⸗ 
& ch Auguftus der mehrer / und der 





gen breiten und weiten Belt begrüfft und 


waren beyde dije Praller nichts anders / 
nichts mehr. Au 

Ihr aber / ihr dem wahren lebendigen 
GOtt tängfiber gehuldigte Ehrifteny jhr / 
fpricht der Liebs volle Junger deß HErrens / 
Joannes, Ep.1.e.3. Videre,q chacita- 1. Joan. 3. 
tem dedit nobis Pater , ut rıLır DEI nomi- 
nemur, & fimus; Geht! was für groſſe denrätigen 
unaußfprechliche Liebe ung der höchfte Dat se 
ter erwiſen / Daß wir nemlich genannt mdr Gnap feihft 
gen werden / und ſeynd Kinder Gottes / jhre Stam⸗ 
mit beſtem Grund Soͤhn und Toͤchteren võ mens. Aeſt 


Oochmůͤti⸗ 

5 —2 Kayſer / ein Bu der gans 
ihren 

Stammen · 


ug geehrt wurden / diſe Ehr / fprich ich / war Goͤttlichem Stamen / def unerſchaffnen le⸗ —* * 
den bfanen Ihnien nit genug / diſer Titul noch zu ges bendigen Vatters feine angewuͤnſchte recht⸗ für kon 
imma); ring / die fie jhnen felbft erworben haben / mällige Erben / nit nur in Gegenwart / zpron 


warn nicht auch fonften von allem Volck 
geglaubt wurde (dann diß wolten fie has 
n) daß fchon vorhero ihr Urfprung 
von unfterblihen Stammen / von de⸗ 
nen jhren vermainten Götteren herzu⸗ 
nemmen waͤre. Jenem zwar / dem ftolgen 
AMacedonier, war alles anderes zu nider / was 
nit vom hoͤchſten GOtt Jupiter entſproſſen / 
er wolt der Sohn Japiters ſeyn ; Auguftus, 
def Appollinis, ein Sonnen ⸗ Kind genennt 
und geglaubt werden. O mol eytels Ber 
ginnen ware dig! ohne Frucht ! laͤhre Wort 
ohne Werck! ein Titul ohne Grund Ma⸗ 
menohne Sach! Beruhmung ohne War⸗ 
beit! Auguftus Apollinis , Alexander def Ju- 


ſtuckweiß / fonder vilmehr in dem zukunff⸗ Gortes / 
tige ewig ⸗ waͤhrenden Freuden · Stand mit deffen Kine 
jhme und allen Heiligen Gottes unendlich der fe 
difer Erbfchafft zu genieilen / videre , qua- 
lem charitatem > ſeht / fchaut und betrach⸗ 
tee dife wätterfiche Liebe / wie groß / wie 
hoch und fürtrefflich fie fene ? ein Kind 
Gottes heiſſen / und feyn ? diß woͤllen wir 
für uns nemmen AA. nach dem Kath Jo- 
annis def lieben Apoftels / nach Anlaytung 
heutsheiligen Text s / beati pacfici, quiarı- 
rır DEI vocabuntur, feelig ſeyen Die Frid⸗ 
ſame / weilen fie diſen Namen werden fühe 
ren’ und Binder Gottes genennt wer⸗ 
den. Wir wollen ſchauen und betrachten / 

Penn wie 


466. LXXVIN. PredigiQllfe 55 Kinder und Erben 
wie hoch diſer — 53— was ſelb F 
eg — Pr — F 


ae zu ſeyn / und mit 


bleiben? 
defto willigere Gedult 


keit / von dem immeDe ad/und fahr 
ve fort in dem en deß HErren 
Vilen irdi ga —— ] Anti nit zu 
Hoch biach lar en / wel 
Add Herkommen / von —— von en 
etuche M: Pflug / er dem Beld/ oder W 1% 
fpen von hat das Glück; oder Gunſt Deren Voͤlcke⸗ 


u, yan/ Dder auch ihre Kauft Um Tapfierfeit 
6 endlich zu denen höchften Wuͤrden / S 5 
ken / zu Känferthumb-und Königreichen / 
und ihr Tauglichkeit Erfahrnuß und QBiß 
ſenſchafft zu unſterblichem Ruhm 
oder jhre Heldenmälige Thaten die Cron 
—— jhre uͤberwundne > jhren 


alfo fie jelb 
Es mail Aa und ihren 
a erbaut / und jhre Höchheit Erle 
det. Krüger. kame auß der S 
— / Jultinus, Auf dem Acer / Cajus 
) von dem eld / und Valentinianus 
Be einen Schieb⸗ Ochſen / x. alle zu den 
B9 n glei * Öniglichen Wuͤr⸗ 
Ruulıus ju höchfter 
Ep bat über gang Sicilien „eines 
—— 8 n. Dil glüeklis 
der Welt waren aber jene König 
——— die das Gluͤck Anfangs 
* Geburt in die Schoß auffgefangen / 
re als. cin Heb⸗ Am̃ bedient/und alle Hoch⸗ 
tit / RD und Ehren jhnen zu Ge⸗ 
datters⸗ Leu d geſtanden. ich will ſa⸗ 
gen / jene K nigtiche — — vil Ir 
liger / als vorige / welche mit Feiner M 
zu jhrem Gluͤck gelangt / fonder von le 
lichen Stammen entiproifen und geboren / 


“Mit ehender Das Welt · Liecht gefehen / ehe C 


ihnen jhr aigner Glang in Die Augen und 

on felbigen hat gefehinen ; welche Den Koͤ⸗ 

niglichen Thron vor dem Erd»’Boden bes 

rührten / und vil balder von dem guldenen 

Baldacchin , Als von der Himmel-freyen 

Dede ſeynd überzogen toorden ; folche wa⸗ 

sen ja glückfecliger vor der Melt / und vor 

Zeiten in Orient bey denen alten Kayſern 
anzutreffen Porphyrogeniti ; das ift / Die Pur⸗ 

pur · und Schaarlach⸗ dringen darumb ges 

nennt / weilen / wo ſie geboren / dieſelbige 

Zimmer anvor mit Schaarlach und Pur⸗ 

gan und gar uͤberzogen / und nit zuge ⸗ 

en konten / daß das neu⸗ geborne Kind an⸗ 

Andere von derſtwo als im Purpur von Der Welt em⸗ 
Geburt an pfangen wurde / noch was ſchlechters / als 
erug es im Schaarlach/ Silber / oder Goldſtuck bes 
ng führte. Solcher Königlicher Pring war 
und über uch zu finden an König Abenner's India- 
alle andere wſchem Hof/Jofaphar mit Namen / als der 
ewpor / H. Damafcenus befchreibt/vor deſſen höchfl- 
verlangter Geburt / als wann das Gluͤck 


er rer Ka Phrai eiligen 2) 
gang ee BEE ra 
fimerchfams 


hutverholfies 


uf de 









Knie Y 
fan Dit ren Parade 


Aalanten | Mdeinpr am Sebdu Em 
an dem Glaßwerck / Gold an dem 


Haufrath / | 
an dem —E IR! 
Abenner geordnet / nahen der Sohn et» 
was erwachfen/ jhme ein Gefellichafft von 
u dieften fchönften Juͤnglingen an den 
or An ir / und fleifig zu verhüten / 
em liebſten Herten 


da 
sp dem unter Ay e / was jhme ei 
m tein 
linder / Kran 
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Di Dr si — Kae mit 


En DE t mol. Au 
eo. ein — — 
Noch einen fehe 1) —— ich 

Oceident , jenen fovil 0 
gluͤcklichen * als ſich gantz Europ 
verwundert / welcher / wann ich —* ahle 
im Jahr — tgluͤcklich 
geboren / und ihme ai gr ugeruffen 
worden : O Princepsexipe&arillimu: *8 
vii Patris fımillimus —— natutæ mita· 
culum , fructus gratiæ terre deliderium , 

cæli donum , omhium gaudium I inter 
bellorum fpinäs velur lilum natus I &c. 

P. Päjet. is Diä, > bin. ) das ift : P. Pajor. ie 


reicher & n} du 1 gbunde der = 
uf 


erwartet / 


a fie 


ed Printz ? aller Fi m mis 
glücklich / als die Elteren fi 
der Vatter tragt die Sorgen / beein 
— den Gunſt der Vatter muß ſpah⸗ 
ren / was der Sohn wird berjehren 5 
ber Vatter führt Den Krieg / ber kn 
ei 


— 


icht die Welt / a * 
ron / in 
mals Sera IE 


ui gt z die ſeynd 
F Heyland / — 
genennt werden / und allein dar⸗ 
umb Beat, &c. auonıam Fırir DEI 
voeabuntur. Videre mit Joannes , liebſte 
u Iron — jhr der Well⸗Gue 
het dann den Salomon, 
—8 ed an — — * reichiſten / maͤchtig⸗ 
7 Bad prachtigften Davids- Sohn. Hoͤret das 
up.er üchlein der Weißheit am 7: c. nur von 
jenigen Worten an ? ſum quidem & eo 
dor ult- mortalis homo. e Salomon endlich wer 
Da, paper mir mölle 7 Dep mächtigften — 
nie die zug höherer Sohn / XonrAtu, homo , foi 
Be Erden er halt ein ſterblicher Menſch. Alfo ſchwei⸗ 
—* Au jr on Alexander von —8* un⸗ 
mmen / jeder rte 
ee daß er ee MoRTatIs * diſer nach 
is hren / dann er nit in allem 40. 
gründet. pn " jener zwar länger in die 56. 
Si fridlich und glücklicher Regierung / 
endlich morrAris homo ; ei 
und jeder Königliche ring 4 Orient 
Occidene‘, vom Anfang oder Der Age 
‚Ende 7 morraris homo ,„ halt er A 
fang in dem Lufft 7 muß doch endl 
die Erden / morraLıs homo, 4 
auch auf vn und Petten fein rung 
herrühret : limum omwss habent 
**— ſui, ſchreibt jener Weiſe / wer 
Diac. ad * aller / aller / auch deren 
a Hduptern / jhr Grund / ift mie 
— in dem Damafcenerseld erſtlich an Adam 
" gelegt / mv auß gleichem Letten bey: aller 


feinen Nachfolgeren beftändig behalten wor⸗ 
den, Ihren Stand Senne ichvor 
der OR rt / hatte Salomon diſen 


r a dag man ein ne Monat 
aͤnger hatte zu warten / a 


nem Be —8* decem me I pro terms 


—9 ind / ein Per Yo ; wol 


ein ellender el Ten ne 
Schatlach möchte jhne in Mutterr ib ſchuͤ⸗ 
F r abwenden 


asien TI 6 


glüctich 
el undreuden-5 A 
des 


R | Salomon ber der Traur · Ge⸗ 
7 177 
.-- = t — a — 


pumam vocem 
' emili prorans ‚befennet Silomon ; — 


nach der Geburt eye Wainen fein 
beit geweſen / wie anderer Kinder ; ha 


er im Jamın as 
* Anfangs indie Bindlein gefalſcht / 


it Sorgen erzogen: / wie durchauß auch 
— Kinder ; villeicht geht es anderen 
feines gleichen: beffer? nein / Salo- 
mon , NEMO ex Regibus aliud 
vitatisinitium , feiner auch auß denen glück» 
—* Fuͤrſten⸗ Kindern / hat —— ande⸗ 
ren nfang Irene erhal rer 
burt ; Oimnes pari forte nafcimur „folä vir- 
tute dıftinguimur war dep alten Minucij |)... i 
wahrer und tmeifer Spruch /'in Odtav. Alle) Sam 
alle Haben wir gleichen —— 25 er . 
burt/ und machet allein Tugend uns 
a den / nit Die Geburt / def Königs 

n von dem Bettler. Ja noch ferners / 
nachdem er erwachſen difer Davidıifche 
Prink / das Reich und Regiment ſelbſt ans 
getreten / was erwarten wir ? Die Cron 
war 7 die ihn beſchwaͤrte / der Thron vol ⸗ 
ler Doͤrner / auff denen er ſaſſe / fein Sces 
pter die Ruthen / ſo jhne betrohete/ fein Ce⸗ 
der⸗Hauß die Gefangnuß / fo ihn beſchloſ⸗ 
fe/ je er Diener/defto mehr Wächter? 


fo jhn ‚verachten / fein Königliche Tafel 
ein Furge Labung deß bald wider hungeri« 
ana alles / alles zuſa⸗ 


son 
men) unbkauffzion Hauffen zu nennen 
Vanikas vanitatum';& omma vanitast: war 
Salomon!s neues und altes Liedlein / alles 
i als Eitelkeit! Ellend und Muhr. 
eeligkeit! foläa virtute diſtiguimut allein 
die Tugend die bringet ein Unterſchaid. 
Diſe machet nemlich zu Kinderen 
Gottes mit denen es gantz ein andere 
Bewandtnuß hat. Bearı, ſpricht Die ewi⸗ 
ge’ Warheit / und nennet diſe feelig 7, 
auonzam Fırıs DEIzyocabuntur, weis Yaderft 
len fie Kinder Gottes genennt hoerden ? yyerden die 
dife Glucks⸗ Kinder / die zu dem Himmel Kinder Got⸗ 
verordnete Printzen / und Der ewigen Guͤ⸗ ees erhebt / 
ter angenommne gluͤckſeelige Erben / ame über höchjie 
zu; diefönnen von rechter Seeligkeit, ve» D,),n? 
den; dann alldorten wird ſeyn / umb wel ·⸗· 3 
de Abenner umbſonſt hat getrachtet / we⸗ gends mehe 
der. Gefahr / noch Sorgen / nad). Traus au befahre 9 
le ſpricht Joannes ſeht / (ehr)? obwolen fis 
öttserleuchter Adler ? mag * ad ’ 
du in der ** Episkit Darinmen 2. non N geführt 


lu&us, elamor, nequedo- Göttliche Gnad / fambt der & 
Apoc.a i. Vor reden, pen» — neben nu Kind-un ee 
en nina mans 5* nit ung bemühen ! diß Bdrıticpen 


wie groffe Peyn / Schmergen und Leyden re indignos efficiant wie Fonte ein gröffes ze, unszw 
haben alle Gottes ußgeflanden! re Straff auf die Menfchen fallen / als 
en gar at difes ein Ends da in jhrer und Fee Zah 


/ und: 
abfterget DEUS omnem LACRYMAM ab —* Gottes 
oculis eorum, ( abermal Joannes,) und 
GOtt wird alle von jhren Augen Wi ne 
abwiſchen / und vor jhmel ilaias zuuns wuͤrdig m 
er pm — —— ee 
groeiflen / in feinem je Pe | 
d dife Hoffnungniema» Hi / bag GOtt ung die Mi 
| ——— —* tra — etũse habe * (ie Rinder ju 
lasst. 8 vox clamoris, e. ös.tweder Wainen / noch dedit eis poteltatem Fırıos DEI 
Seufftzen oder befümmertes Ruffen werde Iſt alfo noch difes übrig / 
immermehr gefehen oder erhöret werden z du erforfchen / folchen wuͤrdigſten 
und anderſtwo / GOtt werde felber / wie nes wahren KZind Bortes zu erwerben ? 
Auch Joannes erwehnet / die Zäher von den Antwort : diſes ———— 
—— — — al- glei oben darauff gedeutet / durch Die 
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feret Dominus DEUS am ab omni ffa- . 
Apsaıs. cie,c. 27. alfo daß aller vergangnen Trübs den Die Schulen ( bep Franc. Suarez de Grat, Franc, 
falen einige fchmergliche Erinnerung oder 47. 1.) Habitualis or ATıA intrinfecd , & Suaren de 
Gedaͤchtnuß nit werde verbleiben : oblivio- ex naturä fuä conftituit hominem Frumm Frau. 7. 
14 Ifa. a6.ni tradiree fünt anguftis priores, e. 6s. ſovil DEI adoptivum , & haredem — 
—* rar or —* —* lis beatitudinis, quantum eſt ex viFırıarıo- _ 
d / die Men ohne Mangel/ Feine is internæ, quam per GRATIAM pattiei- 
Blinde / Lahme /ellende —— Geſell⸗ Di ſovil geredt / als werde der Menſch 
ſchafft allein der fchönften allzeit blühenden die innwendige Gnad / krafft des 
Englifhen Schaaren : dort allein Die Zus ren er zu einem angenommnen Sohn Bons 
gend ohne Alter ı die Breud ohne Sorgen/ ses und Erben werde der ıi 
gkeit / welche folcher 


der feelige Printz / das meinem obigen Vorſpruch ju Folg / und 
fteg / mit dem Himmel umb und umb neben der / auch ein andere 

umbgeben/ czlum undique calum} wird die dere Weiß auß dem Göttlichen —* 
erklaren ein zu wer 

Murpur / diſer liebe Sohn Gottes / fon» folder auff diſe Weiß zu verfichn s Bei 


* obiger f 

ig ! die Kinder Gottes genennt werden / ime / Pacırıcı ; nemlich jene/twelche dem mad durch 
teilen fie Erben jenigen Reiche / wo alles ein» und erfisgebornen jhrem Bruder Denmein fridfas 
ift / was du magft wünfchen / alles abgeht Sohn def hummlifchen Vatters in Difem mes Ge⸗ 
mas dich im gringflen möchte betrüben. nadsarten / von Deme im 119, Palmen ht gen 
Aber Doch mehr drey⸗ und vierfach feelig es jenes angerühmt teird : Cum his „qui — ale 
ben defhalben / daß fie die mahre Kinder derunt pacem ‚ eram pAcırıcus ; eben mit 
—— 9* men un —— — —— nit un 

efiger deß jenigen un / en / mit denenfelbigen war . 

—— Gnad/) ohne welche alle fridſam / das iſt / jene meine üben, 

ag derErven/ja alle Gaben dergangen ger / die mic) biß auff den Todt verfolge 

fa ee en Natur / auch Freu⸗ ten / welche mir deſto übler gethan / je befe 
dend einher m waren zu achien / als fer ich es mit ihnen vermainte/ alles Boͤſes 
welche Freuden allein den Gnaden⸗ Kin⸗ Ir Gutes vergoften / eben ben diſen hab 
dern gebühren. Ach! dag mir dann uns ich michbefliften ihre Boßheit mit 
nit mehrer umb difen Schag befleiffen! die ten 


; 


woeilen auch gegen Feinden 
Dienft Ubertwindun: elbften 
* ander ſal und Ag —34 * Tip 


gen zu überwinden / ein 
ein 


men 

immer das Feur meiner Gutwilligkeit 
gröffer zu machen ; diß wolt der 
gen / und weiſte es mit feinem hellen 
empel;s cum his, qui oparunt racem, 
eram pacificus, mit Denen Die mich auff den 
/ war ich gang fridſam / meis 

gab ich ein Lebs · Kuß / m 
nem Verlaugner die Schluͤſſel sum 


ein von dem Leben zu fpühren /cum 


ee 

tur m » 
Bebetchne Gier überlaut Der groffe Gregorius » Ab. 0 
elle Mmer.c. 16. quäm ... nullas ru contume- 
orare ? was 


voluit, GRATIAM non temer? ‚ neque SINE 
LABORE NoSTRo in nos infundi ; als mol 
te er fügen : Joannesfpreche nit / daß GOtt 
die Menfchen zu feinen Kindern erhebt / 
ondern jhnen Die Kraft a an 
e fi molten Darumb befleiſſen / Muͤh und 
rbeit anwenden / daß fie möchten die hei⸗ 


x fich erwerben, dann ohne Gwalt / 


li lu Gnad / und alfo die Kind- pur 
art 


den fie fich fridfam erwiſen. 
dem 


/ 
En (mn 


eis ein Dei tb gewidmet / i 
im⸗ 33 — mo 
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eyn / tie i zu lefen. 
Er hatte fein höchftes —X denen Haͤn⸗ 
ben / von Pharaonis an Kindsftatt 
auffgenommen/ zu aller Hochheit / zu Sce⸗ 
pter und Eron / Reich und Regierung ale 
urpur und 
chſtem Wol⸗Leben / aller 
Ding Überfiuß / Ehr und Anfehn/ Liebund 
sogen / s gar uns 
gl cklich unfeelig bey allem difem / weil er Yon Moyfa 
eine Brüder ( Damalen das — — 
Haͤufflein und wahre Kinder Gottes ) in Gore 
gang andern Leben anfahe/ egreflus ad fra- Bold unter 
* a pp eorum,Exo- ng 
i» 6.2. diß iſt weit ein anders / gedenckte 
Moyfes , als mein Leben zu Hof / für ein Ihm 
Königliches Kind mag ich etwan 
ren bey meinem Wol-Leben / nit hi Kefig 
ein Kind Gottes / diſe werden von Gtt Obecht ges 
ang anderft / mit vilen Truͤbſal und Ver, vommen / 
tractiett: er vermerckte wol / durch 
die Enad muͤſſte er ein wahres Rind Bot 
tes ſeyn / und verbleiben ; die Gnad aber 
werde ohne m und Mitwuͤr ⸗ 
Aung denen vernuͤnfftigen Menſchen we⸗ 
der eingegoſſen / noch in Die Länge erhalten / 
GRATIAM non temerè, neque SINE LA- 
BORE NOSTRO in nos infundi /dahero dann 
Moyfes ſih gänglic) entfehloifen den Hof 
u quittiren / gu feinen Bruͤderen ſich zu 
lagen in Mühe und Arbeit / in Lieb und 
ayd bey diſen zu halten / wol⸗ wiſſend / dag 
auff diſe und Fein andere Weiß / der Pas 
men und das Erbthail eines wahen Kind 
Gottes mög erhalten werden. Hört den 
ER Panlum zu den Hebrzern am it. Cap. 
ide Moyfes grandis factus NEGAVIT , 58 ayg die dew 
25se FıLtum filie Pharaonis, magis eligens Grrett nit 
AFFLIG! cum populo DEI , quäm tempo- aufigemi- 
ralis peccati * jucunditatem : Moyles dewfonder 
als er ertwachfen ſowol in dem Alter/ als in glEhEm 
Begreiffung Göttlicher Sachen undindem pitterende 
H. Glauben’ alsdann hat er außtrucklich erft und ans 
widerſprochen / daß er ein Kind waͤre der dere Lufft⸗ 
Tochter Pharaonis ; dann er hielte für nugs bShr sung 
licher mit dem außerwählten voich Gorteg * 
geplagt und gepeinigt als mit allem jet Aber, 
id» aber fündlichem Wol ⸗ ergehen / ergetzt 
zu werden. Was ift Dann auch endlich / 
mag Moyles bey fich felber gedacht haben / 
und was nußet mich von Königlichen &es 
blüt gehalten und aufgegeben ju werden? 
und der Gemainfchafft der Kinder Gottes 
entfeget ? dei Gnaden⸗ Klayds etwa be 
raubt zu werden / ob ich fchon mit Pur⸗ 
bedecket 2 weder Purpur noch Schars 
lach wird Ehrens mwerth geſchaͤtzt / ie Ser 
una echt 


Hebne.tr, 





Pr — PERHÜ DO: Bd una nn = 


— ydt / 9 
ee Eee A 


jerde mit fich ; minder mir / folle ch 
Don di D rkeit mich nit en; 
Nein! nein! weit Darvon ! nEcAvır , 
efle filium, &e. —— ein — 
ttes ſeyn / in 


t umbgegeben / —* diſes wurde Ede be 

BR magis eligens arrLıcı cum ro- 

= — ci hs gef Zi 

said —— em Die —— 

von ger oͤſen zund 
⸗ —— 


A ne .g 
nochmalen / quanta PAsSSı sun or- 
er — ug alle Als): erhal 


Sala andbae: Aber infeinen 3 

en ermahn use Mei 
| ee Be > 

——— a en —— 

ungen von Juden un 

—— x. ein 3 Brom derbar * weg ne 
bonum CERTAMEN cerravi, &c. a Su dinan 

Een an und mit feinem Ver⸗ billiher 

Kir m ſeyn / kein Raach nit begehe Reit millen / 4 
hin / U ihr ewiges N Todt / ohne 


























em Bcha diß erzaigt ein wahres Feinden / a 

Bortesumd Gottes ; mit je vr; en / ſprich —* will ich fagen ? ale/ale — 

feinen duß. ee den Srid hajften / alles Une jhrem ade ga in ang 2 mE 
frapflın cf wider mich a R. ich frid⸗ . 
als &srıes ich, ‚und Kun gie ihnen alle guis.cum his, 

Site mn ph lg © | 


in den jene ſtattliche Bekanntnuß / March. 16, 
fien Hi * Perg von der wahren Gottheit Cua t- 
machgefolgt s.27,gethant./ "Tu es CurıstusFırıus DEI 
Fo) / du biſt Christus ein * deß 
en Gottes /. folgte alſobald dar⸗ 

/ und eben darumb / daf der Henn 

* eng zu erjehlen / was für ſchmertziches 

Leyden / und Verfolgung jhme bevorſtun⸗ 

den zu Jerufalem baldbald zu ertragen ; als BE ——— 

wolie ei hiemit fprechen / eben Darumb weil A Mm en — 
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e Predig. 


dem F egfeur. 


An der Gedachtnuß der ſeeligen Liebs /Martyrer in 


Diſe werden einem Stern / Gold / Blumen und Bild 
brcerglichen 7 zu unferer Lehr, 
THEMA 
7Tanquam aurum in fornace ptobavit Ele&tos. sap. 3. 


Gold in dem Ofen bewährt, 


Fy@ige (end denen Sternen glei } deren cheils ober / und andere unter der Erben / jene 


gen fie auch 


abgeben / zum theil an dem klaren ewigen 


ere Mache gefchartter.. Dem lerfteren Theil jeder Gatiung wird durch mancher , 
er Dienft verholffen / befonders am — wo dit pri fonft pflegen ——— 


Gold von den Tag feinen Glantz 


beforfirs die Blumen ihr Erquickung vom fühlen Than / 


und die Wilder ihre Zierde von dem hellen Liecht empfangen. 


Y Er geftrige Abend und noch 
heutiger Tag / aller lieben 
Heiligen Felt / und gleich 
darauff der glaubigen ab» 
geleibten Seelen Gedaͤcht⸗ 
nuß erweckt mir einen vier⸗ 
‚, fachen Sinn + mid) ge 
duncket / die liebe Heilige Gottes und gleich 
traurige Zeit hierauf / wie fchöne glantzen 
de Sternen bey tieffer finfterer Nacht ; wie 
ein purs fchimmerendes bey de 

Liecht und denen brifienden Facklen ; wie 
Silber- weilte zierlicheSlumen / auff brand» 
Sammet gehefft ; wie Ber 
auff tuncklem 
Grund erhebt ; alles diß auß Anlaytung 





en ’ ’4*+ 
der Göttlichen Schrifft, Die Heilige Got⸗ 
—** tes ie die ons i 


glangen w 


zu ewigen 
staLLA in petperuas zternitates ; [0 gibt 
uflernuß den Sternen ein. helle 
ren Schein. Sie ſeynd das purslautere üs 
bersiöthige Goid / Sap- 3.in meinem Bors 
g: tanquam Anxuat in fornace probavit 
Ele&os biß ſchimmert beym eur amt Als 
lerbeften. Silber⸗ weiſſe ſeynd der 
Heiligen Zaſchnung / Cant. 2. ficur Littun 
inter pinas, auff brand» ſchwartzem Sams 
met kommens zum ſchoͤnſten. Die Heilis 
ge Gottes ſeynd Perlen⸗weiſſe Bilder. 


1. Cor. 15. Sicut pottavimus IMAGINEM tet · 1, Cor.tp 
teni, ita & portemus imaginem celeftis , 
welche iſt cannonr lueiszternz glorie. Sap. $ap.7. 
>. alsdann ift das Bild zierlicher / wann es 
fchattiert / und wol⸗ ah ift, 

So ift dann mein sinn 6 
leicht eben hierumb das peynliche Orth deß 
Gegfeurs / und deſſen traurige Gedacht⸗ 
Hub dem geftrige freud- feeligen Feſt gleich 
beygefügt und angehängt werde / als denen 


nt Sternen die Nahht dem Gold das Feur / 


den Blumen der ſchwartze Sammet / und 
dem fehönen Bild dife Schattierung/ auff 
daß alles deſto beſſer heraußsgetruckt mer» 
de / die liebe Heilige mehreren Schein / 
Blank / Zierlihfeit und Glory von fich ge⸗ 
ee und aber darumb deren leydenden 
Seelen It Noth / Elend / Traur und 
— eit deſto beſffer erhelle / wann fie 
denen ſhon glorwurdigen Heiligen an bie 
eiten geftellt ; und mit denen vier obigen Auch jene/ 
tuchen / hit denen Sternen / dem Bold dienech in 
denen Ylinmen / und bildern verglichen / Kan Kane, 
ihr Berchaffenheit / Koͤſtlichkeit neben he mir attein 
tem —* und Ellend deſto deutlicher folgendem 
fürgeftellet wurde, Nun dann eben diß auß⸗ Uorerfpids 
führlicher zu erklaren / wird in gegenmdttis 
Her Predig mein Dorhaben ſeyn. zu Got⸗ 
tes fürnemlich / und der Heiligen Ehr ; su 
Erquickung / ſo fie heut befonders von ung 
verlangen’ 


- 473 LXXIX.Predig. Die Seel im fegfeur iſt ein ſtern mit der Kurhe 
der unendlichen Schoͤn⸗ 


Ser Loose Selm 7 and Du 


—— 


—A—— fein Gnad / Eur 
— s mit Gedult / ıc. 


Von denen Sternen den Anfang zu 


nemmen; iſt DIE nit fi /weilen Curı- 
srus . 5 In RE 
wire / Dätter und er 

irchen 
— mit er et neben. An | dancken 


A oben a 
Die * e alle unter die 
nen zu rechnen ti 
auch jene / welche u he 
nen def Fegfeurs 


nen nichts an ee bultgfet oD oder 
ne —— indem 


Gnad t ewig beſtaͤttigt / 
1 mini) anderer — 


himmliſchen 
* oben von den triumphierens 


ichen & 
l 
Bon cht worden / 


den Hei 
auch von 
—J ma 5* / mit allein —8 Zus nos. 
a d grpenmigte eek ift einem 
kann Sternen gl 3 aber einem traurigen Co⸗ 
fundien, meten / 9 allzeit auff dem Rucken 
nit mit dem Noch ein feurige Ruthen hat auffgebunden; 


aller mitleydenden _ 
zu.) 


—— wi — | | 


ie dem Sec 86 deſſen Straff 
— * a 


— annoch Buͤſſenden verftane noch 


ſie gefallen / wie di 


awası —— ‚im 


{enden / Quası mortuos 
daß dife Sternen auch nit 
fieh falten + fonder nur vermifen 


coLLocAvır me, 


söer Stem gealen! von en 


Story: auch deren nit ledig wird / wo fie immer Fr ich —8— ————— 14 

——— * folang fie im Fegfeur noch iſt /) fie quomodo cscınıstı Lucifer ? 

dd Suns erfcheine hier oder dort / auff der Erden / ee auff ermigverfallen/indasuns, 

— oder in dem Lufft / tragt fie allzeit/ aller örliche Ellend/in Die iche 
Orthen / ihr Peyn / mie der. Comet feinen en er / im den ewigen Tode ſambt 
biut-rothen un feursflammenden Schwaiff feinem Anhang werden / mortuos 


mit- fich/ gleichermaſſen / wie die liebe —J 
erwählte HH. Gottes fie ſeyen / wo ſie im⸗ 
mer woͤllen / Das Angeſicht Gottes allzeit 
anfehen ( als von denen Heiligen Englen 
Match, 18. der HErꝛ felber lehrte Maerh. ı8. Angeli 
eorum SEMPER VIDENT faciem Parrismei,) 
alfo und im Gegenſpil ift diſes Ang ſicht 
difen leydenden Exulanten / wie Dem Abfa- 
lon feines erzurnten Herzen Battern Au 
auch inmitten der Statt Jerufalem ae 
ſerſtem feinem Herklayd / verbleibt auch jh⸗ 
nen verborgen / folang fie in diſem Stand 
Dauren / und wie die Eläglihe Cometen 
noch frauren. Nemlich ſeynd dife Ster⸗ 
nen noch unter der Erden / und nit über 
den Horizont ; und indeme Die übrige 
ſchon obenher und wuͤrcklich Durch das Him⸗ 
melreich leuchten / ſeynd diſe noch nit auff⸗ 
egangen ; ſonder ligen noch in jenem fin« 
ec Orth) von welchem Die gefamte Kirch 
ie zu verwahren gefucht / ne Sadant in o»- 
scuruMm ‚led Signifer ſanctus Michael re- 
przfentet eas in lucem fandam : damit fie 
nit in die Finſtere fielen / fonder daß fie 
ber H. Michadl vilmehr mochte layten / 
und führen zu dem heiligen Licht / vor das 


SEMPITERNOS, n diſem unfeeligiften 

—* u auch jene Stell zu nemmen/ Zeei Eh 3 
CECIDERIT * hr —— aut 

in loco ceeiderit; 

ibi erit: tie Das ds falle gegen Su 

oder Nord / wo 18 binfallen wird 


wird es ſeyn ; verfiche / wann es De aa 
abwärts fallet und —*— Nord —* te 


Kalle 4 in die — —1—— —— 
/ibi erit, Da wir 
nit aber in das Fegfeur — nit —5 
gentlich —32 weil der —— annoch 


allzeit in Gnaden ſteht / fonder i Kia Kan 
nach Art der Sternen / auffein Zeit unter | 
und ju gnaden gehn. Dif ifl/ tung die Bat 
Se&ierer nit wollen / aber wol Eönten von Ne Bin 
ſtehen / —* auf ir. 
Sternen ; dann gleichwie bi 5* * 
Schein und Augen⸗ maß na du einem 
Sternen gleihfam ein Funcken in dem 
Lufft herab fchieft / da dann ein Eine 
ger möchte Darfür halten / der Stern wäͤre 
gefallen / da Doch nach gernainem Brauch 
zu reden / er fich nur —* / alfo ein ſolche 
arme leydende Seel in dem Fegfeur / dieifl 
nit aigentlich gefallen / mie der g+- 

on 


6 
F 


der wird nur auff ein 
chwie auch die “ e Suͤn⸗ 
den nit aigentlich dife machen 

ſonder nur firauchen / ftolperen/ 
ffen / fchlipfferen / In mulus orrennı- 
Jasob.e.3. us omnes wie * { Jacobus 

andeutet / ce. 3. In ; 

an’ fallen / darumb nit 
ben / feynd demnach auch fol 
verlohren / fonder werden von jhren Maͤn⸗ 
geln allein gebutzt / und in balde werden ‚fie: 
toider fcheinen/ wie andere Sternen zu e⸗ 
wigen ; FULGEBUNT ... quali STEL- 
LA in perpetuas —— der 
O geſe— en! wer auß ung feine hülffe 
—R— 
iehen / die verbundene Augen zu ere 
/ die feurige Ruthen ab dem Kur 
zu (öfen / wurdet ihr wol ſolche Gut⸗ 
t ewiglich rühmen ? wurdet jhr ung: 
Unverftands jemal eich ? keihemol 

jemalen verlaifen ? foltjhr 
im en une Sn und der 
im der — mi 

eueren Bee erman 

Ban fonder als hellsleuchtende Sternen/ 
für das Angefidht Gottes —— 


8 
= 


. 1. di nd Der lei 2 
— 
es d uberkeit oder Unrath an 
Sun bat genommen / diß muß in den Die 
wit 3 ge | r / muß allbort 
— nen un 

2 ne Afchen verkehrt : mag 
dem fehr 


Bew Bf ftanz im Rauch feye auffi 


‚den Golds · Knopff zu bringen/ vil leichter 
olchen Klumpen von allem Unrath auß dem 
eur/ und vil glangender/herfür zu ziehen. 
Ya,c,n, Frcoguam ad purum fcoriam tuam , ſi 
“der HEn durch den Propheten / Za.c. . 
wolt er fugen / in das müffe jeder / wo 
ſich was unraines angelegt hat / allein ges 
rainigt / und wie Das — Gold außgeſot⸗ 
ten zuterden: zu welchem Ende auch meint 
Vorfpruch gezaiget : Tanquam Aurum in 
ornace vit Ele&os. und jener def 
Zech.cıry. Propheten Zachariz, e. 13. Uram eos;fı- 
Cut uritur argentum, & PROBABO cos ‚fi- 
cut Aurum : ich mill fie brennen 
mie das Silber / und probieren / wie Das 
Bold ; als wolle Zacharias fprechen / SOtt 
beroähre nit nur feine Außerrählte annoch 
auff diſer irdifchen Welt in jhrem fterblichen 
Leben / in dem eur allerhand Trübfalen / 
ihres Seel ohne Nachtheil / fonder auch in 


Sold im Feur Stumm Bodenfehattiertes Bit. 


in 
an» aller 


473 
dem fünfftigen fäubere er folche Durch das 
/ und reibe fie an den pennlichen Prob» 
fo lang biß fie die rechte Prob halten / 

verzehrt / und ſie gantz hell / 

ſchon / pur und d herauß⸗ 
werden. Welche Prob aber und Raini⸗ 
apa haiß und wie überfchmerglich fie 
alle / will der H. Lehrer Auguſtinus, auß je⸗ 

ner mercklichen Stell deß Propheten Ma- Malach. 3. 
lachiz „ e. 3. fürnemlich verftanden möge 
toerden : Sedebit conflans, (ſeynd die Pros 
phetifche ABort von dem gerechten GOtt 
zus 1) & purgabit hilios Levi, & co- 
it eos, quafi aurum, & quali argentum : 
der Her werde ſitzen / das ift / nit nur 
obenhin und Furg dardurch fahren / fon» 
ber jhme wol derweil nemmen / sepesır 
CONFLAns, das eur mit feinem Allm äch« 
Athem immer anblafen / daß es nit 
ind vergehe / purgabit & colabit rı- 
ıros Levi, auch die fonft von jhm beſon⸗ 
ders ermählte/ aber noch nit gar raine/ die 
werde er außbrennen / wie das Gold / wie 
das Silber / in dem Brenn-Ofen / und 

dem Schmeltz⸗Digel. 

Waiß .nit/ werden fovil Stellen der 
Schrift / der Propheten und Bättern / der 


nen Sedtierern —* n und Ablaus 
gnũg difer zeitli tra 


ren 

nach dem Todt / 
gnugſam benemmen. illeicht wird je» 
mand einwenden / die angezogne Stellen 
von Rainigung / von der Prob und Auß · 
brennung feye nit auff das fünfftig/fonder 
nur auff gegentwärtiges Leben zu Deuten ; 
bifer lege mir dann ferner auf / jenen deß 
DH. Apoflels Spruch / +. Cor. 3. Uniut- 1.Cor. 5. 
eujufgue opus quale fic, ı6nıs PROBABIT. 
ſi cujus opus ARSERIT „ detrimentum hos 
patietur ‚ ipfe autem falvus erit , fic tamen 


ignem ; als wolte er fagen / jedes welcher Co 

n fein Thuen und Laſſen wird in chouſchen 
dem eur werden : wird fein Warbeie 
Handlung dorten brinnen ? das wird a Sauift 
müjfen leyden ; jhme aber wird es an ftir ump Wire 
nem Heyl mit ſchaden / allein Daß er gleiche cer/fonder 
fam durch Das Seur wird ſeelig werben ; das narür 
und auff daß wir wol mercken / daß diß auff Fide Hehe 
das Fünfftig geredt feye/ fegt Der Göttliche kunpagen 
Lehrer fleiſſig hinzu ĩ Dies ( Domini ) de- gi ” 

it, quia in ıon& revelabitur, & uniuf- euguug 


cu 

dife Fre twerdean dem Tag deß HEr⸗ Dep deucn 

dens genommen werden / neinlich an dem Turden um 

Gerichts⸗Tag ( allg’main- oder fonderbas 

ren/) wo der Seelen das Urtheil jhres wol⸗ 

oder üblen Verhaltens gefprochen / und 

fahls noch was abzubüflen / noch ein Uns 

rath zu fäuberen / in diſes pepnliche Feur 

verwiſen / nit alldort verzehrt / fonder wie 

der Sterne gebußt / wie das Bold ges 

sainigt jurverden: tanquam Auaum in fot- 

nace aob Avir Ele&os: dann der Ken 

probiere feine Außerwählteswie das Gold 

in dem Brenn ⸗ Ofen, Welche Ehriftliche 

Catholiſche Warheit / von difer zeitlichen 
Obo Rai 


opus quale fit, ignis pROBABıT ia fogar 


* St fen /ſi an von Leib: er er 
verblibner ¶ Seelen Maafen / fo "muß: 
m bon wann sonen alfo / ob fie (don lang verborgen / wi⸗ 
Kine are eu an Ei 
eatrinds. ah wie Sem. ae Stell si eht e 
loſtit.c. 5.5. c. 5.9: 10. Schrifft (Cor en in 
- Korn um Di Gi ‚denen Serum Amt —— wo der? NE Can 
ubitten ! Kirchen gema ® —— ge 
ner Gebrauch; — bey denen als — rufft: —— 
ten Hebrzer / als auf jhren Rituahen bes columba mea, formola mea, & weni, jam 
weihlich / allzeit geglaubt ; ja dem Hende enim hyems tranfijt „ — N: < secef- 
Plate. Platoni von der Vernunft einges * anne — ; 
in Phæd. [in Phed. und fo ſcheinbar / daß der 
fl Ks m an Cm — 
alfo 
—— 7 a —— omnes zu —6 — * —— 
tranſibunt im, & ibi ſtabunt, fh Horbey / — * nn 
alij plüs, ——“z8 Glaube / ſchreibt er / —— —— Todt 
daß alle durch das gehn wer⸗ iſt erfolgt in dem / ‚von 
den / und allderten aufgehalten / ans Peyn und Straff / d / Angft und ° 
Apud le dere länger / andere Fürere Roih nit nur / fonder wie ein 
Dlancin Aanc. in pf. 129. 2. Altin omnes, alle; PlagöRegen häuffigialles hat übergoffen + 
= ä DE mil (nt lab / Zünden 1.90 der ift nu han ; und das 
f den / und wie auch die in Todt» feuffgende Turtel-Taublein /.dein arme 
fünden Verſto Ren nit nur das Bege Seel hat gnug geſeufftzet; Ein andere aber fonder sk 
feur / fonder fchnursgrad zu der Höllen / ift villeicht / wie die traurende —— 
tan Augum probavit zıreros, GOtt auff Erden hin und wider zuvor traurige 
führe nur Dab Sei 7 mu die Auber⸗ als fie erfchinen 7 hat fich hin und toiber gbdhrten 
auff die Prob. erzaigt in denen Häuferen / (tie ——— 
3. Daß diſe Drittens / wie ein zarte Blumen / vom Tircken Gefangne (un mit jhren md Ellen 
Btumen/ wird die lendende Seel gehalten ; die Blu⸗ Ketten beladen noch beiauree. 
— 
2. ich über alle ma je p Die _ 
—* nd bey langen winterigen ſeynd num in den Paradey arten ef ame 


— 
Peächten jhren Schnee-flodtenden Nacht 
Set Die anlegt / ſo muß; fie fich gleichwol du⸗ 
en / wol den Kopff zuruck ziehen / und 
Rur 8 Hi fich verfehlieffen ; jhre —— 
eſte hi indem Zwibel der —* 
—J— En dem Boden / mer ſchaͤtzt unf 
men nur das g’ringft von ‚einem fee 
—* ben ? Aber Seduft! nur Gedult biß ein 
nogait Zatlang der Winter vorbeh / der grune 
w.. grühfing die Schnee⸗Felder abföhrt/ der 
ommmer beifer herben Fommt : fihe deine 
Wunder ! wie die langevergrabne Blu⸗ 
men den Kopff herfuͤr⸗ ſtreckt / allg mach / 
allg mach umb jhr gewohnliches Sommer» 
Quartier umbfiht / gantz friſch / gang 
ſchon und zierlich! Trutz / daß ſich der präch⸗ 
tigfte Salomon alſo bekleydel wer hatte dis 
fe Blumen da immermehr gefucht ? lehrne 
da Chriſtliche Seel / die leydende See⸗ 
fen / die du nit ſihſt / die praſchlende Flam⸗ 
men / die du nit horſt / auff Zeugnuß deß 
Goͤttlichen Worts auff die Mainung und 
Difelch unfaͤhlbarer heiligen Kirchen une» 
geztoeiflet zu glauben. Wo abermal iſt die 
fe Lehr oder Gleichnuß in Goͤttlichem Wort? 
Cwill der Gegentheil willen ;) oſſa veftra , 
QUASI HERBA germinabunr‘, Zara am lets 
fen; eure Gebain werden /wiedas Graß 
miderumb grünen / welches ob es zwar von 
Haut und Bain fürnemlich zu nehmen 
fan doch diß nit gefchehen / ohne die Seel / 


Ifa. ule 





PARUERUNT in teırä nofträ j quid enim 


pet TERRAM — niſi vi * Kun mp: 





ur 


defignacur ? fchreibt G u — 
dann was ſoll —— 
die Erden deß — / u de - | 
feelige Leben ? wo dife Slumsen / % 1 
dem fie lang in dem Boden verb et 
ſovil Marter und Penn / wie einen r ahnen 

> Winterund re en ı ml ar) 

en über fich muͤſſen gehn u nu 

ſich wider erzaigen / Io ri 


sierlich und im Ewigkeit grim 

O wie glücklich der jenige en 

Bluͤmlein mag gewinnen / Solche allerlieb+ 

fie Braut dem Sohn Gottes zuführen } e 
dero er fo innmütig verlange /- nur ge 
ſchwind und eilfertig zu fommen + Sur 

ge, PROPERA amica mea &c ener 
Marggraf von Vellarcal, der) auß P 

die Infantın Habellam nacher Spannien bes 

glaitet/ als ein Kayferliche Braut für Ca- 

rolum den V. follefür eine Schandung von 

dem Kayſer befommen haben 2000, gul⸗ 
dene Stuck / deren jedes 20, Ducaten ge 

wogen ; Ex Jod. Andries de purg. f = Er Jod! 
was für Belohnung dann wird ee —F — 

nen warten / ſo dem himmliſchen | 
tigam / dein freygebigſten SEOET und" 

HEnen ‚dergleichen diebfte Braut: ‚liferez 

wird? fo —— ren in das hi ie 


| 


» Slorwürdigen zu tra 


a > Gold Inn Geis, Bumn san Boden fhattierees Did: 475 


bild def Aufferftandenen und im Himmel 
I 4 Cor. ı5. und 
ildnu 


nn zu 
gen / follemit minderen Vortheil / Nutzen / 
Gewinn und ſich er / 


der weiſe Cicero weiland dem erflen Kay⸗ 
fer Julio hat verfprochen ; Diſes Heldene 
—— mit deme befridiget / den groſſen 
um überwunden zu haben / befahle 
bier ilder Pompeij , fo ju Kom von 
er en 
w un t 
ya * 


te mit ſolcher * Ehrerweiſung gegen 
an unglücklichen Gegner wol verdient, 
eichen Ehren · B auch für ſich in 
* Burg zu ewiger Gedaͤchtnuß: Cr 
ro redet alfo : Czfar dum Pompeij sta- 
TuAs ir, suas ſtabilit. Alſo / vilge⸗ 
= mitlendende Seelen ! die jhr difen 
Bildern in die Himmels-Burg ver 
Ben et / helfft jhr euch felber / deren Eben» 
der fie feynd. ° So ift nun und allein 
übrig / Fürklich zu erklären / wie dann ſol⸗ 
che Huͤlff unſer Seits ſeye zu raichen / wie 
diſen nothleydenden nach Moͤglichkeit —* 
zuſpringen ſeye / daß ſolches Bild 
Ellend in die Himmel⸗Burg / * 
Schatten an das ewige Liecht geftellt /wie 
der Blumen auß dem Boden geholffen / 
das Bold auf dem Probier- eur gezogen / 
dem Cometen feine Ruthen abgenommen/ 
und der Stern / wie Lucifer helles Tag's 
auffzugehn / möge von ung befördert werd#? 


öne Sterm Lucifer , 

— „ner 2. ——— Iaiz d al fie 
die Zaͤher un ⸗ nem lich zu 
ben / cecıvıstı Lucifer ee 
! aiege 36 erbarmlich ——— 

ju Morgen auffjugehm / qui Daeffen 7 
— ibıd. Racıt, —* — gegen Commu- 
nionen und 


allen, —* cit, * 1 bie 2 eorab baiht Ablaß. Us 
im Ersgteit nit m nit mehr hervor. Aber unfre —— 
Sternen / weilen fie oben⸗ ver⸗ richtet 
er mailen / nit gaͤntzli allen / wird; 
Sr EHE 
o ift ihr Aufigang wi 
hoffen, ja zu beförderen ſonderlich 
*— Fe am —— 
moͤgen er un om» 
munonen Difen ellenden — Seelen 
zu Troſt geſandt werden wie dann nit iſt 
zu zweifſen / wann ihnen ; u reden verauns 


net waͤre / und ung / jhre Seuffser zu hör 


sen / fie nit anderft ung zurnffen wurden / 

als die H. Monica def groſſen Auguftini 
glückfeelige Mutter vor hrem letſten Ab» 

truck denen Umbijtändern zugeſprochen hat: 

ponite ubicunque hoc corpus , nihulvosejus - 

cura conturber ; tanrıım illud vos rogo „ ut 

aD Donuisı ALTARE meimemineritis. Ser. Sur. in Vin 
em von 65 auff —— Coͤr⸗ t44+-Maije 
per leget hin / wo es ſeye / und laſſet eu 

diß nit vil bekr 


; aber dig will’ i 
auff das. höchfte gebetten haben / daß ihr 
meiner fleiſſig ins 


Altar 

gedenck feyet. nemlich mit HH. Meilen’ 
und Gommunionen /2c. welcher Seelen 
Dienft aldann —— rathſamer eye /und . 

träglicyer wird / wann auch 
——— / oder * —— 
/ oder auch in privilegeten nd 
Altären / 2c. folches Göttliche ner 
pei ur 


derumb — oder —* Engliſche S 


wird, Eben alſo mand, am Mo 
pn zum Fan wird Dich das·H. Ge 
folche dürfftige Seel erquickt / wie die 
_— vom nalen Thau ; gleichiwie nun 
öniglihe Blumen / die ſchnee⸗weiſſe 
Si / wann fie die ganse Nacht in der 
Traurigkeit gftanden / mit zugeſchloſſnen 
Blaͤtteren / wie mit bevecftem Angeſicht deß 
anbrechenden Tags mit Schmerken er 
wartet / nichts Fan mehrer erfreuen/ als der 
liebliche Morgenthau / den empfangt fole 
ch mit offnem und gleichfam lachen» 
dem Mund ; alfo /mitleydender Chriſt! 
flaat ur Ros eloquium tuum. Dewr. 32.laß Deut. 31. 
von Deinem Mund fliefen Dein heiliges Ge» 
bett / wie den Thau ; difer fallt maift am 
Morgen / und erquickt alle durftige Pflan⸗ 
gen ; gleichwieauch das Perlein maiſt ſei⸗ 
ne Zierlichfeit dem Morger» Thau hat zus 
zufchreiben nach Plınij Gezeugnuß / Ab. 9. 
hifl. are. welcher meldt / daß Das Perlein 
ſchnee⸗weiß / und kugel⸗ rund werde / fo 
der Thau rain / ohne Stäublein / und 
vom a Lufft⸗Waſſer Fome / fonften 


Plin lib.. 
hi. nat, 


wann 


wmangle 
alt Ban 
prwehancanıta F 
* 5 accepti. Eben al en Kir 


das Gebett ſo auderiſch / wird 
Ye ve ka: ya 
Serlenifo es — 


—— — — 5 Ro- 
/ wann # 
gen | aan ron fi le at 


in Bi / 
aan, al Ach & fal 30 


TAtıO PRO DEFUNCTIS eXorare, ut d pec- 
eatis (olvantur : Heilig und heilſam ift nd 
Gedancken / wann man für Die 
— von Sünden auffld 
ner fo ift auch 
Gold mit dem Gold 
daß es an der Prob beiler /und pal- 
fiert mogewerden. Ich will ſa 26 
here Seelen / foin dem Su folang 
ainiget werden /bi pur-laus 
auch teres ee ci ohne einigen —* Aa Mar 
die jun hen ckel vorhanden / koͤnne und follman mit Gold 
Schulden und Allmoſen zu Hülff kommen. dann diß 
m. 7w iſt / ſo die Schulden bezahlt/ und die Suͤn⸗ 
Bold, Sur. den nimbt/ als Daniel dem guldes 
Ber/ic. oder men Goͤtzen⸗ Diener dem König Nabucho- 
anderen All donolor gerathen / c. 4. Peccara tua ELEE- 
moſen zu MosYnts redime: König! dig rach ich dir/ 
erhalten! Heine Suͤnd / umd deine Schulden bey 
GOtt / löfe ab mit dem Almofenrsaußtheis 


—* unter die Arme ; daß nun dig auch * 


Verſtorbne zu rathen / lehrt auß 
—53 Machabzus, alſo ——— 

ı2. Faciâ collatione, duodecim 

li drachmas argeuti mifit ir ee 


— 


offerri PRO rEccATis MoRTuoRum facri- dem 


ficium, &c. Judas befahlezu ſamen zufchiefe 
fen / und fchiekte nach Jerufalem t2000, 
drachmas Silber ( das ift/ nach —— 
Muͤntz 1000. nad) Hebrzifcher 2000. D 
caten oder guldene Stuck /) für der * 
ſtorbnen Sünden GOtt auffzuopfft 
freylich nit für Verdam̃te / denen wurd eg 
nichts helffen/ auch nit für Seelige / biecs 
nit bedaͤrffen / alſo für im Fegfeur Gequal⸗ 


“ AM —*3 
Zr 8 N 
u 





das Hertz / anders 
—* be dife Weiß / ebe 
rt ; auff —* ß —6 
gem nk ine DB. Scan liebE@reien 
LIE 


in’s himmliſch Par 
ee — 
i riſtgla 
verhelffe GOtt Nutten Sohn, und un 
heiliger Geift! 


AMEM 


We —— 


2 











Wo 
er 





iafte Pre 
der ſeelig 8 Martyrer in 
en * (gen Liebs in 
Weil fie unſere Naͤchſte / Nachbaren und Freund / ſollen wir ihnen 


helffen / beſonders mit der Monatlichen H. Communion , 
| und dem Seelen / Ablaß. 


THEMA 


Quis vefttüim habebit amicum, &ibit ad illum medis nodte, & 
dicet illi: amice, accommoda mihi tres panes ... nunquid 
propter importunitatem , .. dabit illi? Zue. rı. 


Wer auf cuch wird ein ze... zu —— Muternacht / 
ſprechend / Freund leihe mir drey Brod ... wird er ſhmo nit geben / end» 
lich Vngeſummigkeit halber ? | 

| vo Begriff. — 

Farm in der Noch gehn faft alle auff ein Loth / da doch wahre Freundfchafft an dem Proßs 

Stain der Trübfal maiſt su bervähren + und ſolche von uns fürnemlich er zaigt ſolle werden 
jenen nochleydenden Freunden fo ſich nächelicher Weil umb Hilf und Erbärmde / umb ein 
und anders / höchft das dritte Stud! Brod / mie jhrem Beift bey uns als jhren Freunden an» 
melven. Wol der Freundſchafft nie werth! welche auch ein Stuck Btod verſogen! oder dag 
fie ihrem Mund feibiten durch Faſten und Abbruch enritchen ; oder welches fie jhrem hungeris 


Na 


An der Gedachtnuß 


N du 
* —— 


werffen / oder und fürnemlich das Engliſche Brod von der 
3 befonders teilen man nichts Dardurch manglet / ja gleich als ver» 


here wird / * der Dr den Propheten / auff der mühfamen Kay dem Berg Horeb zır/ 
d 


mit ro 
der letſten mißlichen Rayß fie in 


5 In billiche Sorg macht das 
— Kind ſeinen Elteren / der 
— Ehehalt feiner Herrſchafft / 
Sund ein jeder Menſch ſei⸗ 
nem Mit⸗ Bruder ; dann 
5 alfo vermag es der teife 
Eeel.c.ı7. Sprach.e,ı7. Mandavit illis, 
UNTCUtAuE DE PROXIMO Su0 ; GT 
hat es jhnen alfo anbefohlen / einem 
den die Sorg über feinen ; 
gleichwol das Kind und der Ehehalt / der 
Hauß⸗Genoß / und jeder Naͤchſter zu fei- 
Säfte ME eit für fich felbft forgen / und feiner 
2 ſelbſt die nothdurfftige Obacht Fa haben ; 
denyoffe Mas muß man dann glauben / daß für ein 
den naͤhſten Schuldigkeit ſeye / jene arme Verlaſſne / 
en die aller Krafft und aller Macht entiet / 
wre ihnen felber weder helffen/noch rathen mehr 
Hätffne Fönnen / in höchfte Dbacht zu siehen ? und 
werfage  Denfelbigen nach aller Vermoͤgenheit hey zu⸗ 
werden / fpringen 3 ich verftehe die arme Noth⸗ und 
Quab ley dende glaubige Seelen/deren Ges 
daͤchtnuß wir heut in Traurigkeit begehn; 


a 








ſe⸗ 
o 


‚-alfo diſe Freund ihren Gutthaͤtern nit abgehn we 
die I gu beglaiten. — 


diſe leben / und in der Peyn / diſe leyden / 
und ohne Ver dienſt / diſe brinnen und ohne 
Nerzehrung/dife klagen / man kehrt ſich nit 
dran / fie klopffen man will fie wiehären ; 
noch ihre —* Stimm von jhren ein⸗ 

etruckneten Lefftzen vernehmen / die allein 
ihnen ſeynd uͤbergebliben ihren Jammer zu 


& beklagen / wie dem Job, ce. 19. reliita ſunt Jobı e. 294 


tantummodö labia circa dentes meos , wel⸗ 


b de Klag alfo lautet : Miferemini mei} mi- 


ieremini mei, falıem vos Amıct meil Er 

barmt euch doch meiner | erbarmt euch doch 

meiner! wenigft ihr / meine Freund! helft 

mir / da aigentlich eurem Naͤchſten ! und 

auch jhr in allweg meine KTachbaren und 

meine KTächften! der Henland felber einge 

mal befragt / wer dann unſer Naͤchſter 

ſeye / Lwe. 10. deutet mit Fingern auff einen Luc. te. 
armen Verwundten und Bulfelo en bey beſonders / 
Hieticho (und auff den barmhertzigen Sa- die jhnen 
maritan , Der fich feiner angenommen / und feld zwar 
beygefprungen ift/’) Difer und feines glei, you rar 


hen jeyen Diek-Tächfte/denen ſo man Huff ıurenung. 
8093 m m zu derhelffẽ 


478 LXXX. Predig. Die Seelim Fegfeurbillich beyſpringens werth 


—— und welche 


—— Job ang — er —— 
O wie ſelten be⸗ 


— ne gan boch ſolte / fe 


| 1.) ——“ 


war ch umb das Herk / O mite 
3 ende Ehrien ! oder werbe euch mes 


be mir Gnad / erwaiche eur He fo —* 
fort / x. 
Gar ne Le Dee Figur und 


in; —* wirſt du ſo ſo — 


en 
ein Stücte 


er dein guter Sremnd / und bein — 
Nachhar iſt; dann Nachbaren brauchen im⸗ 
mer einer den anderen. Kennt jhr diſen 
Freund? AA. derzueptler Kara ? hir 
J r ihn klopffen? villeicht haben diß mei⸗ 
etliche gehort wie manchmal 

is m erer Pa eva alle Liechter gelöfcht/ 

ber Monpdfchein /und auch Die Sternen all 

Bu ihren Schein verborge/dieMenfchen ſambt⸗ 
knden  ichin derKuh/gähling fich etwas thuekrühr 
Rage: zer ren / an der Kammer-Thür Flopffen / oder 
vernornen / auch feinen wie weiſſen Schatten erjaigen ; 
auffdie zumeilen anhebt Fläglich zu achtzgen / zu 
ef ale, feufiken / und ohne Red gleichtwol gnug an⸗ 
batteene, zujeigen / wie ellend / wie hilf» und nothdurff⸗ 
wᷣorffen. tig er ſeye; faſt auf jene Weiß / wie ob er jehlt / 
Jb,e.« jhme widerfahren ſeye / mit groifem feinem 
Schröcden. e. 4. Inhorrore vifionis no&ur« 

nz ‚quando folet fopor oceupare homines, pa- 

vor tenuit me, tremor, & omnia ofla mea 

perterrita ſunt, & cüm Spıkrrus me prefente 

tranſiret, inhorruerunt pili carnis meæ; ſtetit 

quidam , cujusnon agnofcebam voltum,i ‚Imago 

coram oculismeis, & vocem quafi aurz levis 

audivi: indem Schröcen der forchtfamen 

Nacht / ſpricht Job, da fonften jederman in 


mir 

egangẽ; indem aber 
gienge / ſeynd mir 
Haar — ich ſahe etwas 
sera en/und kont s doch nit erfennen/ 


end 8* ne af. — 


8 alle Glider 
— 55* mir v 


an: —— Gaſt. 


er iſt dann diſer Gaſt in s gemain / 
AN. welchen Job nit erkennt? wir aber 
öffterer Erfcheinung und —— —* 
eg eye gemainglich unfer N unfer 
rk I wo 8 gar unfer. Bader oder 
re ; nennt fieder 
—— 
uͤlff⸗ nd/un Peluſiota in 
—* PROXIMUM, ie rn inEpif, 


* jenen halte fuͤr deinen Naͤchſten 


welcher deiner Huͤlff maiſtens uns 
Unſere KTachbaren/fagt der Engli he 0- Thom. a. 
un 22.4. 26. a. - use darumb / die Ars q. 26, ne 


me leydende Seelen / weil fie ober der Hoͤll 
er jhr Gefängnuß haben / als — 
— ere Freund erde re nitden Eine for 

iſch und Verwan wegen 
—J Leibs / den fie haben verlaſſen / aber tvie „15 
derumb befommen werden / jedoch wenig Kun 
und vil vollfommmer wegen Dev Göttlichen Gert auf 
Gnad / in der fie wuͤrcklich beſtaͤttigt uns dem Seg 
ee ne oͤnnen moͤgen. Ders frur/ — 


eichen Naͤchſter 

— — Gaſt und —J——— 

Seel. Niemand aber ſolle einwenden / — 
folche&Seel die naͤchſte / auch ſchon * ana 
Erlöfung/ dahero fene jhr Ellend nit m 

groß / noch fie dep Mitlendeng fogarbe 

tig / oder Der fehnellstaiftenden Hülff. Darı 

der Gaſt / ſo noch niteingelaffen wird / er ſeye 

noch meit al, der Straſſen / odernächft vor 

der Hauß-Thür/iftnoch immer dem Unmoets 

ter unterworffen/ nihilo fecusenim extra viam 

fub dio verfarur,qui juxta oftium Forıs — * 
1xcrusus, quam qui eminüs adhuc la 

itineris conficitur, fprach jener gelehrte —* 
abtrinnige Un-Chrift Lucianus de Sellis,AlfO Lucianus 
folle man eylfertig die J auffma⸗ de Sectia 
hen. Beſonders / weil es der Pachfteun 
Freund / offt der Bruder oder Schweſter / 
wo nit unferer / an Curıstı Dei Erlds 
rn ttlichem feinem id: ung 
elbſten / alfo hoch und inmürhig befohlen / 
Daß alle Hulff und Troft/fo difen nothl 
denden Seelen durch uns gelaiftet/er als j 
me felbft ermifene halten’ und mit erriderten 
Gnaden erfennen mölle : Amen dıco vobis, 
quamdiu feciftis uni ex his FRATRızus meis 
minimis , mihi feciftis. Match. e. 27. 

ich ſag euch fürwahr/fpricht der Heyland / fü 
lang jhretwasHülffsgelaiftet habt auch nur 
einem Armen / Verlaſſnen / Gefangnen / ic. 
von denen er alldort als ſeinen Bruͤderen res 
det / auch nur dem Geringſten / das iſt / wel⸗ 
cher einige Mittel / Krafft und Bermögen 
nit har / ſich felbft zu — *2 MINIMIS» 
MiHE 











auch Naͤchſter 
| — ich als 






Fgefpendet wird / au 
een. H 


Kr ? und verdiente Dann folches Die 


Ayguftia, 
feım,. 19% 
de Verb, 
apol. 


Das andiı 
re / ſo hme 


Keder per 
mg dis 


abge: 


od ergo ejus crimen? was ware dann fein 
o groſſes * 


tlagen laſſet, Jacens ante januam ulcerofos, 
KENoN ADjutus star beym Reichen Die 
Urlach der Hoͤll. Das andere, Brod iſt / 
welches man jhme ſelbſt durch Abbruch ent⸗ 
sieht / durch Das bußfertige Faſten / dann 
Durch diſes wird Die Seel geſchirmt vor Der 
8 Goͤttlichen Zorn s und der zeitlichen 

welchen Vortheil auch der buͤſſende 





Das dritte 


| 1 folcher Motb felber, Natur-ein Aßerci 
Re Te 38 
Macht ſolchen heliten. nun aber / wer der lan. 
armen Sel hilfft auß ihrem Jammer und Handen / in d 
— — ‚Curıstos,.Mınz im dem See ver 
Pa 7 kermieman en gel —9 a wege 
was b —— ülff was — 
waͤre unſerem heut Evangelifch- Mächtigen Cörper zuſchwimmen / Bob ger hers 
Gaft fonderbar lieb ? TRes,panes, drey aufigugiehen fene / entdecken: fo 8. Brod 
Drodfürnemlic) :einesrauchnnein&tüct- ſcheinet / das der Menfch ihme felber Durch 
fein / das fie : eing/ das fie felbft Den Abbruch entzieht / denen verfun 
b’halten/ a en; eins / das ſie Seelen zuwirfft in jenem tieffen / tuncklen 
behalten / und fi x. Erfied Set / bey David bedeutet/ ?/. #7-, Pofuerunt PL, 87; 
Brod iſt / umb welches Lazarus Denpreichen me in.uacu inferiori ‚in tenebrofis & in um- 
= Mann vor der Thür iſt gelegen / gebetten uñ brä mortis, —— noch uͤbrige Schul · 
Lug, ic. doch nit konte 5* Luc. 16. 4 ſolle den haben mich in den unteren See verſen⸗ 
und met u diſem Eon ———— —* geile — —— 
8.5. Allmoſen zukommen laſſen; dan  Difem verſuncknen dann ein ihme 
—— Weiß wird er feiner Sunden mo⸗ felbitentzognes Brod zugeworffen / iſt ver⸗ 


möglich demfelben herauf zu helffen. Das 
—5 ift (weill vom H. Gebett Sehen, 
die Seelen ich anderweris gemeldt / ) für fneppeg 
heut Panıs AnseLonum, Das hochwuͤr⸗ Hersm 
digfte Engel-rod / oder die Genieſſung Tifch von 
Dies übernatürlichen Brods / beſonders in und auff 
der H. Meß und indem hochheiligiften Sa- —— 
crament, bey welchem weilzu (ich auf dem 'Maub 
—— San, deß unendlichen 
Aerths / Curıstı Leben/ Leydens / 
— Lebendig und Todte ein 
Gnügen iſt — aben / alſo mag es nit an⸗ 
derſt / als diſen ſchuldigen Gefangnen zu Ab⸗ 
zahlung und Befreyung hoͤchſt dienlich und 
fürträglich feyn. Wir glauben / ſchreibt 
der O. Cyrillus Jetoſolym. Carech. $,.Myfag, Cyrill, Jos 
daß die Serien die-gröfte Hülff empfangen rofolym- 
durch jenes. H. Öpffer ( Der D. Meß) vor 333* 
demeauß Ehrenbietigkeit männiglichen er⸗ "7"*E 
zitteren folle: credentes maximum efle juva- 
men animarum , pto quibus offertur obfecra- 
tiodandiillius, Ktremendi Sacrırıcı. 

Ich beſorge / hier werden ſich algemach 
wiſſen ju entſchuldigen erſtlich jene / ſo ſhwa⸗ 
che / bloͤde Mägen / und krancke Glider has 
ben + koͤnten einmal nit vil faſten / und ers 
lenden folches jhre Kräfften nit / was fie fonft 
difen ellenden Seelen nit wolten verfagen; 
andere nemmen fich auch von dem vil Ges Auch durch 
bes auß: mein® — ſel⸗ Bay 
ber das Brod; und haben nit zu-beillen/1WA8 der Almes 
werde fie. ander& gebe 2 die Dritte ſeynd nit im fm möglich 
priefterlichen Stand / moͤgen alſo bey dem zu geben / 
Alan nit opffern. Antwort /auff Das Fa⸗ noeh Falten 


ſien / daß niemand fo ſchwach iſt / der nit ein > * 


geringen Abbruch hmne felbft auff legen kan / ?° 
don aner einigen Speiß / Bißlein / das ib» 
— keömiete ich zu enthalten; von dem Al 
moſen / Daß niemand / der nit von eben dem 
wiod / fo er erbettlet / ein kleines Stücken 
feinem Raͤchſten mittheilen moͤge / oder was 
enfelbftmit hat / einem anderen Armen wol⸗ 
gönnen jhm ein Falten Erunsiß eier jur 
ragen 


voch and 


Bas Price 
— 


derrichten 


un Communion, befonders jene/mwelche Monate fi 


wewigſt 


durch Die N· 


Commu- 
niomen / 


bis ‚fpricht 
Match, 16, dem iuam, Math. rn 
* ae 


nit ju genieifen bedürfftig iſt · Amen dico ve- 


icht der HErr / Non rsRDET merce- 


aiſten / was ich allhier 
in’s Seren iſt allein fe 


ten / iſt dann — — ihnen ; 


ha 


ommen 


e felbft nit verliehren/ fonder nur vermehrẽ / 

önte ich mas minders erforberen ?, Panem 

reg 
rdi 

wo nit — die H. 


lich in der General- Communion an beſtim̃⸗ 
tem Sonntag in der Societaͤt Kirchen / und 
auff verrichtes Gebett mit vollkonem Ab⸗ 
laß eing nohmen wird / diſen kan man mit · 


Aolaſ· Ge· theilen / und ſelbſt behalten ; den Seelen zu · 


winnung 


erflect eadt 


un 
ſten 


Annuz 
Coll. 
Straub, 
1667. 


Luc. 16, 


kommen laffen / beyneben felber genieilen ; 
übermachen/ und darbey nichts verliehren/ 
weil der innerlichen Gnaden Dermehrung 
dem Nieſſenden bleibt / und aber die Vermin⸗ 
derung / oder Außloͤſchung der Straff den 
abbuͤſſenden Seelen uͤberlaſſen wird ; tie 
ol eben diſe Guͤte und mitleydendes Her 
mit feinem Nachſten / von GOtt durch neue 
Verdienſt / auch Nachlaß erlangt aigner ſei⸗ 
ner Schulden. welches ich nun weitlaͤuf⸗ 

ger nit außzulegen gedende ; allein noch 

enbringe / wie groſſe Begird diſe hungerige 
Seelen zu diferEngl-S eiß erzaigen / und 
wie ungleich jhnen wi hre / wie unbarm⸗ 
fs man's folte verſagen. Wenig Jahr 

eynd / daß in einer ficheren Statt aneinem 
Sambſtag zu Nacht / da gleich anderẽ Mor⸗ 
gen Die General-Communion bey denen Pa- 
eribus Societatis JESU folte gehalten werden/ 
einnächtlicher Gaſt / ein leydende Seel fich 
bey andachtigem 9 Ehe⸗Volck in der 
finfteren Kammer hat vernehmen laſſen mit 
difen wenigen IBorten/fo mit einem Seuff⸗ 
her erſchollen: date & mihi mıcam ! Ach! 
lafft dann auch mir ein Broſewen zukom⸗ 
men ! nemlich von der Englifchen Speiß / 
die jhr Morgen werdt genieſſen / und von der 
Frucht / welche krafft beygefprochnen fürge- 
fchribnen Gebetts Durch den H. Ablaß wer⸗ 
det erlangen. Aunwe Coll. Straub. 1667. War 
difes nit auch Lazari Seuffgen, AN. ! vor deß 
reichen Praſſers feiner Tafel ? Lwe. 16. cu- 
piens faturari de mıcıs, pon den Wrofamd 
gefättigt zu werden: aber layder } jenen wol⸗ 


48° LXXX. Predig. Die Seel im Fegfeur billich beyſpringens werth 


te niemands hören / nemo illi dabat. O 
ſtainene 
wird bald darzu 


zarum } ur intingat, &c. aber nichts wer⸗ 
det erhalten ! Ö mie billich! dann habt 
— Bro egeben / & Ihr auch 
— — nat 
onder gern m 
1a Erguichung) deren über Furger 
wird bedärffen ; 
Beſonders / weil er nit hatzu before 
/ daß er deßhalb in einigen Berlurft 
den gera 


taufent erkleckt. Won dem gebenedey 


F ib pet ibol Era 
—— Bram ap | 


Funger auch elf 


; dann Di iß für vil forg 
nn dife Speiß — = a 


erlamb (einer Figur und Bedeutung unfrer PPbalber 
—— mar Gore de Pe 


ie Hr 5* 2. felbi —* 
um 

———— Fl 
numerus „ ut fuflicere 


folle ; 

—— 

nhang : fin autem minor Keen 
poflic ad vefcendum garen ung, 


um , aſſumat vıcınum faum,dec. WANN (am, - 


jhrernit gnug ſeynd in dem / fonder 
das Lamb für noch mehr Klee dv Ri er 
einen darzu / und Ye jhme 
auch darvon mit ; mun kleckt dig Öfterlamb 
in dem hochwuͤrdigſten Tif für dich / 
mein Ehrift/ und deinen /von 
dem ich heut handle / nihm jhn dann 
darzu/theil jhme auch mit / bitt er dichd 

fo evferig hierumb / AccomonpA MıHı, 


nur 3m n difes Brod; er formt zu der 
Thür deines Hertzens / wann es noch Blai 
iſt / nit auß Eiſen und Stain ; du 


darumb nit minder haben / es ſeye für 
alle beyde. Difes ih dich auch er; vor 


vil 100. Jahren Eufebiuspon Alexandriä Mit Kufcb} 


difen 
2 EvcHArıstıa fratrum & tum, 
qui € vitä difcefferunt, hoch feceris , magnä 
215 requiem præbes, & complespreces ruAs; 
das iſt: in dem Opffer der hochheiligften 
EvcHarısti ( perfiehe du opffereft glei 
felber in der H. Me / oder empfangeil e 
auß deß Prieſters Hände /) fo gedencke dei⸗ 
ner Freunden / Bruͤder / und Eiteren fleilfig; 
dann auff ſolche Weiß werden fle m 
erquickt / und du macheft bein Gebett 
kommen: Das iſt / dein Gebett wird deſto 
ehender auch zu deinem Nutzen erhört : dann 
wie wolte GOtt fo — erhoͤren / welcher / 


ob er ſchon a önte/ und mit feinen 
Nutzen ; da jhme Sch / Bruͤder / El⸗ 
teren / Freund und ül 


fo fiehentlich anruffen / miferemini mei ! fal- 
tem vos amıcı mei! fienit wolte hören 2 
jhnen nit wolte helffen ? GOtt aber wird 
und mußungerhören / wann noir fie hören / 
weil er verfprochen: Beati mısurıconpzs, 
&c. Seelig feynd die Barmhertzige / dañ fie 
werden Barmhertzigkeit erlangen. alfo mas 
cheſt du dein Gebett volllommen / com- 
PLas pieces russ. So ruffe dann deinen 

Nach⸗ 


orten : memento in oblatione tuä Alexa, 


m ana auc) Rächer» Pachbarstmd Seetmbfhaft palber. 


u difer MahlsZeit/ al- 
ſumet — ſe 
det ſich / was ich hier 
Rıg4. (ir ma A us Duca ki Önigen/e. 4. Einem 
mein nhatte jhr ehr und 
ER ! fensalg ein einige — mit Oel/w 
* ® ches ihr Ellend fie dem Propheten Eliſzo re 
feguer/ fo mit Bainadcn ge gerlagt I / * * 
uñ vir meus mortuus e * ee —* I 
quidquam in domo m m 
—* N rue dein Diener S Elze! if iſt ge⸗ 
— Was Raths? der 
aan / von den Nachbaren 
ren / pete mutud ab omni- 


—* ee tuis vafa vacua ; alsdann jhr 
—* Delrin ſolche zu ſchuͤtten; welches / 
verricht / tar mit groſſem Wunder 
Bee daß nit allein Del fuͤr jhrG ni 
—— auch fuͤr alle Nachbaren gnu 
anden gweſt feye- ————— rider! 
—— ſchreyet hie auff Auguſtinus. ferm. 2.00 Dom. 
im. 2.10 
°°  quando vidua illa oleum in vafculo proprio 
of Trin. obuir,nec fibi fficiebat, nee debitum ted- 
dere poterat;cüm vero IN ALIENIS VASCU- 
Lıs cœpetit oleum charitatis i €, tunc 
& fibi (ufficere , & ab ommibus debitis potuit 
liberari. das it: Da diſes Wittfräulein das 
Delalleinnoch in ihrem & ihirdlein auffge- 
halten, hat es weder jhr möllen klecken / vil 
minder, —* zu — 2 wie ie ie 
aber diß Oel auß Liebe anderen 
angefangen rn ne alsdann war > 
gnug fürfie / und Fleckte / all ihre Schulden 
zu besahlen. Mich gedunekt/ difer groile.H. 
re auff jene deuten/ welche wie» 
aller Erbarınnuß wuͤrdig / weil 
voller Schulden und —— — 
— auff ihre nd 
und Freund / ( fo/ wie gemeldt / die arme * 
peynigte Seelen ſeynd / ) und auff de re 
Schuld / Penn und —— kein einig 
acht haben / nit ein Troͤpfflein Del / der 
Brůͤderlichen Liebe —5 — laſſen ; welches 
fie jedoch fo leichtlich koͤnten / wenigiſt vers 
ſtandner maſſen / durch das hochwuͤrdigſte 
Gut / (deſſen Namen wie das außgegoſſne 
Can. 1. ‚el/Canr.ı.) diſe verſchulden wol / nach 
wenlih/ Mainung dehß H. Lehrers / daß auch diß Del 
nad) * —* — daß auch ſie deß Fruchts 
und d aß nit gnug — Fr ei 
har NDtIcheß Doch vurd mitUb 
esindem wann fie auf pe —* 
aiguen Liebe/ diſen H. Ablaß und Linderungs⸗Oel 
en auff ihre Nachbaren flieffen lieifen/ alsdann 
ne wurd es gnug ſeyn für fie und jhre Nachba⸗ 
ren und Sreund; ſowol fremde Schulven / 
fo Die Seelen ſonſt noch besahlen ſolten / ab⸗ 
zuloſchen / als jhre aigne abzurichten / welche 
ſonſt fuͤr ſolche Unbarmhertzige ein ſehr haiſ⸗ 
ſes Bad anrichten : Consiverate fie- 
tres , diß / diß Außerwaͤhlte nehmt tieff zu 
Hergen. Misernrauinı,&c. Erbarmet 


5. pol. Trin. Confiderate Fratres charıflimi } 
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euch / wenigi 


En 


Pr zu bezahlen / das it ferer a * 

iſt un 

A EN 

mann t 

len lehren / fe Millionen nit a —* —* 

dreyen Haͤllern erarmen! aber AA. koͤnt ihr 
denen Armen nichts geben? ob bi 

lein von difem En Hilde 

im Monat ein 


Denen aber alles difes jhr hartes Hertz 
noch nit will erwaichen / Dife follen vexfichert 
eyn / wo nit der unendliche Unfall deß 
ainharten Praſſers über fie Be foms 
men / fo. der groſſe GOtt uͤ⸗ 
ten wolle! jedoch werde jhnẽ Nr rei 7 
ſchwär zu rem Ende fallen 
ber weile ‚Ihnen gu gut darfuͤr / Eeel.c.j. 
6.4. ee ei m bit ın novıs- 
SIMo: ein * 2* wird uͤbl⸗gequaͤlet 
werden / wen *— End feines Lebens: 
100 es aber vilmal zu fpat In ohne ſei⸗ 
nen Nutzen. Lieber wolte ich folchen / we⸗ 
nigift zu Ihrer SDeferung —— daß * 
nen ein un mer naͤchtlicher Nachbar 
von GOT IN ebit zu Beine eh im 
Schlaf und jhrem Nachtläger Fein Kuh 
lieſſe / biß daß fie gegen den armen noͤthi⸗ 
gen Seren mitleydiger wurden / tie eben Ummiekepe 
diß Bertrando , und Adelhardo, zween Geiſt⸗ digen Chri · 
lichẽ / vor diſem widerfahren / deren jener bes ſen ſolten 
haupten wollen / es ware beſſer / für leben ⸗ re rg 
dige Sunder / als für die ſchon Verftorbnie — 
Cjedoch der Gnad Gottes verg wiſſte See nächtliche 
len) zu betten / Adelhardus aber / das beſtim̃⸗ Gäft / 
te Allmofen denen lieben Seelen zu Troſt / ihrer Um 
denen armen Bettleren gefchmälert und ne er 
entzogen / darumb bepde von Difen armen zen fie fo 
Geiftern übl»geplagt worden / biß fie mit jh⸗ gar mentg 
rem Schaden gewitzigt auch mitleydiger zu der Xup 
wurden. Anderen ift mit zeitlichen Ungluͤck verbütfftich 
folche Undanckbarkeit vorgeftellt und abge, 19" 
ftrafft worden / zum theil auch durch ſolche 
nächtliche Gaͤſt; namhafft zu Mayland fols 
le fich begeben haben / und mit anfehenlie 
cher Zeugnuß bewiſen ſeyn / was ein fürs p pagej 
nehmer Prediger anzieht/ (P. Eugelgrave, x en 
ſammà pradicant.) auff heutiges Traur⸗Feſt: pradicant, 
Ppp nemlich 


48: LXXX. Predig — nn 


u Ay ein rn, junger Knab 


mas 


— in de der Yacht / 8* Krandte wire (bon 


Älbnd. nn hi td she To raichun 


als eben auf 
ve Knab am nen u = 
ren/ und gien 
feine Slider / ——— da er ee * * 
von weitem / > tie ein Windlein ver» 
Be a Hr 
nahen ; a n 
unangenehme / dir folle nichts ches 
hen / und bin ich nit Fommen bir zu 
den / fonder meinen unda 

nen / deren Vatter ich geweſen / es Dar 
Bor 58 Ha u hab; ihnen muß ich 
chaden zufügen werden fie a⸗ 


ae non / uud mir 


men. Be Knab nun eher beherkt / 
*5 zu wiſſen von ſeinem Vetteren / 
der Mutter Bruderen / feinem Avunculo , 


wo er waͤre ? für den man ſovil Butes l 
verrichten habe laſſen / und der allbereit ren und 


vor 10. Fahren verſtorben waͤre ? Bey Fe 
fprach der Geift / und in ‘dem 86 
leydet er / wie auch ich / unl 
= en / —— fein I 
einen Ki noch nie vollsogen 
a Ai / un waͤr er wg Re fängft in 
der GSteligfeit ; aber eben difes eiß 
halber hat das Wetter all jhre 
ten verfchlagen / da doch den n 
Geldern / wie zu fehen / nichts übleift wie 
ee und mit difem verſchwande 
ifer Sei 
Deni Mite Solche Gaͤſt bey der Nacht / folche 
Iepdenden Predigen möchten bey manchem mehr als 
aberderr ale Vernunfft / Schrift / aigner Nutzen 
an * und Gewinn aufrichten. Wir AA. wollen 
eben folsger auff ſolche nit warten / fonder neben obi⸗ 





SEE Dißfahis —— 


monä it ‚auff dag 

men in d Die ewige Tabernadl/ u: pin Mr8 
vos in zterna tabernacula.. joa 
nit auff die noch lebendige Arme / fehreibt gerfihaffe. 
— a hei — 


$). Bernardo endlich alfo lee: = 
ve ſpricht Perg illis,interpel- See 


? orationi- 
Pa —— * —————— 
Auff dann! fiebfte € ale 


—* geſchwinde Erlo 
— — 


A M Een. * 


den — FE 


Die 









Die Zin und a 
An dem Feft deß 


Y 


higſte Predig. 


H. Biſchoffs MARTINI. 
Innhalt. 


Denen Reichen an Gelt it das Himmel- Thor enger 
als anderen Reichen. ic 


TE SR 


Martinus czlum dives ingreditur. Breviar. 


Martinus gehe reich in den Himmel, 


in 
hn / und umbs Bel Ewige 
8 le ee 


loͤſen 


Begriff. 

Credit auff Erden / je minder haben 

ſeye / fonften weitere Thuͤren gemach 
Vermoͤgen 


fie in dem Himmel / welcher ſchelnet 
t wären worden : verſtehe aber Rei⸗ 
in Haab und Gütern beftcher ; dann dergleis 


Martino fehr vil / und Lazarus ſelbſt ligt einem fols 
‚reiche Wechſel⸗Herren / fo mit Paarſchafft umbr 


ich auf wechslen / jhre Seel für das Gold und 
werden. alsdann auch die jenige/deren Kaͤ⸗ 


ſten war lähr / das Geinuͤth aber voller achfichten, Nachsfchnen und Fallimenten / indem fie 


fich offensliche Chriften betennen / heimlich aber 


gentinum, und die Lucros embfig verehrten. 


NSS 1 Dans mal 
2) 










undSpohren/mit Butjchen 
und Pferdten / reitte / oder 
R fahr man nit in den Him⸗ 
I) mel/dieStraß feye zu klein / 
und Dag Thor zu eng/ March. c. 7. ein hoch⸗ 
und buckletes Camel⸗Thier werde leichter 
durch ein Eleines Veadel-Loch fchlieffen (nach 
deß HErꝛren Außſpruch / und Lucæ Verjai 
nung / c.18."Facilius eft, camelum per foramen 
aclıs tranfire, quäm DIVITEM INTRARE IN 
recnum DEI,) als ein Reicher Durch die 
enge Paradeip-Claufen werde hinein-gelaf 
fen werden / diß hab ich bißhero gehalten. 
Nun aber fihe ich heut einen Ungarifchen 
Ritter auff fehneesweilfem Schimmel / in 
feharlachem Mantel / mit dem Gewoͤhr an 
der Seiten / hohen Feder Buſch auff dem 
Huet / durchauß mie ein Kriegs: Held mon- 
vert/ Cdann alfo wird der alten Teutſchen / 


Io 


Matthse.7, 


Luc, 18, 


Dan ber 


engen Sim» und auch noch unfer Patron ‚der H. Martinus, off 


mels = Por: . 6 * A : 3 
gebildet ; ) diſen fihe ich mit Stifel und 
Elle Des Spohren / Das A| / reich und vermöglich / 


Kopff him dem Himmel zusreitten / ohngehindert auch 
ton muß eingelaflen werden / wie in heutigen Tage 
Ben, seiten die O. Kirch frolockend bezeugt / C#- 
Halb nadtd LUM DIVES INGREDITUR , Martınus ein 
Durchge Sitter / das etwas feltfam ; ein Soldat / 
rungen’ Das ein groß Wunder; ein Keicher/ ſo fonft 

für vaft gar unmöglich gehalten wolte wer⸗ 

den / difer hat heut feinen Triumpbierlichen 


mit Ariftodemo die Götter Alculanum , Ar- 


ag in den Himmel ; alfo zeugt die N. 
irch. Elias Der ine Fam auch für Den 4. Regıs. 
— mit einem feurigen Wagen / +.Rg-2- 
iit aber noch zur Stund nit eingelaſſen wor⸗ 
den / und obwol er feinen Mantel weck⸗ 
—— doch durch den nit durch⸗ 
ommen ; auch feinen Kopff muß er noch 
inten fallen / alfo iſt der gmaine Wohn 
denen Lehrern / che er Durch dife Enge 


ch⸗ durch⸗tringe. Der Seraphifche Vatter Fran- 


cilcus waiß ich wol / in Anfehung feiner from⸗ 
men Brüder mit feurigem Wagen feye abs 
geholt worden; Fame Durch, Doc) gang arm / 
halb nackend und bloß / lieſfe alles das Sei 
nig zuruck / Francilcus paurer & humilis, 
was aber hinzu-gefeßt wird/ Calum vıves 
ingreditur, Daß er reich) in Den Himmel eins 
gangen / wird auff feine herzliche Tugenden 
aufgedeutet / wie beym H. Paulo ad 7im. 6. Timoth.s, 
zu lefen / pıvss in operibus bonis , und ſol⸗ 
chen Reichen ſtehet Der Himmel immerdar 


en. 

Obwolen nun auch unfer H. Biſchoff 
mit ſeht koͤſtlichem Tugend⸗ Schatz verfehen/ da ı der 
foird er Doc) nit wie Francifcus, puren, für 9» Biſchoſf 
einen Armen genommen/ mailen es Martino Martinus 
atı Gütern nit hat ermanglet/ (wie ich her» 3 
nach folle melden/ ) und alfo/ daß auch nit ſo fommen ; 
gar allen Reichen aller Pap zu dem Himmel 
verfchloffen, wie man möchte vermainen/ nit 
aller Weeg alten ift abgefchnidten ; alldie⸗ 
weilen nemlich nit ein jeder Reichthumb und 

Prp a grofe 
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S,Hieron, O 
pretenditur , fehreibt diſer 2 — als, 


een ar —* 
it die gaͤntzliche ichkeit verſtanden 
Be ang gen nur Die Unficherheit / Bes 
waͤrnuß / und Selt ſamkeit eines 
chen im Himmel. er noͤthig / 
ron beſſer zu erflären : 


der Reichen jene feye / deren ah 
engen cher / ſchwaͤr / ja allerdings unmoög⸗ 
Beh heine ? hörn’s die Reiche mit gewohn⸗ 


ba die Arme ohne fraventliches Ur⸗ 
theil/ bayde zu jhrem Heyl/ Troft/ und treus 
hergiger Warnung / GOtt ftehe mir bey / fo 
mach ich den Anfang / etc. 
di 5 en. be Abakemig 

/ /und ohngehi raham 
und Jacob gewandert / vil andere —* 
und Neuen Teſtaments vermoͤglich⸗ h 
ip Patriarchen / denen hoh 


ihrem Stand als ——— 


wie auch billich zu vergleichen ; von dem A 


Abraham, meldt Der H. Giiſt felber iin Buch Genelis —* 


nnd ſodil Hin und wider / wie auch ſeinem Bruder dem 
—— Loth, daß fie mit jo hauffigem Seegen von 
ıoärter GOTT even angefehen worden / dermaſſen 
denen all mit Haab ua Gütern überhäuffet/ daß end» 
ihr Verws · (ich aignes Land / Grund und Boden zu we⸗ 
gennieger nig, allein ihr Vich yu ftellen / Matten 
Weber und Wiſen nit wolten erklecken / dggug Wayd 
und den Trib zu verfchaffen ; nec poterar eos 
capere terra, ut habitarent fimul ; erat qui 
fabftantia eorum muLtA,&c. es feßte da und 
dort Handl unter jhren Knechten / dann we⸗ 
gen deß Waſſers / Dann wegen der Wayd / 
der Felder / und jedem feines Tribs / ewiges 
erflen / biß Abrahım en He Frids⸗ halber 
einem Bruder den Fuͤrſchlag gethan / Die 
änder abzutheilen ; und märe er jufriden/ 
daß die Wahl dem Loth verblibe / als dann 
zu erroählen/ welcher Theil ihm DEN ift 
demnach auß fo vilen Ländern / fo A braham 
Ko beherzfchet ( als auf feinen Worten zu 
chlieffen : Ecce unıvensA TERRA coram 
te et, Sihe Bruder’ Der ganze Erbboben 
figt vor Dir da / das ift / gange Stäft und 
Landſchafften /) dem Loih Pentäpolis , die 
Sandfchafft Soedomz , Gomorrhz, und übris 
ger Stätten verbliben/ein fo fruchtbares koͤſt⸗ 
liches Land / ſicut Paradifus Domini, mie ein 
Irdiſches Paradeiß / melde die Schrift ; 
dem Abraham aber für feinen Antheil zuge» 
fallen / das gange Land Chanaan ,ja diß nit 
allein / fonder bald hernach tourd jhme von 
GOtt zugeſagt / und verfprochen / fo weit er 
nur Fönte mit Augen fehen / alles/ alles dem 
Abraham für fein Yigenthumb einzuraumen/ 
Leva oculos tuos , fprad) der HErz zu dem 
Patriatchen / ad Aquilonem & Meridiem ‚ad 
Otientem & Occidentem : oOMNEM TER- 
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URLZER — Gen.ız: | 
fe Ah gi ch / 
feiß :6/Allee weit und 
; nm / alle dir geben/ 
en für ew . Erz 
Fön ale 8* 
ben / Iaac, Jacob, Jofep — 
—— zu ſchaͤtzen 
Br (uber ee — b, — 
3— 
gantz Orient jhme es nit leicht Güter / als 


ein —2 ee habe gleich thuen können, In Prah 


Vie ille usi 
6 fan ven Je fin * San‘ —— — 
betraff (als up FR ee wie außeis 
nem —— nme —* 
die 
kn — / bey die 3000. der 


Eamelthiew soo. paar der faifteften 
oder der bequemiſtẽ zu Der Arbeit/in di 
Efely färnika muira nrus, der 

arter/ der Knecht und der Magd 





—— 
lem Anus, Job er 
man nit laugnen. fo 
Ifaac, und Jacob, Job —* vil andere v 
rem Vermögen mit gehindert torde die enge 

ls⸗Porten zu Durchtrin 






andern feines —— eng. 
Ich kan da Kenn nit handlen / AA. 
ich auff eben —* Zweifel den a 
Außfpru ae! ringe / welcher 
erleucht&Chryloftomo auß feiner 
ice in der Id fo,er von der 

endfchrifft deß H. Pauli ad 7imorh. eh; ra 
ten / allwo er zwar erftlich den ſcha 

Spruch deß Heylands gegen Diesfeichen 
ſich erwigt / wie oben angegogen : ——— 
ſchreibt er/de Abraham dicemus ?q del le 12, 
qui innocens , qui juſtus, qui verax ‚qui DEI in Epißl, 5. 
Cultot, qui d malis omnibus abftinens predi- Bm 
catur ? ag werden wir Dann fagen von dem" — 
* — welcher (obwol er * 

r reich ) gantz um nn) a Urſach / 

hafftig / und für einen fonderbaren Diener weilen des 

GHttes aufgegeben wud / als Der ih) vor ven — 
aller Boßheit habe enthalten ? mie hat diß 


alles bey dem Reichthumb mögen befichn? ip / und 
finmrei- 


Und antwortet jhme felber mit Difer feier 
chen / aber gründlichen £ehr : opes illi non mBe 
auri , argentig; TALENTIS , fed in rg, 
eranr , quz profe&d DIvItıs ınnoxıE * 


ſant, & divinitüs permiflz : da ligt der pun- 
am] weilen jhr —— —— nit in dem ge⸗ 
ſchlagnen Gelt CrArentis ) ſondern in lie 
genden Guͤtern maiftens / alsdann a 

nuß/ 


a ee ⏑— 


ER * 


oa age dem Himmel Thor und. 


| — | er / 
—** Gold; 
das 


DoDo 


we 
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ne Gebott 
et aber das 


eyn / 
beusfft —2 oder die Statt Thebe mit bi abet 
genoffen/ ¶ Thoͤren / diß ift endlich ein gewiſe en 
und haben eh ihre *— die 
jhre 
chgewi Die Güter 
*— hat man ask — man 
i 
der —53 ſovil 
ren / als Be dertrib / er en nit zer 
ag wolt er mit mehrerem anfangen ? Klay⸗ 
der und Auffiug / w Ma a * —* 
als Lucullus vor Zeiten Dem ẽ Land⸗ 
en / deſto zierlicher 9 denen of⸗ 
fentli au⸗Spilen zu —— u 
diſen re hide der Purpur / das Föftli 
Tuech / und fürtrefflichfte Zeüg mit einer 
ee nach g’wifer Maaß aufge 
und geſchnidten / an der Zahl 200. 
Sabell. 1. hen id 8.) ja in ſolchem Auffsug/ 
wann er ſchon endlich ſovil änderte / als — 
land der Kayſer Heliogabalus , der ſich alle 
dig auff das gantze Fahr anderft beflandt/ 
dig gäbe dann in allen dreyhundert / fünff 
und fechtig / und mit diſem war es gethan/ UM 
und er endlich zufriden. Alfo von andern 
Vermogen zu reden/ ift man endlich mit ei» 


ner geroifen Anzahl v 7 ame ‚allein deß Sil⸗ 
bers und Golds / deß klingenden Gelts / hat 
der Reiche nie gnug: 
Juvenalis, _Crelgit amor nummi, quantüm ipfa peca- 
Sat. la. nja crefcit,, 


Pe 5 alte Tert. ift ſovil / als: 
Reich ift Gelts nie ſatt / 
DER weder Maaf noch Zihl; 
Je mehr er deſſen hat / 

Je mehr er haben will. Puven: Sat. 14. 
Vil tauglicher auff Die Cantzel fpricht das 
Eeell.5. Göttliche Wort / Zeeli, s. Avarıs Non ım- 
PLEBITUR pecukıd, der Geitzhalß wird 





Kt — Fe 
| injaigen wollen fo 


se A 
—— 


n reu 
belan⸗ 


Se Beinen une 









| I angefehen, 
— —— wider —— 
befoi | % dife dinen Jar immer 


ie Die 

d sin Tomas Cpebem D eben it Fab.Cöc.4, 
—— — —— = 
trincke Dir gnug dei Golds/ di 
founmäffig gedürftet. Fab. Come. 4. Dom. 16. 


pof. OLuf melden 
Geitz dann ferner 
m met —* At ma mas“ 
ituls ? mıt was Recht? mit was 
er —* bekomme? a alles nass 
hin ein Fuͤrwand / ein Farblin anftreis 

ſolchem geht nie zu Hertzen Der 

i6 der Untergebnẽ / achtets für nichts; 
die Zäher der Armen beivegen jhn nichts; 
das Verderben deß Baursmanns / thuet ihm 
alles nichts; noch das Ellend feiner Kinder / 
nd /S Verwandten; kombt eg 
auffs Gelt? fo ſchaidts ihn von anger Welt; 
die —— ſeines guten Namens die 
B drung feines Gewiſſens / den allge» 
mainen Haß /2c. femper rapit, & nunayAM Auguftia, 
satıaruRr, ſchreibt von dergleichen Der er» de Verb. 
fahrne H. Auguftinus, de Verb.D. nec DEUM Dom 
timer, nec homineni revererur,nec Parti pat- _ 
&it, nec Matrem cognoſcit, nec fratti obtemi- 
perat ,nec amico ſidem fervat ; Viduam oppti- 


mit, pupillum invadit,&tc. Aber ach! mas für — in 


€ Unfinmigkeit ift dife / Das Leben verlichten? Ik Aufar i 


und dem Todtfelbftnachgehn ? etwas & DER alle lage 
erhafchen/ und den Himmel ſambt der Se —* 
ligkeit in die Schantz ſchlagen? qus eſt ılla üben alle 
Mmarum infanıa ? amittere vıram,appetere Boßhait 
mortem ? acquirere aurum,& perdere czlum? —* 
Aber wer einmal den Geitz ——— «6 jheca 
hat gefreſſen / ift hinfüran unerfättlich / ſem · pas nerg 
—* rapit;&£ NUNQIAM SATIATUR, (Freund abſtoſſt. 
und Feind, Wittwen und Wayſen alles diß 
Fair er leichtlich verkochen diſer Strauſſen⸗ 
Magen wann er nur wai be ju erſcha⸗ 
cheren um vorzufchlagen. innreich ift jene 
BAT selche ein Außleger der Böttlichen 
Schrift hat gegeben / warumb die groife 
guldene Bildnu A: dem König Nabucho- 
donofor in dem Schlaf vorfommen / mit 
guldenem Haupt / filbernen Schulteren / etc. 
Das Hertz und den Magen von Metall und 
Eifen habe befommen ? nemlich /fprach er / 
hiermit anzudeuten/ jener/fo Silber un Gold 
woͤlle ( befonders im Uberfluß) tragen / der 
müjfe ein eifenen Magen haben, welcher Alles 
Fönne nerfochen/ Recht un Unrecht / Billchs 
and unbiliche ; ein Begiriger auff das Gelt 
Pop 5 mehr, 





* 


m ee = 
f dam mit Jhme auff Das Lett 
d8 


‚aber noch etlich Duggatlin übrig, / die er 
goͤnnen / 


zwar reich / aber nit an Gele 


hu —— nultamque familiam 





en 
me ” Ri ö 
——— —— berg; A Liz 
er zu verſchlucken / inein ge⸗ nig ? « | 
Kochls nes in rockt/ ei men / und 00. » 2. Paral.g, »Paral, 9, 
daran alfo erſtickt. AA.! hätte nit jeder/fo in einer Wochen Dchfen gefchlachtet/ 
bifen alten Zahn-lofen Chremes fein Gold vor den König und feine Bedienteh 22000. 
und Mues / als ein Mertel untereinander» und der Widder 120000, da di jur 
hren gefehen / jhme einbilden mögen / ee vor / Paral.s. unzahlbar vil a baial.5. 
re ——— im Mund nunse gem waren: ibid. atietes & boves abiqu 
mehr Pallfaden abgiengen/ daß er der allbereit Dar era ge BERNER vol / und 
flüchtigen Seel wolte den Aufgang vermau⸗ ware diß dahin billich angefehen / eines fo 
ven ? aber fahe beyneben nit / daß er zugleich gen Königs gebührende Herrli 2. 
hme den Athem und das Schnaufen vers und auchorität hiermit zu behaupten m . 
te. mol unfeeliger Alter fo an feiner felbft ten auch diſe Keichthumb fd gar wil mit ſcha⸗ 
aignen Arbeit erworgt! Alfo te au weilen fie von der felbft fe. umn!in 
anderen Selt-fchluckern ergehn / wo nit Das net / wie Ariftoteles — „Thomas 5: Thom. 
Hertz Doch die Seel ihnen und Dasgeiftliche 1.2. 9.2. dem Men en zu Huͤlff zu ſeyn in "+ 
Artemid. Leben abſtoſſen. Artemidorus, L.c.49.mar feinen natürfichen Bedürfftigfeiten/ nemlich 
lib.r.c.49 der Mainung / wem von dem Gold traume / ju der Speiß oder Tranck/ oder . 
dem bedeufe.es Den Todt / auf Urfach/ das oder Wohnung oder zu der Arbeit/ ju dem 
Gold blaich / ſchwaͤr und kalt ſeye / aſſo durch Nanfen / und anderer Bedienung / ter 
auf gleich dem Todt. haben alfo vilauffjus alſo natuͤrliche Keichthumb 
mercken / denen Tag und Pacht nichts ans dere Keichthumb aber ſeynd nit v 
deres traumt / als nur vom Gelt und Bold. dem Menfchen nus/fonder auf freu 
Niemands Fan mir da beifer bedient fen —* erſt geordnet ; dergleichen iſt 9 
ſeyn / diſer Gelts⸗ Uner ſattigkeit kiarere Prob diß gibt weder ein Speiß ab/noch 
Denen Rei furzuweiſen / als aller Reichen der reichiſte Tranck / noch ein Klayd / noch ein Wohnung / 
en Salo- Konig Salomon : hört AA. nur obenhin ei⸗ noch kan man darauff reitten / wird es 
Berige, Men Überfchlag feines Vermögens in etwas / aufwarten / toietvol man umbs les 
deme und ſeiner Magnificenz ‚nach aigner Rech⸗ diſes Fan * willkurlicher Ein⸗ un 
der Menſchen. und eben d 


fein Pomp nun und Befanntnuß/Eeei.2. Magnificavi, 
uud Her vorn /opera mea, mein Sach hab ic) 
9* fr prächtig angeſtellt / und müifte alles gar hen⸗ 
Raser» lich und Königlich jugehen ; zcıficavi mihi 
woch fo were Domos , die ſchoͤnſte / koͤſtlichſte Pallaͤſt und 
eingefäpee, Wohn⸗ Haͤuſer hat Salomon von Grund 
aufferbauen laſſen / ja gantze Stätt/ und des 
3, Paral, 8. ren hit enig/2-Paral. 8. unter allen war je» 
nes auff dem Berg Libano nach dem Tempel 
GOttes das zierlichfte aller feiner Gebaͤuen; 
& plantavi vineas, feci hortos, & pomatia ‚& 
extruxi mihi pifciniam „ dag gange Fahr hatt 
er/ wo er ſich erluftigen möchte : den Winter 
in denen Föftlichiften. Hdufern ; den Brühling 
in Den Bärtömit dene feltfamiften Blumen: 
werd ; Durd) den Som̃er / in den Bergen ufi 
Waldungẽ Libani ; in dem Herbſt / in Wein⸗ 
Gaͤrten und Reben / Lufl- und Obs⸗ Gaͤrten 
mit allerhand Königlichen Fruͤchten und 
Baum⸗Gewaͤchs / welche Salomon guten- 
theils felbft gesweigt / und jhme defto ange- 
nehmer wachjten. auch widerumb gegen dem 
Winter gienge das filchen an in den beften 
Weyern in Sifchsreichem Gewaͤſſer mit den 
edleſten Sifchen befegt. fein Bedienung ans 
langend / waren König und Fürften jhme zu 
Dienft ; zu Hof aber folhe unglaubliche 
Maänge deß Volcks / daß der Königin von 
Saba vaſt ein Ohnmacht zugegangen / da fie 
diſen Auffsug nur allein anſehen mufte/pof- 


Anftellung nD eben 
gen ift deſſen fo unmaälliger Eifer und Bes 
gird / weil man alles darumb Fan haben 
pecuniz obediunt omnıA,Erel.1o. Dem G 
gehorfamet alles / Das iſt / die gantze TI 
Und Pyadarus begehrte von feinem verme 
ten —— iter nichts anders / als Gelt / 
weil * ri difes jhme nichts wurde er⸗ 
manglen. 
— mercket dann / liebe Chriſten! mie 
eben diß Gelt den Salomon zusgericht Habe: ale fein 
CoAcervavı mihi argenıum & aurum, Belt; geig 
Gold und Silber / Schäg und Gelt hat er "Mein I 
angefangen zufamen zu feharren / gantzen 

uffen wollen haben/coacervavı; da 
gieng es bald an/Susstantıas Regum ac 
Provinciarum , Land und Leuth fangte er an 
zu erfchöpffen / biß auff Die Haut ſchinden / 
Das Dias auß den Bainen/ das Blut von 
den Naͤglen / den Schwaiß auf allen Gli- 
dern/Susstantıas, mit einem Wort ihr 
ganke Subſtantz / mas fie hatten und vers 
mögten/ wolt dem Salomort alleg nit klecken; 
worzu umb Gottes willen ? war nit Ef 
und Trincken vorhanden? alle Nahrung und 
Schleck der gantzen Welt, hat er nit Diener 
und Auffwarter genug ? nur bey dem Tau⸗ 
fent. wolt er etwa neue Wohnungen bauen? 
Fan die alte nit alle genieſſen; mar der Hof⸗ 
ſtab nit eingericht nad) aller — 

uͤrde? 


Eceli.ıo, 


ter die fi ne aha) uk fan 
Ben Dee an den d 


iſt ihm alles —— die Noth / oder 


bottne / uͤppige Luſtbarkeiten / machte jhm der 
— a 

er mehr an u hin 
& urceos ad vina De Me Becher un 
volle Glaͤſer waren allg mach deß Salomon’s 
Troſt; fienge an ju ſchlemmen / zu praſſen / 
warumb nit? hatte ers doch wol: und konte 
das Gelt alls herbey ſchaffen; biß endlich deß 
Regmenis wurd vergeſſen / fein Weißheit 
nckt / ſein Klugheit bethoͤrt fein Unſchuld 
erloſchen / fein Hertz gan verführt. 2. Reg.ır. 


a. Reg. 13. DRVRXAVATu elt Corejus, Dermallen vers 


blendt / daß er auch Silber uñ Gold⸗ klotzen 
für Götter verehrt / der Aftarchi,Chamos, uf 
Moloch Tempel auffgerichtet/ un Weyrauch 
geopffert ; O ellend» unglücklicher König ! 
deſſen all difes Unhayl / das a id wei 
Nylſenus lehrt / 


Greg.Nyff. —— Verderben / wie 


hom. 4. in 


Bccl, 


. 4: in Eccl. daher feinen Anfang genom⸗ 
men / daß er fich den Gelt⸗geitz laſſen über 
nemen: vavimihi ARGENTUM & Au- 


rum. das Gelt / Gold und Silber war das 


w faͤßlen laffen ; endlich Hoͤll und Teuffel 

t angerueffen und bedient. Alſo 

DIE Meſſer ſchneidt manchen mit dem filbers 
nen Hefft / dem fonft fein Vermoͤgen nit 
fchadete ; DIE Gifft trinckt mancher mit Luft 
wann es kombt auf einem guldenẽ Becher / 
der fich fonft mol wuſſte zu mäfligen ; diſe 
Band verftrickenjhrer vil / die von un 
Silber feynd gewirckt / welche fonft anderen 
Fall⸗Stricken der Welt und deß Sachan's 
leichtlich entgiengen. 

Sch vermercke / AA.! daß ich vermuth- 

lich mit all meiner Handlung bißhero ein ld 
res Stroh treſche: dann wo ſeynd derglei 
Reiche / wie Salomon 2 wo iſt folches Vermoͤ⸗ 
gen / tie ich bißher befchriben ? ja mo iſt nur 
ein einiger/ der feines Vermögens ein Übers 
flug erkenne? der nit die Nothdurfft fürfchu- 

WB ge/oder Die billihe Vorforg für feineKinder 2 
oder Die Fluge Anftalt auff etwa den 
Unfall ? dieLobsreiche Bürfichtigfeit in das 
FünfftigeAlter ? 2c. wo ſeynd dann die Rei⸗ 
che / mit Denen ich rede? Antwort / bey den je» 
nigen ſeynd fie / twelchen der HErr mit dem 
NadelLoch trohet. diß muß nun beſſer ers 


riften, den tieff⸗ ſinni 


. i P 52. alg er 






felig Be fraget jhr / wer? fpricht 


fragen dann die Juͤnger / * 
den ? non attenderunr Apoſto 


etfi non habentes pecunı Am, tamen 


Te AYARITIAM ;. non pecunia in divire , (ed Arme (aber 


AVARIıTIA condemnatur. dag iſt: Die Apo⸗ 


fiel fahen nit nur auff die Reichthumb / — * 


onder die man 


darin auch Die Arme/ Eönnen vom Gt und- 


in Begirlichkeit reich feyn / folche nemlich/ 
deren Begird / nit Das Bold, von dem Er- 
löfer verdam̃et werde. : daß alſo die 
noch recht gefeuffget : quis ergo 
ae nee 
en / daß auch jene zu ichen 
gehören, die / wiewolẽ arm / jedoch —2 
thumb unmaſſig verlangen oder anhangen / 
wie der Evangeliſche Füngling/ der den ans 
gebottnen Schag in dem Himmel verachtet/ 
und feinem irbifchen ya und dar« 
umbenaud) verden i en Spruch. hatges 
than / facilius eit, Sec, dergleichen: aber Die 
Melt aller Orthen und Enden voll ſteckt / 
welchen allen meine Predig zur Warnung 
mag gedeyen ; tool ertvogen/ Daß endlich nit 


» fogaran vilem haben als vilem oder unbe- 


ſchrancktem begehren die verdaimliche Reich⸗ 
thumb hafften : gleichtwie nur ein. und au⸗ 
derer guldene Brocken / die obiger Spittaler 
vor Liebe hat wollen freſſen / jhme den Gare 
auß ſowol gemacht / als waͤre er in einẽ Gold⸗ 
hauffen lebendig begraben worden. Non at- 
tenderunt facultates, (ed cupiditares : die Apo⸗ 
lſahen nn an die Begirlichfeit/als das 
ermögen felber. welche weilen fie vor allen 
Guͤteren hitiger geht auff Das Gelt / fo ver- 
bleibt noch / was bißher erwieſen / Daß Das 
Gelt auf allen zum maiften die Himelsftrag 
eng mache / und den Paß zu der Seeligfeit 

fo unaußfprechlich vilen verlege. 
Zu Kriegs-Zeiten fande man verruchte 
Landsknecht / welche aufgeben daͤrfften / fie 
nahmen Gelt / und dienten’ GOtt b’büt ung 
* / dem Teuffel; wir erfchröcken ab folcher 
verdam̃lichen Red ; aber GOtt b’hüt ung * 
alle AA. daß von feinem dig möge mit 
Warheit gefagt werden ! wann der Obrift 
umbs Gelt die Veſtung verrath/ der Richter 
das Urtheil verfehrt/ ein Vettel ihr Ehr ” 
aufft / 


—X 


und 
in 


i e 
i, he nie r 


> 


ber 
En feit 
er H. Lehrer hinzu / facukares,fed cupıPı- (pn 
TATES. Viderunt enim etiam — eier 


488 LXXXI.Predig. Martinus zwar rech / aber Hit an Gelt et. 
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a 


? 
& 


SassER 
Mi 


Kecli, 10, 


/ der Kramer die Waar verfälfht in dann obwolen diſem N. an ande» 
—— — 
t an er 
Son u de ti ſſt das nit Belt ätte mögen/als noch heutiges 
m a % on Sand Ten 
/ * Hirten 
ren / in / Betrug in et —* 
und len ni das vers 
Gelt / in allen —— Der ganten ba mit einem Brevier mehr Land und Güs 
Be Sprüdh von ter/als er (ber König) er⸗ 
engen Himm de Cap ir er obert. ee inus allein reich an 
für die Reiche an Gele / wi / und zu GOttes Ehren und feinem 
nice Deihen Ge, Go Dienſt / denen Armen zu 
dem H. Luca e. 78. deutlicher zu finden/ und zu Cdenen er feinen Mantel / 
allwo der HEr: alfo gefprochen difi- Elias den feinigen dem Elıfzo, l 
<ile, auı pecunıas HABENT,in Regnum darumbẽ auch difer mit Gutſe 
DElintrabunt, eft enim camelmm,&c. ten dem Himm ;) aber nit an 
O wie iſt daß welche Gele haben, afft und Gelt / dig allein 
in das Reich SOttes eingehen! es ift leich⸗ rt Die Welt; und mer ‚nit dem 
ter / daß ein Camel / ꝛc. Avanı rzcunız, Gelt ? dig befchtwärt dag truckt 
Ve 2 erh naher hr 36 en er — 
anıma Iucri etiam pro n 
— metuit. —E —8 thuet das Ni Binde Me 
en bien betauren! ie eisigen ſchen bethören/ verkehren, 
ift Kin einige ——— das Gelt / den Eingang zum verwoͤhren / wer 
ein geringes es gar zuvil willmehren, Auch dem Salomon beſonders / 
Si re / als fein Hätten Silber und Eokb nit gefäpabet/ mal Sunte> 
58 net an dem Judas, der ers nit un hätte  Co- ie 
ER Den King garagen A aber Acervavı,ift mol zu dem A m 
am Daun een, lo. ja * ME: Bench Beust fe Fu 
achtet Hoftien en N) r 
— J ee: ai —æ— ——— Re, 
niam, rn ; denarios templo, — nach —— Emm nt 
addixit. lib. de fac. dom. paf. nerung der H. Kirchen : ur prefentibus 
Ber —— eg ‚lich his surrıcıenter adjuti , fempi Au. 
/ en umb einen cialiüs us , fürnemlich trach⸗ 
Ei: ve fie mıdt ſovil tend / auff da / wann wir die 
ten? oil es vermag das verfluchte No uf Unterhalt zuſame cht / 
2 A iniquius ‚ quäın amare pecu- unferen inn und —— freher | 
nias, jeugt Syrach e. zo. hic enim & anımam und mit mehrerem Vertrauen Hr en 
fuam ven ausm haber. Nichts ift/als ge fchlagen. allein weil ein | 
Belt lieben. dann ſolchem ift fein Seel fail. mit dem Gelt / alſo ift auch SS — 


— und endlich Fan ſonſt wol Abra- 
‚ Jacob und Job, Jofeph und Loth, 
—* —* Keichthumb / denen fie nit fo un- 
maͤſſig oder rider GOttes Gebott an eh 
gen/ ja der. .Martinus mit Stifel uf 
ren (alfo zu reden) oder wie Die Kirch —* 
Cælum pıves ingteditur , auch mit feinem 
guten Bermögen nit nur an Tugenden/und 
an der Seelen / fonder auch an Denen zeitlis 
chen Büteren durch Fer yet hinein O 
tringen/ weilen auch der H. Biſchoff 
Martinus an Gele Fein Überfluß / noch be⸗ 
gehrt/ noch gehabt/ C fonften hatt er nit ſei⸗ 
nen Mantel für den Bettler verfchnidten, ) 


RE 


auffzumercken / daß wir uns nit betri 
als fene ein Noth / mo eg nit SR / * 
uber ift ; es ſeye unfer Standy der «8 
nit ift ; es feye billich / da es unbillich ift; 
h⸗ dahero jeder mercke bey Gefahr feiner See 
len der mit dem Gelt umbgeht / daß er | 
an diſem Mefler mit fehneide / mit diſem | 
Gifft nit Po. mit difem Strict! von dem | 
Sathan nit gefäßlet werde ; allzeit ingedenck / 
O wie Ge a die Salt haben / daß fie 
in das Reich GOttes ein "und 
bey difem verbleibts. Owie 
ſchwaͤr! 
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Die Zwey und Achtzigſte Predi 
An dem Feſt deß H. Biſchoffs MARIINI. 
Die hell leuchtende That der Oberen vermag mehr zu dem Gu⸗ 


ten ( ingleichem zu dem Böfen) als ihr laut ⸗ hallender 


T.; sul B oa le re 


Lucerna corporis tui eft oculus; fi oculus tuus erit ſimplex, totum 
corpus tuum lucidum erit; fi autem nequam fuerit , etiam 
corpus tuum tenebrofum erit, Lac. ır. | 


Das Liecht deines Leibe iftdein Aug; wann dein Aug einfältig foyn wird / fo wird 
bein ganger Seib liecht ſeyn ; wird es aber ein Schalt feyn / alsdann wird 
auch dein geib finfter werden. 

I Begriff. 

BI Unterrichts braucht es bey denen Blinden / ſie die grade Straß zu verlaiten / fo das geſun · 

de und offne Aug anderen ohne vorteifer. ingleichem Sonn und Mond ohne 

Wort · Verlierung jaigen/wasfchön undsu fchägen / was auch nngeftalt und au vertverffen ſeye. 

Afo Sitrender Königen gure und böfe ergreiffen das Volck; andy der Prieſterſchafft Faͤblet und 

Fleck fchlagen auf zu allg'matnev Sucht der Chriſten. von den Aeiteren lernen die Jungen / 

noch (aller ich der Krebs von feines Vatters Bang. Vey 30. Jahr lehrte der HEnꝛ maiſt 

durch Exeinpel / alsdann nachtruckicher auch mir Worten: bey denen Fünfen Jude feine Nüns 

ne gu Cana die Maͤſſigkeit ven Seelen» Eifer durch Staͤtt und Arckt und im 


garten dag hitzige Geber. Alſo auch unfer H. Biſchoff hielte Predig mit demuͤthigen Wers 
J mit DBarmbersigteie mir halben Mantel / und wahr⸗ 





cken / ſtifftet Cloͤſter lehtte 
Apoftoiifche Siche feine Mächftens in feinem ſeeligen Todt. 
e kange * Menſchen das leibliche Aug Lucenna Dus 


D 
M velches 





wiehochan den Far⸗ trucklicher weiſet / was loͤblichs zu üben /und 
/wie trefflich Die mas fchädlichs zu vermeyden / als weitlaͤuf⸗ ehe 


eff 
Stellung / wie lebhaft die Bildnuß / es fige Reden und Unterweifung ; auß Urſach: deren Helle 





en. 
ingfeichem einem Blinden vorfagen/da/dort Warn dann nun dife Borleuchtung / 
diſes fittliche Aug deren Oberen / melche / 
verfügen ; wird gar ſchwaͤrlich verfangen / wie Das Aug die,übrige Slider / alfo diſe Die 
100 das geſunde und geöffnete Aug ohnger gange Gemain und Untergebne zulaiten ges 
ſaumt fich laſſt weifen / wohin man ‚hm vor, widmet/wann dißallein gut / fi oculus tuus 
ht / finds / rechts / und auff alle Seiten. 
as das Liecht und die Sonn dem Gemahel Maldonatus dolmetſchet im e- 6. Macth. pu- 


für Befürderunggibt/ Das verzichtet in dem xus Mundus, * pravis affe&us humoribus , 
qq pur⸗ 


SiMLuX fuerit, einfaͤltig /. das ift / mie Maldona- 


tus, 106,6. 
Matth. 


Ambrof, 


lib.hezam. halben den zweyen 


9 





—* rain /und-ohneböfe Beuchtigkeis 





keinen; aom — NEQUAM fuetit (oculus 
tuus) etiam corpus tuum TENBBROSUM erit. 


Sovil ift an guten oder ſchaͤdlichen Vorgaͤn⸗ 





n gelegen / —— uns allen an di⸗ 
— — it / welche meinem 
Augen / 


— nd Vorgänger ſeyen⸗ und mas: 
E gut und bOfa Eyerhpd De been 


— * dem eben deß H. 
uten Prob einige beybringen / und mein 

tz zu befräfftigen gedencke / mit Goöttl * 
Gnad / gewohnter Gedult / und fahre alſo 
fort in dem Namen def HErm. 

Die zwey Augen def gen wie 
thails Das bewegliche / thails an Dem ſichtba⸗ 
riſten / hehe und fürtre im Orth def 

nen Leibs an der Stirnen geheffte Ge⸗ 
fir n(vondem H. — auch deß⸗ 
ehmſten Himmels⸗ 

Liechteren der Sonn und dem Mond ver⸗ 
glichen / 4b. Hexam.c:9.) zaigen aigentlich / 


Hieron, in NAd) Hıeronymi Mainung/ i in c.29.J/aie. auff 
6.29. Haiz. hohe Regenten in dem fittlichen Leib der gan⸗ 


alfo auff 


nebli — 
Ang 


Bold’ da 


es 
—* ſolte 


tzen Welt⸗ Policey / auff Die Konig / Sürften, 
und Welt ⸗ Potentaten / welche in —* 
Stand die hoͤchſte / in der Wuͤrde die ſicht⸗ 
boriſt⸗ und eben darumb bey maͤñiglichen das 
ürnehmſte Anfehen haben ; das Anſehen / 
prich ich (mit allzeit dag anhören ) nachde- 
me fich / wie nach dem Sonnen⸗Liecht / Era 
ten und böfen Einfluß diſes Planeten⸗Koͤ⸗ 
nigs Dit —*— Sternen / ja alle alle ir⸗ 
Dis * alſo nach jhrem loͤb⸗ 
ch» oder ſtraͤfflichen Exempel silmehr / 
9 — AA Geſatz und Befelchen/ die ge⸗ 
ſam̃te Welt⸗Gemain richtet. Hoͤret deſſen 
AA. ein treffliche Prob / auß Marthzo aufs 
fuͤhrlich entnommen: was für groſſe Begird 
erzaigte ſich nitunter der Judenſchafft / in die 
2000. Jahr hero / von Abraham, an Iaac und 
— denen der theure Mellias verſprochen / 
iß auff Herodis Regierung in Galilea,twege 
difes ihres Fünfftigen Königs ? wievil Seuff⸗ 
Ken und Ruffen der Propheten und def ges 
famten Volcks? wie anmüthige Anhörung 
def Göttlichen Worts von der Fünfftigen 
Ankunft dep Welt⸗Erloͤſers ? wer ft nit 
erroarten auff erfte Anzaigung eines neuge- 
bohrnen Kindling zu Berhleem, auff offent- 
liche Verkündigung def ankommenden fol: 
chen Juden⸗Koͤnigs / und Nachfrag der 
dr enen Weiſen / ubi eſt, qui natus et Rex 
Jup £orum ? mo iſt dann der neugebohrne 
König der Juden? mer folte nit verhoffen / 
dag mit groͤſſem Jubel und Breuden folche 
fröfiche Zeitung wurde zu Jerufalem von dem 
ganzen Volck angenommen) ihnen felbftund 
dem neuen König / ihrem ſo lang erwuͤnſch⸗ 


490 LXXXII. Predig, Martinus * ie Vorſteher ing * 
nee u mon 


84 = nen u men und 


* 


nen habe? mithin. 
iſchoffs Martini > 






vilmehr er 

— sr: —9— 

/ wie es Namen — 

Batus etHrRodes ‚Dir 

er der wareg 
rig un —7— nachdeme ſich dann * 
andere ſchickten / & omnıs Jeroſolyma cũ 

—* nit hr als von denen alten —— 









pueren —— Pe Rp ſſen / 
wann 19 un / iodorus 
Si —— hereinsgangen/ 3» Siculus, 


exiftimantes, REGE CLAUDO non pibl,lib,;. 


&: omnes are claudicare. Alſo —— “1, 


ben Herode 


ehuncken / gienge 
Pr * —— — —— 
bſehen uf Bien ein Anfehen; Ania 


ae / .die Bernun Aut 
Har —* * — * Mn 
Herodes felbften 


Die Bü fung Hr, 
Ihe ändiget / die Bere ba 
eit der Geburt / Das 


enen Weiſen / geht 
michs hernach wiſſen / Ite, geht jhr hin / 
gehe nit; Sie giengen / aber Herodes mit / 
ein Tritt. da doch jene auß dufferften un om 
fernen Länderen (aller Hindernuß und Bi Summe etn 
ſchwarungen en ſich auff ſo re 
fame Kanf fertig begeben z was Lauffer für 
Behandig eit ben denen Qßeifen ? der * 
iaſfigten bey dem Gablzern ? bende 
Anroeifer ; diſer Die Bucher und fein 
jene eine himmliſche ——— — 
Lufft / mit allein diſem are er 
Lehrer zu Jeruſalem 
indem Gſtell ſtaubig haen / — * 
den Heyland von weitem; diſes 
Stern⸗Liecht aber war nit. | 
Königs fein aignes Zaichen / k 
gni Regiselt , ſonder gieng eden 
merund felbften VOT/ANTLCEDEBAT. 
dahero fie unfchrwär gefolgt, Vınımus 
lamejus, & venimius ‚ fprechen fie/ has 
ben feinen Stern gefehen / und zwaruns jm⸗ 
mer vorgehn / darumb ſeynd wir auch kom⸗ 
men / den en anzubetten ; ſovil mehr vers 
mag das Exempel und Vorgebn als das 
— das anſehen in dem Werck bey 
den Koͤnigen als hohen G'ftirnen und def 
fitelichen Leibs vorftehenden Augen als dag 
abfehen auf den Buͤchern / die Wortohne 
die Werck / fi ocurus tuus Fuerır fnplex, 
meldt der O. Text / wann es einfältigäft/ am 
ſich ſelber rain / ohne boͤſe Naigung / ohne 
Faͤhler in der That / nit nur in dem Rath die 
Einfältigkeit / Kainigkeit anderen vorzaigt / 
rorux Corpus lucidum ent, das wird den 
gantzen Leib jhme gleich machen. 

Das vor Zeiten fo EngelsraineBritannia 
mag hierzu noch heut zu einem unumb ſtoßli⸗ 
chen Beweiß vorftehn / feines fo hochfteigens 
den Engel⸗Namens mol würdig / ſo * 


* 













inden Königlichen Thronen und 


nn Seichtin mehr mit guter 


ichsleuchtend ges 
embde Landfchaffs 
die h ——— 


91 
mit feinem Liecht überftigen / 
Voͤlck * | 


tem /' 
wie Lucius 


* dſchein heili / von denen ſol⸗ 
Einige Länder erleuchtet worden ; Nun 8 
Hearico und du unferen letften Zeiten wol 
dem Achten Britannia höchft-betaurliches Irrꝛland 
in die Auge genannt werden / nachdem es 
gefölagen, thumb ein glückliche Mutter einiges 
as Haigen gibt/ als wolle fir mit Gewalt Die 
das Augen, UN im Elend / den Mißglauben a 
toehe , dag auff Dem Altar willen / woher difes El⸗ 
der War: lend urſpruͤnglich info_gefegnetem König. 
heit reich ? woher diſe Tunckle nad) fo viler Ene 
u gelländifcher Heiligen in ? jener un⸗ 
dulcer ger, Taine Dampff allein / der mweiland jhrem 
den. höchften Regenten in bie 

nl eyhel Cupidinis, ſo jhme feine 
önigin auf geficht 
entnommen. Summä die Berfinfterung die 
Beitanniers Sonnen allein hat das e 

eich urſpruͤnglich in folche Zaͤher⸗n 
Irꝛthumb und Tunckle geſetzt. Nemlich / 
a er den Erde und: Eles 
rifchen Leibern nichts ſchaͤdlichers ale 
der Sonnen» Berfinfterung / alſo dem 
WManſchen nichts nachthailigers / als Der 
' höchften Ddupter hädliches Erempel 7 
und argerliche Zähler. dem erfchräck- 
‚lichen Kehrab /. fo der gottlofen Welt 
vor dem letſten End-Urthail folle gemacht 
werden / ift der entfeßlichiten per tie 
a BEER RES ae; 
neren aber mercket / tie / 
Matth.24. Yasch. 24. wird es verjaichnet —2 


rabitur , die Sonn als aller übrigen König 
wird von einer finfteren Wolcken ( gleich 
ſam wider fein Mainung ) überzogen wer⸗ 
den / alfobald mill der Mond gleichfam 
freyen Willens felbft nitmehr fheinen / & 
Luna non dabit Jumen ſuum: und dann Die 
übrige Sternen vergeffen deß Glantz / und 
verlaffen ihr vorgefchribne Stell / fallen 
herab von dem hohen Himmel / & ftelle 
cadent de czlo : alle richten ſich nemlich 
nad) dem Zähler der Sonnen / nad) jhrer 
anfänglichen fchadlichen Verfinfterung/ al 
fe Sternen / alle übrige Geſchoͤpff der Er⸗ 
den. iſt gar leicht auff die König und das 
Volck außzulegen. da hingegen allen Nutzen 
eben die Geſchoͤpff von Natur Dem höcht- 
nusbaren Sonnen ⸗ Liecht / His und War⸗ 
me zuſchreiben / und die Lands⸗Kinder 


gute Sitten dem Lands ⸗Regenten abler⸗ 


nen / fi oculus tuus, wann alſo diſes Reichs 


Aug ſeyn wird 
ſo von den —8— ag 

nit vil ein w 
Es fallet mir hie bey dem and ı 
mas im der Lob-Red Maximini 
Sriegeheer (on In Pan dife —— 

e uni 

Inſul feindlich zu iehen / jhme aber 


Volck wegen augenfcheinlicher Lebensg k wie bingegẽ 
Maximinianus ohne einigen weiteren Be⸗ 


felch-an das Kriegeheer allein befohlen fein Kufnann 
aignes Schiff abjuführen / fobald. (-alk die Augen 
eh x nun ungeachtet I fenen alle übrige eröffnet / ji 
< win * —— * —— 

und Frolo eingefahren / eis @.... . 
ner dem andern zugeru vr dub 


SAREM SEQUIMUR: wir 
lang ? warumb follen wir warten ? ift Doch 
er ( Maximinianus ) ſchon weit in dem 
Meer. „., ey laſſt ung friſch wagen ! Di 
Wellen nichts achten! was follen wir foͤrch⸗ 
ten? wir folgen ja alle dem Bayſer So⸗ 
vil von difen höchften Geſtirnen der Welt⸗ 
Sonnen’ und def Poliufchen Leibs / 
deren Vorbild zu Boͤſem und Gutem nach» 


Dige + trucklich hilfft 


ic) hilfft. 
+  Sonjten werden die Augen noch wei⸗ 
ter in fittlicher Deutung von denen Schrifft- 
verfiändigen Lehrern verflanden : Ocuı 
omniam rerum Magiltri fun , & Docro-GregNyll . 
Res , fchreibt der H. Gregorius yon Nylsä, —— in © 


‚Hom. 7. in Cant. die Augen feynd und bes 


deuten Lehrer und Anführer zu allem / 
was zu thun ift oder zu fallen. Bey uns 


‚mögen diſe Augen auff die Ehriftliche Leh⸗ 


rer fürnemlich aufgelegt ve ke deren Lehr 
und Unterweifung zwar vil bey denen Zus 
börern / aber meit mehrer ihr untadelhaff« 
ter Wandel bey denen Zuſehern vermag; 
das nachtrucklichifte ift / wann fie mit Dem 
Werck reden / und mit der Lehr in Der gu⸗ 
ten That felber einftimmen. Wol zu mer- 
den / wird uns von Matchzo , ce. 2,. March. ar, 
vorgeftellt / daß obmolen das gfamte 
Hebrzer-NolE den fanfitmüthig-einreit- 


tenden Henn für den wahren Sohn Da- 


vid befennt / und mit. heller Stimm auß⸗ 
geruffen ; das triumphierliche Olanna in 
dem Lufft und durch alle Gaſen frolockend 
erfchallen hat laſſen / den Heyland gebe- 
nedeyet / und als von GOtt gefandt / ans 
genommen / und bewillfommet / Olfanna 
Filio David , benedictus qui venit in nomi- 
ne Domini : Ofanna dem Gohn David, 
gebenedenet feye / der da Fombt in Dem Par 
men def HErrens !obmolen auch der hohe 
riefter das Geſatz villeicht unter denen 
mben getragen’ in welchem von dem Hens 
fand gnugfame Zeugnuß begriffen ; Daß je 
14 2 Doch 


493 LXXXILredig: Mattinus, wie auch Die Votſteher ins gemain 


Errens / für einen Maledeyten an 
2 — * wel⸗ 
ſie r die Klayder unterge⸗ 
braitet / num nit würdig erkennt / daß Die 


eft mortis, TOLLE , TOLLE, crucifigeeum, 
——— Such. al al 
waren überden Henen ; 

fe Veränderung in fo Furgereit ? Caiphas 
war für diß Jahr aller anderen geiftliches 


i: das iſt / wo es dem Haupt fählet / 
De zn nothwendig — — 


an. Wehr ae 
mit vergifftem Erempel und bifigem 


———— war an diſem erſte und mai» allein bem Außſp 


eͤrſach / wol wuͤrdiger / warm nit fein 
rieſter⸗ Stand geſchuͤtzt / daß jhme mit 
dem jenigen Maulftraich fein Läfterung waͤ⸗ 
re bezahlt worden / welcher auff dem uns 
fhuldigen Heyland von einem blutgirigen 
Henckers⸗ Knecht wegen ee 
Joan. 18, yygrtift gelegt worden. Joa. 18. der gott⸗ 
(ofe Caiphas ruffte blafphemavit , feine gotts⸗ 
Käfterfiche Mainung hiemit andeutend/ und 
molte vernemmen / was das Bold hierauff 
agte : quid vonıs videtur ? was haltet 
ne darfür ? fo hätteft mit deinem Auß⸗ 
fpruch follen innhalten ; wolteſt bu als ein 
unpartheyifcher Richter nachfragen ? oder 
= ihre Zeugnuß bey dem Eimitt def 
HEren dich halten mögen ; mun aber ift 
das Fragen umbfonft/ wo du dein Urtheil 
zuvor entdeckt / blafphemavit, Da werden alle 
Deinem Außfpruch nachfolge/deinem Gotts⸗ 
Mörderifchen Abfehen ; ja freplich rufften 
alle : reus eft mortis , crucıfigatur „ &c, 
leichtlich geſchicht es / und in s gemain/ daß 
der g maine Mann / ſonderlich in Dem Bo⸗ 
ſen / der Prieſterſchafft nachfolgt / als jh⸗ 
ren Lehrern und Maiſtern / als denen 
Augen / welche mehrer im Geſatz follen wife 
fen und ſehen / als die übrige Slider deß 
Kirchifchen Leibs. ocurı omnium rerum 


inter- 
ıpus pretem fulgorem fui luminis ( lucidam vel 


Macıstar & Dokores, wann dann dife 

en ſchalckhafftig / fo gnade GOtt der 
übrigen S’'main / fi oculus tuus neauam 
fuerit , etiam corpus tuum TENEBROSUM 
etit, fählt es anden Augen / fo fählts dem 
Leib ; dann tet / al⸗ 


he ee an 


Sonn 

die man ni als in die man 
Sin a2 nt 
dem Gh un Brehna: im benen 


maiftens toird bep jhnE der Tugend» Olant / Frerren 30 
Re he T 


nen / ob er hell oder tunckele feucht ; Ne- 
ue enim Sol & Luna interprere indi 
Fürst der Maylaͤndiſche Bi 


tenebrolum ) quo torus orbis replerus eft. 
Alfo von ung Prieftern zu reden = non 
nunciantur opera noftra „ fed clamant , & 
feipfa nunciant : man darff nit vil von 
unferem Wandel vermelden / er verachtet - 
fich felber. Sovil Ambrofius. Ich I 
ruch dei HE 


den / cwcus fi cæco prefter , am- 
bo in foveam cadunt , March. ı5. wann Matılu 25. 
ſolches Aug blind ift/ und führet die Blin⸗ 
den/ wehe allen beyden! beyde werden eine 
Gruben ee 
ch Fomme auff noch übrige aller 
Gattungen Vorgeſetzte / deren Hauß⸗ Ge⸗ 
noffnem jhre Herrſchafften / deren Kindes 
ren jhre Elteren / deren Sfüngeren die . 
po Betagte; deren allen vilmehr das le⸗ 

endig Erempel gute Brüchten mwird brins 
gen / als die unerkleckliche Wort und Uns 
termeifung ; ihr Anfehen mehr / als das 
Anhören. Sobald hatte der Göttliche Ge⸗ 
haim» Schreiber Joannes nit vermercket / in 
Kane tounder-vollen Geficht und Offen- 

rung / Apocalypf. c. 19. Daß Die 24. Aelr kr 
tere vor dem Göttlichen Lamb ehrenbietig mar die 
nidergefallen / alfobald wurd in s g ſambt Junge nach 
die Stimm angenommen / und Difem dem Fueß 
Dorbild ſamtlich gefolgt / von denen Kleis re Bor, 
nen und @roffen/allen Gottes Dienerenumd Tyerdz au 
bie jhne förchten / cecınerunt Senıo- difer Fäpl. 
RES viginti quaruor , & vox de throno exi- tritt nit fel« 
vir, dicens , laudem dicite DEO noftro om- ten denen 
NES-SERVI ejus, dc qui timetis eum, pufil- eltern zo 


li & magni ! il yermögte DIR Stimm gemeſſen⸗ 


Gen, 3, 


ſeye / 
an deßwegen er auch auß dem 
Paradeyß · Garten verjagt / wie der H. Dext 
vermag / ne forteẽ mittat manum fuam , & 
suMAT ErtıAMm de ligno vitz , &c. emifie 
eum Dominus DEUS de Paradifo volupra- 
eis» auff daßer Adam nit feine Hand auße 
ſtrecke und auch nemme von dem Baum 
— —3— 
em 3m ! 
nemme / als wolte der HEn fprechen / 
mmen hat von 


—8 Baum er AB fenkhapt Guten und 


Böfens; gütiger GOtt! Das hat ja Adam 
pi : / fonder —* + den Baum 


ff !- ſtuctu illius , und 
t mas hatda 
* In AA. au oe abet 
was die Gröiferen für den machen / 
mülen die Geringere bezahlen / idde- 
SO if off ein mibrige rechnung mas 
Die Gringere / die Untergebne / di 

. re nee DR > 


Kt dem Hauß ⸗ Vatter —* 


in allem beſſer Achtung ſolte geben / und 


wann es da kracht / iſt kein Wunder / wann 


auch übriges zu ſcheitteren gehet ; was Die 


Haufßfrau Eva gfündiget / muß Adam fürs 
nemlich abbuͤſſen / ne sumar erram, &c. 
emifit zum Dominus , alles hätt er follen / 
als das Haupt / beifer betrachten / als das 
Kim, in dem Haupt vorfichtiger und bes 
hutfamer / auch merckſamer auff Die Eva feis 
ne Ehe-Gattin ſeyn / alsdann waͤre Die 
Sach / und die Faͤhler ſo weit und zu ſol⸗ 
chem Ellend nit Formen ; ich ſpriche / nit nur 
in der Lieb / fonder auch übrigen gutenund 
böfen Anmuthungen feynd gemainglich Die 
Di * ut ne Dr a dem 

auß der Hauß ⸗Vatter / n Juͤnge⸗ 
ren die Elteren / und bey denen Geringen 
Der über fie Maifter / nit fo faft mit feinem 
Math / als mit der augenfcheinlich- und 
würchlihen That / fi ocurus tuus fuerit 
sımrıex,&c. Wann dann abermal da 
Fein Mangel feyn wird / an dem auff- und 
vorſichtigen Aug / auff die Kinder/ Hauß⸗ 
gnoſſne / Dienſthotten / Untergebne /2c. dann 
wird ſich alles beſſer geben / totum corpus 
lucidum erit : Im übrigen fahl wird der 
alte Krebs fang dem jüngeren müflen von 
feinem ſchaͤndlichen kreiſſen predigen 7 biß 
er jhme folchen verkandt ; Ipr= I wird ohne 
vilen bedacht / die Antworterfolgen Vat⸗ 
ter gehe du mit dem Erempel mir vor Was 
das Argifte hier zu. betauren / iſt diß ; Daß 


| wird / obwolen beyder 
gen —— Augen. Gedencket/liebfte — 
Vatter ich in tn Dad 


ir Ban & Im m im a, 
an t mas ey 4 
Seufter mig Gen Toast 


—— 
demütigften Pſalmen GOTT zu erwa 


— — 
em mirtzet ? ſeinem Todt⸗ 
feind dem Saul alles Gutes erwiſen ? 
Tag und Nacht denen Heroifchen. Tus 
genden obgelegen ? alles in Angeſicht / 
und mit Willen feiner Pringen Am- 
mon’s und Ablalon’s , die ja billich in 
dergleichen frommen Leben dem David 
folten folgen. Sie aber ungeachtet feir 
nes bußfertige und heiligen Lebens / 
wolten allein jhre Laſter mit dem Dat 
ter befchönen / Ammon feine Blut⸗ 
ſchand / und Abfalon den ſchandlichen 
Mord feines Bruders. Wolle GOtt/ 
— 
e reibt / 
in pf. 50. Audiunt mald viventes, & quæ- Auguli is 
runt fibi patrocinia peccandi ‚welche / wann ? * 
anderer gottloſes Leben hoͤren / jhnen 
ſt ſolche Außred und Entſchuldigung 
fuchen ⁊ attendunt, unde defendant , quod 
committere paraverunt, non unde cAveant, 
u non commiferunt , & dicunt fibi , 
David , cur non ? fie mercken auff 
jenes / was fie Boͤſes im Sinn gehabt 
Feng : nit aber auff jenes / vor deme 
ch folche gehütet / und fprechen : hat 
dem David diß ( Lafter) gegolten / wars 
umb nit er, mir ? hat David diß (fol 
he Tugend ) geübt ? folte ſolcher vil 
billicher fprechen / warumb nit auch ich 2 
man fiht aber mehr-auff Boͤſes als. Gu⸗ 
* a böfe That / als auff den 
guten Kath. 
Dir ſeye ewiger Danck! aller Vor⸗ 
fegten und aller Obrigkeiten der Obri⸗ 
4 aller Amen und Fuͤrſten der grds 
König / aller —* Prieſter und Auf andere 
Geiſtlichen der Allerhoͤchſte / CHRISTE guß war 
me der du dißfahls allen Grund das Ereme 
interlaffen / mit nur dag Liecht Deines PeLdeB Ere 
heiligen ſatz uns Halbsblinden ange nkyneru 
zündet / nit nur mie feuriger Zungen in mem tiehgs 
die vierdthalb Jahr laue Herken in der md der 
Liebe Gottes und deß Naͤchſten erwaͤrmt Demuth 
fonder und fuͤrnemlich in die 30. UND . 
mehr Jahr mit deinen Göttliche fchein- Her Lbder 
bariſten / allzeit ‚heiligifien Wandel und Apofitrı 
2493 höchfter 


⸗ 
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/ und meinem Epempel 
deuten wollen ; allermallen- die Ehrgeitzi⸗ 
ge deine Apoftel C die fich lang und 
umb die Ober-Stell/umb die recht-und 
nee Seiten 
‚bie Fuß eines u 
en zu ‚bringen / Fein Präfftigern Antrı 
nit haft wollen gebrauchen / als dein ein 
aignes Erempel in der demuͤtigen Saͤu⸗ 
berung der befubleten Fuͤſſen deiner Juͤn⸗ 
ger / mit angehängter difer Erinnerung: 
Si 100 zavı pedes veltros Dominus & 


ESS 
es 


23 
s 

= is 
Hi 
25 


* 


igem Leben und Wandel; ſchi 
te — Buß ⸗Klayder williglich hin⸗ 


und daß ſie mit groͤbſten we⸗ 


fen ; diß brachte er 5 —— 
maiftens teil er in au difer —e 


Magifter „>er vos vessrtis alter alteri 
pedes ravare. Exemplam enim dedi 
vobis ; ur quemadmodum E60 Fecı vo- 
bis, ita & vos racıarıs,. ?oam, 13. als 
wolteſt andeuten / daß Fein bequemeres 


Mittel die Diener zur Demuth und Lie fi 


be antreiben wurde / als das Erempel 
de —— noch die Juͤnger als jh⸗ 
res Maifters / noch die-Untergebne als 
jhres Borgefegten / wie ich g hab / 
recı , mit allein gelehrt und geſagt / al⸗ 
fo follt jhr und mwerdt nach mir euch: zu 
thuen nit beſchwaͤren. Validior eft vox 
operis , quam oris, iſt / O HEN ! ein 


der vordrifte war / welchem übrige dann 
nit nur gebultig / fonder mit den 
nachfolgten / fo lang er im diſem zeitli⸗ 
chen Leben / und villeicht möchte diß ihm 
Urſach gegeben haben bey annahendem 
einem End in G 


in illkuhr 
freymüthig zu ſtellen / auch mit Ver⸗ 
ſchub feiner Seeligkeit noch ld im 
Leben mit denen igen ne 
ungeachtet / Müh und Arbeit / das ho⸗ 
he Alter / Schwach⸗ und Kranckheiten 
jhme mit hauffen wurden noch auff den 
Half mwachfen / non recufo laborem ., 
di fambtlich wolt er nit achten / wol⸗ 


wiſſend / wievil mehr fein lebendiges 
Erempel:/ als hinterlafine Oronungen 
wurden bey denen Ranfolgen vernidr 
gen. Pape ! qualis vir ifte eft ſchrye 
auff der guldene Mund über ein derglei⸗ 
chen Erklärung deß H. Pauli „ Phpp. Philipp. 
e. 1. der zwar Ku bey Curısto 
zu ſeyn / jedoch den Seelen Eyfer noch 
vor Lieffe tringen / dem Erldfer mehr 


wahrer Spruch deines enfrigen Dieners 
Bernardi , ferm. 59. in Cant. vil mehr 
nach) die Stimm’ deß Werts und der 
Händen / als deß Munde und der 
orten: quemadmodum 260 recı. 

AIn allweg / treniftr GOTT! 
deine. embfige Nachfolger / Apoftel- und 
wach welche Junger / und der übrigen Ehriftenheit höch» 
Suffenfig te ‚Deiign haben dein Vorbid jederzeit 

em 


Bernard. 
ferm. 59. 
in Cans, 


5 — fleiſſig vor Augen getragen / den heutig Seelen zu gewinnen; Bhuͤt GOTT! 
auch fleiffig hochheifigen Biſchoff und der Turoni- fprach Chryloftomus , Hom. 4. in Ep. ad Chryfoßt, 


Philipp. von dem H. Paulo, ich mie Hom-4- im 
Erlaubnuß auch von dem heiligen Bi, 1? "dPhkı 
fhoff Martino ; Pape I qualis vırifteeft 2 PR" 
furura metuis „ malis innumeris obnoxius 

es; & apud Cnrıstum efle non vis ? 

Fräffeig ge, Denen groben Füllen aufflöfend / mit ale Non :ur quosCarısto luctifeci fervos,me- 

wart. lem Fleiß fäuberend / auch fonft zu ver⸗ sche ns was iſt diß —3— 


- Schriften geſchehen/ 
aber vil — 


Busis. 


kehrt af 


richten mehr mit guter That / als gutem Rath. 


waiſt auff dich wartende Arbeit / und 


* ein alter Menſch hundert Ungelegenhei ⸗ 


unterworffen iſt / und be dan⸗ 
a ee ee 
Dienft Gttes gebracht / noch voll 
Kalle mache. das Fan ja durch gute 
auch nach Dem Todt? 

durch Das Sch 
—— annoch in dem Leben. non reculo la- 

Wolte GOtt / AU, di angeht / 
ſowol geiſtlich⸗ als a en El 
teren / Haußvatter / 


—5*— rund 
Vorgefeite / als deß ü Leibe / und 
deß Chriſtenthumbs Auge Rn 


IenDberen/ zer / daß fie y: Lehrjtuck mo 


— wievil mehr jhr 


Re 


Kin Main? quodsxemP1o fir, 


„Hormefen. 


Quintil, 
decl. 3» 


—* und Wandel 
möge richten / ale j 
* / und gernejin Befelch; 
IR mag man offt noch diſpuueren / 
* poie fie ernſtlich oder dem Schein nach an 
maint? mit aber / mo die That 


weiſe Cicero , id etiam jur 
homines , 109 die Menfchen das Exempel 
ben / —— fie / diß ſey das 
vechte / ſeye es jet was es woͤlle / guts 
—— —— — Al⸗ 
fo mercket nit ſchlechterer Redner Quinu- 
Fr. deel. 3. hxc conditio Superiorum eft, 
uid FACıUNT,PRECIPERE videan- 


tur here bringt der — jhr Stand 





id 


elbſt aigne Una gr gemm 


en 5; 


ERFER 


Er 
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— 
5: 
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* arme aforder 


—— eygebigkeit mi 
erh 
— end Son 


H. Kirch und mit anderen 
—* * — Titlen begrüſſt) 
mit einem Glantz der aufferbäulichen Sit⸗ 
fer Tugend aufn un Des en 
i 
vathen / melche ſonſt mitgroifer Mühe nit 


/ was fie von denen Untergebnen vers 


langen / mit jhrem vorleuchtenden Exem⸗ 
mu t 


ender als taufenterley Worten / 


Die 
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An dem Feſt deß H. Biſchoffs NICOLAl. 
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PCR 2 
—— ER: 








* * Innhalt. 
Ob beſſer ſeye / fein Gut auff die Armen / oder auff die Kirchen 
Er menden ? 


ei 


* Tradidit illis bona fua. Math. z;. 


Er hat jhnen feine Güter übergeben. 
In patrocinio Templi. 
Begriff. 
Rme und Ä Go hne Sinn / ohne Leben; jene aber / 
— ar anti wear 
Toͤchteren /vot allen anderen geſteuret ſolle werden; maſſen ungůuͤtlich fiele wann in 
Kirchen an guldenen der Uberfluß / entgegen der aͤuſſerſte an wahren Eben⸗ 
bilderen de lebendigen GOꝛtes zugleich ſolte Gleichwol mo die Noch nit ſo groß / und des 
nen Armendihr Recht widerfahren / da iſt hoͤchſt⸗ru hmlich / Chriſtlich indem alten und neuen Ge⸗ 
ſatz je und all zeit bey denen Gotts foͤrchtigen uͤblich / die moͤglichſter 


Wohns von feinem H. Dienſt / und zu mehrer Auffmunterung 
ſtaͤndigem an geb / 
dung eiwende; wie auch andere ‚fo zu Zeiten / umter 


ſchen Kirchen fehr übte Haußhalter abgeben. 


Eine Zweiffelsfnöpff ſeynd 
FAXE nitjene — 
—4 E Sudpff / fo der H. Nico- 

> laus, hernach Myrenfifcher 







\ \ fchoff /ihrer 3. Arme vom 

Adl zu nothwendiger eheli- 
chẽ Auß⸗ und · Haußſteur ſolle außgelegt habẽ / 
an diſem /ſprich ichyift FeinZweiffel und gnug⸗ 
ſame Prob / wann alles anders it a um 





der lieben Ehriftlihen Vor⸗Welt big auff 
ung anhaltender allgemaine uralte YBohn. 
Nemlich dreyen adelichen Töchteren biß Das 
hin wolverwahrte Ehr ſchluge jhr armer und 
übel-befinnter Vatter auff die Gandt; O 


Armuth an was Herkenland war hierüber bey Difen vers 


dem Zeitli= 
_, laſſnen drey 


Gefahr a 
den Ewi 


Schweſteren! lage aber dem 
Datter wenigdaran ;denenarmen Töchtern 


ge hauptfächlich il; dann weder Ehr/ noch Ti⸗ 


etforderen —— raͤulicher Krantz / noch 


u "gefaume auch Der 


acMiff. 


ungfraͤuliche Namen / (welcher 
zu verderbten unferen Zeiten auch bey ledigen 
Töchteren fehr unwerth / und nur bey etlich 
menigen /aber nit bey Dem Adel /verbliben : ) 
war gleichwol difen adelihen Schwefteren 
fail / und fie folten doch alles diß wegen Ars 
muth verlieren! Nicolaus, ein rwolbegüterter 
Herr kame da zu Hulff/ einer jeden mit ſovil 
paarem Werth / daß nun alle G'fahr auß dem 


Weeg geraumt / und alle Unehr / wol moͤchte 
verhindert bleiben ; wie dañ auch diß glücklich 
befchehen 


Wiſſenſchafft und der Heiligkeit zugleich. 
Ihre Benfteur waren Goldſtuck / drey an 
der Zahl / tie groß dann / wie ſchwaͤr ? diß 
wird nitaigentlich gemeldt ; villeicht jedes im 
Gewicht ein Pfund ; an die Pfund gemah- 
net mich heut-heiliger Tert. Einem hat der 
HErꝛ fünff Pfund gegeben einem zwey / ei⸗ 
nem aing / Nicolao gab der HErr drey / Er 
alledrey difen Töchteren; Mein! möchte die 
Frag hier entftehn / waͤre nit beiler geftanden/ 
mas difer H. Mann von GOtt empfangen/ 
auch GOtt wider felbft zusuftellen ? diſe 
Goldſtuck für fein Fünfftige Kirchen / oder 
zum Gottsdienft anzumenden ? als difer wies 
wol armen Sefellfchafft/ die e8 etwa zur Up⸗ 

pigkeit migbrauchen wurden / anzuhencken ? 
Die Srag zu erörteren wird heut mein 
Abhandlung ſeyn / obes? mann e8? und mie 
es rathfamer / verdienftlicher / und GOTT 
mwolgefälliger fene/ denen Kirchen zu opfferen/ 
oder denen Armen beyzufpringen ? einem Ars 
men was geben / oder Gottshaͤuſer zieren? 
und in die Kirchen was ſchencken / welches 
thunlicher ſeye ? ich will mit gutem Grund 
beydes außecken/ was die zeit / welche Furg / 
mas 


/ (Surins ın virä 6, Dec.) Der natüre Surius, in } 
lichen ſowol / als der himmliſchen / das iſt der virä 6. Dec, 


5* ſeine Haup Reken höchft-anfehentlih auß. 497. 
was d ! nußlich / was d. men / Pilexi vecorem domüs tuæ, begeugt Pſal. 25. 
Gedult Cdie ich nit ſolle mißbrauchen / und der Ki / & locum habita- 
mb ent ee Die han. 7 ak Sau um Di 
en ragen 
a St Yunb einen mächtigen Befland 83 GoOttes zu zieren / dann der 
und Gnad / / ·... HOEOrn der Glory ſolle nit als in der Herr⸗ 
Unfer N. Nicolaus gibt fo gleich denen lichkeit wohnen. Gar recht ſchreibt Ber- 
Armen vor denen Bottshäufern den erſten nardus , die Wohnung GHttes ; aber ifl 
Bortheil ; mol war jhme Die Kirchen zu der Menſch nit auch die Wohnung 
Myıä befandt ; nit m —— tes? fein lebendiges Hauß und fein außer⸗ 
hoch. angelegen / als dem Kind | wählter Tempel/ laut deß · H. Pauli, 2. Cor. 6. 
Er he NH 
bie en vor ; ne Corinthier ! jhr er 
welche un: Die Goldftuck werden an drey Schwer So Lan umb 
fer N-Ni- ſteren / nit an. Die verwendt. ſo vil edler als andere Tempel / fovil der 
ae 6, follen aber ber Heiligen Thaten nit: getad ⸗ + als fürnehmfte Maifter- 
Rarter, ji (et/fonder ihnen nachgefolgt werden ; Imı- ftuck / Stamm und Holt / und 
mer Kirchen TARI Non pigeat „quod celebrare delectat, alles indische Bau⸗ werck übertrifft. Dar 
ohngeach- fagt ein grofler Kirchen-Lehrer / darumb umben dann / wer till da anftehen? dag 
ger in de · werden ung Die Heiligen Feyr⸗ und Fefl- nit deß lebendigen GOttes lebendiger Ten 





le, tägl) füge jeden un haten 
Abi wäre i 





pel / Herberg / und Göttliche AB 
ehender mit jhrer höchtten durfft / als 


darnach ums zu kehren; gleichwie nemlich die unempfindliche Steinhauffen mit Übers 
der Schiffende feine Augen nie ablaſſt / nach fluß follen —— u iſi⸗ 
dem Himmels⸗ Gſtirn und denen hoch⸗ dori Pelufiorz fande ſich einer / Namens 


denen 4 ) 
ben / nit der Kirchen / 
dann fchon hernach su richten. n 
frafftigeren Beyſtand denen Armen leiſtet 
= der Clavevallifche Prelar, der H. Bernardus , 
nit nur mit feinem, lebendigen Exempel / 
fonder auch mit feinen oͤchſt⸗ ſchatz baren 
Schrifften haltet er diſe Parthey /nit o 
ne krafftige Widerlegung und Verwerf⸗ 
fung der widrigen Mainung / * ſonſt 
ſanfftmuͤthig und honig· redende Abbt in 
diſer Materi ſcheinet feine guldene Feder in 
bitteren Wermuth eingetunckt habe / alfo 
fprist fie auß Unmuth umb fich ; er beklagt 
difen Mißbrauch dem Abbt Guilielmo, ei⸗ 
nem gleichfahls groflen Eiferer / ſowol der 
Ehren GOttes / als deren hälff-lofen Ars 
doch den? men; Was? fügt Bernardus, ruLc£t Ec- 
rınenebe/ cıesıa in parieubus , lapides ſunt auro in- 
als denen Ai, NEGLECTIS PAUPERIBUS : DAS iſt / 
„Krden fe Gr song fol ich «8 halten ? oder ift Dann 
der werden, DIE recht und billich ? Die RZirchen⸗Waͤndt 
weılen jene ſcheinen und gligen / mie Die Sonn / Die 
febendige Arme aber / unfere Nachſte und Bruͤder / 
he, gehn herumb / wie ber blaiche Schatten / 
Banen fin, und möchten vor Hunger — 
fofen Sei, ven! tie? Die Stein ſeynd mit Gold in 
uen billich denen Kirchen beflandt / Die Armen gehen 
worzuiebe/ ung vor Augen nackend und bloß ! mas? 
aller Uberfluß findt ſich in denen Gotts⸗ 
häufern / die hoͤchſte Noth und Bedürff- 
tigkeit unter denen Armen ! diß iſt ja in 
Ewigkeit nit recht! 34 falle es wol gel- 
ten / fagt difer eifrige Lehrer / was David 
gefprochen / daß für Die Wohnung GOt⸗ 
tes nichts fchlechtes gebühre / im 25. Pſal⸗ 


ug mit Befchnät 

ren / lachen / und dergleichen / theils 
anftellte / theils vomanderen ohnbeftrafft ges 
dultet / mithin durch foldye Aergernuß dem 
frommen Volck Kirchen und den 
Gottes dienſt mächtig verlandete : Was ift 

dig ? rueffte Der eifrige Vatter Ihidorus :-e8 
fcheinet wol / daß Eulebius unter der leben⸗ als in den? 
digen ð Hites ⸗ Kirchen / das ift, denen from» So«- feine 
men glaubigen Ehriften / und dem fleinenen farmemt 
Tempel den rechten Unterfchid- mit: wiſſe / fuchet 
oder nit betrachte ; fonften wurde er mit Die zufplagen s 
kahle Wandt mit Marmelundfilbersreichen 
Umbhängen zieren / und entgegen die wahr 
re Kirchen-Zierd ( fromme Ehriftglaubige 
Kerken ) von der Kirchen vertreiben. er folle 
wiſſen Kulebius, Daß der Erlöfer/ unfer Him̃⸗ 

lifcher König, feine Rayß nit von dem Vat⸗ 

ter habe fürgenommen / Föftliche Zimmer / 

Maur und Waͤndt zu beziehen / fonder feis 

ne Wohnung fürnemlich in rainen Hertzen / 

und denen glaubigen Ehriften zu nemmen: 

neque enim parietum, (ed animarum causa, 164. Peluf. 
cxleftis Rex huc venit. 4ib.2. epifl.ı74. Was !. «p-174 
folgt hierauf anders/ AA. ? als daß dann 

mehrer Sorg der lebendigen GOttes⸗Tem⸗ 

fen folle getragen werden / der bedurfftigen 
Dirmen als der fchönen Bebäu. 

Neben deme ift ferners auch furnemlich fonften im 
zu erwegen / was für giwaltige Wohnuns, arme Stall 
gen und Einkehr der Sohn GOttes auf "nie 
difer Erden habe erwahlt : oder nit? in Dem hiechen 
armen Stall zu Bethlehem , mo glist all Zaͤuflin zw 
dorten das Arabifche Gold in diem aller Nazarerh 
Gottshaͤuſer und Wohnungen dem allers Pol veriich 
erften ? den Rueß hatt man vil ehender und —⸗ 

rr Stau 
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den Wänden gefunden ; wo war füperium der alles Go Silber der Kir⸗ Hieron. 
het ne —— 5 die Arme Bet .4 ad 
—— gefünte Bretter und > 2 Das Hecht 
chwerck / —— tenen Koͤrblin / oder —* 

—— Sirhan or he —* en — ee 

Spinnenweb gnug/ze. diſes ſo enfis, na ‚ hat weder 

es / ohne Glantz / ohne Zierd / obwolen ac was Gelt m 
— — — — ae — 


—— A, Pe önte wol yon —* 
Gold / aber nit —* m 
» siehe Demnach die Ars 
men der vor das i Ai in 
— — 


Haͤuſer wiewol er / —9* in 
genebt sau 6 ierd deß —— 
wo die au 
eur : habe fich zu —* 
tt ungleich zu handlen / maſſen wi 
er — TE Töne DEUS meusestu, 
bonorum meorum noN £ces, Du 
Si mein OO un und mein HErr / aber h 
meiner Gaaben mie eichfam wo 
er. andeüten/die folche n thig waͤren /denen 
bh fie billicher mitge heile werden, Alfo 
Der Atpofke gegen die Achenien- 
* Sr 27. Der groſſe GOtt feye 
nit auf jener Zahl / welchem Königliche Ges 
bau von Marmel Bere erft muͤſſen fein 
als — Anſchen machen / oder herzliche Kupplen mit 
Hochhet ſcheinbarem Gold uͤberzogen den Glan ver⸗ 
* uf mn no fhrwäres Silber auff dem Ak 
— en, tar ‚Oder Häuffig-brimende Amplen feinen 
Baunoch uns‘ erzaigen / fonder der höchite GOtt 
—* ie folcher auch ohne Tempel / ohne Altarı © 
. ja ohne Gefchöpff / ohne die Welt von und 
un der su erviadzeiten in / auß / und Durch fichallein 
Unbegreiff. Telbft : DEUS, qui fecit omnia, non in manu- 
= ni i Fadkis remplis habitar , nec manibus humanis 
* colitur. indigens aliquo : GOtt / welcher alles 
Sri gemacht hat / der wohnet nit / als gleichfam 
* ke verſchloſſen in erbauten Templen / er hatauch 
nit nöthig Durch Menfchliche Hand verehret 
zu werden. Solches aber mag von lebendi- 
gen GOttes Wohnungen (Denen Armen) 
—2 leicht-hin geſagt werden ; weilen eins 
mal der HErr in folchen jugegen/ wa⸗ jhnen w 
geſchicht / für aigen will annehmen und vers 
gelten jenen barmhertzigen Handen/ deren er 
in denen Armen nothduͤrfftig ift/geehret/und 
zum Schuldner gelaffen wird. So erhellet 
über diß auß der Kirchiſchen Chronic,daß ſol⸗ 
che Mainung bey den alte HH. Vaͤttern ſehr 
eingewurtzlet habe ; als welche maiſt groſſe 
Allmoſen gegeben / beynebeng fichvilmehr bes 
fliſſen guldene Kirchen-Diener/als guldeneg 
bamenders Kirchen Gſchirꝛ zu haben. DerH.Bifchoff 
recht reihe von Rhemis, Rembertus, ließ die Kelch vers 
Seal fehmelgen damit arme Gefangene zu erlöfen; 
auff arme Mit Dem H. Blut/ ſprach er/ hat mein Hey: 
Gitder der land die Seelen erfaufft / O wie wol! warn 
H Kirchen man denen — ——— mit den Relchen mag 
gewendet helffen! Der H. Hieronymus fan nit gnugs 
werden ſam preifen Den TolofarifchE.H.Bifchoff Ex- 


Pfal.rz. 


Act. 127. 


der 
Pi a ren und nit —— we ö 


er 4 ffere Zierd vor Bot, 
EX Ei Welt / —* ur 
Bein —* pfl 
* darau > 
in eben, De heife: en —— 
e: ee næque ba 
dere Ecclefias, ut felicitatis tem ; pore ftati, 
neceflitatis verö ut ıLıTArı ee poſſint· AU 
eibe Be Aurehe, für Die Armen 
—— — ein O m. 
——— 5 
sem un * 






— wu 
ter will an 
minder als nat un —* —— 
tem Brauch / je reicher der König und die Sem, 
Herifchafft/ je ärmer ſeye die Gema :Arme oc —5* 
alſo gab es gnug auch zu Salomon’s Zeiten: fr lomon’s 

dannoch auch damalen wurden nit auff die für die 


Armen / fonder auff den wunderbarlichen Gorresdäw 
Tempel GHttes fovil Millionen vertende/ fi, DB, 


und zwar diß alles auß GOttes gemeffnem nemfich ıu 
Befelch / und felbft-aigner Angebung/nichts — 
als glantzend und ſchimmerend zu ſe * 
—— diſes Tempels / nichts als 
Silber und Gold ; nichts als uͤber⸗koͤſtlich / 
überssierlich / nemlich nach allem Vermögen 
der Welt / und hingegen hoͤchſter XBürde der 
Göttlichen Hochheit und ke Fecit Sa- a. Paral.4, 
lomon omstavasa Domüs DEI. & Altare 
AUREUM , 2. Paralip. 4: — hat alles 
Sir: 354 GOttes und den Altar 
* purem ea Gold gemacht ; alles 
auß Gottes Befelch / fo wol zu mercken. 

Diellrfach wird bey denen ih unter 
anderen auch Dife bepgebracht/ weile nemlich 

wir Menfchen in s gemain ein groffe u 
ringe Mainung footer nach dem aͤuſſerli⸗ 
chen Anfehen/alio habe dann alleHerzlichfeit GOTLee 
muͤſſen an dem Hauß Gottes uno —— 
Volck Gottes deſto ——— 
ſchaͤtzung von dem hochſte GOtt zu — —35 
Exteinus cultus ( ſchreibt P. Salianu, Tom. 2. pille) > 
Annal. V-T.An.M.1244. de Tabırna, Moyf.) 
preelarum aliquem, & tamen religiofum’ ve: 3 
quitit apparatum, qualem cernimus hic Dıyı= ® 
nırüs effe IMPERATUM ‚in quo omiNia verd 
auro & argento — ‚ aut veſtiuntur, in fambe F 
quo ligna cedtina incorruptibilia, gemmz & —* 
lapides pretiofi, byflus & purpura, coccus & Andacbe uf 
hyacihthus, aromara in unguentum & thymia- |, Srhorfam 
matz boni odoris, & nihil omnino vile & ab- in Orfäge: 
je&um,populus enim rebus externis plarimüm 
eft addictus. h.i. Und mag hiehero auch j Ar 


SD u 


ee 


diente feine Haupt, Kirchen 
Stell deß von 


Eeel, Hier. e.ı. nad der Mainung dei H. 

Selen Sinchnge 

De a ner 
g: | is illius ‚qua 

auge Don potet, » Die überauf- 
- gierliche Schd (in dem Ki 

R Gebau und ) vor Augen ligt / iſt 

ein ** ren Sch) 
beit / welche weder am zu befchreiben/ 
zu farfen ift. Es vermercket der N. Au- 


aber Sumanus , als ein Gebieter über 
Binde Bin und Straal/ jene auch diſer 


iche Sumanus fang in Ans 

| —— 55 dem 

ja rein trefflicher bauet/ welcher 
a 


num erat, & Jupiter diurno- 
sum Deus: ille ab initio plus cultus. fed poft- 
= quam Jovi TEMPLUM InsicNE ‚ac. {ublime 
conftru&um eft, PROPTER Dis DIGNI- 
TATEXM lic ad eum multitudo confluxir , ur 


ix inveniatur ‚qui Sumani nomen, au- 
jam non poteft , fe faltem legiſſe memi- 
nerit. h.i. Sovil vermag bey dem Volck in’g 
om die äuffereHerzlichkeit eines Gottes⸗ 
ebaͤu. deſſen Zierlichfeit fürnemlich dahin 
zihlet / erſtlich GOtt / fovil uns moͤglich / ein 
würdiges Hauß zuzurichten / dahero Kirchen 
Baſilica, das iſt / Königliche Haufer genennt 
er * e ——— 3 ein 
gro ohn von dem Gottes dienſt zu pflan⸗ 
—— daß ſie niemal ſolchẽ verachten / noch 
Abgang kommen laſſen; Sonder drittens 
durch folche Zierde zu aller Andacht und Got⸗ 
tesforcht angemuthet werden. dahin trachtete 
auch Salomon mit feinem 
Welchen feinem Vorbild und Muſter 
a alle Fünfftige Chriftenheit eifrig nachge- 
folgt / wiewol ungleichen Schritts je und all⸗ 
geit wurde DieKirchen un Gottshauſer / nach⸗ 
dem man es vermöchte / auff das herzlichifte 
erbauet/ auff das reichlichfte geftifft/auff Das 
et Föftlichifte geziert; im bedencken / es feye hoͤchſt⸗ 
‚ber Jude unrecht an deme geſchehen / und geraiche der 
a, undanckbaren —— 9 auch de⸗ 
rem einigen NEN Bethlehemitiſchen Burgern / zu ewigem 
Sport und Spott und Verweiß / daß ſie den ABelt- H 
alen Nad · (and / nit beſſer als den ſchlechtiſten Be 
nn fo ” empfangen, nit beifer/ höflicher/ als mit uns 
Stel sernunfftigen Thieren bedienen, nit ehrlicher 
get. als in einem offentlichen Stall beherbergen 
laſſen / ohne alle gebührende Ehr⸗ erweiſung / 
nemlich weil fie Ihne nit erfannt / in proprıa 
venit, & (ui eum non receperunt. nun aber 
ſeye die Zeit uñ höchfte Gebuͤhr den erfann- 
ten Erlöfer mit Gold / und was im̃er koͤſtlich 
mag ſeyn / ein zufaſſen / mit hoͤchſt· moͤglichſter 
Zierde auß allen Menſchlithẽ Schägen/ ſovil 





ara 499 
er a ee 
mod mit ne he > 


putandum eft,quöd verd DEUS habitet 3. Reg. 3. 
e tertam ? * —— czlorum 
te capere non t, quantö magis Domus 
hzc,quam adıficavi ? 3. Reg.3. Iſt es dann 
immer moͤglich / O groſſer Thdaß du 
hne er ? Dann wann Dich 
alle Him̃el nit gnugfam fallen können, wievil 
weniger Difes mein ·H dag ichdi 


Re em Leben genieilen 2 wie heus 
tig Evangelischer Knecht / deme fein Wera fu 
fund. sugeftellt hatte / tradicit illis bona mit, daß wir 
SUA, in Guter / nemlich def Herrn / von feine Hoc» 
deme ſie kom̃en / auch fein verbleibten/uf alfo P*I* 30 bier 
von dem Knecht billich wwiderumb mürften ges Krecpa feiner 
lifert werden ; fo iſt Dann auch bey ung eine Unbegreiffe 
Nothdurfft / weilen alls Silber und Gold / takes 
Seiden und Sam̃et / Föftliche Klayder / was Sprande 
wir = * / —— Fr — A2 
genthumb / ein freywillige Schanckung von 
der Goͤttlichen Güte und Freygebigkeit / daß vr * 
auch ſolches feinem Herrn wider von allen an⸗ Ebt zu er⸗ 
deren zukom̃e; feine Ehr / feine Glory vor Der weiſen. 
Welt zu befürderen diene, nit daß Dir was 
mangle/ oder nöthig ware/ oder Schanckun⸗ 
gen dem reichen GOtt beyzubringen / oder 
Wohnungen dem Unbegreifjlichen auffzu⸗ 
fihlagen/ wie Paulus zu Achen weißlich erin⸗ 
nert / fonder unfere Schuldigkeit hiemit zu 
erweiſen / und ein Orth zu erfiefen / wo wir 
abjonderlich Gnad fuechen mögen / und den 
oͤchſten GOtt mit unferer Wenigkeit ehren. 
ir habe ja der Erempel gnug/in Angeficht 
deß Heylands vorgegangen ; und mit feinem 
oſſen Vergnügen /und außtrucklichen Gut⸗ 
eiſſen Die jünger verfchonten jhrer aignen 
Klayder nit, ſovil ſie Noth⸗ und Gebühr hal⸗ 
ber entpoͤren Funten/ und legte fie vem HErrn 
zu Ehren auff fein Efel / braiteten theils auff 
die Straſſen / wo er nur einmal vorben wan⸗ 
deren folte ; wievil weniger folle man ein Ge⸗ 
fparfamkeit verfpüren/ wo der Heyland feine 
wonliche Herberg nimbt / feinen Sig und 
Ki Wohnung / ın Kirchen und Templen/ 
(tären/ Monftrangien /2c. wo Er imer zu⸗ 
gegen ? Magdalena fparte weder Mühe noch 
Unfoften/ fo bald fie den HEram bey dem Pha- 
sılzer Simone erfahren, ſich dahin zu verfüge/ 
was fie das koͤſtlichſte hatte ( und ihres gleie 
chen das liebſie ift/ weil es zum auff-busen 
taugt /) ihr herzliche Salb zu feiner Ehr zu 
en 
Es lieſſe ſich zwar eben Damalen ein mäch- melde wi, 
tiger Der Armen Patron auch hören Ur quid driger Mate 
perditio hzc ? potuie enım ünguentum iltud —* 686 
venundari multö & dari purer RıBus,Marrb. J — Pd 
26. wievil Yemen hätte man mögen mit di⸗ pafftigem 
fen Unkoſten helffen / der da umbjonftan den Mund/ 
Rırz HErꝛrn 


\ 


$oo LXXXII Predig. Nicolaus obwohlen der Armen unvergeſſen 


Matth, 26. HErn ren pande waͤre ? Aber dife Einrede 
d n Dias ; mwurbe von dem Heyland 
widerlegt: Quid molefti eftis huic mu- 
ieri?BONUM Opus operata eſt in me,&ec. als 
wolte Er fagen : hr Gleiſſner / laſſt jhr fie 
—* ae 5 and a Weib Ei 
un en / rem er 
—— ri eraiches er) 
/ 
Die Chr @&Dttes auch Denen Armen fürzugie- 
hen * Armen! fee Ka ——— 
n eiß:F ERAT, 
nur ein Furwa B:FUR ERA 
ei 
en 
eben 


Joan. 13. 
‘ ’ Joan. ‚2. ein Dieb war er/ 
untreue Seckel⸗ maiſter / war jym umb 
t mehr/ als umb die Armen. 


ß /fovil 100. und 1000, Kirchen / Gotts⸗ 
fer geplündert; Gold / Silber geraubt/alle 
irchen-Zierd GOtt mifgunnt / Altär und 


_ Me Rlapder/ Bilder uh Taflen/gefehnife ben ha 


lets und gemahltes / was nur ein Zierd gabe/ 
handlt / wie alles alles außg muſtert; alfo zwar / daß ein 
—* Ed wahrsglaubiger Ehrift/fo ein folchen Tempel 
alte Sörı, Jehiger Zeit befichtiget / vermainen folte / als 
Ver Hey dene hatte er von derKirchen verfählt/und darfür 
Hayden, ein Wirths hauß angetroffen / alwo C auffer 
Stül und Banck / etwa einem Tifch in der 
mitten/) vaft Fein Zaiche dei Ehriftenthums 
anzutreffen / nemlich auf eben jenem Antrib 
or Ertz⸗Vatters / Ut quid perditio hæc? 
as gebraucht man folches alles in der Kir⸗ 
chen? wid molefti eftis? hr Gortlofe! 
mas wollt jhr da die uralte Ehriftenheit vil 
corzigieren und ftraffen ? bonum opus operata 
eft ; diß ift je und allzeit von deß Salomon’s 
Zeiten für ak gehalten / und von GOtt 
felber gut»geheilen worden / wann es moͤg⸗ 
lich / daß feine Wohnung und Kirchen mit 
lauter Gold folten geziert und auffgebußt 
werden. Ein blinden Hapden/und fpättiche 
Reimenebinder Perhum möchten fie für fich 
bey»bringen/ die mit dem Judas allein fich nit 
woͤllen behelffen/ in Beftreittung der Goͤttli⸗ 
chen Ehr; difer ſpoͤttlete alfo : 
Dicıte l’ontifices, in temploquid facit aurü ? 
Sagt jhr Pfaffen/ was der Pracht / 

. Was das Gold inn Kirchen macht? 
Wiewolen maifte anderer Mainung waren / 
wie theils fchon vernommen / und Kanfer Do- 
mitianus wol erfennet / welcher nit zugeben 
molte/ daß einige Bilder oder Statuz in jhren 
Römifchen Ehren- Tempel geſetzt folten wer⸗ 
den / als auß purslauterem gegofinen Bold. 
Text. in ofie. lıb.s.c.24. Einem Hayden jes 
Doch molte ich folche Frag Perfij ehender vers 
.  zenhen/ nit aber jenem / welcher den wahren 

GOTT erfennet. Dem melt-verfchrayten 
Tprannen Dionylio war für einen Kirchen- 
Raub auch von den Hayden aufgerueffen/ 
daß er denen Bögen jhre guldene Schaalen/ 
fo fie in Händen truegen / lieſſe weck⸗ nem̃en / 
mie Difer falſchen Entfchuldigung / weilen je 


Text, in 
ofhc. 1.5. 
c· 24 


— 
rn 
fi 


die bige Götter fo lang ſolche Pöfttiche 
N — es groß unrecht / 
wann mans nit annem̃en folte. Andersmal 
riſſe er Elculapio dem Sohn Apollinis, wie 
dichteten / den langen guldenẽ Bart von dem 
Kin / weil es ſich nit wolte ſchicken (wie er 
ann —————— 
olte tragen / er Vatter gan 
lutt umb das Maul wäre. Einem anderen 
Bögen ziehte er feinen guldenen Mantel ab/ 
mit vermelden / die Som̃ers⸗ Zeit wäre fehr 
warm / und Die Täg ger su haiß / fene al 
difer Mantel dem Goͤtzen zu beſchwaͤrlich / 
alſo wolte er ihne diſer Burden en / uñ 


In hiemit abhelffen. Nemlich dergleichẽ Spott⸗ 


ge auf denen gettlofen Handen/gleifine, aber wider 


ckhaffte der Armen Patronen auch zu 2 3* 
n 


Mutter ; alles wi⸗ 

der GOttes aignes ABolgefallen / fo Er an 

dem Tempel erjaigt ; wider Crrıstı auß⸗ 

truckliche Gut⸗ heiſſung bey Simone leprofo 

vorgangen ; wider der HH. Apoftlen Exem⸗ 

pel und der gangen uralten wahren Kirchen. 

Fecit omnia vala & Altare auneum. Bonum 

orus operata eft. Straverunt VESTIMENTA March. 21. 

fua. Matth. 21. — F 
Von der eifrigen Chriſtenheit un 

DVorvorderen etwas wenigs und uͤber⸗ haupt 

anzudeuten : meldet deß groſſen Conftantini Eufebius, 

Lobfprecher Eufebius, Orar. de laud.Confl. dag rat sr 

er die ganke Welt mit gepelipt- und herm⸗ ovi. CöR- 

hen Kirchen-Gebduen in allen S / 

Maͤrckten und Ländern einweyhen habe lafs 

fen : Mundum univerfum facrolan&is templis 

AususTisg; Ecclefiarü zdificiis adomandum 

in fingulis urbibus ‚pagis, regionibüsg; Omni- 

bus... dedicanda curavit. Kayſer Jultinianus r 

fieffe dem Sohn GOttes ein herzlichifte Kir⸗ 

chen auffbauen/ deren alle Eingang und Por⸗ Ex Chron. 

ten auß purslauterem Gold. ex Chrom. Alex, Alexand. 

und in dero ein fo Föftlicher Tiſch / daß Die 

gange Welt fcheinte jhr maifte Zier allein an 

difen angemendt hatte. In der alten State. wie dans 

Nom obmwolen in höchft Ihrem Aor und bey wider 

vil 100. Göttern mehr nit als der — &re 

häufer ı55. und der Tempel 76. zu jehlen / —— 

hat ſich aber bey denen Chriſten in der neuen fidder Po- 

die Anzahl der wahren Gott-gemenhtenKir- tenratem 

chen in dem Desire? 2. welſcher Meilen bi 29) Demb 

auff 3000. vermehrt. T’hom.Bozims I.ro.c.42. Sorneh > 

Was in Teutſchland Kayſer Carl der groffe/ ferg. 

Kayſer Henrich dei heilige furKirchen oa 

ſier | 


O — ——— X “ 


Cloͤſter ind Shui HE) De 


Thom. Bo- an; 
zn. ig. suf foren, ah md ſchier —— von 
* — Denen more San und Seiftichen 


geſchenckt und zugeordnet — 
werde man — 18 
— In * c. 7 
Stephan 


—— 
ame * 
Daß —— —— 
* „ui * eichs 
Shen * ——— en —— 


Engelland es i 
ei Cat — 
mifchenKiirchen fepe inhbar gem mad man ——— 
Will von denen Spanniern hi 


——— In h 

in Warheit der groife vaft allen jhren 

—— a Ti x 
aco em niet ie 10 

2 — ——— Allein auff — 

**.Kruchen erbaut ert / —* 

ae oh ren bfheien a 

rainiget —— Sn 

ſeynd nit * —* —— au 

König i12. Kirchen und 6. Eifer fü 

fen/fo er allevon Grund erbaut und 

apud Cromer. ſonder auch ein gemainer ern 

Petrus Duninus verzaichnet/ fo umb dag 

1124. gelebt / der auff aignen feinen Ko 


> 
Cromer, 


Zügel / ohnweit der 
waren 


or 









— 


he in m Ribad. in 


„ vieä S, Ni- 








— — 
REMA rtate la- 
'borantı eldet Die Legent "oluff welchen welchen 


l No 
fah —— * * 
eren oben vor⸗ 


had 

— war 
na 

— zu helffen; ſonſten / lehret Cor⸗ —— in 

in Matth. 26. ſeye es beſſet SOTT — 
‚von feiner Subftanz, und feine heilige 

Altar / Kelch 7 und anderer fi 

ierde verehren 
ein Anda deren 





in ſol anzu⸗ 
— — ) Eum sınauna@Er Theo- 


Rıs Pauperum —— non occamiegPhyladto. 


—— daß ein Bl iene 


77. Kirchen und zwey Cloͤſter an verſchidenẽ Perfehen ie eh 
Orthen auß Quadersftucken maifte erbaut date. Bey den eg Be ein Ge m aber aufs 
und mit gnugſamẽ Ein hat verehen. _ som em weifen Lycurgo berotbnd/ 
Wann wurd ich ein End hierinn finden/ da halt: Nemmini La ade ynich ein 
die eifrige — fein End niemal machẽ / anu Principis accipere ſa⸗ nulla Dus auer eheif 
denen Gottshaͤuſern jhr Gut zu verſchaffen ? füis beneficia preftar : Keiner ein Gnad folle werdẽ 
da Doc) nirgends auch Arme ermanglen/fo von dem Furſten verhoffen der mit auch des dom deme 
wenig / als in der voldtsreichen Statt Romy nen Göttern was angnehms ertoiefen. wie nun Di ar 
eben zu jener Zeit/ da Die glormürdige Mut⸗ ao dann jene Ehriften «i mm haben 
ter Gottes dem reichen Joanni Patritioindem % GOTT vil v langen. 
Previar. She — das an ee aus Ruh — gef 
g.Aug- wurde gefchehen/ wann e all fein Gut zu Er or Elteren 


bauung einer Kirchen / ſo annoch MArı# 
Majoris den Namen tragt / erbauen wurde, 


Breviar. 5. Ang. 
Iſt dann allein übrig/ Betnardum zu er 
Waß Ber- Flären / und die Sorg für die Arme 


nardus und Nicolai , Re 
— anderer, fo ich oben angesogen. So be dann 
Epätter des Die Anttvort / Daß zu Zeiten deß H. Bernardi 
en Armen ein Mißbrauch einfchleichen wolte / daß auch 
dorgefpro» die fchönfte Bilder der Englen / oder anderer 
gen / ges Lieben Heiligen auff den Boden gemacht ; und 
fepabe Der mic Fuffen gefretten/ auch Die XBändf gar zu 
deren koͤſtlich ——— der Armen gantz und 
groß , aber gar wolte vergeſſen werden / mie an bemeld⸗ 
ohne Yülff tem Orth der Heilige felber hat fehrifftlich 
verblibe- Geffagt : Nesrecris pauperibus, ſprich ht er. 
meies ie Daß aber fonften difer H.Mann Die Herz 
* ‚n. lichkeit der Gottshaͤuſer nit für unrecht ge⸗ 
halten / erzaigen jene gnugfam / die er felber 

in Leb⸗ Zeit hat auffgebauet ; eines habe ich 


, Exluperij, Ifidori , 


fin an * koͤſtlichẽ Zierat —5*— und m 
darumb nit ärmer worden. der Zeiten will 
mannur an denen erſparen / verliehrt 
darumb den Seegen / und till zu 
Hauß nichts erfiechen. Diß ift ficher und 
gwiß/ GOtt Bil minder als einiger Fir 
auch der —— ra 
feit überwinden erde auch nn 
———— heiter er an Die Kirchen 
und Bottshäufer wendt / ſey es vil oder mer 
nig / SOtt werd «8 reichlich vergelten 7 mit 
nur jene/ roelche mit Magdalena grojfen Ko⸗ 
auffwenden / fonder auch / welche / tweil 
e mehrer nit haben/ mit dem armen Witt⸗ 
Aufin Zwei 2r. auch zwey arme Hällerliht 


Luc. at, 


dpfferen / Amen dico vobis, richt Der. Her 


non perder mercedem fuam, ein folcher wird 
auch feinen Lohn haben / ſo gewiß 
als alle Amen, 


Kir nie 





so2 LXXXIV:Pr. Nicolaum per recht keũt Calfo auch unſerẽ Born) 









RER: 






Arn dem Feſt deß H. Biſchoffs NICOLAI. 
Ber GOtt / ugd S.Nicläs kennt / foll ſich mit betruͤben wann fie 
ihme nichts bringen. K 

THE M A4- 
Diftribuit illis bona fua. „Lues. 
Er hat unser ſhnen feine Guter getheilt. 


Begriff. 


E Kinder⸗Freud machen S. Niclis Gaaben / nach dilem Sorgen / Schröcen —8* 
la 


umverft 


ändtgen Jugend / deren theils befreyer / und theils fich nit anfechren 


die Ermachfne/ fo S. Niclas mol fennen/ und dahero nichts in der Schüffl su erwarten haben; 
anbey aber ſich mit anugfamer Nahrung’ Klaydung / 2c. auff ale Noch verfichere wiſſen / 06 


in Gegenwart ihnen nichts vor A Bteichfahis befihler GOtt / folcher Kinder 
Forcht und —— —* ——— abzuthuen / vordriſt erg 


‚dere. umb gegenwärtige Wolfahre nie zu neiden ; GOtt endlich auch recht lehrnen kennen / ſei⸗ 
ner Weiß heit / Almacht und Güte gänglich vertrauen / als auff welche unfer Er Ion 


beſtens verſichert 


SEm nunmehr erwachſuen 
Wiſtaͤndigen Sohn / und 
Bader. allbereit mannbaren 







eut der Kinder abfon- 
»freudigen 8. Nicolai 
Tag für fie FeinSchüifel auff dem Tiſch ge⸗ 
rg / und difer H. Biſchoff für fie nichts 
gebracht / nichts eingelegt hat / diß bes 
emb det fie nichts / rfachy fie Tannen (Die 
chon / und willen wol / wer difer S. Nicläs 
ſeye. der jünger Sohn aber / die jüngere 
Tochter / Die an den Jahren ihres Alters 
nod) Faum fünffe mögen zehlen / die ver: 
mainten / e8 waͤre weit gefählt/ wann nit 
S.Nicläs auch jhnen was brachte : Aepffel 
zu naſchen / Nuß zum Spilen/ Poppen jur 
Kurgweil / Zucker zum ſchlecken / Hauben 
auf den Winter / Schlieffer für Die Kalte, 
Tuech zu einem Klayd / diß glauben fie wurd 
alles ihnen ermanglen / wann fie nit S. Ni- 
<läs mit diſem allem. auff heut verfähe. Kin⸗ 
der ! fie kennen S.Nicläs noch nit ; anderft 
wurdeng / wie die Erwachfne / wol willen/ 
Fein Abgang der Nahrung / der Klayder / un 
aljhrer Nothdurfft wurde dannoch nit ſeyn / 
bey wol⸗ haͤbigen Eltern / wann ſchon gleich 
en für fie nichts vorhanden. Ein fchöneg 
ehrsftuck / andächtige Ihriften ! gibt diß 
heut für ung: Jene arme / nothdürfftige 
Meſſchen / (deren nie einiger Mangel ift 


Capital kein Verlurſt 
pe und Intereffe Chsmsed erden ung —* gegenwaͤrtige Beſchwaͤ 
lzende Bürer/) mit Cento für Eins in’s künffug 


jemal su beforgen / fonder unfer Ge⸗ 
rden / als unfere 
t / und besablt werden wird, 


auch diſer Zeit/ I wel 


poll und deß Lande big in den Todt 


1 Ir 


meren / daß nur fie nichts haben / und an, Armcn ges 
dere fo vil / GOTT befchehre hnen nichts, Seien, 
anderen mit hauffen / bey anderen ſeye Die purer Mol, 
Schuͤſſel voll Zeüg auff dem Tifch / Die Faf fahre He» 
fer voll Wein in dem Keller / Die Saͤck voll treffend 


Trayd auff dem Kaften / die Truhen voll 
Belt in den Gwolben /alles Yoll/ und alles 
überlegt ; bey ihnen hingegen werde mol nie⸗ 
mands über den Haufrath ſtolperen / fenen 
weder Schulen noch Speiß / weder Faſſer 
noch Wein / weder Kaften noch Frucht wer 
der Truhen noch Gelt / alles lahr und fein 
ber/ GOtt lege allein bey ihnen nichts 
ei / darumben dann / ach GOtt ſeny s ges 
klagt! weder Nahrung nochKlayder/nichts 
als gröjfter Mangel bey ihnen im Hauß 
Jene / pri ich Die alfo reden / geben 
gnug zu verfichen / Daß fie noch fehr jung in 
* oe Weißheit / daß fie noch nit 
dife € 
Pfalmen : Oculı Domint in pauperem refpi- 
<iugt , Die Augen DEE HErren gehen jederzeit 
auff den armen Pothdürfftigen. fie Kennen 
noch GOtt nit recht / fonften wurden fie nit 
Flagen / tie Die verftändige Kinder/ Daß jh⸗ 
nen GOtt / wie jmenS-Nicläs, nichts bringe, 


de ihnen Dannoch an der Nothbunfft nichts 
ermanglen. Will diſes mein Lehr 
erklaren auß Goͤttlichem Wort / S. Ne 

tilie 


mol koͤnnen sehlen;auß dem ıo. 


Plal. 10. 


se Ws 


- —— a > einlegen. 


beige gutwillige * 


gutwilli⸗ 
— 
3* tat 


aben zu HR 
anvor ſchon befandten / dor —*— 
et —————— 


und unwer änger ! in Mat 
(ich und allein d * ſeine treue G 
en / daß er nit allein daͤrffte den Hunger ers 
und jener ſeyden. hr Pundet ift zuweilen ein böfer 
ler te Mathgeber uada fames ſchon verrutfe A 
ee YR A YeErfahmmup und — die 
ten — brechen / Gott © 
Be n eiter zu ſehen / nach 
afliodori ‚9. var. 2. 
un Mater ech * — mem Boͤſes kombt 
“ ar en Ay und ift dife ein frucht- qui 
Be En 
er der ag? einmüthig s 
folten ihnen glei he hre Nah⸗ 
rung ſelber ſe —5 chter/) un — 
Stuck Brod ſorgen. Sie merckten wol / wo 
diß hinauß wolte; aber nein! jhr Ehrenkrantz 
ware Re terther diſen Feufchen Taͤublin / 
als daß ein Raub⸗ Geſchmaiß el Mg 
en ſolte; GOtt wurde fie hoffentlich 
— verlaſſen / 19 2 e dann alle jhre hr Sur 
- hunde, Sei bfonft. dann auß GOttes 
ee befame Nicolaus 
etrvas Luffts von der Armurh Noth / und ab- 
fondertich von der groſſen Gefahr difer drey in 
arbeit —— und keuſchen Hertzen: da / 
da muß man helffen / gedenckt —— auß 
Goͤttlichem Antrib ; Fein — iſt nutzer / 
Fein Allınofen gröffer / Fein Kauffwerbung 
beifer / als wo Die ih die Ehr / guter 
Namen Gottes Wolgefallen/und das Heyl 
deß in —5 ſtehenden mag erhandlet / und 
handgehabt werden, da / da iſt zu helffen! 
derhalben bey eitler Nacht / welche zugleich 
ſein Gutthat / und der armen Kinder 
def Vatters Schamrothe verdecken konte / 
' foit vor Zeiten Arcefilaus ‚bey Senecä Lid. 1. de 
Ofie, c.9. &9 10. einem Armen / zugleich Kran⸗ 
— doch baydes Woen ich ſchaͤm⸗ 
ie / unter ſein Haupt- und Beth⸗ Kiß ein Gold⸗ 
ſtuck zu feiner Nothdurfft gelegt / ut potiu⸗ 
inveniret, quäm acciperet, daß er vilmehr vers 
mainte folches gefunden / als zu einer Noth⸗ 
fteur empfangen zu haben / alfo warffe auch 
Nicolaus „ difer unbefandte Gutthäter / ſovil 
Gold in def Edlmanns Hauß / ſovil nöthig 
ein und andere Tochter ſtand⸗ maͤſſig zu ver⸗ 
forgen/ wie auch die dritte Dann er dreymal 


rs 


daß er fich nit — 
a nichts bringt / nun erzaigt 
ein Lehr⸗ſtuct auff diſe Weiß / li 


—83 bie fürfichtige Weißheit Bote 
te "Se nf 3 erkennen / Die mögen welche doch 
nr nen felbiten betrüben / daß fonften öff: 
— andere / ungluͤcklicher bleiben ; — 
deren gebe SOtt nach jhrem Zunſch / au pay 
E a und Gut / Ehr und Gefundheit Dare dend From. 
gu/ nur was fie verlangen ; da man Doch ſolte men / un 
vermainen / daß diſe es nit fo mol umb GOtt «nen Eifer 
berbiete /als andere froime Bettende und "Mate 
die mülfen manglen. Summä, ſeye / wie 


Sie der — offt deſto 5 
dem Broimen/)di 
1 (Our hie — Sunt 


iyufti & fandti in vis Domim ambulantes, 
fot ein Kr gear Außleger der 2 a Oleafter, 
um patiuntur, cům alıquid finift 
eis Erden ner arbitränres, cundta fibi ad een 
ventura, poftguam pr&cepta Domini fequi cax- 
perint, ( Oleafler. oil komme und: und g’rechte 
Seelen’ fo den Weeg deß ErM wanderen/ 
ftoffen fich fehr ab deme / mann ihnen etwas 
widrigs( —2 von Unglück / Armuth / 
Kranckheit /) widerfahrt / weil fie darfur hal⸗ 
ten / ſo bald fie die Gebott GOttes anfangen 
zu he und ſoll jhnẽ nichts ungrad’s 
anden mehr ſtoſſen. diſe weil ſie noch gar 
ung in der Vollkommenheit / und erſt ange⸗ 
fangen / cosrerınt , kennen den HErrn 
noch nit recht / darumb erwarten und betten 
je immer umb Glüuͤck / B’fundheit /und das 
weh u haben, wer den HErm recht keñt / 
tet — auff gantz das Wider⸗ 
ſpil / dann alſo ermahnet fein Befag: Fıli,a c+ 
CEDENS ad ſexvitutem DEI; ſta in jufticiä & 
timore, K PRAPARA animam tuam AD 
TENTATIONEM : Mein Sohn! willſt du 
BSH anfangen gu dienen ? thue mas recht 
ift/und förchte dir Darbei ; folleft auch nitauff 
gute Tag warten / fonder Dich fertig halten/ 
allerhand Anſtoß und Verfuchung suhaben ; 
das ift /von Unglück / Armuth / rtc. und muß 
f ich folcher nit wunderen / daß jhme pon Zeit: 
ichem wenig oder gar nichts wird. twarumb als geſche⸗ 
print du? haben dañ andere nit nur Gott⸗ — 52 
dfe / fonder auch Fomme Suts gnug und g% ymnen- 
Glück; und begehrteft du nur dein Noth⸗ qures ‚ats 
durfft / Feinen Uberfluß mit : die Antwort andere / ha⸗ 
nimme ich auß dem grojfen Pabft und heili- ben. 
gen Leone ‚ferm. 8. de jejun. telcher lehret / 
dem Frommen ſeye darumb der Reichthumb Leo, ferm. 
gegeben / daß er ſich barmhertzig gegen Armen 8. de icjun, 
erzaige / einem anderen Frommen darumb 
entzogen’ daß difer mit Gedult / wie jc ” * 
ieb / 
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ihel erwerbe ; Pauperibus hreibt von diſer armen / jed dreichẽ Petr. Dam; 
a —— re — —— ah c. 4. * .4 
—— ——— 


cultates, nifi Er de un mi A en animi non 
en et ti ‚nung ein mitte 
— 5 
———— —— 
duxit : it (osityale habe Kanten fo 


SHrt halte den Ars 
men eben en forvol groß Saab und Gut Fönnen 
Noth und Abgan Sr ichen mit Beet en 


a —5 fie ſich auch gedultig Ban 


fe ; nun aber ift —8 daß 

ovil mit n der Keichthumb zu dem Himmel 

en / als Die Armen der Gedult / (mas 
woͤllen endlich dife anderft 2 fie —* wol! 
und endlich was fie nit änderen koͤnnen / dar⸗ 


erer Nutzen /auch von G 
Gnad und Gunſt zu achten/wan der From⸗ 


666 verans me Durch Armuth/Unglüc‘; und Gedult ges 


—8* 


Matih. 5. 


Luc. 6. 


Tertull. 
lib. de 
paticat, 


führt wird / als durch den ung wiſen / uns 
ka — ußfol half nic daran 
und De ſo ven ran 
nit ſtoſſen / —— klagen der Ar⸗ 
me / dem der HErr (wann er diſen recht 
keñt / n nichts bringt: Pau- 
peres werden in De rifft felig gef gehhros 
chen/ Beat paureres iritu, &c. Matt 
nit einmal Divites: das iſt die eng nit 
aber Die Reiche / denen wird allein jhr Un⸗ 
glück in das inftig vorgefagt / Vz vobis 
diviubus ! Zwe. 6. Wehe eu Ihr At Reiche! 
'seMPpER pauperes juſtificat, hat Tertulli 
vermerckt 4b. de patient. divires —— 
allzeit / allzeit rechtfertiget der Erloͤſer die 
Arme / und den Reichen verkuͤndet Er jhr Kr 
Fünfftige Verdamnuß / semrzr , allenth 
ben in feinem H. G ſatz. Solle alfo Die Ar- 
muth den Muth nit benemmen / fonder in 
der Bromfeit in beſtem Dertrauen ftärcken/ 
angelehen dife mehr als vil Güter zu Der 
Seeligkeit gedenet. Ich nim̃e von heutiger 
Geſchicht ein Prob. 

Auch difen drey Schweſteren hat an 
Gottsforcht nichts gemanglet / wol aber an 
den zeitlichen Guͤteren ; welches jedoch fienit 
Heinmurhig gemacht : villeicht mag fie ihr 
Ebenbild Rurh,aud) ein Junge mot dürfftig- 
aber zugleich befländigefrome Tochter No£- 
a auffgemuntert haben ; Dann diſe wie Fon 
te fie wol verlaſſner ſeyn ? von dem Hunger 
auf aignem Batterfand zu den wilden Moa- 
bitern vertriben / alldorten zu dem Uberfluß 
jhres Ellends jhres Battern / und alfo vaſt 
alles zeitlichen Trofts auff einmal verlurftig/ 
in fo arm und bedürfftigen Stand / daß ir 
nunmehr in der Srembde und unbekandt 
hungerig / durſtig / ohne Herberg / und übls 
beklaydt / nur ein wenig ihren Magen zu troͤ⸗ 
ften Die cher auff dem Acker aufflafe/ fo die 
Schnitter verzettet/ etwas Meels Darauf zu 
machen /und etlich Stucklin Brod zu bachen/ 
welches fie (die fchöne Ruch)) villeicht anderft 
erwerben Fonte / aber einige Unehr weder jhr 
adelichs Gemuth / noch die unbemegliche Tu⸗ 
gend nit wolte geſtatten: Inter tor preſſuras, 


— 
——— 


daß 
Gottlo icke! ber 
Zucht en Fr je Pennen 

nemlich den HEran/ wunderten alfo nit/ Daß 


Er eg nichts —— 


on * jhnen beſſer wurde / als 

gb ommen ; Dann * 
Mer dchter, u; andere /allen 

Den chen Sand Pan Usa 
ere in folhem Stand / allen 

triben. da hingegen jhr Arm beit 


” * umb ia € Lilien⸗ 


frifeh/grün erhalten, Nufanam lætius und «im 


ei 3, quam in monte Myrchz , nuf- 
uamm 


g 
me Ciltercienfifch Abbt G 


eilen, Blumen friſcher auff / als auff dem 
bitteren Myrrhen⸗ Berg / nirgends werden 
fie auch frifcher und grüner erhalten. Der 
ernflliche Tertullianus redt noch teutfcher/ 4b. 


de jejun. Monitrum haberetur LIBIDO Sın& Tertall, 
sura : Das iſt / diß waͤre wol ein Meerwun⸗ !ib. de 
der / wann rau Venus ſolte Hunger leyden / jeiun- 


oder ein Hunger⸗ leyder umb den Muthwil⸗ 
fen werben; alſodann / O weiſe diſe drey / 
wiewol arme Jungfrauen! 

Und eben darumb / weil ſie arm / d 
ß icherer * —38* und GOTT deſto bes 


iebter ! Ce !Ce —— ‚innocentiä ——— Chryfol, 
ologus von eflichen anderen (rm 20. 


tes ! wie Chry 
form. 20. gefprochen : arm an den Zinfen / 
aber J an der Unfchuld und Tugend! fol 
gends deſto getreuer / deſto anda / je 
teniger fie hatten ; dann im uschuß feat 
man bald HOLE gu vergeſſen (toi 
unbedachtfame Kinder/ obwolen fie Sie 
dem H. Nicolao pil und ———— 
Kerbholtz gebettet / bißher in 
auß Forcht 8. Niclas, ſich inn —* ie 
fo das Feſt nunvorbey/ und fieden Kram has 
ben / wenig mehr an das Betten ang 
leichtlich auch der Zucht wider vergeſſen / J 
X 


i a J 


agis lzfa fervancur, ſchreibt Der from⸗ depo auffe 
rtus, fer. 28. geraumtert 


up. Cant. Ni De Sea 
Sup, Cant. Nirgends gehen die jungfrduliche : . 


Eu —bBanmnE 





uf 


Luc, 2, 


wundert ſich nit / wann fie hme nichts einlegen co⸗ 


aber ſo geſchwind in dem 


=> — ————— 
wid —— und führt den Mens 


—— 
hut opfern hr fies 


es nun von Simeon dem 


f d / 

—5 — 
hnlein. daß 
erkeñt war, 


fon gran Sohn / der Vatter 


en Bruder/folleer deßhalb nit Heinmithig 
4: 


eyn / ſich nur beftändig an atter 
ten / ſo werd es jhme nit faͤhlen: Fıli,tu ſem · 
per MEcuM £5 , & OMNIA MEA tua ſunt. 
Zue. 15. Sohn! du biſt 
era mei i —— 
/ was / auch 
dein / und foll dir nichts. ermanglen ; da ins 
re ee 
gen mas mi a ar 
wurde / möchte ihme in das Funfftig Söll 
verſchwinden: dixit adolefcentior ex illis pa⸗ 
tri, pater da mihi portionem fubitanrie, que” 
me contingit. ibid. Darumben forderteer gand 


Lucy 


gleich 


ungeſtuͤm̃ fein Erbtheil zu haben / was jhne —— 
= dern ale 


als ein Kind betraffe, tens ders? ap 


leicht Lescentior er war halt noch jung und je 
Eindifch I foldye wöllen alles fo gleich em» F 8 


kuͤndiget / hæc ipsä horä 
get c ipsä ri 


Domino „ & loquebatur de illo; &c. 


fahren / Di 
‚armen Leben und firengen hiers 
ur = dancken: In ar rer 


per co pradicavit ... oftendens .. & nullis ma- 
gis ınterLicr Curıstum , quäm à femel 
nuptis,& ſæpe jejunıs. alfo ein hungeriger 
Magen macht Cnrıstum deſto Ieihter u 
erkennen / und eben darumb / wann er eine 


' mal erkenne / alsdann Hunger / Unglück / 


und alles Ungemach defto 55 juertragen/ 
weil man waiß / auß difem vilmehr Das ewi⸗ 
gie befördert werde / als von Güteren/ 
eichthumb diſer Welt. 

deſſen ſeynd ſie nit minder verſichert / 
alle die den HErrn kennen / jhnen werde in 
der Noth Fein Huͤlff ermanglen ; gleichwie 
die erwachſne Soͤhn und Töchter/ ob ihnen 
ſchon S.Nicläs nit einlegt / werden anderwerts 
mit aller Nothdurfft von den Eltern ver⸗ 
fehen / mit taͤglicher Nahrung / mit noth⸗ 
wendiger Klaydung / und anderem allem; 
nur die unverfländige Kinder vermainen / 


daß pfangen «der ältere Fonte der Zeit n 
erwarten / und wurde jhm in den Haͤnden geb 
d deß Vatters mol auf 


ebt verbleiben. O 


wie übt iſt es jenem Glücks Kind difer Welt 


confi- bey dem H.Lucä & 26. außgeſchlagen ! daß 


er all ſeine gute Täg in Difem eitlen und fur 
hen Leben wuͤrcklich genoſſen / feine portion 
mit fehlemmen und Demmen dermaſſen laſ⸗ 
fen darauff gehn, daß ihme nit ein Tropfflin 
Waſſer in's kunfftig ware uͤbergebliben / und 
er in der Abrechnung nit konte widerſprechen / 
alles / alles ſchon empfangen und hindurch» 
gejagt zu haben: Recordare Ali, quia rece- 
pıstı bona in vitã tud, Gedencke / O Sohn! 
daß Du alles guts ſchon in deinem Leben em» 
pfangen. dem armen Lazaro aber wurde als 
les in das Fünfftige vorbehalten. darumben 
Gtegorius von Nyisä verfichert / ein ſcheinba⸗ 
res Zaichen der Seeligkeit ſeye / die Freud 
und gute Täg in Die Ewigkeit zu fparenz 
Beatificum fuerit exiftimandum , 


wol muß auffe 


7 


Luc, ı6, 


quis pot· Greg. Nyfl 


tionem lætitiæ in fempiternum ſæculum re- de beatis, 


condar. de beatitud. Portionen, fpricht er/ 
ein gwiſe Gebühr und Antheil / aͤnzudeu⸗ 
ten / wann ſolcher verſchlemmet in diſem Le⸗ 
ben / ſeye im kuͤnfftigen weiter Feiner zu gi 
warten. hingegen denen Armen fleiſſig 
dife auch in gegen» 


wahret. 
ver Noth von GOtt 


Neben deme / * 
waͤrtigem Leben und j 
niemal gänglich verlaffen werden. David 


merckte dem HErm auff die Augen / und obmetm 


fein darum wann fie es nit gleich vor Augen feheten/ wurs 
endlich mehr de nichts mehr nachfommen / darumb umb 
euff —* S. Niclas uff Wenhnacht / am Palm · Tag 
als auffdas Für Oſtern / da woͤllen fiejhr neues Klayd vor⸗ 
Gegenwär, hinein haben ; die verftändige warten auff 
sige zu fee Das Bet felber / auff Weyhnacht / Oſteren / 
geu/ auff vn H. Tag / und ſeynd fehon zufriden. 
Alto die recht-weife Seelen in jhrer Armut 
pflegen fich zu tröften/ mit jenem/ daß ſie wi 
fen / ein reichen Datter an GOtt zu haben / 
berfie mieRothdurfft werde verſorgen / maſ⸗ 
fen in der Gleichnuß von dem verlohrnen und 


fahe / daß fie immer auff die Arme gehn / BOet nie 
Oculi Domini tn PAuPEREmM refpiciunt : und mal Tun 
zwar fo fleiſſig / fo embſig / und fo eben / Al8 zip Augen 
hätte er auff der Welt fonft nichts zu verfürs apmendr/ 
gen. alfo fpricht Er durch den Mund Ihie, auch in die 
6.66. Ad quem refpiciam , nifi AD pAu sen-fem fchen 
euram ? Ein Vatter bern ia auff fein dm beiffens 
Kind / dig ift natürlich ; ein Reicher aber, 
wie ich bin / ſpricht der HErr / der fiht auff 
den Armen / das ift billich ; und der Aller⸗ 
glückfeeligfte auff den Ellenden/ dig it Goͤtt⸗ 
lich. Zweifle alfo nur nit/ biutsarme Haut 

Sii GOtt 


woch ben 

Armen je⸗ 
mal fem 

gnädrafte 
audıenz 


derſagt. 


Exod.3. 
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GOtt fiht dein und anderer Armuch ; und 
ea 
u i 
Ber Das wurd Er Doch Dören euer Neothy 
euer Klag / euere 


nit mit * ee gli Ibakprsadtge 
och ein } re 


- - ’ * d 
Paten Sat Hmdes an an rauhen Si 
ren Bah⸗ 
ven ; 

erter ; Das 
au —* —* ; ift durſtig / Fan fein 
th übrig 


n 

ngt anzu fhreyen / biß der Baur hört / 
an ber Anna herren 
lin ſchon zufriven. vıl Menſchen / wer waiſts 
nit ? arbeiten wie Das Vieh; tragen / daß 
ihnen den Kopff möcht eindrucken ; ihre 
H iſt / wie ein Falter Hunds⸗Stall / 
Beth iſt das Stroh / oder gar die harte 
den / jhr Nahrung kaum gnug für den bluͤ⸗ 
tigen Hunger ; noch boͤſe Wort darzu von 
der Herrſchafft / und daͤrffen nichts ſagen / 
nichts klagen / ſie woͤllen dann auch den 
Strick an den Halß. was iſt dann uͤbrig 
bey verſtopfftem Maul / diſen ins gemain 
frommen Ehr⸗liebenden Hergen ? als daß fie 


ju GOtt fchreyen/auch ohne Stimm; jhme fi 


allein Flagen ohne vil Wort. Fa! gedencken 
fie / wann Er e8 nur allzeit hörte / der alls 
gütige GOtt / mein Tranglal ? wie unbillich 
mein Befoldung wird aufgehalten! wie uns 
gerecht miein Srau mir den halben Lidlohn 
abbreche ! wie gar nit/der es doch wol fan, 
die Schulden ; und mein Arbeit / mein 
Schwaiß man mir besahle ; tie hart ich 
arme Wittib / und meine nöthige Wayßlin 
getruckt / und geplagt erden ; mie ſchmal 
unfer Nahrung / wie ſchwartz unfer Brod 
(ad)! hätten wir deß gefchimmleten allzeit 
gnug!) mie ſchwär wir fort-fommen ! wir 
muͤſſen ja endlich zu grund gehn und berften! 
—— koͤnnen nit mehr. Ach GOtt uns 
erhoͤr! 

Er hoͤrt's / liebe nothdürfftige / arbeite 
ſame / und fo hart-gepreifte Ehriften! Er hd» 
rei alles/ auch dag geringſte Cramor ſilio- 
rum Ifraäl venit aD mE, ſprach Eir/Exodi z. 


walches bit. von feinem Außerrwählten Volck / welche von 
lich ihre Pharaone dem Tyrannen unmenfchlich ges 


ung rechte plagt / 


leichwol nit vil fagen daͤrfften /aber 


Derfelg: enſ mit den Hergen Get anruefften; 
era: 19/j0/ Das Befehrey der.Kinder Il it bi 
hc tröften für mich auffigeftigen ; alfo die Stirn diſer 


und anfri⸗ 


ſchen ſolle / 


Sünden ſchreyet diß in den Himmel / auch 
ohne Zungen / wie das Blut deß unſchuldi⸗ 
gen Abels. auch wann alles fill iſt / Er 
böres. Alſo verfichert Die Arme / und trohet 
denen Reichen der guldene Repner/ Chryfoß. 


niam,& j 


judicum ; 
illi’arma omnium validifima , luctus & ejula- 


tus, que & czlis AuxıLıum TRAHUNT, 
= und Klagen der Armen 
Benftand begehren : hütet 


den Beyftand vom Himmel mit B’rwalt zu 


das 
/ wann fie von GOTT Si 8 
begehren : hütet und euch 


laſſen. Warumb (ſagen fie etwas ) 


/ ivarumb hilfft Er dann nit ? mann diß jhe 


nen feltfam / daß fie GOtt tlang am 
| mit 1 
—— 


dung ’ waiß dann nit euer himm⸗ 
lifcher Datter / daß euch diß alles nöthig? 
waiſt Ers ? jo iſt Er fo reich/ daß Er kan / 
und fo gütig/ daß Er wird helſſen / jhr waͤ⸗ 
vet noch fo blutsarm / als die Wittib von 
Sarephrä,, oder Ruth auff dem Ader/ GOtt 


wurde ein Elfzum , ein Booz- euch zu huͤlff 


fenden ; folt jhr zwiſchen vier Mauren / in 
tiefer Grueben unter roilden Loͤwen / hinter 
eifenem Gaͤtter mit Def Königs aignem-Si- 
gell verpetichiert figen / und Hunger leyden / 
muͤſſte ehe ein Engel vom Himmel fommen/ 
andere manglen / und euch nit lailen vor 
Hunger erfterben. erkennet Doch endlich 
den gütigen GOtt / ſchreibt Ihm nit für/ fo 
Er 64 nit gleich was bringt / feiner Zeit 
wird Er nit ermanglen / wann jhr nur feine 
liebe und gefcheide Kinder verbleibt ; alles 
was Er hat / und euch nöthig ift / wird Er 
euch geben. Ne folliciti fitis animz veftız, 
quid mAnDucerıs, Mash. c. 6. iftja feine 
Vaͤtterliche Derficherung / umb die Nah⸗ 
rung folle man nit unmaͤſſig forgen x noch 
umb die Alayder : neque corpori veftro, 
quid ınpuamıng. Die Heineinverfländige 
allein Fönnen deß heutigen Tags nit * 

am 


ein Zei 
der Armuchpla 
fon) iR ie (nen mn —— 


alle 
gr 
Dt ja 


Match, 6, 


wundert fich nit / wann fie Ihme nichts einlegen. 


umb 
2 ob 
in/ ein 


in aller 


ertwarten / | 
ar $.Nicläs 


J — tape Vätern 
* in be: —* nichts Nele di ** oder 
dürffeigem nauts verlangten fie difer Erden / troͤſte⸗ 
Unlerdaie / ten ſich allein mit dem igen zeit⸗ 
Vohmng Klayd in ewiger Glory. 
und Klay · ,Cardin | Damianus 12. 
dern / ıc. 2. > 

die Zeugnuß / daß fie eber 

feheuen ge n 


abgefchabnen : mann 
müuͤſſen tragen / feye 
entre mit groffem jhrem Dial und 
ehen : Sicut alı) fædis, ita 
Petr. Dam, ıfti * indui veftibus erubelcunt : deli- 
opufc.ı2. catos fan& habitus tolerant , jum a- 
(peritate fruuntur. fiunt illis omnia corporum 


ornamen’a dedecori , deformitus honeltati. 


chectetes oder 
a Rn ee nung auff den 


ogner Segel gegen Hilpanien gehn ; 


Biſchoͤffliche Statt Myra, ſonder Das als in 
Land Lycıa überfiele ; er — theilte gern mit / ſo licher N 
‚li warn alle Käften rung / wel · 


| ſcaffet nero 
denen Vertrauenden erm ; —— 
Wunder! AA. Cs ſuenb in Sicilä einLapt- zul DaB 
Schiff ſchon fertig / mit Trayd gan belas Barters 
den/und der Handels ⸗Mann / der es gefaſſt / Treu_auff 
wolte allbereit mit von Land ftoffen / — def Sopns 
GOtt y Zuberficht 
der Deren Seinigen niemal —* laſſt den * * 
H. Nicolaum im Schlaff diſem Ko Ds 
ler /jhme zufprechen / fein 

nach Lyciam zu faiten / alldort / weilen alles 


auch fehr theuer / werde er vil beileren Rau hu 


in Hılpanıen / moͤgen treffen ; diſem a 
Urfund rg dem Kauffmann / als 
drey Ducaten in 


* hieher diſer H. Vatter —* der Be⸗ 
mit achten eh un. ns jugrad —* — 5* 
Der jedoch Feintweder zu der Nothdurfft mol Er ar t 0 En sat jes 
einer al verla 
Die —* Nahrung belangend / 32 8 Mel eich; und ewi u 
deren A eiten noch rise —— * auf 
—* 3 * ——— auß Sana acer feyn rer a n * 
d Nicolai, Ribad. * 
Amir bene ee ö verh ——— / w u 
LebsZeit daß nemlich ein Se 
it allein fein und A ey EM 





Die 
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As — year 
‘ EINS » — 5* 


ie Wunff und achtzigſte Mredig. 
An dem Feſt deß H. Ordens /Stiffters BENEDICTI. 
De 


| „da Dedicatione Templi. 

r BEL Re > De > © er 
Pr&currens afcendit in arborem fycomorum. Luxe, 19: 
Zachzus fauffie voran / und ſtige auff einen Feigenbaum. 

Begriff. 


De⸗ geſegnete Iradis- Volck und deß groſſen Abraham’s Saamen auf Æ gefuͤhrt / 
de auff vil 100000. nach vil weiter die herzliche Zweig auß dem gefegneren Stams 
men, Baum Benedicti deß Haupi ⸗ battiarchen der Occidentalifchen Bxiftlichkeit in feinem H. 
Orden entſproſſen / ohne Zahl / wie die Blätter. zu deifen Pflansung faſt der ganze Ehrifl- 
liche Erdboden den Grund hergegeben / die hoͤchſte Haͤupter der Melt mir Vberfluß den Brs 
fprung angefeuchter, jhre Wuͤrde atgnen Willen / und irdifches Wol⸗Leben / wie vos 
Stroh bey der Wurkel/ gu beſſerem Vorfchub und Wachsthumb haben cingegraben, r 
nuplich und weißlich; dann die Aeſt endlich die hoͤchſte Wolcken uberſtigen / und in dem jeder⸗ 
zeit zrunenden Paradeyß / Garten hundert⸗ tanſent · weiß ſchwebene der unteren Wen mithin 
ſovil herzliche Fruͤchten hinterlaſſen / welche Staͤtt und Länder erhalten’ $eib und Seel erqui⸗ 
en mir haͤuffigem Segen zu zeitlich⸗ und tiger Wolfahrt und Benedeyung. 


UN ein Mainungiftnitinoch cket Cornelius) oder das gange Widerfpil - 
der Willen an heutige anzudeuten / daß nemlich Difer Brucht wi⸗ 
Es hoch-fenrlichen Kir auch der H. Ambrofius gelehrt /, fehr wok 
)vvepyh ⸗Feſt als ein Holgs geſchmacke Frücht bringe/methfüffe Feigen / 

2 * mayr oder Baumwart und nach Plinij deß Natur⸗kundigers Auf 
unterſchiedliche Baͤum ſpruch / morus arborum prunentissimA, 
außzuzehlen / oder jedem eben diſer Arte fcheine/ als wann er 

Daum / wie ein Gärtner, feinen allein: ai⸗ außallen Bdumen mit der beften Ders 

guen Namen auffsufegen:Sycomdrum, oder, nunfft / „y» einem rechten Berftand begabt 

wie andere woͤllen ( beyde nad) der Griechie waͤre / 4b. 4. de planzis, habe gleichtwwol den 

ſchen Sprach nit ohne Urſach ) Iycomo- Namen morus, eines wilden ungefchma> 

zum nennte jhn Matthæus und Lucas,jenen cken / ungeſchickten / gleichwie Thomas Mo- 

gluͤckſeeligen Baum / welchen heut zu Je- rus, den Worten nad) / der ungefchichte / 

richo in dem weiten Feld der Fleine Zachzus  ungefchmacke/ twilde Thomas miüifte heife 

beftigen/ als jhme die erſte mit IISU heyl⸗ſen / welcher Doch in dem Werck felber/ wie 

bringendeKirchweyh angekuͤndet / ıu vo befandt ( Difer obrifte Reiche EC angler) der 

MO TUA oportet me manere , ich muß in fürsrelichifte und weififte in gang Engels 
DerFetgen, deinem Hauß verbleiben / es folle gefegnet/ land ware. Alſo Corneliug 
baum def und das erſte mal eingewenht werden ; die Difer Baum / andaͤchtige Ehriften ! 
Zachzi | fröliche Bottſchafft hat Zachzus auff dem möchte nun ſeyn befchaffen g’weft / wie er * Bene- 
* ri Baum Iycoınoro vernommen / precurrens woͤlle / den Zachzus bey Jericho hat is —— 
ig con ’ alcendit inarborem (ycomorum ;difen Baum gen ; wenigſt jener / au welchem er fich ** —* a 
faur erfiäre Dolmetfchen andere anderft / der mehrere heut einftellt / difer jaͤhr iche Kirchweyh⸗ ver füffe, 
werden / Theil aber bey Cornelio äLapidemit Theo- Gaft/indifem hochwuͤrdigen Gotts⸗Hauß / angenehmer 
Corm äLa- philacto, lib.x. de plantic, nennen jhne ſicum der Ordens Ba ſprich ich deß groſſen und haͤuffi · 
Pr .4de morum das iſt / einen milden Esyptiſchen  Oeccidencalifch» das iſt fürnemlich unferer 9 Fruͤcht / 
Kali ungeſchmacken / ungeſchickten Feigenbaum; Europzifchen Länder Patriarchen Bewene- 

nit / daß diſer Baum an fich felbft wild / crı diß iſt Fein wilder Baum / fonder 

ungefhmac und ungehoblet / ungefchicht bringt und hat jederzeit gebracht wol ⸗ ge⸗ 

ſeye / ſonder vilmehr per antiphrafin Cmner⸗ ſchmacke / ang nehme / ſuͤſſe Fruͤcht / arbo- 


zum 








— 2 














— fuͤhrt. 


10 Due 
dult und Auffm 
— — 


ſambt gewohnter Ge⸗ 
keit / fahre alſo fort /ꝛtc. 
Ir und wolsvers 
/ deß uralten hoch» 


hohen 
die Gewonheit) ildt wird / allwo 
Benedictus der Urheber als die Wur⸗ 
tzel das ganze Werck gründet/feine Geiſtli⸗ 
che Kinder aber Romanus , Maurus , Placi- 
dus, und fo fortan / in groſſer Anzahl / 
Bitdestäe den aufffligenden Stammen und aller 
sermehr, Dethen und Enden aufbreitende Act ans 
difer fruches rigen / mit ſovil immer frifch- und grüs 
Dei Bam menden ai ’ als vil — —* 
oyfes Junger und Juͤngerinnen diſem H. Orden 
*6 —— —— mich diſe 
enge, Auffeund Zunchmung / diſe uͤberhaufft · 
und unglaubliche Vermehrung diſer hoch⸗ 
eten Geſellſchafft mit. jener nit un⸗ 
glich verglichen moͤge werden / ſo in dem 
außerwaͤhlten Stammen Abrahams deß Pa- 
tiaechen verſprochen / und auch angangen 
Seo.ia. mar / nach laut Goͤttlichen Gthaiß / Gen.r2. 
Faciam te in gentem magnam, & benedi- 
cam tibi, & magnificabo uomen tuum, er 
que sanenıcrus : Abraham ! fprach 
HErꝛ / ich will dich zu einem groſſen Dolce 
machen / ich will dich ſegnen / und dein Na⸗ 
men ſolle groß und du der Geſegnete wer⸗ 
den ; oder mag es nit alſo außgelegt wer⸗ 
den ? du wirft in der Figur und Vorbe⸗ 
Deutung Benediäus, und er Benedictus dein 
Abbildung werden: ich will jhne in's Fünfte 
tig / gleichwie nun bald dich zu einem groſ⸗ 
fen Bold machen. Allermaſſen / obwolen 
fich hätte mögen anfehen laſſen / als hätte 
der groife'gütige GOtt allen feinen Seegen 
auff ven alten Patriarchen Abraham in O- 
rient außgegoſſen / deilen Nachfolger in fol- 
cher Unzahl auß Ægypten geiogen / daß 
600000, an der Mannſchafft allein geschlt 
rourden / bey unferemgebenedeyten Parxiar- 
chen gleicher und villeicht noch gröfferer 
Stegen dißfahls empfangen ift worden ; 
dann wie Genebrardus in feiner Colmogra- 
phiä aufßrechnet / fo ſeynd auff einmal ges 
gehlt worden 14000. Priorät , und 33000, 
Abbteyen / allein unter difer heiligen Res 
gel / und mie andere fegen zu einer Zeit 
52000, Elöfter/in der einigen Wien⸗Statt 
in Branckreich follen deren 66. von S. Be- 
nedicts Orden allein / abgefönderte gezehlt 
worden ſeyn / deren. etlich 5. andere big in 


uß def 


3 
“ 


von S. Benenscro . 





anni ehe — $09 





/ in Irrland zu Bencor 
el 


> Bernard. in 


/ wann ich nur einige 12. Perfor 
nen auff jedes anrechne / käme es fchon zu 
obi [def Abrahamg / und etwas 

18 / nemlich 6oo. taufent und 24000. 
lauter gefegnete Kinder diſes H. Vatters; 
zu einer Zeit. wie wann die gange Mans 
ge difes außermählten Volcks und gebenes 
depten Diener und Dienerin Gottes durch 
1000, Jahr zufamen gesehlt worden / ( ins 
deme ungefehr in 20. oder 30. ein 
gang neue Welt gleihfam der anderen fols 
get / difer gefegnete Baum aber dem Feuch⸗ 
ten und dem Dliven- Baum gleichet/ wel ⸗ 
che zwar ihre Blätter eins nach dem ans 
deren verliehren/ aber dermaſſen ohngeach⸗ 
tet / wie Plinius vergaichnet / daß immer 
andere an deren Orth und Stell hernach⸗ 
ſchieſſend die Zahl und Zierd gnugſam er⸗ 
ſetzen: Oleæ & Pino folıa decidunt, fed ita 
occultè & (enfim , ur nunguam comam pro- 
priam nudatz compareant , Zb. 13. c. 24.) Pliniuslib, 
wann dann / fprich ich / alle diſe S-Benedi- "3° "4 
ai immer durch 1000. und mehr Jahr hers 
nachswachfende Söhne ſambtlich genom⸗ 
men / wer wurde Dife unzahlbare Maänge in 
ein groife Anzahl einfchlieifen ? niemand. fo 
wenig als an Bäumen die Dlätter / facianı 
te ın GENTEM MAGNAM, & benedicam tie 
bi, erifque senenıcrus , war buchftäblich 
auch auff S- Benedit geredt/ & magnifica- 
bo nomen tuum, diß gehört auch noch hiers 
zu: Groß folte werden und herzlich difer 
gebenedente Namen / diſer Baum / mie weit 
in die Braite / aljo hoc) in der Würde ers 
wachſen. BT 

Die Braite diſes gefegneten Baums 
Fanleichtlich auß obiger Anzahl der außges 
theilten Acften abgenommen werden / fo vie 
fer tauſent Abbteyen / deren allein in dem 
Maintziſchen Ertz BifthumbTrichemius 24. 
über hundert / ſo in gutem Stand ange 
zogen / auſſer 18. welche feiner Zeit etwas 
imAbgang. fo viler taufent Prioraren/ wel 
ches gantze Länder / und Königreich auß⸗ 
traͤgt / und nach etliher Mainung diſer H. 
Sif; Orden 
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gen Cloſter auff dem 
Andreas de Yepe in ſeiner diſes H. Ordens 
Ge daß ihme —— waren 4. 
iſthumer / 2. Fuͤrſtenthumb / 2. Hertzog ⸗ 
—— 20, — * /25. Se —* 
ingmauren um / 250. 
und Edelmanns⸗Sitz / 23. Meerhäfen / 
33. Inſulen/ uñ in allem bey 1660, Kirchen : 
das Einkommen habe fich auff jährliche 3. 
Tonnen Bold / oder 300000, Ducaren bes 
loffen / welches damalen ein groffe Suwma 
geachtet worden (nun aber auß fo vilen Laͤn⸗ 
dern nit wil zu ſeyn fcheinte) meilen Ame- 
rica , ſo Das Gelt nun mehrers und wolfai⸗ 
fer machet / felbiger Zeiten noch nit war 
entdeckt- S. Placıdus folle allein einen groſ⸗ 
Theil Sicilie anden H. Orden gebracht 
/ andere gleichfahls groffe Shit und 
eichthumben / ac. Eriique Bencdidtus. 
ber def zeitlichen Vermoͤgens nun 
weiter nit zu gedencken ( als welches bey 
Geiftlichen jeund allzeit in fchlechtem Credic, 
und in der g ingſten Beobachtung ) fo war 
big gefegnete Hauß von GOttund der H. 
Kirchen zu auch geiftlicher Würde und 
Hochheit über alle andere an der a und 
" Herrlichfeit beruffen : nit nur Staͤb und 
nflen in den Abbteyen felbften zu tragen’ 
onder gange Bifthumer mit — 
eit als die beſte Hirten ſelbſt zu verſorgen / 
in der Zahl weit uͤber 4000. als Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤff noch höhere Stühl zu befigen/ zuſa⸗ 
im böchfl men über 1600. in Patiarchalifcher Wuͤr⸗ 
ıftficpen de zu ſcheinen / mehr als ein halb hundert / 
Würden) dem Päbftlichen Stuel als Die höchfte Se- 
er auffder natores und weiſeſte Rathgeber ( Cardina- 
Belt ge: les genannt’) mit Rath und That beyzu⸗ 
figen? pflichten / über die dritthatb hundert / end» 
lich mit höchftem Gewalt auff difer Erden 
die Statthalterey Curıstı felber verwe⸗ 
ſen / als die hoͤchſte Römische Paͤbſt / nit nur 
ein hundert Jahr faſt nacheinander an der 
zahl bey 25. iſt diſt hoch gnug AA. wo nem⸗ 
ich die Geiſtliche Wuͤrde weiter und höher 
auff der Welt zu kommen nitvermag ; fons 
Seneca lib, fe man nit billich hier jenes Bund-Sprüch- 
4.ep.33.ad [ein herfeßen / fo Seneca Aib. 4. 0p.33.ad Lu- 
Lucil. ei. auff einfehr fürtreffliches Büchlein ger 
fehriben ? quocungue mileris oculum ‚idti- 
bi occurrir , quod emiwene poffer „ nifi in- 
ter paria legererur : wo man in difem H. 
Orden das Aug hinwirfft / aller Orthen 
findt man dergleichen treffliche hohe Præla- 
ten / deren jeder anſehenlicher moͤchte ſchei⸗ 
nen / wann er nit ſovil hundert feines gleis 
chen haͤtte. Diß / diß war und ift Gottes uͤ⸗ 
berhäuffter Seegen noch auff diſer Welt / u 
unter der Sonnen. 


Difer Baum aber ftrecket A 
— uͤber die Sonnen und biß es Bene 
/ proceritas ejus contingens ın t 
czlum , —— —— — mie Je dem hohem 
/ 


eeligen Orden zudem himmli+ 
—— — 


/ Para⸗ 
denß-Burger worden; So 2 über das 
ſovil hundert taufent lieber Seeligen nur 
deren jenen / fo von gang Ehriftlicher Kir+ 
chen und ihrem fichebarli bers Haupt / 
von der Roͤmiſchen unfahlbaren Cantzel iu 
der Heiligen und Seeligen Zahl wurcklich 
eingelegt worden / daß Deren ——— 
ber die zweymal hundert tauſent belaufft. 
O wie reichlich hat GOtt geſegnet ? wie 
hoch erhoben ? wie groß und herlich ges 
macht difen gebenedenten Yramen ? —* 
Abrakam verſprochen / und in diſem auch 
dem H. Benedicto: ifcabo women 

tuum, feinen Namen / feine Kinder / und 
gangen Stammen hoch und herzlich zu mas 
chen / auff diſer weit-und breiten Erden / 
und welches noch unvergleichlich mehr zu 
ſchaͤtzen / hoch und heilig in ven Himmel; 
und. Dehalben O glorsreicher : etis 

Benenrcrus, biſt und bleibſt in Ewigkeit 

edeyt ! Höchft-rühmlich / Preyß · und 
b⸗· wurdig bemühen ſich vil HH. Orden / 

jhre in geringerer Anzahl canonierte Hei⸗ 

lige der Chriſtenheit hochſchätzbar zu mas 

chen / jhre Wunder bekandt / und die Fuͤr⸗ 

bitt erforießlich auß gutem Grund fürzutras 
gen/ an aller möglichifter Ehr ihren 
Heiligen’ und Embfigkeit dero Hochheit/ 

Anfehen und Dienft zu befürderen/ob gleich 
in $. Benedicts Orden geringfter Abaang 
nit zufpühren / fo ift Doch weniger Wun⸗ 
derens bey jedem / weil an Heiligkeit uns 
zahlbar vil glangen : Non eft admirationi 
ARBOR , ubi in eandem Altitudinem rora 
ſylva furrexit, fagt der obig Roͤmiſche Weiſe / 

Sen. l.cie. ein Baum ober ſchon hoch / macht Sen. Leic, 
ſovil Wunderens nit / als er wol wuͤrdig 
waͤre / wann ein gansger Wald vil 100. und 
1000, andere neben jhme fich eben fo weit 
in die Höhe auffichreingen. Diß geht gar 
aigentlich auff den Baum Benedidti , deſ⸗ 
fen Zweig (ein ganger ABald ) in verrouns 
derliche Heiligkeit geftigen / und eben dar⸗ 
umb die Seltfamkeit Denen Wunderen has 
ben benommen. 

Wie ? fpricht mir jemand/ wie? daß 

ich nichts melde von jener irdifchen Hochs 
heit / melche fo ſchätzbar in difer Belt ? 

nichts von Burftensund Marggrafens Hüte 
fein ? von Kupfer und —— 

welche 


n und himmlifcher 
Der melkti. EHE der Dry hm „ein fehr 


= * eisen von eben difem Baum / 


und ein würdiger von feinem glor⸗ 
Kae twürbigften Watter hat hinterlafen : Bene- 
2 Benedi 
terre gratiä cumulavit ; der Seegen 
Fame Benedicti , nel 
en 


> in Orient, (egte fie ab / und einem anderen 
00 Hu Büffen / * ware lieber 8. Benedicts 
Eron / von dem Scherr⸗Meſſer gmacht; 


jenerKanferliche Reichs ⸗ Apfel wurde Kayſer Freu 


Lochatio auch zu ſauer / und machte von 
ähn waͤſſeren nach S.BenedidtgKrautlein/ 
ie wurden feinem ſchwachen Magen vil beſ⸗ 
fer befommen. Jener Königliche Scepter 
deutet auff König Bambam , er wurde jhm 
gu ſchwaͤr / diſem Spannier / leichter trug er 
an S. ——— ie Tele —— 

urpur und Fran machte 
be dem Bruder Königs Pipini 
auch zu haiß / wolte lieber S. Benediätg Kirs 
chen⸗Rock leyden : alfo Rachifius der Lon⸗ 

obarder König achtet fein Königlichen Pal⸗ 

Der Grond af für unficher / verfichert fich inS. Bene- 

—— diag Eellen ; — * —— —— 

tigen Polen / wie auch Placidus von Mittag 

Sie, ——5— weder Land noch£euth/ 

auſſer Daß fie zu Gottes Ehr möchten vers 

faffen / den Grund und die Erden diſem 
fruchtbaren Baum Benedicte , als num are 
me Geiftliche/ zutragen Fonten / verg wiſet / 
mann fie alles Zeitliche unter denen Füllen 
hätten / ſo wurd der Seegen Gottes ob den 
Haupt nit außbleiben. Benedidtio Domini 
super carur Benedieti, oder auch / wann 
der reichliche Gnaden⸗ Fluß Gottes fich über 
das Haupt benedicti außgieilen wurde /fie 
als feine Glider deſſen nit minder wurden 
theilhafftig werden. Ich muß mid) noch 
malen jenes Babplonifhen Wunder⸗ 

Baums erinneren / Dan. 4. umter welchen 

auff der Erden und bey dem Fuß diſes 

Stammens ſich auffhielten allerhand Thier 

und wilde Beftien/ auff den Aeſten aber fin« 

gende Bögel:suster EAM habıtabant ani- 
malia ‚ & beftiz, & in ramis ejusconverfaban- 
tur'volucres cæli. durch dife Beftien will ich 
verſtanden haben jene Otientaliſche Dra⸗ 


Dana, 4 


Stam- cken / Lowen auf Occident, Lc 


ingen / dere 

—— 
en / das 

"wi item 


för 
fe 
rs 


/ 
Haupt aber auff difem H. Ors 
Die liebe Voͤgelein 


rio in.calis et, Philip. 3. & in ramis ejus Philip 3. 
CONVERSABUNTUR volucres cæli. Jener 
Engelländifche Spöttler bringt zwar von 

einem befandten Land vor / dahin difem die Meike 
Marchtien und Conte fo wolfail / und for "ya 
per 5* — —* er ſel — ee den Kirche 
auff einem baum gefehen. Iſt weyh · Ba 
ein Gedicht —* die Warheit von unſerm erhebt. 
Ordens⸗Baum def H. benedicti. auff Dis 
fen ſeynd Fuͤrſten König und Kayſer bey 
der Mänge. O wie weßlich war dif von 
euch gehandlet / jhr Königliche Gemürberd 
wie wol! daß jhr alle Burden / allen Laſt 
we / auff daß jhr an diſem ge⸗ 
ſegneten Baum / als friſch⸗ grunende Aeſt 
nit getruckt / ſonder überfich ſchieben moͤch ⸗ 
tet; die send ngliche Eron mit der ewigen 
wechslen / die betrieglich· unbeſtaͤndige Welt ⸗ 
ſuͤſſigkeiten mit dem Uberfiuß deß ewigen 
reuden⸗ Guß zu vertauſchen. Nemlich wie 
sig iſt DiferS. Benedidg Baum / diſer waiß 


das koͤſtlich von dem gringen zu ſchaiden / 
ſo vil Eitelkeit in Betrachtung deß ewig⸗ 
daurenden zu verlayden. us 


tiſſima. wol⸗geſchmack ift S. Benedidg 
Baum /als welcher ſovil ſonſt gar haiggel ⸗ 
und gefchledfigen TBelt- Kindern / Fuͤrſen / 
König- und Kayfern vor allem ihrem Wol · 
leben beifer geſchmeckt hat! 

Man mag von der Witz deß Feigens 
baums / was man will/auß dem Plinio vor⸗ 
bringen ; jenen Seigenbaum aber Fan ich alt berrag. 
nit allerdings loben / welchen Joacham im tend/dag 
Büchlein der Nichter €: 9: den Sichemis Abe nichte 
tern vorgetragen hatte / dixerunt ligna nd “IF Feigen 
ARBOREM Fıcı, Veni,& fupernos regnum 
accipe ; qua refpondit.eis , Nunquid poſſum 
deferere dulcedinem meam , fruftüfque fua- 
vifimos ? nemlich hätte er König mögen 
ſeyn rüber alle andere Baͤum̃l / habe aber fols 
ches außgeſchlagen / wegen einer Handvoll 
Süſſe / fo feine Feigen gerröpfflet / gleichſam 
folte einem Koͤnig an —— achen der Uer⸗ 
flug manglen / und kont nit ein König füß 
und faures / nach aignem Verlangen / und 
nit auf allen Sachen das beft alles na 
dem Wunſch haben. Ficus morus „ Di 
war gwißlich ein unwitziger Feigenbaum! 

m Widerſpil an unferem Baum feht ihr 
wie Konig und Kanfer / Fürften und 
Potentaten / ihre Handvoll Suͤſſigkeiten / 
geitlicher Wurde / Hochheit / Wolluſt / und 
Aigenthumb alles wol und gern haben muͤſ⸗ 
fen/ koͤnnen / und verlaffen / indem ſie ein an⸗ 
ders fürtrefflicheres/ ein ewiges Königreich 
höfften ; diſen war / wie Denen 24. Alten 7 
Apoonl: 4 welche mit dem Goͤttlichen Lamb Apocal. 4 


zu zubi- 





Cant. 2» 


st LXXXV. PriBenediaus Stam̃ · Datter jenes koͤnlichen Baums 


jobilieren jhre Eronen gar gern ihm gu 
——— 


—— atten geſetzt jhres einig Gelieb⸗ 


W 
ht’ und fe iſt ſehr EB / 
geſchmack und lieblich in meinem Schlund; 


alſo alle die jenige / ſovil Hohe und Nidre / 


hundert und tauſent / fofich unter diſen ge⸗ 


ſegneten Baum unter dem Schuß und 


| ‚gen / die foften mit h 


/ und noch fer. 
ihrem Vergnuͤ⸗ 


gen / wie ſuͤß wie geſchmack und annem ⸗ 


Shatten Bencdidi 


Unfer Balı lich difer ſeye. Nimbt mich alſo nit uns 
grüner von per / Daß nit nur da diſer / Dort jener/ uns 


auderen 


her rend 


ger gane 


Bafitihe Orden / und berenin groffer Anzahl 


Herod. 1,4. 


ter diſen fo herzlichen angenehmen Baum 

ſich habe begeben / fonder gange Geiftliche 

Gemainen und Schaaren / gan beilige 
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Gemaines; oe. Patriarchen Benedidto ſich befennet. 
der 


Jerem. €. 
17% 


Inſul Therä „ wann Herodoto zu 
glauben iſt / 4b. +. folle ein gerwifer Baum 
durch 7. gange Jahr ( in denen ein groſſe 
Düne eingefallen / und alle andere Baum 
abgeitanden und verdorret/ ) beyfeiner frie 
ſchen Grüne fich beftändig ——* haben / 
fola viridia folıa retinuit, quafi sempan ın 
rrore. ſcheint auff S- Benedidg Orden zu 
deuten / welcher nit Nur 7. 70. 700. fonder 
noch vil mehr Jahr hero beftändig gegrüs 
Mt/sumren in FLoRe ; alfo Daß auch je» 
neg Jeremix hierzu zu reymen / e; 77. Exit 
folium ejus virde,& in tempore hiceitatisnon 
erit follicitum + Bey difem grünen Baum 
wird ſich das Blat nit mehr wenden / noch 
aͤnderen / ob ſchon es bey vilen ein Dürze 
möchte geben : ja vilmehr werden kuͤnff⸗ 
tig und ſeynd würcklich vil andere HH. 
Geſellſchafften von difer Wurtzel erfriſchet / 
oder von neuem gegruͤndet worden. Als 
nemlich der Orden der H. Brigitte , deren 
Calmaldulenier / deren PP. Carthäufer / der 
Caleftiner/ Cıftercienfer / Grandimontaner/ 
Guilielmiter / deren Fontis Ebraldi , def H- 
Ambrofii , Humihaten ‚von dem Berg Oli- 
veti, def P- Pauli erften Einſidlers / Val- 
lis Umbrofz, Vallis Scholaris, ‘Schavorum , 
der Schotten’ ıc. lauter fürnehme Aeſt / und 
befte frucht-tragende Zweig diſes Benedidti- 
niſchen Stammen-Baums in der H- Kits 
ben ; welche mis ſtatigem plalliren langem 
Wachen und Furkem&chlaffen / harter Li⸗ 

erftatt / und ewigem Buße Klayd/ftrengem 
Gatten und Abftinenz / grober Klaydung / 
und armer Wohnung / in verfchloifner 
Einſamkeit und harter Difciplin ‚ verlobtem 
Stillſchweigen / und unterthänigem@schore 
fam ein mehr übernatürfich« als menfchlis 
ches Leben / oder zwifchen vier Mauren les 
bendig begraben, oder in denen Wildnuſ⸗ 
fen lebendig⸗ todter verbringens alle / alle un⸗ 


Abbt von Claravalte, Der 
Benedidtg Baum gefun 


terder Anlaytung/Schug und®S 
H. Datters und Diener PR 
Tugend» Geruch fi 


deifen guter | —— 
anzieht/und diſer wolgeſchmackter B 
llet / anuerus ejus dules gur- 
iſt un Sie 
hl ee 
H.Bemardus,ans. 0. 
ctitatem, quam miraculs ptobant, pietatem. 
uam.doötrina , &c juſtitiam, quam vita· die 
he Heiligkeit mit Wundern bewaͤhrt die u... 
mme Gutigkeit / Durch Gefchicklichkeit 
und Unterweiſen erzaigt und Die Gerech⸗ 
igkeit in allem Wandel erſcheinend, Don 
em und letitens Frucht ift ſchon gemeldt 
der mittere Def Unterrichts und Der Untere 
weifung / alsdann von der Guͤtigkeit Dem 





Nächften benzufpringen/ fonderlich auff Be- 
nedıctmifch mit der Benedichon und dem 
H. Seegenyift etwas noch Fürglich zu ber 


findungen und Andachten oder ent Saft ju 

roſſen / oder doch ein groſſen und Innmäriger 

Gortflankung upfan aa nemlich von Aedocht⸗ 
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ropheten und uͤbriger Goͤttlichen Schrifft; 
— dann auch von eben H. Pabſt das wuſ · 
caliſche Ampt undLob⸗Geſang genanntCan- 
tusGregorianus ; und ein guter Zuſatz in 
ordnung KirchifcherCeremonsen und in Der 
fo genannten Mill, von Gregorio DIE Na⸗ 
mens dem 9. Pabſt der oͤfftere Gebra 
und Anhang def Englifhen Gruß und d 
Ave MARIA. von dem 5, Uıbanodie Tags 
jeiten oder Curs der Mutter Gottes, derd 
Pfalter nach etlicher Mainung vondem H. 
Benedi& felber ; die Coron odersabkürkte 
Dritt⸗ Thail def ganken Pfalters von Pe- 
to mit Dem Zunamen Monacho ; von dem 
H. Anlelmo Das Officium oder außgetheilte 
Tag- Stunden der unbefleckten Empfänge 
nuß; von dem feeligen Fortunaco die beſoñ⸗ 
dere Sorg und Verpflegung /gang enfri 
Andacht gegenden armengepennigten Se 
len im Fegfeur und in dem anderen-Leben/ 
x. lauter eröftliche Anlaptungen zu6 OC / 
ſeiner liebſten Mutter / lebendig und abge⸗ 
leibten unſern Naͤchſten / von denen ger 
ſegneten Kinderen diſes H. Vatters heruhr 
rend / oder mit eyfrigem Zuſatz befördert! 
lauter ſinnreiche Erfindung oder Verbeſſe⸗ 
rungen diſes gebenedeyten Baums! Fo- 
LIA ejus pulcherrima, & FRucTus ejus ni- 
mius, Dan. 4. Die Blätter diſes Baums / Dan.y, 
fo von jhm entſproſſen / oder jene Blaͤtter / 
fo deſſen Kinder zu unſerem Unterricht über» 

ſchriben / 








| 





4 q Ran ai ; Sich 4 Wa« HD 
Hoc feners von BO verfprochnen Cie ‚uch ben Kiebhdindleren jhr Untreu ! DIE WON 
/ twelches dan Beſchluß wud der Verftohlnen feyn! S. 
gens wi Berbieiben Benzpican- ; Gerold dem Eſel are — 
ruk inte, & in CUNCTA oe otts⸗ diß ſol⸗ de den N· 
Gen. ı$, —— En | ae cm gar en! — 
—— Ile Zunfften —— Senden or daß er auch Die Lebendige 


ST als Welcder werden: Iehte von ber are / 9 der Tu 
— — ren“ und Hriftihen 2Bandel und 2er 


Glauben, haben w pi —* en! diß di 
—— 5, — Die —— 
burger von 8. Ruperto, Die — —— Benedicentur SUNCcT“ bus 


Yes" au fnft ler Sesgen über une der Di; 
leblichs Sin 

Uoyıfer;  Nenheit gefallen / ales haben a — a 

j I gene und nahm Baer füß / — an dd; 


m di ungeheure Dracden ‚und 
Se ba Bl a — Gar Man un mo. 


a rg errang 
m ee rer east —— 
au ve —8* er 


Seen tan} 3-Un — 





— en ee hr Kirhrerh-Seegen feyn ir Fa hu 

rcTus, * du 
Due arena 
ee 
fichtigen jhr Seegen fepn! der H. Gallus ANMEN 





Ttt Die 








* Ku 
” i + ,'o* e 


ie 





Sechs 


Vrſach auß der Muſic entnommen / warumb S. Benedictus für ſet⸗ 







THEMA | 
Fundamenta ejus in montibus fandis. pfi8e. ö 
Sein Grund iſt auff heiligen Bergen, | | g 
o Begriff. 
und fommen nit zufamen ; ohne Vnterſchid glauben ? teil 
8 ohne — Ihn mag feyn ohne 

Berg. Bey S. Benedit , fo die hohe Berg / erſtlich Caflinum für feinige / und dann andere 
maift Ina a nano michi nn Benedi&us MonT2s,) verbleibte der tief 
ur a su Süblaco , unvergeffen ; ich mil firrlich verſtehn / daß bey Höchfe 
feiner Heiligkeit Demuth je und befindlich : ——— 
mioney, nach welcher in das fünfftig der groͤſte Theil in Occident dag Lob fingender 
Geiſtlichen ſich wurden einrichten / gleichtote nemiich ſolches Goͤttliche Lob difer Er Victuds 
rn Sperren euer —— — 

enor > c . 
Cpriftlicyen Seet / befonders Geiſtlichen Ordens / Verwandten ad notam „ vorgefungen hatte. 

ch i ai · Tribrad def Firmament's, auff die 

—————— 
erfreuliche biß dahin nie⸗ End jhren ohnabgeſetzten wol iautenden 
mal erhörte völlige Mußic. Tresor behalten. Die 6. übrige Chdr / ja 
RR ® und Lob-&efang wurde / unzahlbare mehr / folten denen Menſchen 
Dans. WET Dar. 3. non Dreyen König» obligen / fonderlich denen Geiftlichen und 
lihen HofeMuficanten / —— Dieneren def Gottes: 
Sidrach, Mifach und Abdenago beftimmet; Benedicite Sacernorzs OMıNı, bene- 


Benedicite omnia opera Domini Domino , 
mar der Anfang/ und intonirt x alle / alle 
Werck Gottes unten und oben follen GOtt 
als ihren Maifter loben : und Dig mehr alg 
auff 24. Chören : Die erfte 9. Ehoͤr folten 
Bärrefflo die HH, Engel befeßen / Benedicite omnes 
—* Mufic , Augeıı Domini Domino » dife allzeit bluͤ⸗ 
Himmer hende Juͤngling folten gleich als den hohen 
und Erden/ vıscanr mit unauffhörlichem ihrem Trısa- 
Engelund gio , Sanctus, Sındtus, Sandus ! Heilig / 
Menfigen Heilig/ Heilig ift unfer GOtt Sabaoch ! 0% 
un. * der Doch nach Gewonhen in allzeit fteigen 
dem Aurr, jhr Englifches Gloria fingen: Glo- 
Preyfpalstia in artıssımıs DEO ! Ehr fey GOtt 
m/ inmn der Höhe! Neun andere Chörfolten die 
Planeren / die Elementen / und noch mehr 
andere Gefchöpff verfehen : Benedicite soL 
er Luna Dominum, Benedicite frigus & æ- 
ftus, ignis & æſtus, beftix , tertæ volucres 
pennatw,&c. Sonn / Mond / und Sternen) 
Feur / Waſſer / und Lufft / Fiſch / Bogl / und 
wilde Thier / was lebt / was ſchwebt / ſolle 
fingen und pfeiffen / was Gurgel undSchnd» 
bei hat / oder wenigſt nach dem groffen 


divire Servi Domini Domino ; Dife folten 
maift in dem Bass fich unten au / 
und Dag Fundament auff der Erden führen: 
alfo lehret mich der H. Auguftinusim ailff ⸗ 
ten Buch feines unvergleichlichen ſchoͤnen 
Wercks von der Statt&ottes/ e. . GOit mitfmang 
habe nemlic) unter feinen Gefchöpffen etlich erg a 
hoch / andere in’g mittel / und dann Dieübris gangi ı wol 
ge nıder gefchaffen / ur ordinem (zculorum auch) 
tanquam PULCHERRIMUM CARMEN exqui- leten Rot 
bufdam Antichetis honeftaret, auff Daß er die componirt; 
twunderbarliche Ordnung und Compofidion 
erfchaffner Dingen / als ein zierliches Reimẽ⸗ 
Geſang / mit unterſchidlich· und den Schein 
nad) widrigen / jedoch beft-lautenden Sonis Augufiia. 
und Tonis vermengte. anderſtwo 4 2. Civ, lb. a. Civ. 
€. 21. erklärt diſer hohe Lehrer diſe Ancichera ***- 
beſſer / das iſt / fpricht er / ex fummis, me- 
dijs & infimis Ordinibus interje&is ur so- 
nıs, daß von unterfchidlichen Ordnungen 
(ich will die HH. Orden verftehn / Ordi- 
nibus ‚) denen höchften/ mittleren/und den 
unterften in dem Lob Gottes und feinem 
Dienſt auff Das beſte jufamen geftimmt 

werde / 


1 „gaben Beiiceh auf deun Vergen DieMensi. sıs 


daß alle =: & ju’Botlay auze » &c. — I 
uk man 60 ven DA Pacriarch Bene — — 
— — —* * 
Belicis, et mirabile Can tıcum | 





benamet: a re ıcA quæ · '$ feines wurdigſten Ordens / weicher Man) 
damHarsonıa el, cnjus Ärrirex & nach und nach den gantzen Erdbode 
Concinnatot et DEUS : die erben —— tanfli 










ſpricht er / Se —— np 
win om 
an elle ber 5* + 22* 
medi und infrmis —A— 5 und gun Hein:p — —* a 
5 J 3 
denen nlorig Orden und will en cuflerat Kara , ‚u 0 
\ erfundigen.) MOonNs — & implevir — we 
en Patriarch ram: Dam.2. difer erg‘ in den Dan. ». 
’ —— — 
—* gangen H. Ordeus wo diſer H 
n mit Ge⸗ auch in groſſer 
eg ”.,0 digkeit gelebt 1. liger 
ben eine Woh nd. der igen 
war mithin auch 


‚die Panrres we er — ſein J DE un; 

s —— I her Die Eoian «Duikgen ) ur 
’ —* indie au 128 gleich angebornen Marggra und 

gerheilt ; ee ‚väterlichen Erbtheil Monteirau und an · 


hend jener ein Thal einen Ec- "auch in heutigen ranckreich hin und wi⸗ 
echo zu / der Dritte ein weites Feld der / befonders uf en 
nn Alları zu bfafen ein anderer einen Wald et anfer Hen 
ſich purüben 7 umd ein Schalt zu fangen / auß heiligen Eyſer nach Abgelsgtem Kate 
* Sue J er Gottes von ſich fel ferthumb völlig eutſchloſen als ein Glid 


C ‚su ver⸗ 
Men Zi —* s. Norbertii has — würcklich dem Abbr- —2 
— acius in Volckreichen Stat· Gehorſam geſchworen / deſſen aber 
—— denen Starte Mau diſct hoch / verſtandige Prelar , Dem gemai« 
ar 20 1 uma ihre Stell genommen ; - nen nee a diſo weißlich 
effe Thaler / und der groſſe Pa- bedient / daß er erſten Gehorſam von ge ⸗4 
ber Benenicrus Die hohe außges erönten et ſolchen ernſtlich ers bug 
** m waͤhlet / ach dem alten wahren Spruch⸗ vier den ElöfterlichemHabie 
fein / ‚elegit Benedidtiss monTtes , Bernardus en wider anle und an ſtatt 
an sec. daß ich alfodifen Heiligen in been Durnſts dent Reichs · Geſchaff . 
de / ͤber andere gleichſam ei⸗ ten / wie —— Gerechtſame / und 
un er ‚welcher denen uͤbrigen So feit abwarten ſolte. Menol Bene- Menol. Bes 
v ‚te Mensür gebe/zugleich era sonumferän Teutfebland' etwas "edid. 
FunDAment führe für'alle ü+ —* und dergleichen Berg Cronen de⸗ 
brige Stinmmen/ und alſo von jhme füglich men@tditern deß E henedicti nur über» 
möge Feſagt werden Funnamewtaejüs - haupt su reden / allein / Die ung: eg vor 
rn MONTıBus fandis', i feine Jundamen- + den Augen / oder doch in den Diem: iſt sin 
ten ſeynd auff den Heiligen Bergen in Der 8. Georgen Berg in Tprol / der H Berg * 
N ‚gegründe 10 ich nun heiter ee ¶ Andechs und Hohenwart in Ober⸗Bayrn / 
; dann gleichvie der O. Ordens⸗ Admont im ceurmarckt / Kettwein in Oe ⸗· 
Ein ter Bernardus feirie Wohnung / wie ſterreich / und Das fuͤrtreffliche Cloſter Meltz / 
— den genommen / fer ſambt vil und ohne BR anderen / welche 
ine Eioſier auffgericht / oder doch ſeine mehr Naiſien chel auff hohen Bergen diſen Erge un» 
alsEinfidlerifcheStrengheit hat eingefuͤhrt / Patriarchen gedunckten / wie Perrum Der 
fürnemlich zu Clarav ALız zu Lætav ALLE, Berg 7 — die beſte und —— zu 
t 2 


NE LXXZ VL ON 2 


und molte feine 
———— 


IN MONTIBUS SANCTIS. 
it Dominus Portas Syon fupe 
a, Fan 


a Oder + ober / vor dem Un⸗ 
Er ou 
Gottes / nigra ‚eirca 


So war denen alten Prophe- 


zu denen Ber 
wol eingetruckt / zu dem —3 
ſie und fleiſſig ge 
tucht/von EliaCarmarus und Der Berg 


Moyfes, (wie von 
Braut der Weyrauch⸗ 


r befonders Belieben ab denen Bergen 
feinem Snaden-Befag habe getragen / 

ift mehr als zu Fundbar. auff dem Delberg 
pflegte er gantze Pacht hindurch zu machen 
und ju ; auff dem Tnasor 
wolte Er feine Glory zuerzaigen ; die ſchoͤn⸗ 
fte Predigen und Sermones auff den Ber⸗ 
ggen zu halten ; auff dem BergLyzano, 
t. Franc, Luca. Gewalt und Göttliche Weiß ⸗ 
heit wider den Sachan zu erzaigen ; auff dem 
pe das gröfte blutige Opfs 

er / ſo —— 

atter zu opfferen / endlich wi 
dem erg OLıvero in Judæa von ber 
Belt feinen Abſchid nemmen / und zu ſei⸗ 
nem himmlifchen Vatter widerkehren / des 
me Erauff dem Berg umb ſovil näher 
war. Nun erhellet dann auch bie fürnemfte 
Urſach / warumben unfer glorwuͤrdiger Pa- 
als wo der triatch, ein treuer Nachfolger Curıstı , 
DienfiBor. maiftentheils die Berghabe erwaͤhlet / nem⸗ 
ses und dee (ich als Dienlicher zu dem mündliche und 
sohfprer immerfichen Gebett / zu aigner Dollkoms 
mächtig Menheit/ und def Sachang Überwindung / 
wol außge. Die Göttliche Gehaimnuß und hohe Mayes 
ben wurde s tät beſſer zu betrachten’ (maſſen auch Die 


2. Franc, 


Lucä, 


einem himmlifchen quöd J 
ich widerumb auff ds vascannır ? daß dann der heuti % 






EEE 


ie 


enmit flei 


feine 7 
rung ju pad, 
——*— vor Augen wa⸗ 
———— 

u —— — 22* 


—— ichen 

de . die Sin 
5* reger. ich⸗ und ' 
tenden? ber 





—— gar biß in den Himmel hinauf er» —— 

in Der Maße ſteigt man immerdar rigen Du, 

auff und ab ; num glaube ich mit dem Apo ⸗ murb ) 

folifchen Lehrer der Hepden / ad Epd 4 naBget. 4 
nı 


autem ASCENDIT, quid eſt, 


he Heilige fo hoch ift gefommen / milk ich 
nit mehrvon materialifchen n / 
ſonder fo hoch in denen fürtrefflichiften 
—— fo hoch bey GOtt in Gnaden 
och in geiſtlichen Gaben und in vollf 
ner Heiligkeit / quid et? nifi quia & pe- 
scenoır ? eben darumb meiler fich indie 
tieffifte Demuth geftürgt, Niemand: 
auf! der nit vor darunden ; diß mare fein 
In tum / dag jhne fo hoch erhebt / das 
Principal / das niemal ermanglet / dem tiefe 
fen Bass und den beftändigen Grund zu 
halten / gleich im Anfang feines m. 
e 


LEVARE 


Wie geſhicht aber Diß > fürnemlic 


und ferner tie in Der M c , 
—— Bayer Di muß — 
Eingangs vers 


| — 
—— — — eben datumb / weil 


prung und 

Fifa had Arutrroup ———— 
in ni 

Server münfte Berge und une De Süß; ae 

en Eu- 


war 
gend / und die erfte 
Scala Mufica, Dife el / die er hat au⸗ 
—— / beftändig gantzes Leben 
ierauff beharret / (diß mar ſeines Wandels 
—— —* endlich ſo u uf er 
Berg ift geftigen / mit a 

hiufg —*2* nad. Suftollam re 
upersaltirudinesterrz,fprach der groffe GOtt 
gleichfam zu feinem Diener Benedicto: Ich 
will Dich über die Hochheiten der Welter⸗ 
ac 58. hoͤhen / bey Maiä,c.3#. welches Pabſt Gre- 

Greg. 1.3 1. gonusalfo außlegt / Ab. 77. moral. c. 19. 
moral. c. INPERIORA terrz funt , damna , 
u contumeliz, egeftas, abjectio, quz ipfi quo- 
que amatores fzculi vitando , CALCARE 
non ceflant : die mibrige Ding difer Welt 
bedeuten ein zeitlichen Schaden / Schmach / 
Armuthey und Verachtung / welche Stuck 
auch die ABelt- Kinder haffen und mit Fuſ⸗ 
fen greeten ; andere aber ſeynd Hochhei⸗ 


durch Ehrnbietigkeit allein 





ee jo 
Welt unter die Fuͤß N rer 
TITUDINB3 an ————— 
e em darfür halten/Benedi 
— Arraſten 
ALTITUDINES „dc, Oder gar den 
Diſcant auf dem tieffiften Baß,pescenpır, 
> — — — 
cEL potuit : 
ändig natüricpen Stimmen jum 


Jerm, deS. 


. oahn + Laurenti 
zıüs afcendic ? a a ee 


— ee 
te ihm ehen / wel 
höher todre (in der —— 
dero wir Vergleichungs · weiß reden /) als 
? NA. iſt 


eben Joannes der eliſt 

nichts gefaͤhrlichers / als Heilige mit Heis 
—* zu vergleichen / und diſem fein Orth 
über anderen fuchen : fo fag ich Dann mit 
/ wann ſoannes ſo 
hoch gekommen / wegen Rainigkeit Leibs 


prechen / der fo rittere 
andig verfochten, ſo rain 
und ohne Mangel ſein Unſchuld erhalten / 
/ als ſchneeweiſſe Gilgen / al⸗ | 
Unfhuld in denen Dörs 
verfichert ; ift Dann Joannes fo hoch Beynbens 
gefligen / qui cannıs dc mentis ınraont- cyan 
TATE e? Heiliger Jultiniane ifo a 
wirft du ein hohe Stell auch zuordnen dem Sorgfate 
, Benedidto, weil er indem Gemuͤth und erhalten, 
ebfüt feiner Kainigkeit beftändig habhafft 
verbliben / quis AL rrüs alcendir? Iſt not 
oendigAAL dife zwo Stimmen fonderlich/ 
den Aur und Discant,rain und hoch zu 
erhalten / und hoch mögen fleigen/ ) Daß 
tz man 


— ——— 
NESIEN LE SUNTzBcc qui’ chnndsı &cmen} 
tis —e yi 

—A Arıar Pamlährıryaa 







Valderus 

— —— — 
Geraden, ıd: 

—B— 


——— 


glei mder gangen Meltiehi 
mung geweſen / alſo benedictus nach 
finem heiligen Wandel img kunfftig alle 
* Weo zu dem Lob Gottes eintraͤchtig mas 
wurde ? Ich unterſuche aber noch ein 
— Urfach diſes fruͤh⸗ zeitigen Sins 
s vor ſeiner Geburt. Aller 22* Kin⸗ 


—— 


Zorns und der hir 
lıfchen Shan entfe — würdig deß ewi⸗ 
Auchor HEN Feurs greicpfam —* empfinden ( sa 
Aofeulorä hor flofenlorum Ariſtotelis cum aliis pluri- 
Ariftorelis, OWs. ) wie? daß dann unſer edles Kind nit 
eomalijs auch wainet / ſonder finget 2 hier müffen 
pluribus. wir yon der Urfach-nur rathen / weilen ein 
gantzes und fihersnit mag beygebracht wer⸗ 
den. Ein unparthepifcher Prediger auß dem 
‚dritten Orden deß Seraphifchen N. Fran- 
Bene dictus cilci, (Benedictus Fidelis a S. Philippe, Conc.de 


—* —— wie waͤr jhme ? ſpricht er / wann 
— * 5 
Bencd, 


big gefegniete Kind Beneditus nit / wie an⸗ 
dere Kinder / gewaint / fonder geſungen / 


— ——— 





tvonderbott ⸗ 


möheit ( 
arte an Leib und Oel) tan 
das Singen bey dem Kind’ Benedido:, 
weil es je Benedictus gefegner ſolte ſchn auff 
befondere Weiß ?'Sarrarıo', foricht er/ Chryfok. 
ham. 30. judıcnmeft peite tx sanıtArıs, Hom,70 
Das zaigt an ein volfommme Be: 
/ ift ſovil der Stel nach’ r als 
ir r xVIS, ein Zaichen der voll⸗ 
Sen Heiligkeit; warumb nit auch 


7 mit dero⸗ —* * 
Funpamenta eyan iu 
SANCTIS. 


So ift demnach un * 
ſen / ſolcher hohen Bo — 
I. Benedicti, was für ein hohe —* 
in der Ordnung und. im Difer»Music ges 
bühre. Eben difes mein: Themas und 
öffters widerholten Text / Fundamenta , 
&c. dolmetſchet Hugo der Cardinal ·al⸗ 
fo s Fundämenta ejus ( Ecclefiz ) in mon- 
nbus fandis „id eſt in arduis conver- 
fatonibus 
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Pfal, 44. 


Man laffe 
ea ga 


5 ti» 


nerfönigin haben (ad Gmil. Ab 
derBlumẽ / was Die Subftanz und das 


Das iſt / der 
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* feyn/ 


num Tl —5 2 A.M 
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Exultabit ſolitudo, & Horebir quafi ; Lilian. age | 
Die Eindde wird ſud freu, und gränen wie ein Cilgn. 


uch MW iv AR yo, Ira 
2: ad ak Ga 
* ital an. 
dr? Gnu Pe." 
Begriff.‘ sun 2991.\ Blunt ch at 
3 te Heli an 


Börnan Bey 


auff 5. Bernardum , der feines und ver Seinigen Verbleiben:maift in denen 
fern ermähle Ar Bernardüs VaxLES) ie die Gilgen der Blumen —* — 


/die Blumen 


rum.) 


gern naß haben’ alle Waſſer ai 


euer te 
Im mn Wal die Aıdorung undopneBen wrchen Tod jmmerwcpende Marır for ur 


und Freuden-märhtg erlitten 
Leich Anfangs vorhabens 
der heutiger Lob⸗Predi 
von dem —— 
ligen Abbt / und hoͤnig⸗ 
ſuſſen Lehrer etnatdo ver⸗ 
ehre ich / und kuſſe demuͤ⸗ 
tig fein verguckerte Feder / 
— gleichwie anderſtwo jederzeit / alſo 
uͤber jene Prophetiſche Wort deß Koͤnigli⸗ 
hen Pſalmiſten / Pfal. 44. Adſlitit Regina à 
dextristuisin veſtitu deaurato, circcumdata va- 





rietate, die Königin iſt an deiner Rechten ge⸗ 


ſtanden / in einem guldenen Stuck / jedoch 
—— beklaydt / durch diſe Königin will 
dense Den geiltlichen Ordens» Stand beichriben 
in Apol.) welcher zwar 
ſen ewiger 
Verbindung der drey heiligen Gluͤbden eines 
gleich⸗ koſtlich und guldenen Preyß / jedoch 
mit verſchidenen Satzungen umbgeben / oder 
auch vilfärbig beklaydt / weiß bey S. Norber- 
to , ſchwartz bey S. Benedidto, grau bey S. 
Francifco Seraphico , braun bey V’aulano &c, 
ich verehre nochmahlen dife Mainung def 
finnreichen Parrraschen/ und laß es gelten/ Daß 
alle heilige Ordens⸗ Staͤnd / wiewol ungleis 
cher Farben’ fambt jhren Seiftlichen in dem 
verihloinen GOttes⸗Garten / wie Die vil⸗ 
farbige hundertblätige Roſen aller anderen 


Blumen Koniginnen m en alſob⸗ 
liebte und fo rühmlich diſem H. Vattct som 
denen wahren Geiftlichen zu reden / jdn 
folte einer Konigin gleichen / uns 
gleich geklaydt / Recına circumdara varie- 
tate, in einem gang guldenen Stuck / aber 
mit vilfärbigen Blumen gefticht / Fombt die 
Königin — 
un möchte ich zwar fo fürtr 
Mainung auff feinen Ve Ar 
den / undauff jhne den H. Bernard gang dis 
gentlich zuruck mit hoͤch erGluͤckwuͤnſchung 
weiſen / als welcher der groffen Dienerim 
EHDttes und Brauen/der heiligen Mechtildi, Jacobus 
erſchinen in folä candıdä, viridri, rubrä, & Faber » 5 
aurei „ie bey Jacobo Fabro, Oper. S. Mecht, ee & 
e.51, Alf Da iſt / miteinem koͤſtlich und ;ı, 
sierlichen Klayd von guldenen Stucken / roth / 
weiß / und grünem Blumenwerct durchauß Bernardus 
ewircket / will allein aber bey der Engeimaß mit den 
gen weiſſen BarbS. Bernardi perbfeiben/und —* 
nam ar — (dem — auß al 739 
en ) neben fovil anderen Preyßwuͤrdi 
Königinnen/ das ift/heiligen Orden/ in —— 
dum, als den Koͤnig an Die ha —— vergleiche / 
der fovil zierlichen und deß beiten eruchg 
vollen vilfärbigen Rofen / die ee . 
Lilien jugefellen / mwelche bey Piero, ib. 55, Pieriuss 
unter dem Blumenwerck / Rax forum, afs lüb · 5 . 
ler 





durch lieblichen Geruch feiner 9 


nderen Zömtg muß hafen/a von dem 
| Satans SE Königlichen Hoheit  ranitmdc 


> 


* menge 
ihro nit gleichen. Bernardus barın fl beut 


| 


entipro ſen —— in ei⸗ 
ein rechtes 


in pen ee Lilien ER Luria ur eb 


pers: Ara aim 
* m a am 


um — 
en ogenanden 
che Sprach aber ich in 
- gern annemme. Bern 
gen TORRENTIUM ; ——— / 
wann die Bach allerhand Unrath führen von 
Sand / Letten / Stroh / Hol / was man in 
—3 / Fontanıs natus; Es war 
diſe Gilgen auf puren fauberen Brunnen⸗ 
Aderen entfproifen; in Burcunnıa, wo ans 
Dr ya errliche Blumen? wo folte fie bil 
—*5868 als unter dem Chri 
Lili K Fontanis , und in jener Re⸗ 
vier 7 wo die filberne Waſſer⸗Baͤchlin dero 
Treu gleich im Urſprung verfichert ; und mit 
fürübersraufchender Stimm / Vıvar Lr- 
rum ! gleich in der Geburt Bernardi auf 
Bernardüsfölle leben! da folle er fein he 
Bösen fehöpffen : Bernardus Fontanis 
"Artus ‚Horebit icuthlium; Berna 
auff und gruͤnete / wie die Giigen © candens 
Bernardus, lilium ‚tener & delicate Aos! Fan ich Bernar« 
Serm. 48, dum hier mit feinen .. Worten anruß un 
aCaaı, fen / Serm. 48. in Eant. O du ſchneeweiſſe 
Gilgen / mit fovil rainem Waſſer gebadet: du 
zarte und adeliche Blumen ! die mit zarter 
sung Yale Milch geträncket ! Die be> 
tri — Poeten mögen Pete 
lich mit jhrer erdichteten Juno, und 
falfchem Fürgeben / daß mit jhrer- außge- 
fprengten Milch der Gilgen die weiſſe Farb 
€ angeftrichen worden ; aber Diß ift die 
arheit ‚daß MARIAyDie wahre GOttes 
Mutter / dife unfere Gilgen Bernardum mit 
Sungfräulicher Milch ’ kein Wun⸗ 
P der / wann hinfüro auders / als die 
Süffe au difem Mund ifl —— nichts 
—* als ſchneeweiſſe Engel⸗ raine Gilgen ! sener 
& delicate flos.O du garte ur Noch haiggle 
Blumen! FLroresir quafi 
labem nivei pudöris , wie ein an Zachace 
Kind / ohne einige Maafen ſchnee⸗ rainer Un⸗ 


men theils jhrem hoch⸗ adelichen ——n— 
wei 


Sa 


iſo jart und da ander 
Da6 ernafo 5* 


„Sn kin Site, m —— 


Du inc (mL abe nn 6 


chen nach C —— 
Brüder / wie fie darfür — and 


gemdß/ theils aber und vilmehr fe 8 de 
Gen pigfeit — 38 —— 
chmuckt / wos ae, —22— unlepdig ; 
folg von —— 
—8 Bedienten 


A jhr le denen Brüdern ein Until 
fen verurfacht 2 hoffe fie nit / daß jhr arme 
Sfr ey, lan etc 
720; als dann lieſſe fich letſtli 
der heilige Bermardus erbitten ‚Der Schtvefter 35 


Bernardusgienge zu — / wit ſolchem Iren gain Beruc) hine 


allen üppigen Pracht / alle zeitliche hhein, am 
Sürroit völlig. zu verlaiden/ (ep 


len 5 deß bußfertig-unfchuldigen 
Wandels er / 2 am. * Zeit in 
ein gantz 9 Cloſter⸗ Leben auch b 

der Schw 


ruch / und Bernardo allein —* —* 
andere noch fo koͤſtlicher Ambra, Gbet, oder 
Geflamin äujferft zuwider / was — Cy- 
prifchen Pulver und Venus-Dunft ſchmeckte / 
OÖ tenet& verıcartz Hos! nascıens labem 
niyei pudoris! Da wolte er nichts. hiervon wiſ⸗ 
— en 

Lilien ennitan Fleiſch und 

Du hd — Sreund haft br, dem 2 
Wolcken / jhr G eit mit raineſten Eng⸗ gen dem 
len / nit auff der lettigen Erden; wiewol fie Nixel vom 
—5 * der Erden: Hos tetræ, cui der Erdem 
non cunabula ande: Odu Ehen ** 


aa lan Bethardus in abgelegnen Thälern verborgẽ 


Erden-Blum of deirt U iR — 
bon der 


Bee — 
—— werben aa Art ve di- 
tate computatur, quæ & mottalitatis 


gni 
ad cALsstem ——— ze ty & 
| : candorem 


Gregor. in 
Cant. ir 


ipfhi 


oe bet eit 


E le fen + Senn jener 
Knpamıe und a er Be 


—— acht ähm cAlıse 
ipfe meus frater, & sonor ‚&cmatereft : der 
jenig allein / welcher den Willen thut meines 
Batterg / der im Simmel iſt / der wird bey 
mir / als mein Bruder / mein 
und Mutter gelten / fonft Feiner + Flos terrz, 
cuinoneunapura debes, fed czlo: derglei⸗ 
—— "Floscandens, tenet 
an Dan we Torıenzum ’ 8 un⸗ 
gen /fonder/in Fontanis, 
fen raineften en-Adeten, — 
— ham bi 
mi ann die 
Dolmetfchung nit au an laffen / lan 
— die Gilgen der 
wie die vol et, oder wie die Zürchifche * 
klin gaudens v ALLtaus, Die Gilgen / welche 
gern in denen Thaͤlern fich auffhaltet. wer 
ru als mein bemüthige Bernardus- 
Gilgen ? dann obwolen diſe Königliche 
Blum / wie Pierius jey —* und der SER 
Obwolen I ein gibt / alle andere Blumen in der Höhe 
dem tab Überfteige/alfo/ daß fie zuweilen 3. Elenbogen 
un ben hoch fchiebt /und eben Darumb die Cron und 
Seepter / das Regiment über andere m 
a der Pient/fb dannoch gaudens VarLınus, ſo 
Tieffe und tet fiefich in der Nder und im denen Tha * 
in dem Hand vergnuͤgt auff; alſo mein groſſer Pa- 
Gatten: triacch obwol / wer fein —“ Leben 
durchgeht / ſowol an natürlich» als gottlichen 
Gaaben / ſowol an Tugend / als Wunder⸗ 
wercken nit weniger (villeicht mehr noch / als 
man von vil anderen Heiligen) findet / mie 
hoch er in der-Heiligfeit geftigen ; nichts deſto⸗ 
weniger gaudens varLızus, hat erfein Sreud 
in denen Thäleren / in den Thaleren feine 
Wohnungen und geiftliches Lager gefchlas 
gen : Bernardus V ALızs, nach dem gemainen 
der — Xu Dabihmes« Bernard, 


Thal 
3 ® 


| gr Gaaben un 


— —— 
= ham Bea a 


a —— —— 


2 3 


I wo 
wohnen) Vallis zuüc ——— ſchein⸗ 
‚gu finden ; ein anders Recıa 
recht au meine Königliche Gilgen / 
ein anders Bo · 
wa Vallis, LæTA Vallı, BsırAa Vallis, fan 


und wegen rer. rg © 


et “ — 
38 
Süffigkeit S. Bernardus he Le 


dempfun 
Lzta und Bona Vall, — 
eg 


Vallıs 


mach 


ber — und 


ee nen ne fig 
ichen Gna / 
— —— Der K > 
n 
tesin —— Ban 103. dag nit allein klei⸗ pal ucn · 


nen) fi sie al llende —53— 
nen von GOtt in — — *— 
Er ſelbſt unfer Gnaden⸗ und Suͤſſigkeit⸗ 
voller Abbt bernardus, auß langer ren» 
bet et und ficherer Very ung / ſchreyet uf —— 


„In vaıLızus pı 
er ibi proficiunt plant , ıbi plena ger 152 


eentefinius oritur fructus, juxtaillud ; 3 

123 abundabunt frumento : inden 

ift faifter 22 in den Thäleren wachſen 

die Pflantze to volle Aeher / und geht 

a auf die dertfältige Frucht / wie 

chriben —* und De —* werden AM den Dom 

rüchten ein 18. dar al GOtt 

nemlich F elle: Sri — at⸗ 

ter / wie auß dem folgenden noch 

ſcheint: ubi ſunt, ſpricht er weiter / et kun Zbdlerens * 
decutſus aguarum profecto in Vena * 









| 
\ 


PunS en Ban Sathvnuien 
pertranfibunt a-, 


mediam 
— = — — 
een an 
Em bie als eben in den 
hälem Dar Bergmin 


Go0Ott denen 
Demütigen: sie feine&nab. Sovil 
—— zu vernem⸗ 


— ertzen / geredt zu haben / über mel 
"med | — 


CoNvVArIIuum, 
oder ein König und Fuͤhrer deren 
7 zugefellet 7 und in 
Bernard, ; dann wie er 1 Serm. 70, rm 
Serm.70. h 
ia Cant. 
* 


* Geiſtl ſovil waren 
mine Dem ohne Bela on —* — 
Thaͤlern mit 


un rar 
SE Gnaden Uberfiuß uͤber⸗ 
Eh \ me 


aufft. 

Alte / fori ſprich ich Deren einunglaubk 
Anzahl: (wie —— die außreiſſende 
B up De en Welt / difen hußferti⸗ 
he e bi Babe mia Kine 

der a ngſten / Bartho · 

So hatte lomæus, Andreas, Guido, Geratdus, Nivar- 
difer König dus, welcher Da er feine Brüder wo 
— zueilten? und vernommen / in Die aͤuſſerſte mee 
uch / und dem Bußſtand zu! folle ſich 
— Nivatdus, dem auff diſe Weiß eini⸗ 
alle Güter und gantze vätterlihe Erb⸗ 
afft zufiele. Was werdet dann jhr haben? 
ach das Brüberlin ; gang nichts/ antwors 
teten die Brüder / gang nichts auff diſer 
Belt / fonder den ewi chatz in dem 
immel: Diß war ungleich gethailt/ wider 
te abermahlen Nivardus , mir Zergänglis 
ches laſſen und das Ewig für euch behalten, 
—— nuß ſowol ich / als jhr / verlange; laſſt 
derhalben alles zuruck / und nur eines Sinns 
mitübrigen allen macht ſich nad) Claravall, 
mohin * Verſchidene auf Betnardi 
Blut Freunden auch nachgefolgt; unter an⸗ 
deren Gualdeicus feiner Mutter» Bruder. 
Auff ein Zeit führte Bernatdus bey dreyſſig lau⸗ 
ter adeliche Füngling in das Cloſter zu Clata⸗ 
vall , underwartetenächfter Tagen ein gleiche 
Anzahl fo wurden —— wol ein fruchtbare 
Gilgen! von welcher Plinius auch diß anmer⸗ 
cket / daß offt ein einiger Stengel biß in Die 
g0.Blumen-Knöpff trage: Liho nihıleft z- 
cundius>unä radice quinguagenos ſæpe emit« 


Plinius 
lib,zr of 


‚Deren 
| nen Ken Ben — 
gegen, mi 
m eben damahl noch vor 


mei OR * 
lich, es —— 7 —* 
($Lilium alles mas: feines Nandels um 
m —— — Nr u 
= wie auch alle 0 Crane Rh ſich jhme 


(een ——— J Bir ii /difem heil 
fennda } ‚gehn, diſem liebli eruch / diſem 
——— 


d 
et 


g PN 

tente bulbos,ib..2.. —— wit der Weil wud 

Kata 8 ad Le an 

—— —— — 
habe achs / 


den N 
* 





gefehen ; 0 
Host Ableiben 
—— Liliym — 
——— 


nn en — lieb⸗ 


und mit einer 
Stimm / Trahe nos ———— 
rem Sr + Ziehe une O heir 
ig at atter / nach dir gib ung nur deinen 

illen; cur remsus ‚Jauffen woͤllen wir / 


von elt Gfahr und 
Beer Stands Nu⸗ 
tzen / und nach gleit zu reden an⸗ 
n von den Muttern / Die 
etteren verborgen 5 
wurden / Damit nit gar alle Bernar Fa 
laufften / und fein D. Orden antreften wol⸗ 
ten. -Myrzus, zehlet mit. der Zeit diſes 5. 
Drene —* der Geiſtli 
Sur 5 * — —55 — 
nofra wen 9 
—— weit — 
die 100000. von jenem außerwaͤhlten Volck 
vorbedeutet 4 4. Ke· 19: deme GOtt Der + Reg. , 
HeEnfelbftdienidere Thaler angewiſen / und = 19» 
die beyneben dem hoͤchſten GOtt ſovil geift- 
lich und him̃liſche Fruchten gebracht: quod- 
cunque reliquum fuerit de Dome Judä, mittet 
radicem peoRsum (in Valles) &facier ſru⸗ 
&urm lurfam, oder ‚befler dem Volck Iſrael zu 
vergleichen / welches auff ihrer mühefamen 
Ravß dem gelobten Land zu/ ihr Läger unter 
dem ſolue in dem Thal Achor geſchlagen / all⸗ 
dorten von GOtt haͤuffigen Troſt / Iteiffe 
Hoffnung / und jhrer Seelen Erquickung zu 
empfangen / nach Oſeæ Weiſſagung / e- * —R 
Dabo ei vinirores ejus ex eodem loco ‚& val 
lem Achor ad aperiendam ſpem, oder ad o- 
ftium fpei. Yarablus,oderex Chaldeo, AD DE- 
LITIAS-ANIM£. hre Seel zu erfreuen, 
Dann niemands darfür halten ſolle / als Varablun, 
hätteein fo Mange Volck deren Weltkindern 
etwas anders ( gute Tag / oder groͤſſere Frey⸗ 
heit‘) deren Sünglingen ein Heine Welt zu 
Bernardo gezogen : diſe Gilgen war in War⸗ 
heit nit ohn ne KherpiR Dorner in difen Thaͤ⸗ 
Uuu % 


def dem ‚geloßs 
a vn 


lern; 
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ourch nd fern ; Lilium rwren spınas mare Bernar- 
den, Dir: dus, und alle feine Pachkömnling/ fo derGils 
wer, und gen verglichen / alle feine Elöfter und’ Thaler; 
EEE anna 
nit auff was irdiſch / und allein a 
— ui zu gang das Ger 


Zu BR ird alfo beft 
/ dig wird alſo ; 
Abdıa Varuisenn fi — ——— 
Et nemote, & viridi tunc adoperta e 
Iſt ſovil geſagt /ald: “di 
intieffes Thal ware mit Bergen umb⸗ 
geben/ = 7 
In wilden — — fuͤr buſſendes 
en. 
Andere füchen zu jhrer Wo und Ge 
—* * * —— font File = fol 
aben / folchen Orth / wo und ges 
funder Lufft / gutes Erdreich / freundliche 
Rachbahrſchafft ‚und beft-bequemliches Un« 
terfommen zu hoffen / Bernardi Vornem⸗ 
men fcheinet völlig difem allem entgegen: Ab- 
dita vallis, ein tieffes/eingefchloifnes/ einfames 
Thal (deſſen Sruchtbarfeit / wie oben ges 
meldt/auff das innerenitduiferliche Gedeyen 
vermaint ) —— über d maſſen / weil der 
Nebel / der D auß Mi an un , 
pfigen Thaͤlern I der Sonnenſtraa⸗ 
fen / welche folche verzehrten / vil minder iſt / 
als auff der. Höhe: Loci puritas, fehreibt Tho- 
mas Engelländifcher Cardinäl , nota eft in 
monte; etenim a&r ibi purior, qudm in valle , 
propter crallorum vaporum admixtionem & 
obumbrationem folarium radiorum; propter 
quod eriam in montibus eft habitatio melior. 
Avicennz, nd bey beim weiſen Avicennä. 4. cam ifl ed 
“an ein richtige Sach / ne twelche die Höhe bes 
im beſt andi wohnen I deß Orths⸗ halber g’funder und 
ger Befahr ſtarcker befinden/ auch länger jhr Leben erſtre⸗ 
def abge» chen; als die in denen Thälern / eben wegen 
fürgten de der vilfältigen Dampffen / und feuchten 
ee Luffts : er in locis — habitantes lautet 
ein Text / ſant fani, & fortes, & vivunt diu; in 
—— = verö profundis( vallibus) morantesin va- 
porofitate multä exiftunt, & corum afres ſunt 
wali. gleichwol fuchte Bernardus die Thäler/ 
auß Urfach/ wie ich bald wird beybringen / al⸗ 
lein jetzt vermercke / daß deß Orths Lieblich⸗ 
keit gar nit ſeine Zungen angesogen / noch 
auch fein oder der Seinigen gemaͤchliches Les 
ben. mas? ein Leben faſt mehr einem Todt 
zu vergleichen / da abgemattete Glider / auß⸗ 
gemerglete Coͤrper / kaum Haut und Bain/ 
von der Welt abgeföndert / in Hoͤlen verbors 
gen/ jhnen felbft abgeftorben / in ftrenger Ab- 
ftinenz, faft ohne Speiß/ ohne Tranck / in 
den Thälern mehr als lebendig begraben/oder 
doch fovil Peyn⸗ und Martersvolle Velper- 
Erg fcheinten / als Burger der lebendigen 
elt. 
on Cifercienfium primorum rigor & fan&i- 
Ser. Do-tas nota eſt, fpricht ein Pabſtlicher Prediger 


melt,6.. (Oliva,Serm. Domefl, 62.) quorum vira erat 


5 continentiz pro 

Strenge und Heiligkeit der —* A 
cienſer ¶ von welchen jhre Nachfolger nit 
weichen ) deren Leben war ein jmm 
de Abtödtung/ein I Todt / jhr Chor 
—— 
a an ee 

r einfame Wo 
fhdblicher Erden, mpffen/müfleralsein, 


ı darf 


braucht 
um iche Noth / und gar zu faft ſchwä⸗ 
a Blur eines. —— 
£eibs / etwas wenigs von Wein für ein Arge "Ind anbale 
ney zugulaffen: fonften feye in Fühlen Ba armatı ' 
und ſchwartzem Brod all ſeine Nahrung ges Dep jms 
[ merfrände 
lendẽ Leihen 


gen / als mahlte er leibhafftig Bernardum : " 
ıiLIuMm 


ilgen hängt jmmers 

dar vor Schwachheit das Haupt / und vers 
magnitden Laft zu uͤbertragen. Seine Staͤ⸗ 

dung und Brod mar beyneben fo gar grob 
und ellend beftellt / daß eineft vom einem . _ 
frembden Geiftlichen / fo beher 
den / nur ABunders-halb ein Stuck mit ſich 
genommen und wo erfolches gezaigt / ohne 
Mitleyden und Zäher mit konte angefehen ng 
werben ; Er befennet felbft difer inmüthige 
H.Batter/ da in Anfehung fo armer Wo 

nung fürtrefflicher Sunglingen / fo 

Nahrung / frenger Arbeit/ ftäten Faftens / 
Wachens / PMallierens / unbarmbergigen 

Gaißlens / rauhen Buß-Klaydern und 

8 ran —* mer Geifte 

ichen/ jhme vilfältig das übergangen, 
Confidero veftros —* — — 

ferationis affe&tu ‚gab er fehrifftlich von fich/ Bernard. in 
in prafat. in pfal.90. abertoie mail ich helffen 2 "r=far- in 
mit irdifchem Troft/ und Abfchaffung folcher P*"?°- 
Befchwärden ? diß wäre / meine Kinder! die aber 
euer gröfter Schaden; dann mindere ich Die Bernardus 
Buß / fo ringere ich eure Verdienſt / euer in Anfehung 
ewige Cron und Lohn : fi penitentia veſtra geofien 
minuatur miferatione crudeli, paulatim gem- Perdienfis 
mis Corona veltra privatur. Da erjaigt fich a 


mors 


dann hell und klar / wo Bernardus hingezihe no) abzue 


let / ein ungefundes Orth / arme Nahrungs echrews 
firenges Bufsfebenzc, vor dem Yiderfpihi 
babe ermählet, warumb nit? AA. hatte 

Plato 


a N Wu. (nun. 0...) 


|| 


Ninius, 
ibid, 


ern ernennen 





? 
mercte/ Bernardus hattemit difer 
Hann Geſellſchafft vil — *— 


en und Troſt / Nahrung und 
—— 


pul 
ben / und hoͤ 
—— ee 


ee in — —* go oem ern 


gird und Gedanden / mit täglihem Be⸗ 


lifcher Sachen / mit hertzli⸗ 


g und Erwartung jes 
—— —— Dies 
ner llaiam, c. I5. von mir 


fc) sogen LATABITUR deferra , & 
— — * 
nan GERMINABIT »& zxut- 





hi allen dag 
PRASENS Fo urn en 
—* 


ae major, darumben recht 
ULLI ELORI tas 

difes, Lihum Rex flotum, der Königlichen 
a ee a en: FLOREBIT li- 


Ba 


I Fr lepder! * hun era 
der Zäher / wir mü in bu ee 
—— deß — as 2 mie min og 
Urthei en q dor As une are 
gen geh. ir den: 
na erolgt! ach! a —* H. ſolle 
und Furbitt angeruffen! als dann woͤllen wir 
hoffen / In S. Bernard’s Namen / 
mmen wir all wider zuſamen im hohen 
Himmelund ewiger 
verleyhe / x 





Die 


” allein diente / auff der Erven ein himmliſchen Wandel führte Summä ein au emachten Geiſt⸗ ai 

‘ lichen Welt⸗Mann außgaͤbe. Ps Bit} F —— 
ühe wurde es brauchen; nitallerdings/mer ich bin? ein Woglindem en 

ON jemand anderen auß der Wailer/ oder einifch in der £ufft: alfo bes —— 

SW gangen Anzahl der lieben liebte jhme von fich jelber zu haktenyzu reden 100. 

N 5 eiligen GOttes zu benen⸗ und zu fhreiben /auf tieffer emuth diſem 2 

— nen / welcher einſamer nach grund⸗ heiligen Patriarchen, ns 2 
eo 
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Difer Het 
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I * F —— J— 
mern ⏑⏑— 


EHE: 
achtzigſte Re 
An dem Feft deß H. Ordens Sliffters 
ee 
Ka he rer ee Bar 
| Sr Sedebitis & vos judicanges, Matshirg., 

— Begriff. 


at zubelffen / war diß Mitrel gerr 
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u er. 
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eP en. ihre 
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t n1D 
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Tun i 
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[Ir 


my? Tr 
.# . r 4 


urtheilen 


43. Ze iaJ4 “4. 
rer Li 


rt 
sh — 
“ 


en / Bernardum von dem einſamen Sehen auff 
Setten / zu Der ohne zu vermögen. Er wurde gleich —* Pf 
feirs dem HErzen mie ein Samuel geſchenckt / aber wie ein Jofeph dilfelte u 
Ungebühr geraipet. alldorten in dicken Wätdern / abaelegnen Thaͤlern und foilder Einöde 
su verficheren getrlich angeführe/ da aber durch hoͤchfte Fürflen nach Hof und zu dern Krie 
die volck · reiche Staͤtt / und erfle Köntgreich der C hriftenhetr geogen. Kein Naar von der 
wůnſchte er auff feinem Priefterlichen Haupt / 
auffgesogen. diſem widrigen Streit in cımas 
Bernardus in.dem ſchwachen feinen Cörper mit flaredmürthigem Beift verfehen’ ina 

Wandel nachder Ewigteit gericht / auf der Einfame allg maine &chren überfchribe / et 


su der 
w 


ap ein 
seteli 
allein vis 


fie fame sit Erge und Bufchöfflichen Ynflen 
chen 


len 1000. in das gelobte tand wieſe / in den Oeſchaͤfften denen Menſchen / in der Mainıng ED 












“2” feinem Berueff / und aber 
mit mehrer Aufferlichen Gefchäfften übers 
häufft nad) Erheifchung deß gemainen bes 


Wer aber feinen ferligen Wandel und! 
Lebens-Lauff unpartheyifch Durchgehet / der. 
wird SonnensElar finden / mer er feye? ein 


ana 


'\msphib ach 


Difer Hei. Iten ; welcher eingesogner bey fich felbft in 
kıge ge feinem Willen / aber außgegoffner in feiner 


dundtefih aa; * 
weder Zıfch Hülff gegen dem Naächften ; welcher vo 


außgemachtes Ebenbild nemlich/und ein le 

r benbiges Formular, wie das Geiftlich mit der in der War⸗ 
uff gegen i Welt wie das Weltlich mit dem Geift obs beit ein 
noch gteufan, FOihhner in feinem Geiſtlichen Wandel / beh⸗ ne Nochtheil deß ewigen Heyls / ja nach je⸗ — 2 
weder rege Neben wichtigere Handel deß Welt⸗ weeſens dem Berueff zu Beförderung theils aigner/ ih 1, 
geift ich übernommen hätte / als der ung heut von theils auch deß Na 

noch welt der H. Kirchen feyrlich-vorfallende H. Ber- 
lih zu ſeyu: ardus, von innmuthiger lichfamer Beredt: 
famfeit wellflaus, der Hönigeflieffende zus 
genamet / feines aignen demütigen Sinng 
aber / weder ganz geiſtlich weder gang welt⸗ 
lich /fonder wie er auß tieffer Nider⸗ traͤchtig⸗ 
keit von fich felbft redt / für einen welelichen 
Geiſtlichen / over für ein geiſtlichen 
Welt/ Mann von abenthenrlicher Bermi- 
fihung zu halten : Ego, fchreibt er ep. 249. 
quædam CHIMÆRA mei ſæculi nec Clericum 
zero, nec Laicum , Ich bin wie ein Welt⸗ 
Wunder und Abenthener meiner Zeiten / 
weder geiftlich noch weltlich / ich waiß felber 


Bernard, 
ep. 249. 


E.And. Gedult und gutem Willen / deren 
ich mich / wie allzeit/verfichert halteyac, 
Zu 





2,Reg. 1. auffgeo 


/) & dedıt mihi Dominus petiuonem, 
quam poltulaveram, ideirco & ego commoda- 
vi eum Domino : Den Knaben 
erbetten 


acht / commonaAvı; 
nee / anzuzaigen / was man 
iehre man nit / werde 


> ‚Leben: hec 

lai.c.i. ediderat, ipfa manibus propriis Domino 

° ———— * he * 

fe / babe fie mit aignen 

ben geopffert ; alfo daD dig Kind / 

Bernatdus, ſolte einen Geiſtlichen geben ; 

der men dann om jhr —* — * 

mm vertraut / beſorgend nit ohne 

ee Urfach) mit frembder Milch / auch frembde 

erzogen, Mit allzeit die befte Sitten möchten > 
fogen werden ; ſouder jhr Soͤhnlein fel 

getraͤnckt / quali cum late materno, mater- 


Andacht vn Sr wurde /toie jenem Ma+ 
chabaifchen 

Marter deflen von der Mutter eri 

minder Kräften zu Der peinlichen Marter / 

als vor difem MilcheTropffen zu feiner 

2. Mach, 7, Nahrung ———— 7, lac tui · 

ennio dedı. ein helden · muthige Milch muͤſſte 

helden· muͤthige Kräfften bringen / und ein 

ld⸗ fromme Natur feiner Frau Mutter 

Eu ein gold⸗ frommes Kind erziehen 

Bernardus nachmalen folte ein goldsfromen 


eben, 
ein Einfamen von der Welt abges 
ſchidnen / wann es nach Wunſch der Mutter 


folte gehn : dann nachdem diß Kind etwas 


wenigs erwachſen / tourde jhm vilmehr auff 
Die Einode gezaigt / als auff deren en 
Pallaſt / die Ruhe geiftlicher Einfamfeit vil⸗ 
mehr gelobt / als das Gſchrey und Tumult 
voller Gaſſen und Straſſen; ſeine gotts⸗ 


elt⸗Geſchafften unberleht.  säy- 
8 en 9. 
5 ca van M ; 
fine fe —— — 58 
ein a 


su 
liche Honig / und / wann noch was den Kin⸗ 
dern — — ef 


1; . » 7 7 * — J 
fen; mg, ibm Si * 
Dors 1 | 


auß denen harten Steine 


i berühmte Die Lieb» zu der Eu · 


360 — — 


| möbnt 
—— De Bl 


Mutter 
Ihrem Sohn / als ein Welt⸗Mann erleben, 
—— 
\ "N 
—— wo ea S— —— 
Bee ne 
/ w e 
uͤnſchte alſo nit mehr / die — 
ter / als Bernardus ſolte einen frommen / gott ·⸗ 


T Joannes die Wildnuß vilmehr + als 
ein groſſe Burgeren beliebt. 
ANTRA DESERTI teneris fub annis 
Civium turmas fugiens petiviti 
Er er in d Wild nuß Heben) 
ar diß Jungen Tauſent⸗ Leben. 
Maſſen er auch die ſtrenge Bueß⸗ Klayder 
denen waichen / ſo in den cn der Kos und / nad 
nigen bey denen HofsLeuthen ſchimmeren / Art Joan- 
weit vor hat gezogen ; endlichen aa. Se gu 
feines Alters mit allein ſch Ort auff ewig guegfeent. 
enckt und verbunden / zu Lebensslanger gen ichemy 
ärpffifter Difciplin und Bueßſtand C fo der 
eit in dem bueßfertigen Cloſter Claravall 
cheinte der alten ftrengiften Einfidern auß 
hebaide und Nitriä jhre Tellen und peinli⸗ 
chen Wandel auffgefchlagen zu haben’) fon» 
der noch mehr als dreyſſig feines gleiche junge 
und adeliche Soͤhn unter welchen auch fün 
feiner leiblichen Brüder / zu gleichem Bue 
ftand beredt/und als fein erfte Beuth, fo der 
Welt abgejagt wordẽ / mit ſich nacher Clara- 
valle eingebracht ; diß / diß wurd auf diſer 
Wildnuß ein eifrigẽ Seelens Jäger geben. 
Wol / AA. aber er wolte vorallem fein 
aignen Jaͤger⸗Zeug beftens einrichten, wider 
hölliichen Anfall fich moglichſt verfehen auf 
tieffem feinen Thal mit hitzigem ei » 
erg 
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— — ‚fein Huͤttlin 


alle 
und dem dten Hertzen 
Finca gerteusinten ‚gecrei Heylands ſchlagen / auff 
"Welt / weil er ——— mal. Die 
befreyet / ja den Seelen felber in 
‚und. in — bey Hof und im 
—— en nach» muſie ſetzen / mit Welt⸗ 
enſchen heben und legen uñ Tranck 
a ee 
c.12s 
Tabirn ı Napsaan quidem vobifcum manducare ag 


B der fed ego cibo invifi- 
en aan ai ala 


‚wi. bili & 
RN a ale nd at mar nm ſten einen 


+ als eſſ⸗ und trincke er / wie andere 
Menfchen / aber vilmehr war fein Leben im 
— en a vonuns 
auch in icher Speiß; bi 
ſchem Cr: dem Text feines H. Lebens fo begeugt :ana- 
—25* sı —— VITAM i 
und Enafı. WHlei am ein him̃li Leben auff 
(hen an, Erd Erden geführt ; wie ein verftellter Engel we⸗ 
dit. miger Speif noͤthig / jederzeit twachtbar un und 
in dem Lob SO cwig begriffen/ a 
nardus mit heimlichen Faſten / ftäter 
barkeit/ und immersdaurendem Gebett mehr 
einem Engel / als einem Menfchen / reiewol man 
unter Denen Menfcheh / zu vergleichen / Ber- 
nardus wolte ein vollkom̃nen 
> allen jenigen den Mund zu befchlief- 
welche darfür halten und außgeben in 
884 muͤſſe man nothwendig und in al⸗ 
lem der Welt gemäß und jhren verderbten 
Welt⸗Reglen nacheleben ; gar nit  AQ.! 
Bernardos zu unferer Lehr weıft die Laitſam⸗ 
Feit in der Freyheit in der Jugend ein mann⸗ 
liche Tugend/ die Nuͤchterkeit bey Dem Übers 
fluß / und wie Lipfius feines Orths rühmt/ die 
geiftliche Einfamfeit in mitten der volcksreis 
en Mänge. er 2 daß / wer nur woͤlle / 
mit GOttes Gnad Fönne auch in der Welt 
uͤber alle Welt leben / und wie der Gre- 
gorius mercket / Ab.s. ep.s. mit trucknem Fueß 
Durch mitten das Wel- Meer ohne Schaden 
durchfomen/ wann er nur immer das Haupt 
( feine Mainung / und aller feiner Wercken 
Abfehen/) empor haltet / und zu GOtt in 
die „ehe richtet. quifandtiSpiritüs gratiam 
tenet in mente, tranfit aquas, & tamen flumi- 
nibus non operitur : quıa etiam inter medias 
" populorum turmas fic peragit greſſus ſui iti- 
netis, ut NON SUBMITTAT ACTIONIBUS 


Greg, M. 
lıb,6. ep.$- 
adlCyriac. 
Epiſc.Cõſt. 


sECULI CAPUT MENTIS. Ad Cyriac. Epiſc. 
Conft. alfo Eonte er ein vollkommen Geiſilichẽ 
mitten der Welt / bey Hof und dem gangen 
Volck wol abgeben. 
Nun folt er aber auch ein geifklichen 
So mar Welt⸗Mann vertretten? wie Di mit Un⸗ 
ober difer terſchid / liebſte Ehriften ! mie ich nun weiters 
Dael ui melde: Die Welt unterlieife nichts/umb Ber- 


—* —* nardum ſich auſſerſt zu bemühen; erſtlich zwar 
bie wegen Mit jhrem Liebkoſen / und mit jene Stricken, 
vage mit Denen fie auch Auguftinum fang zuvor 
fowen zu unaufflößlich wollen fällen / als er jhr wolte 


verbleiben’ Urlaub geben ; Zunge Burſch / klagt Augu- 


Die. mund 


ftinus, Gefellen und 
* eben — 


—— ſonder tn 
* —— er; 
nen Ol mandem 
in Die Augen / lich dem 


chlecht / propter egregiam formam , berichtet 
(denn eng oma Ben, 


manıs';. Bernardus folte einem böfen ei “ 


Be 7 * „in — 
ſiliabus Urbis meæ d 
—* 


u er —— Willen genele / und 
feiner Seelen nachstrachteten —— 
itones da wird Bernardus — — — 


in friſchen 


a / I hohem außgemergletem 
der erlebte Macarius fo mager als lauter Bain 
inder Wüſten Sorrä ,der außgeferbte Jacobus =" 
ß dün als ein Schintel-Brett in emp. 
and Paleftinä , der Einfidler oannes en or ° 
trucknet wie ein Falter Belfen 
ſchen Klüfften / alle drey von ion Ru 
undMördern/wieBernardus en / ver⸗ 
luhre die Schantz / uf der Rainigl ee 
welchen unfer Bernardus in grünendem Alte 
unverwelcket erhaltet: gangSchdrsloß zu fols . 
chem Sirenen-Nueff. * 
Ein wenig mehr wolt er jenen Gfellen cr 
Gehör men / fo von beftem Fuͤrnem̃en ihne 
etwas abmahnen/und bey guterG are 
in der Welt halten wolten / mit d / 
man vr in jedem Stand feelig werden / 
und gleichwie von jedem Hauß ein 
nacher Rom / daß alfo auch außjedemStand 
die Straß nach dem Himmel fuͤhre Ber- 
nardus permerckte nit alfobald den Kit Difes diſes noch Ba 
Kb ntbefunne Feinds / gleichwol als er 
ch recht beſunnen / feiner liebften Mutter pifs He Sitten 
fältige Ermahnungen / fo fo Henn ren Ka 
Warnung vor der Welt Uppigkeit / —— 
tung zu vollkom̃enem Leben / und dergleichen / 
ſambt innerlichangiehendem Berueff 
licher ana dann wolte difer wol 
ne Sohn auch feinen ei eitlen Wel-Elann 
abgeben : Matris ſanctæ memoria importune Yit.,S.Rern; 
animo ejus obftabat,, ur fapius fibi occurren- 1.1. c. a, 
tem videretur audire conquerentem & impro- & 3. 
perantem, quia non ad hujufmodi nugacita- 
tem tam temerẽ educaverat , non in hac 
erudierat eum ; Ma ib. 1.0.1.8 3. fennd Die 
Wort meines obigen Begriffs. Noch üb» 
tiler war folgende Anfechtung / teilen fr 
geiftlich unter dem ſchein DeB Outens ; 


fs 


ihme 


—* —— 





Schafin ſowo er honig⸗ 

Lehr fi ko Ki it d 

ſtem einer Tugenden 
zu allem beiten zu faiten : fo 

Ehren. / 2 und hohe 
n ſambt Furſtlichen Renten und Einkun 
sn lagen ift — hohe — 


hergigen 
Tach —* ee 


mit Dem fo eifri 
en Bea mei —* 


Elæe nit vergnuͤgt / 
—— Ban 
undeh zus dopplet fo l. ers 
a trauend au FOOT Ti/deß 
bens / der Hoffnung / und der — ps nr 


noch feine 
zen 






Augufin. dopplet. warumb diſes ? Auguftinus ant⸗ 
de mit ab. —— ” » lib.2.c 26. Elias 
or fene ſtats —5 (gt / jest Das j 


dort-bin / — und Thal / Wi 
und ABüfteneyen/ flücptig / immer in Trüb⸗ 
al gefteckt/ leichtli Dre in vermoͤgt worden / 
GOT ſich zu ten / weilen jhme die 
—* dermaſen zuwider: Eliiza hingegen 
*— alle Ehren widerfahren / er mit maift 
erren / in fürnehmen Stätten zu 

ae yaben/groif Schak von dem Kriegs⸗ 
Naamın, hoͤchſte Wuͤrden un Dienft- 
— von denen Koͤnigen / benannt⸗ 

lich Benadad und Hazıdle angetragen wer⸗ 
den /2c. in welchen allem ſich nit zu verlieh⸗ 
ren / nit zu uͤbernemmen / jhme ſelbſt abbre⸗ 
chen / und alles außſchlagen koͤnnen / da ſeye 
jederzeit do 207 a / dopplet ſovil Tus 
9 afft / als bey der Verfolgung 
vonnoͤthen. Solcher ungemainer doppleter 
Geiſt fande ſich in unferem H. Abbt / in Ver⸗ 
waigerung hoͤchſter Biſchoͤfflichen Wuͤrden. 
deren aber Es mag jhme aber auch mit feinem Exem⸗ 
3 pel A vorkommen ſeyn / der 


* Hirten-Ampt geſuecht in ein tieffe Ho⸗ 
—55 berühmt / deſentwegen und diſe Wuͤrde zu 


nr 7 


Big wii 
EM 


en entwichen; Alexander Durch gang Alıa 


„ enfglagey entfliehen, ſich für einen Kohler aufgegeben ; 


Severus zum. Dritten mal ju Ravenna den 
H.Beiftfo in Geſtalt einer Tauben jhn zum 
Biſchoff vorgesaigt/ von fich weck hat getris 
ben ; Athanafius, welcher lieber wollen / ob⸗ 
wol unfhuldig / für einen Unkeuſchen ice 

fehen werden ; Marcus der Einfidler Fieber 
einen Finger verlichren | Ammonius das eine 
Ohr / Nilamon fieber fein Leben/ (der von 
GOtt eher zu fterben begehrt/ und erlangt /) 
als —2 e Juful auff dem Haupt 
leyden / und die fchmware Seelen-Sorg auff 
dem Kerken; diß mag wol auch Beinardo 


dife Hochheit verlaydt haben. Bernardus; 


wolte wegen groſſer Gefahr der verpflichten 
Seelſorg feinen Biſchoͤfflichen Hirten 
abgeben. 





a. 
4. Reg, 2. Die. 
1 / daß. ai 


erletzt. 1529 
und a ſich diß helle Liecht 
/daß wo nit auff 


et allen + wirft m 


dur —5 da ———— nur jhnen felbft/ 
aan ren Elöftern / befonders im befchauli ee 
chen Ar was g’niejlet Die Welt 
— ch will andere Nutzbarkeiten hier 
ahren laſſen / welche allen Geiſtlichẽ gemain / 
und deren jhretwegen die Welt ” u e 

a er 


rt halbe welche fo a —* 
u t# 


(ber fchon län 
/fahls Die Geiftliche in's. g ſambt 


ren gan 
Cals jeden Bernünffti 


erman 


die Sad fe bft erweiſte /) ich verbleibe alkin 


bey Bernardo ; diſen hat / wann jemals zer 

geifllihe Ordens-Verfon die Welt mol ges 

nojfen :_ wann das höchfte Unglück / das jes 
malen Fan der heiligen Kirchen begegnen / 

den Roͤmiſchen Stuel überfallen / daß ein 
falfcher Pabſt demr 


ber auch 


Heylands Ran 1 der 


tmäjligen die Schlüfs höchften 


ſel Perri hinweck reiſſen / und den wahren Bwpfpale 


Gwalt außtilgen wolte/ wie der Petrus Leo" 
W unterfangen gegen dem wahren Statts «u, 
alter Car ıstı Innocentium den Anderen; 
da mufte difer Claravallifche Engel in das 
Mittel treten / in diſem höchft-wichtigften 
Streit die Warheit def obriften G'walts 
verthädigen/ ſowol bey denen hoͤchſten welt⸗ 
lichen Hauptern der damaligen Chriftenheit/ 
bey Dem Römifchen Kanfer und König Hens 
rich in Engelland/ als auch vor der allgemais 
rien Berfamblung und dißfahls höchften 
Richter» Plas und — der H. Kirchen / 
fo difer Urſach zu Pisa beyſamen war ; Ber- 
nardus mufte da ein Schid · Mann abge 
ben ; wie auch fonften in’s gemain ; wo 
Streit und Uneinigkeit unter erönten Po- 
tentaten der Ehriftenheit erwachien in Italien, 
Srandreih / Engel- und Teutfch-Land / 
(gleihfam waͤre zu Claravall allein Angelus 
PAacıs zu finden/) fam Bernardus auff Er⸗ 
ſuchung mit der grünen Oliven auß diſem 
Sriden- Thal, und mit feiner twunderfamen 
uber menſchlich⸗ weiſen Sanfftmuch ftellt er 
die hohe Partheyen -zufriden ; Bernardus 
müflte ein Mittler abgeben. mann übers 
das den Statthalter Curıstı Eugenium 
den Dritten / wie auch gin und Anderen eis 
frigen König / ein heilige Begird anfame/ 
9 die gantze Chriſtenheit eines Sinns 
wurde / mit gefambter Hand / und aller 
Ehriftlichen Macht den Saracenifchen Erbe 
Feind zu überziehen / jhme das heilige Land 
Palzitinam ſambt dem unfhäsbaren Grab 
unfers Heylands wider abjutringen ; are 
xrr Nice 


der H. 
Kirchen zu 


ſchaidẽ / 


* 


——————— ge in der Welt ein purer Geiſt 


miemands tauglicher ben ein Richt ⸗ ſchnur / und feiner van 
und Nationen / ea Denke und Er F Vergnuͤgung ſuchen / da gabe Me 
reich (unter andern Conradum Der Teutfepen vil zu fchaffen / dag weder die Ruhe De. 
-_ König/ Ludovicum der * zuſo Be unjerſtort / noch d 
J—— 
Halb dem ifer nit nur von 
5* nen Brieffen voll ir ne fam und nach Wunſch verrichtet werden / 

Fer ben anderen Ländern auch die ftreitbaren —— betaurt / ſerw. 50. in Cant. ſpre⸗ 
Moyss uſhen Fancken / und Ban nach» djend : Orancem hominem cum DEO loqui dem ferm: 
Muschen tructlich hierzu vermögt / fonder nr quis dubitet ? quoties tamen inde chatitate ju- 5° in Ci, 
den Weg den König Conradum in Teutſch⸗ Lan bente abducimur ? & avellimur 05, 
inPalzi- nig Ludwig ben Sibenden in —* qui nofträ indigent opetã, vel ‚? quo- k 

2m 4 md die gefambte dep Roͤmiſchen 34 ties pid cedit negotiorü tumultibus pia quies? > 
a Kein und hohe Stand zu Speyr an dem quötits ponitar eadem, ut operi —— 
in⸗Strom beſuecht / und zu diſem loͤb⸗ * wer zweifſet / durch Das Gebett rede 
Werck und * —— ar angefrifbt b ch mit GOTT? mie oft muß ich 
SE hat. % abhr ſolches auß eisen —* ns 
ffte auch ein —— are brechen ? mie offt wird ich 


abgeben. 

ern Fame nun diß ? folte nit diſe Geiſt⸗ 
reihe Seel fich vil lieber in feinem einfamen 
Engel-Thal auffenthalten / in ftäter Be⸗ 
ſchaulichkeit den Geift erquicken / — En⸗ 

krainen Mund mit dem Goͤttlichen Lieb⸗ 

Rus befridigen mögen / Tag und Nacht 
rueffend mit der himmliſchen Braut: Ofcu- 
lerur me ofeulo oris fu: Ach! dagmir GOtt / du 
mir allein Bun Gnaden⸗Kuß gebe! Pein/ 
fpricht er ſelbſt in deß Braͤutigams Namen / 

Bernard, ferm. 9. füper Cant. meliora ſunt ubera tua vi- 

ferm.9. no. als wolte A freyfic) Fonte fich 

fap. Cant. Bernardus endlich befehlagen / mit —— 
Goͤttlichen Kuß in Pi ruhigen B 
lichkeit begnadiget/ und gleichwie von üfem 
ein in dem GrundsHergen erfreuet zu 
werden: was hätten aber feine liebfte Kin⸗ 
der hiervon ? beifer wurd e8 zu GOttes Ehr 
und dem beften der H. Kay befommen/ 
mit denen Bruͤſten feines * Zuſpre⸗ 
chens / und Predig⸗Ampts ſolche Kinder zu 
nähren/ zu ſtaͤrcken / und zu fruͤchten erziehen. 
alſo lautet feine Schrifft: Oſculetut me o- 
ſculo otis ſui. quod enım poſtulas, te quidem 
delectat, ſed unerA ‚quibus parvulos alis, 
quos & MELIORA SUNT vino et 
plationis. Aliud fiquidem eft, quod unius læ- 
tificat cor hominis, & aliod; quod lztificar 
multos ; nam etfi Rachel — or, ſed Lia 
fæcundiot eſt. noli ergo nimis infiftere ofeulis 
contemplationis, quia MELIORA SUNT UBE=- 
RAPrR£DICATIONIS. Darumben folte und 
wolte dann difer Seelen-Eiferer nochmalen 
mit feiner Stimm einen geiftlihen Pers 
ber abgeben. 

Was bedärffte es vil werben ? Tauffte 
jhme fonft jederman zu ; vaft gank Rom 
Fame diſem H. Prlafen für fein Cloſter / 
daß auß der Einoͤde ein voldsreiche Statt 
oder Land / auf Claravall der neue Jordan 
ſcheinte zu quellen / wohin wie vor Zeiten zu 
Dem Prediger Joanne ganke Gegend und bes 
nachbarte Landfchafft in Palzftinä , alfo zu 
Bernardo die gange Ehriftenheit / abſonder⸗ 
lich Welſch⸗ Land fich nach Claravall verfüg⸗ 
te/ jeder feinen Sachen ein Kathy feinem Le⸗ 


wegen jener/ die —5 oder‘ 

bärffen? mie offt muß gehe ven oe 

feeligen G’ihäfften weichen ? o — 

die ſeiten geſetzt und die — 
genommen werden ? An 


o gar die 33 von —— 
Ba 


abe moͤ ai gelefen fenn / er. 
— aſſen muͤſſen werden. 
o9ekhäftigalsen 


Saar 


mir Bernar- D 


n ! nit wider einen Bien fan —* 
fey fei ſo — 


dem ergaͤblich / meliora ſunt 
vino, 
0 3 ] QUASI CELESTEM VITAM a- 


eben fagt Author feines Lebens . 


ebat in terris, daß er gleich am ein himms "wo 
iſches / das iſt / höch geil und vollfoins 
nes Leben auff Der * ein auß⸗ 
gmachter Mann. Alles 
echtrund) die Weiß / mie folches auch von 
anderen möge geſchehen / auf gezo⸗ 
gnen feinen aignen Worten zu erlehmen: 
quoties ABDUCIMUR , & AVELLIMUR ? tie 


oft wird ich abgeführt und 


hinweck· 
fen? nemlich hat er nie fich —9* 


in ſolche Handl gemiſcht / ſonder bey * 
ſchender Noth / oder auff empfangnẽ Pabſt⸗ 
Kon Befelch / ꝛtc. 
ſo bald es En möglich / fich wider 
Cloſter zu ſeiner Ruhe ver —— 
avellimur, &c. CHARITATE e, wann 
es Die Roth / die Liebe alfo erfordert 7 an 
gegen der gangen H. Kirchen/ oder — 
allg mainen Chriſtenheit / oder —* efahr 
feines Neben⸗Menſchen / alsdann er voll 
Apoſtoliſchen Eifers / mit — 
Ernſt / gleichwol auch angebohrner Beſchai⸗ 
denheit ohne refpe& einiger Hochheit/Sreüde 
ſchafft / allein die Chr GOttes und das Sehe 
en Nächſten / fambt der allg'mainen 
ahrt der Ehriftenheit betrachtend (mie weis 
nd Joannes an dem Jordan dem Volck ſo⸗ 
wol / als in def Könige Herodis Pallaſt /) die 
Warheit unverholen hat vorgetragen / das 
Pœnitentiam agıre , Thuet Bueß / dag Non 
licer, das gilt nit / diß iftnitr 
dergleichen mehr war, 
Jene ernftliche Ermahnungen an ht 
nium den Pabft / mas er in feinem » 


t / und was 





ml; hat Brnan : ber, ri 
a me 
ding — JE z me — * 
y geb e aut maledic e velle 
ı2 17230 33 | ipi pop .meiz zw 
—S Kl mid feiner &dfkrang (hnla Rage 
GOrtes uh fchröckt arbeit Liecht . 2 niemands zu An le / aber fonders 
Ins Pflch Kefe man neben anderen jen — 
Haimericum bet. tim. — un ehe 
——— renlihen © Helen bat lan —— ee 
ei i we Han 
ng —————— * Wim ——— war / mie fie Biemie end» 2 
undmit i Grehei ehren, re RETEN veseinigen / De, Pembole 
der Anfang ohne 8 IBortsgepräng/ nen Dorn seele Ihren Berueff/ Hrufier u 
und diſe — gutem / mit ka — 
Cardinali & Cancellario Ber- ten / ohne a theil aigner Vollk om̃enheit / fen 
nardus Abbas Domino vivere, 8Min anordnen auff Fe ger Bernar- Du —* 
Domino mori. das ift: en auff Erden/y a 
dem Cardinal und un u nei chäfft in geiftlihem Stand en Leid 
soünfchet Abbt Bernhard er folle dem Rachtheil übernemmen / mit höchitem geiftich» 
leben / und. im⸗ er⸗ en und Hayl der Seelen außzuführen / nach ewis 
zu GOttes h Ehr un *8 
ein Antort fen da G. Kirchen Auffnehmen richten N 


—— vr ne dfchreiben von 
eben Fe Berlangte 
. ju erörteren Chro- 
——— als der Welt ⸗wei erh anlan⸗ 
gend / fandte Difer H. Abbt war Den Unter» 
sicht von Goͤttlicher Liebe / als He welches jhne 
einen Beiftlichen leichter ankame und beſſer 
ende / Ihme aber/ dem Cardinalen/ nuß- 
fallen wurde/ von übrigen flucken/ ur 
ai fein rundt / eine Meldung zu 
der anderen zu überlajfen / Die als Belt 
he B. mie und Be 3 — bier 


ge 


fervate. furg und wiewolen Di 
einem Sioltz oder Hochmuth nit zuzume 
ſen / ſonder einem auffri tigen Dr De fen und 
geiftlich- einfältiger Dan een 
— — —— 
ie geri em Unwillen zu 
ben. Einsmals / als fich einiger Dithoff 
“ ng molte ftoffen / Daß jhme Bernardus 
zu⸗ ſchreiben : Er / als ein fürnehmer 
ben Hof / folle ſich feifen feinem Sin 
= eberzeit Das befte zu rathen / beyneben 
offt zu Nergen nehmen / in was groffer Ge⸗ 
hr man —— den Dar ftuende/ maſſen fo gar der 
den HErm derlaus 
weg: x Des m I Ei Biſchoff zur 
worden: Hera Prælat ( Bernardum 
mainend/ ) er hat ein boß und lafterhafftes 


underletzt. 


CHARITATE jußente, auß Antri 

lauterer Liebe GOttes und deß — 
welche Goͤttliche Tugend mit na als 

(eg vergufldt / einen Weltlichen una Ay 


——— —— 


erhaltet. Gregorius —— 


Aellet hier / wie in aller nern 
Sa 


enheit/den Sohn GOttes ſelbſt zu 
— / welcher mit feinem Vatter 
einiger GO —— in der Menſch⸗ 
* erzaigt abet ohne einigen? Verlurſt oder 
chihen feines Göttlichen Weeſens / fic Greg. Nam, 
& cüm hominem induere dignatus et ‚non At 49- 
labem zternitati intulit, ur fpiritus fe mutaret 
incarnem, Orar.49. Und. eben auff difen 
—— groffe Pabſt , ferm. 5. in Nas. 3537 
Dom. Equalitatem inviolabilem ‚güam habeı 7, > a. 

Deitas, non corrumpit Humaniras, Die un. ? 
verletzliche Oleichheit / fo die Gottheit mit- 
—5* leydet keinen Schaden von der 

heit. alſo ſchlieſſe ic auch das geiſt⸗ 
Ir and Fromm⸗ und Bollfommenbeit/ 
zertrennet mit auff erheifchende Noth / Chr 
GGOttes 7 und dep Naͤchſten Haylay Han A- 
nır As ‚ich verſtehe / wañ man fchon Freund · 
lichkeit weiſet / ih und wandlet mit der 
Welt / allein auff den fchlag deß Erlöfers/ 
feiner Heiligen / befonders deß H. Bernardi 
unfers glörwürdigen Varriarchen / welcher 
ung wie mit feinen Borbild/ alfo auch feiner 
* ahls —— ſeyn woͤlle bey 

dem hoͤ atter / Sohn / 

gab H.Gei 
M 


Die 


n LXXXIX — hip — = nn —* 
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Si Bau ud — — — 
An dem Feſt Portiunculæ def H. Ordens Sufflaß 
FRANCISCI SERAPHICI. 2 * 








— Ha 
- Dife Helge ir it Abraham. verglichen, bayde Se 
von GOTT Höchlich gefeguet.. irn 
_ ı eu 
‚.T H:E®M A. : 
Hodie falus Domui huic fadta eft, eöquöd & ipfe Als ſi t Abrabe 
Luc. 19. 
Heut iſt diſem Hauß Hayl wiberfahren/ weil a auch an pn Abe 
Begriff. | —* 
die laͤhre Welt nach dem Suͤndfl Deucalion auffs neu 
on Ich en En befeget worden — kn afenmn q 
—— beſindlich / daß Stein feine Kinder / und von Froncileo Traum ip 
hoͤchſten Roͤmiſchen Priefters / daß er einen Eggſtein der ban ⸗faͤllt ae folse abgebt 
bifer auffs neu in Americä den Grund legen) in Europä und Afri — hand decker 
Felſen ⸗ veſt beſchuͤgen / und in Ali , wo ſonſt fein Stein auff dem anderen ſolte f 
dem heiltgften Grab⸗ Stein unverfehret erhalten, Ein wahrer Sohn Alm, 
Art 2 nemlich ein Barter deren Giaubigen / in dem Werck / wann jemand anderer 1 
der Heyland fürnemlich von der H. Armuth verfchriben/ und Francilcus bey dem leiſten Buch⸗ 
ſtaben erfüller / mit folcher Mänge Nachfolgern / daß am Himmel die en’ auff der Erben 
der Sand allein ſcheinet gnugfam zu ſeyn / dero Anzahl auß zumachen * mir vaſt 
—————— ————— heut mach jedes Sähigki s mag gm 
ur id 


/ Warnf Particella über Poreiunenla € Cam wel⸗ Urf 
chem Orth die Erſcheinung deß Heylands 


Eh achte es von Unnd der 
und Francifei Begnadigung vorgegangen?) — u 


dig Orths zu — 





| 9 


oder bey meinen vil an 
— ausm weitlaͤuffig zu er⸗ bergeftalten gelegt ſey worden dag — 58— 
) ® DR Siem / als welche deifen Pilgram zu eigen Zeiten / treff 
— * (bon zuvor gnugſam bes einmal den anderen Tag Auguſtmonts m Ablaf Dep 
richtet / den erften Urforung def deß heutigen dem Stand der Gnaden Cin den er fich mit — 
—* oder auch Die Fuͤrtrefflichkeit Dis hertzlicher Reu / Beicht und Empfahung Englen im 


de H.Abendmahlg ftellen möchten) gemeld- Portiuncu- 
tes H. Gottshauß befucchen / fein Gebett 15, und di. 
mit Andacht und a allda verrichten wer · * 
Sunden en 


ne Di; Ablaß / difes gang aignen 
Foftbariften Schatzes / Kleinods / und Gna⸗ 
densZaichen in dem Hochwuͤrdigſten N. 
‚Orden def Seraphifchen Patxiarchen und 
Stiffters Francıscı ; dann es laͤngſt⸗hin 
befandt/ wie CHRISTUS JESUS der Obris 
fte Priefter auf feinen unendlichen Berdien- 
ften folchen Ablaß felbft felber in Perfon hab 
ertheilt / FRAncıscus fein getreuer Diener 
empfangen/ MARIA Die wuͤrdigſte Mutter 
mit vil taufent Englifchen Geiftern für Zeus 
gen geftanden / Honorius Roͤmiſcher ee 
und Caristı damals rechtmaͤſſig⸗ -beſtellter 


Gnad auß u U ing 
he ns 

ift erweitert worden . ai Ba 
CHRISTE JESU, du gnadensreicher 


Irdiſcher Statthalter für mannıglich zu ge> 
— *2* — außgefertiget habe / ſo geſchehen in 
dem Gnaden⸗ Jahr de HERAN Zwolff⸗ 
hundert: drey und zwaintzigſten ; anbey 
eben diſer Ablaß auff das gebenedeyte Hauß 
und Kirchlin MARIE von den Englen ges 


GOtt darff ich nit jene lieb⸗ reiche Wort / 
die du zu Deinem Gaſtgeb Zachzo haft ges 
ſprochen auch difem gefegneten Kirchlin zus 
aignen? Hodıe falus Domur nuıc facta eft, 
Heut ift difem Hauß Hayl widerfahren? 
dig erlaubt mir die H. Kirch / melche Fa 


Seren 5 
— N a — 
——— eben Sa Bel an ga 
Ketzer, 


äsbare Gnad —8* 
e filius fir Abrahz, teilen auch wol 


der G 
Sommer nad) / —* re Be 
Andacht 7 u. mancher ir ar — 
* beſonders wegen dreyerley 


drittens der Gottli⸗ 
See: 


ieh 
a 


Dt» A Be Heer werden 
bug ftarcfe Fundament in den Grund 
rin Ai in F —* ein hoͤltziner Rooſt / oder 
*8 a Ein —* Deus wird auf tie 
ne geſetzt 2C. von Denen gewa 
j aͤuen in der, H. Kirchen GOttes / von 
* Gotts haͤuſern / ja gantzen heiligen Or⸗ 
den zu reden / ſtellte ich andersmal den H. 
— mit een feinem fo hoc) ge 
in auff Bei / auff einen 
—* dem —— nlich; 
anderwerts entlehnte i 
von dem Kriegeri 
* Grund DEN. * 
zu denen fein —B Compagni 
teinẽ den —— aber dem M. Franciſco —* 
—— Stein den Grund / nit —— 
a Orvens 7 fonder alfo-gu reden der sangen 
nemmend/ allgemainen N. Kirchen ; je 
fo die . nemlich / welchen —— o * 
Kirchen er wegen Schärpffe der neuen us ſo 
wurden une — feiner Heiligfeit zu approbieren 
cerſtugen / fuͤrgelegt / folche nit ey gutsheilfen 
wollen / in dem Schlaff erfehen/ Franeifcum 
nemlich / tie er feines theilg die vaft ſinckend⸗ 
* und etwas bau⸗ faͤllige Kirch zu Rom in La- 
terano unterftüßt / und beveftiget habe. nit 
vil anderft/ als von dem fromm⸗ und auff- 
erbäulichen Priefter San&ulo der groſſe Gre- 
gorius feinen Dialogis 1.3. hat einverleibt/wie 
durch fein embfigen Fleiß und Zusthuen die 
Haupt: Kirchen zu Roms. Lorengen in 
Verano , welche von denen wilden Got * 
uͤbl zerſtoͤrt / ſehye ergaͤntzet und alſo Sand&u- 
lus Bau-maifter bey S. Laurentio, wie Fran- 
cifeus in Laterano der Grund⸗ leger worden. 
dem Haupt-Brund / auff deme Die H. Kir⸗ 
chen raftet / hiemit nichts benommen —* 
— ANGULARIı LAPIDE ; CHRISTO 


* und 


wit, 


rungs/ jum —* —* wann er auf 


en ch a i 


7 —7 ligen auch in Dem Grund / wie · Ephef. 2. 
nit ſo ter. deme gleicht dann Fran- 
eifcus alfobald in nm nung un und rund 
San: —— fei u ichen 
r einen geit 
Kindern — diſer groſſe 
au⸗ 


Mätth, 5. 


ale / fonder an en allen yo 
—— ) mit jhrem heiligen Wandel / 
aufferbaͤulichen Exempel / Apoſtoliſchen Ei⸗ 
fer / hoher —— und tieffer De⸗ 
an hisigem Gebett / und unverdroffnen 


gen. Predi dl Untermweifung / Ermahnungen 


2 hriftlichen Volcks das allgemaine 
eeſen und Die H. Kirch GOttes mercklich 
m bevetigen / und erhalten folten 
und 

Mlermat fen überflüffig befehehen / und 
noch täglich vor ° en jhr bueßfertiger 
Eiſen Wandel / und den Sundern in ven Ohren 

BR grunbeeifrine es Predigen / neben taufent- 
ad anderen Pitch mit Rath und That/ 


m Worten und Erempel die einreiffende Miß⸗ 
—336 zu ſtraffen / die Fortpflantzung der 


Tugend / und Aufferbauung der Ehriften- 

heit aller Drehen und Enden mit aller Macht 
zu befördern : So bald hatte ſich nit ein auch diler 
nette zuvor gantz unbefandte Welt America Ortden der 
erblicken laſſen / daß nit diſe Apoftofifche Ar- ._ don 
beiter fich felbft erbotten? Die. Sünch folcher nrgren. 7 

hen von neuem zu erbauen’ Grund und 4 

diſes neuen Gebaues abzugeben/ 
foltens auch mit ihrem aignen Blut einge» 
maurt werden ! im das groſſe Orientalifche 
Königreich Mexicum die ſich die allererften 
unter elbige wilde Hayden gewagt / waren 
zween eifrige Soͤhn deß N. Francifci diſes 
Parriarchen im Gnaden ⸗Geſatz / der feine 
Kinder zu Unterftügung def Haug GOttes 
in die gang alte und neue Welt außſandte. 
wie dann auch in denen Occidentalifchen 
Indien auf diſem Seraphifchen Orden acht 
an der Zahl waren, fo jhr Leben in Händen 
agen / dem erften Fueß in folche Barbari- 
he Käner geſetzt / mit jhrem Apoftolifchen 
Predigen dep Evangelifchen Geſatzes Erkla⸗ 
rung / nit anderſt als mit der Arch GOttes 
&Err 3 aller 


5* LXXXM.Predig. Franciſciſeraphici und Abrahams Seegen 


aller Orthen / — ———— 
“fie, Abgötter zerſtort / und. gerbrochen; 
%Reg.s: Circumduxerunt Arcam DEI IMmadl , fonte 
n *** diſen eifrigen Apoſtlen allen foren, 
r 2. Reg. 5. Illis autem cırcumducentibus eaın , 
fiebat manus Domini. per fingulas civitates 
interfe&ionis magnz .nimis. neml 7. 
Dagon vor folder — * 


fallen: Eece D 


——— = —— — db n 
nen abgefagten Beinden antzen Ehrift- 
den Ss mens / @laubens | und Siam ⸗ 
mens / denen —* Saracenern und 


(im Zune 


re Satzun u und von dein -Ha- 
bie Der &hrmi —— 
—— 


re 
(BB iere — finan Difo 

za Das Sahrztne) 

faginam corporis torus in- P. Bufliere 

— ————— nati repellunt is an.1614 
hoftes eflicacifimo telo, vivendi exemplo : 
——— wie ein wildes Thier 
rer Br mit —— in 2 


—— 
— Bern mit mis | 


Tuͤrcken / welche Den uns in’s gemain — den Kuin und den Untergang zu verwoͤhren / 
an anderen Chriſten aͤuſſeriſt halfen / und ——* J— nemlich / an welchen = 
EEE ee — 
igkeit verbleibe ge em und&hrs und der d 
Kain nn — nit allein weiland ſtoſſen. hoftes rerzııunt. Dann wen ſolle s 
che S den Erg Datter au nur je aͤuſſerliche Anblick —* 
Ms Fr . (fo der Marter licher —— —— —* 
A für fein hair en nn den ge- allen Ubermuth verlayden ? 
GOTT mit höchftem Eifer ein erh ben ? ehre 
Funde alle widrigefehr/ ale beegl * / oder auff die Erden geſchl ————— 
nichtet /) mit Gedult vernommen / mit vi⸗ ohn Geſprach / und der Mund ‚ohne umdDrißen 
fen Preuß und —* wider entlaſſen / ſon einiges Wort ; jhre Hand in —— a 


der noch heut zu Tag gange Tuͤrckey durch / 
ja bey dem hochheiligen Grab felbft zu Jeru- 
Salem , ju Bethlehem , und in der H. Land⸗ 
ſchafft Palzltinä ihnen zu rayfen und zu vers 
bleiben erlaubt / nit allein in jhrem Habit 
ungefrändkt / u auch in ihrem Gotts⸗ 
dienft un 
ren / und anderen An Bottfeeligen Ubun⸗ 
gen unangefochten ju verfahren. Nemlich 
100 fein Stein mehr auff dem anderen an 
dem alten Tempel GOttes verbliben / müff 
ten Dife lebendige Stein Die wahre Ki 

unt n/ und mitten der wilden Maho- 
meraner erhalten. Was mill ich aber weit 
über Meer fuechen / in Palæſtinâ, Turciä, 
Perfiä, und der Barbarey / was wir wol fürs 
weiſen mögen / in Teutſchland / Franckreich / 
und benachbarten Koͤni Eee 
nit befennen / ein groſſen Bruch mancher 
Orthen / oder gar Untergang Der heilige 
Glauben erlidten haben wurde / wann nit 
der allgutig und weifefte GOTT diſe feine 
wwerthe Diener / als ſtarcke Grund» Saulen / 
Pfeiler und velle Mauren verordnet? als 
deß grund⸗glaubigen Patriarchen Abrahæ 
F kranciſci, will ich fagen/) gleich⸗ eifrige 
Kinder / welche die uralte Kirch fteiffen / 
fhüsen und ftügen wurden ? Von denen 
älteren Zeiten / und denen Kekerifchen Fein⸗ 
den der wahren heiligen Kirchen zu geſchwei⸗ 
gen / welche durch die. hochzerleuchte Lehrer 
diſes HN. Ordens (von denen anderſtwo 
außfuhrlich ſoll gemeldt werden /) zu gnuͤ⸗ 
gen widerlegt und beſtritten worden. Von 
denen letſteren Zeiten und von der einigen 
Geſellſchafft / ſo auß diſem heiligen Orden 
entſproſſen / nach dem buchftäblichen Inn⸗ 
halt erſter Regel diſes heiligen Stiffters jhe 


oder mie 
em Felß / 
an deme 
Die Sectie⸗ 
rer den 
Korff ger, 
ſtieſſen. 


gehindert / im Gebett und Plalle⸗ 


en ? wer muß om. berften. 


en / oder mit dem kurtzen 
deckt / Die Lenden nach —— 
nung mit hartem Strick um = En 
auch ohne Taſchen an der 
Schuh an den Fhifen / in —— 
Bueß⸗ Sad / wie der 

Elias, gang eingefchloflen / — 
oannis deß Tauffers / und welche durcha 
und in allem auch ſpra ge⸗ 
arm iſche tieff in Dem > 

imm n 

bu De) und cr A wre 
der eitlen Welt / blinden 
und deren gifftigen Secten / ohne 3 
diſputieren mit beichfofinem Mund Mai ee: - | 
zum theil Brund-Stein der N. ET 
zum theil Bellm) a an welchen Die ae, 


repellunt. 


Aber nit —* mie du (ufeien Anblick - 
ertoeifen fie fich folche in / nit nur mit 
ihrem Urfprung wahre Kınder ſon⸗ 


ber auch in der That ſelber / in den For·· · 
Bir .. I * Pe andel; 
der HEn fuͤrnemlich erfo vann.?. 
Abrahz eftis, orzena ABRAHA£ * Joan. 8, 
* * jhr Kinder Adrahz erweiſt es 
den Wercken. Wer ſihet nit / liebſte 
ſten! da nit allein mo fie ſtehn / oder gehn / 
fonder auch / wo fie in Sefellichafften Noth⸗ 
mm figen ; nit allein wann fie fehrveigen, fonben.amg 
onder und vilmehr/ mann fie nach Gewon⸗ 
heit eifrig reden ; nit nur in jhrem firengen d taffen } 
Faſten (fo zwey groile Drittheil im ah al ihrem 
außmachet/) fonder auch mit nuͤchterer tige Handel und 
lich * er Labung / maͤnniglich zu Wendelz 
der Tugend erbauet wird, Omnia eorum 
commonent , fan. ich mit Warbheit von Die 
fenftrengen Geiſtlichen / wie Permus van 
on 


nit oil (auſſer der Geſatz und 


Perr. Cel- von denen Seinigen / fprechen 3 omnia eo» 
lenßs 1.3. rum commonent, five conieflus, five incef- 
“ii, fus ‚ five fermo , five filentium,, five jejunium, 


er ſelbſt Uberwindung / Frafft 


dero er feinem aignen Blut / dem einige ⸗· So 


Sohn nit der 
ee 
nidt alle “ Freud / Ho 


fein Epieucifches Aff 
und ftolse Beklaydung / alle zeitliche Uppi 
und Eitelfeiten ; zoge im Gegenfpill 
‚und ftreichte mit tr 2 Lob herauß Die 
Armuth und Verlaſſenſchafft deß zexriſſnen / 
hungerigen / halb⸗bloß⸗ und preſthafften 
Lazari diſer hätte es recht / mit jener / ge⸗ 
troffen / diſer giniefe Erquickung / Die er mit 
vilen Trangfalen erfiritten / jener leyde und 
billih die Straf und die Pein in denen 
ammen begraben / fo Fein Ubl an Fleinem 
inger erdulten habe wollen. Dig und ders 
leichen fennd maifte Werck Abrahz , und 
Fin üthe-Mainung zu unferem Nach» 
richt in der H.Schrifft enthalten. Ders 
mainen aber hierbey E. And. nit/ unter Abra- 
hz entlehntem Namen und Wandel / das 
Leben / Sinn / Mainung / und Verord⸗ 
lungen Francifei feines in allem diſem na 
artenden Sohns anzuhoͤren? die Auffopffe- 
rung durch den H. Gehorſam nıt eines 
Iaac und frembden / fonder aignen Wil⸗ 
lens Leibs/ und Lebens biß auff Vergieſſung 
dep Bluts ? deß aignen Wollufts Beſchnei⸗ 
dung durch ewige Keuſchheit / und Durch 
aͤuſſerſte Armuch / befonders bey Denen der 
firengeren Obfervanz , Die Berlaffung deren 
Eiteren / Geſchwiſtrigten / Haab und Guts 
biß auff das innerſte Hemmet ? dife feine 
fuͤrnemlich Juͤnger fende Francifcus Die weite Welt auß / 
die drey Pe dit einmal mit einem Stuck Brod / oder 
De, Krucgan der Gürtel vetfehen ; all ihre Wees⸗ 
treffend, Zehrung ſteht in difen IBorten : Jata (upra 
wie au die Dominum curam tum , & iple te enutriet. 
— Deine Sorg und Vertrauen wirffe auff 
Fr GOTT / der wird dich ſchon wiſſen zu er- 
Fihen Dim Mähren / Pfad s+. Enolich/ mie gemelde it 
gu. mit Worten allein /_fonder in dem Werck 
felber alle Reichthumb / Uppigfeit/ Pracht 
undIBst-Leben difer Welt verfehmähen 


Seele 
ihnen fe als hr Hehe € 
/ Propemodum 


535 
aller Sa⸗ 


— 
xupı,fpricht an obiger Stel 
ermeldter Scribent, tantä ınorıd , ut preter 
CALUM,quod fperant ,nıHtL PROPRIUM 
habeant in elementis : allerdings von allem 

in fo firenger Armuth / Daß auß 
allen vier Elementen jhnen nichts aignes 
—— 








fi und hingeg 


all j heiligen Wandel / und ihrem N. 

er ; Dann auch alben Zachzus 
ein wahrer Sohn und Nachfolger Abrahe 
von dem guldenen Lehrer Chry/oltomo, hom. 
de Zach. genennet worden / weil er gleichſam 
alle feine Subftanz dem HEnen angebotten/ 
alle feine Erbfchafft/ wie Der Patriarch feinen 
—— Abraham Domino Fırıum , Chtyſoſt. 
Zac SUBSTANTIAM obtulit , ille u.a hom. de 
REDEM ,hic HEREDITATEM donavit. Un- 
DE RecTe ÄBrAHA& FıLıus ZACHAus 
nominartur. Alſo dann auch Francifcus 
mit Seinigen / welche/ wann einige andere/ 
all jhre Subftanz GOTT wuͤrcklich ſchen⸗ 
cken / fennd wahre Abrahamg-Kinder/ auffer 
daß fie in vil ftucken mit dem Abrahım fels 
ber (wie im Gnaden⸗Gſatz diß nichts ſelt⸗ 
ſams /) wiewol einem fürnehmen Glid und 
Haupt⸗ Saul der Synagög, moͤgen umb den 
Vorʒug noch ftreiten ; auch Abraham wurde 
zu den Sternen mit —* Hoffnung und 
auff den Himmel fuͤrnemlich gewieſen / 
Gen. ı5. Suſpice CÆLu), & numera flel- Gen. 15. 
las, &c. preter Cerum,quod Iperant, &c. 
NIHIL PROPRIUMm habent, &c. 
Auß eben difer Urſach mag Francifco 
mit fueg / diſes H. Alt und Ur⸗Vatters 
Kamen / als dem in Warheit nachſchla⸗ 
genden Sohn gegeben werden / Abraham, 
dag ift / Pater Finertum Oder Crnrven- 
Tıum ‚der Rechesslaubigen Vatter. Sal- welche ale 
vianus der ernfthaffte Prelat, 46.3. de Gubern. 2 dem 
fragt überall herumb / wo Diefelbige ſeyen / Far 
fo das jenig getreulich halten) was der HErr die wahre 
hat befohlen ? ut de craftino non cogitet ? Glaubige 
ut duas tunicas habens unam det non haben- bewaͤhret / 
ci? daß fie kein Sorg auff den Fünfftigen per der ig, 
Tag haben ? ein einiges Klayd tragen / Ale cifcus wie 
(es anders fahren laſſen ? hc, fpricht er / Abraham, 
fimilia , quis et, qui FınetiTer ferver ex füglich zu 
Chriftianis ? mo ift jener auf den Ehriften weunen. 
zu finden / der diß alles getreulich alfo halte? 
Wann ich darffte ein Wort hier einwerffen / 
O hochwuͤrdigſter Bifchoff ! fo vermainte 
ich / folcher war nit weit zu fuechen ; mer 
fih wenig umb das Fünfftig befüntert / heut 
alles veſchlemmt / den Rod und den Mans» 
tel dem Wirth verfeßt/ folcher wäre in naͤch⸗ 
ſtem Schenck⸗ Hauß zu betreffen : diß aber 
mar nit der Berftand Salviani, gleich als auch 
Augaftinus. unter jene Arme / denen Der 
Himmel verfprochen / Beari ge 

veltrum 





$36.-LXXX1X:Predig, Franciſci 
alsdie Auf. veſtrum eſt regnum DEI. Zur. 6.-nif alle 
Ian weis Bettler oder Hun ur ( deren ein 
dr pie, — — ſſen) wolte — 


— er nit v 
amı ** Bu » one * 
vincam tantas 61 Alſo diß ſeynd al 
ee — * 
14 v 

— rauf 


kt Salvianus Dr / En jener allein 
FIDELIS —— olle werden / 

big / welcher recht getreu / das iſt / wie ein 
— was ‚hm vertraut ift/ 5 
behaltet und verwaltet; dergleichen aber ſo 
wenig gefunden werden / welche obiges 

ten / daß alſo auch der Chriſten kaum einige 
dißfahls diſen Namen Fiotris verdienen / 
quis eſt, qui FIDELITER SERVET ex Chniltia- 
nis? Occuttit mihi fidelis, & quæto fidelem, 
möchte diſer / wie voriger Bifchoff/ ſprechen. 
Die Araber pflegen jhren König eintweders 
Calipham zu nennen / das iſt / ein Nachfols 


er / oder Miramamolinum ‚einen Fürften/ 
Rx hit, —— der Glaubigen. ex hif. Arab. 
Arab, diß fepnd aber feine glau ige Chrifien / ex 
Cuaısrtianıs.. Ich aber wolte nur auf 

2 „ Franeifcum und eifrige feine ſtren 


achfolger deuten / melche einigft ſich b ik 

* ad ltteram, ad Ka inter ftaben 
nach eben diß / von DemeSalvianus — 
und dergleichen zu balten ; na 7 
nichts auff den Fünfftigen Tagfür ein Bors 
forg zu fparen / in einem Bueß⸗Klayd Jahr 
und Ta wi Tag und Pacht fich zu behelffen/ 
mit halb-bloifem Leib dem Gecreugigten/ jh⸗ 
gr Heyland / zu folgen / weder Gelt noch 
— auff der Rayß zu tragen/Mareh.ıo. 
oite poflidere aurun „ *87 pecuniam in 
zonis velttis : non peram in via, neque duas 
tunicas > neque calceamen:a, neque virgam , 
beſonders / (alles dem Flaren Buchftaben nach; ) diſe 
Par dieäuf. (ic Salvianus für Die rechte gefreue Blaubiz 


Matth,ıo. 


—3 ge gelten / diſe aber nennen ſich Kinder Fran- 
eriff,  elar,eines wahren Sohns Abrahz ‚ale wel⸗ 
cher aigentlicy Pater Fıperıum , ein Vatter 

der Ölaubigen/gewefen, Zu fernerem Bes 

weiß ſchicket fich nit ubl jene merckliche Ber 

gebnuß mit zweyen difes NH. Ordens Bruͤ⸗ 

Wading. dern / C fo der glaub⸗ wuͤrdige P. Lucas Wa- 
Chron.  dingus feiner Chronic hat einverleibt/ Tom.r. 
A 1. Ann. 1234.) nemlich fenen folche auff der 
0n,1234. or⸗ 


Rayß begriffen / mit keinem anderen 
rath / als dem wahren Vertrauen auff GOtt 
verſehen / aber endlich in ein wilde Wuͤſteney 
geführt / und immer⸗wachſenden Hunger/ 
fchier etwas zweifelhaffts an GOttes Ver: 

forechung und Srepgebigfeit worden ; und 


Abraham Seegen 
feinen een (lichen Fi * —8 
ro J 
das er jhnen mitgetheilt / nit o — 
ne: mit a a Dam Se 


lin 


Es vr aka) ene offt erden mans 
welche J uben / und 
— Ei 
8 en ad fururum non CRE- 
— ee 


1DE- 


Abraham atter der | | 

e a oe pP | 
d ——— 

einen Datter fa i | 


Tupınıs, Abraham tolle 
Seegen : later MuLTITuDinIs, ein 
car geliche Dat 6 grf fo gro Yan. “z 
iſtli J 
Bee in allererfier def Solle aber 
en, 2 ll Rn | 
u 1 Aldı fi — in die —5 — ae | 
auff einmal eben diß Orths und Gelegenheit feinem Ras’ 
fünffhundert Brüder ſeynd a MMEN men herz 
torden ; mithin diſe Mänge fo weit fich ar ſe 
aufigebraitet daß fie in vier verfchidene dr 
mehr ae als einen jeden Haupt · Orden ) Sszpn u | 


cum „ und 


i 


He 


ich außtheilen müjften / dern diſe von geifl In | 
EN erfamlung Conventuales , jene von Kae, oh · 
ben pre atzungen deObleryanıiä, ne Bahl/ 
andere/ wie gemeldt / von dem H. Habit Die 
Capucini, und noch andere von der Erneus 
rung Reformati , neben — Recolledis, 
Tertiarüs, &c. zu unterſchaiden / je 
einem abfonderlich-no 7 
Heer (‚nach der Schiff⸗Art zu * * der 
Maͤnge zu vergleichen. Don allein deuen 
Wol-Ehrwürdigen PP.Obiervanten bezeugt 
Hieronymus Platus ſchon allbereit vor hun⸗ 
dert Jahren / ihr Anzahl fich über hundert 
taufent auff einmal im Leben erſtreckt habe; 
jüngften aber ein twolsberichteter Author (Ze 
Blanc. in Pfal. 20.) Die Rechnung von bay Rlanc. in 
derley Sefchlechts Geiftlichen allein diſes Se⸗ Pial« zo. 
raphiſchen Ordens biß auff 280000, gebracht, 
ann nun andere mit⸗ gezehlt werden / Die 
nit nur zugleich / fonder von finffe in fechee 
hundert Jahren in Difer würdigfie Gemaine >... 
haft GOTT eifrig und heilig bedient/ - 
wird nit mit etlich-hundert-taufent / nit mit 
Millionen Die gange Zahl abgerhan fenn/ fon« 
der Francifcus der Vatter aller diſer groſſen 
und unzahlbaren Mänge feine Augen oder 
auff Die Sandkoͤrnlein am Meer/ oder ges . 
gen Himmel auff die Unzahl der hell⸗lcuch⸗ 
tenden Sternen müllen werffen / warın er w 
feine geiftliche Kinder alle abzehlen will inn. au 
gedenck / jhne habe wie feinen Alt⸗Vatter 

den 


buchftäbfich 
+ MurripLicaso femen tuum fic- · 


ur srerias Cæli & velut ARENAam, qua 
eft in littore maris, Gen. 22. 
men / riet der HErꝛ / 
ren wie die 
wie Sandkoͤrnlin * def Meere. 
„wie Abraham; Patsr 
' mür Re 


Gen, ı3, 


halte ih /Ad SormensHar er ; 


N. zu a Ol ale 
ein hoͤcht Ang — F 
Abraham 


durchauß 
Sohn A 
brahamß / * eartet / für feinen gantz aignen Sohn 
d beſtem grund moͤg | 
m m be u m mit feinem 
hr>glaubige 


s — fi 
n 
jener ein Groß DB 
chafft / diſer ein wahr⸗ 
onder auch eifrigeglaubiger Chriſten 8 gi 
welche in der That ( wie Abraham den B 
felh GOttes in allem / ) alfo Dife iogeafein. um 
und kleinem / ringem in der nit als 
‚fein Die Bebott / nur Die 


alfı feinen Nachfol ieile Ein. 
der in feinen Na en genieſſe. 
Seegen —64 ich Kr un Abraham 
nach dem Fleiſch / fonder und vilmehr nad) 
dem Geiſt / für unzahlbare gei Kinder 
nit nur mit dem innerlichen neben, welches 
durch Die Hochwuͤr Sacrament gefchicht/ 
deme heut heutige Tags zu / * auch mit 
wie Zachco ‘5 gleich unermeßl ice überj 
| aa" und 7 und Gewiſſen / mit vollfoimner Gnad und 
Hauß / Hptapfiean difem-Orth zu erquicken. War⸗ 
g / hodie falus Domus nusc facta eft 
eö quöd & ipfe rıLıus fit ABRAH& , hut 






Om Buß Dam it 





der Sonnen J 
ri entbranne ; Apparuit Dan Abraha- 
mo) ın convalle Mambre ın ı»so FERVO- 
RE DıiEI, Gen. 18. 


der Loch die Engel Barnes 
8 * 


a 
mwarumb difer ‚eb — ibt en 
Antwort / teilen Loch nit fähig war / bier 
Glantz oder Hitz zu Abraham: 


Non enim capiebat Loth meridianz lucis ma- 
gnitudinem. ee le- 


und U O mid auf Oi = 


3a 19 re ug 


der — 
wie Franciſcus dem che Seraphim 


gantges Herts eröffnet 7 fich hiergu at 6 
ches a 


, habe / teilen dero 
hoͤchſt⸗ befliſſne it / Eifer und Bes 
m Sata oa * Se 
ich —* —* 


Fe On Part | Sohnfur Pi? 
— ! 


Am “en 





Die 


IV x ty Hh 
- ver, 





An dem Feft Portiunculz def 9. Ordens/Stiffters 
"= FRANCISCI SERAPHICL 


Der groſſen Demuth difes Heiligen wird der Ablaß in Portiuncula 


zugeſchriben. 
— —— 
Zachze feſtinans deſcende, quia hodie in Domo tuä oportet me 


' manere, Lar. 19. 


. Zichze feig eilende herab / Dann heu muß ich in einem „Dauf bleiben. 
—— Begriff. | 


u ud⸗ 


Keinen Kinderlin ſchiebt man jmmer cin mehrersrats denen gröfferen zu. — 


mürgen Sinn nach dem kleinſten ( Beniamin ) wurden fünff Thatl 


mehr / als anderer ran 


‚der Bruft / Händen / und duͤſſen umb Alverniä zugerhatte / anheus noch ein Thailin zum wor _ 
aan und zum beſten / in dem Kirchlin zu Aßis, folgende auch feinen übrigen / mie 
Fahrnuß /als dem atgenchumlichen Haußrath Francifci , aller Orchen gestert, 
Kleinen nemlich und Demürigen ſtunde jederzeit deß Heylands Sinn; Demurh brachte Ihn 
erfiens auff die verächrliche Erden an das ſchmaͤhiiche Creut/ und legte Ihn in das frembde Grab. 
Demuth wurde feine Gefaͤhrtin in all feinem Wandel / vermoͤgte $hne in Caphatmam gu dem 
Hauptmann / und beflelre die Herberg bey Zachzofür difen Goͤrtlichen Baftı alenchalpenmir fol 
gender reicher Beſchenckung: nahmıhafft bey Francifco in Kuchel und Keller / dem Hanfivarter 


enning / und Verſicherung aller Goͤttlichen 


ſelbſt / und dann allen Auffwarteren/einem jeden / der ſich gebührend einſteüt mie guldenemnas 
Ben“ “engen 


E> Dvil uns verlefenes heilig 
Evangelium vorweiſet / ſo 
I war eben zu folcher Jahrs⸗ 
‚ geit in der Revier und Ge- 
gend der Statt Jericho eın 
: A maͤchtiges Getrang und all 
gemainer Zulauff zu CHRISTO / daß alfo 
der Feine Zachzusden HErrn Faum zu fehen 
befommen/ hätteer nitein Baum zum Bor 
thail ertappt / obwolen auch in der Höhe / 
ehender gemeldt wird / daß er vom Henland 







fee erfchen worden/f ulpiciens JESUS-y ı oir\, 
rum ‚algdaßerden HErmigefehen hätte; 


nichts deſto minder auf allen anderen vil- 
leicht hundert und taufenten allein der glück- 
feeligfte / folchen merthiften Gaft in feinem 
Hauß suhaben : deſſentwegen er hurtig her⸗ 
ab folte feigen / Zachze feftinansefcende , 
quia hodie inDomo ruä Oporter me mane- 
ze ; Ein nit ungleichen Eifer / Zulauff und 
Verſam̃lung einer grofenMänge deß Ehriſt⸗ 
lichen Volcks verſpuren wir allhier / thails 
ſelbſt vor Augen /thailg glauben und willen 
wir / auff heutig Troft- und Gnaden volles 
Feſt in all jener Gegend / befonder8 MAR IE 
de Angeli ( MARIA von den Englen Por- 
tiuncula genannt/ in der Italiänifchen Land» 


afft Umbriä gelegen, ) fo dann aller übrje «++ +... 
—— Eiöftern/ und Kirhenyfo > 
den Seraphifchen H. Patriarchen Francileum 7 
füreinen Batter und Stifftererfennenzmel- | 


nr 


che alle diß Sinus feynd / daß fie wolten gem 


‚JESUM fehen / und von Ihme mit Önaden —«4 
ds 


ngefehen werden ; alle / fprich ich / mollerr lauf 
—* bey Francifco den HErrn antreffen; nit meiland dE 
unrecht / weilen wie bey Zachzovor Difem in Erlöfer zu 
Palztftinä, alfo lang hernach / ungefähr bey fehen/ nun 
swölffhundert Jahren / gefchahe Francilco aber feiner 
einigleicheBerfprechung von dem HErm zu Guaden u 
—* in ltalid, novız ‚an diſem Tag Jaͤhr⸗ en 
lich / das ift/den Anderen deß Auguflmonats/ Zichzo, 
ın Domo jruä oportet me manere , mufj ich difes bey 
in deinem Hauß verbleiben ; als wolte der dem 9. 
HErzfägen / werandifem Tag will von mir Franeifco. 
Gnaden erlangen/ftelle ſich in Francifci Hauß 
ein / damuß ich diſen Tag verbleiben/ oror- 
rer, alſo muß es ſeyn. 
Wieaber? muß das fen? O ganf freyer 
GL und wer wird Dich nöthigen ? diß 
haben wir/andächtige Ehriften/ zwar nitden 
außtrucklichen Grund auß derBibl/oder von 
der H. Kirchen / jedoch mill ich mich unters 
ftehn / mit Goͤttichem Benftand / nach An- 
meifung Göttlihen Worts und der * 
als 






— —— und Epeme geb ı 


Di, difer Sachna 

der HErweiland & hr 
Francilco und den — In pr 
Hauß vor anderen ſehe —— dom Hear 
und annoch nach feiner Zufi 
müffe # ororrer — ——— 

eit jum 

Pi — — — 
aber zu merckli und 
dem Enaden- 


g —* mag si zu gehol che, 
—5 Heyland Zac riet fen 
au — — Aa, 
Anblicks würdig zu werden ; dann alfo life 
. ich bey dem Propheten Malachiä am Drits 
ten / (tatim venser ad templum fuum Do- 
minator Dominus , quem vos QN£RITIS: 
der HErr —— — wird ſich nit 8* 
men / in ſeinen Tempel zu kommen / den 
jhr ſuchet / das —— Ihne ſuchet. wer 
Die Begird —36 aber nit? he ein ne 
alleia Volck eben der Urfach / mie Zachzus in das 
Cuaistun Feld Jericho ſich — / den HErm zu ſu⸗ 
Bee! en ingleichem auff eben heutigen Tag / 
rend ag er will daran zweifflen / auch in anderen 
—* A, Kirchen wurde ber HE: Be Enfer 
hunffe (wei, gefucht werden? wofern Er alldorten anzu⸗ 
che auch dẽ treffen :roie? Daß Er allein zu Zachzo,auß als 
Herodes fen zu Francifco, vor anderen einfehrt ? ho- 
Bitermang: diei inDomo ruä oportet me manere ? faum 


* 


wa mar der 5 vonZachzo empfangen: 
aber eben auch diſe Freud thut wenig zu der 
Sad) / die Freud / wie das Suchen/ Zwe.23. 
mercke ich g abfonderlichen Fleiß an dem 
König Herodes, den Henn einsmahls zu 
feben ; und ein ungemohnliche Freud ab d 
Henn Gegenwart : Herodes autem vilo 
JESU cAvısus et valde ; ; erat enim cupI- 
Ens ex multo tempore vıDer£ eum; He- 
nie aber / als er 3 ck in * —2 
ckame / erfreuete r; dann lange Zeit 
hero hätte er groffes Verlangen Ihne zu ſe⸗ 
ben ; müflte jedoch ungeachtet difer Begird 
und Freud den HErrn zu fehen / der gebund⸗ 
ne Heyland mit Gwalt / mit Stricken und 
Banden ju Herodes geführt werden / und 
wolte bey diſem König nit ein Wort verlie⸗ 
ren ; da Er fich hingegen bey dem Zachzo 
felbft eingeladen / unverhoffter gefommen / 
aller freundlich / aller geiprachig fich erzaigt / 
ja deſſen ein Nothdurfft hat ei 
inDomo Tui OPOATET memanere. iſt alfo 
Suchen weder allein/ weder freundlich- und 
freudenreiches Empfangen gnugfam /den 
Heyland nachtrucklich an fich zu sichen ; mas 
dann endlich anders bey Zachzo dem Gafte 


Lug. 23. 


Kane Her angefehen/ ville 


— 
un een 
ee ee 


rabiliſque HUMILITAS Vo] DEI Filium ne- 





SCENDERE FECISTI in uterum S, MARIA fonder und 


Virginis ! O du heili wuͤrdi⸗ 
ge Tugend der ine en die jeni⸗ 

/ welche den — lebendigen GOt ⸗ 
J bi von dem ine 
er ih — und — 


Undnitnux 
dife / ruft a 


ichen 
eifch und 
— zogen worden / ſonder eben 

Sean ener Strick / fo an das ſchmaͤhliche 
Hols Ihne hernach den / und endlich 
jenes Todten-Sail / an welchem der Todt 
an jap it Se vers 
en / alles auß Demuth zuſamen ges 
wircket: Bernardi Wort ſeynd : in voran 
dendo primus qu:dem Graduseft ä (unımocz- 
lo ufque ad Carnem „ fecundus ad Crucem , 
tertius uſque ad — mercke / in pescen- 
dxxpo, da ſich GOtt gleich als in unſer Ni⸗ 
derland wolte herab laſſen alle XBeeg bahn⸗ 
tedie Demuth/in den Stall/ an das Creuß/ 
in den Todt/ und zum Grab ; warumb nit 
auch / ſchlieſſe ich/ dar dem Pleinen Zachzo, 
warumb folte nit auch eben dife Demuth den 
Heyland in de ofen auf vermögen / welche 
bey MARIA d Herberg Ba beftellet ? 


t HUMILITATEM, Die MA- 


t auch 


on Zachzus, wiewol bey dem 
Dot ad efehen /ein fürnehmer Zoll⸗ 
ner und Handelsmann / an der Starür nichts 
auffjufeßen ; ; Staturä pustrzuserat, ein 
nes 


Zac er 


vor der 
die 


22* 


ußen- Männt / und eben deifenthalber cı —* Me 


ber der Demuth / wur an dem 


nit groſſe um fi ;) vil auffjulafften : Run erwifen/nit 
hat der 


HErr / ein Liebha 

hin —— 
nen Kleinen / als welche der Demuth aͤhn⸗ 
licher / beſondere Freundſchafft zu pflegen / in 
der Figür ſowol —— als und inſonder⸗ 
heit / Reg. »6. da ein ne folte , 
gefetst werden / auß denen Söhnen Iai oder 
jeie einer / fich alfo Eliab angabe / von anſeh⸗ 
icher hoher Statür, mie ein halber Riß / wol⸗ 
te difen der Hennit haben / noch feiner Bruͤ⸗ 
deren einen / welche alle ruhmfichtig herein⸗ 
tratten; Nein! fprach der HErr/ feinen auf 
Yyy a difen 


vernemmen laffen /mit de⸗ * 


anıa 


werd) 


1.Reg.ı6, 


xC.Pedlg. Franeifcus Seraphicus arm und dermätig 


B 
Tag x /. ob dann fei 
* einer, der paar 
N alıla Yu en 
Dan el cha ber der recht rarvu- 





leine zu 
£ auch der HErr hinmider u zu den 
—— Allermaſſen nach deß 
*58 iani Zeugnuß/nitnur der HEn / als 
/ bife Tugend auff Erden ge> 
bracht/ rar vuLus.narus eft nobis, /a. 9. als 
ein Kleiner in‘ Pa oe zu 
unferem Unterricht an feiner Goͤttlichen Pers 
hn fein gan Leben-Durch verfpüren hat laß 
en / zu der niderträchtigen Demuth ein bes 
Gefallen zu haben/und auch ung eins 
binden; Hanc primam am ( fepnd Die 
IBortS.Cypriani von der Demuth EHEN 
Cyprian» yeng/Serm.de Nativ.Chri.) ingrediens mun- 
Sem. de dumnofter Par vurusattulir, & d cunabulis 
—— nos ſibi conformes ſieri volens FENERI vo- 
LUST IN vira, QUOD EXHIBUIT ın Pen- 
sonä san feiner Fleinen Perſohn folten alle 
eindemütigen Wandel erlernen. Ein folcyer 
Feiner war auch Zachzus nit nur an der Sta- 
tür, —————— N wel 
de jich felten beyfamen finden: 
w= —— rim rard ham * ri fapientes,&c. 
den oe fagt das Sprüdhlin: 


1R.9 


über deu Die Kleine niderträchtig / die Lange hoch 
Kopffauf. von Sinn/ 

gehnfonder ¶Auff diſer Welt dergleichen gefäet ſeynd 
ee ehr dünn. 

dan, Antwort : diß möge villeicht feltfam ſeyn auff 


der Welt / es wird jedoch bey dem kleinen 
‚Zachzo heut ein demuͤtiger Sinn gefun« 
den; und eben darumb Dem Heyland deſto 
annehmlicher / weil es etwas feltfames ift. 
Zachzus hätte wol Bedenden mögen haben/ 
ein Zürft der Pubficanen / Princeps ‚ hin und 
her unter dem Poͤbl fich ftoffen / trucken in 
ac Maͤnge zu laſſen ; ein kleines Maͤnn⸗ 

in auff dem Feigenbaum allem Volck ſich 
in die Augen zu ſtellen / war nichts anders / als 
jedermans Glaͤchter / und allerhand Spott⸗ 
Reden einen Anlaß zu geben / ja wann nit 
die Begird zu dem Heyland vorgezogen / und 
feiner ſelbſt und aller Welt Verachtung durch 
heroiſche Demuth allem eitlem Keſpect und 
Bedencken haͤtte vorgewogen. g'wiß / gwiß / 
wie unter unzahlbaren Tugenden der glor⸗ 
wuͤrdigſten Jungfrauen der HEr allein auff 
die tieffe Demuth geſehen resrexır hu- 
wilitatem, alſo ift zu glauben / suspıcıens 
JESUS ‚daß auch die Demuth Zachzi feine 
deß Heylands Göttliche Augen auff den 
Baum / und deilen gnadenreiche Gegenwart 
in fein Behaufung furnehmlich gesogen/ und 
genöthiget habe; allermajfen der Königliche 


Van a 


Sans nk Am u Fan nat 
a m Zfmmel’ als 


ſrophet 


uff die Demuth / ſowol 

der Erden. ſowol uͤberſich / als unters 
ſich / nespexıt, susrıcıens. 
Daß alfo nit Wunderens werth / und 
müffte Herodes der pochmitige Tyrannınoch 
lang warten / biß der HEn mit Lieb bey hme el 
zulchrie;toie auc) Das Röniglin su Caphar- Mil 6 Has 
naum ‚/oan. 4. w das DESCENDE Dem manglet / 
Heyland zumuthete  Domine defcende , und dem 
priuſquam moriatur ſilius meus. HEN! kom⸗ Röniglin 
me binab/che mein Sohn ftirbt, Das Ai, "7 aber dem 
der —— ey a in! * * Papas 

zund fi igen / der ey⸗ 
d will vor anderen haben / Zachze feltinans * 

DESCENDE „ Zachze ſteige du herab von 
dem Baum der zuvor fchon in dem Gemuͤth 
durch Die Demuth Dich ernidriger haft bey 
vr * ne mu HR * —* will 
ich verbleiben. Beſſer hatte ſich auff diſe curia- 
lia der Evangeliſche Hauptmann verſtanden / Sr 
Marth.8. wie er den Heyland in fein Hauf 
nöthigen /und einladen folte ; nemlich / mit 
jenen Demuth⸗ vollen und niderträchtigen alfoift der 
Worten: Doimine non sum PIGNus, ur Hed and zu 
intres ſub tectum meum/ HErr ich bin weder diſem /mt 
wuͤrdig / noch gnugfam/ein ſolchen neh ber suier 
men Gaft in mein Hauflin einzuführen ; e 
EGO VENIAM, & cutabo eum. bald mar eg 
befchloffen / da / da wolle der HE kom⸗ 
men / zu fo demuͤtigem Kerken. O noch 
einmahl ſancta venerabilifgue numırıras! 
ta DEI filium vescennene sEecIHTI,&c 
O duheilige aller EhrenswertheTugend der 
Demmuch ! du bift jenes Stricklin / fo den 
Sohn GOttes auff Die Erden / und jener 
Magnet / fo Ihne gleichfahls zu Zachzo in 
fein — gezogen: Zachze DEScENDE, 
fo feige dann mit Zachzo herab / und des 
můtige fich unter die Erden/ werden HErm 
für feinen Gaft will haben : in foldhem des 
muͤtigem Hertzen / fpricht er / ororrer 
me manere , da muͤſſe Er/und wöllegar gern 
verbleiben. Hic eft primus religionis introi- Cyprian. 
tus, ficut in mundum ptimus CHRISTI in- Joc.cir, 
greflus, ift Die Lehr obigen Vaters Cyptiani 
an obgemeldter Stell: ar quicunque pie volt 
vivere, HumıLıtea de fefentiat: dann difift 
der erfte Eingang eines recht frommen Le⸗ 
bens / gleichwie es auch wware der Anfang und 
erſter Eingang deß Heylands in DieYBelt / 
daßjeder/ fo fromm begehrt zu leben / mit der 
innerlichen hertzlichen — den Anfang 
mache / ter nemlich andere Tugenden / die 
Göttliche beftändige nad und Curısrum 
felbftin feiner Seel zum Saft verlange/ dann 
da muͤſſe er ſeyn Aben leimen tie Zachzus, 
bey Demütigen/ wie abermahlen Zachzas. 

Ietzt erhellet Dann von felbften Die fehr 
vermuthlich / vernuͤnfftig / und nderSchrifits 
wie wir bißhero vernommen / molgegrundte 
Urſach / die den Heyland habe fürnemlich zu 


Fran» 


vn efhee(@&Dtebefondes fepgebigunsghg. 
E ee 


ine baden one auß auch heut 
5 ee cin ga efondrn do 


n.9. 
—* Ele Pfalmen verdient / Franeilcus 
nommen, MiLıs (Breviar.) der arme und Se ke 


‚als bepdes můtige Francilcus , bey welchem alles: der Lan 


me allent. verwandt und 


fonftauff ei 
— Gebrauch mit noch anderen 
herꝛlichen Kirchen und Gottshaͤuſern gegiert/ 
unter denen ift abernit Das Gottshauß MA- 
Ri Ævon denen HH. un en —** 
nung / wo der HErr heut einl 
tigen ſeines Kenne Di nur ein 
Pleines Kirchlin / von der Statt ein viertel 
Stund abgelegen —— nit au 
dem Berg / ſonder ueten⸗ her / der 
gemäß / auch dem Nahmen nach / Particella, 
oder Por riuncur a,eingar kleines 
lin genannt / an ſich felbften unachtfam/aber 
vor dem HErm vor anderen in obacht ges 
nommen/und mit ng —— Ge⸗ 
genwart geehrt. Der hocherleuchte Vatter 
Pi ja Auguftinus, de Verb. Ap. Serm. 9. als erjenen 
Ap.Serm.;. tTeuhergigen Hirten/ March, 18. betracht / ſo f 
* n Die 99: ih in der Wuͤſten (er aber li 
auff den Bergen) verlaffen / reliquir nona- 
ginta novem in MONTIBUS, das hunderte in 
dem Thal zu fuchen/ verfieht Durch Die Berg 
die — ee here ie rer Sinn’ die = 
aber finde fih in dem Thal ; feine 
der Ramd; — lauten alſo: CHRISTUS Domina 
fin / teliquit nonagınta novem oves in montibus, 
Thal/ıc. quiaquifüperbiebant, & ALTrA fapiebant, re- 
jedoch heut Lıcrı sunr inmontibus, in tumore terteno: 
allen and. CHRISTUS der HErzhat99. Schaaf auff 
venvorger denen Bergen verlaffen / weilen die Hochs 
tif gehende und Hochgefinnte in ihrer Hochheit/ 
und auffgeblafnem folgen IBillen von Ihme 
nit angeſchen werden, fonder jenes flin 
im Thal die Seel in der Demuth / alo T 
das Kirchlin Portiuncula , Francifcus unten 
am Berg. mie wir gleich "oben vernommen/ 
primus Intrortus, ptimus CHRISTI ın- 
Gressus , der erfie Eingang der höchften 
Heiligkeit / die erfte Herberg deß Heylands 
auff diſer Erden / ſchreibte fich von der Des 
much ; tie auch übrige / ner will daran 
jroeifflen ? def demuͤtigſten HErrens / aller 
Orthen fein Haimet war bey der Demuth; 
dannenhero die Thal denen Bergen ein gu⸗ 
ter Hirt / Porticellano dag Kirchlin allen Roͤ⸗ 
mifchen Bafilicen heutvorgegögen. Die Sach 
beiler zu erklaͤren / bediene ich mich jener heyd⸗ 
nifchen Geſchicht / oder vilmehr Gedicht von 
Ulylle dem befannten IBelt- Helden / der fo 
wie bey de Manche Hauptftatt feinem Gwalt unters 
nen Grieche worffen / fo manche Pallaft für fein Woh⸗ 
vor —* nung konte haben / gleichwol Ithacam, Icha- 
fein cam allen vorzuge / allein Ichaca- zu trachtete / 
Bon dem ein ſchlechtes Derthlin / "unanfehenliches 
Heiden u. Stättlin und mageres Landlin : Da molte 
Iyfle, aber Ulyfles zum liebften anlendẽ / und gleich» 


2 23 


I Deu ine gen 


triam,, QulA MAGNA EST ,amat, fed qui A 
suA. Außermählte! die Herberg bey der De⸗ 
much ift deß Heylands Geburts⸗ Statt / fein 
Herkommen auff der Welt / feinStammen- 
gas und erwaͤhltes V nd / iſt dann 
nd et J daß —— en —— 
m Kirchlin Francifei nachtrachtet / 
— / und Erbaͤrmde / Liebe ce 
gnügen erzaigt/ als in andern vilgröffer- und 
prächtigern Wohnhäufern ; non quia magna 
eſt, led auıA sua : weilen dife fein — 
re — 
a wird mir vi and begegn 
den gantz — c ee 
zaigen ? und mit denen Juͤngern / Marei j5, Marei 13. 
vor Verwunderung fprechen ; En, quales la« 
5 & qualis —— u! mas für 
—* Stain! — ch und herr⸗ 
lich Gebaͤu iſt nit DIE? Ein gleiches mag von 
ſovil anderen herzlichen Kirchen / Föftlichen 
Gebaͤuen und Gorteshduferen angefügt 
werden welche Zweiffels ⸗ ohne der@öttlichen 
Henlichkeit ähnlich / der himmlifchen Gas 
den voll/ und nit ohne Gegenwart deß Erld+ 
fers zu halten. Antwort / von Saloman’s 
Tempel / es feye bey denen hartnäckigen Ju⸗ 
den hochnöthig gehalten worden / die Mana 
ftät —— * — u fo a erzümt/ 3 
* 9 che Herrlichkeit feines 
br a zu ſtellen / welches gleich» 
y beiferserleuchtenden Gemuthern ſo 
8 nit erfordert; dag nit der HErr in der 






infter / in einem Garten / in jedwederem 
ß —* Orthlin ſein himmliſchen Vatter 

d —— ehrete; als wol er Ihne 
und fein Weſen kennte. Faſt gleiche Urſach 
mag beygebracht werden / noch heutigen Tag 
deren hoͤchſt⸗zierlich⸗ und —S—— 
GOttes Hochheit zu bekennen / ſeine hoͤ ſte 
Wuͤrde zu beehren / denen GOttes ⸗ und Kir⸗ 
chen⸗ Feinden ( fo allem Kirchen⸗Schatz zu 
rauben oder fonft abguthunund zu für kn 
fich Aufferft befleiifen/) mit dem Gegenfpihl 
vorzubiegen / und in denen lauen Herken auff 
ſolche hohe Weiß den Enfer und Andacht zu Andere 
ermunteren. fonften dig der Erlöfer fo hoch Föfttiche 
nit verlangte. Geftalten / den Tempel zu ze an⸗ 
Jerufalem ſelbſt betreffend / es ſich wird wol beh umge 
finden/daß su Zeiten d wo mie das Gefahz / die gu dert 
Nothdurfft und Hayl deß Naͤchſten ein an⸗ Hauprfäch 
derserfördert/) Gold / Silber / und derglei⸗ Ihe Urſa⸗ 
chen / den Heyland ſovil nit vermoͤgt hätten) chen hat / 

vh 3 daß 


540 X Predig Franciſcuss 
——— rn Joan.ıo. ri en 
und welches 


wa 
i den / ambulabat in 
porrıcu Salomonis. alſo heut dann auch 


en und zu —— ang nehmen 

er tauglich zu machen. 
— gleiches wird verfpürt in allen uͤbri⸗ 
def H. Francilei Kirchlin / auffer dem 
Shnden-®B denen Beicht-Stülen man⸗ 

cher Orthen) da vil / wie Das Vieh Beſud⸗ 

lete / gewaſchen werden; iſt weiter da nichts 

von Silber und Gold (die Kelch ſambt Der 
Monftrang aufgenommen, und Das jenige 

allein / was EHtt felber unter denen Mate 

sialifchen Geftalten Def verwandleten Brod 

und Weins berührt { übrigeg / alles der hei⸗ 

figen Demuth gemäß / welche der Demütige 
Francifeus nit nur innerhalb feiner heiligen 

Seel und Herke alſo tieff/als * Heilige 
eingepflantet / darumben den mderträchti- 

Titul nusıcıs , Def Demuͤtigen / als 

allein aigen erhalten; fonder auch aͤuſſer⸗ 

iche all ihre Fahrnuß IB: 

ihre Kirchen-Zierd fteht in jenigen/ deſſen fich 

i auch meiland der gold-fromme Nepotianus 
Hieron. de gefifen. ‚und von Dem heiligen Hieronymo 
Se = dem Heliodoro fehr angerühmt war / de obitu 
Nepor, 7a ng ſchreibt difer H. Dat 

bey Fran-' ter / erat follicitus, fi niteret altare , fi parietes 
eifco aber abſque fuligine fi rerfapavimenta , janitor cre- 
mitzierlis ber in portäi , vela in oltiis, fi facrarium mun- 

= —— dum &c. Baſilicas Eccleſiæ, & Martyrum con- 
MT ciliabula diverſis Aorıbus, & arborum ramis 
Sauberkeit HADUNR s ’ 
auſſerlich vitiumque pampınis obumbrabat, dag war 
derblumiet Nepotiani fein Arbeit ( und iſt bry kFranciſco 
wird) und feinen Nachk om̃lingen die erſte Sorg 
in den Kirchlin / ) daß alles fein rain beym Als 

tar / fein ſauber an den Wänden / auff dem 

Boden / in den Stühlen und aller Orthen; 

mit Bluͤmlin und gruͤnen Blaͤttern Die. Heyl⸗ 

thumb zieren / den Altar beſtreuen / Kräntzlin 

und Bögen / Straußlin und Säulen zu 

flechten. diß ift auch jhre Zierd / wiſſen ſonſt 

umb fein Gold / als den jmmerwehrenden 

Gotts dienſt /umb Fein Silber / als jhr Sera- 

phifche Andacht / umb Fein Marmel / oder 

Säulen / als jhr harte Gedult in ſtrengem 
Buß⸗Leben und wolgegründte Stügen jh⸗ 

res Tugend»vollen Wandels / jedoch alſo / 

daßalles dig mit allenthalb herauß-fcheinen« 

der Demueb überzogen ; welche Dann auch / 

tie gehört/ den Hepland zu Dem armen des 

muͤtigen Francilco in fein fo arm und demuͤ⸗ 

tiges Hauß hatgesogen. O derhalben und 
nochmahlen fandta venerabiliique uumırr- 

Tas,tu DEI Filum pescenDere FECISTI, 


du heilige und Ehrenswerthe Demuch! du 


ohnung / fo gar all 


—— ß der 
ies / Arm gewohnet gern abwärts zu 
gen! eib. Der 


in das Hauf 
nit nur in Die, ‚Z 
chzi, nit nur in das + umb dasliebe 
aflin / fonder auch in das des · 
tige in Parucella,indiemitDemuh 
übersogne und außgesierte Kirchlin deß des 
cl heut Drab gu Regen A gendchige 
eft heut zu fleigen / i i 
worden. Mir iſt nun nit anderſt / als höre 
ich den armen und demütigen Patriarchen fein 
getvohnliches Liedlin mit groſſem Frolocken 
zu hundert- und taufentmahlen widerholen : 
DEUS meus & omnialDEUS meus & omnia! 
Mein GOtt und alles mein GOttund alles! 
das iſt / GOtt allein ſeye hme gnug / überlailt 
—— das übrige alles. welches ja ne⸗ 
GOtt zu haben Faum ein Möglichkeit 
. Shmemagjene Wahrnung dep groffen 
rers Hieronymi tieff in dem Herhen ſeyn 
gelegen / wiewol maift auff die Welt ⸗Guͤter 
verftanden/ doch von Francilco auch auff feine Hieron, 
Kirchlin en/ Ep. 2.ad Nepor. quiDomi- ep.a. ad 
num poflider, & cum Prophetadicit, Pars mea Nepot. 
Dominus , nınır extra Domınum HA- 
BERE PoTzsT.quodfi quidpiam aliudhabue- ir dem. 
sitprzter Dominum, Parsejus non erit Domi- cᷣua al 
nus. verbigratiä, fi aunum, fi ARGENTUM; Iein/als dẽ 
fi POSSESSTOMEM, fl VARIAM SUPELLE- ermählten 
ETILEM , cumiftis partibus Dominus parsejus Beftt Tdett / 
fierinon dignabicur : iftürklich fonil/ als tel Yhrnge vers 
her GOtt allein für feinen Thailund Pornen gyngs, 
wolle haben; möge weder Bold/ und Sils 
ber/ weder EinEunfften und Renten / we⸗ 
der föftliche Bfebir: und Alaydungen bes 
figen. Diß war deß armen demutigen Vat⸗ 
ters feine Mainung: DEUS meus & omnial 
GOtt allein / und nichts auffer GOtt und ſei⸗ 
ner Gnaden / für ſich und die Seinige zu habẽ. 
Heut aber / und furnemlich auch ung uͤbri⸗ 
gen mitzuthailen / von jenen Gaaben und 
Gnaden nemlich / welche ſie ſelbſt auch genieſ⸗ 
ſen: Groſſe Herzen kehren bey Armen nitein/ 
fpricht Ambıofiuss4b. 8. Luc, fielaffen dann Ambrof. 
reichlich Verehrungen in folchem Kauf; et, "3inLuc 
was in die Auchel/ den Kindern was / auch hel 
denen Auffiwarteren / dem aufwarten I auge 
einabfonderliche Gnad. Francılco war heut alte 
auch ein Gnad angetragen ; mas wilſt du / in fid ber 
mein Diener Francilce ? was für ein Gnad 2 greifft / und 
etwas für bein Ruchel? Sch bin zwar gantz / a De 
OHEn / arm / fprichtdifer H. Vatter ohne Zei fürzus 
Gelt / ohne Guͤter / ohne Aecker ohne Wiſen / ziehen 
ohne. andere Zinß⸗Brieff; begehre aber für 
mich gang nichts aujler Dir / / MOmein GOtt! 
DEUS meus & omnia! O men GOtt! O 
mein Alles ! ich hab ja dein Wort / und brauche 
feine andere Verſchreibung / daß nie 
mands / der auff Dich verhofli /werde Huns 
ger fterben / und diß ift mir gnug; ich hab 
dein Derfprecbung /_follen num noch zway 
Brod übrig ſeyn auff der Welt / eines folle 
mir 


— 


* 
el. * 


deren aa al bir belieben 


chen uud zu chifchen Werftö en folgende von 
ei “Fk —* eh Ei Stud) und — 
der Seel zu ——— — wir — in def S 
sr keit ger ch figebraitetr 
an die Kirchen S. Laurentijin Verano, 
—— Dep in Abo 
mer Nahrung fich ge * ea d — 
Er che fo vılen —* th * A a berait ge fonders 
öglich P Demuebymi 
Pl —2 EEE fand fo Kg DESCENDE, 53 
Brod dermaſſen geſegnet / und allen gedey⸗ ab / tieff in —— da Kerns 
A oc ri ik ande pre beramgee on En wagen — 
war 
zweifflete / lee. auff deine Knye / bitte — fe, 9 


Gregor. 
lib.3. Dial. 
6.374. 


2.Paralip. 





nas,äb, 3. Dial.e. 37.) als wurde diß genoſſne 


—* groͤſſer / und die Stockzaͤhn allein in - tigen gibt 


Aueh ersehen Lord mehr Frucht 
malen: Ac fi fragmenta panıs illius per 
um CRESCERENT, & CIBUM en 
tiumora REPARARENT. DIE Wunder / 
ich / laſſt fich täglich bey ſovil tauſenden 
gern Francifci fpüren ‚ihre Nahrung * 
den / ac fi cibum com repara· 
eng 
Seraphi atter ! deiner geringẽ Sorg für 
die Sucelund nöthi —28 ‚ Allein be 
se runsene na, 
re ne — — 


tium ota 


—* ft 
—— / und im 
/ welche At 
diſes Orth —2 
gen m Sag vn dacht und ey 
Perdon und — ihrer Schul⸗ 
den und Stra J— und Mißhand⸗ 
lungen allet / aller / erlangen. Du — ts ha⸗ 
ben / ſprach der HE Err/ villeicht mit jenem 
Anhang, 2. Paralip. 7. Oculimei fünt * 
& aures mez erectæ ad otationem ejus 
Loco ısto oraverit: Ich will fleiſſig * 


Seas A 
Sp — 








HUMILIBUS DAT — 
—* Gnad/ — 
ommnen heiligen Ablaß. jeß es m 
den Worten deß antiocheniſchen Bi —F 


——— tij zu denen Ma- 
— — idem foci 


convenite,omnes velut unus nadtem- 


plum DElconcurrite ‚& utinam nemindm’fad 
ſpes fallat, gratiam obtinendi : Alle / alle / füllen 
an ein Orth zu betten ſich verfügen / alle / Fri 
nen außgenom̃en / in den Tempel —— 
heut mit feinen Gnaden ſonderlich; 





yablaß undt 
all ihrer Sünden langen! in fen 
Gnadenftand hinfüro unverändert verhlej ⸗ 
re Aha os a 
thailhafftig werden 


AMEN. 









Jacob. 4. 
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v.+ 


or 
re 





ned, 


Anden Feſt deß H. Ordens -Chiftns 


IGNATH LOJOLB 008 


| ih Innhalt a E da! 
Difer Heilige und feine mindifte Geſellſchafft mit Gedeon umdfeiner 


wenigen Maunſchafft v 
Streit’ Waffen / und Gig. 


erglichen/ beyder gleiche 


THEMA. | 
Ecce familia mea inſima eſt in Manafle, & ego minimus indomo Pa- 
tris mei (ait Gedeon) dixitqueei Dominus, ego ero tecum. Iudic.6. 


Sihe ! mein Haußweſen iſt das geringfle in Manaffe , und ich bin der J—ungſte in 
meines Bartern Hauß (ſprach Gedeon: ) undder HEr: ſprach Ych will 


mie die ſcyn. 


Begriff. 


$ 
Fra Share (de. Dandtame im Namen dep N 


net / ſambt kleiner Mannſchafft / el on Wahl / deß gertnaften und jüngfien I aber 


ſonders deren Sectieret / weilen jhme niemahl dei HErrens mächtiger Beyftand crmangfer 


Nnehmlich iſt es zu leſen im 
Buch der Richtern / am 

Ma 6.Capitd/7.undg. von 
78 dem Helden-müthigenGe- 
| el) deon, in der Schrifft fels 
BA ber Virorum fortiflimo gg 

rühmt ‚und fürden Staͤrckiſten unter denen 

Männern aufgegeben / was neuer Waffen / 

neue Mannſchafft neuen Fund / Weiß und 

Manier zu reiten / auß Göttlicher Einges 

bung er habe gebraucht / zween Haupt⸗ 
Feind / ſowol GOttes / als feines übl-beang- 

fligten Volcks zu befriegen / den Amalecund 

— Madian glücklich zu ͤberwinden. Aflımptis 
Manifgaf Gedeon pecem Vırıs ‚die Mannfchafft bes 
gegen die treffend / beftunde im Anfang allein bey ze⸗ 
Sones. hen Köpffen / den behertztiſten nemlich / und 
Beind und denen fein Haaß im Buefen ; zu welchen jes 
feums 9. doch ſich noch andere gefchlagen/ und endlich 
Geſ⸗er / die Anzahl de ganzen Heers fich auff 300. 
Mann erftreckt / die auferlefneite auß allem 

Volck; übrige alles Gefind ein Hauffen von 

etlich taufent C denen Die Forcht machte 
ſchwindlen / und ab jedem blinckenden Stahl 

die Haut dermaſſen fchauderte / als muͤſſte 

ihren alsbald die Sul aufgehen, ) alle diſe 


Judis.c.s. 
9 %&8, 






% 


e | 
N 


verfehen; 
oßheit! bi 
Verʒagte wurden auß dem Läger gefchafft/ 
und zuruck gewiſen; drey hundert allein/auß 
allen 2 wär — 55 Ki Bin 
gange Macht ; mit ſeltſam und unerk ’ 
Gwoͤhr verfehen/ weder Stahel noch Eſen / 
weder Spieß noch Stangen hatten ein 
Platz /fonder Trompeten in der und 
angezundte Facklen führten fie in der incken 
Hand / deren Liecht und Das Feut in irdenen 
Geſchirꝛ oder Hafen verborgen / allein diſen * 
Sphein gaben / als wär diſer Auffzug Ban 
auff ein Faßnacht⸗Spihl / als ein ns * reine Waf- 
ches Treffen / angeſehen; deffen Amalec Aber Fenun Aufe 
und-Madıan mit blutigen Köpfen bald ge⸗ mondrerügs 
wahr wurden; da nemlich Gedeon auff allen fambe der 
Seiten zugleich in den Feind ſetzte / mi 300. Betf zu 
Trompeten auff einmal Allarme fieffe blaſen / friegen/ 
die irdene Hafen zu Trümmern ſchlagen / da 
dan gleichtwie bey Gedeon und Seinige alles 
vollunvermutheter Slammen und Seurs/alfo 
und hingegen bey dem Feind unaufßfprechlis 
che Forcht und Schröcen / Jammer und 
Verwirrung entflanden / dermaffen / daß die 
Flucht fambrlicher Zeinds- Seiten ergriffen / 
in folhem Tumult Feiner ven Sreund vor 
dem Feind erkennt / jeder auff feinen Nachſten 

gehauen / 


behder gleiche Mannſchafft / Waffen Streitund Sig. s+r 


der GOttes abgefagte Feind. 
aigentlicher 


nit undhn, wider zween 
Kich in ges Feind / wider Die Gottlo t 


— olführt al Heldensmüfig er e8 angegtife 
" S’faß ‚mie jhne Gregorius der XV. DIE Ra⸗ 
—E / wit We. —* 

will a 


mit Göttlichem 

SE Dergeihung gibt ſch fein ber 
ie Vergleichung gi in felber / 
und bedarff nit vil nl erzwungen zu 
erden mit Gedeon , feinem Berueff nach 
einem Soldaten und Obrifien Heerführer 
bey dem auferwählten Bold GOttes / uns 
fers gleichfahle Helden-mütigen Ritters 
Ignatij , nit zwar der meltlichen Kriegs dien⸗ 
halber / die auch difer als Befelchsha⸗ 
ber ein geraume Zeit unter Spanniſchem 
—8 / und zu letſt in der Veſtung und 
tatt Pampelonä verweſen / fonder und vils 
mehr wegen jenes pe „heit und geiftlie 
chen Kriegsheers / weiches unter dem Leib» 
Bahnen JEsU CHRISTI gleichfam ſovil 
eib⸗Regimenter und » Compagnien 


huic JESU CHRISTI sırırı 2 nomen 
dederint , die no&üque fuccindi lumbos & 
ad tam grandis debiti folutionem promptiefle 
debent : dag ift / mer Luft und Liebe gewun⸗ 
nen / unter JESU CHRISTI ahnen und 
Namen fich werben zu laſſen / der muß ihm 
vor allem die Rechnung machen / Tag und 
Pracht wird er in Beraitichafft r- müfs 
fen / jmmer mit auffgefhursten Klaydern 
erfcheinen / als fertig auff alle Ordre und 
Augenwanck / oder dem Feind unter Das 
Angeficht zu tretten / oder ven jhne anver⸗ 
trauten Poſten Helden-mäffig zu verfehen ; 
er muͤſſe (tie ein mwachtbarer Soldat Die 


per el / das G 


bt Gedeon, Die den 
Straich wolten wagen / allampuis Gedeon 
DecEMm Vırıs ; mit Igoatio efn gleiche Ans 
— fo diſes Fahnlin JESU CHRISTI in 

ner Compagni und Geſellſchafft anfchlues 
gen / Petrus Faber auß Savoyen , Jacobus 
Layner ein Spanier auf Caftılıä „ Alphon- 
füs Salmeron pon Toledo, Claudius Jaius 


fft auch Savoyard „ Fancılcus Xavier auß Na- 


varrä „ Simon R.odericus ein Portuges, Jo- 
annes Codurius ein Frantzoß / Pachafius 
Bro&tus ein Niderlander / und Nicolaus 
Bobadilla abermahl ein Spanier ; diſe ze⸗ 
hen / O was —— / toundersgelehrte/ 
Apoftolifhe Männer ! gleichwie zuvor uns 
terfchidlicher Länder / mo fie gebohren ; als 
lerhand Sprachen / mit denen fie redten ; 
wol auch widriger Orth / Sitten / Lebens» 
Vefchaftenheit / welches fie führten ; aber 
alfo jetst alle eines Hertzens / JESU CHRI- 
STO zu ſchwoͤren; eines Verlangens / GOt⸗ 
tes Feind zu beſtreiten; eines Eyfers / See⸗ 
fen zu gewinnen; eines himmliſchen Geiſts / 
GOttes gröffere Ehr / fein ſelbſt aignes und 
DEM Heyl / mit aller Macht zu ver⸗ 
fechten ; alle freywillige Voluntier’s , verai⸗ 
nigef in einem Corpo-volant , und Durch die 
ande Kirchen aller Orthen gerfträet / und 
he im brüderlicher Liebe alfo verſam̃⸗ 
fet und ungerthailt / daß man möchte vers 
mainen / neue Pfingften erlebt zu haben / 
neues himmlifches Feur von GOtt dem N. 
Geiſt / welches fo vilen Köpffen ein Hertz / 
ein Seel / einen Sinn / einen Eyfer mit 
thailt hätte. nemlich hat diß deß Feurs Nr 
tur auß allen Elementen befonder / Daß es 
alle Ding / welche ſchon zuvor widrig und 
entgegen / in feine (deß Feurs) Natur und 
Subftanz verwandfet / atfo Tonarıus mit 
dem Namen und Eigenfchafft / wie das 
Feur / alle andere hen erfte Geſellen macht 
er eyfrig wie er / begirig wie er / gigner 
Heiligkeit / GOttes Ehr und der Seeligs 
keit jhres Nachſten mie er ; alfo wolte auch 
Gedeon, Seinige alle jhm folten gleichen : 
od ME FACERE videnitis , hoc facıte ! e. 7. 
mas jhr werdt mich fehen thun / und ans 
greiffen / jhr großmütige Männer / das thut 
jhr auch / das greifftauch an! 


Mt 
innen 


wa 
— 


Anfang ge» 


macht. 


Jud. I 


Wahr iſt es / daß Gedeon mithin noch 


mehrer Mannfchafft dem Feind hat entges 
ih gen 


546 XCI. Prebig: Ignatius Lojoladem Helden Gedeon aͤhnlich 


£ gen geführt / undert an der Zahl/ aber 
wel 3b! ur Die außer auf alem — 
öffert ; a, ren noch ihrer vil taufent zuruck verbliben / 
allem ipfe cum ırecentis Viris certamini fe dedit , 
und wur die mit diſen Dreyhunderten wolte es Gedeon 
Er. 
n mg VOreb, ’ 

fen muraa N Dife bicohu 9 


das Haupt 
fhlagen / hundert und fünff und —** 
tauſent deß Feinds erlegt / we. und Pha- 
nuel erobert und verheergt /voll Glory und 
iumph auß dem Feld widerkehrt / allein 
diſe wenige Männer. dermaſſen weichet die 


Maͤnge denen wenigen / wo der hitzige 
Muh bey difen / jener feiges Blut über- 
trifft. Auch der Römer Held Scipio la 
—* ſolle fein maiſtes Vertrauen auß a 
lem Römifchen Heer auff allein 300. gefeßet 
haben ; dann als er befragt / was jhme den 
Muth gemacht hätte/ fein Heer auß Sicilien 
in Atticam ‚ohngeachtet gröfter S’fahr/ alſo 
keck hinüber zu fegen wider fo gewaltigen 
Feind / die Carchaginenfer / jaigte er mit der 
Handauffeinen —— undauff 300, 
der Seinigen alle außerlefnes Muths / und 
n ſolchem Gehorſam / daß / wie Scipio 
rach / Feiner fich wurde finden / wann er 
es alfo wolte haben / der fich mit auff feinen 
Defelch alfobald von dem höchften Thurn 
in dag tieffe Meer wurde herunter flürgen: 
nullus horum eft , qui non me jubente con- 
fcensä hac turri precipitem fe inmare deje&u- 


—— rus fir. Pin. in Apoph. Rom. aufs dife alfo 
Rom, woͤre fich zu verlaflen / und mit difer außer 


lefnen / wiewol wenigen Mannfchafft etwas 
grojles außzurichten. Alſo / und vilmehr 
ware auch Iguauo nichts höhers angelegen/ 
als dag in feine G'ſellſchafft / ſovil menſch⸗ 
lid) und möglich / nur die tauglichite ange- 
nommen wurden / vil Jahr⸗durch in der 
ey —— die Forchtſame abgewi⸗ 

en / das iſt / jene / ſo deß Hertzens / der Tu⸗ 
gend nit gnug / noch der innerlichen Krafften 
hätten für diſen ernſtlichen Krieg / revertatut! 
zuruck mit ſolchen. 

Ich verſtehe es alſo / wer diß nit kan ley⸗ 
den auß Ignarij Haͤufflin: daß er zwar feinem 
achten von Kindheitan ohnbelohnt/ohne 
Gwinn / und ohne Bezahlung / alles Guts 
erzaige ; wie ein Mutter mit dem Pappen 
die Srommfeit einftreiche; twie ein Rinds⸗ 
Magd oder Säugam gute Sitten einfld« 
& ; tie ein Schulmaifter in allerhand gute 

ünften untermweife ; wie ein Laquey vor 
oder nachtrette ; offt aigne Kräfften / Ges 
fundheit / Leib und Ye m herbiete / daß nur 
andere höher auffiteigen mögen ; mie ein 
treubergiger Rath helfe / rathe zum zeitlich“ 
und ewige Wolergehn / zu Befoͤrderung / hos 
henAemptern und ABürdigkeitö/rc. und aber 
hingegen nnichtsanders/als das bey manchem 
ewohnliche Schuel-Gelt den Undanck und 
eindfchafft / nichts anders von anderen / als 
erſchimpff⸗ und Verfolgung / für alle fein 
Müheund Arbeit befomme/ fürnemlich von 


enen / denen.er alles Guts jhre Tg erwi⸗ 
we ter dißnit fan / und da fich —— 
FORMIDOLOSUus , Der taugt nit unter Die 
Compagni, neverratur ! er lafle es nur 
bey Zeiten / und vorhin bleiben! wer nit Fan 

nen orinthiern 
ten/ 2.6. — 


en / in und / 
u Arbeit / wachen und 
gm ! ——— — — 
/ ädextris & ä ſiniſttis, per gloriam & ino· 
bilitatem, BE neh famam, ut. 
a oe i 
auff allen Seiten run A 
g/guten und üblen Rueff / für ein Ver⸗ 
ührer aufgegeben / Der mit lauter eit 
* umbgeht / ec. wer / ſprich ich / diß nit 
ochen / daß alles Boſes auff jhne mit beſonders 
Angrund ardichtet / mit dugen und (alfch- Kresk Mar 
beit außgebraitet/er geläftert/ verflucht noerDde gern dit zu 
umbunſchuld und unverdient/von jenige fürs üperrragen 
nemlich / die nit recht fromm / oder nit 
rt / oder nit mol berichtet / der iſt mi gute Mäge 
——— — — * ſich nit —— 
entſchlieſſen / ohne einige Urſach gehaſſt zu —* 
werden * ESUS fein — "Den je 
ohne Vrſach angefeindt haben / foaw. z5. Joan. 17. 
gibt fein wahren Golbaten: wer Da beförch⸗ 
tet haimliche Nachſtellung der K / die 
e Pfeil der Heyden / umd milder 


Engelländifche Beihel/die Turcki 
die tödtlich 

Barberen jhre Knittel/ wer erfchriekt ab dem 
Todt / ab der Marter von GOttes wegen; 
ber Fomme nur nit unter diſen Bahnen; wer 
jhmenit getraut / Tag und Yacht fertig und 
in Beraitfchafft zu fiehn / die Gefunpheit 
förchtet in den Schuel⸗ Staub zu vergraben? 
das Hirn in den Büchern zu brechen / die 
Kräftten bey Krancken / Gefangnen / Sters 
benden / zu Waſſer und Land bey Tag und 
Nacht / bey Armen und Reichen /abjumats 
ten / und außzumoͤrglen; alfo daß / wie von 
dem aufgefärbten grojfen Vatter Bahlio fein 


DE Fr 


Po * 


„eben fo gelehrter leibliche Bruder Gregorius 


Niffenus hinterlaffen : ın omni fapientia 
humanä, quam divinä, veluri Ambi per 
utramque eruditionem in Adverfarios fe ar- " ı 
mans. Orat. de Bafıl. laude. er ſich nad) allen vr 
Kräfften verfaſſt mache/ mit ed en⸗ a 
einden in weltlich- und himmlifchen Küns yagı ana, 
en gleichfam im langen Kapierund 
olchen / mir Stänglin und lacht» 
Schwerdtern / ꝛc. wie man will /alleStund 
—— / mit der Zungen oder Feder 
zu fechten/ 2c. mer jhme diß nit getraut / taus 
ge welcher förcheet Die Wellen im Meer / 
glen im Krieg / Die Gefahren Def Lands / 
wo jhne immer der H. Gehorfam und Or- 
donnance hin⸗ wird. fchaffen / gegen Auff⸗ 
oder Nidergang der Sonnen / in der Roth 
mit einem Fühlen Trunck Waſſer / wie Ge- 
deon’s Gefpanen / auß nächitem Bach ſich 
laffen begnügen / Zudic. 7. haim mit folchen! Judie.7, 
FORMIDOLOSUs : die müllen Gedeoni zus. 
ruck / 


gleiche Mannſchafft / Waffen / Streit und Sig·  s47 


ruck / Ignacius will nit 
u auch folche mit haben / fort» 


m nen R 

Darumben auch Henrich der Vierdte 
iß Namens: König in — 
Fach mer in he Akne 


daten pflege zu werben / alfo Gedeon,, alfo 
Ignatius in Bedencken / wi 
un in einem Sendfchreiben an die G 
einigen fol, zu Conimbrica den 3. | 
em mehr 1541. —— ee nur 
tet äfften 
migtemer (chlauderifd) bepdenen Selen. Plus 
bewsals mit yel femel ftrenud laboräffe , quam millies re- 
BE fe nn Den 
er und a n 
diſem geiſtlichen Streit wider GOttes Feind 
vermag / und zu der Ehr GOttes zu e⸗ 
ren / auch ohnzahlbare wegen zu gewinnen / 
n 
nigr 


in Hifpanien / Salmeron zu Kur Rode- 


erfte I 
iche —* 
Herr Ignatius, in Perſon mit fü Kra 
—** ertzen zu gewinnen / mit Sende 
chem predigen / oder fonft freumdlichem Ge⸗ 
präch zu ni Im vermögen / 
denen fürnehmften Stätten Icalin, Spas 
nien und Branckreich/ zu Rom und Bene 
dig / ca und Barcellona , zu Parisund 
andermärts / daß in all difen Stätten jhme 
fürgemorffen wurde / als Fonteer bie Zuhörer 
mit verborgner böfen Kunft bannen, darumb 
für die Geiftlichfeit gefordert / aber jederzeit 
unfchuldig befunden / und It wors 
den. Diß war alfo unferer Fleinen Mann⸗ 
ſchafft nun der erfte Zug/fürtrefflicher Kraft 
Ignarijs wie Gedeonis ‚nit der Anzahl fonder 
der Starckmuͤthigkeit nach / weilen Die Vile 
manchsmahl mehr Hindernuß als Befoͤr⸗ 
nuß bringt ; iſt auch diſer Urſachen und beſſrer 
Ordre halber / lgnatij Orden noch niemahl 
über 20000. geftigen / welche Anzahl der un« 
vergleichliche Held Tillius folle für gnugfam 
gehalten haben / auch in dem Feld jedem 
mächtigften Feind zu widerſtehn / und den 
Sig abzuerhalten / welches Gedeon mit 300, 
gegficket Ipfe cum trecentıs Vitis certa- 
mini fe dedit. 

Auff das Gewoͤhr aber Gedeonis, und 
dann unfers glormürdigften Hauptmanng 
etwas genauers zu Fommen / und was für 
Mittlen er fich gebraucht habe / feine und 


ren a 
feinem V 
ſt 


dit TusAsin manibus eotum, 


rer mare zu überwinden: 
vermeldtder H. Tert von Gedon alfo : de- Bapder 
euas & LAmPAaDEs in medio u 


an3 
or 


rthe 
ſich mercken in vilen Seelforgeren / ein de 
Wiſſenſchafft in vilen Lehrern / ein fchlechte 
Zucht inmaiftem Thail der unergognen Ju⸗ 
gend / wenig Andacht und der erfaltet 
in gemainem Volck / ( ich fage nichts mas 
nit männiglich waiſſt /) alles tunckel / alles 
finfter an vilen Orthen : manchetappeten ley⸗ 
der gar nach dem Irꝛthumb / erroifchten ei⸗ 
nen Palfchen Glauben / verluhren Das wahre 
Licht GOttes deß H. Geiſts / Amalec und 
Madian zween GOttes und der Warheit abe 
gefagte Ertz- Feind / ich will hierdurch böfe 
gortlofe Sitten deren annoch ee. / 
und deren Mißglaubigen offentlichen Krieg 
wider die. H. Kirchen ; oder auch ( von allein 
denen Slaubensftöhreren und fürnemlich zu 
reden / ) den abtrinnigen Luther und noch 
Ärgeren Calvinum als Erg-Rottmaifter vers 
ftanden haben. dife fteigten bey difer Pacht 
in den Schaaf-Stall def HErrens / zer⸗ 
fireuten/raubtennach jhremGefallen. Treuer 
GOtt ! mie molteft du diſem Ubel abhelffen ? 
mit Trompeten nemlich und Facklen / mie 
bep dem Gedeon ‚ Ignstius nad) Göttliche 
Berueff wurdebeydeverfchaffen. Hörer AN. 
hört/ wie? 

Die brinnende Facklen gar leichtlich ; 
dann Ignatius ſovil als Ionz narus, der von 
dem eur felber herrührt / und deme jenes 
mit Fueg Fan zugenignet werden / was der 

ii a Den 
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an 
—— lgnatius ein Feur von GOtt der Welt gege⸗ 


Chriſtlicher Vollkommenheit vorzuweiſen; 


uͤrnemlich aber gemeldten doppleten Haupt⸗ 
—— —* sangen und 


ihre umlsund Fühler entdecken / j 

Betrug / Balfchheiten / verführifche Lehren 

auß Denen Wincklen andas Tags · Liecht here 

für ziehen / allen Bernünfftigen zu erfennen / 

und. zu verfchmähen / für Augen zu legen. 

Ignem veni mittere. zwar mit. ohne / 

k- daß auch andere höchft- würdig. und geiftlis 

che Orden / wie im Alter/ alfo an dem Glantz 

ſcheinbahrere Sternen fchon vorhin der Welt 

vorzuleuchten vermögen /und auch wuͤrcklich 

ein gnugſames Liecht vorgetragen / fo molte 

GOtt dannoch / wie zu Zeiten neue derglei⸗ 

hen Backen (groſſe Gnad anzukuͤnden / oder 

vorſtehende Straff Re) an dem 

Himmel anzunden / alfo difes neue Feur der 

verböjften Welt auffitecken / eben anderen 

Sternen auch vorzuleuchten / und Die neue 

Feind heiliger Kirchen zu entdecken : alfo gibt 

diß zuglauben / derim Lehren unfehlbary der 

hoͤchſte Pabitliche Stuel / auff Die ewige 

Warheit gegründet; daß nemlich /gleichtwie 

jederzeit / wo fich ein neuer Gottesftürmer 

Unter difen | uciter, oder Giaubens ⸗ Feind Goliach hers 

gar befo ür gethan/ fobald ein Michal anderfeits / 

giwen Kırs Oder David von GOtt erwecket ſeye worden / 

ehea: Zen: die Ehr GOttes / und der Kirchen Anſehen 

den Luche zu behaupten / und mitaignen jhren Waffen 

ro und Cal- ſoſche Hauptfeind zu dämpffen ; alfo-fene in 

Räte Brit, Pergangenem fünffschende Jahrhundertim 

Ken auff die TeutfchlandLuchero, und Calvino in Franck⸗ 

Naſen ges reich diſen Haupt⸗ Sectierern Iguauus mit 

ers den Seinigen fuͤrnemlich und von neuem 

entgegen gejeht worden / fo jhr Falſchheit mit 

heller Wiſſenſchafft entdecken / jhre fchein- 

bahre Irrthumb mit dem wahren Tugend» 

Glantz verfinfteren /und mit brinnendem As 

poftolifchen Enfer Die lühre Stopplen vers 

zehren folten und wurden, quid volo, nifi, ur 
accendatur ? 

O du himmliſches Liecht / wie zu rechter 
Zeit bift du in d'Welt gefandt / neue Feind 
mit neuem eur zu vertilgen ! und über dig 
wie ſcheinbahr und glangende Fackelhaftdu 
der halbsblinden Welt zugeftelle! daß auch 
die fovil Fromme mit neuer Liebe entzundt / 


it Gottshäufi 


ſovil Beiftliche mit neuem Glang / ſobil Kir⸗ 
mit neuer Zierde / fovil Laue mit neuem 
und Innbrunft erfüllet/ gegen Goͤttli⸗ 


fe Anaftafan zu nennen / das iſt / — 
— der zuvor faſt vergrabnen 25: 


‚on fi 
ren und Lebens Glancz / welchen vil neidige das Liecht 
Augen biß jr die Stund mit günfti 
Herken nit fehen noch gnugfam er 
mögen/quid volo, nifi, ut accendarur Was 
will ch anderft / fpricht der HErz? als daß 
diß Feur / Ignatius. brinne / ſchimmere / glan⸗ 
tze / und bey maͤñiglich fi r werde? di⸗ 
ſer Glantz / diſes Feur / diſe Fackel und Ruhm 
iſt aber von GOit gegeben / von Ignatio nit 
verlangt/vilminder gefucht / fonder/fovil jh⸗ 
me möglich / unter verborgen 
worden; Fidelis in bello , abtti in trium- 
Den — ten Er pie ( Abra« 

m) Ambrofius geprifen / refüerr. ge⸗ 
treu ———— Streit aber gar nit" un 
begirig auff eitlen Ruhm oder Nach 
darumben auch gefchehen/ daß feiner Seh 
ſchafft und Compagni nit der Namen von 
Ignatio wie fonft im Krieg gebräuchig / von 
Ihrem Hauptmann gefchöpfft / er wolte feine: 
Gefellen nit Ignatianer, fonder von dem Obri⸗ 
ften Sram JESU feine Compagni: Die, 


Geſellſchafft JESU ennt wilfen;ervers: 
langte fin lang / (lang er auff Erden: 


Cfolte er wol in feinem fterblichen Corper / als 
in einem gebrechlichsirdifchen Geſchirr / wie 
jhn der Apoſtel vergleicht / Cor. +.n0ch fonil:Cor. 4. 
Eyfer / Ditebrinnende Liebe herumb tragen; 
fein Schein / fprich ich / ware Ignatio ans. 
nehmlich / als welcherdem Nächten vonns«' 
then/wie Die Fackel in der Binfter/den Werg 
zu weifen /vor den Grueben zu warnen / vor: 
dem Fall zu bewahren / welche alfo nur ande⸗ 
ren zu Nutz kombt / indeme ſie fich mithin fels, 
ber verzehrt / und verſchmeltzt. SovilvonGe- 
deons und Ignatij Facklen. deãt Lamranzs 
in medio lagenarü & TuB as in manibuseorü. 

Bon denen Trompeten widerdie Feind 
GOttes und der H. Kirchen / in einer Summs 
allein und Furgem Begriff zu reden / follen 
nach Anweiſung Iaiz, e.58. und Def H. Pauli 1- € 58. 
su Denen Kömern/e.ro. Die Apoftolifche PresiRom. c.ı0, 
diger in Iguarij Geſellſchafft verftanden ſeyn / 
Dann ſich amalec und Madian ( Lutherus wiil 

ich 


bender gleiche Mannſchafft / Waſſen / Streit und Sig · 549 


Calyi noch eini S 
——————— 
— 

1 
— — 


Sedten den Kopff gebotten / den ver» 
gifften Mund auff / daß nit fo gleich 
—— a her/als 

ſovil ftreitbare ABarheit + ter/ nit nur 
wie die Facklen mit ftillem Glantz ſolchẽ Sein- 
den unter Augen geſchlagen / ſonder auch wie 

— — —— 
niglich vor dem jhre 

en; Falfhe &chrauf afen /ein Schröcken 

die falgpe und den Seelen⸗ 

Aehe/wie haben das fo hart angefochtne Srandreich 

achts / ͤber umb Bericht / und darinn de Hugo- 

das Dad) _norten! die werden Cottönos , Richeömos, 


eole Bailios und. dergleichen 1 Singer mit lacht 
au en 109 Bug Jo, Rachen chenden Lazarum 


ur ſolle zuerf 
t terne, mn 
nd ro, Vettero, Forero, Keddio, &c. biß auff Dife 
Stund / wie in Niderland Sprade Barına und 
Oliverio, in ltalã Bellarmiggy;Palmio, Landi- 
no, in Hiſpaniã Madridio ‚Ramirio und Arao- 
zio, &c. und alfo Durch gang Europam zu 
gehn / von Onent indeſſen nichts zu melden / 


allda ein Xaverius, in Diero. Jahr / nichts von 
ia, da Camillus Conftanuus bey Die 9. 
ahr / nichts von Chinä, allmo MatchzusRic- tung und Verkü 


Tus a5. Jahr / nichts von Bratiliä,mo Jofephus 


Anchieta in die 44. Jahr / nichts von den fir Ki 
ben über fibengig unterfhidlichen Erg- und, 
Biſtumber / in welchen allein Nicolaus Boba-, 


dilla feine eyfrige Predigen hat hören laſſen: 
fambt fovilen anderen auch in denenOgciden- 
talifchen Indien, Petro Rodericio im König, 
reich Mexico , Francifco 4 Trento, Balthafare 
Pinnä , Stephano Avılä in dem gold»reichen 
Perü, wilden Paraquoriä und dem Seeland 
Floridä,8ec.&cc. welche alle mit Apoftolifchem 
edig⸗ Klang wahresſatz verfündt/und 
alſche Lehr befiändig widerfochten haben / 
mit folchem deß Gegentheils Schroͤcken / daß 
Melanchtonıs eines der fürnehmften Secten⸗ 
Fuͤhrers einige Sorg vor Dem Tode mare / 
man folte doch zeitlich verhuten / auff daß nit 
die ganze 
geroifen Untergang feiner und der Seinigen 
Lehr! Der Lehr / fpicht er recht diſer Luche- 
saner /nitaber deren Perſohnen / deren ewi⸗ 
ges Wolergehn / und auch zeitliches zu ihrer 
Seelen Hl *F Gſellſchafft grund⸗ hertzig 
verlangt. So iſt nit minder am Tag / daß 
auch die übrige Sectierer ins gemain maiſt 
ſchreyen über diſe Gſellſchafft / jo nit nachlaſſt 


elt der Jefaiter voll werde / zu 


SE an wann m sen 
rej r /ein ew 
der Di eSalfehei ct nein 
fet / per urramque verfärios 
fe armans. denen Glaubigen aber / fo ohne dent Glan 
den Mifglauben in fündlichem Stand be, P3maber 
—— bife — 
Verſtorbne zu dem Leben / die Sünder zu den men Leben 
Gnaden⸗ Stand wider zu erwecken: die Pre⸗ derſchaffet / 
dig- Stimm bey ran an vermag 
jenes durch Goͤttlichen Beyſtand / was drey 
ge Wort def Erloſers einenübelries 
zarum auß feinem&rab und denen 
Banden feiner Lafteren zu siehen. — 
Alſo daß lgnatius pol wuͤrdig ſcheinet je⸗ 
nes Lobſpruchs / welchen dem figreichen Ge- 
deon Sidonius Apollinaris gefungen / GOtt 
dem H. Geiftfchuldigfien umb ſolche 
nad fprechend: il | 
"-Firmäfti Gedeona Tu»ıs inferte canoris | Sidon. 4- 
Spiritus de folo venit vi&toria cantu, ", «„... Pollinar. _ 
(will ich zu meinem Bor +" 


them erfullt / ſeine Feind en ei * 
em ſeine zu 3 PO 
in Geftalt eines ſtarcken Winde den HH. . 
Apoftien/ihren Eyferund Nachtruck in Pre 
digen und der Volcker Unterweifung neben t 
dem brinnenden F denen Haͤupteren / 
haſt mitgetheilt / alfo 0 n dir fürnemlich 4 
kombt es her / und ewiger Danck daß 


du SacklenundTrompeten/dieVorleuchsiufgng 


ent jüngfte/ dife wenigit S'fellfchafft 
igſte G ſellſchafft Vaiter und 

deinem Sohn haft in jener troſtreichen Er⸗ Sohn / 
ſcheinung ohnweit Rom im einem zerſallnen 
Kirchlin ignatio; beſchehen / abſonderlich nd 
befohlen haft; dir endlich URISTEESUI. 
lebendiger GOttes Sohn und Sbriſter 
Feld⸗Herr diß kleinen Haͤufflins / ſeye ewiges 

Lob und Danck! daß du diſe deine wiewol 
unendfich ungleiche Mit⸗ Helffer und Ars 
beits-Befellen unter deinen Schirm und bes 
fonderen Schuß haft auffgenomen mit jenen 
anmüsigen Worten: Eco vosıs Roms 
propıTıus ERO , Ich will euch zu Kom 

( waraımb nit auch ſonſt allenthalben) gnaͤ⸗ 


dig ſeyn: auff eben folche Weiß nemlich / wie 


ehemahlen der demuͤtige Gedeon mit feinem 
Fleinen Häufflin getröft iſt worden / da er fich 
bey dem HErrn beklagte : Ecce, FAmıcıA 
MEA INFIMA EST in Manafle, & ego mını= 
“us in Domo Patris mei,dixirque ei Dominus, 
E60 ERO TEcuM./udie.6.Sihermein Hauß⸗ Judie, c. 
weſen ift das geringſte in Manafle, und ich 
bin der jüngfte in meines Datters Hauß / 
und 
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u. 


zu 
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und der HErr fprach : Ich will bey bir geiftlichenDrden Eh —— A 


Enz Da bey hn je und ale © ee bonus 
e 
nt det dm Dimge —— —* 006 Beton Im oder 


/ und für bie —* zu glauben / welche an 
— ———— = 





in in Srommfet in erleuchtetem 

über feine be fcheinbahren Cardinals daß auch die .. nr > 
Sfortiæ Pallavicini d des 
—— — aan — 


ge niemahl —* f ——— Ban / toie mit 
n u /) bie e⸗ en 

* — — ————— 
werden Di € Pralat n nunmehr uff weffen 7 als mit Widerſprechen und woi⸗ 
dem letften feines Beben ) in beyfeyn —— 

traurender ſeiner Bedienten / un fin! Ad! CHRISTE 


da  chen-SSeind Damp 
der Priefter ( der difes im Truct bins JESTL, unter bejien Bahnen und 
2.01 Oliva terlalfen / P. Oliva:S. }. Generalis X I. Serm. Slam us mit Seinen geſchwo 


ven/ gibe — 
ö, Dom.P.5.f.28. allberait mit der der letſten W nd . — * 8 oo 
Dr yet — 530 ——* —— a rm en he 3 


renerfteg ft ‚twanmich mein $eben toider fote | hören ! dem HEnn / fo die Sackeh 


gends anderſtwo / als in diſer Societaͤt Welt herum i 
ESU wolte zubringen / von dero ich auch mie des Lob / Ehr / und Preyß ! dem 
er iden / — * nit der gemeifne aber Danckſagung / Sig / höchftes 


gejogen Alexan- —— en Trium ph mit allen 
—* vr; er / deilen G fi ewigen 
bott ehe hen Baba! Dani el a 
Das Bone iſt diſes / Daß gleichwie difen 4 N en 








wey 


An dem Feſt deß H. Ordens ⸗Stiffters IGNATII 
| LOIOLE. 


Innhalt. 
Sein feurige Liebe iſt ein Mittel wider die ſchaͤdliche 
Brunſt in der Welt. | 
THE MA ; 
Species quarti fimilis Filio DEI, Danielis e.3. 
Die Geſtalt deß Vierdten ware gleich dem Sohn Gottes. 
Begriff. 


Eur hat jeder 
von jenem Zı 
fehe Dfen außbrifiner. Solches Feur ( 


ſch / nit war an ſtatt der Seel’ wie erliche Weltweiſen narrierten / jedoch 
herruͤhrend der Begitlichkeit haiſſet und su Zeiten über alle Babyloni- 
nach allein der Goͤttlichen Almacht Dermögen ) mit 


neben dem Vierd⸗ 


ftärckerem eur zu loͤſchen / bedtener ſich GOtt der Beiftlichen Orden gar füglich / datumben 
maifte * 


durch Feur enworffen 


/ audy durch die 3. gebundne Edle P 


Ignatius ſelbſt 10. ingedenck / daß auch das Feur gu P li, wann nur 10. Gerechte vorhans 
den 1 härte mögen gänglich abgeenber erden. * 


Ann es halt brinnt / dann 
39 ſoll jederman loͤſchen; jeder» 








kan ein Hut voll Waſſer 
zutragen. Alte Weiſe nam⸗ 
hafft Einpedocles) vermain⸗ 
ten / daß ein ewige Brunſt 


in dem menſchlichen Coͤrper ſich erzaige: 
das ur fene die Seel deſſen Rauch zu der 
Naaſen au 


fchlage ; die natürliche — 
tigkeit aber das gruͤne angebrennte Holtz / 
das man bey vilem Geſpraͤch ſchnetteren 

hörte / die Puls-Ader endlich / wie ein Glog⸗ 

gen⸗ Hammer / ſchlage immerdar Sturm / 

und deſto haͤfftiger / je gröffer die innmwendi» 

e Blamm und Hit (deß Fiebers) übers 

and nemme. Aber bey diſem erdichteten 
Sturmsfchlagen blafet vil gründlicher mit 

feinem Feur⸗ Horn der hoch ſchwebende 

Joan. ep. 1. Adler / und Evangelifche Hochwacht Joan- 
a. nes, Ep. 1.c. — —* — ae 
( oder wie der Engli ehrer liſet ) m 
hend MALO ıcNE politus et „ Die gange Welt 
twirdins  ftehet in völliger Slammen ! Waſſer her ! 
— Waſſer! und nur fein geſchwind / laufft! 
uß · Waſ · laufft! darumb die Klayder auffgeſchuͤrtzt / 
fer gelde nd Hand angelegt! diß iſt die nachſie und 
ſchet / beſte Weiß / diſe gefaͤhrliche Brunſt zu loͤ⸗ 
Gregorius ben / als Greg. Nazianz. Orat. 1. in Put, 
——— —8 Lactymæ pœnitentiæ ſant pilu· 


man ſolle lauffen / wer nur 


vmu peccati, & mundi expiamentum, Die Orar, 1. in 
Buß-Bäher fennd jenes Rafer / fo den Jul. 
Sünden: Brand löfcht / und die Welt mit 
GOtt wider verföhnt ; Lacavymz / da 
it Waſſer; wo die Handlanger ? zıe- 

vArıo MAnuum , feht der H. Biſchoff 
hinzu / extinguit Aammam „Die 
bung der Haͤnden (und deß Gemuͤths in. 
dem enfrigen Gebett) diß löfcht auch das 
Feur. So ift aber noch ein gang befonde» 
rer Vortheil / das Feur nit mit Waſſer / 
und Guͤſſen / fonder mit Feur zu loͤſchen⸗ 
durch ein Schuß in’g Camin die Flammen 
zu Dämpffen / ein gebrennte Blater beym 
Feur zu hailen / ein gantz glüendes Glaaß 
in noch gröfferem Feur abzulöfchen. Eben 
diß war die Mainung bey dem H. Luca , Lus- 24 
€. 24. allwo denen Arbeiteren de Hrn ußer 
(denen HH. Lehrern und Beichtigern) u⸗ 
geruffen wird / bey diſem Welt Brand Feury bes 
mit auffg ſchuͤrtzten Lenden / und brinnen⸗ fonders de⸗ 
den Liechtern in Den Händen zu erſchei⸗ reu Geſſt⸗ 
nen / nach gewohnter Art def allgebieten» —* 
den Gottes / der da woͤlle / wie das Opf· yoffaen 
fer Eliæ mit Waſſer noch brinnender zu 
machen /3- Reg. ı8. alfo hingegen diſe all⸗ 

emaine Sünden-Brunft mit eur und 

rand zu löfchen / ur tnumphalıs vidtoriz 

laus folis divin® potentiz „ & non humanis 


viribus adferibatur, fagt in gleichem tar 
en 
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Petr. Dam, ben Petrus Damiani „form. 1. de S. Andr, 
ferm. 1.de SUR Daß jeberman ehe? da folder Vor⸗ 
5. dad. fchlag und Oberhand von Gottes Allmacht 
allein / nit von menfchlicher Krafft herrühre. 

O Icnıs à DEO ıır ATus } ( dann 

diſes nit mehr und nit weniger machen die 


auf S.IcnAtıps pe Lo1o- 


| begeh 
du bift ein folhes Maiſterſtuck Gottes! du 
bift ein. folches himmliſches Feur / von 
GOtt in die Welt eben zu folcher Zeit ger 
fandt/ da ne fauterem odervilmehr in 
unlauterem Brand vergehn wolte! diſen 
Ignatium Brand ſolteſt Du mit Feur vertreiben / und 
mit aufge als ein neuer General, nach und mit denen 
Ken anderen Haupt-Führeren / Generalen und 
a, Stiffteren der HH--Drden/diewiderfpdns 
Small nige big Welt — we —— 
ung nit nur alle e Handlung 
—8* verworffen / ſonder vil ernſtliche Sturm 
Kirchen ge und Anlauff abgefchlagen/ ) endlich mit 
ſandt / Feur zu bejwingen. €. £. And. vernems 
men difen auff / welchen ich in Ders 
gleicpung mit denen Knaben in dem Baby- 
ifchen eur» Dfen/fonderlich vem Vierd⸗ 
ten / der mir mein H. Stiffter abbilden 
wird / zu erflären gedendke : Species quan- 
ti Gmilis Filio DEI, GOtt Due Gnad! 
ich will ſolchen beybringen / im Namen 

8 


rıng. 
Ich fihe wol andere liebe Heilige / bes 
onders Die ſich deß Heyls def —2 
efleiſſen den Sechen-S’winn ſuchen / umb 
Abwendung deß ewigen Unheyls und Ver⸗ 
derbens ſich ernſtlich befürneren laſſen / Dis 
ſe ſihe ich wol mit feurigen Kennzaichen er⸗ 
ſcheinen:; fuͤrnemlich den Brinn» Engli⸗ 
ſchen Vatter / den H. Franciſcum, wie er 
einsmals (laut ſeines H. Lebens Verfaſ⸗ 
ſung) in hohem Lufft als ein Aprie 
Kende Fe glansete /vermuthlich anzu⸗ 
deuten / wie fein und der Seinigen H. Wan⸗ 
del und Leben der gantzen Welt zu hoͤchſt⸗ 
ſcheinbariſtem Exempel ſolt gedeyen / und 
jenes Feur werden / ſo gleiche Innbrunſt 
zu heiligem Wandel vilen eingieſſen / und 
den fündigen Welt⸗ Brand loͤſchen wur⸗ 
de. Ich vernimme den Apoſtoliſchen Ey⸗ 
Bee N. Dominicum, ſchon in Mutter 
eib Durch ein brinnende Fackel vorgebil« 
det / welche ein Hündlein im Mund daher 
truge/zu einem ohngegweifleten Borzaichen/ 
wie diſer gantz fenrige Prediger Die Gott» 
(ofe anbellen / und die wie das Seur umb 
ſich reiffende Kirchen-und Gottes⸗Feind / die 
Albigenſer und andere / mit Feurig⸗Apoſto⸗ 
liſcher Zungen daͤmpffen wurde. Sch 
erkenne Die Seraphifche Jungfrau / die N. 
Thereſiam, auff dem hohen Carmelo mit 
noch höherem Gebett und Befchaulichkeit 
himmlifcher Dingen / als mit ſovil feuri⸗ 
gen Pfeilen den erzuͤnten Himmelgu ftürs 
men/ allermaift der verbrennt» und verbrin⸗ 
nenden Welt einige Erquickung zu erhals 
ten. Will mit diſen (uns den naͤchſten / und 


dißfahls den beſten / ) dreyen 
re ei Orten un ei 


) | 
Babylonı Dfens/ welchen erfilich dans 
ned as Sag — 


anden / oe mit 


naben nit verhindert in den Flamen hin 
und wider zu fpaßieren / und das Lob Got⸗ 
Ourch bie 


edfe 
denen Glübde-Banden oh eine Kaaden im 


Welt auffz die andere en/ Corte fan) m“ 
£ob zu verfündigen — ‚er 
die gange Welt den / o ſtellt/ 


N ene Mund 
hom. 4.ad pop.) —— fol am. bon. nad 
ma, & ipla de reliquo & vindis vieta eff „POP 
Wunder über ABunder | ihre Band | 

das eur jhres Apoftolifchen 
fers ) auffgelöft / die Hanke Welt fe 
durchzuwanderen / da Henaeden von diſen 
Gebundenen das Feur ( übl-glofchender 
Welt) ift überrounden worden; und ift 
bas Lob / wie der 3. Edlen Perhaner/ al 

efambter HH. OrdensStifften. und _ 

erwandten/ welchen / wie Die hochserfeuche 
te N. Therefia in einer Öffenbarungerlehrs 
net / Die Welt fonderlich zugumefien hat 7 . 
daß fie nit längft vergangen und in jhrer 
Aſchen und Brand noch nit vergraben ift 
worden. Ribera in virä,lib. 1.0.12. alſo daß Riberain 
Die Welt fich gegen fie niemalen dankbar Mblib,n | 
gnug Fan erzaigen. Ep 98 

So war aber / neben den bedeuten 

dreyen Edlen Knaben / noch der Bierdte / 
auch in dem feurigen Ofen / difer hatte ei 
nige Gleichnuß mit dem Sohn Gottes 
Species quarti sımırıs Fırio DEI. wie eg 
Daniel vergaichnet / ich aber nit daͤrffte al- he 
fo vorbringen (als der ich wol waiß / daß auch juge · 
jede Cteatut oder Heiliger mit dem Sohn feler-auff 
Gottes in unendlicher Ungleichheit ftche/fo- !gnatium 
mol was die Natur / die Det Das We⸗ noden · 
fen / auch jediich Göttliche Aigenfchafft bes ""/ 
trifft/ ) wann nit neben difer Stell Danie- | 
* vil dergleichen De ( fürnems» . 

Ic) jene / /oan. 3.) der Gnad ung verficher- Fer" 
ten / ut rırır DEI nominemur, & sımus * 5 
daß wir Kinder und Soͤhn Gottes ge⸗ 
nennt werden / und in dem Werck fenen; 
in welchem Berftand dann / und nit anderfi/ 
mir wird unverwoͤhrt ſeyn / diſen Vierdten / 
oder Engel / oder Menſchen in dem ſeuri⸗ 
gen Ofen mit meinem 5. Stiffter dem 
glorwurdigen Vatter lexario ju — 


v2 ee 


* 


u ı a ni 
. > 


men‘ übrige * 
uns /_auff allein drey Haupt⸗ 
Reglen / in Geiſtlichem Recht begründen / 
auff deß groſſen H. Biſchoffs Aususrını 
was Oanonicos, Eremiten/ und Prediger 
belangt ; auff den grojfen Patriarchen S. 
Beneoscrum „ welche fich zu dem hohen 
Caflino , oder tieffen Claravalle „ nad) Ci- 
« ftere. Cluniäc. Camäldula und Oliver, zum 
theil etwã / au der groſſen Carchaus, 
und dergleichen befennen ; auff Den Seraphi- 
ſchen le $. FaANcISscum, inter we⸗ 
u Bess — 
eren n 
—* (6) ten / Reformaten/ Re- 


| Isnartıum 
außgelegt werden / deſſen r 


biß zu der Weit End /) mit Gefahr Leibe 
— 


an men Zihl und Abfehen nit minder als obge⸗ 
bisigen dachter und anderer H.Patriarchen dahin ges 
Weledraud dichtet ware / wie dei. vierdten Knabens in 
mie noch b% dem pölligen Brand difer Weit fich und feis 
— nige von der gefährlichen Brunſt zu erhal⸗ 
Feurzu  ten/fonder feinen brinnenden Eyfer auff ans 
Derjehrem Dere Dergeflalt richten / auff dag fie mit him̃⸗ 

Hüicher Liebg-Slammen angezündet / eben 

darumb von allem ſchadlichen Welt⸗Feur 

befreyet wurden. Dahero Iguatius nichts 


vil von der G 
mit dem Sohn FAN * ae ga 
lio DEI vE . 


ft einige Gleichhei 
„Dar erh iß iie Sehen 


men zu geben / wie der H. Paulus , Gpamenzus 
ehe :fadtus eft or ul· geipatle 


Pramen gegeben / ıc. das iſt / wegen feines 
vollfommnen Geho / ) Fr 


an allen Orthen / durch 
alle Aempter / zu jedem Augenwanc feine 
Obern. Andere heilige Orden möchten/ wie 
die Engfifche Chor nimmermehr aufhören 
bey Tag und Wacht das Lob Gottes zu fin« 
en indem Chor zu plall'eren ; andere in der 
uh der fanfften Betrachtung und Be⸗ 
fehaufichfeit dag himmlifche Leben noch in 
diſer Welt anfangen ; andere in dem ſtren⸗ 
gen Buß⸗ Leben Arfenio und dem Rılarion 
feichen / alles gottfeelig und mit hoͤchſtem 
erdienft /unfer Heilige aber wolt ein fols 
che Gefellfchafftund Verbundnuß unter feis 
nigen auffrichten / in der zwar nit wurden 
ermanglen allerhand Tugend-Ubungen / 
doch die erfte muͤſſte haiſſen der vollfommme 
Sehorſam / tie an feiner Zeit berühmten 2. doll 
ag in der * Egypte der eher, 
rofle Hieronymus fuͤrnemlich geruͤhmet / 
5 22.ad Eufloch. Prımaa a ame! Br bo 
—— an dien ‚& auın- —— 
Quid juflerin, facere. diſem ſeye / ſpricht *g0 
er / ihr erſte/ Eben e Berbündnuß * cu fe 
ftanden / Daß fie ihren Oberen —— moͤglich ſt 
ſolten / und mas fie immer befehlen wurden, nachzufoe 
vollfomentlich zu verrichten. Prim a,auın- gm z 
auın,&c. Solches wardann die Mainung 
Ignatij, PROPTER AttoD donanvıt illi Nomen. 
leicht auch deßwegen hat der gehorfame 
JESUS Ignatium und feine Diener mit ai⸗ 
gem Namen bemerckt / weil fie die fetfte 
waren / alfo auch in difem gleich dem Sohn 
Gottes / der fich big auff das niches hinein 
gedemütigethat/exın Anıvir femeripfum,.. demlerften 
NoVıssimus virorum, Z@.s3. der Wenigſte mater denen 
unter Den Maͤnneren ; vovıssimus ill auch *annrn 
den KTewiften / oder den Jngſten fügen / Sünane 
gehet alles wol auff Ignauum , der iſt Der nnrer denen 
Aaaa Neuiſt / Geiſtuchen. 


J 


Li 


ger "Xcn. Predig. Ignatius —— auß Feur geboren 


— ——— mit ſeinem weni 
—— ER pe MINIMAM 


‚cietatem „ Die eſellſcha chafft / je 
.NIORESEnim bes Be 
haberi reg iſt deren Gelehrten jhr Au 
die Jüngere nennt man / und 
Fond auch bie Wenigere/alfo die füngfte/ 
ie IWBenigfte/wienovıssımus Virorum,als 
FEsU und ke riefen Oriant 
s und jeiner wenigſten e 
Match. 13 . Aher noli timere pusı.us art k —— 
ob du 2 die 
wi te dir nit unter fm. 
als JESU, fein weni 
Piör. ı2. —— forri Nomen Domini , 


RG Ar Fb difem Namen deß Henn haft 


und unuͤberwind⸗ fehenden 


fichen ve wirt du vil 
in diſem biftdu gleich Dem 


fi me ‚perfecuti fünt , & vos 


perfequen 
Er/ haben fie mich verfolgt ? 
Joan. 15. Bere en ng verfolgen / Joan. 15. 
Species uarti, & 
Die Sach felbf felbften betreffend/ Seecıss 
quartisımirıs Alio DEL,mare —— 
Vierdten in dem feurigen 
Sohn Gottes / weilen diſer ic 
Nacher, in je een Knaben gefellt/ fpricht N 
lib. Tom. 74, imlb, Tom. 3.0.17. qui INTER PUEROS 
+17 extremum fibi locum delegit, in fornace ni- 
Befonders tidior tadiavit, & Fırıı DEI sımiırrunr- 
aber weil .NEM vivaciũ⸗ —** der Vierdte / der das 
er ſein Stell ſchlechtiſte Orth bey denen Kna⸗ 
—— a in dem Ofen defto ſchein⸗ 
um —— eſen / (mit ſeiner Gegenwart dem 
* nu ut kin ra hat benommen / alfo daß 
—2 es Denen abe en nit zu ſchaden vermoͤchte /) 
Erlöfers und anbey Die Gleichnuß mit dem Sohn 
— Gottes deſto lebhaffter vorgewiſen; welcher 
newlich fein Orth auch bey Denen Bnaben 
erwählt; bey dem H. Marco fürnemlich/da 
die Muürteren jhre inder dem Sohn Got: 
tes zubrachten/ diß aber Die Jünger nit zuge⸗ 
ben wolten / die Weiber abweifeten / (weilen 
ihr Maiſter nemlich Dil wichtigere Sachen 
zu verrichten / als Daß er mit Difen jungen 
Mueſern umbgienge / Jda twurdjhnen von 
dem HErm ein guter Verweiß / mit Bermel- 
den: finite PARVULOs venire AD ME , [afs 
fet jhr die Kinder zu mir Fommen/ & com- 
lexans eos , & imponens manus ſuper illos 
— eos, Der HEn hertzte und halfie 
Die Kinder / legte ihnen Die Hand auff/und 
fegnete fie / vermuthlich lehrte Er fie etwas 
von GOtt / von den ıo. Gebotten / von dem 
Himmel/ic. ınter puma os fibilocum de- 
legie , hat auch in Difem fein gröfte Freud / 
und Ruhm gefucht/laut David, img. Pfals 
men/ exore InFrAanTtıum & lactentium pEr- 
FECISTI LAUDEM TUAM „ als mwolte der 

Tert fagen : ob gleich dem Sohng Dans 
im Sleifch alle feine Aigenſchafften hoͤchſt⸗ 
rühmlich / indeme ſetzte er jedoch die Voll⸗ 
Fommenbeit ſeines Lobs / fo von denen 
Kinderen undSäuglingen jhme zukam̃e. 


Plal, 8. 


5 
ten 
na ! 


Petio 


nem Statthalter 4 und 
on ar on —— Untertoris 
Kind Deine folleer twapden. Statihal 


van. 21. Innuens (Bıs monendo de Acnıs; a 
SEMEL tantüm de o vıBus, Jmultumeflein- nperer Er 
tendendum Juvenum —— Ihe wachſnen 
morum in e —— 
— eg — 
wolte hiermit zu 
—— —— 15 

in uten ⸗ 

untervoifen wurde. in | 

Was anders Ignarius ? als daßerfin 


Orth bey denen Anaben 
SD im Sana ——— | 


nit minder 34.1. — 
riger Mann ſich in offentlicher Schuel u c·· 
ter junge Lehr⸗Kinder geſetzt / mit denen 
Kindern gelehrnet in allem / wie der Geringe 
ſte / am letſten Orth ein / Inter 
PUEROS extremum fibi ‚und 
nit umb ein Haar beffer als — wollen 
— ſeyn; * und vilmehr / weilen 
ein einiges und furnemſtes Abſehen 
dahin — und ee die aan 
in Tugend guten Sitten und Wi fft 
zu uncermweifen / auff hundert und tau 
Weiß in Schuelen und Catechifmo zu ſich 
zu layten? Sınıte PArvuLos venire ad me. 
und obtoolen an anderen ruhmwuͤrdigen 
Ubungen kein Mangel / hat er ſich doch 
baupejachlich an die Jugend gegeben / die 
LAmmer dopplet (100 einmal die übris 
sehon erwachine Schäflein ) zuverforgen/ 
ſich felbft / und feine ai / sı- 
ad rıLro DEI. ———— nundher 
in der Ehriftenheit jene Klagennit — 
fach über die ungezogne en 
möchten werden / welche ver —— 
len⸗Hirt Joannes Chryfoftomus m em Joannes 
Laydweſen Dem Antiochenifchen Voſck 
land fürgehalten / Hom. 74.ine. 11. AB. d 
ein groffe Brechheit in boͤſen Sitten / uf. — 
ſerſte Unwiſſenſchafft in freyen Kuͤnſien / un⸗ —** 
verſchamte Lecferey in allem Thuen und 
Laffen fich erzaigte ; JacenTr omnes Ano- — 
LESCENTES, ſeynd die Biſchoͤffliche Wort / 
purgamenta magis, quäm adolefcentes; yi- 
dent , fübfannant , cavillantur , & mutuüm fe a. 
inceflunt (commatis : als wolteer fagen ; alle fprirgiich 
Kinderzucht läge ——— märe il il defonumen/ 
mehr / als gutes Gewachs nichts 
von der jugend / als üppige G 
fpöttlen/und ehrlichegeu außfa 2 
höre man anders / als Poſſen und uͤble Nach⸗ 
Namen / fonft wiſſe die Jugend lediglich 
nichts ; auß Urſach: EXMA dp 
ruerunt ‚idcixcö nulli Adoleſcentes huntadmi- #7 I? 
rabiles , weil piler Orthen niemands rg 
der Fugend mit der Tugendvor /ju dem 
bejferen ein Nachricht und Antrib «gebe. 


loͤſchte mit —*— Brunſt. 555 


J 
| 


————— 
barem Frucht / Nutzen uñ erwuͤnſcht 
—A —— nit nur hundertfach Be⸗ 

der auch mind» 


wit ye n vo ſonder auch 
— 
Gei at iger en hinterlaſ⸗ 
fen; Nemlich war von dem allg mainen H. 
Concilio ju Toent,.cap: 18. de Reform. 23. 


18. deRc- ernftlich Sprenger ie 
form. 23. Tugend andeme auch kuͤnffti 
zelp. 231. recht. Ehriflice ee maiftenthails * 
gen) zu beobachten; als nun weiter Die 
frag entftanden / tie ? und von wem diſe 
. er Erziehung füglichift zuerwarten und anzus 
1gnacıo un Nellen ? erwidreten Die von dem · H. Verſam⸗ 
denen fein), [ung hierzu gepuuerte hoch · wurdigſie Her⸗ 
gen vochob· ren Cardinales,refponf 231. fein trucken: Si 
gelegen] / reperiantut Jesuır 2 , ommibus ANTEPO- 
„.. NENDISUNT, wo die Socierdt Schulen hat/ 
foll die jhnen vor allen anderen 
anvertraut werden / welches ſovil gefagt 
- P.Todkfel, jſt / (ſpricht ein neuer guter Author, P: Todt- 
—— deS feller Conc. de S.Ign.) als: anderen iſt das 
ſuͤſſe Contemplieren in Der Einoͤde / anderen 
das Englifche Piallieren auff dem Chor / an⸗ 
deren das Apoftolifche Predigen auff der 
angel / Isnarıo aber und Der Sociert 
JESU if fürnemlic das Kehren in der 
Schuel von GOtt gegeben und anvertraut 
worden: - Sinite PARVULOS VENIRE AD 
ME,CXOte INFANTIUM PERFECISTI LAU- 
DEM TUAM. J 
Einmal die Geſtalt deß Vierdten iſt 
abermal dem Sohn Gottes / Dev zu 
den A fi) gemacht / in dem Beur 
erfien herumb fpasiert / alfo Iowarıus Die noch 
—* * u Kinder « e s —— 
dem Feur ge Jugend mit weit beſſerer Feur⸗hitzigen 
zu Bm Liebe entzundt / die erfte Funcken deß glos 
ns ſchenden Welt⸗ Brands zeitlich erſteckt / das 
fanın mie Ichadliche wild Feur (ehe daß der toͤdtliche 
enf:faltem Brand darzu Eombt ) mit Himmlifch- und 


welche 


Waſſer Göttliche vertreibt. Wer Fan gnugfam 
eg id. prenfen jene brinmende Liebe, welche auch im 


eyßkaltem Waſſer nit möchte erlöfcher wer⸗ 
den / ſonder immer ſtaͤrcker entbranne/ allein 
den unrainen Brand jenes übl-gefinnten 
Juͤnglings zu Dämpffen / welcher zu Paris 
ran böfen Begirlichkeit nach über jene 
Brucken eilete / allwo Ignatius wie ein Feur⸗ 
volle Waſſer⸗Kugl fo lang in dem Eyß biß 
anden Hals ſchwebte / biß daß diſer ellende 
Menſch mit dem enfrigen Zufprechen / als 
mit fovil feurigen Schlägen getroffen / er» 
waichet / und zu beiferer Liebe Gottes und hir 
gie Bußiftentzundet worden, O feurige 


jebe Ignanıj, die vil Waſſer nit koͤnten erlo⸗ 


ſchen: O gefahrliche Brunſt deß Junglings / 


waren Ignaci; Fund / das Feur mit 





&oriz laussoLT DIVINE£POTENTLA,&CnOn 
a unsere ee 
und gu gt / ſolches nit) N rn 
Goch Denen penfoen / Konder Gate Ale Aonb 
macht und Güte ‚per omnia zug ſchriben 
werde / alles/ alles zu der gröfferen Ehr 
Gottes / der allein Die Unmündige redend 
macht / Sap« ı0. und folches Feur a Sap 10. 
vertreibt /alles/ alles zu Gottes gröfferer Ehr. 
Nonnobis Domine,non nobisl, led Nomınt 
zuo da crorıamf mag er wol taufentmal — 
prochen haben auf dem 113. Dinge — 
it uns / HEntmituns! ſonder deinem 
H · Mamen / den wir allein ehren und tra⸗ 
gen ſeye alle Ehr / Glory und Preyß übers 
aſſen in alle Ewigkeit! Amen. >. 
Fuͤr fich fuchte Ionarıus weder Ruhm / 
noch Gwinn / der Füngfteauß alld/minimus, eich! 
mit feiner wenigften Socierdt / obmolen jh+ anpcy mer 
me weder Ruhm auff der Welt allerdings der Rupm/ 
feltfam / noch der Swinn bey GOtt feinen noch Gewin 
treuen Arbeiteren ermanglen wird. Ehr iu fügen, 
anua/Qlußerwählte! ift Ionarıo diſes: u 
daß in ganger recht-glaubiger, Kirchen ohne ent, 
vergleichlich weniger ſeynd / jener Fuͤrſten / 
Koͤnig / Kayfer und Potentaten / und vil 
balder / ja an einer Hand alle gezehlt konnen 
werden / fo von Ion 4r10 ſich vollig aͤuſſe⸗ 
ren / als jene gecrönte und höchſte Der 
wahren Ehriftenheit Haͤupter / die ſich deſ⸗ 
fen unterthänigften Dienften / ſonderlich in 
— der Jugend ——— 
brauchen ; wie vilfältig wird ĩgnatij Soͤh⸗ 
nen die Stirn mit Rubin gefärbt ?, wann 
— * Perſonen auß angeborner 
much ſich mit gleichen Worten gegen fie 
vernemmen laſſen / deren fich der hohe Cal- - Modor 
fiodorus an Königlichen Hof Theodorici |. 42.Epin, 
gegen Pabft Joannem,feinem geweſten Lehr⸗ 
maiſtern / gebraucht hat / in deſſen Send⸗ 
fchreiben im ı2. uch ; Sum equidem Ju- 
dex palatinus ‚led vester non definam efle 
pıscıeurus ‚ich bin zwar Pfalßrichter (ein 
Pfaltz⸗Graf / quod idem, r. Hermere de Jure- Hermetes, 
publ. 134.) an dem Königlichen Hof/ und deJurepub, 
im Römifchen Reich / gleichwol erfenne ich + 
mich jederzeit nach euerer Zucht/ undener 
Lebrs Jünger. Ehr gnug / Ojhr Durch⸗ 
leuchtigſte Furſten! und gar zugnädig mit 
der wenigſten Gſellſchafft! die nit jhrer / ſon⸗ 
der die Ehr Gottes zu vergroͤſſeren zu bereit⸗ 
willigſten Dienſten ſteht / und welche allen 
Gwinn in dem Kuͤnfftigen ſucht. Damn al⸗ 
fo iſt die wahre Liebe (diß Feur / von dem wir 
biß dato reden) a daf fie zwar vil 
verdienet / jedoch die Bezahlung nit paar 
lana a vers 


@en. 43» 


* REIT 





— meretur. Affectus —— 
tractus. habet 


— STIER 
b di 
nee — 
en 
Kr 


Bee 

() ngnig er weni 

ie — ihr Leh nn Shulmier 
/ Ermahnung zum 

—— * Gwinn mögen an⸗ 

ere für ſich oder forderen / oder einziehen. 
— recht ! nach deß frommen Daniels 
Gay! der zwar die verborgne Schrift 

ärt/die Berehrungaber durchauß nit ans 
genommen. Dam. 5. Munera tua fint ubi, 
& dona Domüs tuæ alterida. Scripturam au- 
tem LeGam rısı Rex, & —— 
TIONEM ejusOSTENDAM TIBT. 


Schanckungen / wolte er na Id Fe ! 


nit / und kanſt fie wol anderen 
—2* ich die Schrifft leſen / 


außlegen. 
336 ii dife jüngfte —5* 
wol⸗getroͤſt mit jenem troſtreichen Spruͤch⸗ 
lein deren Brüderen Jofeph von dem Benja- 
inin demällerjüngften/ mınımus, Ben 
cum Patre noftro eft, unfer er 
der ift bey unferem Vatter / er iſt * 
das Kind im Hauß; und gſſchicht offt / 
daß die jůngſte dem Vatter fo lieb / als 
Die Ältere / oder noch lieber ſeynd; ja auch 
von feinem Bruder felbft dem unbefandten 
Jofeph,, der den Benjamin in Zgypten wolte 
haben wurde eben difer jüngſte auf allen 
Brüdern am allererſten erfehen / Gem. 43. 
und wer waiß / obnitdife letſte Arbeiter im 


verlange i 
geben * 
und 


ne ae — — 





—W— 
zu n/mit 






— 2 Je ein fi 
ben / Be — den 
en 
Funcken Das juhemmenufi 





erhalten / * 


werden / en 
lich auch von der übr übel: 
konn —— In se 
wenden’ — welchem Ende dann er 
mol: wiſſend wegen zehn Gerehter "Das 


Feur aud) — nit wäre maiſter 

worden; non delebo DECEMI Gen.. en 18, 

wievil ng 10. und 100. malzehen? 

O derohalben /6 Ignatis 6 ignis a DED ler 

tus! O du Peter nn ! 

er zuͤnde am die Hergen deiner Na 

gen / und durch ſie die befengte Melte Rinder? 

Pi — die * —* dem —— 

und 

er li N eur) 68 oe luͤſten / und 

dena innlichFeit zu en! 

das mehr als Babylonifähe Beur difer 

unverleßtzu wandern! dem Sohn Gottes / 

ſovil möglich / ſich im allem zu vergleichen I 

endlich mie Die 3. Knaben es geendet / mit 

dem Goͤttlichen Benedicice ‚benedicite,om- 

niaopera Domini Domino! Alle’ ale Werck 

unten und oben follen ven HErrn unfern 

GoOtt loben! jhr Leben 2 zubri 

und enden! alles zu g ferer hr 

Gottes! welches —úû —— 

Vatter per. 54 
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Einfältiger Abriß dep Lebens / undder Wunderdifes 
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Quam imaginem ponetis ei? Aa 40. 
Was für ein Bildnuß werde jr jome fehen ? 


> $oled wol befommen/ in un 


9 Begriff. 
ichter faller / die Budnuß Francifci Xaverij in der und dem 
ram ah hersltche O —2* 5 Tre de 


ben in einem MNirtermäfftgen Juͤngiing / nach Pariter-Kunft mit ——— auffgetra⸗ 


nach dem Leben auch rd Tode) Copeylich su verfertigen. 










5) dfe gern/ wann es immer möge 
1 lich gervefen/mein heutige Ehrn⸗ 
LIY Yredig mit Pemfien_gefchrie 
I —* oder —— —* 
-  Beder gemahlt / auff daß ich) 

ren günftigen Augen / außerwaͤhlte Aube 
rer! oder vilmehr ihren liebenden Hertzen / 
ein völligen Abriß und Contralait deſto beſ⸗ 
fer vorftellen möchte deß gantzen merckwuͤr⸗ 
digiften Lebens und Wandel von dem hoch⸗ 
geheiligten Wunderwuͤrcker feiner und noch 
unferer Zeiten/ Fnancısco XAvErıo ; 
wer wurde mir folches nit zum beften auf 
deuten ? Ja / wann mir einiger Gehülff an 
der Seiten waͤre / jenem gleich / welcher vor 
ungefähr 20. Jahren dem Dandino Santil- 
- lo ‚einem fürtrefflichen Mahler zu Neapel, 
unfichtbarlich ift beugeftanden ; allwo Ca- 
rolus, Hertzog von Diana genannt / aufitras 
gend herslicher Lieb (auff Daß jhm ftäts vor 
Augen ſeyn möchte / was fo tieff in feinem 
Hersen begraben /) die Bildnuß und Ab- 
rig diſes H.Manng Francıscı auff dag 
zierlichiſt / als Dandino immer moͤglich / ge⸗ 
mahlt von diſem Kuͤnſtler wolte haben ; 
Dandinus macht ſich daruber / zaichnet und 
reiſſt / mahlt / und ſchattiert den Kopff und 
den Leib / Hand und die Füͤß / alles beſter 
brcopottion nach allein dem Angeſicht man⸗ 
glete noch völlige Stellung / Der Affe, die 


EN 
N 






innmüthige Andacht / die wolte Dandino, Engliſche 
wie vaft er fich auch bemühete/ nach Wunſch Federn cam 
nit gerathen ; nimbt die Zuflucht zu eben gen —3 


dem H. Franc ‚De diß bes 
traf —* pen ng ar 


zu / gleichſam folte er dem Engliſchen Mah⸗ 
fer nit zuſehen / der indeſſen C wie ein glei⸗ 
ches Wunder von dem Welt⸗beruͤhmten 
Bild der Verkündigung MARIA zu Flo- 
renzin Italia auch geglaubt wird) das Aus 
eficht mit XBunderzierlichkeit übermenfch» 
ich verfertigte- 
Ein Khlaffenden Mahler / bekenne ich/ 

daß ich beſſer vertretten Fönte / als ein was 
chenden Arbeiter / fo hatte ich aber einen 
Engliſchen Gehuͤlffen wol nöthig / wann 
das Bild foll gerathen ; und gehörigen 
Affe& und Andacht fürftellen/ fo warevons 
nöthen mit himmliſchen Bederen zu zaich⸗ 
nen ; ich will fagen/ mit Englischer Zung 
reden / nach IBurdigkeit difen Wunder⸗ 
Heiligen herauß zu freichen ; O daß mir 
ein Feder jenes himmliſchen Taͤublins auch 
vergonnet waͤre / fo dem groilen Gregorio , 
was er gefehriben / eingegeben / ‚oder ein 
Benhülff jener wunderthätigen Bildnuß 
N. Pauli , fodem guldenen Redner 
Chryloftomo alle Wort / Die er gepredigt/ 
Yaaaz auff 


“ ſchen · Pen 
uͤlff zu 

erfahren ; und wurd nit betrogen: ein lieb⸗ Ka zu 
liches Schlafflein gienge ihm bey der Arbeit curwerffen 


* 





(alſo hieſſe fein 
ſehens und b 


ys Xclll.Predig. Francifeds Xavetius nach dem Leben abgebildet 
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and 


uͤhre / auff daß meinem Vorhaben euer 


ndacht Verlangen nach / ich dem Prophe⸗ 
ten mit Worten und dem Werck antwor⸗ 


rn eh re een 
ee une 

Mm BEAUDBENL SON, PR 

a garen 


ae „Binnen ht 


“ den/bermir Die Zungen —— 


t 


*36 nit /wievon A 
/fonder feiner felbft 


ten moͤge / da er ſolche Bildnuß zu millen zuruck 


begehrte: 
wollet jhr jhne vorbilden ? auff dife 
nemlich / tie folgt mit Goͤttlicher Gnad / 
und E. A. befandter Gutwilligkeit/ac. 
Francifcum von herauß und 
von noch feiner blühenden Fugend an vor⸗ 
zumablen / war nichts Edlers / nichts jär- 
terg / nichts holdfecligers / als diſes Kind / 
diß adeliche ER Soͤhnlein Joannis Jai, 
h atter / ein Herr hohen An⸗ 
ey dem Königlichen Hof von’ 
Navarra deß gangen Reichs Obrifter Pı=fi- 
dent, ) deifen Ehegemahlin / Francifei Muts 
ter / und folgendes auch der Sohn Francifcus 
dem König felber mit dem Stammen und 


: Bluts-Breundfchafft verwandt, und moͤch⸗ 


te nit wol anders geſchehen / als daß ein fo 
fimüthiges Hertz / welches mehr als ein 
ee einfchlieflen wurde / von höchftem Koͤ⸗ 
niglichem Gebluͤt herſtammete. Xaverius 
wurd es genennt diſes Soͤhnlin / nach Hel⸗ 
den⸗ Art / welche von Erb⸗Guͤteren und 
Schloͤſſern jhre Namen herfuͤhren / Rodul- 
phus Habfpurgicus, Simon Montfortius von 
Habfpurg /von Montfort/ auch vor Zeiten 
die Adeliche Magdalena yon Magdalo, als 
Francifcus von dem Schloß Xavier : hatte 
zu thuen/ daß ein Schloß jhne fallen koͤnte / 
zu geſchweigen ein gemaines Hauß / deſſen 
Glory Namen die ganke Welt zu eng wur⸗ 
de werden ; diſes Xaverij Stammen⸗ Hauß / 
och⸗ adelichs Herkommen / Wappen und 
child ſetze ich an meinem Bild zu den Fuͤſ⸗ 
ſen / anzuzaigen / wie er Gottes wegen mit 
vil Edlerem Gemuͤth alles diß hernach habe 
verlaſſen / und von ſich geſtoſſen. weiter an di⸗ 
fer beſt⸗gebildtẽ Perſon wuchſen gleichfals 
mit den Jahren die Gaaben de Leibe / 
huͤpſch / grad / rahn und duñ ſteigte er / wieein 
liebliche Gilgen / indie Hoͤh / mit hoͤflichen 
Sitten / adelichem Anblick / und über alleg 
annemlicher Anſprach / wie die Gilgen / 
ſprich ich / mit ſchoͤnſten Blaͤttern umbſetzt / 
raubte er alle Hertzen zu fih.Summäfchöner/ 
gierlicher möchte man einenjungen Spanni- 
fhen Edlmann nit leichtlich mahlen ; gleich⸗ 
tie aber die Gilgen nit nur die Augen der 
Gegenwaͤrtigen erquickt / fonder auch ihren 
lieblichen Geruch in die Ferrne wirft /alfo 
muͤſſte auch aulfer Navarra Xaverius befand 
und rühmlich werben; nemlich etliche Blu⸗ 
men Fommen fo wol nit hervor / fiewerden 


IMAGINEN ponetis ei? fbie _ 


der gelehrtiften/fonder heiligften Männern/ 
Be 
Salefij, Ignatij , Lainij nis. und ohne 
Zahl anderer / "ich Unfers Kari, deilen 
fharpffer und mundersgelehrfamer U 
—* ſeine fruͤh⸗ zeitige Geſchicklichkeit 
oͤchſten Preyß unter den Gelehrten bald hat 

erlangt / in allen hohen Kuͤnſten din: 
gemachter Maiſter worden / mithin gleich 
wol in übrigen dem Adel wol⸗ anſtaͤndigen 
Ritters⸗Ubungen / in Fechten / —— 


dergleichen fo mol erfahren / Daß er 

gleichen «ein volllommnes H 

vorgeftellt werden ; gleichwol alles 

wurde in —* Armb nemmen / den Schild 

und Helm / Spieß und Lantzen / Sattel und 

Zeug / Trummen und Saiten» Spil / ge 

ambtlich GHtt opfferen / und auff einig 

ee / jener Evangelifihen Büfferin 

nad) / zu dero Ruhm Gregorius 

fen / quot in fe habuir OBLECTAMENTAS tot 

de fe invenit HOoLocAusTA, Hom, 33: iM Gregorius 

Evang. was jhr andor zu der Freud muffte Hom. 33. 

dienen / diß mülfte alles ein vollfommueg in Evang, 

Opffer abgeben / uñ hat ſich alfo veranlaſſet: 
Daß / gleichwie der muthige Ritter 

Saulus zwar gang anderer Mainung von 

Hauß auff Damalcum zueylend den Ana- 

niam ‚ melchen er dort Anfangs 5* 

zu ſuchen / jedoch auff den Befelch 

gefunden / der jhme wurde ſagen / was x 

hinfüro furzunemmen hätte/ 48. 9.Ingre- AA. 9. 

dere Civitatem,, & 181 DıceTur tibi , quid 


te oporteat facere, gehe hin/fprach der Henn er 


ju dem Saulo , gehe in die Statt / alldort * nit 
wird man dir fag Du weiter zu thuen ungleich 


habeft. eben alfo auß beſonderer Gottes Ber⸗ 
ordnung / begabe ſich in diſer Statt Paris, 
daß Francıscus / den er nit geſucht / ei · 
nen weiſen Ananiam antraffe / Ignatum 
Loiolam , damalen fchon einen geftandınen 
Mann von etlichen über dreyſſig Jahren / 
toelcher mit > Mühedenen Studien und 
bejten Künften / anbey auch groffer Heilige 
keit mit ſtrengem Buß-£eben oblage / in eben 
jeniger Koſt und Wohnung / alwo Xae 
zus neben den Bucheren ſich auff allerhand 
Eptelfeiten begabe, ı O wie glücklich Xave- 

tus 


mw 


g Ad» 


Aa. 9. 


von ben / m 


mit ungeſtimmem Meer Grun / und dem beſten Ultramatin. 559 


Bi Geſell O wie 

gt Iris ab —— 
‚fol ſeyn / das fehickt ſich — Ignatius 
von GoOtt verordneter jenes 


hatte / Anania ſurge! vade, 
auere, Aö.g. Anania mache er Arch 
—— gehe hin / fisch jhn / Paulum Tarfenfem,ec- 
enignario Ce enim orat, Dann er bettet ; Ananias wolte 


“einen ter. nit daran / — multa de viro hoc, 
maı 


ı nta mala fecerit, &c. HErr / ich hab vil 
Ananiam Boͤſes gehört von diſem Mann /zc. endlich 
! tagte er e8 Doch( Ananas ) nachdem erver- 
— So’ yerkie Saulovorshats 
te? Vas eledtionis eft mihi ifte, ur porter 
Nomen meum coram gentibus , A&. 9. Sau- 
lus muß Mir ein außerlefhes Geſchirr abges 
en Namen der Handenfchafft vor 
jutragen. Faſt auff folche Weiß war es bes 
ſchaffen mit unferem Edlen Francifco ;'Ig- 
natius hatte jhn ftäts in den Augen / fahe 
mol /daß zu feinem wichtigen Vorhaben d 
fer jhme auf der mailen wol möchte tau 
ein $ungling in beften Jahren / von beſt⸗ge⸗ 
naturtem Humörund meit- mütiger Art / 
fharpffen Verſtands / und verwunderlicher 
Glihrnigkeit; ja manner nit beyneben muͤſ⸗ 
ſie u Sa anfehen / theils von anderen 
vernemmen / nit zwar hauptfächlich boͤſes / 
jedoch etwas eytles und gar zu weltliches 
‚Leben und Verfahren Xaverij; gleichwol gas 
be gast ein von Francıfco , ecceenım 
on Ar, wiewol er etwas üppigs/ und eytels / 
ſoo bette er jedoch nitungern ; ſeye wol er⸗ 
zogen / adelichen und hertzhafften Gemuͤths / 
welches wann es ſich einmal recht GOTT 
ergebe / nit minderen Eyfers ſich fleiſſen wur⸗ 
de (Gottes Ehr zu ſuchen / als er zuvor der 
Eytelkeit nachgetrachtet hatte. Oder wie 
Ignati 2 ift es nit nur eine Layter? woman 
mar abfteigt / aber auch eben ſovil Staffel 
Her) wann man nur einmalumbgefehrt 
at? sieht mit eben der jenige Segel 
demAuffgang zu / der nah Nidergang hat 
gezogen ? wann allein das Schiff umbge⸗ 
wendt / undein widriger Wind folchen ans 
‘treibt? alſo war auch Paulus hernach nit we⸗ 
niger eyfrig Die Heyden zu ihrem Heyl auff⸗ 
zuſuchen / als Saulus vorhero die Chriſten 
ju dem Todt zu verfolgen; und mag mol 
noch ein Xaverius mit der Zeit ein außer⸗ 
wähltes Geſchirr abgeben / den Namen und 
Ehr Gottes für die wilde Heyden ſowol zu 
tragen/ als in der gefambten Chriſtenheit 
außjubreiten. 


Diſe und der Bedencken / be⸗ 
5* aber Goͤttli ib / vermoͤchten 
un 


Wort verliehren / man gleichwol von jhnen 
vil lehrne / occutſus ipſe lapientum juvar, & 
eſt aliquid ——— o Viro vel tacente 
prohcıas ’ mehr Fonte Francilcus von 
Ignario verbejleret werden‘ deſſen hohe Tus 
En jhme täglich vor Augen / und enfriges 
ufprechen bey befter Gelegenheit immerin 
den Ohren lage ? die wahre Lebens» 
Gründe mol zu fallen / und Die eyt⸗ 
fe Welt · Funde zu verlaffen: qui andto Vi- 
ro adhrrer , ex ejus afliduitare vilionis, uſu 
locutionis , exempla operis accipit, ut acgen- 
datur in amorem veritatis , & peccatorum 
fuorum tenebras fugat, ift die Anmerckung 
def groffen —— „hom. 3 in Ezech. wer Gregorius 
einem heiligen Mann beywohnet wie Fran- hom 3.ia 
eilcus Ignatio ) eben darumb weil erihme tägs Ezcch. 
lich fihet / fein aufferbauliches Geſpräch ans 
höret / nimbt auß deilen Wandel Urſach und 
ein Benfpil / daß jhme Das heylſame Liecht 
auffgeht / mit der Begirde der Warheit an⸗ 
zündet wird / auch Die Finſternuß feiner Faͤh⸗ 
ler zu verlaſſen. Alſo war dann auch end⸗ 
lic) auß glücklicher Beywohnung Ignatij , 
und feinem fiebreichen Zufprechen/ bey Xa- 
verio Die Thür eröffnet / Die Schang ges 
wunnen / der innerliche Glantz Dem bif das 
hin eytlen Kerken Xaverijauffgegangen/ihm 
die Nichtigkeit der vergänglichen und ewi⸗ 
gen Wichtigkeit für Augen gelegt /und end» 
ich er mit Saulo nun ein Paulus gerufen / 
Domine, quid me vis facere? Henn! mag 
wilſt du / daß ich thuen folle ? alsdann hat 
Ignatius als ein Ananias an Gottes flatt hin⸗ 
angeordnet / was Francılcus auf; frey⸗ 
willigem · A Gehorſam fürzunemmen hätte. 


logtedete Civitatem ( gedunckte etwan diſen 


neuen Lehr⸗Juͤnger deß H. Geiſts / Franciſcum 
zugleich von innwendig antreibender Stim̃ 
zu hören. Ingredere SocıetArem,)& ibi 
dicetur tıbi , quid te oporteat facere , gehe 
hinein Francısce in die Statt / ( in dife 
neue Gefellfchafft /) da wird man dir hin» 
füro ſagen / alles was zuthuen und zu laß 
fen haft. O wie offt AA. haben wir in unſe⸗ 
rem Fuͤrnemmen einen gang anderen Sinn? 
und wann wir es fallen wolten/rodre für ung 
von GOtt ſchon bereitet einunerfchäglicher 
Grminn. Als Auguftinus nah Mailand ges 
jogen/Ambrofium zu hören / da fame jhme 
nichts wenigers / nichts wenigers vor / alg 
daß er fich allda wurde befehren ; Bonifa- 
eius fuchte der Martyrer Heilthumb / fande 
die Peyniger / fo jhne felbit zu einem Marty» 
rer machten ; allein ift da noͤthig / Goͤttlicher 

Bönaden 


If, 49. 


in abges 


Pigerfiab 
weiter ger 
wieſen / 


aa 9 


$60 XCIII. Predig Francifcus —— nach dem Schen abgebildet 


Gnaden das Hertz nit —— denen 

ten Einſprechungen ſtatt und 
—* der vorkommend⸗ = hü 66 
GnadGottes zuWillẽ leben * * —* 
Dir woͤl⸗ 


INGREDERE, erde n 
eher 

fe haben! ıbidicetur tibi. —2 — 
au ee ed zu deinem Heylerleuchten. 
verändert ſich dann auch mein 


gang n 
neuer Bild : jegt mu 
= der —— und 


Senne Sera er feine ‚oc 
—866 Mithelffer in der gd / 
ſint Lumbi veftri pr £cıncrı, Kun enden 
n umbgürtet / und die Klayder zu dem 
deren abgefürgt fepn / & zucerne 

in manibus veſttis, brinnende Liechter in 
der rechten Hand, fonderlich welche/ wie 
Xaverius,ein Liecht mülfen der gangen Hey⸗ 
denſchafft abgeben / Ecce ‚dedi te ınzucem 
Gentium ‚ut fis falus mea ufque ad ultimum 
tettæ. Ja.49. Dann Xaveruus if von dem 
Dit verordnet / ein Kieche allerhand 
ölcker zu werden / biß zu dem End der 
elt / ja gleichfam in die Welt / auffer der 
ih Gehört alfo ferners ein Wanderſtab 
auff fo meit-läuffi Rayß in Die lincke 
Hand / ein Pilger⸗Taſchen an den Halß / 
oder Seiten / fein Creutzlein und Brevier, 
die Apoftolifche Brieff / oder auch wenig zu 
der Noth erbettlete Bröcklein darein zu ſchie⸗ 
ben ; auff die Weiß / wie Gregoriusvon Nif- 
fa ‚(bon mweilandEvangelifcher Prediger aufs 
gefertiget hat / inc. 9. Luce. PANNOs DETRI- 
Tos,id pro velte; Bacurum in manibus, 
id pro vehiculo ; pro omni fupelle&ile, rar a 
et: jhre Beklaydung feynd alte Lumpen / 
ihr Roß und Wagen der Stab in: der 
Hand / und ein lähre Taſchen jhr ganger 
Haußrath. Auff die Bruſt endlich einen 
gang guldenen JESUS Namen; dann 
einmal ware Francileus von GOtt erwähe 
fet/feinen H. Namen fein Erkanntnuß und 
mwarhafften Glauben von Occident hiß in 
Orient , von einem Polo oder Welt⸗Ende zu 
dem anderen / als ein außerlefnes Geſchirr 
Gottes/auch für Heydniſche Voͤlcker und 
Könige zu tragen / Vas ele&ionis eftmihi 
ifte , UT PORTET NOMEN MEUM CORAM 
GENTIBUS & Resınus , AB. 9. Darum 
ben dann in Furger Zeit für Xaverium gang 
Franckreich zu eng / gang Welfchland nit 
weit genug / Portugali yil zu wenig / welche 
Königreihund Lander er gleichwol mit un⸗ 
außfprechlichen Frucht der Seelen und Rus 
sen der Ehriftenheit/ mit dem Liecht feines 
O. Wandels erleuchtet/ und mit dem Eys 


been . 





me —— 
zimlich erwildet / er wie rg 
aut / Pd ein — mit * 


ar. 
mit heligen 


— 
ran“ 

n ge⸗ 
wieſen / und den wahren Sinti er 


Mn Bro die * 


widerumb hat ‚jenem gr 
laten nit ungleich /von deme Gre Greg. Nat 
zianzenur , Oraz.19, zu unfterblid ni —* IE 
angerühmet / I eine verwildete Kirchen 

Ira elsver — —* 
ſtentheils durch uf» u 

es Leben verbeifert/ als ein 
Hin: per —— — — —— 
Cüm ülvofam & 


= —— ; ferinos hominum mores RT 
haud magno negotio mitigavit , fe,ve- 

lut — quandam Aru⸗au,ad Opti= 

mz cujufque adtionis pulchritudinem e 

tam ‚ad imitandum proponeret. il Na- 


ia auff ————— dißfahls * 


ſtaͤblich außzudeuten. 
Chriſtenheit feinen Eyfer nit völlig ver 
gen konte. dan Tuͤrcken / und Saracener/ Per- 
1aner und wilde Mohren / ach wievil tau⸗ 
wolt Xaverius füchen ; wie dem alten Iiaac 
Gen. a7. alſo dem groffen GOtt ſchei € Genay; 
Speiß beſſer zu ſchmecken / welch 

Wildnuß auffgetriben wird; aut 

dem & \ 

Land zuruck geftellt hat werdẽ muͤſſen / 
te GOtt gleichwol nnd der H. Ge 
daß das ungeſtimme und — Met 
zu theil wurde / mit allen über Meer gegen 
Auftgang gelegnenLändern/einer- allerdings 
gangneue uf weiten ABelt. Hier muß ich ins 
ULrramarın einzutragen; Daun Franci- 
fcus endlich den Orienz und die Statt Goa 
über Meer erraicht. wo anders als in O- 
auffgehn / weil er je Denen 
GDtt fürnemlich zu jhrem Se! Belt 
undgefandt ware / ecce 
nach / gans Orient durch en / jonit im 5* 
unermeßliche groſſe ep dene 
Europa ein Fleinen The en/ Sn le nn 


Wiewolen difes alles / und die gan 
fent in falfchem Mißglauben ver H ie 
diß nit angangen / Die Kanf na 
und breite Welt-Meer Ocleanus Francilco 
deifen nit umbgehen/in mein Bild auch dag 
rıent folte diß groſſe LDiecht Mn si 4 
sentium. Solieffedann Kern nit Sefonbders 
ſovil Königreich / —— au Shi in und 


5 


Bıke 


ei ungeänmenS Peer rn den befenlämai. 6 


—8 — d ohnverdr H 
v /und o 
Kb inner wenig — als zehen 


—A Biehet * * — 
a nen / 
neu⸗ na an — 


un Wind und 2 
Berg und —*9 den und Hecken 
nit nur ein 100. Meil immer / mit 
unverdroſſner / ja freubi er / wider 
von neuem ——— und vollkom̃⸗ 
—— egreiffung und in Veſt⸗ hal⸗ 
ara 
nfeiner außerleſnen Heili 

männiglich/ daß fie von jhme nit möchten 


anders gedencken/noch reden / als alleinvon ſchein 


einem groffen .Mann/ 
SAncTus PATER ‚ der groß Vat⸗ 
ter / jenem wugolg Meinem himlifchen Mai⸗ 
ſter von deme zu leſen iſt / exaltavit ucsıa as 
ad currendam viam „pf.18.6. daß er fich ges 
an habe / wie ein er Riß den Weeg 
auffen. endlich mit ſo häuffigem 1 
I difen armen abgötterifchen Menfchen / 
daß gange Stätt und Laͤnder / König und 
Unterthanen fambtlich das H. Gefas tau⸗ 
fentsweiß angenommen ; und von Xaverij 
aigner Hand vil/vil hunderttaufentgetaufft 
ſeynd worden; nemlich miePhilo Der bervä x 
te Gefehicht-Sschreiber(vaftauff Die Art 
gen Nazianzeni) von dem frommen ——2 
geſchriben / daß die iur geſchen / ir fein 
Ermahnung angehöret / fich an jhme ges 
(pigtet / =. an einem lebhaften Bild / jhr 
eben verbeffert auch jene / deren * * 
ſchon fuͤr verlohren gehalten / alſo 
von Franciſco verfauten : —* * 


/ einem 


den — ———— che Länder 
dem Arabifchen / 


rius —* 


388 als jenige aͤlle / = der —8 
bezwingen / oder deren Griechen 
eh vernuͤn 


em Wandel 
Are hundert * oͤn⸗ 








— u 


Santtus 
ı & 


ick. morden / * — * 
goro Rafıl, Jade 


eui fecundas post APOSTOLOS partestem- 
folüm dat ‚daß Bafilius ( ich fage auß ver⸗ 
—5 en Francifcus Xaverigs) allein 
len ju wei⸗ 
a oclnmert na rt 
t. Uber diß was mehrers und höhers von 
—* Heiligen beygebracht möge werden / 
ich nun weiter Faum finde. Alſo ſeye nur a 
koͤſtlichen Bilde ein geringer Entwurff 
toeilen vilmehr zu winlon ift / daß wir Hi 
ne Bildnuß mit unferem Leben und Waͤn⸗ 
del ud Hm ung — 
kunt es auß dem 
— * es — iſt / auch erheben! 
das Schattieren wird mir etwa beſer ges 
rathen ; gibt Saat auch in’s gemain 2 
SH 1) S —— fein 3 4 Der 


TUR, x, fagt heutig⸗ he iger Tert: die Zaichen 
werden nachfolgen/ Die Heiligkeit und den 
heiligen Glauben beftätten/ wieder Schat⸗ 


haben? 
nen. in Bullä Canon. emlih di ron 


nn ptxceptis philofophicis,led maxime ipfius Do- 


orten Koris exemplis. poftquam enim (nam vitam, 
fehre zig velut TABULAM BENE PICTAM in medio 
einen füit , convettir e:iam , qui videbantur 
Wandel zu mfanabiles: Anfan ermahnte er fie auf 
gleichy gigner jhrer natürlichen <chr/und Bernumfft/ 
febhaffren diſe unglaubige Heyden; alsdann moͤch⸗ 
Borbiid ; ten fie alles diß fehen / als in einem lebendi⸗ 
bar Br gen Spiegel uñ wol⸗gemachter Bildnuß / 
ſtellet in feinem H. Wandel / was er fie auch auß 
dem Geſatz Gottes lehrte / auff diſe Weiß 
brachte er zu recht und zu Fruͤchten / deren 

Heyl ſonſten ſchon verſchatzet und fuͤr ver⸗ 

lohren gehalten bey ſovil Lander und Leu⸗ 
then. Wird deßhalben nit übel ftehen an 
meinem Bild und neben difem groſſen Apo⸗ 
ftel ein Welt⸗Kugel auff der Seiten jene 

Sander vorweifend / welche difer treue Arbei⸗ 

ter männiglichen fo heylfam durchſtrichen; 


ten das Bild / alfo den Heiligen ziehren: auch mit 

heut werden nur etliche wenige angegogen: ae 

In nomme meo demonia eijcient ‚linguislo- |, fräfftio 

quentur novis, ferpentestollent, fi mortife- ge / 

tum quid biberint , non eisnocebit, lupet 

zgros manus impohent, & bene habebune; 

Mare. ı6. Sie werden Teuffel auftreibeny Marc. 16- 

allerhand Sprachen reden’ Gifft von ande 

ren vertreiben / felbft ohne Schaden trin⸗ 

cken / nur mit der Hand die Krancke gefund 

machen ; AN. diß waren bey Xaveuio ges 

wohnte und alltägliche Wunder / jene Fänten 

na Verfprechung def Heylands/ Foan.ıg. Joan: 14 

für feltfamer und gröfter angefehen werden: 

Daß Franeilcus,twie ein Jofue Die Sonn mas 

chen halten und ſtill⸗ſtehen | ex Bonartio in 

Eechf. daß er nit nur Waſſer / wie * Elias, 

fonder Afchen und Kifel in folder Menge 

vom Himmel regnen / biß die Statt 
Bbbb Graͤben 


onar- 
ie inEccl, 


nie nur in 
But feines ) 
zeitlichen 
Lebens / ſon 


$62 XCII. Predig · Francifcus * — — 


Gräben vor der rebelliſchen Statt Tol — 


Solda 


nemmen; —8 er / wie der HEN ſelbſten / das 
wuͤtende Meer geſtillt / mit. nur a! 
fonder auff ewig / das vorfoü 
< gg daß er va 
odten erweck / einen / on drey 
—— 


Tag vergrabent / daß / tie der. 


(and amDelber 
Senralfoein games —— 


Badega⸗ —2 
ee —* mehr allein noch 
einen 

Welche Srafftbaßfe mit dem zeit⸗ 

lich⸗ ach ! wie feeligen Todt nit verſchwun⸗ 
den ſeye / und n weit und breit in 
alter und neuer Welt ſich laſſe vermercken / 
iſt gnugſam jenes / was nit vor 
= fien von Macao gefchriben war / Xaye- 
rfenen felbiger Orthen nichts ſelt · D 
ums und oleihfam fein Wunder / fonder 
—* ein Wunder / wann er einen Tag 
folt hingehn laſſen ohne neues Wunder; 


der auch wie auch — in einem einigem ſchlech · 


mach feinem ten Flecken C 


alabriz,Potams mit Namen / 


keraien. ur bep einem unachtfamen Bilblein Difes 
= Heiligen in Eleiner Zeit gezehlt wurden / 


9. 


— —— denen durch ſeine 


Fuͤrbitt wunderthaͤtig ge⸗ 
holffen / (welches aidlich verhoͤrt / und durch 
geſchworne Notatios, Franciſcum Natolium, 
einen Paͤbſtlichen / augaſtinum Scaramozi- 
num, und Caſparum Filardum, ne 
Berpflichte/bejeu twird/)dren Stockblin⸗ 
de / denen jhr &eficht twiderfomen ; 143. an 
der Zahl denen das laydige Sieber in einem 
Augenblisk völlig hinweck war genommen ; 
noch mehr der jenigen von denen Fein Hoffe 
nung deß Aufjfommeng; welche Durch Xa- 
verij Furbitt beym Leben erhalten’ fünffsig ſi 
und einer; welche aber wuͤrcklich für todt ge⸗ 
halten / fein lebendiges Zaichen mehr gas 
ben / theils ſchon mit der Bahr⸗ und Todt 
Truhen verſehen / ja durch etliche Tag war⸗ 
hafftig lebloß / denen Francilcus das Leben 
wider bey GOtt hat erbetten / an der Zahl 
fiben über zwaingig Perſonen; neben deme/ 
daß difer Heilige felbigen Orths 43. mal 
fihtbar feinen Dienern krancken und gefun» 
den erfihinen ; diß alles und noch vilmehr 
auff die dritthalb hundert Mirackel wurcke⸗ 
te in Heiner Zeit/in fchlechtem Flecken / Xave · 
rius in Warheit der grojle wunder-heilige 
Apostel. wie? wann ich Neapel, Bononien, 
—— in Icahen / in anderen Laͤn⸗ 
deren / auch in unſerem Teutſchland alle 
Wunder fürbringen folte ? diß waͤr ein Ar⸗ 


in auffgehalten / diſes ſtem 


af Bunde wa —— 
I Da ah 


öifhen — —— on ne Ba 
und Conftantino,pon we * 
Nicönis gedacht / welche zu feiner 
vorhanden / und von einem g wiſen Malace- 
no derUrſachen zu mahlẽ an —— 
weilen diſer Verraͤtherey —4 
wiewol un er a % 
Hulff fein Dertrauen zu difem Heiligen ger —* 
ſetzt / von —32 und nn 
nes hohen Patronen Bildnuß bey 
haben : dem Mahler / weil Das Bild nit wol⸗ Gertig ; 
te gerathen / habe fich ein unbefandter alter weichefih 
Geiſtliche vorgeftellt / lang von Perfon / in beferfin 
Einfipler- Geitalt / verfcplifinem Klapd/ er» Yankımem — 
wildetem Haar /und ſchwartzem Bart / Sir 
einem Stab in der Hand / au * N ein Tered 
Creutzlein zu fehen/ der den Ma » fürzufiellit — 
net/ nur von jhme ein Copey zu nem am} | 
weil der Heilige jhme ga — a IE 
Künfkler fein Tuch nur befahe / fi int, | 
auch das Bild gang * | 
der Alt⸗Vatter a N landen) | 
freut / der Mahler aber voll Schroͤckt / Wun⸗ 
derens * rei: 0 eleiſon ges 
ruffen. alle zum di n Mah⸗ 
Ib GStimmjruffe Kynie eleifon | 
juerbarmen/ als ene mein Silo fo 
IK —* wunſche hertzlich / un Pr 
hoßerPatron fi ch jedwederem ſelbſt moͤge 
9 wo nit in leiblicher Geftalt/ Fr pen 
Dig! doch mit dem Glantz feines heiligen 
andels undLebens der uns en 
und für ein Bildnuß mag taugen / au ung 
nach allen Krafften nach deme zu richten : ne 
oder mit dem hoch-vermögenden Benftand „ — 
feiner himmliſchen Gaaben und Gnaden / Se — 
unaußbleibender Hulff / die wir nun alleepe  _ 
fi keinem: 74 fürnemmen * 
andig zu ehrẽ / hoffentlich wird auch uus 
GOit durch fo mächtige feine Kl 3 


erhören / das verleyhe 3* A 
ARE /und N... ai 
AMENM von — 


ER 






»., #9. * 


0) 


Die 
An dam Fe deß Wunder Hatgen FRANCISCI 


XAVERIL 
Francifcus Xaverius , anıgramma, Is in curfü fax fecura, 
Innhalt. 


u RE ⏑—⏑ 


Ya h 
SHRKAERLALRERK: 


>14... + 
= 


Difer 9. einem Licht verglichen für Heyden / mißglaubig · * 
glaubige Chriſten / im Leben und in dem Todt. 


THEMA | 
Populus, qui ambulabat in tenebris, vidit lucem magnam , 7%, 9, 
Das Voltk / welches in der Finfternuß wanderte / hat ein groſſes Liecht geſchen 


Begriff: “ 
EBm ſo m ßlich iſt bey hellem Tag mie geſchloſſnen Augen / als mit offnen aber bey eytler 


Heyden / jenes die algenſinnig · mißglaubige 


Nacht in der Finſternuß ohnbehutſam —* lauffen; diſes pflegen die blinde / 


&en oder auch Die boß haffte Chriflen. Franci= 


icus Xavenius aller difer ein heylfamer Führer mit feiner Apoflolifchen ehr werrribe bey denen 
yden als ein Liecht die finftere Mache in Orient felbft / allwo wiler Drehen chemalen das voll» 


komme Siecht niemalen aufgegangen. Gegen Occi 


dent wolte er fürnemlich mie Wunderwer⸗ 


en leuchten / mie fo hellem Schein / daß er manchen Setirer / deme Luther und Calvinus 


ven Chriflen mag er noch) für jene Ampel und Fackel tagen 


in vie Händ hat gegeben / ſowol den Lebens⸗ als Sterbens-tauff ficher gu enden. 






Ebens ⸗Lauff iftauch ein 
ER Kr R Kauffifo geſchwind und 
N & we fo hurtig / daß der erlebte 


Jobie.>. I darfür hielte / Fein 


der lauffen / dies mei vE- 
1Löcıores fuerunt cUR- 

sorr. c.9. mein Lebens-Lauff ift vil ge 
ſchwinder vorben / als einiger Menfch 
mag lauffen. Zriegs-Lauff iſt auch 
ein Lauff / mie auch Sterbens⸗Lauff 
ift nit minder ein Lauff ; auff.bende wol⸗ 
fe der num ermuͤdte / und bald dahin 
fterbende Apoftel/ der H. haulus. deuten. z- 
Tim. 4. Bonum certämen certavi, CURSUM 
confummavi, mein Kriegs ⸗ Lauff hab ich 
vollführt / den Sterbeng-Lauff vor der 
Thür. Auch wir / liebſte Ehriften ! zu 
Icben / zu freien / und dann endlich zu 
fterben / dife drey Lauff ftehn ung be 
vor / dahero jene def Heylands Ermah⸗ 
Beil unfer nung ung alle betrifft Zwe. 2. Sint Lum- 
—— nd bi veftei pr zcınctı, & lucernæ ardentes 
Sıree , ih manibus vefkris + Eure genden follen 
alfo bern umbgürtet / und nemlich Die Klander/ fo 
mol gezür, Mit der Gürtel gehalten /_auffgefchürge 
ser/und finn ; diß verſtehe ich fehr wol / und iſt / 
euffge oo man lauffen mill / hoch vonnäthen ; 


FAHZEEBO Yag iftz aleit berait feyn / und fertig /1vO 


2. Tim 4- 


oſt⸗Knecht moͤchte eylen Kinfter 


uns GOtt immer hin-befilht : abet brin⸗ 
nende Facklen in der Hand fragen / beſ⸗ 
fer zu lauffen / diß will fo leicht nit 
ehellen ; es ſeye Damm / gm in ber 
j muͤſſe . DIE mag auff * 
diererley Weiß geſchehen / eintweders bey 
eytler und in mitten der Nacht / oder Mor⸗ 
gens che die Sonn auffgeht / oder auch 
bey dem Tag durch verfintterte Orth / end⸗ 
(ic wann die Sonn ohnlängft iſt nider⸗ 
gangen/ jedesmal hat man diß Liechts 
wol nöthig/ Lucern& in manibus veftris, 
diß fennd die vier fuͤnemſte 
Gattungen/ Lebens⸗ Kriegs: und Sters berät 
bene: / voelche auff armfeeliger 
difer Felt unter ums Menfchen maifteng 
regieren / dern etliche in tieffefler Nacht / 
andere vor Tag fih aufmachen / etliche 
erft / wann es fchon Nacht / und ‚dann 
auch nit wenig bey hellem Tag / als in ei⸗ 
nem finfterem Nebel oder tunckler Wild⸗ meitenang 
nuß/ihren Lauff vollbringen / difen Allen, dıfer zauff 
und jeden hab ich heut diſe annemliche veribidner 
Botrfhafft auß Isa füglich zu verfünden : Weis im 
Populus , qui ambülabat in tenebris „ ‚vidie — * 
Lucek MAGNAM , Das Volck / ſo in ——— 
inſternuß gewandert / hat ein groſſes eimestiechee 
iecht gefehen ; das Volck / das ıft/ al-,foXaverius 
lerhand Volck / welches feinen Lauff in der * abge⸗ 
Bbbb 2 Fin⸗ v 


Matthu 25. 


Ifa.c. 9. 

gletchwie 
von jhme 
bey denen 


ann 
(heben) 


Erodi 3:, 


Plal, 103. 


Num. 23. 


XCVV. Pr. Franciſcus Xaderĩus denẽ Chriſte und Heydẽ tauglich 


i ! 


Sinfter gno 
ein Std anf en / von dem Kb Hufe 


überfallen / von ‚den Woͤlffen / oder ans 
eren wilden Thieren g 


en heutigen heiligen Francilcum Xave- 
ak — 4 nit jroeiflend/ 
n ner 
ver, Beyſtands und Für eit di 
groſſen Liechts / daß nit wir alle / dien 
den Lebens: Streit und Gterbens-Lau 
ambt und fonders vor ung haben / m 
den Händen / und eyfrigſtem H 
nach deme greiffen werden / wie der Her 
eingerathen ; Lucenn& ardentes ın MA- 
nıus veltris ; der ftehe mir bey mit der 
a a 
n amen 3,2 
Die erfle Dann / welche deß Liechts in 
ihrem Lebens» Lauff höchitens vonnöthen / 


ſeynd jene in der ti Nacht * hen 


Haydenſchafft gantz aͤuſſerſt verblendte 
wilde Barbaren und Unmenfchen / auff 
welche mol die dickiſte —* kan auß⸗ 
edeutet werden / und jene aͤuſſerſte Fin⸗ 
Jen / Marth. 25. als welche auſſer 

allemSchein der Chriftlihen Warheit 

griffen/ ja maiftens über Meer gleichfam 
auſſer der Welt / von laiã, c. 9. in regione 
mortis, einquartiert werden / in Dem 
Land / wo Schatten und Nacht / der Todt 
und ewige Finſternuß jhre Huͤtten auffge⸗ 
ſchlagen / jene Volcker will er verſtehen / 
welche Xaverius weit und breit hat in Orient 
auffgeſucht; alſo blind und in ſo ſchröckli⸗ 
cher Finſternuß / daß / indem fie etwa am 
einen hölgenen Stock geloffen / fie nit an⸗ 
ders vermainten/als faſſten fie jhren GOtt 
mit beyden Armben / welche / wie vor Zeiten 
die übelsbefunnene abgoͤttiſche Iradlirer jhr 
guldenes Aalb in der Götter Zahl festen / 
alfo dife ein Alumpen Silber/oder&old/ 
für&Htt anrufften /hifunt Dir mi , Exodi 
32. DIE ſeynd Deine Goͤtter / ꝛc. welche 
( tie auch ehemalen dem Chanaanifchen 
Goͤtzen) alfo dife mit jhren Kinderen / 
Sohn undTöchtern ein angenehmen Rauch 
zu machen / dem eur zugeloffen / und die 
unfehuldige Kinder den Teufflen zu Eh⸗ 
ren verbrennt. Pfal.ıos. ImMOLAVERUuNT 
filios ſuos & filias ſuas pemontıs; welche 
jhre verftorbne Leben und Seelen in Ochs 
und Eplen Cimdie folche Seelen gefahren 
feyn folten ) wider herfür fuchten / gleich 
als folte man glauben / daß auf der eh 
lin Balaam , Vum. 22. ein verftorbner Brach- 
manner folte geredt haben ; welche Xacam 


A 


erben / 
A mas 
Nu 5 — Seeligkeit außzufeken/umb 
in die au 
— —* 


‚Serinlerten 
— 


und Amydam, erdichtete Namen der leben⸗ 

igen Ir ihre Neothhelffer ans 

rufjten ; jhren Todten/auff verführifchen 
Antrib der Bonzien und Aff 

Brieff in's Grab mit-gaben / et: 

fügen Scbn, Dar un bean 

h zu t 

den Charon hiermit zu vermoͤ⸗ 


—* ebd lindheit de 4 
mifchen Qölcker / warhafftig in und © 


Aber 
ſcheinet daß Ihias „e.9_ getweilfaget/ 
—— 


mortis, LUX ORTA EST Eıs 


umbre 
‚ eben diſen fo 
Ländern feye diß Liecht ges 
et worden / und/Populus , qui ambu- 
in tenebris , vidit ıucem MAGNAM, 
habe eben diß arme verblendte Volck / ſo in 
ae Ye er Fr rg 
ich ein und groffes Liecht zu ſe⸗ 
befommen / Francifcum Xaverium , der 
j ie 4 acel — Goͤttli Fi 
alfo fcheinbar vorgetragen / | 
mit Goͤttlicher nad und 

r mol den wahren GOTT von denen 
* / ihre grobe Sahler bey dem Gott⸗ 
ichen Geſatz —— ennen / und zu jh⸗ 
rem ewigen * zu unterſcheiden vermoch⸗ 
ten / mit fo überflüffigem Frucht und Nu⸗ 
den —39* — —— + als 

männiglich waiß/ ga jeugt /au 
der Mifgunft felber os die Pan % 
allein En Warheit / nit abs 
forechen Fönnen ; allermajfen bey Acoftä in 
der Lebens Befchreibung-unfers glorwuͤrdi⸗ 
gen Heiligen befindlich / (Yide eriam Epiß. 


allda bite 


— 
den / 


} 


* 
Pr 


dersriben/ / 
nach der 


feiner aigı 
ders 


5. Xaverij,Parifiis cditas A.1630.in dedwcat.) 


mie Daß Robertus Halcuit, ein Engellän 
fiber Minifter und Predicant,in dem Buch / 
daß er von denen erften Schiffsfahrten bes 
chriben / neben anderen von Francıfco dife 
ort habe hinterlaffen : Pius ille Confel- 
for,& folers Indorum Ioftructor, Francilcus 
Xaverius,poft multos exantlatos labores,poft 


injarias calamitates magno animo füperatas „ 


OMNIBUS BENEDICTIONIBUS SPIRITUA= 
LıBus PLENUS obijt, Anno 1552. poſtquam 
multa hominum millia.ad fidem Cnrıstı 
perduxiffet ; de hoc Viro , virtutibus ejus „ 
& mirabilibus omnes recentes Indorum Hi- 
ftoriz teſtantut. Bißhero diſer —— 
liſche Scribent. das iſt: Jener fromme Be⸗ 
kenner deß HErrn / und fleiſſige Lehrmai⸗ 
ſter der Indıaner/ Ftanciſcus Xaverius, nach 
außgeſtandner vil und mancherley Arbeit / 
groſſen Ellends und Verfoigungen / die 
er ritterlich außgehalten / ift endlich —* 


* 
a N 


drle lautere Warheit beym Liecht zu beſehen. 


aller geiſtlichen Schaͤtz / himmliſchen 
Gaaben und Gnaden von Welt 


nd wohero diſer fo groſſe ? 


Liecht/ u 
—— Plinius ſchreibt von einem Fiſchlin / Lucer- 


— — 


gen: Paganus quidem, ſeynd feine Wort / 


PATENTIBUS OcuLıs EST ın TENEBRIS, 


ne 


nit erf Be 
Be ee Ar nA 


Brom Bekenner def 


ent ? mar er voll der Me and 


verius ein 
/ wie jhr 
ſto⸗ Geier wahren Schäg / voll der Gaa⸗ —*5 
—* ? ein wahrer Nachfol- Seen 
Apoftel / als welcher —— 
taufent zu deim wahren E — Slau« N * 


iechtlein / Lucem macnam. bem gebracht / fonder auch feine Lchr( tie ung men 


toirfft auch in der Finſter der CAarsun- 
che —— Liecht / zieht. C wie der et 
das Eifen ) alfo er das lähre Stroh uͤ⸗ 


denen Apoftien der HErr Marc 16. vers a 
* ) mit vil Wunder bekraͤfftigt / in fi 
ref Anzahl / daß von Mange der 


LA HICH 
on zu ifchen verbrens nen un 
| —8* bereit lagen / ü ju rein Heyl / wuͤrckt männiglichen vor A 7 = 


, Er Plinio 
1.37.07. 


und der Seeligkeit zu ; allein hat Xave- 
rius feines Feurs felbft empfunden voller 
Liebe / voller Eyfer / voller Böttlichen 
Hit / toelches dem Carbunckel fein Natur 
nit gegunnt. ex Plin. 1,37. e.7. Paulus Rö⸗ 
mifcher Pabft diß Namens der andere / 
wurde etwa Francifco fein Symbolum oder 
Sinnbild herlenhen / den Voll⸗Mond 


Nacht von mit filbernem Schein die finftere Macht 
dem bat» pertreibend / mit der Zufihrifft: wocrur- 


Mond 


no RENıDEs „ Dein Schein ift in der 
Nacht / wie Xaverij bey denen Heyden ; 
aber Difer glangete auch ben denen Chriſten / 
wie noch weiter wird erfcheinen ; warhaff⸗ 
tig/ zux macna „8 komme her / wo 
es her wolle / und/von deme noch wird 
hernach geredt werden / ein groffes Liecht 
welches in fo meit entlegne Lander geſchi⸗ 
nen / ein groſſes Liecht / das fo vil taus 
fent Perfonen gange Stätt und Länder 
erleuchtet ; ein grofles Liecht / deſſen 
Glanz auch denen Beinden def ſeelig⸗ 
machenden Glaubens unter Augen ges 
ſchlagen; wie ? daß ſich dann Halcuı , 
und feinesgleichen nit hieran Fehren ? 

Dig ift nemlich die andere Gattung 
deren linden / oder doch Ubel ⸗ſehen⸗ 
den / welche deß Liechts zu jhrem Le⸗ 
bens⸗Lauff wol noͤthig hätten ; haben 
zwar etwas einen Schein / unter Chriſt⸗ 
lichem Namen / und dem H. Tauff / er⸗ 


alfo das wahre Sigill auff feine Predi 
? melches - alles nit —9* 
en / als zur Bekraͤfftigung der unfähls 
bars und ewigen Warheit ; wie? daß jhr 
dann diſem frommen Beichtiger / ae 
neten Gott d/ Apofteifipen 
rer / wunderthaͤtigen Prediger mit YBors 
ten und Wercken / wie? daß jhribmenit - 
olgt? mie? en bey heller diſer War⸗ 
chliefft ? dann jhr janif 


ek —— — 
werdt ſagen / daß er euer Lehr hab 
oder eure Irrthumb hab —— 


als welcher ſich mit ewigem Gluͤbd zu jener 
G ſellſchafft verbunden / die jhr täglich er⸗ 
fahrt / und wie weit jhre Lehr von euren 
Mainungen entlegen ? tie widrig / und 
unterfchiden / Fan man nit mit gutem 
Grund fagen ? oder Xaverius ein wahrs 
Eatholifch Romiſch · Apoftolifcher Prie⸗ 
ſter und Geiſtliche der muß geirret haben, 
oder jhr / welche ihme in der Lehr zuwi⸗ 
der Er aber hat / eurer Bekanntnuß 
ee gefäble dr ie er — frommer / 
vollfommmer / geiftreicher / eyfrig ⸗ Apo 

liſcher Mann feine Lehr mit ur he 
frafftiget / was folgt dann hierauß ? alg 
daß nothwendig jhr muͤſſet fählen Wañ 
nun diſes Gezeugnuß von Xaverij Enfer / 
Tugend / H. Wandel / Todt / und 
Wunderwercken auß feiner Gſellſchafft oder 
deren Eatholifchen Schriften wäre ent 


nommen / möchte DIE euch für partheyiſch don ſelbſt 
oder auch verdächtig geduncken ; nun aber aiguen h⸗ 
was werdt jhr fürfhugen / eueren Zrs -e Mıbe 
thumb. hartnäctig zu behaupten ? rrus ille Genom 

‚onfellor ... omnibus BENEDICTIONIBUS fAngft übere 


Bbbb3 fpiritua- wifenz _ 


kennen zum theil die Tugend / wie an Hal- 
euit hell ſich erzaigt / aber die voͤllige 
Sonn / der Hare Tag ift bey jhnen noch 
Auguftin. nit auffgegangen: oder / wie der groſſe Au- 
io pha5. gaſtinus permeroft / iv pfal 275. fie felberzu Co 


aid vonfe n 


— Lehren 


BR 


| Die mh Bm 





; PLENUS ,» — ae 

_Illad verum- eft teftimonium , 

sufjet bir euch. —— iu / quod ab, 
inimici voce pt ofertur : 


nit, 
ber 


Bus, &c., 


Grant und 


men Mann widriger Religion, 

—— zu Xaverij, Das 
— — —— Glauben 

zu 
* —— nach ſich 
n nach Curısri 

Wort ( unter fo vilen Se&en und falfchen 

/ die a bamal waren De 5 

Kirchen entfichn wurden 

unfählbare wahre Kirchen / und 


Se. de Glauben zu erkennen feye : nemblich / Si- 


Bug. 


Joan, 14. 


ala, EOS, QUI GREDIDERINT 
diſe Zaichen werden die wahr⸗ 
von anderen: unters 
—* /in nomine meo dæmonia eijcient 
tur novis , 
ent, &c. Gie werden Teuffel 


/ allerhand Sprachen reden / 


Klancke Be machen ; welches —— und‘ 


vil derwerck 
—— — —— —* —* 


ciſcus di ißfahls nit fi | 
wurde su anne A — 2* Liecht 


denen Wunderen Xavenij , in deme von 


gemeldter Perfon diß enthalten : Non ob- . 


Ictiri nomunıs.Scriptor , non ita pridem ad 
Carıszı & Eccleliz gratiam revetſus, Xa- 
— lanctimoniam & immortalia facinora 

blicẽ conteftatus eft „ ur invictum ac de- 
Bi Catholicz  Religionis argumen- 
tum ac ptæcipuam ‚hoc ſæculo rationem cre- 
dendi ; quæ enim Curıstus figna promi- 
fir vere credentes fecutura , illa omnia Xa- 
vexius fecit , demonia ejecit „ linguis locu- 
tus et, &c. & majora horum facier.. Joan. 
14. fecit Xaverius$..ac ne quis præſtigias di- 
cat „ fecit que ‚demonis;artem — cæ· 
eos illuminavit. h. i. O groſſes Liecht! 
welches auch die Blinden ſehen! wie noch⸗ 
malen ? daß es nit alle Irrglaubige woͤl⸗ 
fen fehen ? den Glauben: Xaverij „ Der fein 
anderer iſt/ als der Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
Glauben / und der ſo ſcheinbare Zaichen 
fuͤrweiſt / dannoch nit wollen annemmen ? 
Euch wird da nit heiffen an Curıstum 
glauben / und der IBarheit die Augen vers 
ſchlieſſen / eben fo wenig/ (oder noch min⸗ 
der/ ) als denen Heyden Tyro undSidoni, 
zu verteifen ſteht / daß ſie an jenen nit glaus 
ben/ deilen ABunder und —— ſie nie⸗ 


Sonnen⸗klar | 
gezogen / n 


. fuper zgros.ma- 


warn fepon ein folcher die Augen 
hiuh, < l 
——— es 


arte 


der 


Sean —9* pie dann 
an en werden / 

H. Jacobi, e. 1. fi quis indiger i —2 
— aDEO, —* die er = 
darff / begehre ſolche von GOtt; wel⸗ de ermangg · 
ches diſe aigenſinnige Koͤpff nit 3 
der vil mehr ſelbſt beſſer wiſſen / die Schrifft 
erklaren / ehe daß ſie umb Erleuchtung 
gebetten / ehe —— je jhre Mainung GOtt 
und der H.Kirchenun ;Di 

aber wandlen n ehe die Sonn 

welches David mißrath / vanım et a 
ANTE LUCEM ſurgere, Pfr26. um Der 116. 

if’ fich auffmachen/che daf die Sonn ET 
auffgeht. O bona zux ruffet —* Ambeoh. _ 
brofius, db. 3. de Porg. qua perfidie exeul-.Iib- unnde. 

fir caliginem,rıner diem fecit 1) erwünfch« 2: 

liches folches Kieche / welches Die Tunck⸗ 

fe dep Mifglaubeng vertriben / und vie die 
helle Sonn den hellen Tag deß Glaubens 
mitgebracht ! Ach! AU. denen verbfendten: 
Setiereren werden allererjtim anderenPeben 
ihre Augen recht auffgehen / und jhre Fah⸗ | 
ler fie alsdann zu fpat bervainen /wieSapsapı gg c 
5. bedeutet wird : Ergo ertavimus d via Ve- 

ritatis ... & Soi intelligentiz von Est oR=-) 

rus * —* - Br: haben wir 

dann gefaͤhlt von dem Weeg der Warheit? 

und iſt uns die Sonn deß rechten Ver⸗ 

ſtands / das rechte Liecht nit aufigegangeh 2 

Seelig die jenige / welche / wie obiger Seri=ı 

bent , GOtt umbdie Gnade Some bie . 

ten / und bey fo hellem Liecht / als jhnen 

Xaverij Leben und Wunder vortragt / die! 

Warheit von der Falſchheit unterfchäideny! 

und — ſich zu dem rechten Weeg ſchla⸗ 

en 


Gie mercke ich / dag u LiechtyXa- 
verius der Elaren Sonnen ſolle gleichen 7» 


mu ı 
KERTR 


1 


. SOL-ANTELLIGENTIE „ci der denen irz⸗ 
; glaubigen Ebhriften ‚den rechten — — 


heiliger Schrifft und deß Geſatz Gottes: 
entdecke: 


N die lautere. 


entdedte: Ein Soñe von ein 
biß zum anderen durch ſovil Länder / 


Claritatis alpergere» ur quocunque pergunt „ 
G * ab intuentium cordibus peccati Nomen ex- 
16. Mor, Cutiant, ib. 16. Mor.c. 11. welches alles / 
Gib. ; 


frafft auch deren Feinden Bez 9.1. 


bey Xavenio unfer Tugend» AWBarheit- und 
“ Wunder- Sonnen trefflih hat befunden / 
* zu geſchweigen deren wahr⸗glaubigen Zeus 
“gen / dehoc Viro , virrutiBus Ejus ET 
"  MIRABILIBUS OMNES recentes Indorum 
HISTORIE TEsTAanru® allein daß eini⸗ 

gem auß aigner Schuld dife Sonn nit 
aufgegangen / teil fie die Länder _C jhr 

Her) muthwillig der erfannten Warheit 
5 Sol intellıgenaz non eſt ortus 

wonis. Diß alfein hätte ich hier Fürglich 

wider diß Sonnen Liecht zu erinneren / 

daß diſer bantt, mo er ſcheint / Feine an⸗ 

dere Sternen neben ſich leuchten laſſt / da 

hingegen Xaverij einiger Wunſch geweſen / 
Mit-Arbeiter in Bekehrung der 
erführten zu haben, 


Drittens feynd noch andere / welchen Betten 


diß Liecht trefflich Fan taugen : auch in 
mitten deß Tags / bey denen es nemlich 
ein Befchaffenheit hat / tie bey denen K- 
gypuiern ju Rameflet „und im übrigen gan⸗ 
Exodi1o. Ken Sandy Exodi ıo, faltz ſant TENEBRA 
HORRIBILES ...nemo movit fe de loco füo, 
zu felbiger Zeit ift ein jämmerliche Fin 
fternuß eingefallen / auch zu der Mittag⸗ 
lauen Seit niemand hat fi von dem Orth / 
en to er ober gſtanden / gſeſen / oder gele⸗ 
möchte xa- gen / nilkin Schritt weit bewegt / jeder 
verius als An der Stell gebliben ; diß mag auff Die 
ein diecht fo gar laue Ehriften außgedeut werden / 
mit —* welche / ob fie noch fo vil hörten / was 
ne An. Kaverius andere groife Heilige für Tugend 
führung gruͤbt / wie fo eyfrig umb Die Ehr Gottes 
fürweifen / zu befürderen / und dem Naͤchſten in leib⸗ 
lich⸗ und geiftlichen Wöthen zu zeitfich- und 
ewigem Heyl ch / fich bemuͤhet/ 
fo weit⸗ ſchichtige mühefame Rayſen ver» 
richtet / von Europä und Rom über Portu- 
gall big über den grojlen Oceanum, umb 
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i a mol 
von 
— Keen 
——6 ug ra 
a e au en fürnem 
Canklen jü Rom und in WBelichland ; 


der nur aber wolte Ereu@und ABiderwärs - 


ich wenig daran Fehren ; von gerohnter 
ihrer Faulkeit mit ein Schritt w 


Thom; 


* 
> 


fign. Lecl. 


NEMo Movir se de loco fuo : ob fie wie ner 


fhon mit Augen fehen den Enfer fo viler Mb 
anderen frommen Seelen / wie begirig fit &% 


wahrer | 
r und 


Andacht 


dem heiligen Gottes-Dienft zueylen 7 erfirede/ 


wie häuffig deren HH. Sacnamenten ge⸗ 
nieſſen / je embfig ſovil meffliche hohe Mi 
Ablaf zu gewinnen fich bemühen / wie im⸗ 
mer neuer Andacht die fiebe Heiligen zu 
verehren fie achten / mit Raften y mit 
r —X ** 9 mit — 
re Heilige / Altaͤr / Kirchen / oder doch jhre 
Bilder befuchen / fie aber im geringſten 
nichts : emo movır se de loco fo : fie 
halten jhren Landſchritt 7 oder vilmehr E 
| be der Kanden / ftehn bey der Giſe 

fft + oder ligen gar in dem Lueder; 
difen Stock Fan niemand bewegen / wei⸗ 
ters niemands bringen / wie er ſteht / Tigt? 
oder lainet / fo verbleibt er. Nit alſo A. 
unſer Lebens⸗ Lauff / iſt auch ein Krieges 
Lauff / da muß man nit immer auff Der 
faulen Baͤren ⸗· Haut ligen; auf die Wacht / 
haiſt es / in das Feld / dem Feind nach⸗ 
geſetzt / auff Parthey aufgegangen / ſonſt 
wird dem Lands⸗Knecht wenig gwinmnen; 
eben alſo ermahnt der HErr feine Junger 


und die Chriften in's gemain / Jamın. „2. Joan.1m 


ambulate dum zucem habetis , ut non vos 
tenebre comprehendant ‚weil 8 Tag ift / 
weil jhr ein Liecht vor euch habt da 
müflt jhr nit ftill fiehen / tigen oder ſitzen / 
AMBULATE, geht fort / euren Weeg / geht / 

wo 


was auch 
wahren 


Kindern 
deß biechts 
oblige / auff 


daß fie ut 


von eiwiger, 


nflernuß 
2 


Ezech, 13. 


Le Blanc. 
Greg.liö.5s 


wird es a | 
nimbft / möchte dic) die finftere Pacht ür 
rg tenebrz comptehen- 
dant dann / qui ambulat in tenebris, ne- 
feir, quò vadat , wer in der gi will 
gehn / der waiß nit/ wo er ; Auße 
! dergleichen C 1 hö⸗ 
ren mol zu Zeiten auch die Faule / die ich 
vor⸗ habe / aber kehren ſich wenig daran / 
unbewegt in der in jhrem 


ſeynd 
mie rn: na: 

a hingegen aber Kinder Gottes 
und def Liechts fromme ey 
Be wie fie es hören / alſo 
ie di 


ju Kerken ; erkennen / d 
diß Die ewige * 
trachten von einer 
deren ; wagen 
anderen / fleiſſen ſich guter erden / 
Abbüfung ihrer Sünden / alſo / al 
ermahnt der Heyland / AMBuLATE 
lucem ... ur Fırıı zucıs sırıs „ daß jhr 


/ nit der Finſter⸗ 


greiffliche Finſternuſſen waren über die 
Bo / wo aber jemands von Ifrael 
ich befande / fagt der H. Text / da 
waͤr lauter Liecht / ubicunque autem ha- 
bitabant filij Ural! , zux erat, alſo / als 
ſo / welchen das Liecht Das Erempel Xa- 
verij por Augen / feine Tugenden / Streit / 
Bueß⸗Werck / und Heiligkeit / die wand» 
fen eyfrig bey diſem Liecht / als mit ei⸗ 
ner —— Ampel oder Fackel in jh⸗ 
ren Haͤnden. Und diſem Liecht ſcheinet 
unſer H. Vatter am aͤhnlichiſten möge 
verglichen werden ; jenem / will ich ſagen / 
deſſen bey Ezechiel ,c 3. Anregung ge 
ſchicht / daß die vier Wunder⸗ volle Thier 
einem glüenden Kohlen und brinnenden 
Ampelodergacklen gleich geſchinen haben 
Alpedtus eorum quali carbonum ignis arden- 
tis, & quali aſpectus LAmpADARuM , id 
et, racuranım , ait de Blanc. welches 
der 5, Pabft Gregorius, hom. 5. zu meinem 
Vorhaben alfo dolmetſchet: Quia lancti 
Viri quosdam juxıa fe pofitos, quali tangen- 
do adamorem patrie caleftis accendunt , 
cabones funr ‚ quia verò quibusdam Lone 
posırıs lucent , eorum itinera, nein pec- 
cati fill tenebras corruant , LAMPADES ſunt. 
das ift/ heilige Männer / (6 ihre Näͤchſte 
zu hitziger Begird deß himmlifchen Vatter⸗ 
lands anflammen / feynd mie Die, glüende 
Kohlen / welche aber (wie Franeifcus ) auch 
jenen vorleuchten / welche C Unglaubens / 
Mifglaubens oder hartnäckiger Boßheit 
halber) weit von der rechten Strafen in 
Finſternuß und Gefahr fich befinden in jhr 
Fwiſes Verderben zu ftürgen / dife feynd 
denen Amplen und Facklen gleich. Xa- 
verius fürnemlich jene / welche König Theo- 


Ehrie fi 


nuß ſeyt. Sin Egypıen/ obwol die hands 


NA 
—— 


den; in Warheit ein. 
welche anderen ſcheinet / en: e 


2 t, 
e allen / und wu 








Welche dann endlich der vierdten 
Gattung feynd / die „is eines Liechte 
mögen / und nothwendig follen bedienen’, 
Te Macht jet ae) anbrieht 7 geilen 
re Nacht jest gleich anbricht / & t 
Liecht her ! mer fü —— 
noch beym Tag alle Anſtalt / alles 
bey einbrechender Nacht gefaflt zu 
—* nit —— darumb for 
auffen z ben St Lauff will ich ver⸗ 
mn haben / und das wuͤrckliche | 
en / durch Den weichenden Tag / und die 
einfallende Nacht / danemlich nitdie Sl —, 
allein / fonder mit dem Leben alle übrige | 
Aufferlihe Sinn difer Welt das letfte Ur⸗ 
laub geben/ auf den Augen dag Liecht ab ⸗ 
toeicht / die übrige Sinn gleichfam nd 
licher Weil die Läden und Porten zufchlieh 
fen : wer allererft damalen umb Das Lich 
will umbfehen / wie die thorechte Gefpills 
ſchafft / March. 25. ift in billichen Sorgen / Matth: 25. 
er möchte in der Binfter alsdann von nies 
mands erfennt werden /nescıo vos ‚und 
von Dir SR na ELAU- 
5 EsTjAnua, Die Thür i bon wurck⸗ 
lich. zu ; der — vil fürfichtiger / der 
noch vor Nacht fich verforgt ; feynd Die 
jenige / welche den gantzen Lebens Lau 
durch / auch für den SterbenszL, 
Xaverij Benftand embfig fuchen / umb 
ſeeliges End täglich hitten hme Liech⸗ 
ter / und Kerken zu ſeiner H. Bilduuß 
auffitecken ; feinen H. Safe Sage allein 
etwa mit —— bbruch oder Fa⸗ 
ſten / mit nachfolgender eyfriger Beicht ud 
Communion, mit Beywohnung dem Gotts - 
Dienſt / ſonder auch mit ſehrtaglicher 
Haltung / oder allein / Oder mit ganzem 
Haußweſen Difen Heiligen ehren; oder 
feine Novennam deß jahre wenigſt eie 
mal verrichten ; oder Ihre Söhnlein mit 
feinem 9. Namen Francilcus Xaverius,juj, X“ 
gleich auch mit feinembefonderen Schuß) eu 
verfehen ; alles diß und vil andere Ubuns ig gußen 
gen / fuͤrnemlich aber fleiflige Nachfolg werben 

im 


>: ib 


4 en, 
n di» 


die lautere Warheit beym Liecht zus beſehen VO Xs6o 


im Thuen und im 
In: en u Au lern 


/ 
Wandel : alles diß bait i Xaverio ein 


der geſa 

re Dienern mit täglihen Wundern 
es die Erfahrung und bettet heut Die 
heilige Kirchen, / ba fie jhne preuft / 
mulus  maximi/que MIRACULIS 
terrarum FULGENTEM „ daß er mit di 


thaten aller ‘ 

difes groſſe gebenedeyte 2 \ 
| uhes dann auch unfer Zuflucht 
= feyn folle und wird / ſowol im Lauff 


d 
—* Sterbens ; fuͤrſich⸗ 
ae * —— wird Ihm nit . = 
; a Namen gt 
Fr7 Aral ” deme nichts ——— | 
ende. Francıscus KAVERIUS 
ls TR cursu FAX SEEURA: 


— mu fine Aut 
Mg echten in Oeflkgaft ler de 


a Ya 
nach difer uns dann greif ⸗ 
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An dem Feſt deß H. Ordens⸗Stiffters 
Da 00 - PHILIPPI NERII. — 
— Por ' $ zn Innhau. 3 
Difer neue Heilige vermöge ung zu ertoün Audienz 
bexy GOT zu verhelfen. —* 
* Em Mn m. 
Accellerunt ad Philippum. .. dicentes, Domine ! volumus JESUM | 
7. a h 
Sie ſeynd zu Philippo geireiten / fprechend / HErr wir wollen JESUM fg. 
52 ur na Begriffe ra en | 
D außblindige Uche Petri gegen dem Heyland wie fie Ihme bie Schfüffel un bem Himend ° a 1 


zuwegen bat gebracht / alfo Philippo dem Apoftel auff Erden die Macht / anderen a 
Nerio fein fürs 


gang zu dem Herzen gu seheffen. Warımb nit eben dergleichen Philippo 
sreffliches Liebs · Feur gegen GOTT und dem Nächften? welches im erftem feinem Auffgang 
alfovald feinen Glantz / und in guten Künften die Kraffr ergaigt / daß es alles begreiffe; wie ein 
Mine ‚ oder gelegtes Fenr in dem Hertzen verfchloffen /die Rippen der Bruft / ja den gannen Leib 


oͤffters in Die Lüffe erhebt ; eine Flammen unter eyfsgrauen Haaren / wie Das Feur unter dem 
fehnewsreichen Rthna en / bey deme ſich ohne Zahl Morhdürfftige gewaͤrmet; ein Glut 


fo viler ſeuriger Kohlen / als Ordens⸗Leuth nach ſich daffend / diſes ich®-Feur auch in anderen 
ewig gu erhalten / weilen je jeder beſonder muͤſſte in die Aſchen verfallen. Diſes /fprich ich / mag 
auch unſerem Heiligen den G'walt gebracht haben / mit nur zeitliche Huff / ſonder auch den 
kuͤnfftigen Zutritt für das ſeeligmachende Angeficht GOttes feinen Uebhaberen gleichfahis gu 


J 


verſchaffen. 


Il iſt daran gelegen / umb 
ein gunſtiges Gchöt / beh 
Bürften und Hera ein gnd» 





Bun 410 

aufgeführt werden / der gang guldene 
Schluſſel eines Cammer-Hering vermag 

offt manchen nit zusubringen bey einem €ie 

* unbeweglich⸗ und unerbittlichen Ges 

ör ; gang eifene manchsmal und hingegen 

eines lieben Cammer⸗ Bedientens mag fühs 

sen zu erwünfchter guldenen Audienz. JE- 

Petrodem SUS, der Fürft 9 Fridens / wiewol unbe- 
Apofiel kandt in feinem Leben / hat zween Kammer 
Burbendik (ing gleichfam / auß denen Apoftien / ween 
mit Schlüfflen beftellt / Petrum aller anderen 
8* Haupt zu einem Cammerer für ſein AHmm⸗ 
zu theil / liſches Reich / da Er March. 16. geſprochen: 
Philippo Tibi dabo cAvESREGM CÆLxs rIs, Dir / 
ng Petre, will ich vertrauen Die guldene Schlüf- 
Heplandy ſel zu dem himmlifchen Reich ; und dann 
Philppum feinen Kammerling auff der Er⸗ 

den / Dem ift der eifene zugerheilt worden / 

Thür und Thor / und den Zugang zu dem 

HErm noch im Fleiſch zu eröffnen / maſſen 

jean. ı2. berimdlic) / daß jene Hayden / fo 


tounderschalb nach Jeruſalem Fommen 7 
Curıstum su befprechen / fich bey Philippo 


vordriſt angegeben haben: Hı accellerunt ad Joan.ta. 
"Philippum,, qui erat 4 Bethlaida Galilez , & 


rogabant eum dicenres:Domınz,voLumus 
ige vıDrre.dife dann ſeynd ju Phi- 
ippo gefretten /- der von Beihlaida war auf 
Galilza , baten jhne fprechend : Hera! wir 
wollen JESUM fehen ; er folte ihnen Gele⸗ 
enheit machen/ und den Zutritt verfchaffen. x 
Dat alfo bey Perro der Schlüffel zum Hims 
mel/ der Zugang zu dem HErm bey Philippo 
auff Erden fürnemlich (und zu feiner 
auch zu dem Himmel / wie ich will zaigen /) 
zu werben / ale Zacobus de Voragine wol hat 
gemerdfet : Petrus et Carı osTıarıus, Jacobus de 
ſeynd feine YBort / Puızıppus ın TERRA Voragine, 
curAavır DEUM vıoer:. In den Him̃el 
ifts noch manchen zu frühe ; aber auff Er⸗ 
den wünfchten mir alle für dißmal ein ande 
digen Zutritt in all unferen Nothen und An⸗ 
gelegenheiten / und dann nad) dem glücklie 
chen Todt / zu dem HErrn in-Emigkeit zu 
haben ; bey Puızıero dann Fan man ſich 
anmelden, 
Daß nun Petto dife Ehr vor andern * 
widerfahren / halte ich / nit wenig m. inn⸗ 
run⸗ 


* 


a 


ein gnaͤdige Audienz , oder auch Vifion außzumireden.” 574 


Liebe hierzu verfüglich Dt. 
als von dem Heyland 
Joah,s1, mon Joannis diligis me, plus his ? * 
Simon, Johannſen Sohn / liebſt du mich 
dife? mit it antworten 
i i a mein: 
/ oder — vil 
wen PnıLıpro dem 


ch demuͤtig den 
vdeme diſer che run 
N: 
J er dem Buchſtaben nach 
Prızırrum außzudeuten /Nerıum genafit/ 


der uns gang neu vor Augen/ —— 


— —— ters / ein 


hme EIG Tbesum für eineieh, 

ein gnaͤdiges Ohr wagen tt zu dem 
HErrn ſowol in den Nothen diſes Lebens 
gu erwerben / als für das An tGOttes / 
und a een en / ſei⸗ 
nes Fr Beflifenen verhelfen. 


Bitte 
ann eben fe ubfich waͤre (wie es 
ngſten nit iſt ) daß gleichwie Der 
e GOtt ſich —— t auff diſer Er⸗ 
* * uns armen Menſchen zu wohnen / 
als Ihne Salomon preyſt / 2.Paralip: 6. Ergo- 
2. Paral. 6, ne credibile et, ur uasırer DEUS cum 
homimbus surer renram ? Iſt es mol 
glaublich daß GOTT auff Erden bey de» 
nen Menfchen wohne? mann / fprich ich/ 
eben ſowol zu glauben/ daß Er feine Woh⸗ 
* auff Erden zugleich und mit ſich hatte 
ebracht / fo waͤre Dife GOttes Irdiſche 
ohnung nirgends u fuechen / als 
in dem aller Zierde und * Italien ; 
waͤre nun Icalia der Irdiſche Himmel / fo 
gäbefür g wiß das jederzeit grünend Florenz 
das Paradeyß und den Luft-Garten in dir 
fen Welt-Himmel ; und eben dife war Die 
Ins e Gehurts-Statt / wo u N.Phi- 
en frommen und gottſeeligen El⸗ 
oͤnnt / u im eh 1515, an dem 
Vor⸗ ——— Buſſerin —— 
auff die Eden * iſt worden. Fabel⸗ 
werck iſt und laͤhres Gedicht / was Die alten 
Hayden von bromeiheo der Scychier König 
vorgaben / wie er feinen auß Erden und Lett 
gearteten Menfhen-Bilderen / nit waiß mit 
was für einem auß dem Himmel und den 
Jupiter entfremboten Feur / das erfte Leben 
Philippus, gegeben habe : bey unferem N. Philippo aber 
este das möcht es cin Anfehen gwinnen / als I mdre 
Zeur / [gel diß ein gründliche Geſchicht / daß fein Leben 
net wit de yon lauterenm Licbs+ eur fene angefteckt wors 
geboßren, den / dermaſſen hitzig / eifrig / und vor him̃ 
liſchem Feur brinnend und lieb⸗ reich hat er 


A 


ra 


a, Bien Be io 
Legent, yore Breviaz,... 


kn laut feiner 9. 
ipsä ineunte ztate, non —— de= 
& ein * rag der Flammen 
der Blank nit 
ET 


e füi 

Ko On (8 di 
— ——— 
* — 


8 Her dene Harn Inge gu gar 


Künften / fonder auch dern Goͤttlich⸗ 
Theologifchen 
welches / was jhm nur vorfombt / 
greifft/ Philolophiä ac facrıs lirteris orudı 
Torum fe-Curısto dicarir , haltet der 

Text: ich ermege allein diſes / ToTum, gantz 
a gar hat er fi Carısro mit feiner Lies 
be ergeben ; welches nemlich aller Künften 
die hoͤchſt⸗ und aller Tugenden die Goͤttli⸗ 
chiſte / ein Gipffel der Chriftlichen Theologi, 
dife einige Thefis bey dem H.Lucä, e. zo, 
Dirtoxs Dominum DEUM tuum ex Toro 
corde tuo, & ex rorä animä tuä, &c. Du 
folleft den HErm deinen GO TT lieben 
auß ganzem Deinem en auf ganzer 
deiner Seel/ ac. Recht! recht! derhalben 
roruM fe Curısto dicavit , ganz hat er 
fi) mit Herg und Mund / mır Leib und 
Seel gang Curısto übergeben ; dahero 
nad) vollendten Studien waren hinfüro an 
ftatt der fiben Künften und Mulen die fi * 
Haupt⸗Kirchen der Statt Rom / die er als 
les Fleiß ſuechte / ein Chriſtlicher Peripache- 
ticus, und vaſt täglicher Wandersmann 
von einer zu der anderen ; Die Theologi ſol⸗ 
te nit allein bey jhme von BOTT/ fonder 
auch und vilmehr mie GOTT reden / wel⸗ 
ches gange Tag und gange Naͤcht jene 
Arbeit und Übung geweſen / auff daß er fich 
nur GOTganzz aigen machte / Torum; 
feine Schuel hi jelte er maiſt auff dem Freyt⸗ 
hof Callitti , wie awor von Denen Todten 
( Büchern) alfo jetzt von den Todten 
CBainern I die höchfte Weißheit erlehr⸗ 
nend / vollfommen zu leben / und heilig zu 
fterben ; iſt fchon ein Altes / daß bey den 
Gräberen Feur und Liecht brinnen ; oͤff⸗ 
ters auch in Denen Krufften. 

Hie mercke many mie es unſerem briun⸗ 
eifrigen Heiligen ergangen : Er befande ſich 
einsmals in Catacumbıs , oder unter. Der 
Erden in nr en HN: Martyrer u > 

ect 2 


Leit. 4 


aud fen ; mit * deren en —— — ar 
und zen 
/ dem $eur abermal gleich, gen —* 
er⸗ mic die 
I 
Uebe 
gegen Gott 
geſtiegen / 


Luc.to. 


der 


© 


urmben er auch ruefft : 


die Rippen cker Seiten / näch 


feioft auß Ripp mol re ohne Schmer⸗ 
Ihrer Dru 2 gen/in zween Theil 


fenet/ 


Breviar. 
Led, fs 


Prov, 6,16. 


zz KCV. Prog. Phil. Netis bey der him̃ lſchen Hofſtatt maͤchtig 


vius 9 gar zu — * 
—* nit gegen 


Pop us —* 

—— — rper Ba En e nit 

“ Y ITT mit groͤſſerem G'walt außb 
als feine Schwachheit ertragen möge / > 
ImpAar sum Domi- 
ne, IMPAR sum ; Da muß dann GOTT 
helffen das Feur it zu groͤß ; nembt Wun⸗ 
der / Vilgeliebte / einen neuen Fund Goͤtt⸗ 
licher Guͤte! ein zuvor niemal erhoͤrte him̃⸗ 
liſche Gnad! auff diſe ſeine Liebs⸗Klagde / 
und daß er einmal zu ſchwach und ſein Hertz 
zu vaſt angefeurt wurde / allda mercket Phi- 
lippus (wie ehemalen dem erſten Paradeiß⸗ 
Burger ein Ripp von feiner Seiten vers 
wendet /) daß alfo jest in feinem Leib lin⸗ 
ft dem Hersen / fich zwey 


ſchayden / und dem ge- 
9° ſchloſſnen Herzen etwas mehrers Lufft zu 
machen/in die Höhe überfich-baumen; wel⸗ 
che Wunder-Gnad nit nur damals widers 
fahren / fonder die Rip pbiß ju feinem fee 
ligen Todt in ſolchem Stand feynd verblis 
ben: tanto cor ejus ESTUABAT ARDORE, 
ut cùm inter fines ſuos contineri non poffer, 
illius finum confradtis arque elatis duabus co- 
ftulis mirabiliter Dominus ampliaverit, ibid. 
Leä.s. Hat noch recht Salomon in feinen 
Sprichwoͤrteren / c. / s. Nuflquid poteft ho- 
mo abfcondere ısnem ın sınu suo ? Kan 
dann auch der ne Das Elemencarifche 
Feuer in feiner Schooß verbergen ? Nein! 
eben fo wenig/als in dem Hertzen Das höchft+ 
innbrünftige Göttliche Liebs-Feur. Keiner 
ſoll jhme felbit ſchmaichlen / von feiner Inn⸗ 
muͤthigkeit gegen GOTT / von herglicher 
Liebe ; die Liebe ift feurig / welches / wann 
es ſich nit erzaigt / ſo iſt es Fein Feur / alfo 
ein Liebe ohn Erweiſung / diß iſt kein rech⸗ 
te Liebe; maſſen diſe ſo wenig als das Feur 
in Die lang ſich verbergen laſſt/ nunquid po- 
teit homo ABSCONDERE ignem , &c. jenes 


iſt nur ein falfches Feur / welches nit brinnt/ 


aber weni ch d gar mh von der 
feuri⸗ un n 2b 
Waͤrme oder ckung. 


——B——— bie Nah 
ber rang 


3 mit folchem & — J 
lein —*8 ſonder au⸗ der Sant) 
auff Dem er gelegen / 


irä undique us 


chem G 
ben ee anzufehen. Difes ift jhm 
sum öffteren widerfahren / fonderlich in dem 
Opffer der N. ae ; nit mur zu Zeit der 
H. Wandlung / fonder ir 
—— Byte nike Kelchs / a 
U 
Tuechs —— ) ꝛc. wurde er 
auſſer Empfindlichkeit / und emule Kim 
geſetzt mıRd un DIQUE LUcE FULGERE 
vısus, mit fo wunderlichem G allent⸗ 
halben durchleuchtig / daß die Meß⸗ 
ib / woierwol fie fonft anderer 1 Bar) roth / 
grün / oder. blau / wie bey dem 8 eyland 
auff dem Thabot, alſo an Philippo (benañt⸗ 
lich in der Kirchen $. Hieronymi ) gan 
ſchnee⸗ weiß glangend nit nur einmal ges 
fehen worden. dergleichen ja nie von einig 
anderem Heiligen leichtlich iſt zu leſen. 
Dergleichen Ber Greene in Die 2 
gen ferner nach Hd ch feine eifrige G ri 
Be Sur 
na en ne Seel fo g 
—— auch = Leib fcheinte i 5 ge ne 
zu eifen ; in beyſeyn einesma 
mwürdigften Cardınalg / pon S. Czaıliä tiru- . 
kiert ; andermalen in Anſehung def ga in⸗ 
Volets in der weltberühmten Nömifi Bi. 
5. Peters Kirchen ; widerumb im Ge — 
für einen Sterbenden (dem er bald head 
mit Anruͤhrung feiner haylfamen Händen - 
die voͤllige Geſundheit ertheilt /) biß = “ 
afer 


4 
Uaena ne 
1 
u 


”ı 





> ein gnadige Audienz, gti außzuwrcken is73 
a —— F 
an —2— /w 
— — 





nn — — 


Patris Joannis R 


rg | blut⸗ 
Sen 
4— 8* wol moͤchte geſagt 5 


Abbt Bernardus ad Guett. ges 
Bernard, er —* 253. Vincit annos animus * 
3 —— tr re ——— 
— DFSIDERIUM das iſt / ſeine r 
werden von dem G'muͤth überwunden / und 


b die natü in dem Leib all 
fi be Hr — ———— fein heis hei * 


iger Eifer im Hertzen die beftändige Glut; 
oder — von Me a Be thnä in etwag vorgebildet / 
— BR von welchen Claudianus gefungen ; 


Seit nivısus fervare euer 


Obſchon der Berg deß Feurs voll ſieckt. 


wende diſen Vers quff meinen hochwuͤr⸗ 
a mit ee ch — 


das Haupt ſchneeweiß bedeckt / 
—8 mit Feur bleibt voll ang ſteckt. 
ee —— — 
iter, der feurige Pfeil nemlich Di; Goͤtt⸗ 
Liebe hätte fein Hertz Durch und durch 
gefchoffen / darumben gefchehen / wie b. 
Rho weiter bejeugt / daß / wie bey denen 
—— A gi Bl N in 
i em Ang’ficht in fchlayr-blaiche Farb ge- 
ändert wurde ; alfo fpillte Die Liebe GOttes 
mit Philippo , alfo liebte Phihppus a 
SORT / deifen Leben / GOTT 
und lieben / alles eins / und wegen GOtt 
dann auch feinen Nächſten; in dem allein 
dem Seur entgegen / daß er feinem Nachſten 
nit fehadte / fonder vilmehr allen möglich- 
ften Vorſchub erweifte. 


verwunderen iſt / was für Bey⸗ 

huͤlff / und Steur / nit nur Freundſchafft 

und Fiblichfeit denen Bedürfftigen er ers 

Joan. Rho, zaigt / Legimus, fpricht gemeldter Rho; 4b.4. 
lib-4-13.,jm feinen Tugend-Eremplen / €. 13. aded 
Fremplorü prompie omsıBus 4 fe petenubus DEDIS- 
virutum, "sur vel diufiimos cenlus poflet exhaurire: 


323. 


g habe er allen 






d und w 
ee 


Fit, 


"af an he I 
en in Kin ten 
inne — lib.7.e.11. miDaheltr/ ade em 7 


IN PAUPERES LAROUS , ur vel maximz ©"! 


P „diexillis lärgieus eſſet, non 
m) Mrd Gi nen — 


Ban, je ** De an 
aan indie die Bien fit — Bit, 
ft / mit der : SATIS tumpens 
—5 unus. daß * 1 bad zu Sucht / 
— mittheile. ei auff Php — 
auß ſudeuten / Satis ommıBus unus , oder — 


prompte omnıBus DeDısse,&c. alles habe 
er denen Armen zu gutem nt / die 


Ipecies und extra auß Dem Beutel / 


AURO POTABILI , ARGENIO COMEST- 
BILL, PANNO ıuDuısırt,&c. herauß⸗ 
gezogen / das ift/ fein Gelt und Vermögen) 
Renten und Zinß / die Hungerige zu ſpeiſen / 
Durſtige zu trändten / Nackende zu bellay⸗ 
den / Frembde zu beherbergen / und Denen 


—* 
Der Gipffel bleibt re ee bebechty. rancten die Arknen zu. verfhaffen 4. ders 


wendt. Egenos & pa ‚OMNI CHARI-In Vicä, 
TATıS orrıcıo prolequebatur. = Pira„Lei.5. 
Leä. 5... das iſt/ mwas.nur für ein Liebes 
ſtuck zu erdencken war das habe er Denen 
Hülff-lofen bemwiefen ; befonders aber denen 
Haußsarmen Burgern/ welche untauglich 
zu der Arbeit / und darumben nichts: zu 
gewinnen / vil aber mit dem blütigen Hun⸗ 
ger zu hatten ; denen Erarınten von 
dem Adel / deren Kiften gan lähr von dem 
Vorrath / ihre Brieff ohne Renten / wie ⸗ 
wol das Angeſicht nit, ohne Schamroͤthe / 
im fahl fie ihr Elend erklären folten ; der 
nen Kirchfahrtern und armen Pilgramen / fürdieBrpe 
mit Auffnemmung/ Bewirthung / mit Zehrs runa, das 
Gelt und allerhand Nothdurfft / denen rind 
Kranden / Verlapfnen / oder auch Sterr er. grade 
beuden / mit Artzney / möglichiter Zul / yo Pr 
Beyſtand / leiblich und geiſtlichem Troit; 
denen Dürfftigen Schuel-Rinderen und Stu- 
deuten / welche alle einen fürfichtig- vorſor⸗ 
genden Datter hatten an jhme / und von 
feiner fiebsreichen Hand Bucher / Klayder / 
Belt Hund nöthige Koften/ ſonderlich wann 
fie ſich nach dem Beiftlichen Stand ſinne⸗ 
ten da lieſſe er gar nichts ermanglen / allen 
nen zu thuen / mit erforderter Auß⸗ 
das Geiftliche Klavd und Habir, 
5 “ “En a auff aignen Koflen zu 
Cecc; ver⸗ 


574 XCV. Predig. Phil. Nerius 6 der himlifchen Hofſtatt mächtig 


en ne Seh 


195) —— en en). — 
un Sen hunde —* — 
| —5* 


‚allzeit ol — —— Ag du 
‚daß Bor 
utſam im loben / und —J 
| — in * er redte / von unſerem 
— ee Vatter diſe Zeugnuß hinter» 
laſſen / daß diſer 
oannes weiland —— 
omas had) een 
wann jeman zu führen / 
und Macht, haben folte. dannenhero 
ie bey jenigem/ an häuffigen Wun⸗ 
deren es nit erma / folche groſſe Lieb zu 
beehren / und ſolche mild-reiche Hand auff 
auch das niemalserhörte ih gleichfam in Gold 
Mare Bob einzu —* —— —3. worne di 
sr ‚gen lich etheurten / feine 
fie Apicieus FEChtE lg nit oe als ein gegoſſnes 
berauß ge. Pure Gold angefehen zu haben / auff jene 
J0gen/ np wie * verliebte Seel an Ihrem 
Bräutigam / aber nur Bedeutungs · weiß / 
Cant.y. lobte / Canr.s. Manus ejus tornatiles Aunz£. 
Famen auch verftellte HN. Engel jet wie 
ein Bettler / von Difer Hand einige Bey⸗ 
Dein, zu empfangen / andermalen tie ein 
lein s Kind von. dem lieb⸗ reichen Datter 
ein Zucker außbittend / noch anderwerts / 
wie ein Adelicher Füngling / Philippo zu 
hülff eben Damalen / da er mit etwas Als 
moſens einem fehr bedürfftigen Haußhabe 
Yide Serm, verhülfflich zu ſeyn auff dem Weeg in 
Olive, tieffe Örueben verfallen / aber von eben di⸗ 
S.52% fen Engel bey den Haaren der Gefahr ent 
—— sogen wurde: in deme von Abacuc unters 
in felea, ſchiden / daß jener wider —* Philippus 
324 won Eifers die Hungerige gefpeift. Yide 

Sermon. Oliva, 9.522. ————— 
in felel. €. 324. 

Nit minder aber ware er geflfen mit 
geiftlichen der Barmhergigkeit Wercken / 
als mit leiblichen ven Beduͤrfftigen beyzus 
fpringen/ zu dem guten zu verlaiten / das 
befte einzurathen / ꝛc. wo er einen wol⸗ 
tauglichen Menfchen antraffe / felbigem ei» 
nen Luft zu Der Geiftlichkeit / einen Willen 






und Begırd Elöfterlichen Lebens zu macheny 


diß war Philippi feine allerfiebfte Arbeit ; 
fo allein innemlich und noch einmal ziehe man bey 
geiſtlichen dem Feur und dem Diftiller Ofen Die befte 
of ang, TIRTUS und Beifter herauf ; wiewol er 
Dehaien T"felbft / Philippus „ niemal Fein Clofters- 
werben, enoß / darumben von dem H. Datter 
Ignatio feinem beften Freund und Bekand⸗ 
ten vilmals in diſem fahl einer Glocken ver⸗ 
glichen / welche andere ruefft / fich aber in 
die Kirchen felbft niemal verfügt ; oder aber 
( bey unferem Feur ung zu halten/) j jenen 
Land⸗Feuren dißfahls gleich / welche auff 
höchften Bergen dag ganze Land in die 


= Meet 

it elena 

Ba Griechen: oem Feur / und —— 
Troja das Zaichen 


—— Fe Dan wer passen 


FLAMMANM media ipfa teı 


Ingentem, & Fe — ex 


re we — —* Anderwerts 





Su Dad int * bie Safe PD die Lafter 

un [4 ju bringen 

ihre ——— das beſt zu verſehen / 
zu 


dem hoͤlliſchen Abb 
bi orgrioß Cnder ver ®' abe Mu beride 


fen / und unglaublich vilen der 

* —— * Serigteit su 
verh 2* 

enthalben und zu 


gleichem Ende 
Kol ri: an feines Beben jener hoch» 
ichften 
Orarorri genannt / den Anfan — ucues ee 
in Ialıä bißhero mehr 7 auch in been; 
und Niderland beifer / als in — Phrlippas 
Taten en —— 34 Des auff — 
nen fuͤrtrefflichiſten Männern 
Bi dag ift/einen Orden / d 25 


ne Elofter-Belübd / und ohne verpfchtende 
Cloſter⸗Satzungen ; einen 'wolce —2 
rieſterlichen Stand / von dem 


tuel rechtmaͤſſig beſtattigt / * 
verdient umb Die allg maine NH. 
welcher mit wg: freundlich- an 
licher IBeiß den Naͤ fen folte zu der 
ligkeit laiten / durch gelehrte / liebliche / I 
zugleich ernftlich» und heilige Predigen / fo 
der Wuͤrdigkeit doch nichts perl 
vaft auff jene Weiß / als der N, Sid 
Apollinaris an den Pabſt Fontejum gefch 

füb.7.ep.4. Predicant sancTas; rar Sidonius 
leas & floridas, quæ procedunt de temperarä Ilinar. 
communione bindins : nec tamen hoc ar * 
quidquam rau deperite Perfonz,quöd” oate 
Sacerdotij faftigium non frangitis , fed Hedi- 
5 arte Predigen ſeynd ar dag erffe gan ang 

/ jedoch mit Hönig und Blumen⸗ 

—* vermengt / auch mit —— Ans 
nehmlichkeit ; —8* ohne Nachtheil der 
Biſchoͤfflichen Wuͤrde / weilen ſolche nit 
brochen / ſonder nur etwas gegen denen 
durfftigen gebogen werde, Ich gi * 


erſamblung und Congregation, Elu u 


ift. Er name zu / 
HEr wenig an 


—— im ertheilt. ja vil 
Volck alfobald ren. 


Bee 


d auff dem 
— 


zuftellen / und ju dem 


ten zu 2 NNTZEN 
—————— 
echte er un 
ichen der Mit⸗Geſellen mehr/ deß Feurs 
zu 91 welches was es ergreift / 
gie Mes nach als 
Macht ſich befleifft / niemals leichter/ als 
mann es ohne 2 die n 
at ; darumben dann auch auß GOttes 
erordnung Philippus tie ein Vatter und 
Stifter / alfo der erſte General, höchftes 
Haupt und Befelchshaber diſer wuͤrdigſten 
—* en lab — * ein —— 
it durch vil Jahr loͤblich geſteifft und ver⸗ 
—* biß —33 — Mobs | 
ter / und eben fo tieffe 3 en difes 
Lafts entladen / und Die * zurde 


welche auch einem anderen auffgebürdet / 


macy feinem ift Das Feur nit ohne Aſchen / und die Daß die 


ETod Aeifiae Pi ; 
* ie belle Siebe nit ohne Demuth; wiewol 
, er hebtes Feur endlich verfallen / mir Deus 
abgehn Safı ten folle auff fein preyß · wurdiges End und 

fen. Hinſchayden / welches tie das Feur wann 
es erlöfchen will / noch mit einigem Glan 
fich erholet / alfo Philippus noch am fetften 
Tag feines Lebens / J angehoͤrter Beicht 
der Seinigen / und ſowol ſelbſt empfangner 
(in dem H. Meß⸗Opffer / das er verrich⸗ 
tet/ ) als auch anderen geraichter O. Com- 
munion , fambt bengefügter Geiftsreichen 
Abſchids⸗ Ermahnung und Dätterlicher 
Urfaubs-Predig an feine liebfte geiftliche 
Kinder und Brüder / ſowol mit Jahren 
beladen und hohem Alter / als voll deß Tu⸗ 
gend⸗ Glantz und deren Derdienften fein 
heiliges Leben beſchlo ſen / und zu denen 
himmliſchen Sreuden/ deß Böttlichen Ange⸗ 


Gu⸗ Niemand 


ſchen / in welche unſer ſo hoch er⸗ H 


ein gnadige Audiene, oder auch Viſion außzuwurcken. 7475 


——— 
von wider⸗ erobertem 


gen ln Diebe me DA uhren och 

gen allen / me Huͤ ten 

auff Erden / nit minder Willfährigfeit 
rd erjaigen von Dem — Himmel; 
| war jhme zu / dem er 

nit et / niemand zu gerin 

feinen d verwaigerte : 

Qauam mortalium ‚fchreibt von jhm P. Rho, Joan. Rho, 

ea .4. —— in aliorum commo- lib.ı. «3, 
» & animorum ptomptiorz patebat ꝰ · + 

ad illum nullo delecta horarıım aditus, nullo 

etiam adeuntium difcrimine , ut cuique opus 


b_ illo convento eflet „pro dignatione ‚cum hi- 


lari semper bonöque vultu oMmnss excipe- 

rer. Das iſt: Niemand ware fertiger / als 
Philippus , wo er anderen möchte zu hülff 

feyn / befonders wann es umb der S 

Hayl zu thuen ; alle Stund ware Thür 

und Thor offen ; mer immer zu jhm be , 


a J ————— mit fro⸗ 
J allezeit em⸗ 
pfangen. So lehret —* der hochſinnige 
Serlon in feiner Jolephinä „ Orar. duf. ı2, 


fiebe Heilige/ was fie guts auff Er» 
den an fich gehabt / folches nit nur in dem 
immel behalten / fonder vollfommmer 
und in höherem Staffel befigen / Gloria Gerfon , 
NON TOLLIT naturam „ led PERFICIT,orar. diſt. 
ſchreibt er / & plus ea dignificat , que mun- P*- 
do.digna fuere : das ift / die Glory und 
Seeligfeit hebt die natürliche Anmuchung 
(zu dem Guten) nit auff / fonder mache mie wel 
jene Ding nur würdiger und vollfommner/ Hem/ feta 
welche vor der Welt würdig und rühmlich rn 

efen ; mann diſem min alfo / wie es gürigtei 
Kin Warheit nit andert befindet / wer aach⸗ 
mag fertiger feyn / als unfer H. Phılippus, 
pom hohen Himmel auff begehren ung beys 
jufpringen ? welcher / wie oben gemeldt/ 
PROMPTE OMnıBus d le petentibus, auff 
Erden gegen allen ſich hurtig und frenges 
big erjaigt ? zu wem folt man ehender Die 
verficherte Zuflucht fuechen / als 8 un⸗ 

erem 


agF2 

ni 
a 
— 


6 XOV!Predig. Phil. Nerius bey der him̃liſchen Hofſtatt mächtig 
ferem SY.Philippo > der fo freundliche Ans‘ aber een va zu Savon 1... 


. : SEM-. r ‘dem H.Philippo ' 
Ban ker u:osun sufinbe GmAOeN 


lle / und jed onderheit / a und ohne Gelt und 
—* Anger. fe) geh Su. £p ort mrden x, We 
fen/ zur / als für mem Wort / Nemo; umauam, Puızirro 


nemlich der * — — * PROMPTIOR ‚&c. niemand ech 
u jem en * 
HH 


{ 
3 
5935335 
Bee * 
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— 
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® 
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worden. Ein anderer in au ) 
To r deren Meer⸗Wellen / von 


38 
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ee teureren 
d 10 
Half * ——— ſolte verliehren / er 
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On dem Seft ef 99, Ordens» Ciifire 

SET IPPI NERIL 

= Die Gig fen gänge Dat fin Nadfolge 
— und Dieneren. | 
| Kae Bet : OR SNhr  S Ah 
Philippe, qui videt me, videt & Patrem, Joan. 24. 
Philippe ‚ wer mich fihe/ fihe auch den Vatter. 


Begriff. 


Draanı um 
NE 





Kirchen jedergeit denen 
—— Hirn sank aigen / alfo * Nerio billich 224 u een Lau 


tier ſo viler 1000. feiner Ordens, 





N Im 
18 
A 
* 

Zn 
i 0 
re 
— PEN | 
IR 


SER S. Joannis Capitis / Philippe, 


— 








indern! einem 





bſtlihen 98 Brieff 
U rtanda zent aprt bern un er 
nderbarem 


gierer/ einen Probften/ oder auch deiner auffe 
* le einen Stiffter und 
nennten ; vilmehr molte dein eifrige 


einen 





:$78. XCVI.Predig. Ph 


einen Stiffter/Regenten/ Prohſt / und Vor ⸗ 

er/&PATREM ‚aucheinen — 
diſen furnemlich / wegen Deiner ſo BA 
Vorſorg gegen allen deinen 


— 


und 


po : oc cl mm 
Pätterlich zu helffen. diß wil ich cerdatij omnes Chriftianos filiorum loco dili- 
vor Augen He: br Pippi Mana — 


lich / und mit beſtem Vertrauen nie! der 

fehe einen/ und zwar fei ‚Er 
lange allein zo. Kinderen/ung bayderfeitg 
Ottes Vätterlichen Seegen/ mir einen jh 
me ruhm⸗ wur 
Chriſten! Gedult / und 
de ——— 2 ch * 
inen Menſchen und ſeine Seel zu 
rm / und heiligen een — Anfangs zu 
Paulus de bringen / oder hierinnenvollkormner anzufühe 
Barren ven / haltet der Hayden Apoftel und der Fur 
— den Bekehrer / der H. Paulus; mit minder als 
dte er zu einem folchen fein jeitliches Leben mitzuthei⸗ 
dem 9. fen ; mie nemlich hier leiblich das irdifch /alfo 
Stauden dort das geiftliche ABeefen mit verurfachter 
er GONE Gnad oder Dero Vermehrung 
me erhalsay bringen; In CHRISTO JESU, fthreibt er 
an die Corinchier in der'z. am 4. per Evan- 

2.Cor. 4, geliumeso vos srnar,dagift/ 


Bann mie 


| CHRI- 
STO JESU,, hab ich euch durch dag Evan- 

elium gebohren / zu einem neuen Ehriftli- 

Leben euer geiftlicher Otter. Die Ga- 

Salar.4. later aber am 4. erinnert er / immer mehr und 
mehr in der Volllommenheit zuzumehnen/ 

biß Curıstus in jhnen gänslich fein Eben» 

bild finde / darumben er fie Dann widerumb 

und abermal gebähre / als feine geiftliche 

Kinder ; alfo hielten die erſte Glaubige alle 

den groffen Patriarchen Abraham für jhren all⸗ 

g mainen Vatter / wie die Judẽ fich beruhm⸗ 

Joan,s. ten vor dem Heyland / /oam. 8. Paten no- 
STERÄBRAHAM EST: ÄBRAHAM iſt uns 

fer Datter ; und jhnen der HEn daran nit 

unrecht gabe / Scio, auıa FıLız ABRAN£ 

Esris : sbid. Diß waiß ich mol / daß jhr 

Kinder Aur an feyet/und alfo Abraham 

eur Vater / ohne Zweifel nit ein natürliche 

und leiblicher jhrer aller/ oder jemands deren 

welche zugegen / ( meilen Damalen Abraham 

ſchon bey 2000. fahr unter Der Erden begra⸗ 

und auch ben/) fonder ein Vatter der Glaubigen / 
Abraham das iſt / welcher der erfte an GOtt zu glaube/ 
deffentwegt und fein heiliges Geſatz maiſt mündlich hat 
BERCHE eingetragen / und felbiges unterthänigft und 
Darrer um Feiligft zu halten / fich felbft hat &Htt und 
Alten / folgends feine Nachkom̃ling unterworfen / 
PATER OMNIUM CREDENTIUM per pız=- 

Rom, 4. putium, wie jhne Paulus zu den Römeren/c.z. 
nennet / ein Vatter aller/aller Glaubigẽ Durch 

die Beſchneidung / der Alt⸗Vatter abraham. 

Sn dem Gnaden⸗Geſatz haben nit nur die 

HN. Avoftel / als erfie Anführer zu dem 
Ehriftliche Glauben / diſen Namen verdient/ 

fonder auch übrige Lehrer deß · H. Geſatz noch 

auff heutigen Tag werden Parres, als die 
Vaͤtter / angehort / und nach Verordnung der 

H. Kirchen gehorſamlich angenom̃en; wel⸗ 


— Armen Ernährer 


ð 


1 Verpfühten ber Chr 
Be 


— 


9 


rag / Euch / liebſte 
gegen jhm wachſen⸗ 
Wo: dato angthangen denen 


ben» ſchen ſowol / als denen Lat 










| vis ale habe were Dane 
—— beſon * Men un 
di —A —— 


das iſt / buͤhrt / Vatter 
er⸗ ee ee 


ri 
digkeit ift/alle Ehriften/ mie die Kinder zu lie> 
den und er a fie in Me 
cn rang Kan. Sm ab 
difer digfte Vatters⸗Namen biß die Ehrs 
denen hohen Aemptern / wärbige 
Prelaciren/ und Rirchifchen Qürbden * deren Arien 
höchfte auff Erden CHRISTI JESU Per befonders 
walter / Durch das Wort Par a das iſt / Vat / Borficher 
ter/ ein allg maines hoͤchſtes Haupt / und hei- nad HNirten 
ligſter Batter angedeutet wird / memlich Der in Dem 
Römifche Bichof ;toelcher je und allgeit in 137 © 
der H. Kirchen / und auch in jungſtem Con- 
cilio ju Florenz , Seff. zs. von denen Griechi⸗ 
einiſchen Vaͤttern / 
einhällig für folchen erkeũt / und Pater, Bars 
ter/genennt ıft worden. Don denen Geifte 
lichen Gemainen ift befandt / daß difer Na⸗ 
men im̃er gebräuchlich Annas ‚oder Anna, 
—— * — * ich denen Vor⸗ 
ern und Haͤup ges 
ben ; allermajfen 3 dem alten Servio ers 
heine weicher ſchrifftlich hinterlaſſen / dag 
auch bey denen Hayden vaft allen Goͤten der 
Namen Vatter darumben feye gegeben wor⸗ 
den / allein fie bey Dem Volck dee geehrter. 
zu machen : Pen& omnibus Diis nomen PA- 
TERNUM additur, ut fiant VENERABILIO- 
res. Hilmehr aber in unferem Vorhaben 
auß dem groffen $.Auguftino,/b.r. de morib, 
Eecl. Carhol. e.3 1. Die er alfo befchreibt:hi verö Augufii 
PArres non folüm fan&iffimi moribus, fed lb. x. de 
etiam divinä docttinã excellentiflimi, omnibus nn 
rebus excelfi , nullä fuperbiä confulunt Filiis, ©31, 
magnä fuä in jubendo audtoritate, illo- 
rum in obtemperando voluntate, dag iſt / diſe 
Vaͤtter aber ( verftehe/melche anderen vn 
ſtehen in dem geiſtlichen Leben / wie ich here 
nach will erweiſen /) laſſen nit nur gang hei⸗ 
lige Sitten an jhrem Wandel verfpüren/ 
fonder auch fich bey höchfter Wiſſenſchafft 
Goͤttlicher Geheimnuſſen finden /alleg ift an 
Ihnen hoch und fürtrefflich / ein grofler Ges 
malt und Anfehen/ wann fie anderen als h⸗ 
ren Rinderen/ ohne einigen Hochmuth eins 
rathen/ und hingegen behendt-fertigfter Ge 
horfam bey denen Untergebnen/ den Befeich 


zu vollbringen. 
ppe!alfo tragt 


O mie aigentlich nochmafen / Phili 
ter Dich anfiht / befindet in allem einen fof- Hillich mufer 
chen Haupt Vatter ! eines gangen ho ——— 
ſchatzbaren / in der H. Kirchen glangenden/ ———— 
Prieſterliche Ordens! jener zu Apoftolifchem deg Bat 
Leben berueffne Füngern und Söhnen/ oder ters’ und 
vilmehr fürtrefflichen Baͤtteren/ von denen Suffters 


mit Warheit geruͤhmt mag — F Dans 


deren Geiftlichen Sof deß Battelands Vatter. 


lim sancrıssımı morıus , fedetiam pi- 
VINä DOCTRINÄ EXCELLENTISSIMI , & 
omnibus rebus excelfi, welche die vollfornne 
Tugend mit 5 fürnehfen Act wi zu jh⸗ 
rem erſten und fuͤrnehmſten 
auch in allen et 
—* haben ; alfo daß San) de get —* neuen 
wenig⸗ bekandten 
eit mit dem weltlichen 
== — —————— auch rs 
it 
Odin die Apofto (de Am arm mit 
Einkunfften chſt⸗ 


—— — 
ame mit 


ewigen 
ambus eh EXCELST, in ———— 
—— 


—X eat 
iſt / auff eine und ſchlag Der Apos 
Roten Zeiten, © nnes,qui credebant,erant 

ıter, zeugt Der H. Lucas in dem 2. der Ge⸗ 
—* / & habebant omnia communia , & 
Fe bern 

ißwar d 
und Beklay 

—— Geſt 
en ins eyes PARI- 
(öfterliche Weiß / —— — 
weder einiges Gelubd ren 
fprechen / oder angelobte ; —— * 
andere Orden; wiewol auch (ſonders ge⸗ 
ſchworner Armuth nit einiges Aigenthumb / 
als allein jeder gantz aigne befondere Tugend / 
und ſein heiligen — ü iſt 


Ss 


rühmter eb 
Lob Barren ie unabläßlich mie 
ten achten/ opferen un 

—J mit Predigen und Kerr rg 


auff der er⸗ vermehren /quoudie quoque PERSEVERAN- 


liſche Art 
gegründet / 


geſicht in —— 
Tempel 


Chriſi > 
en 7a unanimıter ın TEMPLO, Erſte Chriſten 


ſchreibt / der es ſelbſt geſehen / der Evangeli- 
3 Medicus,) waren täglich in hoͤchſter Eis 
nigfeit und Beſtandigkeit vor GOttes An⸗ 
Ubungen in dem 

kan him̃liſchers fenn 2 als⸗ 

dann auchi in nach und zeitlicher Obſorg / 


den — — ar beyzuſpringẽ 
abermal erfter Thriſten Eifer gemäß / fran- 
gentes circa domos panem : Dife/ meldet Lu- 
cas , theilten das Brod bey Denen Häufern 
auf ; welches Brod / e8 werde gleich genom⸗ 
men für das überenatürliche / Das iſt / das 
Göttliche Geheimnuß deß Leibs und Bluts 
Carıstı, welches dene Ehriften mitgerheilt 
worden / fo iſt Diß der fürnehmiten pundten 
einer/ fo diſer H.G mainfchafit iſt eingebuns 


omnibus prout cuig; opus etat, 


ften / und, 
Ihr Anftalt ; jh⸗ 


en 
den / neml oͤffterer 
mo nittägli ung diß —— 
was kan Goͤttli⸗ 


haben; fo iſt abermal * Geiſtli 
mieines Wiſſens ſo em —* Arc 
Verſamblung / welche / krafft 


td auſſer am 
— 33 m von elite 
u I Intrigen Die Sromen zu mehrer 
ommenbeit/ die Sunder zu der Belehrung 
höbers auff Erden 


vermögen ; was fan auff 
kon? Nelcio, ſpricht der H.Vistor , part. . 
Ben. €. 44. fi potelt homo aliquid d DEO ig u 


; in häc vitä m Ajus aceipere; ignoro an poflir d® Bea. 


— MAjoReı alquam DEUS homini “+ 
‚quäm ut ejus minifterio perverfi ho- 
mines in melius mutentur, ütque de filüs dia- 


boli Alij DEI efficiantur : Ich waiß nit / ob 
der Menfch koͤnne von G ig feinem Beben Pot afe 
—— empfangen; oder auch ·Ott de 


Gnad einigem Mens 5 von 

(hen m meisten ? als dife/ daß nemlich durch 5 re 

Ihne die Bortlofe in beiferen from̃en Stand ren aftigſi 

geſetzt /und die Kinder deß Teuffels in Kin⸗ befliſſen. 
der GOttes d e verändert werden; 

—* groͤſſers rs; Die daũñ 

ſolche Gnad Berueffs halber haben / wie die 

fe hochwuͤrdigſte Prieſterſchafft / ſeynd auch 

in diſem / wie in allen übrigen ihren Sachen 

fürtrefflich und hoch / omsınus nenus ex- . 

ceısı,nit nur in Tugend und Heiligkeit für 

fich felber/ perteveranvesan TEMPLo, fonder 


auch in Wiſſenſchafft und Apoftolifcher Lehr 


alles für jhren Nächſten /fragentes Panem, &c. 


darumben villeicht Parnzs Or ArTortı ges 

nannt/ weil fie. oder orantes adDEUM, 

vel orANTESs ad homines , gegen SOTT 
betten / oder p et vor den Menfchen. 

in —— —— atter / welcher Nas 

men nach der Mainung Tertulliani, eben wo 

er handiet 5 oranione,c.2.|0mwol Die Guͤtig⸗ 

Feit will fagen / als den Gewalt zu heiffen / 

und wo man irxgeht / Das beifere zu befeh⸗ 

len: Parrem DEUM cognomınamus, ſeynd Teitull, de 
feine Wort / appellatio iſta pietatis & potelta- Xtat.c.a. 
is eſt, GOtt nennen wir einen Vatter / ſo 

zugleich ein Guͤtigkeit ſagen will / und ein 
Gewalt. frangentes paneın. Oder wollen wir 

endlich DIE Brod / pancın , buchftäblic) für 

die tägliche Nahrung auflegen ? auch mit 


/ diſem hat: unfer glorwuͤrdig⸗ barmhertziger 


Brods Vatter nit ermanglet/ Denen Nãch⸗ 
ſten als feinen Rinderen Vorſorg ju ihuen. 
Seine allererſte Arbeit ware / nach ge⸗ 
gruͤndter ſeiner. A Verſamblung / eine abſon⸗ 
derliche Stifftung oder Bruderſchafft deß alsdañ auch 
Namens von der allerheiligſten Dreyfaltig⸗ der sarliche 
Feit anzuordnen / deren Bemuhung fenn ſol⸗ erg 
te / armen Frembdlingen und Pilgram jhre * 
nothwendige Nahrung / und das Brod zu 
Dodd 2% ver⸗ 


$80 XCVI.Predig. Philippus Nerius deren Armen Ernährer 


verfchaffen/ denen auß ſchwaͤren Kranckheiten 


öthen 
Töchteren habe er Die ing vilmas 
fen verfchafft / auff daß nit etwa jhr Ehr fal- 
55 halten/undjh du er 

ucht gehalten/undjhr 

—* bey in ke —* verbliben; 
auch denen ellenden me nie ſo⸗ 
pil eifene Thüren / Waͤndt / er und 
Rigl vorgfchlagen worden / wo nit fein 
dene Liebe und mild⸗ reiche Hand habe durch⸗ 
getrungen / ita ur meritö PATER diceretut 
ANIMARUM & CorroruMm , i 


di 
Paͤbſtliche Bulla Urbani , alfo da bil lie | 


und hülffsreiche Heilige billich außgeru 
wurde für einen Vatter gegen denen N 

ſonderlich Armen Betrübten/ und aller» 

and Noth⸗leyd in difer mühefeeli 

Welt / deren ſowol er ſovil geiſtlich⸗ 

kraͤfftige Mittel angeordnet (wie theils ſchon 

oben vernom̃en / theils anderwerts von mir 

angezogen wird /) als auch deren Leibern / 

deren Beduͤrfftigkeit er ſo manchsmal ge⸗ 

ſteurt / und aller Gattungen Ellend abgeholf⸗ 

fen hätte / meritö Pater, billich für einen 

H Watter außzugebẽ / welches bißhero mein 

Arbeit war / zu erweiſen; und zwar ein Vat⸗ 

den beib mit ter nach jenes groſſen Haußvatters Art / wel⸗ 

Nahrung/ cher aller auch der verborgniften Nothdurff⸗ 

Klapdern ten Dbacht/ und Wiſſenſchafft hatı umb ei 

und Sell’ nem jeden bey rechter Zeit zu verhelffen/ Pa- 

mit dem ter tuus,qui vider in abfcondito,reddet tibi, 

Bäkttichen Dein Vatter / welcher auch in tieffem Kercker 

Wort zu er · dein Ellend fiht / in Deinem Speiß⸗Gwoͤlb 

quicten. den lähren Schmale Hafen / bey ehrlichen 

Klaydern die Aufferfte Armuth / unter fünff 

Schloͤſſern die befehwärliche Schuld⸗Ver⸗ 

fchreibung/ redder ubi,der wird Dir auß aller 

Noth heiffen. Ein Vatter mit feinen En 

folgern auf jenigen deß H. Augultini, welche 

gleich heilig im Leben, als lehrsreich in Goͤtt⸗ 

lichen Künften in allem jhrem Thuen/ Han: 

del und Wandel / zxczısı, hoͤchſt ⸗ ruͤhm⸗ 

lich und zu loben / welche eintweders mit 

groſſem Anſehen und demuͤtigem Hertz ande⸗ 

ren vorſtehn / oder hingegen mit ſchnell⸗ferti⸗ 

gem Gehorſam in difer Berfamblung fich 

frey unterwerfen. Auguftious ſetzt noch diſes 

hinzu / an obiger Stell / de mor. Eccl. Cath. 

von denen obgemeldten Ordens⸗ genoffnen: 

Auguftia. Conveniunt autem diei tempere extremo de 

de mot. ſuis quifg; habitaculis, dum adhuc jejuni funt, 

Eccl.Cach. „4 audiendum illum PATREM, & conveniunt 

ad fingulos PATREsterna ut minimüm homi- 

num millia. h.i. daß dife von jhme fo hoch 

gelobte Geiftliche umb die Abend⸗Zeit jeder 

auß feiner Wohnung noch nüchter dorthin 


anweſen 
un 
in guls. 


allein / mer gangen 834 — 
ts ' ftlichen 
main / — * ich⸗ tauſenten | 


agen-werden / und 
ohnungen alle zufamen fich ver · 


und 
febland eine Haͤuſer⸗ 
fruchtbare Erden der —* Stifftern undde« mod zu ſo⸗ 
ren H. Orden ; Durch Franckreich / das 

gne Vatterland der arg Deheräape 


dasift/f “nd ⸗ 
+ Sn anna aha 


vollen und Preifemwürdigen Pri afft 
—* — * = — oͤnig⸗ 
reich / die Hertzogthum yen Lothrin⸗ 
gen/ Burgund / und Brabant / Durch Das 
ubrige Niderland / etc. in groffer Maͤnge: 
Rom die Haupt ⸗ Statt der Chriſtenheit ge⸗ 
noſſe unter denen erſten den en 
und Geiftsreiche Unterweiſung Difer | 
würdigften Berfamblung / ſo dann auch Die 
Rolchreihe Haupt-Statt Neapol, das ges 
Ichrte Padua , die freye Regierung zu Lucä, 
das mweitsfchichtige Vicenza ufi Ferrara, fambt 
noch mehren anderen Traliänifchen Stätten/ 
noch zu feb-Zeit/ diſe alle/ difesH.Stiffters/ 
umb welche Zeit ſchon auch zu Palermo in Si- 
cilia, zu Thonon in Savoya, in Foro- Jalij oder 
Friaul , in ‘Brabant und im Hennegau meh⸗ 
rer Collegia, und Wohn⸗ Haͤuſer fid) erzaige 
ten. Kurs nachfeiner Höchflegefegnete Hims 
melfahrt/fo ſich im Jahr 1595. begebenzgleich“ 
wie nach der wundervollen —* deß 
Alt⸗Vattern Eliæ wurde ſolcher neu 
Geiſt gleich als dopplet / ja hundert· und 
taufent-fach in Elifzo , denen Rindern der 
Propheten/ und anderen Bewohnern deß ge⸗ 
fegneten Bergs Carmeli, &e. vermehrt, alfo 
erwuchſen auch hinfüran nach der Maͤnge die 
geiftliche Kinder Philippi nad) ſeinem seitliche 
Hintritt / als ſovil Erben (jo vor dem Todt 
die Erbfchafft nit antretten/) feiner hohen 
Tugend. Mercklich ift bey Eliä, ob er ſchon 
Elitzo verſprochen / jede feine Bitt zu gewaͤh⸗ 
ven / poftula d me ‚quod vis, ur faciam tibi,,.. 
ante» 


nis mem lebzeit 7 | 


deren Geiſtlichen Stiffter/deß Datterlands Vatter. ⸗81 


antequam — ——— 
noch nit iſt willfahren / ehe er nochmalen ge⸗ 
rueffen:Paren mi! Pater mi !currus lſtacl 
& auriga ejus! 4.Reg.2. Vatter mein! Vat⸗ 
ger mein! der Wa 
mann! alsdann fiele der Mantel/und wurde 


Geift von dem Him̃el ertheilt. gleich/ als 
Kine Ibis vegane; melde Khon 


4Reg.s, 


an fich felbft ſchwär / tern pırrıcıLem poftu- 
——— hgla 
rt, Ein gleiches verhi 9 
mit jenen Kindern Philippi , welche — 
Anzahl und Mänge jhne / als jhren 
gen Vatter an /Pater mil Pater 
mı Vatter mein/ Philippe! mein geiftlicher 
3 Di wurde dann jener hohe Apoftoli- 
en 
Ar; von oben / welcher noch in 
ine Jungern alfo ich leuchtet. jhnen 
aber hinfüro neue Wohnungen bereit / und 
erftens nachft dem Königlichen Louvre zu 
Paris von dem melt-beruhmten P. Berullo 
einem fcheinbariften Glid auf diſes H.OT- 
re ee 
n ⸗ J 
fo dann auch DEM · H. Orden —2 ein Stamen- Hauß 
nach feinem erbauet / und gegründet / auß welchen fovil 
Soaden · andere Durch Das gange Franckreich in Fürge 
Bolca PO» entfproffen ; Eines nemlich nit mehr als zwo 
Meilen von Paris abgelegen / ein anders vier 
Meil / und noch ein anders ohngefähr sehen. 
tocier ft u Roan dergleichen Collegium zu 
——— Perone, zu Melden / zu Threcas, zu 
eon, zu Marfilien / zu Aix (Aquis) Biterre, 
jedes Orths fein befonvders ; Burgund allein 
jehlt deren 6. ju Langers , Diviön , Cabilön, 
Belne,, Salins, und Mäcicon : die Sranköfifche 
Landfchafft / Provence genannt / zu Tolon; 
Die Aquitanifche zu Condon ‚ Rochelle, und 
anderen mehr ; dag kleine Bretaigne zu Nan- 
tes, die übrige Provincen zu Samour, 
Tourön , Cenomann , Cktimont, ju Ven- 
döfme , Nivern /Orliens, Amiens , Bo 
Anion , lauter fürnehmen und —* 
Stätten ; zu Nancy deß gange Lands. Haupt⸗ 
Statt / und der en eg Re- 
fidenz, zu Bruͤſſel derHergogen in Brabant / 
zu Loven der welt-befandten hohen Schuel 
und Univerfität / zu Mechlen dem € 
Biſchoͤfflichen Sis/ x. Wann nun ind 
fen und abermal so. Jahren gemeldte Orth 
nit nur vermehrt / fonder auch / und villeicht 
leich fovil / neue Wohnung-Stätt auffge- 
plagen / werden Innwohner dern leichtlich 
etlich taufent außmachen / welche obiges be» 
währen mögen / Conveniunt Ab sıncuLos 
PATRES, terna ut minimuùm hominum mil- 
lia , daß (anderer HH. Ordens · Stiffter und 
Erk-Vätter/ auch ihrer HN. Orden / unbe 
rührt/) allein zu Philippo ſich —* 3000. 
verſamblet haben / nit allein ſeine Lehr und 
Sasungen anzuhören / ſonder im gemainen 
geiſtlichẽ Leben und Wandel / in den Ubungen 
egen GOTT / und Huͤlff⸗raichung denen 
6 / ihrem Thuen und Laſſen / ſich ſei⸗ 


im. und der Fuhr⸗ fchaff 


nem heiligften Vorbild / nach Moͤglichk Nnters 
höchftens zu ruͤhmen / 

ders in Heiligkeit. der Sitten / no Bien —— 
t der Künften / Sanctim mi ag 

MoRrıBus & divinâ pocrtrınd Excellentiſſi- 

le de rer ynaldus | 

US, a * und 

jhres gleichens liche Maͤn⸗ 

ner / an ſtatt übriger aller / ſambt Tu⸗ 

Schrifften⸗Schatz / der 


Sollen nit auch * AA.! ın Philippo 
nit allein einen Vatter / fonder Den unferen/ 
und jeder für den feinigen erfennen ? Pater 
“ı! Pater mı!diß iſt nur g’wiß/fpricht Theo- 
doretus , daß GOit felber eingröffere Freud 
hat / ein Vatter / als der gröffte „Erz geneñt 
zu werden. i» Cant. TuPATRıs appelſatione Theodor, 
magis, qulm Do man deledaris. Und der 9, i" Caat. 
Cyrillus fpricht unverholen : Majus eft Pa- 
TREm elle, quäm Domınum. mehr ſeye es / 
und ruhm⸗ wurdiger / ein Vatter ſeyn / alg 
ein Herr. Ziweifels-ohne ; fonft der Heyland 
nit PAarer nofter, Datter unfer !\ fonder 
Unfer HErr wurde feiner Böttlichen Bitte 
; auch der heutige - 
nit geiprochen / oftende nobis PA- 
TREM, saige ung den Vatter! fonder Do- 
"ınum , DEUM, den HErren / oder une 
feren ; noch denen Apoftlen befoh⸗ 
len ſeyn worden zu tauffen im Namen deß 
Vatters / (fo die ſchone Anmerkung iftCy- 
silli von Alexandria, /.s. thef. e.6.) SIPATRIS Cyr. Alex, 
nomen non eflet dignius in DEO ‚quäm ipfum lib. s. chef 
nomen DEUS, cur cüm Diſcipulos Salvator ad 6- 
dicandum mitteret, non juflit, ut in nomi- 
ne DEI baptizarent ‚fed quali mAjorem di- 
vinz naturz oftendens dignitatem , in nomine efn Batten 
Paraıs,& Filij, & Spiticũs fan&i. Philippus auch für 
verd cum divinam curiosẽ fcrutari natuam durch 
vellet, oftende nobis PATREM dicebat, none 22 
oftende nobis DEUM. Biß hieher obige aucs zu ere 
—* Vatter. So hat der Heyland auch bitten / 
lar verſprochen / wer etwas von dem Vatter 
begehrẽ werde / der werde es erhalten : Siquid Joan. 16. 
jeritis PATREM, &c. oam. 16. welches ob 
es zwar fürnemlich auf GOtt außzudeuten/ 
auff feine Weiß doch auch auff andere Hei⸗ 
ligen mag verftanden werden 2 Pater mid 
rueffte Elılzus nach Elä , und mir mit finds 
lichem Vertrauen unferm geiftlich- mild» und 
bülffsreichen Vatter / wie dig ſchon Pabft 
Ucbanus gebillicht / als er jhne einen Vatter 
der Seelen ⸗ und Leibs⸗Nothdurfften erklärt; 
wie uns diß heutige allgemaine Kirchen-Feft 
anweiſt; und die aigens⸗geweyhte Capell, ſei⸗ 
ne H. Bildnuß und Altar / diſes Gottshauß 
unſern Eifer anlaitet; auch er jederzeit ſelbſt / 
verſtandner maſſen / diſen Namen Vatter zu 
Dddd; ver⸗ 


$82 XCVI.Predig. Philippus Nerius deren Armen Ernährer/c. 


verdienen mehr als einig anderen ho 
Titul und Ehren⸗Namen / ein Belie 
Gm ae uf? aber meet mes ih 
ru er mercket / 
—5 vor ermahnen die Auß⸗ 


ns rifft bemühen fich fehr / jene 
tell bey vem H. Marco zu /wo 
Heyland gefprochen : Ana, Parer L weil 


dife Wort fcheinen völlig ein Ding anzus 
deuten / und alfo das eintweder 
——s———— 
Spicilegio gdiro 4.1674. iſt / iß kein 
.- edit. ſehe / ferien dend Hebreern in s gmain 
74 undallen vergunnt ware / den Namen Abba 
zu gebrauchen / nit aber das Wort Pater, 
diß ſeye allein zugeſtandẽ den natuͤrlich⸗ oder 
angewuͤnſchten ( das iſt / an Kinds-ftatt an⸗ 
genom̃nen) Kinderen / denen Servis aber 
und die in dem Knechtlichen Stand fich bes 
den / durchauß verbotten/ diſes Namens 
atter auch nit gegen Hai Elteren zu bes 
— — nn} 
uns ie gottlofe mten / Joann. 8. 
zn Semen Fra umus, UNd/PATER NOSTER 
bäfftiere Abraham , Wir feynd von Abrahamg Saas 
Kuccht ex, men/undAbraham if unfer Vatter ; fie aber 
weifen. von dem Heyland jhrer Dienftbarkeit erins 
nert wurden / (fie machten fi) dann zuvor 
frey / ledig und loß /) haben fie trugig geants 
wortet / Nemini servıvımus unanam ‚fie 
— niemal jemand gedient. hierauff er⸗ 
klaͤrte der HErr aber weiter diſe Dienſtbar⸗ 
keit / und ſprach: Omnis, qui facit peccatum, 
SERVUS EST PECCATI, ein jeder / welcher 
die Sund begeht / wird zu eine 
ber ; als wolte der HErr (om /Ihr 
Vermeſſne! wie daͤrfft jhr den Abraham eu⸗ 
ren Vatter nennen / welches ſich doch auff 
die Knecht nit gebührt ? oder doch euch we⸗ 
nig wird zu nutz kommen / ſo lang jhr mit 
Sünden / als mit Ketten / die leib⸗ aigne 
Knecht / gefäſſlet mit Gleiſſnerey / heimlichem 
Neid / moͤrderiſchen Gedancken / oder auch 
Ehe⸗brecheriſchen Gluͤſten im Hertzen / wie 
ein Knecht mit unerträglicher Burde bela⸗ 
den ? Die euch Doch in den Abgrund wird 
trucken 2 
36 life wol / AA.! Zue. 16. Daß der reis 
che Praifer den Abraham feinen Watter ge: 
nennt/ Da er umb Erfrifchung feiner Zungen 
angelangt: Pater Abraham , mitte Laza- 
sum , und hätte auch einige folche Gnad er- 
langet/ wann er immer fähig geweſen / und 
auſſer der Höll / mo fein Huͤlff mehr zu hof 
fen / alfo Iehret ein finnereicher Author (2. 


Poffin. in 


Lue, 16 


ges muühefich difen zu verlaffen. Dife 


er Urſach halber als D 


Scherlog. in Cant. 1.2. c.1. v.1.) Sperabat; 

fpricht er von diſem en 

pofle injectã Parrıs mentione vacuam pe-inCanr. _ 

nitüs reverti orationem , & puto confecurus ® : · &Ee 

fuiſſet nonnihil , fi extra loca tartari in hoc"""* 
gleichtwie nun in der 


—— einige Bulk m auch 
eini nit zu g'warten / auch 
5 | würden Sän 


von dem Vatter / alſo im 
den⸗Stand / man verlange dann und bes 

| ae 
auch Du Dir gefagt ſeyn / verbor der! 
und dich nit difen fo de⸗ 
muͤthig⸗ fo liebreich- fo bereitwilligſten Hei⸗ 
ligen / Phili ju einem Vatter zu 

in der Di eit Deren Suͤn⸗ 
den und boͤſen Anmuthungen hartnaäckig zu 


en —— u — 


—— — 
an un \ 
Erbichafft nit wert). darumben vor allen 
ingen deinem mild- und tugendsreichen 
Datter fürderlicher nach; / dillolve 
igationes impietatis, folve fälciculos depri- 
mentes,//a.58.folleft Du Die Ketten der Gott 
—* —— / —— * dich tru⸗ —— 

e/von dir werffen / / enſtbar⸗ 
keit Deiner Laſter auffgeben / und dich in Bee 
3 


Ia,58. 


Sreyheit der Kinder Gottes herauß-twinden ; 
als dann magft du feiner Tugend Weeg der 
fto fertiger antretten / auch jhne mit Nrugen Baier 
als Deinen Vatter anfprechen/ feine Mildig⸗ 
keit mit Vertrauen fuechen ; dein atrer/ahrarten- 
der nun in dem Himmel und in der 
mit den ewigen Vatter iſt / daß er auch Dir 
dahin verhilfflich ſeye (wie vilen vor 
dir anderen Seelen/ laut der Kirchifchen Le- 
ction, in Noct. 2. Innumenos pene FILıos 
CHrısTo it, Unzahlbar vil i 
Kinder habe er Curisto gemunnen/) 
fehr fruchtbarer Seelen Vatter A der aud) 
ung zu der Erbfchafft von dem Sohn 3 
tes erworben wuͤrcklich zu genieſſen mit ſei⸗ 
ner Fuͤrbitt beyſpringe! wie fein gantz heili⸗ 
ger Orden mit Lehr und Exempel furnemlich 
der Seelen Hayl ſuecht; welcher endlich alles 
diß durch die Gnaden / Guͤte und Mitwuͤr⸗ 
ung EHtt def. H. Geifts ung feinen Dies 
nern/ Söhnen und Kinderen difer Gnaden⸗ 
Tugend» und mildereiche Vater 
von GOtt Vatter Sohn / uñ dem H.Geiflz 
dem Lob ſeye / Preiß und Ehr in ſeinen 
Heiligen ewiglich! 


a u 


— os Pe ee a U zz 


* 








An dem deſt deß H. Abbt und Beichtigers ANTONII. 


Difem Haligen 


zugemahltes Thier in dem Vollerindter 


gleich / zu was groffem Schaden? * 


THEMA. 


Impetu abijt grex per prxceps in ſtagnum, & fuffocatus eft. Aarci s. 


Der gange Hauffen lauffte ein s Lauffens der gahen Pfügen zu / und iſt erfoffen. 


3 7. 


najfen $uder ligenden verſoffnen Burſch: Auffer daß von difen vil minder Mugen su verhoffen / 
auch nachdem fie in weiß und rothem Wein · Meer vetruncken / als von jenem Haufs 
Thier / von deme alsdann faft alles mit Haut und Saar —— Iſt alfo / ſolche ſchweime ⸗ 


ne Brüder (die Vollſauffer) su entwerſſen / deren jenigen 


fürgusteben / welche 


bey Antonij Thier den Sachan felbft verſtehn / teilen beyder def Sarhan' und folcher Zech, Brüde⸗ 
zen ein gleicher Unwerth vor GOtt und der Welt / gleiches Wuͤten / und befonders ein gleiche Her⸗ 
berg / wie deß Sachan’sin denen Schweinen / alſo foldher halb-leinenen Seelen in halb ſchweinenen 
Edperen welche wie fie jmmer hie netzen und blaichen/ alſo bey dem Hoͤllen Fer das abtruͤck⸗ 


nen su gewarten haben, 


ID Se ehrbare Bor Welt fieffe 
ſceh geduncken / das ſchaͤnd⸗ 
Meüche Safter der Truncken⸗ 
in eulich gnug fürge- 





Jedes fa. 
fer wird 


© 

aufzuhalten ) ift dife Gleichheit am Tag: 
bender Leben iftein ftätiges Luder ; maifte Ars 
beit / fchlemmen und fchlaffen ; jhr Herberg 
nit felten ein roufte Lachen ; jhr Beth ein laute⸗ 


rer Unrath; jhr maiſtes reden / ſchreyen und 
gruntzen; jhrihlund End / der ſatte Bauch; 
Ihr Tröfter ein wol⸗ voller Kuhl ; jhr Woh ⸗ 
nung ſo wenig eines Vollſauffers die Kir⸗ 
chen als feines ſchweinenẽ Bruders DieSyna- 
ebe ago aigentlich derohalben gibt fich diſe 
üble Bergleichung/ gar ſchoͤn die müfte Ders 
wandtſchafft / finnreich gebildet diß unver⸗ 
nünfitige aar und die abfcheuliche Contra= 
ur, 


Mir aber iftalles difes Unlufts nit gnug/ 
alle dife Haͤßlichkeit noch zu wenig / auch der 
Schwein⸗ Kopff zu fauber / einen ſchandli⸗ 
chen Vollfauffer fürzuftellen ; bin gedacht 
anzuzaigen/ wann Die Lafter einem unfaubes 
ren Vieh zu vergleichen / fene maifteng der 
Derföffne ein ſolches Vieh ; auf denen 
noch feineren Thieren ſeye er dem gaftigften 
Schwein gar ähnlich ; ja noch verächtlis 
cher und weit vermürfflicher zu ſchaͤtzen / als 
eben Dig ungereimte Thier ; niemanden, nr —* 
billicher als dem höllifcyen Sarıan » Difer aperpurng 
verdammten Beftien/felber zu vergleichen /Der den Sachan 
ftäte Vollſauffer; ſeye Demnach feines allzeit fetoft. 
ſchwimmenden Heyls ein zu beforgender 
Schiffbruch / und der jmmer⸗badenden 
Seel der endtliche Ontergang / und gewi⸗ 
ſes Verderben / gleich ſo wol zu vermuchen / 
als jenen feines gleichen/ ben Genefareth wi⸗ 
derfahren/welche Hauffensweiß dem Weyer 

| jugleich 


HÜFXCVIL. Pr. AnonieafsMtntitme vollder Tugend 


zugleich und jhrer Verfenckung zugeeilt ha⸗ 


; imperu per preceps IN STA- 
en & ae Man tolle meinen 
gang —— Vortrag mit Gedult ver⸗ 


DEUS Binden — 
es ren moͤchte / mi 
un rem See ören mögen, 


alfo 
DR, eden a Slimpff brauchen 
Ambeof. — Ambroſio, Ab. de Ehâ, c. 16. und 
Jib.deElid, von Dem Bolltrindter das adigiſte Urtheil 
* er / die nennen jhn ges Ges 
RA und einunn ehige def waͤrnuß der 
den: als welcher weder GOtt noch der 
Welt / weder —* noch wachend eini⸗ 
en Nutzen beybringe /quid eſt homo ebrius, 
richt der H. Biſcho niſi surenrıuA 
crearura? zu nichts zu sahen! und eben 
Der Boll- defimegen einem zu vers 
mr gleichen / welches allein fein A Maftung 
ichs mug, UNd-nichts anders fucht / in Dem IBueft feis 
gie das en Wunſch /in der Lachen ſeine Ruhe / na⸗ 
Schwein ſchen / ſchlarpen / fhlaffen/fhnarchen/zc. und 
* lang es hichts weiters verlangt; von anderen Thieren 
une us iftgleichwol vilfältiger Puten zu errvarten : 
pe y ie ges “9 der Pfau mit feinem zierlichen Blumen⸗Rad 
Branchen, erluſtigt Dem Anfeher die Augen; der > 
mit einer IWachtbarkeitverfiht feinem Hera 
die Schildwacht; der lang⸗ vhrende Sſel mit 
feiner Gedult tragt dem Müller den Sad zu 
der Mühl ; der danckbahre Loͤw machte dem 
alten Einfi dler Paulo mit ſcharꝛen fein Stab; 
der arbeitfame Bock geht den gantzen Tag in 
dem Rad / und ſchoͤpfft Waſſer: alfo der 
Ochs ſchiebt im Wagen ; ein Aueh gibt 
jhr Milch ; der Aff ma t feine Sprüng/ die 
—— legt Ayr ; der Haan verfündt den 
- ag; bie Ds fingen ur alfo kan als 
fein unfer haͤßlich Thier/ deß Vol⸗ 
lens ſein Ebenbild —— vilmehr 
ein Unluſt / (frage man die Ohren von jhrem 
ungereimten Giſchray / die Naaſen von 
jhrem ſchaͤndlichen S’ruch / Die Augen fehen 
nichts an ihme/ als den Wueſt / ) noch taugt 
es wie andere Thier / noch ju tragen wie 
der Efel/noch zum reieten wie das Pferd / 
noch) zum ziehen tie der Biffel/ noch zum 
fingen wie der Schwaan / noch zum tantzen 
wieder Bar / noch zum h ffen wieder Aff / 
noch zum huͤten wie der Hund / ꝛc. Summä, 
diß Thier iſt in Boden nichts nu / su- 
PERFLUA CREATURA „ein ſo unnuͤtzes Ge⸗ 
ſchoͤpff / als eines der Erdboden tragt. La- 
&anuo Fame gar glaublic) vor / 4b. 4. c. 17. 
daß eben difer Urfach das ſchweinene Fleiſch 
dem Volck GOttes bey denen Juden verbots 
ten wurde: Eft lutulentum hoc animal, fpricht 
er auff angeführten fchlag / & immundum ; 
nec unquam czlum afpicit,led in terrä toto cor- 
pore & ore proje&um ventri femper & pabulo 
ſervit, nec ullum alium, dum vivit, uſum pre- 
ftare poteft, ficutcztera animantia, qua vel fe- 
dendi vehiculum przbent,velin — agro- 
zum juvant , vel plauftra collo trahunt, vel o- 


Laftantius 
lib,4. c.17. 


ze] ndapenyım exuvils 
ſuis — — la&is exuberant „ vel 
cüftodiendis domibus er Interdisit ers 


g0, ne poreinä carne utegentur, qui ad-foları 


‚ne ventri 
—— — 


—— — er di — u 
an /büflt 20. mahl — der 3 
halt. Mars und Bellona wollen nu us yncch 
Taugt nit nach Hof / Dr 
Sinn; zu feinem A den Hi Bere Jrambb 
ben ; zu feinem * A / bie 
Henfchafft wird fein ine nit — 
— — 6 anne z 
u ndl ‚ernmu 0%, 
kehrt alles unter und über ; es geht 
bey Frembden / wird fich band ya 
verfchneiden ; Summä , er ghoͤrt nit im di 
ST / eumuß doc er bälde 
er Re eife geſprochen: 
eBrıusnil bene facit , nifi chim — 
dit, ein voller Zap thut nichts rechts / als 
mann er in Die Kothlachen fallt. ich fage/ ım 
FOVEAM , in fein Grueben / infein 
dann auff der Welt iſt ex nichts muß. —9 
PERFLUA CREATURA, 
Und mwolte man ſchon mit jhme fort } 
ihn hervor⸗ ziehen / beförderen-und erhöhen, 
was Fame darauf ? —* — nichts anders / 
als femper sui fimilis, er bleibt halt/wieerift) _ 
allzeit feinem ſchweinenen Bruder gleich / 
dann auch difem unbändigen Thier wann gi 
man fchon den fchönftenSattel aufflegt/mwird | 
es darumb Fein Pferd/alfo der Bertrunckne. 
Dev denen Arhiopifchen Troglodyris follen 
die Kinder ihren Namen nit von den Elteren 
tragen / fonder von verfchidenen Thieren/ 
Ochſen / Schaafen / Widdern/zc. Blanc. in Blanc.in 
pal. 48. unferm WBeinfchlauchen taugt er pfal.4s. 
von dem Schwein / mit einem guldenen. 
Ding im Rieſſel / fpricht Salvianus, 4b. 4. de Salvinıs 
provid. wann er zugleich ein Chrift toillfepn; li +de 
Chriftianorum nomen aureum decus eft, quo 8 * 
fi indignd utamur, ut su&s , ornamento al- N 
reo F videamut. Er will ferner / wie das 
Schwein / immer in dem naſſen Lueder ſeyn. 
iſt frühe und ſpat mit jhm / vor und nach mit. se mit 
Ihm / hinten undvornen mit jhme nirgends sn wm 
was gericht. darumben dann auch ‚feiner zu richten. 
Herꝛſchafft befchwärlich / von denen ð ſchei⸗ 
den/ Verſtandigen allen iſt er verachtet / gan⸗ 
ger G'main ein Aergernuß / bey dem Bolck 
ein 








—— 27 > er 7, 


de St een Binden tin Schandfle ppm 
Haußg noſſnen —* — * 
den gar unertr ige 
Wandel, viehifi mine nk eben. Sum- 
ımä, gleichtwie er von GOtt — 
denen Englen ein Greuel / une der Teu 
jhr Freud / alfo auff Erden verachtet / nie 
mand etwasnuß/einüberfluffige/ia fchadliche 
laſterhaffte Burdeund Laſt uf dem Erdbos 
den / füperflua creatura, Schmad- 
Titl obfich wol vil deren biffigenBeinden au 
ni. —— den mmen Patriarchen un 
& — ſo viler wage München 


‚luperHlua creatura, ein ge Beſchwar⸗ 
—* diſer Erden / ſo gefbicht Ei in diſem 
Gemalt und unrecht : weil Antonius gange 
—* ſambt dem Tagi indem Lob GOttes 
; mit Denen Teufflen und milden 
um au für den Himmel geftritten ; König 
und —* af —— a * ge 
er&r. gangen. a orderende Noth und wi 
in rer Atij Wuten / ein Zeitslang feiner Ruhe uns 
Tul Anco- geachtet, in die Gegenwoͤhr fich offentlich ge⸗ 
nia anal fellet / den Auffgang und Nidergang / Ein⸗ 
je it öden und Walder mitDienern GOttes und 
* ewigen Lobſingern angefuͤllt / weder er noch 
fie ſuperflua cteatuta. ——— jen 
se) m ruck nemmen / der dem Schwein 21 (ii 
ter Maftung und ——— — 
ungleich / bey Tag und Nacht in dem 
Glaß gelegen / wie das Schwein ſeine Der 
ften / alſo den gebührenden Lueders⸗Na⸗ 
men auff dem Ruggen hat getragen/ fuper- 
FLUENS creatura,, als deme (ſeiner glafernen 
ehen Gebott wegen) fo oft Mund und die 
gen übergangen; und deme fein H. Au- 
er Gmb einem dm ander Sohn Fe 
fin. einet neben anderen feines gleis 
—* pe · ae vermaint zu haben / kb.depemit. Ebrio- 
sit fus cum abforber vinum , —— à vino, 
abominatut à DEO, defpicirur ab Angelis,de- 
riderur ab — deftituitur d vircutibus , 
confunditur & Pipe man conculcarur ab 
homimbus. dag ift: ein Rolltrinder / wann 
er den Wein verfchluckt /wird eben damahl 
felbft von dem Wein verſchluckt / von GOtt 
verfluchty von den Englen verachtet /von den 
Menfchen verlacht / von der Tugend verlaſ⸗ 
fen von den Teufflen verfpottet / von jeder 
man mit Füllen getreten / ein folcher iſt jeder 
ſchweinene Gaſt / ſewpet su: limilis , 
—— gr 
— an ich / welches auch 
——— Schrifft⸗Außleger (. Cor». 
in Prov.1.23.) angemercket / Ebtius spesıem 
beftiz induit, ein voller Menſch nimbt die 
G ſtalt an fich einesunvernunfftigen Thiers. 
dann imder Sach felbft iftfolcher wilverdcht- 
licher / als ein folches Thier / nach Zeugnuß 
Lauredan. Lautedam, in Salv. F.Ebrietas. Ebrius, * 
je Silvä, op 4 eft iplis sestus vırıor : ein ſoiche 


V.Ebrietas, “Bein Schlau ift noch haͤßlicher / (he 


EF.Coruel. 
in Prov, 
1. 23, 


—* —6 


wann ſchon Fein Durſt / ſaufft u 


waͤre ſolchen wol zu wuͤnſchen / was der ge⸗ 


7 mer u menigr ut 7 ie din Der 


er als. 


* unver⸗ ger zu ſcha⸗ 
nün ——— La&an- den / als ein 
—* rer —— beim Lehen Schwein, 
iſt es doch / na es geſtochen 
Ss agen/ gar — Und ng —— 
alles daran zu etwas tau — 
—S —— in dem les zu Nu⸗ 
3* 
— fol 


—E 


—* ea / dem Schre ätten ; Die 
ber — ehr em dem 
58 t zu Draͤten / zu 
eck dem Koch zu fpicken ; — 
nn junußen / geht wenig zu Derfurft/ was 
am Thier vorhanden ; bey. dem naſſen Brus 
der aber iftalles hin/nach dem Todt; iftalles : 


verthan/noch vor dem End / braucht weiter 

weder Dermachen —* eſtament; bleibt 

nichts über / als denen Krameren die Schule 

den / dem Spittal fein Weib / dem Bettel 

die Kinder / lähre Käften feinen Erben / Br 

ner zer der Spott / dem Päd) 

die ein Coͤrper denen Wuͤrmen / 

feine Seel (trage wol 2018) werde zuthail 

dem Abgrund der Höllen / alſo hab ich den - 

Brief D’rumb/Zue,e. 16. von dem Prajler/ Luc. e. 16. 


ber täglich toll und voll fich getruncken / zru- 
LABATUR QUOTIDIE Iplendide „ daß er 

ftorben /und tieff in die Hoͤll feye vergraben 
morden / mortuus elt & dives, & fepulcus eft 
in ınrenno. So iſt er demnachnitnur häß⸗ 
licher /unflätiger/ / ſonder auch hier und dor⸗ 
ten arımfeeliger und verfluchter/als ein Vieh / 
minder Nutzen hatvon jhme die Welt / meh⸗ 
rer Schaden leydet er zeitlich und ewig / als 
das Vieh / ein folcher Vertrunckner mehr 
als viehiſcher Zapff/spscıem induit Bestie, 
ſewpet suı sımıLıs, er ſiht zwar von auſſen 


‚einem unvernuͤn tigen wilden Thier / ei⸗ 


nem Schwein / fo langer lebt / gleich ; aber 

in der Sach / beſtijs vırıor,ifter vil ſchlech⸗ 

ter/ und ſchlimmer / als eben das Vich / auch 

auß nachfolgender Urſach: 
Jedwederes Vieh / auch fein gruntzendees 

Thier und deß Beckers Koſtgänger / trinckt 

wir nit / als es der Durſt erfordert/ ift diſer 


billich geloͤſchtẽ laſſt es ſich weiter mit feinem walt So über. 
‚treiben; aber das Widerſpihl alles pflegt der ran > 


durſtige Kragenwajcher; er wöhret/ wo es nit Bub auch 

brinnt; er gieſſt zu / wo er fhon na OL yat k in Nas 
acht * 

und über Kraft; er füllt / was allberait voll 

vil ärger deßhalben /als lang fein Schwein; 


‚dann wann Difes anug hat / fo laſſt es dag 


übrigeftehn. nemlich ſinn⸗ loß und toll ; und 

Helmons,; 
lehrte Helmont von denen Ktebſen vermercket / — >; 
de Lichiafi, c.7- ». 32. dag fen Magen im ’ 


Eree Kopf 


$86 XCVH Pr Antonü@infidlersPüchterfeit war vollder Tugend 


Are aid hang rag 


oder nit / die 
chaidte. ee 
Da imo fon ey em 0 llen hin« 
terfich geht / da Freifft der Krebs jhme vor. 
und was wolt auch —* irn / jener mn 
fen-Kopff richtiges urthailen 2 mo 


mer ———— e dr: 


nuß / ſchwancken 
umb und umb 
— 


d / daͤmpffend und neblicht 
Dt 


Ebrius beftüs vırıor. und dann end» 
fi, der Urfach : ein anders Vieh ift ohne 


on * ange ohne fin ein — / “ von 
tt alfo Anfangs ohne 

da hinge fa en/undFan 34 er esift bi 

en ais me Die Noth / nit aber die freye Willkuhr 

genwillig dabey: Der Volle aber /der Font folches ver- 
bie Natur hüten/das er nit will; er hat feine Vernunfft 

und Bere “non BHtt/ deroer fi) fo — —* 

u er haͤtte V d / den er ſo muthwillig ver⸗ 

ckt; und iſt nur gut / daß ſeine Seel nit 

ich / ſonſt fie ſchon laͤngſt muͤſſen 

im Bad ertrincken / alſo und augenſcheinlich / 

iſt er allerſeits fchlimmer / als das unver⸗ 

nünfftige Dieh / difer volle Wandtrümler / 

diſer angefoffne Gaſſenmeſſer / der verzueffte 

—— diſer geſchworne Bacchus- 

ruder / und diſes tägliche a 

der / nit nur ein übriges Geſchoͤpff auff dem 

Erdboden / nit nur dem Dich ähnlich / fon» 

—5 ärger / ellender / und ungluͤck⸗ 

Es laſſet ſich fuglich hieher reimen / mag 

der H. Blu t⸗Zeug Crrıstı , Phocas mit 

Namen / für eine Antwort an den heydni⸗ 

chen Kayſer Trojanum hat gebraucht / und ich 

bey dem H. Ertz⸗Biſchoff Antonino gefun⸗ 

Perg den / in dem 2.Thail feiner Hiftori,sit.7.cap,7. 

Part..hi-  Difer H. Martyrer war befragt von diſem 

for.cic.z. Roͤmiſchen Heyden / was dann endlich je- 

cap· · nes fürein fo groſſer Herz todre/ welchem Die 

Ehriften jhre Dpffer verzichteten ? das follft 

du nit wiſſen / O Kapfer! fprache Phocas uns 

3 * erſchrocken / und wird ich es dir auch nit of⸗ 


er / weil er 


fenbahren; dann in unſerem / der Ehriſten / 


— Gatz iſt unter anderen auch diſes enthalten: 


feldiger Non bir a 
unserrüffe/ jhr ſolt die fö 


Mash, 7, 


de veftras ante porn cös; 
icpe Perfin nit denen Schwei⸗ 
nen fürmer / die es Doch nit erfennen / 
noch jhren Werth mögen fchägen/ Mach. 7. 
wie? wie? fprach hierauff Der Kayſer: porci 
ergo tibi videmur , ut dicis ? halteft dann du 
ung für Schwein ? wolte GOtt ! rueffte 
abermahl Phocas, utinam ut AnımALTA ef- 
fetis!- DEI enim judicium fuper vos non veni- 
rer, Ach! daß jhr wenigft in difem denen un⸗ 
vernünfftigen Thieren gleich waͤret! Daß das 
fcharpffe Gericht GOttes / mie nit über dife 
Srenheit-Tofe Geſchoͤpff / alfo auch nit über 
eure Gottlofigkeit Fame! Ein gleiches wolte 
ich folchem tollen Gaſt antworten / der mit 
warmen Kopff vorpochen ſolte / was ? ob ich 


> = J 
koͤhrt ac. Wol anfdin min 
wen nit ſowol / als eh es ar 


= 


—8* == fo ro een — * 
GOtt auch Teridati deren nu 4 
——— een 


a ? foift auch bey el, 
——— 7- julefen (wie Georg. Di Chr Ei 


ge- umbfonft — m —— ein 


und mer 
160 — — 5 


oftel denen Corinthiern / 2.6. publi Con; 
ciert: mern efüres, n rare 

um DEI so ebunt , fo » fo 
menund Dieb/o ff Sünper und 
— das Reich GOttes befigen / 
eben fo wenig mögen jhnen die Volltrin⸗ 
cker deſſen einige Ho 
ewige Peyn wird jhr 
Jenes gluͤck⸗ volle ewige 55 lobdei 
vil minder ſolche garftige —— EEE 
has glückfeelig Arabia ; von deme Pierins. 
jeugt /megen trefflichen guten Me ma 
deme folche Land haft aller Orthen (wie der 
Himmel mit —— Art 
von denen Schweinen geduldet möge wer⸗ 
den’: cüm enim ea regio fir odoramentorum ,,,, 
alttix, — Meer er hofte merird de- 
rt — 


ingegen tie der ernſtl und grofe Bacti 
* Im a — in Melifsä apud u 
p.ı- €. 41. Darfür haltet / ift groffe Gemain- nie. in 
ſchafft zwiſchen folchen unflatigen Gajten / 6% p- — 
und * öllen —— 4 — 
diſer after / da elaidi 
Ki sum liebften bey denen Bo Volkrinchertneine 
quarfieren ; und noch im diſem Lebenden ". ' 
pofleßs zeitlich nemmen / weil fie dochjhnen ° 
zugehörig / dife aber fie auch gern einlalfen/ 
und mitjhnen vergleichen. Eprxer As ſchreibt 
er/ 85T DEMoN (ponte admiffus, die Trun⸗ deß Sa- 
ckenheit iſt wie ein Befefiner von dem laidis 'P*" "fon 
gen Sathan, der tobt/ der wutet der fchaumt/: 
will nur würgen / rauffen/ hauen / stechen / « ü 
fluchen / [hören / GOtt und feine unaier — 


0— 


— 


Inguꝰ deren Trunckenen Volle iſt laht an Vernunfft. 
——— 
In. wohne — 


r —* | ER — 
nxis cua erledigt / und die Ho nn 
123 


werden / war allein; 


in die 
waste Wohnung. fo der a 
jhnen 


Ha ann ee 


Eoarrat.fu- ſter ſchlagen gern bey denen jenigen) rLaͤger / 


c eibs · Perſohnen 
von, denen laidigen boͤſen Geiſtern gepla 
und beſeſſen wären ; auß etlichen haben diſe 
unge ft die Exoreilmi der H. Kir⸗ 
chen gluͤcklich vertriben ; unter anderen aı 
auf einer ficheren Manns» Perfohn / und dig 


neuem befejlen ; witte nos m porcos, 

Be fon gar gem 

und in Die ſchweinene 

—— Dane ich erwifen/ jemper iui umi- 
‚welche allegeit diſem Thier gleichen; und 


ferners dem böfen Geiſt felbft ; Der groſſe 
Gregor.M. Gr 


lib «Dial. Rom̃ ein fichere Kirch von dem —5— 
6 30. 


egorius begeugt / Ab. . Dial. c. 30. als zu 
umb zu dem wahren Chriſtlich⸗ 
tholifchen Gottsdienſt wider eingeweyhet / 
undderlaidige SA ı # an von dannen zu wei⸗ 
chen geswungen worden / ſeye Difes in leibli⸗ 
cher und ſichtbahrer Geſtalt eines Schweins / 
ſo durch den Tempel in aller Ang ſicht 
hinauf gerumpfet/ geichehen. widerumb/ 4b. 
3.6.21. 190 von jener g fraͤſſigen Elofterfrau 
wird gemeldt / welche ſambt dem Salac den 
Sathan eingefchluckt / jedoch nach herglicher 
Erfannmuß und Neu + diſes böfen Gaſts 
wider erledigt werden folte/ habe / gleichwie 
oben bey Marco , der höllifche Feind in ein 
Schwein begehrt / und auff Erlaubnuß in 
ſolches gefahren / aber alfobald diß erwurgt; 
alfo dafs fehr groffe Gleichheit / Gmain⸗ 
ſchafft / dreundſchafft / gleichwie zwiſchen dem 
Vollen und dem Schwein / alſo dem SA- 
Tuan und difem Thier / und folgende 
wiſchen dem Vollſauffer und difem hoͤlli⸗ 
ſchen Beift ; dann ſchon aufgetragen ift bey 
den Gelehrten / quæcunque funt eadem unı 


1 oder fein 


887, 
rer rıö,fünteadem ınten se, welche Ding 
— ai gen/ hangen 
auch eben darum In RO OR alfoapens 
geben werden/ ita ur unum poflit predicari de 
altero: Dahero Der gulbene Rebner Fein fehru> 
hen getragen/ rundt außjufprechen / Errıus 
EST voluntarius DAMON, 
Menfch ift nit nur von dem Sachan hefeilen / 
ter Freund / fonder der Teuffel 
felbft / und zwar auß freyem Willen / mit dem 
—— anfuͤllt / und diß nit wur eins 
— nn 
m vergriffen 
fonder zum öffteren / wochentlich / t * 


VOLUNTATE ‚non nece ſſitate, © 


ein Teuffel felbft/ jan 
liſchen Geiſt / der feine 
chen findt / wie die Engel ein Greul / undd GOtt 


ein AÄbſcheuhen. 


Kont ich nit eben jenes einem ſolchen mit 
hoͤchſtem Betauren fi en / ſo der groſſe 
H. Antonius in der groͤſten Verſuchung dem 
hoͤlliſchen Geiſt ( der jhme in Geſtalt eines une 
fauberen Schweins erſchinen / und darumbẽ 
jhme diß Thier ſolle zugemahlt werden / ? 


-  Spottsweiß vorgehalten? nemlich / er fo 


fich billich ſchamen / der Lucifer, daß er auß eis 
nem übersierlichften Engel durch die Suͤnd 
in ein abfcheuliches Schwein verändert feye 
worden? alfo ein jeder mit Dernunfft begab» 
ter Menfch / wie Fan er fich vor ehrlichen 


- Reuthen unverfchämt ergaigen ? dem Sarhan re mals. 


felbft gleich / und noch ärger ? Andere aber Anconij 
halten mit dem gelehrten Aimato, p-7 €. 48. Gtögglin 
und Molano, Zib. 3..de hiſt. facr. imag. 6.5: dar⸗ — 
für gleichwie vilen Heiligen jene Thierguger Son Iren 
mahlt werden /in dene fie abfonderlich wun« nr eng 
derthätigfich erroifen/ alſo dem H. Antonio pper auf 
difes Thier/ als deme er fonderlich mit · Hulff bey etwel · 
gewogen / und feine Wunder an diſem erzai⸗ hen fein 
gte. ach! daß auch der groſſe Antonius un. Stetawir. 
feren Schlauchen ein befonderen Gehülffen 
abgabe!ja wann fie nur wolten obenhin bes 
hergigen feinen Abbruch und Yrüchterkeit/ 
ftätes Faſten / und bußfertigftes Leben, diß al 
lein waͤre gnug/ fchreibt in Der Borzed zu feie 
nem Leben der H. Athanalius, jedenMenfchen 
zu der Heiligkeit Gipfel zu verlaiten : Perlecta 
eft ad vireutem via, AnTonıuM ſcite, quis 
fuerit , aber unferen Nimmernuͤchteren gebt 
nichts ein/ als der Wein / und dann alle Witz 
auf: jhre Buß iſt die groͤſte das Kopffwehe 
nach dem Rauſch / und Podagra vor Denen 

Erte 2 abe 





— — te ungut n 


—5 „ihr Safer nogeim® nos on der 
—2 her als interne ea 
auf den Augen auß⸗ 


A ie 
ginn, 0 35 rät — 


GCEPS IN STAGNUM , & —— ei; 
nreru,miteinem Gwale und Font ſie nie⸗ 
mands mehr heben/ Anıır arex,, eilten fie 
Schaarweiß tie die Sauff⸗ Bruͤder / mit⸗ 
gfoffen / mitsg’loffen / An pr 2cers ‚über 
und über in Eurgen Fahren (an stacnum, 
der Pfüsen zu / wo es jmmerdar naß / ſtin⸗ 
ckend der ewigen Schwind⸗ Grueben ju / dort 
haben s jhren Reſt / und werden jhne noch vil 
befommen/ surrocArus zsr , mercke! Daß 
auff daß fir Age fie fein Athem möchten m mehr 
nit vollen holen. alfo dife volle Kröpff mögen nitmehr 
—* ih. zu GOtt ſeufftzen / weder über jhre 
—* Ubi Sünden; erworgen und verfincten mit dem 
Leib zeitlich in s Orab ‚mit der Seel mehrer» 
thails all in die Hoͤll / da werden s mit dem 
er begraben / fuffocanturin inferno, fine 
Hieron. in relpe&tumifericordiz , fagt Hieron. iw Catenä,, 
Catani, 
Serm.27. fehungeiniger Erbaͤrmde / als die felbft muth⸗ 
. willig fo offt außgefchlagen haben m 
auch jene ( die es eiwa betri 
Schröden! was diß woͤlle — 

ſie von dem Trunckenen ſa 

zugedeckt / er lige ſchon 
lich wann er BR wie es vilmahl cht / 
in der Trunckenheit dahin fahre / ſo ſeye im 
Augenblick / tie der Leib in dem Bech / alfo 
Die re in der Höll zugedeckt und begras 
ben / fine reſpectu milercotdiæe, ohne alle Er⸗ 
baͤrmde / weil in ſolchem Siand er weder ſei⸗ 
ne Suͤnd bereuen / und folgends weder Nach⸗ 
lafung und Ginaderlangen hat moͤgen Mer⸗ 
cken ſie! diß ſeye der Teuffel im Glaß; wann 
fie es zu offt ſchwaͤncken / zu offt lahren / fo ver⸗ 
laß er das Glaß / und fahr bey dem Vollen in 
d Herberg; aber ſey er / wo er woͤlle / der Sa⸗ 
than ‚ fo kom̃t er dem Vollen nit zu lieb/ ſon⸗ 
der zu layd Temulentum aggreditur dıabo- 

lus, Serm. 25. 

Solle man dann / wirſt du fragen/ das 
Trincken gar abfchaffen ? wird jemand eins 
wenden. Ich finde wol inhiftoriä unſers Or⸗ 
P. Sacchi- dens / part. s.Ub.8.n. 191. daß ( wie P. Sac- 
nus.inhift. chinus ergehlt ım Jahr 1588. ) vier — 
Soc. X in Indien von denen Patrıbus def Raciolani- 
ſchen Collegij allda zum Ehriftlichen Glau⸗ 


ES 


Ann, 1533. ben befehrt ſeyen worden / in denen bey Leibe 
und Lebens-Straff verbotten mare / einige 
Meldung von dem Chriſtlichen Glauben auf 





Mare. 5, fie erfticten in der HELL’ ohne Ans ſeye der V 


3: har klauen Ein Bun 


Bier völlig abzufchaffen/ Die Rebe 
pfen — u — 





* cunda ad Se tertia 
en , quarta 1NSANIAM. 
Florid. ib. 4. ein Becher mög den Durft 
An loͤſchen zu Zeiten N 
der Dritte eo nur für in ‚komme es 

aber biß em vierdeen und weite DB 


beffer der 
jhme und denen 
onderauc län —— 
dag Leben dem H. Antonio biß auff 
erlängert ) endlich nit nur 6 * 
der Seelen 


Gelben fonder auch das H . 

die lange Ewigkeit zu .D wie 

manchem Volirincker iſt 

luͤck — * und — 
es nit noch jhrer vilen begegne eFer- 

pe ra nina — m 


Br ti —— 

Ban ee 
em unter Die ekom̃en / 

tel geſchutzt / und den Halß ellendigli gebro⸗ 

iR Gut unten Dat late: 


bißhero die Red / umb jeitlich und ewi * 


ben gebracht! ſolche wuͤnſche ich/ 

ter Dernunfft / und — —— == 
Ku diſes Thier zeitlich umter die Fuß alfe 

ingen / diß ae ——— 
esteinlind Inheyl mög af 
Seel einigen Scan uf ——— 
ten Sinn / Fuͤrſatz / Beſtaͤndigkeit ——* 

diß beru ret/ guäbiglich verleohe 008 

. ©. und H. Geiſi. 


AMEN. 


Florid, 
ib. 


Pr 


— 
‚der ander fonber zu 


m 
* 


N 


i bb. 5. und Koni Phlipet — ——— 


- WE — 





ur 

u — ss 
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Bi * * — —* 
Un dem Side} 9. werhannn FRA NCISCI 
ORGIA.S)] 


Innhalt. 
FrAneıscus herꝛlccher Namen es feye! und Procarox diſes 
n ——— Zu · Namen / wie 


er zu verſtehen? 
vB > SE A 7 Se. £ 


Fed bi — E grande, juxta nomen Magnorum in terra. 1. Reg.7. 


Ich Hab Die ein groffen Namen gemacht / nach dem Namen der Groſſen auff Erden. 
br oöhidnanä memerih Casomizationis 1671. Concio I, 


h di . mw 
SR Echt Haben die Weltweife daran Io Pannen a fee 


will⸗ 
hie me Franck Pet Rama) man wine au 


das Kind ürbitt 
Leben gegeben / oder erhalten. Den Zu, und Nach» Namen ſchoͤpffte er mit der Zeit ſelber Fran- 
ciſcus Peccator,ein — — die fe mA: Fan 
gechan / daß er feine beſte Jahr der Weit entjogen / ferne Herrſchafft und Freyheit in Band und 
Dienftbarter geſchloſſen 7 und fich gleich als lebendig vergr . oder habe ſich gegen ſeinem 
Stand vergriffen / daß ein Grandisfo verächrliche Stelan dem uncerflen Dreh 
genommen. oder folle HH @sAnd serörähet haben einen unfernigen[ fen kei fo Fherpf in 
— ERBE RESTE 


das Äuffere faffen / nur die Fläche und üü- 
in begreiffen 7 nur etwas obenhin 
mercken /abfque eo, quod ınta msscus la- 
tet , Cant. £. — — Cant, 4 
nod) innerhalb in vorhabendem neuen 
achtstägiger Feyrung das Heiligen iſt / und was für innerliche Zierden 
Abfehen Kae Ar ** hieran als en ; dag allein mag weder Die 
Augen fambt dem hellen Tag-Liccht vonnde Seel indem Leib den Geiſt in der Seel / 
then / auff daß m ich a Asse das noch den zu in dem Geiſt / noch die Gnad 


heutige Ehren⸗ Feſt zihle / in fo ungemainer in dem Muth / noch den Staffel in ver 
w i 





iger&egenwart und Verſam̃l hoch» Gnad / noch die Glory dem Staffel verord« 
erthilter Gaſten und einhaimifcher net / alles diß mag das Aug nit begreifen / 
den ; in fo eifrig⸗ erhitztem ph ocuLus NON viDIT, &c. 1. Cor. 2. diß und 1.Cor.s, 
tertem Anblick Euer Andacht fambt und bes dergleichen hat Fein an jemahlen geſehen: 
fonders ; daß / ſprich ich / ein jeder nach gnuͤe Alſo erfordert dann die Nothdurfft / auch dem 
eben äufe gen vermemme / wen alles diß fürnemlich inneren Grund nachzuſuchen / dem verſchloſſ⸗ 
—8 eobwolen nichts anders als Augen nen Bold biß auff die Aderen nachzugraben / 
* noͤthig; allermaſſen heut aigentlich jenes 4 das Verborgne an das helle Ta nr * 
—— fuͤrweiſet / was der H. Bruno in ſeinem zubringen; uftum eſt, ſpricht 
den der fie. Wercklin von der Kirchen Lob hat hinterlaſ⸗ bifchöftliche nger und heilige — 
Ben Heilige fen: Nihil in templo —* eft; ipũ parietes noß de groſſen Auguſtini, Thomas Villanova, Thomas 
erfenut und nos docent, & quodam antur no=« Come.in Parıf. B.V. initio : juftumeft,ur ın- Villanova, 
—— bis, Alles / alles / in —— auffs zier⸗ rerLısamus, ayoD CoLımus ‚ tantò enim ‚Ser ia 
fichft gerüftet / alle Mäuren und Wand zum erit omnibus celebrior ,quantd fuerit fingulis ; —— v. 
koͤſilichſten behaͤngt / welche dann auch deß magis intellecta Fastıviras; es iſt billich fi 
Feſis Herrlichkeit / mer es nur anfiht / ver- daß wir mol verſtehen / was mirverebren/ 
Funden /fo vermag doch das Aug nichtöy als dann deſto en wird diſe Feyrung 
et 3 vor⸗ 
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Borbep gehen jebefer fe einem eden be diß 5 diſes Heiligen höchfta 


der mir nit j ur - R RR L —* | 
a) BB nt Sn, LO a re 


leich mich innerſt hinein zu / joe un unlängjt jemand i 
Da a Pal 
von jenen eben fo u > meinen nachkom ·⸗ 


chko — — ie 
menden Predigern / welche ich —— — — | 
digfte Vorgänger mehr als die fiben grie- „ Francifca yon Romaner / 
chiſche Weiſen eh eg "© FrancifcusSales, Borgias , 










. und Zus immels-Königin/) dum ur: i tur, ciſco 
unfr & go un dcr, ud Mn plan, ef m 
figen vor, (altem Nomen —* virili extollere & ce Sohn 
wird Predigern nit minder 

——— iR 

xıs? abzuhan bgedachter s Maitrillus, 


Sad / und Bedeutung der Namen habe? und vor ihme ein pe 
ift zwar ſo wichtig nit / queltio de no- Hungo, — —** —— ei 


—* Li- 
der vil-windigen. Sach mit nichten · gelehrte Bencius , wie Jußo; Lipus wol „Mil. Ai 
* Namen dep Heiligen / im Namen deß getaufft / wolte lieber. —J 





nis def Dritten diß Namens ‚Bergen su  beiondere Übereinſtimmung mit * 


ein Namen D von wievil Heiligen und Owie hoch⸗geſegnete Namen / iſel 
rg cifcus allen Himmels-Choren ein einver» ‚und molerfahrnen Scnbenten. (‘Br —— 
reeffficher leibter Ruhme-Namen.! alſo war Francil, Exempl. Trag: pag.23:) gelefen zu haben; daß +3- 
Heiligen  cus der Liebösfeurige Seraphin von Aleis Die Arimenfer / eim gemwifes Japonier-B j 
Namen’ benahmet / Franculcus Xaverius der Japone- ſo den Ehriftlichen Glauben bekennt / dem den hoch⸗ 
verſchidner ſer Heyden ein Wunder-Apoftel / Fran- Namen Joannes dermallen hoch „er te 
—* ciſcus Salchus Biſchoͤfflicher Hochheit ten / Daß mer alſo getaufftrihrer Mainn 
genommen und der hochwürdigen Prieſterſchafft ein nach kaum) oder gar nit/i-möge ——— 
oder ers außgemachtes Formular und tberfeeliger und verlohren werden.; und obmolen Dir P 2 
challt⸗ Pralat / Franciſcus von Paulä ein irdifcher ſem nit.alfo / und das twidrige mit ihrem Qarter 
Engel / Francılcus Maitallus jüngii-gemar: Ungluͤck und Verderben gnugfam erwei⸗ rat, 
terter Blutzeug vor etlich und 30. Jahren) fen / Joannes Huls, Joannes Calvinus Sjortumnin 
Francıfeus Suarez ein Sonn der Gelehr« annes Brencius, Joannes Oecolampadius &; 


ten / Francifca von JESU auß der Junge alle verdammte Erbe Keber / fo-ird. — 

frauen Chor / Franciſca von Rom auß der nit vollig verneint/ rk —— 

nen Wittfrauen / viler anderen beydes GOtt Wuͤrden und-Dignitdten — 

Geſchlechts gern zu geſchweigen / Francıkcus heiligen Kirchen vıl 4 vil /-Diles Nameng, \ 
Jeau- 





rönico co Martimano 
- Martinian. dann nochmahlen Faawcıseus ; 
lib.r.Tri- fegneter Jam ! waiß nit von was innerem 


Deiugen. phifchen / oder Indianı 

li , oder allen zugleich 7 hiermit anzuden» m 

ten / und denen Kinderen —— das 
n⸗ 


4. Synodi, 
2 Statt Anti 


& 


eeinen Studer und Heiligen hielten beyſamen. 591 
een zn in.gröfferer Fueg mag !beühenen / Feci tibi nomen- 
hl villeiht / als andere empfangen grande juxtanomen MAcnoruMm (in cALo) 

; Feines Heiligen Namen hat Das Dem Kind einen i ’ 
Marter ⸗Buch öffters/ als den Namen Jo- men gefhöpfft zu haben / —— 
fe Dar my ala — wc And fen ı 6 
amen achtete der Seraphifche von nenne 8 5** Francılcum A ve- 


Abis fo hoch nit / als den Namen Fran- 
cifcus; Faancıscus wolt er aignes il 
lens ſeyn / da er doch JoAnnes im heiligen 
Tauff benahmt worden ; nach 

mundersbelefnen Adciani Lyra, Ex Chroni- 
kb. 1.Trifag. mar. tem. 5: O 


übersmenfchlichen ib difer Namen 

pilen Elteren unferer Zeiten alſo annehm⸗ 

gemacht ia wm vun — 
allenthalben fovil Franzen 

als —— der Hannſen —— 


un, land / der Jacob in der 


en Zeıen Georgen in Bayren/ > in der 
Dil Ki» Schweitz / Carl in /Ludwig in 
ckreich) Dınco in Spannien / und in 


Italia deren Marc-Antonı , ſovil ſeynd 
jetzt Frawcıscı $ nemlich deren Eiteren 
Andacht gegen denen Heiligen/ Dem Sera- 
/ oder von Pau- 


die folcher Heiligen fo wenig v 
ten / als jhren Namen. altes ber 
jeugt / daß diß ſchon ein uralter Gebrauch / 
auff diſe Weiß die liebſte Heiligen mit 
gleiches Namens Annehmung zu verehren / 
ex Ad. 4: Symodi Antioch. dann als die 
ia den H. Bifchoff Meletium 
einem Patron befommen / habe allda fo 
jeder Burger jhme zu Ehren fein 
—* Meletium wollen nennen laſſen / 
wie 


— ——— 
eum i civitatem ıngreflum 
iftis : filiolam fuum ap- 


ab ejus APPELLATIONE , pet ap- 
pellationem exiftimans ‚unufquilque, in  do- 
San&um · introducere. Außer⸗ 
waͤhlte Zuhörer wer dergleichen mit eini⸗ 
gem feinem Fünfftigen Soͤhnlin vorhat / zu 
Ehren diß neuen en jhne Francifcum 
begehrt: zu nennen / chut ein Werck von 
uralter heiliger Kirchen geheiligt / von 
GH mit häufigen: Gnaden et / 
dem lieben Heiligen zu beſonderem Wol⸗ 
— ſeinem Haußweſen und 

eelen zu Huͤlff und zu Troſt / dem Kind 
—* ——— ig / * —* es 

mit der Zeit e / ſolchem Heiligen 
in rc Mandel nachzufolgen / 
facil® enim amantur'MorEs , cujus NOMEN 
amatur ‚ fagt ein.finnreicher Spannier uns 
ferer Zeiten ( Didacus Batza ) deſſen Na⸗ 
men man liebt / deſſen Sitten man auch 
leichtlich übt ; endlich gu nit geringen ge 
mainer: Ehr der gefamten feiner Eamilıen 
und Freundſchafft / indem er ſich mit 


alle / Heiligen Namen / deren 

ER ———— wei⸗ 

len auch der bloſſe Namen / nach Zeugnuß 

Nazianzeni , zu groſſer Tugend mag ein 
rderun Ne Nomına quidem 

ipfa , 8 / Orai. in land. Gergs Pre- NaSann. 

tereunda ſaut, ut quæ VEL SOLA virtutis Orat. in ' 

ftudium in hominem animis excitare que- laud.Gorg, 

ant. Yun Fomm ich bey unferem auff den 

Zu⸗Namen / was werden wir Francilco 

per füglichften für einen Zu⸗ Namen ges 
Francifeum koͤnnen wir von GOttes 

Gnaden ein regierenden 34 Gan- 

diä nennen / diß ift ;hme angebohien ; mit ! 

nit ! zu Gandiä, er will von Gnade, 

weit 3 vn > —* —— 

vom umb / er will vilmehr durch 

GHttes Gnaden ein armer gehorjamer Dr Bu 


Geiftlicher / der will er ſeyn. Bu, 
—— —— en ABI mähtee er 


afen von cacor, ein 
nnis Sünder; 


tand / 


indern 

bſis Pauli def 
111. und nung deß H. Ignatij zubrin⸗ 
gen muͤſſen / ) nit völlig entſchutten konte / 
wolte er alle unter den Fuͤſſen haben / als 
* Antritt / die hoͤchſte Heiligkeit zu er⸗ 
angen. mie iſt Dann, endlich fein Zur 
Llam ?. Er / er wurds felber zum: beiten 
wiſſen ; Francifcus , mit dem Zu Namen 
Pzccaror , ſolche Unterfchrifft life ich ma- 
nu propsä diſes Hertzogen unterfihriben in 
einem Hand⸗ Briefilein an Kayfer Carl 
den V. in einem-anderen an den heiligen 
Ignatiom abgegangen / und noch inander 
renmehr : PeceAror, ein Sünder / zu⸗ 
meilen mit dem Zufaß abominandus , ein 
verfinchter Sünder / wie aber 2 diſer Heili⸗ 
ge / ein Sünder ? O guldene Demuth! 
wol hoch bift du gebohren / vie du alle 
irdifche Hochheit weit überfihft / und. von 
der Höhe verachreft ! O edliſte Demuth I 
mol wol Durchleuchtig! Die du alles eitle 
Schein⸗ Gold weit übarglangeft ! O gzaͤrt⸗ 
liche Demuth / wol haiggl und delicht! ab 
dero auch deren Geiſtlichen Glantz erblindt! 
wie 


» 
“ 
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wie aber ? daß du Das heile Liecht für einen 
—— —5 diſen himmliſchen Planeten 


eur / Faancıscum 
für u Sonder a —53 * 
aignen r / 
Peuhant und und Sigel hierumben hergibft ? 
wie iſt er ein Suͤnder ? Franeifcus 2 
mit was Fueg ? ayo — mit was 
ſcheinbahrer a, 
Die PRelt- Kinder — mir ant⸗ 
worten / wann ich fie fragte/ Francileus feye 
ein Suͤnder zu nennen / Jure COMMUNI, 
ee Wenite furamur. Cod. de cap. 2. 
$. Dixerunt non recte krafft m 
nach der Jus communs , oder Das 
I Nr Art derbte WoelerKedbe mil h —— / Da man 
mung * u Täg brauche / fo lang man ; 
It- Freuden nuße / fo lang man fan ; 
weile u Dep Huth Wind feegle / fo lang er waͤhet; 
Der jhre auf truch truckner Straß raife / fo = fie halt; 
@jäg F die — Sonn gnieſſe / fo lang he fcheint ; 
Finbiget? der Kent Difes Legis Iq 
ramug bonis, quæ SUNT, & utamut ereatu- 
sä tangquam in juventute — iſt ſovil / 
als: Laſſt uns luſtig und froͤlich feyn ! wer 
waiß / mie lang mir leben ? dig ift dag jus 
COMMUnE oder wenigft dag cıvıra : daß 
mans mit-halte/ mitsgehe / wenigſt &’fell- 
fchafft halber ex cıvırırare , folten nn 
ſovil taufent der Höllen zu⸗ rumplen / diß i 
cıvire,, und faſt in der Welt jus com- 
mune ; tiber welches aber Francifcus fich 
vilfältig vergriffen ‚habe / darumben Pec- 
cATor : feine blut⸗j Jahr / mo nit der 
Welt gänslich / doch Ihren eitlen Sreuden 
entzogen / fein annehinliche &’ellfchafft mit 
der Zeit. dem Königlichen Hof; feine höflis 
che Sitten der falfchen elt-Policen / ein 
nk Anfprach manchem verliebten 
Gemuͤth / fein blühende G'ſtalt der ans 
bettenden Holdfcha ; in Summä , Hertz / 
illen / Muth / Sinn und Gedancken / 
dem auff allen Seiten anlachenden Glück, 
Er habe ſich hingegen gang auff Das Geiſt⸗ 
liche/ Emige / begeben /die fo übel-verftellte 
tödtliche Farb der Kapferin IMbelle „ wie 
auch die Nichtigkeit alles irdifchen Pomp / 
Ehren 1 Neichthumb 7 Schönheit / nim⸗ 
mermehr von Herken / noch auf dem Sinn 
gelaffen / alles fchnursgrad dem Melt 
Gſatz zuwider. Rueffen alfo/ dem Schein 
nad) / ing g'main die Welt-Rinder/Fran- 
eilcus PEccAToR ‚DAKift / Francifcus ein 
folcher junger / ſchoͤner / mächtiger / hoͤf⸗ 
lich⸗ annehmlich> und fiebreicher Bring 7 
folle der Welt fich völlig entſchlagen ? mit 
ſolchen melanchofifchen Gedancken fich bes 
trüben ? diß ift ja Suͤnd / Suͤnd und 
GSchad ! Francifeus ift ein Sünder / wo 
nit dem G'ſatz nach / wenigſt nach ‚der bes 
ftändigen aller ABelt Gewohnheit / & Tem- 
PORE IMMEMORTALT; BON undenckbaren 
Fahren her / mar es allzeit der widrige Ge⸗ 
brauch in der Weit/ dag der maifte Thail 
anderſt gehandiet habe / und alſo laͤngſi 





Du zu 


autet alfo : Vene fü- der hei 


richt j mit eurem G'faß 
—— Sek abet — In © 


— ru ud —— | 


DE ee u 


erde : fültollam te fuper altitudines terræ 
und welche nach dem Geſatz 


GOTTES 

von dergleichen re nider / 
veraͤchtlich / und —* m fie ſeyen Gregoriun 
2 * ' 


e. 19. qua, quilquis per ima adhuc defideria « 

ek ri —— quo Fear a 

putat, At sı SEMEL coR ın cALEsTImUs 

FIGITUR , mox quäm abjedta fint, cernitur, x 

qua alta videbantut: wann das Herk ein⸗ Pr 

mahl vecht veft am das Himmlifche ange  .-W 

hefft wird ; welches mehr / O heiliger Bor- 

gia! als das Deinige ? alſo unbeweglich in 

dem hoͤchſt⸗ beſchaulichen Gebett / daß we⸗ 

nigiſt 6. geſchlagne Stunden (weilen laͤn⸗ 

ere Zeit deine hoͤchſte Verwaltung durch 

Alben Jahr deines Generalar’s nit ehe zu⸗ 

geben/) fonften ins gemain 8. mo 

und länger dein Gemürh tägl yo 

erhebt / ja Daß einsmahls bey 9. 2 

er. gehebtem Haupt un Suse ohne ei re wi 
alle Verwendung das hohe and 


die Sternen und den Flaren —— 
betrachtet; auſſer aller anderen 
Ubungen bey dem heiligen 
Anbertung und en de 


—* Guts vorg dahero bkei 
under / daß du 1 


—* ar als flüchti — 28 
— Fa — 9 be⸗ 

le als weilwendig; 
der Ehren en. Me um —* der Würden 7 als 
9 ährlicher Stuͤrtzung unterworfen: ges 

tet und verachtet: Dann fi ſemel cor in 
celeftibus figitur , mox , quäm Asıscra 
fint, cernitur , quæ Arra videbantur. : 
hatte dann in difem recht gehandlet Fran- 
cifcus, und war deßhalben Fein Sünder. 
* rk möchten andre 8 Js much 

e fürfchußen / da ran darwi⸗ 
der vergriffen / und gefü undiget hätterz nie Den 
der die Spanifche Lands⸗ und 
Herren felbiger gemainer Policey⸗ Bean 
nung / Daß nemlichen fo gewaltiger Furſt Ns —* ink 
als Francifcus ( ein Souvräin und echt ges 
über Land und Leuth)von fo hohem Geblüt Handier?fo 
Königs Ferdinandi von Arragoniä deſſen doch nit zu 
Brudets-Tochter Eleonore Sohn er * erwelſen. 


< 


ii 


Be 


7 eiten Sander und Halligen hielten bevfamen. \.- 


naͤchſt verſchwaͤgert mit denen Königen 
von Navarrd / a Seen a 
Cardinalep Henrici und Roderici feiblicher 

# Al | * 


auch 
welt · 


ſſicktes Klaydle / end» 
ettler / ein Grandis Hi- 


vergriffen an dem June mu- 
ae und an Herfommen ; Nein! 
nein 
nit vorgreiffen jener Regl Junıs Dıvını, 
Bez. 5 3. Quanıö major es „humilia te in 
omnibus , je höher. du bift / je fchöner ficht 
es dir an / did) in allen Dingen zu demuͤti⸗ 
gen /umd zu unterwerffen. Quid fir Gran- 
* pıus iftä brevitare non video, ruefft der H. 
in Blal.uy,. Auguflinus , in Pfal. 112. ic fihe nit mas 
höhers ſeye / als ſolche Emidrigung / auf 
| einem Gr anvıs,groffen Herzen der Welt / 
ein großer Diener es zu werden, 
quid fit Granprus non video. Und. der 
Hieron, - Hieronymus , Ep. 84. ad Demetr. non 
Ep-84.2d enim ut dele&ores hujus (zculi putant , 
Demets, pAaRrvıcorDıs, aut fegnis eft animi , 
nores occiduos faftidire. dann im dem ift 
der Welt Sinn betrogen / daß jener Bleins 
hertzig ſeye / fo die hohe Wurde nit ach⸗ 
tet. was dann? er ift nit Pleins alſo groß⸗ 
mütig; Gran ıs. alfö wider dero Jus 
auch nit zu beſchulden. Villeicht hat er Jus 
Berka 7 ap sr ea Onchuldigen 
! ritten / Daß er einen On 
—— aa / und mehr / als er ver 
w 


/ geftrafft ? diß fcheint freplich ein fi 


Sünd / nemlich / daß er feinen aignen 

Pe er « oder doch. nit fo gar fehuldigen 

Leib. alfo Aharpff / berb und ohne Erbaͤrm⸗ 
Dber dag nuß / alfo fireng hat cafteyet ; villeicht hat 


er feinen er ſich mercklich hieran ee ? in 
under dem / daßer feinem Leib ganke Wochen / 
Foniden — spponat und Fahr allein ABaffer und Brod/ 


peinlich ge, fambt etwas wenigs von Krauttern 
halten? Saltz / und weiters nichts zugelaſſen / auſ⸗ 
ſer wann noth⸗ halber oder bittere Pillulen / 
oder ſonſt widerſtehendes Artzney⸗Truͤnck⸗ 
lin zu nemmen waren / welche er ſich ſelbſt zu 
peinigen oder mit denen Zahnen verbiſſen / 
oder nach und nach Tropffens weiß zu laͤn⸗ 
gerer Abtödtung allgemach eingefüfflet hat- 
te. denfelbigen in jmmertwehrender Arbeit / 
ſchwären Raiſen / halb nackend durch Schnee 
und Eyß / in Regen und Wind / durch 
Berg und Thal herumb⸗ gezogen ; zu 
Nachts —— und erlegen / für die 
Ruhe harten Boden genommen / und auff 


—J chenden 

ahr an ſeines erzogen 

Mo- atürten / blöd-abgemergle 
> er gerodhnt / daf —— hei⸗ 


38 Brettern y._ oder 





‚Straichen ein und 
18 fo zart erzogen 


gen Paulins Muſter ommen / wel⸗ 
ches diſer heilige Biſchoff von der hoch⸗ 
gebo Melaniä hat entworffen / ad Se- Paulinus, 
ver. Epifl. ı0. Cui foret , fpricht er / zefe- adSever. 
&io in jejunio, requies in oratione , panis in EPif- io · 
verbo, habitus in panno , le&ulus in fagulo 
& centone durus in terrä „ &c. Daß .ihre 
Nahrung war das Faften / ihr Ruhe Das 
Betten / ihr Brod das Göttliche Wort / 
jhre Klaydung / ein Roͤckle auf em 
armen Tucch / jhr Beth die harte Eı 
den / ac. ich von Francıfco fege hinzu fein 
urn in - Kr * En ä, 
rimmen und Grieß / Kopff- und Mas 
iebern / und allerhand peinlis 


mehr denfelbigen in Die 24. yo und län« 
ger mit rauhen und fpißi 

täglich noch plagen / feine Hand»Arbeit 
den fonft zart- und kraͤncklenden Leib un⸗ 
guͤtlich und unverſchuldt blutig zu fchla- 
gen ; Franeifce , mar diß nit wider GOt⸗ 


te8 S'fag ein Sünd + Fer. 22. Sanguinem Jer. 23. 
INNOCENTEM ne € is ? fpricht der 
Prophet / ein unſchuldiges "Blut folle 


man nit vergieffen ? und erfennte es auch 
jener Weiſe auß allein dem Liecht der Pas 
tur / ob fchon etwa Peutfchen vonnöthen / 
fo brauch) «8 ja nit graufam und bfutige 
Gaißlen: Horar. Saryr. 3. Horat. $a« 
Nee scurıcä dignum horribili fed&re tyt. 3- 
. FLAGELLO. 

Ob auch gleichwie der Seraphiſche / alſo un⸗ 
er heilige Francifcus , feinen Leib nit beſſer 
als ein Efel wolte halten / moͤcht er Doch 
dergleichen Thiers fich erinneren / 3. Reg. 13 
das deß Propheten Ungehorfams nit Bail reiches a⸗ 
hafftig / alfo auch der Todts⸗Straff 
frenet verbliben / und der Löm nur den Jeren 5 
vernunfſtigen Mann / nit aber die un⸗ (igenEreme 
ſchuldige Eſelin erwuͤrgt: Alınam , quz pel billie 
non PECCAVERAT „ non occidit, ſprach hen. 
Chryfoftomus , Serm. 1. de jeium. Aber Uns Chryfott. 
fer Heiliger verfteht fich vil beſſer auff ders Serm.1.de 
gleichen Tept : Unfer Francılcus 72:2 pe- Iejun, 
nitentie Martyr,quäm Virtutis Cönfellor, mie 
ihn ein fürnehmer Lehrer unferer Zeit nennet: 
( Olıva „ Serm. —* 8 —— ** En > 
eyrer wegen feiner Bußwerck / als ein nom, 
Beichtiger feiner Tugend halber / zu nen⸗ — 
nen. nemlich ſeye Au allein von dem 
Lrächften zu verftehen / dem folle man 
umb Unfchuld Fein Leyd zufügen ; ſich felbft 
aber züchtigen / Ihre der Apottel/ +- Cor. 9. 1.Con 9% 
und nemme er jhme hier feinen Scrupel / 

gfff es 
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hun gleich aüff Das Geben 5 aber (eye gern 


allwegen unfer widerfpenni 
* den Thier gleich / ho 
pig / und müß jhme Das 
ſchuͤtt werden / ſeye enger zu * * 
müß man weder den Zaum a RE 0 
Die —— weck —— / wer nit ins Ver⸗ 
derben gejtürgt mölle werben. Sufficie cor- 
pori malıtia faa , mag er fich mit rer 
, no verfprechen/ 'Orat. 44. qud hamma 
Ber mareriä opus eft , aut BELLU# — 
fiori alimento , ut znatior 
und Fan man auch dißfahls Francilco. nit u. 
Woher dan endlich Francifeus Pec- 
CATOR ‚ti * ettwa auf der 
gen Zahl / Ha. * welche das gute boͤß 
nennen / und das böfe gue ? denen das füß 
faur / das faur füß muß u fen 2 alfo der 
fromme Francitcus nennte fich einen verfluch⸗ 
ten Sünder / ein Nachfolger dep Bruder 
Dder wei, Mörderg Cain’s , einen G’fpahnen deß ver⸗ 
len er die dammten Efau , Ärger als der Berzäther 
Unmwarheit Judas, ein rechte twilde Beſtam, und einen 
Lenin ölifehen Brand /xc. Dif haiſt ja nowum 
Pr tag: MALUM dicunt ,„ dag Fromme boͤß nen. 
Berftand nen? miderumb die Suſſigkeit der Welt 
wahr zu nennte er bitter / die eitle Ehr ein Schmad); 
finder. vurce amarum ; hingegen Das faur war 
ihme füß ; Arbeit *2 Caſteyung / 
erachtung / AMARUM pures, fich fel 
fchägte er aller Sal / aller Peyn wuͤr⸗ 
dig / andere / auch Ubelthäter/ der Erbaͤrm⸗ 
nuß / und deß Mitleydens; maſſen auch 
nen / die er noch ein eog und Obrig⸗ 
eit mit Billichkeit der Juſte muͤſſte laſſen / 
und das Leben nit konte ſchencken / dan⸗ 
noch jedem / fo bald er gerichtet / Dreyifig b 
heilige Meilen zu Troſt der abgeleibten 
Seel hat zu fefen befohlen; Marum 2o- 
num „den Boͤſen that er Guts / jhme ſelbſt 
hingegen fehäkte er nirgends/ als in der 
Höllen feine Wohnung gebühre 7 alfo lafe 
er noch in dem Welt⸗ Stand feinen Pla⸗ 
neten : ex nihilo factus fum ; ad nihilum 
redadus ſum; quid fim ignoro; fi ali- 
quid fcio , hoc tantüm feio ‚INFERNUM 
DOMUM MEAM ESSE. Hif. Soc. P. ı. 
1.9.».89. Zu Teutfch : Auß nichts bin ich 
hervor Fommen ; zu nichts bin ich wor 
den ; was ich ſeye / waiß ich nit ; waiß ich 
was ? iſts allen diß / d 
mein Hauß und Herberg ſeye. war diß 
villeicht von kranciſco gefählt / und ein 
Sünd ? mit nichten / dann in difem war 
er ein Maiſter / das feine von dem Zwiſch⸗ 
Gold / das Silber vom Blech / pretio- 
ſum & vili, mie die Schrift redt / das 
wahre vom falfchen zu unterfchaiden / und 
das übel von dem guten ohn allen böfen 
Merdacht. dann der Henland auch fich zu 
den Fuͤſſen def Jude geworffen / und das 
geringfte Orch zu fuchen befohlen / auch 
jenigen / welche deß erften nit unwürdig 
wären / Vade recumbe ın novissımo 
LOcoO, &c. Luc. 14. Alſo zuge ich dann 


Hif,$oe, 
P.ı 1.9, 
=,89, 


Luc, 14, 


ft Zue. 7. im Ang’ficht der 


die Hölle da er doch Jacob war 'y alfo ein- 


‘ein Strich durch difen Zu⸗Namen 
PeccAator , fonderlid in Rn hi 
er und höhe 
ches Francilcus 


gen 
ſſen ; fo Fan dann Franci- 
ſeyn / wir wiſſen / DEUS 
PECCATORES non audit, ‚Ott erhoͤrt die 


ge nit Ah und an mürcfen ing gemain 


feine folche En Sr ah —* 
w in m | 
ge Ehen feben ; Francilcus , 
achte ich / Ayo Sonde > de me 
gleich / welcher fo groſſe Freud den 
gen ——— im Himmel gmacht / * 15: Ze e\; 
einer engen —* / die er 
— C er habe fie gleich verſchuldt ai Dem 
glaubfich jener bey * . Luca ‚ Oder nit oc par 
verſchuldt / wie glaubli Francifeus , das 
die Schrift mit entfchaidt/ oder — der / mehrer 
ſcus war ein Sünder in feinen Augen / als er vers 
(dergleichen jene ein Suͤnderin mar / fhuldıy cin 
ngen — 
auch Simonis lproſi, da fie di an ſich gen 
ſelbſt ſchon in der Gnad Nein —8 nit 
Sünvder ; aber Dife werden bon dem Hey» Lan 7« 
land felber canonızierf / dimirtuntur tibi ' 
peccata ua , deine Suͤnd werden dir ver⸗ 
. / und per gr werden 


liſchem Troſt haimgeſucht 7 
Magdalena täglich Pi von den hei⸗ 
figen Englen erhebt 7 Fraticiläus vi 
Fr *r u ee / —* er —— 

eng / und in die Zahl feiner 
fien und innerften Heiligen h ms 
men / wie diß o Are worden / feiner 


feiblichen Schweſter Francifcz''g Sn; 
Part.3.hifl.Soc.hb.8.n. 64.) S 
der war Francilcus in Aigen 
en ber — | 
reund ; oder ein nder dem 
jenigen ahnlich 7 welcher fich mit wu 
dem Beltzlin / als ein Eu, au er 






und Sünd- fcheinte / mas nur ein! € 
haimnuß folte ſeyn / non eff menDa- mn 
cıum,fed mysterrum ſchreibt Augufti- 

nus, Ab. contr. mend. Alſo unfer Francileus Auguftia, 
jaigte lange S Seh anderen en: er mit lib. conır. 
mar / einen Reichen / einen Denimend. . 
Fuͤrſten / und hatte ſchon —* die Ein Sin 
Armurh und Gehorfam gefchtvoren ; eie Tuner me 
nen Grandem von Spanien, / und wart Eau's 

ſchon wuͤrcklich ein Diener im geiſtlichen Befglin 
Stand ; nach Feiner hoben Perfohn zu verftelte 


Hof und mitten in der Welt/ mit. Dem’ im Bon Bdır 

Gemuͤth aber / gantzem Hergen und IBil- —— 

len / GOtt gantzlich ergeben ; biß daß ein ae eeit 
lich 





md Heiligen hielten beyſamen. 505 
den Namen will tragen / eines Suͤn⸗ odor. 


ders / wie Francilcus fich genennet / muß lib.s. Var. 
R,ı8, 


[0 mie er 
laͤrt / hab 
nder nur 


CHRISTI 
lo pofitus 
im mun- 
folo cor- 
converfa- 
quod non 
ATEBAT. 
eger wa⸗ 
rſtellter 
IR, 
Zünder / 
ft homo, 
he Sun- 
3 Augen / 
als allein 
etriegende 
? der H. 
». 24. de 
ocantur, 
TUR, die 
en gleich- 
3elt / wel⸗ 
ranciflcum 
nen hoch» 
Groſſen 
in dem 
ſſiodorus, 


auch / wie er / ſein Leben und ſeine Sit⸗ 
ten anſtellen / er muß / wie er / ſich nit ſcheu⸗ 
hen / wider Das allg maine G'ſatz der ver⸗ 
fuͤhrten Welt / wider jhre Gwohnheiten 
und Mainung zu ſuͤndigen / wo die Ehr 
GOttes / aignes Heyl und deß Nachſten 
hieran gelegen / er muß / was die Welt gut / 


- für böß halten was fie ſuͤß / für faur/ x. 


und aljo fortan! ch muß den Baden ab⸗ 
reifen / Da ich weniger noch als ein Spin⸗ 
del von deß Heiligen Leben abgefpunnen ; 
das übrige / als ein unerfchöpfftes Meer / 
erden Euer And. die 8. Tag durch vers 
nemmen / ich verbleibe an meinem Geſtatt / 
und verehre Francifcam yon weitem / jenem 
gutsmainenden Voͤlcklin gleich / melches 
zwar verlangte / Der hohen Sonn einen 
Krank aufjsufegen / und mit verdienten 
Lorbeer zu croͤnen / weil jhnen aber die 
Sonn gar zu hoch / haben fie wenigſt die 
Bluͤmlein verbremmt / ven Gruch darvon 
überfich zu fchicken ; alfo ich / weil mir an⸗ 
ders zu hoch / fo fende ich endlich nur «ini» 
gen Rueff und Athem gen Himmel / diß 

ittend / mit der H. Kirchen / ix Poß. Com- 
munion. Ut Franecıscus apud DEUM pro 
nobis ( nit Peccaror; fonder)PeccArTor 
accedat „daß du / O glorwuͤrdiger heiliger 
Vatter Francifce , bey GOtt unfer hoch» 
dermögender und. — 78 Fuͤrbitter 
ſeyeſt! diß bitten wir alle von Hertzen / und 
hoffen ganglich / es werde geſchehen; dann 
BORGIAS ung fovil tröftet / ald ROGA- 
BIS , du werdeft für uns bitten / und mö⸗ 
gen wir ficheres Vertrauen zu dir haben, 
O daß difes beyderſeits gefchehe ! zu zeit⸗ 
lich» und ewige unferem Mugen / fuͤrnem⸗ 

lich aber zu unendlicher Ehr GOtt deß 
Vatters / Sohns / und 
H. Geiſts. 


AUMEN 





Die 
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ie Meun und neungigſte Predig 


dem Feſt Beichtigers PET 
N N —— 


nu iin 


Fr —* 4 
1 


Difer Heiliger ein Haupt / Olßcier und Anführer zu dem 
* ſtrengen Bueß ⸗ Lebhe. 


... 


In olliduanä memoriä Canonizationis. 1669. 
IE Mech 
Qui Minor eft inter vos omnes , hic Major eft, Zus, ** 
Welcher der Kleinen iſt unter euch / der iſt der Groͤſſer. —* 
Begriff. 


caich und ungleich ſcheinet . Petrus der Belchelger mir dem I. letto dem Apo⸗ 
SE —2* wur un Galılzer! alfo jener Rittermaͤſſig von Alcantara gu 
kennen, Beyde befliſſen / alles zu verlaſſen / und dem bloffen Heyland barſueß zu folgen, 


Petrus der jungere / als der Ältere Andreas, unferer (wann noch ſovil waͤren /) jederzeit 
minderer Bruder. Beyde fürgefeset / als der folgenden Haupt-Führer / und jhre Brüder 
ungleich, teilen jener nit gar ein Stund wischtenge -· 


dem Enfer zus ſtaͤrcken; In difem aber 


chen / difer aber gewohnt gange Mäche nichts zu ſchlaffen; ganze Wochen ohne Brod sw 
verbleiben / da deß HEren Apoftel umb die Effen-Stund (glaublich auch Petrus) ſich fleiffig 


melderen ; umd difer feine Wohnung auff weit auffehendem Thabo 


c mwolte nemmen ı da jener 


in ein enge Zeil fich vertrochen ; deß Weiber Volks alle Gemainſchafft abweichte / jener aber 


mit denen Mägden fein Anfprach bielte : mol endlich die Lahmen und Pr 
unfer Petrus aber die Verſtorbne lieſſe aufferfichn : diß fahls mehrer begluͤcket / als jener / 
gleichwol eins für alle mal und gar gern / der mindere Bruder. tr 


ze Etrus Alcantarenus ein 
2,0 Sreund Gottes / O mas 
5 wunderfamer Tugend! 
Ss ein Diener CHrıstı , 
4 D was groffer Ders 
AL dienften! einneuer Hei⸗ 
« liger / O wie hoch in 
ber Glory ! Petrus O 
hocheheiliger Vatter! den zu loben und zu 

preyſen alle vier ABelt-Ende zufamen ſtim⸗ 

men: qui fandtitare & vitæ aufteritate in- 

eredibili prımos plane SANcToOs Zauässe 

viderur „ deſſen heiliges Leben fambt uns 
Hlaublicher Strengheit jedem alten Heili⸗ 

gen gleich-ftändig iſt / fpricht gegen MFiees 

nacht ein Brabantifcher Fromme und hoch⸗ 

Eliasä $. gelehrter P. Carmelırer ( Zhassa S. Therefa, 
Therelade de /egar. Eccl. triumph. kb. 3. c. 49.) als 
Jepar Ecel- woölle er fagen / unſer H. Leitus ſeye gleich 
nr gg, Denen alten Sıylitis im Der Wohnung / den 
EBEN Aquitanıfchen Guilielmis in dem Buchs 
Klayd / dem groſſen Antonio in dem Wa⸗ 

cben / dem Einfioler Paulo im Faſten /dem 
Propheten Eliz in den Wunderen / und 

aͤlſo fortan. O heilige bueßfertiger Petrus I 





eſthafften auffrech  -—- > 


uo nexto häc ztate fuperiore «OR RI- 
nn ‚ atque d dira in — 
vitie fuperior fuit „ zeugt hinwider un rn 
Mittag ein gele — — — * 
ſcher Jelniter (P. foannes Rho Vart. hiſt. P. Joanngs: 
1.n. 10.) das iſt deme auf unſeren nach⸗ —* 
ſten Vorfahreren niemand gleich war ges 1... 10, 
funden / gleich in Besdumung / gleich in 
Eafteyung / in Abmerglung / in unerduls Unpars 
dender Schärpffe gegen feinem unfchuldie herifhe 

en Leib / wemo, niemand war in Die 

em gleich dem bucßfertigen Perro. Opa; * 
liebsbrinnender H. Petrus! pıvını AmO- allen hier 
Rıs,orandi „ ac corpus afllidandi MaAcı- WeltEei · 
STER & artifex... Martyr amoris DEI ?iem 

rufjt von Auffgang ein Ungar / ein froms 
mer / auch auß unferer Sefellfchafft ein Pa- 
ter, (Joannes Nadafı, Cal,mor.) Das iſt / er Ne 
ein Maifters und Kunfk Stuck feye an die Erz 
fem N. Perro zu fehen / megen bueßfertis 
ger Strengheit / hoch-erhebten Gebetts / 
junbrünftiger Goͤttlicher Liebe / von wel⸗ 
cher er / mie ein Martprer / brinne. Pe- 
trus, O hoch⸗ſchwebender Geift ! höre ich 
preufen von dem Nidergang her / ein 


Spans 





zu dem alten Seraphifchen firengen Buß ⸗ Leben. 597 


Spannierin/ wiewol auch ungleihen Ors 

dens / doch mit difem Heiligen lebende / 

und vilfältig felbft beyweſende 

liche Zeugin/die Mutter 

SU ‚ein Zeugin / fprich ich / nit nur feines 

nad) der h Vollkommenheit einges 
afscineg tichten Lebens / vrıman S. Francilci Re- 
Haupe, GULAam; fpricht fie/ AD unauem & in ri- 


Führers In gote OBservavıT : in Vita S. Ther: c. 30. 


erfaſſerin ſovil ohn ee 
er Verzuckung / P 


auch ſeiner aignen / nit weniger fromm⸗ 
ochgelehrt und Gottſeeliger Ordens · ba⸗ 
Ir * ans r feiner liebſten Juͤnger 
ißmals zu geſchweigen. 
In einem ſo allg mainen Preyß / O 
H. Pete } J ich mit jenigen Worten zu 
dir / deren ſich jener auß deinen Nachfol⸗ 
geren mit dem Fieber behaffte / und eben 
der Urſach damalen (mie ich fonften allzeit) 
zu dem Predigen Untauglicher gebrauchte : 
dignare me LaupARE TE, &c. Ach! wuͤr⸗ 
dige mich / zu loben dich! und hilffe mir/ 
zu dienen dir ! mit glücklichen Fortgang! 
Ad) !. daß es mir auch gelinge durch Got⸗ 
tes Gnad und deine Fuͤrbitt / was ich vors 
abe / nemlich dich D heiliger Perre als ein 
itter und Helden / als ein Genetal, Fuͤh⸗ 
rer/ ANTESIGNANum,toie Dich in's gemain 
deine Lobfprecher nennen / deines H. nad) 
derfirengeren Pe und nach dem erfi leuch⸗ 
tenden ®lang Reformierten H. Seraphi- 
ſchen Ordens einen Haupt ⸗Officier fürs 
zuftellen ! GOtt fpreche mir in ! €; 4. 
vernemme mich mit Gedult / fo fahr ich 
fortie. 2 
Geboren ift Petrus ein adeliches Kind 
— ea Jahren — a = 
eich dem rgangzu! alldaift glück- 
— * lich diſer Ritter auffgangen; und konte 
demand, ME wol anderſt geſchehen / wann Die Ant⸗ 
wort def groſſen Alexandri an den König 
in Perfien ohnsumbgeftoffen folleverbleiben ; 
Darius der Perhaner wol vermerchend / dem 
groſſen Glück Alexandıi und feinem Hel⸗ 
Denmuth nit gewachſen zu ſeyn » wolte mit 
diſem Macedonier dag Perlien theilen / dis 
fer aber / Alexander, Das gante Reich allein 
für fi) haben / mit Vermelden / gleichwie 
ein Himmel nit zwo Sonnen / alſo Eönte 
auch nur ein Reich nit zween König ers 
tragen (und alfo konte er / und müß er/und 
woͤlle er Alexander nugeingig auch Das gantze 


There son JE- So 


in feinem Leben und billich abgebildet wird, 
Alcantara hieſſe die Geburts⸗Statt Petri , 
fonften Norba Cafarea von denen Kanferen 
Ehrnthalber zugenamfer / hinfüro aber 
von Perro , alg vorhin von denen Kanfern/ 


ff vil weiter befandt / und zu berühmen ; von 


reichem / hoch ⸗· adelichem / Ritterlichem Hauß 
und Stammen ee / welches eben 
auch zu befonderer Ehr diſem demuͤthigen 
eiligen ich nit anziehen wurde / weder 
einen fürnehmen Adel / und anfehliche 
reundſchafft / noch auff jhne martende 
hohe Dienit / Aempter undgroffes Vermo⸗ 
gen / als alleın fein heroiſches Gemuͤth das 
mit bejler an den Tag zu geben / als wel⸗ 
ches diſe eytle Ding und alle weltliche Hoffe 
nung gänglich verachtet und verlaffen ; dann 
Edl⸗ſeyn / und ſich unterwerffen ; vil has 
ben / und diß nit achten ; reich ſeyn / und 
freywillig verlaffen ; dig ift endlich ein Gipf⸗ 
fel der Tugend ; melchen wer / mie Petrus 
dig adeliche Helden⸗ Gemuͤth / zu befteigen 
verlangt / muß etwas unter den Füllen has 
ben / und der ein Held zu Pferd kommen 
will / muß nit ſcheuhen / das Gold anden 
Buͤglen mit Fuͤſſen zu treten 7 noch dem 
hier mit der Peutfchen nit zucerſchonen. 
Alldierveilen jhme dann von Jugend auff 
dieRitter-Dienft CHRISTI JESUIM 
ergen lagen / aerLa Doxtxt, und ein 

ft gewann /als ein geborner Ritter von 


zu Aleanta· 
ri gebürs 
tig / von 

Eds 
lem Rt 
lichem 
Stammen / 


von Jugend 
an de 


Alcantarä unter dem Blut · Fahnen JESU Streit und 
CHRISTI zu dienen / darumb fienge er Ubrmin 


gleich an / fi) an die Sig und Uberwin⸗ 
dung (feiner felbft) zu germöhnen ; da fein 
anderer Feind noch vorhanden / ſich felbft 
zu bezwingen ; der verderbten Natur ſich 
zuwider und zu der Gegenwoͤhr fegen / In 
adolefeentiä fu morTırıcATıoNIs ftudio 
admodüm addi&us erat, fchreibt von jhme 
die. H. Therefa an obangezogner Stel / 
von Jugend auff war er fehr ergeben auff 
Cafteyung / Abtoͤdtung feiner felbft / al 
Ienthalben nur forgfam und wachtbar / wo 
er den Findifchen G’luften möchte Abbruch 
thuen / und dem vollfommnen Gehorfam 
fi unterwürffig machen ; zugleich inge⸗ 
denck jenes Goͤttlichen Sprich⸗Worts/ 
Prov.2ı. Vit oBEDıens loquetut vicro- 
rıAas , endlich ein Gehorſamer werde 
von den Sigen zu fagen haben / welche 
die m dei HErrns / peLLA Donı- 
nı, mitbringen und vermögen. 

Dahero dann / und mweilen fein jun⸗ 
ges Alter der ſchoͤne Verſtand weit überftis 
ge/ under in blühenden Fruͤhlings⸗Jah⸗ 
ren fchon Der zeitigen Herbfts-Srüchten deß 
geitandenen Alters genofle / alfo che daß 
er recht ftreiten Eonte / brache er ſchon ſig⸗ 

Siffa reiche 


ge⸗ 


wohnt 


Prov, ıt, 





re 


darumben 
früsgeitig 


deren(Rin- 
der) Schu 
ben ledig / 


den ſtreu⸗ 
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reiche Lorber⸗Blaͤtter / und fein Feur⸗ brin⸗ 
nender Eyfer ergaͤntzte feine ſchwache Leibs⸗ 
Kraͤfften ; fein nur erlangen war 
nach) dem H. Gehorfam / und daß er dem 
bloſſen feinem Feld HErrn ] KBSU auch bloß 
su dem H. Creutz nächfolgen möchte. In 
dem 16. Jahr feines Vor⸗Alters wurde er 
feines innbrünftigen durch den H. 


Eyfers durch 
eren Bar, Ordens ⸗/ Stand gewährt legte die Kinders 


ſſer⸗Ot · Schueh volli 
dem anm. 


tretten / 


Jof, 5+ 


ab / dem gecreugigten 
eyland ig zu folgen ; mo man 
eitten will / und diß ohne Unterlaß / allda 
braucht man Feine Schaid / fonder nur 
bloffen Degen / und ein recht-vollflomm« 
ner deß HErrn geſchworner Ritter muß 
an nichts fern gebunden ; dann auch Jo- 
fe „ eheer Jericho übermaiftert / und ger 
wunnen / wurde befelcht/ of s. Sorve 
GALCEAMENTUM — De tuis, 
ziehe auß deine ab deinen 
fen. jamann auch das Geiftliche Leben Fein 


Kriegen nit wäre / fonder ein Außgang als 
Shaw 


fein auß dem Welt⸗Getuͤmmel / und 

Platz / ein Abtritt von der Bühne def irdi⸗ 
ſchen Welt⸗Spils (wie Auguſto Odtavia- 
no und dem weiſen Senecæ jhr Leben fürs 
Fame /) fo ift ja der Brauch / wann folches 
Spil auf / daß die Perlonen ſich wider 
außsieben / der König feine Eron von dem 
Haupt / den Scepter auß den Haͤnden 
hinweck legt / und die hohe Schuch ( Co- 
thurnos ) pn Denen Füllen: fimulexierunt, 
fchreibt diſer Weiſe / excAaLceAantur, & 


ee ad ftaturam ſuam redeunt. Ep. 76. auff dis 
76 


Job, . 


Blane, in 
pf. 10. 
1076. 


und feine 
lebendige 


ſe Weiß jhren vorigen Stand widerumb 
an ſich zu nemmen. Diſer ware bloß in 
die Welt kommen / nupus egreflus füm , 
job. alſo bloß auch auß derfelben/twie bey 
feinem Erß-Patriarchen Francifco/ alfo auch 
und aigentlich bey unferem H. Perro. Sol- 
ve calceamenrum. Oder wollen wir Die 
Urfach dem neuen Dienft Gottes zumeſſen? 
fo war von Alters heroverordnet/und lang⸗ 
hin gehalten/ daß die Geiftliche ihren Kir⸗ 
chen. Dienft anders nit als barfüffig und 
mit blofen Fuͤſſen verrichteten. Blanc, in pf- 
10. f. 1076. 

Maiſtes Bedencken aber füget dem 
Jofue der 5. Tert felber bey : Locus enim, 
in quo flas, TERRA SANCTA et. dann 
das Orth / wo du ftehft / ift ein heiligen Bo⸗ 
den, Alfo auch unfer Perrus , willeicht flraifft 
die Schuch darumben hinweck / weil er 
an ein heilige Erben gerathen ; in ein beis 


Fußſtapffe lies Orth oder Orden / wegen heiliger 
deneu Nach · Männer in diſem Orden / welches / weil es 


folgeren 
deutlicher 
zu binter» 
laſſen / 


maͤnnigiich vor Augen / ich jhrer Demuth 
zu verſchonen / weiter nit folle melden; oder 
an ein beiliges Orth wegen gar heiliger 
Satzungen / welche aber / gleichwie Jere- 
miss von dem feinen Gold ſich beflagt/ an 
etlichen- Orthen etwas wenigs vertuncklet/ 
ebendarumb diſem yfrige H. Mañ die mais 
fie Sorg machten / wie fie möchten füglich 


und nachtruckl der m/ 
Regel und mn 5* mie 


der zurecht gebrachter ſtrengeren 
nenntjhn feines heiligefebens Befchreibungs 
und andere auch ( P. Abo und Elias ) ſchon 
nd ANTESIGNANUM , ein 
Haupts Sührer/ gleich 

ru daß wie Petrus bey denen 


urft und Onbeber/ 

difes Namens ein Petrus folte ſeyn / 

u deren ka * deren nn 
Haupt / Mınorum 

beydes haiſſt diß Wort — orum, ) der 


| jüngeren / wie Simon Petrus in ber 
a 


gegründeten H. Kirchen im Original, 
in Retormierfen H. Orden / als in der 


Copey unferH.Perrus deren minderen Brů⸗ 

der Fuͤhrer und Ober Haupt zu dem voll⸗ 
kommnen ſtrengeren B Leben. R 

hat derhalben Leo der X. DIE Namens Nds 

mifcher Pabſt erklärt / diſe frenge Parıes, Sy) 1, 
und wie fie ſich auß nennen /Mi- gaffre Zrisg 
.. . em ae mindes feines S 
re’; feyen die ungednderte und raphi 
Soͤhn def Seraphifehen H. —* u ai Su 


cilei por anderen / def Heylands —R 
Außſpruch und meinem Vorſpruch gemaͤß / 
qui minor eſt inter vos omnes, hic MAjoR 
eſt, wer unter euch minder / ärmer/firens _ 
ger / demuͤthiger / der iſt der mehrer. 

Ich finde / ins gemain ſeyen Die Mı- 
NOoRES, die jüngere denen dlteren / wie 
Jacob dem Eſau, Jofeph und Benjanıin an⸗ 
deren ihren Brüderen vorgesogen worden / 
auch der Feine David dem groffen Rifen 
Goliath überlegen : von dem Heyland wuns 
den feine liebſte die Kinderlein genennt/ k 
Fıziorı., da anderen Freunden Gottes 
nur vergunnt Kinder zu werben / —— 
1. dedit ıllis poteſtatem, FILIos DEI fieri, 
&cc. und deutlicher erflärte Er feine Mais 
nung / Mash. 25. quamdiu,fpricht er /non Mask, sy 
— * — — his , necmihi fe⸗ 
eiftis: fo fang jhr nit werdt diſen jun 
minderen / demüthigeren / ärmeren * nö 
guts erwiſen haben / folang wird Ich es 
auch nit annemmen / als todre ed mir tie 
derfahren, Summä ‚allenthalben sieht der 
HErꝛ Minores hervor / deren Petrus der 
Fudrer und Haupt ; villeicht ift eben hier- 
umb Perro in dem Orden fein Namen nit Oder and 
abgewechslet worden / (tie fonften defAyofel 
kommens ift bey den Geiftlichen 7) weil 
er ein Haupt / tie Petrus der 
folte: dann wie der Englifche Dodtor ge 
lehrt / Jet. 1.1u Ep. ad Rom. vo mnacdivini 
ts imponuntur quibusdam & prineip 
tivitatis , ad defignandam gratiam , quamd 

principio 





opus 
NON SIT , eain alia commurtarı : das 
ift / etliche befommen von GOTT gleich 
Anfangs ihrer Geburt einen Namen / 
der ſchon die Gnad anzaigt / melche fie 
werden haben 7 alfo daß hinfüran mit 
vonnöchen ift / ſolchen Namen mit ei- 
nem andern zu verwechslen ; alfo weil 
unfer 5. Petrus jederjeit heilig war / und 
von GOTT zu hohen Dingen geord- 
net / Därfft er den Namen nit änderen; 
leichwie Marcellus der ander Römifche 
Dat feinen Namen nit molte änderen/ 
onder fich vernemmen laffen / Marcellus 
Fur, Marcellus ro , mie ich bin Br 
weſt / alfo will ich auch verbleiben / 

darff Feines Namenswechslens. Petrus 
mar heilig / bleibt heilig / und hätte 
difen Namen von dem H. Tauff / ans 
zuzaigen / daß er von GOTT verordnet 
ſeye / und die Gnad habe / feine Brüs 
der zu reformiren / gleihfam wurde jhm 
fhon damalen von dem Henn juge 
fprochen : & tu Pete , aliquando con- 
verfus , CONFIRMA FRATRES TUOS ; 
du Perre , mann du Dich zu Francılco 
mit der Zeit in feinen H. Orden begeben 
wirſt / beft e deine Mitbruͤder in 
der firengen Oblervanz derungeänderten/ 
ohngefchmälert: ungemilderten erften Re 
gel. Dann wann du einen minderen Bru⸗ 
der / fo wirft du zugleich einen Führer / 
ein Haupt / und Oflicier abgeben / uns 
ter dem blutigen Ereuß-Fahnen JESU 
CHRISTI Qui mınor et... MAIOR 
ef. Was dann für ein Führer oder Ofk- 
eier folte Petrus abgeben ? muß ich weiters 

nachjuchen / in Difem —* Streit ? 
Ich wolte hier unſchwaͤr ermeifen / 
unfer H. Petrus habe unter Dem geereutzig⸗ 
AR ten JESU als dem Obriſten Feld⸗ HErrn / 
und Francifco , dem auch mit denen H. 
Kirchen wor DE HErm Wund⸗Mahlen gezaichneten 
füreinen als Obriſten Leutenant habe er / ſprich 
Wachtwai. ich / für einen Obriſten Wachtmaiſter 
Rer patıet gedienet / nit allein/ weil tie bifihero erwi⸗ 
a en / er Major (fo bey denen Soldaten 
er genau ip ein Wachtmaiſter will fügen / ) fonder 
nachtorüen, weil er Die in etwas zerfallne feiner Bru⸗ 
der / mwiderumb in Die alte befte Ord⸗ 
nung geſtellt / Aur non Reronmario- 
nıs, (welches in dem Krieg aigentlich 
de Wachtmaifters Ampt / ) und als⸗ 
dann wegen feiner unglaublichen Waches 
ſamkeit / deilen die heilige Therefa,auß 
Petri gigner Bekanntnuß / ein verficherte 
eugnuß hat hinterlaſſen / c. 27. Ipfemi- 
i& alteri cuidam rerulit , (aut Therefz 
Schrift / quadraginta ( fi bene memini ) 
annorum {patio ultra —— horam per diem, 
no&&mque non dormillle , -imö etiam tum 
femi-vicıuasse. auff Teutſch / Er felbft / 
Petrus, Difer bußfertiger Heilige/hatımir und 
noch einer anderen Perfon erzehlt / daß er in⸗ 


einem Wachen gleich zu ach⸗ 


onders Drey Stund / Vigilia prima , fe- 
cunda, tertia, &c. wann man in einer die 
Wacht gehalten / fo verbleiben drey andere 
zu deren Schlaf ; dem H. Petro aber un⸗ 
ferem unverdroiinen Wachtmaiſter nur 
ein halbe Vigilia zu feiner . Was fage lelbſt 
ich zur Ruh ? halb-figend / halbsEniend / Schilb⸗ 
halb-hangend/ oder lainend auff einem an en 
der Wand angehefften Prügl /alfo pflegte mir nur fer 
er zu fchlaffen ; oder vilmehr fchlaffender was ne Stund / 
chen. Die Wachtſamkeit nemlich bey heilis fonder gans 
gen Seelen/ift diſer ihre befte Ruh / fehris de Naͤcht; 
bever H. Biſchoff Paulinus, Ep. vo.adse- 
ver. Sanctæ anımz in Domino vicıLare, Singing 
requiefeere et, weilen jhnen bewuſt / was 
für groſſe Beliebung GOTT an feinem 
wachtbaren Diener trage : Jene himmliſche 
en fo die erftserfreuliche Zeitung 
verfündet / Zue. 2. vonder Önadenreichen Luc. 2. 
Geburt unferes Heylands / folche mit lieb« 
(ichifter Maſie und Melodey angejaigt / wol⸗ 
te lang nit hohe Priefter oder Fuͤrſten deß 
Volcks damit ehren’ fo damalen tieff in 
denen Federen vergraben / 22 und 

eſchlaffen / ſonder wachtbares Hirten⸗ 

olck bey jhrer Heerd / und unter dem frey 
offnen Himmel. Paftores erant inregione 
eadem VIGILANnTEs, & cultodientes vı- 
sırras nodtis füper fuum. Dife 
wurden erfreuet / hörten die Englifche 
Stimmen / und wurden würdig dem neus 
gebornen Sohn Gottes unvermweilet zu fer 
hen / roelches Glück dem alten Simeon wie⸗ 
wol er es längft-her verlangte / nach 40. 
Tägen erſt wurd im Tempel widerfahren / 
dem ſtoltzen Herodi nach 33. Fahren / wie 
auch dem Zollner Zachzo , und diſen tours 
de den halben Theil all feines Haab und 
Guts koſten. ſolches wurde denen Wacht⸗ 
baren gleich erſte Nacht / ohne ferneren Un⸗ 
koſten mit hoͤchſt jhrem Troſt Srolocken und 
Nutzen gegonnet. Invenerunc MARıAMm 
& Josern, & INFANTEM politum in pre- 
fepio , O dreymal feelig die allzeit Wacht ⸗ 
baren zu der Ankunfft deß Herzens ! Pa- 
ftores erant in regioneeadem viGILANTEs) 
& cuftodientes vıcırıas nocrıs. Wacht⸗ 
baren zu Pacht ! wie auch unfer H.Perrus, 
der in 40. Jahr Tag und Nacht kaum ein 
Stund und ein halbe geichlaffen! 

Aber noch ein fchärpffere Wacht hiel⸗ De Thor zu 
te er auch bevm Tag. Dei Wachtmanters — 
Ampt iſt / in der Veſtung / unter anderen Zieigges 
auch diſes aigen die Statt⸗ Thor * tragen / 
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au beobachten / befonders/ wann man fie 
fokeft ; niemand dißfahls mare ra 
unfer behutfamer H. Petrus, feine aufs 
fere Thor / Augen/Ohren und andere Sinn 
zu befchlieffen ; er rouflte den Feind wor dem 
Thor / die Welt vor den % / den 
hoͤlliſchen Hanibal immer bereit zu ſchaden / 
und vor der Porten / barumben jhme alles 
verdächtig / alles unficher fürfame ; hielte 
felber Die Wacht bey denen ſo 
ſcharpff / daß er vil Jahr kein Weibsbild 
anfahe/ noch feine. aigne Brüder / ſonder 
2 e allein an der Stimm/ nit von Ange 
t Eennete / nach Zeugnuß Therefz ,/. cr. 
Eın giichfürmige Dbacht über Aufferlis 
che Sinn und Porten / befonbers der 
fhlipfferigen Zungen / und deren fuͤrwitzi⸗ 
gen Augen bande er feinen Geiftlichen Kin⸗ 
deren fürnemlich ein/ mit vermeiden / weil 
fie der Welt abgeſtorben / muͤſſten fie von ihr 
nichts mehr reden noch fehen / fonft wären 
die Augen und Zungen nit todt ; O buße 
fertiger Vatter ! es fcheinet/in deiner ſtren⸗ 
gen Obfervanz und vorhabender Reforma- 
tion dir jenes Sprüchlein tief zu Hertzen 
ſche gangen / da der Heyland fich dem 
Weinſtock / feine Sfünger denen Zweigen 
verglichen / Ego fum vitis „ vos palmites , 
Joann. 15. als ein Vorbild / wie dw O Heis 
liger ! deine ſtrenge Weiß anftellen folteft: 
nemlich gleichwie zu ver Winter» uf Trauer 
Zeit Stock und Zweig in Die Nidere ſich / 
in Afchen und Erden verfriechen ; jhre Au⸗ 
gen innhalten / noch anders bereiten / als 
zu dem Wainen; den Mund verfchlief- 
fen / biß zu feiner. Zeit etwas fruchtbareg 
folle ſchieſſen / ( nit anderft/ als wäre in def 
fen alles todt und vergraben /) nach Zeug⸗ 
nuß def gelehrten Philonis, Ab. qwod DEVS 
Pit immut. Brumali tempore, humi fternun- 
tur , & in palmitibus ocuLı connıvent. 
Innata adgerminandum ORA COMPRIMUN- 
TUR , NATURÄ.tünc intus conclusä auır- 
scente. alſo / alfo folteft und wolteſt mit 
deinen Brüdern Zeit deines Bußfärtigen 
Lebens / als im traurigen Winter in der 
tieffiften Demuth und Verachtung / gleich» 
fan ohne Zungen und Augen in ftäten 
Stillſchweigen und freywilliger Blindheit 
nit anders dich halten/ als der du in War⸗ 
heit wäreft deiner Natur und der Welt 
vollig abgeftorben und in dem firengen 
Buß⸗ Sack begraben. Nit minder Wacht 
hiele diſer kluge Commendant bey dem 
©ObhrensChor : Entles Lob / fein wiewol 
höchft-billicher Preyß und Ruhm / ware nit 
—* zn » Oder en ar / bie 
ey jhme paflierte / vilmehr Berfpottung/ 
ah Schmähen und Schänden / das er uns 
feine ſchuldig lidte / die kamen durch. Er wol⸗ 
ſnacua fe auch vil lieber anhoͤren zu feiner Ders 
frepuäoffe achtung jhme unbillich fuürgeworffne feine 
gehalten. aigne Faͤhler / als zn feinem Relpect und 


Joan. 15. 


‚Philo, lib. 
quöd Daus 
dit immur. 





fein Lehr in die Ohren einblaffte / und tie 
Der GEnerRAL Die PARoLen dem YO, 


ger Summä 


erjt den dritten Tag etwas von 

genoſſen / zuweilen noch erft zu acht net, def 
dahero fo dur und fo mager / daß jhro Kegemund 
Petrus und fein eingeſchnorrter Coͤrper an Winds ; 
ders nit fürfommen / als ein ——— 
dorrte Aeft( feine Armb) auff einem a 

Stock und dürren Stammen ; was an⸗ 
ders / DH. Jungfrau ? hat dann nit 

der HEN gefprochen / Lwe. 24. Spititus Luc 24 

carnem & olla non -haber „ ein Äofcher 

hochserhebter Geift / wie Perro zu theil 

worden / folcher hat weder Fleiſch n 

Bain; wiewol wann erg verlangte/ Spei 

und Tranck / Pius PROVIANT „ef 

dem Lufft möchte haben ; mailen mehr 

mals jhme Brod auf den Wolcken zuges 
ſchickt / und ein unaußgehauener Felſen den 

beiten Trunck gang frifch / wie vor Zeiten 

dem Moyli, hergeben müflte ; aber Aute- 
sınAanus „ der. andere zu der Stren * 

beit anführen wolte / lehrte ſolche vilmehr 

mit Exempel / als Worten / gleichwie Da- 

vid mit außgeſchuͤttem Waſſer ſeinem gantz ⸗ 

übrigen ‚Heer den Durſt hat vertriben/ / he 

—— dem AWBachenzfichfelbft " 

caſteyen / außmoͤrglen / abtödten / 2c, diß 

war feine tägliche Nahrung / fein tägliches 

Brod ; jenes nemlich / fo der buͤſſende Koö⸗ 

nig/ Pf.s2. das Brod deß Schmergeng PL 5*- 

der Urfach wolte nennen +/ alldiereilen / 

wie alle übrige Speifen a un 

verlayden/ niemal aber das Brod (nad) 

er deß groffen H. Auguftini über Augufia. 
efagten 


J 
— — 


mus, paflionis modò illa, modò illa non 
femper olus, non femper carnenı ...SEmPER 
AUTEM PANEM,) alſo bußfertigen Heili⸗ 

gen / 


falmen/ Cætera, quæ manduca- ſup. PC. cit. 


leichtlich zu 


zu dem alten Seraphifchen firengen Buß⸗Leben. 


wi Petro, wurde aller uͤbri⸗ 
gen irdiſchen Dingen bald werden / 
niemal aber der Schmertzen fuͤr ſeinen 
— übertragen. Semper autem 
ANEM. 4 
Trus märe nochmal ein na ; 
ohne —* und unbedeckt in Regen und 
Schnte bey 40. Fahr ; ſchadte im gring⸗ 
ften jhme nichts; fonften ein Tropffen nad) 
Dem anderen hölet endlich ein harten Stain / 
ee idem bey di * H. us 
gantze Platz⸗Regen giengen nit ein; ma 
mal / wie von 8. Benedi&t und Scholaftica 
ehe⸗ hin gefchriben / von völligen Regen 
verblibe er unter dem bloſſen Himmel doch 
unbenetzt / welches Wunder bey ſeinem 
verſtorbnen Leichnam widerholt auch 
andere /fo denfelben beglaitet/gang trucken 
erhalten. Brauchte alfo Beinen Auer / 
Feine Kriegs⸗ Hauben / den der Him⸗ 
mel alfo bedeckte ; mar leicht zu x om- 
rırren / ein einiges Klayd / ein rauhen 
verflickt und zufamensgeftickleten Rod / 
darunter aber am Dem bloſſen Leib ein 


gen/ wie unferem 


6er 
er ewohnt / 
can ic en, 


und Viäon dep heligen Per 1. unsere 
vi e unver 
gleichlichen Heldens / der mol ins 
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montieren/ Afenen Panger umb und umb fie 
und zu fridE chend / wie ein Rib⸗ Eiſen sed / 
em Quar. allein feinen unſchuidigen Cörper/als ſei⸗ 
tier, nen Seind/in die zo. Jahr unverföhns 

fih zu beftreitten. Hier möchte man 
Perro etwa fürmerffen / er hätte —— 
ſein Feind durch ſein blutiges Gaißlen 
am Rucken — 2 aber ſolches 
wird für ein Betrug aufgeben / was 
die Engl für ein Tugend verehren / 


bey ——n—— ft / von Pe- märbigft 
ero Cellenfi ( twiervol von einem anderen S1f°/ ber 
Geiſtlichen geſchriben ) an unferem Hei⸗ ar, vi 
ligen buchftäblic) / da er mels 100% ja 
Det / Äb. 1. ep. 10, um reputat patri- 200000, 
amı; ‚fine labore laborat ; fine, fame e- Mann ſet⸗ 
furit ; fine dolore patitut ſine felle & Mer firenge 
abfinthionon cibatur. Vır Est ın MIL- 


Dit Brüs 
LIBus unus , & cüm Gy der) als 


tes gemant, General 


Vürgil.Ls. 
Ku, 


Don der 
MWahlftart 
aber leben · 
dig nit zu 
bringen 


ligt wenig an difem / Virtüsne „ dolüs- 
ve... quis in hofte requirat ? Yirgil. hib. 
3. «En. in difem Krieg fonderlich / und 
wider diſen Feind / ıft aller Vortheil 
erlaubt. Sein Quarrıer mar fehr 
ſchlecht / Faum einem Schilder⸗Haͤuß⸗ 
lein zu vergleichen : 4. und ein halben 
Schuch lang / 3. Werck⸗Schuch breit ; 
füier zu Hein für ein fo unermeſſenes 
Gemüth ! groß gnug einen. C der 
Welt) Abgeftorbnnen ; mweilen auch dem 
groſſen Pompejo und Alexandro nad) jh⸗ 
rem Todt nit vil weitere Herberg wur⸗ 
de vergönnt- An Mannſe Fonte 
difem ührer nit fählen / dann auch 
Todte auff fein Befelch flunden wider 
auff / deren 6. in feinem Leben erweck⸗ 
te zu finden. Endlich wie es einem 
tapfferen Kriege: Mann mol anfteht / 
occumberes in arena , feinen figreichen 
Geift auff dem Kampff⸗Platz zu laſſen / 
wurd auch diß an dem H. Perro erfüllt / 
welcher als ein ſigreicher Uberwinder feinen 
letften Streit ın Arenä gluͤckſeelig ge 
halten / und überwunden / dann Di 
der Namen jenes gebenedeyten Cloͤſter⸗ 
leing (Arena) melches würdig geach- 
tet / ſovil innbrunftige Seufftzer vor feis 


ige rider. als wolte er forechen : Sein folte fuͤhrt / 


atterland haltet er für die Frembde 
und das Ellend ; hat Fein Ruh / wann 
er folle ruhig feyn ; es hungert jhne nach 
dem Hunger / und gluftet jhn nach dem 
Untuft und a ; Gall und Wer⸗ 
much ift feine Ma ng n 
tauſenten aufßerlefen / und der 
fich mit laſſt grauſen / wo «8 auch de⸗ 
nen Riſen ſchaudert; der lachet / no 
diſen Die Augen möchten übergehn. Sol⸗ 
cher Held mar unferer / Petrus. Gebene⸗ 
deyet ſeye GOTT / der zu letſt⸗ uns 
eren ſo fcheinbare Tugend / fo 
erfinden Bührer zu allem Guten/ und 
Kampffer wider alle Boßheit / feiner hei⸗ 
ligen Kirchen und ung allen zu vilfältig 
geiftlich> und weltlichem Nutzen geguns 
net hat ! wann wir aber bier AA. nun 
folten von hoͤlliſchem unſerem abgefag- 
ten Feind jenes anhören oder derglei⸗ 
chen / was er etlichen Juden zugeſpro⸗ 
chen / welche vil mit JESU und Yaulo 


fi) wolten rühmen / Act. »9. JESUM Ad 19, 


novi ,„ Paulum fcio , vos autem qui eltis? 


6 Sch Eenn wol JESUM, und waiß vil 
vonPaulo, ( ich fag auch von Peuro , von 
dem nun bifhero vil rühmliches gemeldt 
ift worden / ) mas feyet aber jhr ? vos au- 
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tem qui eftis ? woͤlle GOTT! daß 
nit von etweldhen mit Warheit fene zu 
Flagen : ihr fagt zwar vil von dem ſta⸗ 
ten Wachen / und fehlafft aber felbft 
big vaſt Mittag 51 Pr firenges 
Faſten 7 umd trachtet felbit nur nach 
den beiten Bißlein 5 jhr lobt Mühe und 
Arbeit / aber wolt felbit Fein Hand ans 
fegen jhr meſſet das kleine Eellelin / 
euch wird ewig was manglen / und. ift 
niemalen kommentlich gnug ;_ «8 Feen 
euch der Muth in dem tägli treit 
wider fihtbarsund un re Seind ; jhr 
he ab jeder Biſch / je 
der Floh⸗Stich euch die Lars 
gen Longini, oder der Spieß def D-Tho- 
mz. Vos autem qui eftis ? | 
Di aber ift bey vilen ein unans 
nehmlicher Tert : auff vorgehende Frag 


große Verdienft und Tugenden / dein 
Strenge und Bußfertigkeit / dein eg 
ficher Streit und etwiger Sig ftäts vor ren. 


Augen und zu einem Antrib zu allem 
Guten wird dimen ; du / heiliger Bat« 


fer / jam dividis fpolia , ud. s. du biſt Jad. 5. 


in der Freud / und zehleft dein Ges 
winn / aber theilft ihn auch auß / vı- 
er —— a —* — 
pringe in allem un illich⸗ 
und nutzlichem Begehren ; Dir wird der 
MR GOTT nichts Den / alfo 
die marhaffte e geiftliche 
Beicht⸗Tochter Therela , c.27. Mihi Do- 
minus en er us. — in 
an etri, uo ibi loquitur, 
—* abs fe — eſſent * 
petratutie: und troͤſtet furnemlich wı= 


HIL OMNINo , gar nichts / verfiche / 


mollen wir unfer Antwort nit dem ney⸗ und zu unferem Heyl nugbarers / Ach! 

digen Zeind / fonder dem heiligen Pe- mir begehren neben fonderbarer eines jes 

to felbft zuwenden / und fprechen mit den Angelegenheit / fonderli den Sig 

dem DBrüderen Iofephs , fumus servı in unferem Streit auff Erden / und 

Gen. 46. a i —* = O heilige ie —* den Gwinn ne * Glory/ 
nd dei iener / deine Pfleg⸗Kin- welche uns dur ne alls vermös 

undvach der / und bitten inbrünftig / Ku — 


du un⸗ ende itt verleyhe GOtt 
effnte „fer Dich guadigſt annehmen toölleft  sen- ® Dart /©0 m und N. 
.  mmbliber, ve ur jene Diener / welche ſich ey⸗ Geiſt! u 
mwindungey frigft befleiifen an diſem deinem erflen A 
zen triumphierlichen Gnaden⸗Feſt deß voll AMENM | 
* kommnen Ablaß uns theilhafftig ju mas 
chen / deine Diener / welchen deine u. 


















I. N 22% oe *, 


Die Kundertſt 
An dem Feſt deß Seeiligen 
DE CRU 


Innhalt. 


Im Hinmet wird keiner gelidten / er ſchreibe ſich dann 
vom Creutz. 


THEMA 


Si quis vult poft me venire, abneget femetipfum, & tollat Crucem 
fuam. Mash. 16. 


War mir nachfolgen will / der verlaugne fich ſelbſt / und nemme fein Creutz auff fich- 
| Begriff. | 


dere mögen ihren Adel von uraltem Stammen her führen / von Preyß⸗werthen Vor ⸗El⸗ 
. rem / und ererbtem hohem Beblür ; andere jhre Würde mit der glückhaffeen Klingen / und 
noch andere mir wolsgefpigter Feder erfechten / unſer N. Joannes , deme fonft weder Stam⸗ 
men / Much oder Weißheit ermangler / machet gleichwol durch alles diſes «in Creutz / à Cru· 
ce ſchreibt er ſich / allein von dem Treutz ; deſſen erfien Strich er / nach Arı Joannis deß 
Borlariffers in die Wüfte / und bald nach Elie Arc überfich gegen dem Berg Carmelo geſo⸗ 
gen / bie übrige feine Lebens, Täg alle jhme zuwider / Treug⸗ weiß und Üüberswerchs har erfah⸗ 
ren, fruͤh⸗jeitig fich felbft mie dreyen Mäglen deren H- Ordens. Gelübden/ nach dem Eben 
bild deß Gecreutigten dem Leben nach / halber bloß angeheffier / umb allein defto volllemmne⸗ 
res Muſter hoͤchſter Strengheit feinen Bruͤderen vorzuftellen. maflen an difem feinem Char⸗ 
freytag weder Spoͤttler / noch Laͤſterer auch auf feinen naͤchſten Befreundten ermanglet / noch 
/ noch Geißlen gefeyrer/ weder Löcher, noch Wunden abgegangen / er aber gedultig ver» 
arrer / und gehorſam biß in den Todt; nit fo faft ein Edl⸗gehorner Ritter vom Era 7 als 
ſigreich erlebe und verftorbner am eriumphierlichen Creut. 


a Ann jemalen der hohe Adl fa, miteinemrothenauff ſchwartem Klayd; Der hoͤchſt 
—8 —* von hohem Stammen here die Ritter von Turin,S. Mauritij und Lazarı Y male 
\ \\ 8 ruͤhret / fo befindt ſich diß gehaiſſen / mit einem gruͤnen geſtralten Creutz dem 
alermaiſtens in dem Adl im weiſſem Ranff; die Ritter Delabanda , Gruner, 
Ya der H. Kirchen/deroja alle Calarrava im Spannifchen Meich / mit eis feunı / 
ch alle Gürtrefflih» nem Ereuß über den Rucken ; die Mitter 
eit iſt vondem gebenedey⸗ 


vom H. * Franckreich ein ſilbernes 
tiſten Creutz⸗ Stammen her entſproſſen: Creutz / die Ritter Curıstr in Pottugall 
Prim itus mortuorum Prıxczrs Re- 


mit roch und weiß Durchgesogenem Ereuß / 
Apocal, gum terrz, fpricht Joannes, im Apocal.e. ı. 


de Alcantara auch Portugefer mit grünem 
ol der erfiling der Verſtorbnen (nemlichCarr- Creuß/ die gefamte Creutz⸗ Herren in Preuß 
en stus an dem 5. Ereuß) eben darumb ift 


fen und Teutfchland mit ſchwartzem Treutz 
der Edliſte Gürft auf allen Köniden der Er» auff weiſſem Kleyd 7 alle dife und vil andere 
den / wegen deß H. Creutz. Maſſen nit 
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foeifen jhren Adl mit dem Ereuß /und tra⸗ 


allein der erfte Chriſtliche Kayſer / der groſ⸗ 
fe Conftantin,mit dem Creutz auff feinem 
Schild / Beckelhauben / in denen Krieges 
Bahnen / und auff dem Reichs ⸗Apffel ge- 
pranget/ fonder noch zu Tag höchite Fürs 
ften mit dem · K jhre Eronen überhöhen/jh> 
re Stirnen / jhren Half / jhre Bruſt mit 
dem *K behängen ; die Edliſte Ritterſchafft 
de . Kirchen ihren Adl mit dem x er- 


gen in's gefamt dife Edfe Ritter das heili⸗ 
ge Creug. Yide Joannem Leslaum Epife. 
Roffenfem. 

Eben alfo jeder / fo in die himmliſche 
Ritterſchafft verlangt / muß ein Creutz ⸗Rit · 
ter werden. So fennd wiraber nun an des 


me / fein neuen Seeligen vorzuhalten/ uns 
ter himmlifchem Heer heut das erftemal of⸗ 
entlich zu erfennen; Eben recht! Er ſchreibt 


ih vom Creutz / à oder de Crucz , Joannes auch unfers 
vom Creuss/difer muß ficher ein Edlmann Heiligen / 

ſeyn! O was Edle Seel dife } eben Dar, Joannis, 
999 * 


weiſen Die Ritter von Maltä , Joanniter ges 

nannt / mit einem weiſſen Creutz auff ſchwar⸗ 

tzem Habit; die Ritter von Florenz und Pi- 
* um 





dt 
terland 


604° C. Predig. Toannes vom Creutz dem Hoͤchſt / Edlen Stam̃en 


umb weil er vom bin gedacht / wie 
mb weil er after Ki 
(tes 5 


es in der Ritterfchafft 
Geſchlecht / und ura 


ferem aignen Troft und E 

allein GOTT umb Gnad / E. A umb ge⸗ 

wohnliche Gedult /2c. ———— 
Hılpania jener der glaubigen Chriſten ⸗ 


eit gegen der Sonnen Untergang gelegner 


errlihe Welt⸗Krayß / Hilpania durch wei⸗ 
land König. Ferdinand son den Möhren/ 
Saraceneren/und alten Unglaubigen/mit uns 
fierblichen feinem Nachklang geraumt / 
Hifpania durch Königen Philipp's inẽ Nach⸗ 
her —* — asien —— 
all, dreyen Königreichen/gemehrt/Filpania 
Durch König Cal —Se— gern 
ſambt dem Teuſch ⸗ Romiſchen Kayſerthumb 
eben damalen im Jahr 1542. beherrſcht / di⸗ 
ſes Ss et eyfrigft- Catho⸗ 
liſche Reich / iſt meines feligen Joannis fein 
Datterland geweſen ;feing uͤckſeeliger Vat⸗ 
ter mit Namen Gondi-Sa 
Catharina Alvarez fein wol⸗ geſegnete Mut⸗ 
ter. auß diſer jhrer Leibs⸗ Frucht und beſt⸗ ge⸗ 
rathnen Soͤhnlein Joannes , zu erfennen / 
was für fürtrefflicher Stammen und Wur⸗ 


ar. bel fie waren / Hontiveros fein Geburts+ 


Orth und Haimet / wol mehr von Joanne 


Spamnien( difer Spannifche Flecken oder Stattzunen- 
ſebe frucht nen ;als.daß fie einen Glan Joan: hätte 
bar er He gegeben ;. da war Dann Joannes , in S 


N 
Beit. 


pan⸗ 
nien /gebinig. BEbies / O glückliches 
Spannier-Land! Fan ich gleich Anfangs 
(wie anderſtwo etwa nit gar längften) nun 
aͤbermal widerholen und fingen : 
£) Edles/D glückliches Spannier-Fand! 
zo näherdem Him̃el verwandt! 
ovil neue / ſeelige / Goͤttliche Freund / 
Ein Zeit / her / der mehrer Theil Spannier 


ſeynd. 

Iidorus, Iguatius, Borgia,Bertrandus, Villano- 
va, Therefia, und mem Joannes; ſovil neue / 
ſeclige / Göttliche Freund / ja all diſe zmal / 
lautre Spannier feynd. Es will aber Das 
Adeliche Vatterland allein zu einer völligen 
Prob def recht himmliſchen Adels noch nit 
erklecken / meilen ja in Spannia nit alle heis 
lig / nit alle weiß / fonder etlich / wo nit ſchwartz 
an den Sitten und an der Farb / auffs we⸗ 
nigift Keften-braun feynd. Bas gehört 
dann noch mehr zu wahrer Prob? mas Am- 
brofius im Buch von dem No& vermerckt; 
prosarTtı ViriGenus VIiRTUTIS PROSA- 

pıÄ etz das iſt /dierecht wahre Prob müf- 
fe man von den Tugenden nemmen / in 
der himmliſchen Mitterfchafft feye mehr das 
geiftlich/als das feiblich Herfommen zu bes 
obachten. Difes hat fich folgender maſſen 
befunden : 

Sein altes und hohes geiftliche Her⸗ 

Fommen meines neuen feeligen Joannis ift 
von dem alten und hohen Carmelospder pils 


ommen zu zu ber er fich 
probieren/ feine Vorfahrer und Aneten vor· &; dem 


alten : 5 Gottes 
ec 


vus von Yepes / alsdann 
Kinder / welche fich diſen Wween heili 


mehr von — immel Sein geit. 
ich will ſagen / ſei 5 Iden und 
——— — 
i dens⸗ 
tin der N, Kirchen vor langſi einge» Pen Ders 
prochen worden / ein mercklichesvor S. Au- gegründer/ 
Eafurs Sfeglt. and nes 5. Bepedi@’s — 
ng8.200. Jahr ; ‚Hr Denen- anderen/S: ber deuen 


vor noch anderen jüngeren und I rs 
den/menigftvor 800. Jahr. 


Andere 
noch weiter / und möllen nitohne Baus 

* d noch 

Elias 900. Jahr 


Francifci, Dominicineuen Satzun 


guten Grund / der uralte Pr 

nitverftorbene Ur-Altvatter 
zuvor / ehe Curıstus ankommen / gleichwie 
er der erſte Einſidler def Bergs Carmeli, als 
fo ſeye er zugleich auch für denerften Stiff- 
ter / Urheber / und Ur-Anherren aller Carme- 
liter zuhalten ; alles diſes fo hoch 


deyte geiftliche Berge Volck Ka 
Toͤchtere / Mannlich- und Frauen⸗ Stands / 
alle diſe außerwahlte ſollen Elidiii 
für ihren Stammen ⸗ Vatter erkennen, Eli- 


feum Eliæ erften Jünger und Nachfolger / 
beren alten Propheten 
Pa- 


ttiatchen jugefellt Haben / mit beftandi 
Nachkoͤm̃lingen biß ae 


. fer; algdaun — HN 


alfo fortan / nach und nach * in⸗ 
idler von dem Berg und Carmelo, 
iß endlich auß dem gelobten Land Palzfti- 
sta, auch über Meer in Italien/ in Engellän 
Franckreich / Spannien/ Teutfchland 
beynahend in gank Europam diſer geſegne⸗ 
te Stamm feine Aeſt außgebreitet ‚habe. 
Vide Azor Inflit. Mor.,tom. ı. lib.12.£. 23. Vide Azor 
demnach tourde dañ auch mein Edles Zweig !oftir.Mor. 
der feelige Joannes gesmweigt und gejeugt 7 om 1-libs 
von Elia zu rechnen Das ift dem erflen Ur" 
fprung def 9 Ordens im 2000den 
als Sooften Jahr. Iſt die Drop gu 
es alt gnug diſes Giſchlecht ! oder —— 
b/ 


ein alters ? fie iſt noch nit gnug diſt 
werdt jhr fprechen/meilen diß maift von an⸗ 
deren und feinen Vor⸗Vattern geredt / fo 


will aber Ambrofius, Vırrurıs paosarın 


et, von der Tugend nit anderer / fonder 
der aignen foll man die Prob —— nd 
und nit nurvonden Alten allen feinen Ruhm Aianerfeig 
und Adel herfuchen / woͤlle man wit ‚Dem ner zugenb 
Po&ten zufpott werden / der fingenmöge:  erienahter / 
Degener Aule,tuis Majonbusomnia 
Debebit ‚credo, nileibi Poiteritas, 


Auff Teutfch : 

Was Aulus haãt und gilt / 
Was and're von jhm halten / 
Erwurben jhm die Alten / 

Das Wappen Helm und Schild. 
Wann man fein Tugend wolle - ; 
Probieren / wie man ſolte / 

Der Adel wär verfpilt, @; 
Nit alſo / wie Aulus, mein feeliger-Joahnes, 
der hatte gantz aigne Tugend / wiewolvon 
denen Vaͤtteren ererbt/ Be = 





Joan, 8. 


fangs)oan- 


fen deß 
Borlaffers 

ten 
in die Eind» 
be; 


von dem ſich die gantze himmiiſche Ritterſchafft ſchreibt. 6o⸗ 


—** en Paar: 8. Abraham’s 
— — — 
zaigen / nit nur ſich von i 
rühmen / ) weil er den Namen Joannes von 
dem Dorlauffer Cr rısrı, fein Beruf von 
Eliz hernahme / merctet Außerwähltet wie 
er mit aigner Tugend fürnemlich difen 
feinen Borvorderen nachfolgte : 
In zarten feinen Jahren / meines fees 
figen)oannis,übereilte die Jugend feine Tu⸗ 
end / der Eyfer ſein Vermoͤgen / nach deß 
rlauffers Art / flohe er gar zeitlich alle 
Oeſellſchafft / alles gienge bey jhm der Ein⸗ 
ſamkeit zu / mit nit mehr als 12. Jahren 
eilte er vom H. Buß⸗ Stand zu / aller ſtren⸗ 
gen Bußfertigfeit zu 7 JESU CHRISTI 
Ereug-Bahnen zu / einnatürlicher Joannes! 
von dem die Kirch fingt/ Autranesertı 
teneris ſub annis Cıvium turmas fügiens pe- 
ziſti, 8ec. nemlich da beſchaydet der HErr 
feine Seel hin / in die Kinfämbeit / dero 
er recht und tieff will in das Hertz hinein 
reden / Of: 2. Ducam cam Ap soLITupI- 
nem ,& ibi loquar ad cor ejus: ein natürs 
licher Joannes I fihe fein Beth! der bloſſe 
Boden und hartes Brett ; fein Haupt⸗ Kiß 
ein Stain / ſein Uberdecke die Hoblfchaitten/ 
was anders / als Joannes ? Duno recu- 
BANS cusızı , Reitteriſch gnüg. Ein na⸗ 
türlicher Joannes! in Speiß unddem Bor 
rath / fein Wahrung wilde Kräutter / fein 
Tranck kuͤhles Waſſer / und auch diß fo ges 
nau und ſo geſparſam / daß vilmehr auch 
mein H. loannes NEC MANDUCANS ;NE- 
Que zıpens, wieder Dorlauffer / weber 
effend / noch trinckend ſchine / im ewigen 
ften begriffen ; recht! das muß er nur 
önnen / der einen Mitter will geben ; ein 
natürlicher loannes! und mit diſem ın Vır- 
zure Elias, Tugend⸗ halb / Lebens⸗ halb / und 
der Bußfertigkeit halber mein Seeliger / 
wie der Worlauffer / beyde ein Art von jh⸗ 


foigigen biß an dns Fleiſch eintringenden 
eifenen Ketten geplagt / vilmal in gefrohre 
nem Schnee mit bloffen Büffen etlihMeile 
— — Summä,in ſolchem ſtren⸗ 
gen Wan zug und Buß-Stand / 
daß wer jhne fonft nit gekennt / nur gefeheny 


oder allein von jhme gehört / (wie der Kor aledak auf 


{con / rengen 
[4° 3 
est, ) alſo leichtlich fich Zupicht. 


nig 
dem Buß-Kleyd und rauhen Gürtl fagte/ 
alfobald gefchloffen / diß muͤſſe Elias feyn 
Erias Thesbi 
bereben möchte / wie loannes im Leben / als 
fo er in der Tugend und Bußfertigkeit / in 
fpiritu, & vırrure Erik, Def Erız ge⸗ 
wandlet feye ; und alfo wann Ambrofius 
die Prob Den Adel von der Tugend herr 
nimbt/ Prosarı Vırı senus virruris 
PROSAPıA Est , ſo erhellet nur klar / wie 
alt/wie von hohem heiligen / unſers Ioannis 
der Tugend⸗ Stam̃en und fein recht adelicher 
Urſprung herkom̃e / von loanne dem groͤſten 
unter den Menſchen / von Erra dem aͤlti⸗ 
ften bußfertigen Ordens⸗Stiffter / von dis 
fer Tugend / und Beift / m Srinıru & 
Vırrurz ; mwelches mie erwiſen / maiſt in 
Abtödtung / Außmerglung / Wachen / Bas 
ften und Caſteyen / Gaife- Schlägen und 
ftechenden BußsKleydern / in Peyn und 
Marter feines adelichen Leibs / mit einem 
Wort / in lauter Creutʒ fich gründe; und 
alfo den rechten Namen unſerem EdlenrRit · 
ter fchöpffe / laannes oe Crucz , loannet 
fein Leb-Tag vom Creutʒ / und zwar nit 
allein’ das er felber ihme auffgelegt / und 
aysehan hatte / wie bißher vorgewiſen / ſon⸗ 
der auch von anderen zu gedulten / vorfiele. 
Bildet euch ein AA. wie es ſich in der 
arbeit nit anders befande/ ein fo ſtren⸗ 
ger Einfidler/ wie Difer feeliger loannes „ein 
lebendiger Buß-Spiegel / wie Elias, ein 
Marter- Bild / wie der Vorlauffer / der ge⸗ 


wandlet in Ermanglung aller irdiſchẽ Freud / Endlich 
in Verlaugnung alles menſchlichen Troſts / deß Hy 
in aufferſier Armut aller zeitliche Nothdurff⸗ —⸗ * 
und Gemächlichfeiten / bey allem feinem 483 


firengen Buß⸗Leben / ( toeilen je fein gang de} 


rem Stammen ⸗ Vatter Elias; im Wachen / 
im Gebett / in Caſteyung biß auff das 
Blut / beſonders auch in der rauhen Mar⸗ 
tersvollen Bekleydung; von dem Vorlauf⸗ 
fer war zu vernemmen / waiche Klayder muͤſ⸗ 


u nn 


) 
| 
f 
’ 


Match, 11, 


fe man an Königliche Höfen fuchen/ March. 
sr. über welche Wort Haymo alfo glofliert : 
qui terreno regno militant, mollia veftimenta 
reguirunt , JOANNES ergo quoniam czlefli 
regnomilitat,moLLIA VESTIMENTASPER- 
xır , ä dele&ationibus hujus (zculi alienus 
exiftie z wer fich umb dieirdifche Königund 
ihnen zu dienen bewirbt / muß waiche und 
wol⸗riechende Kleyder antragẽ / aber loan- 
nes eben darumb / weil er ſich umb Das 
himmliſche Reich bemühet / verachtet 
waiche Klayder / und alles / was die 
Welt mehrs annemlich vermag. Welche 
Wort ſowol von meinem H. Buͤſſer / als 
von dem H. Tauffer loannes mit beſtem 
Bug mögen angenommen werden : mit ha⸗ 
rinemraubem Buße Sad war auch meiner 
bekleydt / mit Cilicien Buß Guͤrtlen / und 


Leben dem Leyden Car ıstı folte gleichen/ rung / 


und · wie furg zuvor gemeldter Cardinal von 
Dominico Loricato permeldet / tota hæc vi- 
ta facta eft illi Parasceve Crucis; fein Le⸗ 
bens⸗Taͤg alle Charfrevtdg ſeyn ſolten /) 
in feinem ſo Engliſchen Vorſatz und rechts 
heiligem Wandel / werde wie fan Heyland / 
da er eben am H. Creutz in dem fuͤrtreff⸗ 
lichiſt⸗ heiligiſtem Werck menſchlicher Er⸗ 
loͤſung begriffen / von vilen verlachet / ver» 
ſpottet / (Principes Sacerdotum ıLLupen- 


res cum ſcribis & fenioribus , Match. 27. ) Match, 17. 


von anderen verhindert / von etlichen gar 
und mit G'walt von feinem fo gottfeeligen 
Vorhaben abgehalten ʒ diß ift einem Lieb⸗ 
aber Gottes ein Creutʒ ſchwaͤr gnug ; Nein! 
en diſer liebenden Seel noch nit ſchwaͤr 
gnug. Par Ascevs,toannesift voomChars 
fregtags-Creng / ſolches Creutz woltenit 
999 3 allein 





—8 ces En | Creutʒ rn. — 
allein Schmertzen / Gelächter und Spoͤttlen und vil er / von — 
— * auch Uneht / Verſchmaͤhung Hand zu leyden / als —* en 
and Läfterung / pretereuntes autein sıas- welche jhme untermeilen hölifche Geifte 
PHEMABANT eum , Die Fürübergehende und Beind zufügten / weil auch eben Diß Der 
läfterten Ihne / jetzt als der fi ennit Goftsvertrauten Seel / Canz. 1. vil tiefferin Canı, r. 
4 helffen Eönte / —* —* tr - das Hertz gefchnitten/ — 
nach allen Krancken geholffen / pugnaverunt contra me , 
— re Mutter/dasift/ ihre Bruͤder und Freund / 
wie Die Feind / fie angefallen ; ja der HErr 
felber es nit ohngemeldt gelaſſen ( ¶ wiewol 
er zu vil anderer feiner Marter ſtillgeſchwi⸗ 
gen/) daß er von aignen feinen Haußsgenoffs 
men und Tiefen fe verfolge wor nr, 
den. Pf s4. Si inimicus meus t 
mihi; fuftinuiffem utique, & fi. is qui ode- 
rat me, fuper me magna locutus ab⸗ 
ſcondiſſem me fotfiranab.eo 5; Tuvend , 
HOMO UNANIMIS „ dux meus & nos 
meus, qui fimul merüm dulces capiebas ci- _.. 
bos, in Domo DEI ambulavimus cum con- 2 


alles recht gemacht hatte ; jest als den ge 
ringften aller Menfchen vertworffen den fie 
Furs zuvor David's Sohn aufgerufen / jh⸗ 
re KleyderEhenthalb unterlegt; ja jhne als 
ihren und außgerufft 
hatten / als einen folchen Furg zuvor wol⸗ 
ten crönen / als einem Triumphierenden 
Palm» Blätter und Blumenswerd uns 
tergefpraitet ; jest aber von feiner Regie⸗ 
rung nichts hören wolten / fürdie Palmen 
in die Hand ein Creutz⸗Block auff die 
Schultern gelegt / ander Blumen ftatt fos 
vil fpigige Dörner umb fein H. Haupt ges 
flochten / oder ſovil Stich rt gegeben / 


daß zu jedem fein möchte biuten. Ioanne verftehn: Wann gleichwol ſeine o * 
An —* ie » tufft der mitleydende fentliche Feind / oder aller geiftlichen Bere  ; 
Bern, ferm. Abbt Bernardus ‚ fer. 3. in Anuunc. Rex ee übl-gefinnte Weltliche jhn ger 
9.inAn- Ifail,&,non masemusResem,nifiCz- fchmäht / geſchaͤndt / und mit bo 


zung, 


Luc, 19. 


farem ! quäm diflimiles , rami virentes & 
crux , flores & ſpine! O wie lautetvilans 
ders / ein en Ikael, und/ wir has 
ben Feinen König / als nur den Kanfer ! 
wie ein groffer Unterfchid unter grünenden 
mweigen und dem ungehobleten Creutʒ⸗ 
ock / unter zarten Blumen und fpißigen 
Dormern ! eben dergleichen Charfreytag 
tourde mit Joanne gefpillt; fein Regierung 
verfchmähet/ da er kurtz vorherohin und wi⸗ 
der in höchiten Aemptern Aociert / nun wie 
ein Dürrer Dornbufch verworffen. Dann 
nachdem er vil Jahr Beicht⸗Vatter viler 
Elöftern / Unterweifer dee Novizen zu Pa- 
ftrana,Sub-Prior zu Durvelo,RedtorguCom- 
plüt, Provincial in Andalufia, General-Deh- 
nitor der allererfte / lange Zeit mit groſſem 
Ruhm / Weißheit / Liebe» Sanfftmuth/und 
Heiligkeit / bey jederman in hohem Anfehen 
geftanden / gähling gleich als muͤſſte jene 
Stimm nochmalen gehört werden: Nolu- 
mus HUNC REGNARE fuper nos , Zue. 19. 


ten und guten Schlägen tractiert hätten / 
diß hätt er noch beſſer gedulten / ober doch 
vor jhnen fich hüten mögen / aber von den 
jenigen/die eines Hertzens mit jhme ſeyn 
ölten/ feinen Oberen willeicht / oder Doch weiches ab 
eFandte/die mit jhme ſovil Jahr a les auch 

geſpeiſt und in einem Garten Em 4 don finen S 
gefpasgiert hätten / von aignen feinen am * 
deren ein ſolches müjfen einnemmen / ſolches 


waͤr vil härter zu verdduen ; diß aber alle® tragen, 


gefchah eben varumb auf Gottes V 
nuß/ und Arglift deß Sachan’s ( | 
fromme Beiftliche in boͤſem Argwohn ſtun⸗ 
den / daß fie vermainte/umd nit wahre La⸗ 
ſter wolten * /) allein Ioannem zu eis 
nem wahren Creutʒ Ritter zu 
Seine finftere Gefangnuß anlangend/und 
feine gleich als lebendige Begraͤ mit 
dei HErrn Creutz ähnlich) zu ergaigen 7 - 
deutet der tiefffinnige H. Ambrofins jenes 
igreiche Stillfehtweigen deß Heylands das 
im / unter allen der Juden? und 


Schmähen / Dominus cALusnns = 
tus SILENTIUM detulit — Ambrof. 

er /ferm. /7. in pf. 118. 0b wol dem HErm ferm. ı7.in 
aͤuſſerſt mit Taͤſteren zugeſetzt / wurde er Pr 218. | 


wir wöllen nit/ daß diſer über ung zu ges 
bieten habe ; alfo wurde er zu Placenz pon 
allg' mainem feiner Brüder Eapitel aller 


tn Gefaͤng · 
auf und 
Schlägen ; 


Aempter entfeßt / das iſt / uber defto mehr 
Staffel herunter und defto tiefer geſtuͤrtzt / 
je mehr er hohe Aempter verwefen / einem 
ehrlichen G'muͤth iR ja diß Creutz gnug? 

Nit gnug. Ihr werdet über diß finden/ 
den demuͤthigen Joannem, als einen Hals⸗ 
ftärrigen in finſterer tieffer Gfaͤngnuß gleich 
als lebendig begraben / als deſſen alle An⸗ 
ſprach und Gemainſchafft / als eines ſchaͤd⸗ 
lichsund aͤrgerlichen / fo ſcharpff verbotten / 
daß auch in ſchwarer feiner Kranckheit auf 
feinen aignen Brüdern jhne keiner daͤrffte 
befuchen ; nit felten feine beſte Bekandte / aig⸗ 
ne Ehorsgenoffne / jhn mit Prüglen anfie⸗ 
len / und umb Unſchuld fihlugen Creutz! 


doch ſtillſchweigend maiſter / verlohre kein 
Wort / nit anderſt / als wäre fein Zung fi 
begraben / nach Wahrſagung deren Thraen⸗ 
Liedern / e.3. dabit ın SEPULTuURAM oe 
luum, er wird feinen Mund begraben / tan· 
quam SEPELIAT os proprium ‘, erflärt es 
Ambrofius, ne loquatur ‚ac vocem ipſa 


velut bufto quodam ac TumuroInczupAr, 


guam nulla excitare poflit injuria , als ver⸗ 
arab er feinen Mund / und verfchlieffe feine 
Stimm in ein Todten-Grubyalfodaßkein 
Laͤſterung folche aufferwecken möchte. Alfo 
unfer Ioannes,in Verfolgung gedultig7 zu 
der Läfterung ſtum / im tieffer Gruben und 

Gefänge 





von dem fich Die gantze himmiiſche Ritterfchafte ſchtelbt. «oT 


an lebendi aben / loannes von 
ae in ng ag a 


eſt —R Grucıs. 
A nit lvi 

ob ſowol Shi — e 
m Sachan und erleys 


Sreunden € 
den mögen / intieffer Öefängnuß ſich gedul- 
ten mit Jofeph ‚der nit einmalüber feine uns 
gerechte Band ſich beflagt/nit einmal feine 
Unfhuld vorgeſchutzt / oder feiner Grauen 
geichtfertigkeit wolte melden / noch fich end» 
lich gegen GOtt beſch 
feine Keufchheitverdient? daß erals untreu 
andem Ehe Beth feines Herzens auß dem 
Hauß verjagt/ als ein Ehebrecher in Die Ge⸗ 
fangauß gerorffen worden ; nıhıl horum il- 

e autlocutus eſt, aut mente agitavit , fchreibt 
Chryfon. die guldene Feder von Joleph , Ep. ad Olimp. 
«dOlimp. dergleichen ſeye diſem ngling Fein Wort 

entfallen /noch einiger Gedancken kommen / 
verum ut pugil per coronas gradiens ani- 
mo erat „dann er wie ein Fechter immer fein 
Gemüth überfich erhebte/ und indem er dag 
Sig-Kränglein vorbildete / troftreich und 
freudig ware / mie dann gleichfals auch Job 
in all feinem Ellend allein fih mit S Ott und 
innerlichem Troſt erquickte / Icio , quöd Re- 
demptor meus vivit , mann er fich Gottes er⸗ 
innert/und vom Himmel ein Liecht/ein Troͤ⸗ 
ftung ſich hat blicken laffen ; bey unferem 
wiewol er Creutz⸗ Herrn aber/ ( wie bey dem Heyland 
bad am H. Ereutz) muſſte auch diſe ermanglen; 

Alben Zuop QLfO vermeldet fein Lebeng»oder vilınehr fein 
öffterape, Pafions- Charfreptagssund immerwehren⸗ 
fand. des Lendens Erzehlung / daß er etlihmal 

troſtloß im-innerften Hertzen / wie in der 
finfteren Wacht  bettete / und wolte jhn nie» 
mands hören ; hoffte / und wiche jhm der 
Grund; liebend fuchte / ruffte feinem Hers 
tzens · Troſt JESU,aber niemands erfprache ; 
eben fo wenig als feinen Gecreußigten / da er 
am Charfreyeag geruffen : Eh! Eli! DEUS 
meus DEUS meus, urquid dereliquiftime ? 
mein GOtt! mein GOtt! wiehaftdu mich 
verlaffen! und diß war loanni das gröfte 
Creug / doppletes Spannifches Creus / 
welches jhm das Hertz wolte abtrucken / und 
durch das gar innerſte trange ; neben anderen 
aͤuſſerlichen Anligen / Kranckheit uũ Schmer⸗ 
gen ohne Maſſen / ohne Zahl / als wäre im⸗ 
merwehrendes Parasceve,die Marter⸗ 
Wochen / und def Charfreytags Creutz. E- 
liam vocat ifte ? hat etwa loanues ſeinem Alt⸗ 
Vatter Eliæ geruffen/ihne von fo vilfaltigem 
Creutʒ abzulöfen ? hiervon Life ich nichts uñ 
will ehender glaubenyer von ſolchem nit bes 
BEN hab wollen werden ; nad) feines Hey⸗ 
nds Exempel / ſo am Creutz wollen hangen/ 
diſen Vorſprung in dem Lufft zu dem 
—18 mel zu haben / alſo lehret mich Abbt Guerticus, 


* — 1.de Adv. Dom. folgender maſſen: Sed 


Dom nec ante mortem deponi paflus es, ut nos uſque 


ad mortem ın Cruds PERSEVEREMUS, ut 
de ipsä tanquam de fublimi gradu facılior fıt in 
cælũ confcenfus. Dir ſeye unendlicher Danck / 
ſchlieſſt Guerticus, CHRISTE IESU von 


ben mit 
ort von 


waͤren / ob er diß durch 


Him⸗ 


allen denen / ſo am Creutz deiner erwarten / 
und nit auff Eliam, welcher komme fie auff⸗ 
zuloͤſen / ſonder Eli, das iſt / unſeren 
GOtt / der fie auffneme! Gratia tibi Domine 
IESU ibi lumus, ibi re exſpectamus, vox 
Erıam,quiaddeponendos veniat sen Erı, 
id eſt. DEUM noftrum ‚ quinosfulcipiar. Auf 
diferZahlundvon difen an diſem Creutz war 
auch unfer H. Ioannes an Dem Creutz / mit 
dem Ereuß biß in fein End / wie wir gleich 


u hören. 

6 hoffe ich gnugſam erwiſen zu 
ſeyn lebſte Chriſten! diſer feelige oanner ſeye 
im Namen und in dem Werck aigentlich 1o- 
annes vom Creutz? ein geſchlagner Ritter. 
vom recht Edlen Stammen — er 
trage auch fein Creutʒ gang an allẽ Glidern 3 mit 
vercreugigter nach dem Gecreutzigten feinem — —— 
HErꝛe un diß zwar nit nur / wie gemeldt / an geisig. un 
der Seel / ſonder am gangenfeib ; er hatte ein geiſilichem 
Creutz an den Fuͤſſen / welche an fünff Orthen Trrug 

wurden / gleichſam mufte dauffis ge- 
behin Ereutz die funff Wunde auch ſeyn zeim beert/ 


Creutz an denẽ Waaden / welche der vergifite 
— ——— 5 an den Rippen 
mit Gſchwaͤr / an den ltern mit zwo 


allzeit trieffenden Fiſtlen Creutz am uͤbrigen 
Leib mit auffgefahrnen ſchmertzlichen Blat⸗ 
teren über und über geplagt ; Creutz ſatt! ſte⸗ 
hend /ligend/ figend und gehend an gantzem 
Leib ; Außermählte! wo verbleibẽ wir mituns 
ferem@reug ? ja wol an allen Gliderẽ Cteutz! 
Auch am kleinen Finger ein Schmertzen iſt fůr 
uns ſchon zu org big 
Durch Durch die Seelen; das geringfte Buß⸗ 
werck fallt ung unerträglich ; ein fchlechte U⸗ 
berwindung/unmöglidy; Die Heiligkeit fcheie 
net nit eins Seufftzers werth/und jedannoch 
verficheren wir ung der Ginaden Gottes / der 
him̃liſchen Erbſchafft / uñ ewigen Seeligkeit! 
das ſeye dann GOtt —9 gedanckt! der ung 
alles fo leicht gemacht ſolle haben (forg aber „ — 
hauter mit Guernco Dem Abbt 4.de S. „des jog, 
Poa.es befinde fid) gang das IBiderfpil wahr) 
daß wir nemlich follen figen ohne Streit / oh⸗ 
ne Buß ver zeyhung erlangt die Gerechtigkeit 
feyrend erwerben / und die Heiligkeit ohne 
Mühe! Nunc autem DEO gratias, ſeynd feine 
Wort / qui dedit nobis (ſi tamen dedit, )fine 
pugnä victotiam, fine pœnitentiã veniam, fine 
opere juftitiam, fan&imoniä fine labore ! mie? 
tie? und wañ diſem alſo? Plane ſi ita eſt, ri» 
denda eſt magis, quäm prædicanda vıra Io- 
ANNIS, & omnem Nationem Filiorum DEI, 
qui durä viä fecuti fantUnicumPatris,reproba= 
re magis expedit, quam imitari : Ep! fo folle 
man billich das bußfertige Leben loannis Cer 
redt von Dem Tauffer/ ich von Ioanne dem 
unferigen Bülfer ) vilmehr verlache/ als ruͤh⸗ 
mẽ wie auch übriger KindernGottes fambts 
lich /fo dem Eingebohrnen Sohn Gottes die 
harte Ereug-Straßnachgefolgt fennd / Tolle 
mä chender verwerffen/alsein gleiche Weeg 
gehn. Guerricus will fagen/ gleichwie Cr ı- 
srus und alleAußerwählte die Creutz⸗ Straß 
und Fein andere zu dem Reich Gottes genoms 
men/ 
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af beige alle / ſo m 
J trachten / und kan diß keinesweegs ſeyn. 
arumb hielte ſich unſer Heilige / alſo beiff 
cunctis membris 
‚Sn der Hand endlich und vor ten Aus 
m duffd ruſt / beſonders role es zum let 
en gehn wolte / und diſer ae Tan 
Kanpf ter gan feifch an d en Sure / aber 
— einem außg rol lan Ghoner am 
maffnet / — — 


zunemend 
Se Ye Gange m 


der auff erſte dife 
te / læxtatus ſam, ſchreyte er auff / ſo guter kon ⸗ 
te / Lztatus (um in his quæ dia ſunt mihi,&cc. 
Ach! wie froliche Zeitung habe ich b andẽ! 
kame allen jenigen vor / die jhne verfolgt hat⸗ 
ten / und batte ſie umb zu vergeſſen / und it 
—— er ſie jemal belaydigt haͤtte —5 
Eck Pan —86 Vorberaitung die ai 
Ye der Ewigkeit zu 
N — miſten — un ir 
benden / innmuthigiſt ruff ffend: DEUS meus 
es tu! ne difcefferisäme | quoniam *— 
Plan. juvet. (allhier in der H. Hoſti 
gegenwaͤrtig ae oo Ach! weiche nun 
nimwer von mir! dann mein Trübfal (deß 
Leibs Auto. De Todt ) ift naͤchſt vor der 
Thür ; beynebẽ aber Fein Menſch umb mich / 
Der mir im — zu * wolle ma 
koͤnne ſeyn / als dañ kuſſte er feine Buß⸗Rock / 
der jhne mehr hatte genutzt / als aller Purpur , 
und ergriffe dafi feinen fihemReyß-Gefährs 
ten mit beyden Händen/nemlich Das Denen 
eines zum Him̃el verordnetẽ Ritters / das 
Creutz. O H.Creutʒl gedachte Hd 
felber/ da jhme allbereit vie Red wolte tl 
len / OH. Creug! nun bift du mein einiger 
DBorrath / mein Paarfchafft und irdifcher 
Reichthumb auff Die Reyß der Ewigkeit zu! 
auff den ſchlag / wie von Bafilio meinem 
Erk-Datter Gregorius von Nylsä fein jünges 
Gregor. rer Bruder hat geſchriben Oraz.de land. Ba- 
Nyil. ch divitiz illi erät, NIHIL HABEREET CRUX, 
uam (olam totä vitä familiarem habebat: feine 
keihthumb waren / miches haben / als das 
Creus/mitdeme er fein Lebenlang Sreund- 
ſchafft gepflogen. Alſo auch Ay mit dir O H. 
Creuß! nun mein Troft! Schatz! und Ge- 
hülffe! du wirft mir einSchlüßel zum Para» 
deyß abgeben/ da förcht ich nit/ Daß ma mich 
werde außfchliefen! O H. Creutz / du wirſt 
mein Schifflein ſeyn / ich foͤrchte nit die ge⸗ 
weil es jh· Fährliche Todts ⸗Wellen / oder daß mein ars 
me wurde me Seel uͤbel werde fahren! du O H. Creutʒ 
anff alle ſolteſt mir für Den Wagen meines Ur⸗An⸗ 
BWeißraw herrens und Vattern Eliz taugen ; und fihe! 
— fen im Puncien erſcheinte in dem KRämerlein deß 
tt rir, allbereit- weegfertigenloannis ein feurige Ku⸗ 
terlih und gel/ ſo glantzend / daß fein Helle über 20, ans 
feclig za dereLiechter / die allda brafien/gang vertunck⸗ 
enden. lete / nemlich die gebenedeyte Seel abzuho⸗ 


— dran noneft,quiad-. 


len / welch che dann / in deme Ioannes als in ein 
anfften Schlaf mit kaum gnugſam * 
ändigen diſen Worten / rt manus tuas Do- 
mine, commendo Spititum meum; In deine 
Haͤnd / O HE! Sen she se men Geiſt / 
ae ſinckte / auch glückfeelig a and aıfe 
mbſtag / wie erg.Täg 
vorgeſagt hatte / umb ı2. Uhr 
—— im —— hr Bi feines 


—— 


— = 
Ar er un —* deln 
zuname. O daß * 
te orftellen wie erdenen Blindenjhr65] Mn 
wider gebracht; wie er gang zerqu fe die 8. 
fen jhr alte Staͤrck / den Unſinnigen rechte gernach 
Siñ / und Gedancken; 
— 

e zudem &eben erweckt; feinen Dienerm HKumd» 
mini bie Onaden eralten;oon mis Kell Bis 


— 14. 
Alters im 4; 
teter na — er 


sil Ellend erledigt / x. mann wurde —*22 

tig werdẽ? ſi quis vult, Sec. fagichnur und ledhofft 

lich zu Fa r / wer Cuntero willnach; beztugen. 
olgen in fein Reich (welches ja unſer aignes 


erlange) ToLLAT crucem —— 
me fein Creutz / nit alle ſeynd fo fi 
(09 o groß als unſers feeligen — 

/ Propheten / und Edliſten * 
Himmels /gleichwol iſt er 
jeder Das feinige trage. Venisad 
CRUCIFIXUM ?PCRUCIFIXUS —— CRli- 
CIFIGENDUS ‚ ermahnte Perrus Damiani eine 
& rommen Diener Gottes / und ich zu dem 

ſchluß jeden andächtigen Ehriften ; wol⸗ 
len wir / wie wir ſollen / dem Becreuzigten 4 
folgen ? A, ift nöthig auch gecreutʒigt zu 
feyn / oder zu werben ;qui enim Cnrısır 
füunt,carnem fuam cruciFix&RruNT cum vitijs 
fiedignumCrr ısto,fic NECESSÄRIUM ri⸗ 
B1 ‚ferm.1.de Exaltat. S. Crucis. 


> 


Petrus Da- 


mit Currsto wollen halten 7 r —— 

—* —— mit denen Laſtern und —— Cru- 
Geluͤſten. Alſo iſts Caurısro ruͤhmli 

dir aber ie Mittel nothwendig 


trage dann jeder fein Creutʒ & TOLLAT 
Crucem suAam , Die ungen ‚in grünen 
Feld / das ift/in blühenden Alter 7 Die ers 
wachſne in —* und beſten Jahren / die 
Alte in weiſſen Feld bey ſchneeweiſſen Haa⸗ 
ren / ꝛc. Jeder ſuche ſelbſt roLLar , 
dann es je iſt vonnothen / weczssarıum 
Tısı. er trage mit Gedult beftändig'big in 
die Gruben / will er anderft ins eich / in 
deme niemands pafliert wird / er fchreibe 
fi) dann vom Creug / wie Toannes de 
Cruce , der nun triumphiert nach ” 
Jahren feines Creutʒ mit dem Vatter/ 


Sohn 1 und H. Geiſt/ * 


*9 nr su 


Die 





BE, CH, 
Die 101. Predig. 


An dem Feſt der H. Zungfrauen und Martyrin 
CATHARIN. 


| Innhale. . | 
Der Kampff biß auff das Blut für die Bnfchuld / gebe 
roth / die befte Farb der Jungfrauen. 


— bag = a A ae 2 


Veni de Libano Sponfa mea, veni coronaberis ... de cubilibus 
leonum, Cant. 4. 


Komme von dem Libano , mein Braut / komme / du wirft gecröne werden von 
denen Hölen der Löwen. 


Begriff. | m 


Eiß und Roth wird nie nur In dem Irdiſchen Defler- Reich’ als denen König und Rays 

fern angeftammere Ertz⸗ farb / belicht ; fonder tm Himmel» eich felber an dem Sohn Bor 
tes / als dem holdſeeligſten Bräutigam von feiner Liebſten geruͤhmt: von deme aber nır minder 
an eben ferner sierlichen Braut gelobt und erfordere/ an Catharma trefflich erfunden 5 dero 
Zierde harte ſich getwafchen (mie dem Tauff⸗Waſſer genetzt) weiß mie der Schnee / nit fo vaſt 
an der Stirn (welches vilen anderen dep Verderbens maifte Urſach /) als an Unſchuld und 
friſch· nuͤchterem Hirn. Roth von Geſchaͤmigkeit / weit über Spanniſchen Anftrich über Flo- 
rentinſchen Lacc , dem allerbeſten Jungfraͤulichen Leibsfarb ; über welches jedoch Maximinus 
bey Catharina mit dem Henckers⸗Schwerdt biutsrorh gefärbt / und alfo endlich durch wunder 
liche Bermifchung das Braut ⸗Klayd zu der himmliſchen Hochzeit Carharinz in dem Laͤmbl⸗ 
Blut geweiſſet / und verferriger worden. nemlich auch Milch wird auf Blut / ohne welches 
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. 4 

Nr " E 

/ ... 
+ 
* 


weiß * 


mancher Unſchuld nit mag gewoͤhrt werden / man frage dann ſolches auß deß Buhlers feinem 


Angeficht / durch einen lolichen * und NB. 


Ntier dem eitlen neu⸗giri⸗ 
gen Weiber⸗volck iſt es 
noch nit völlig außgetra⸗ 
gen oder verglichen / «8 
eye verbleibt noch immer in 

DIR, Dem Zweifel / ob ihrem 
Ang ſicht Die weiffe oder die roche Farb 
befler anftändig / Die blatche den Stimmen 
und denen Wangen / oder ein biuesreiche 
mehrer Zierd gebe ? vil mollen behaupten / 
die blaiche (nit kraͤncklende / fonder ſchoͤn 
weiſſe /) ſeye deß Adels ein unfahlbares Zais 
chen ; blut⸗ roth Fönte die Köchin das Feur / 
die Arbeit ein jede Dienf-Magd außfär- 





Hgamange Gottuiche Wort / Cantits. allıvo nach 


nommen. ver 


länge entworfen und abgemahlt wird aller 
Schönheit die Schönfte / aller Zierde Die 


Zierfichifte 7 aller Zärte die Zärtifte / aller 
Gſundheit die Geſundiſte / aller Lieblichkeit 
die Allerlieblichifte / Sprcrösus pre Kliis 
hominum , der IBofsgeftaltifte unter allen 
MenfchensKinderen / der Him̃liſche Braͤu⸗ 
tigam felbften. diſer wird von der Weiſſe 
und Roͤthe zugleich gerühmt : Canpınus & 
RusıcunDus , theild weiß/ und zum theil 
roch / ſpricht von Ihme die Brauty 4 cr. 
dife gemiſchie Farb beliebt meinem Liebften 
ehr / Er ſelbſt ift wie Milch und Blut 
gefarbt: 


Eſt color in xt vaxo cotpore PuRPursus. 


Auff dem fühneesweiffen Jungfrau⸗Fell 
Prangt ein blursrotbes zierlichs Gmaͤhl. 


Dile&us meus, difer ift mein Liebfter. 


Nit zu zweiflen iſt / AN. ein gleiche Ge⸗ 
ſtalt dem himmliſchen Braͤutigam an feinerian Catha- 
Braut nit minder gefalle / beſonders wo }'"3 befinde 
nit allein die natürliche Vermiſchung ( def en 
SGeblüts / Waſſers / und der Gallen iM fruigen 
Menfchen/) fonder Die Tugend der Mahler Sind 
folcher Farben ift / gleichwie heut an Der hochſt zu 
mwunderssierliben H. Jungfrau CArna- Fühnen. 
Rind, nit zwar deilenthalben fo vaft / daß 

Ohhh dei 


Cant.g, 
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der raine i Leib mit ver⸗ 
—— 


viimehr / weilen / zu höchft jhrer Sion und 
ewigem DBerdienft / durch den Gig der * 
uberwindlichen Seel ei an * ne 
Diamantinen-Keu arter⸗ 
Rubinen verſetzt fr — Gott⸗ 
liebenden Seelen zum 7 aber bes 
fonders dem äulichen d / wie 
weit fich erſtrecken folle der Rainigfeit Ber 
hauptung Leibs und der Seelen ? nemlich/ 
kann es * /biß auff das Blut. aller⸗ 
maſſen / wer alfo gefärbt / ein folcher ie 
—2 vor SOTT der Zierlichſt un 
aa Carson ee sent 
pus, fo rorber: 
fie ich nun meiters Pe mit Göttlicher Di 


Huͤlff / x. 
ſe weiſſe Farb will ich hier nit nach 


ait die Aufs obiger he Mainung auff nn 


fere Shin: · O 


rn / > 


Ang, lin 


Job. 10, 


(welcher 
allein 


vermoͤgt / 
ben himm⸗ 
liſchen Ge 
fon zu 
gewinnen / 





r; Kauf Di unpegleihlihe ch rt 
auff die un als 
lein = Bun > mit melcher fie annoch ein 

bt ; noch auff andere natuͤrli⸗ 


/ ihren erleuchten ker 
Se und eichen ; mei 
edi 


Difche Gaaben ſovil vor Bor Unfchuld 


nit vermöchten / in den Stand der Goͤttli⸗ 


chen Hold it afft diſe Jungfrau zu erheben / 
als der ti ende Job von der irdifchen 
Zierlichf — gar weißlich ver⸗ 
a 10. (fo anredend : Nun- 


quid oculi carnei ubi fünt ? aut ficut videt 
homo , & tu videbis ? als wolt er ſagen / 
Dein Heiligkeit / OD GOTT ! ift mehr als 
anug bekandt / du fihft nit mit —*— und 
blichen Augen / wie die ſterbliche Men⸗ 
ſchen / nur auff jenes / was aͤuſſerlich glan⸗ 
get ; das innerſte Def Hertzens und der Sees 
ken das fihft du durch und Durch. geftalten 
ſolches auch CATHARıne von dem HErren 
iſt angezaigt worden in jener himmliſchen 
Erſcheinung und Offenbarung / welche Li- 
pomannus fchreibt / Caru Akinæ noch in 
ihrer hapdnifchen Blindheit miderfahren 
ſeye; Es gedunckte CATHARIna= ‚in dem 
Schlaf gleihfam in einem Traum / ein 
üuberaußsliebliches Kindlin in den Armben 
feiner gleichfahls hold ſeeligen Mutter als 
leibhafttig vor jhr zu fehen ; meilen dann 


ot CAarnarına alfobald von folcher fchönen 


Geſtalt eingenommen / deß Kindleing vers 
langte / habe zwar folches feine Mutter zu 
jhro genaigt / und CAtHarınam Dem 
Kindlein befohlen / aber ſovil nit erhalten / 
daß nit diſer himmlifche Saft ein Unwillen 
ab Carnarınäa verfpuren laſſen / die Aus 
gen von jhr abgewendt / mit vermelden / 
dag jhr Ungeſtalt und Haßlichkeit Ihme ein 
befonders Abfcheuen machte. ABie ? Unges 
ſtalt / wie Haßlichfeit ? gedenckt diſe er 
nifche Tochter / und habe fie fich doch mit 
allem Fleiß getwafchen ; hieruber wurde / 
wann er Damalen gelebt / Ambroſius fatten 
Bericht erftattet haben ; der diß HErrens 


C1.Predig. Catharinz Tungfräulicher Martyrin 


kuͤnfftige Braut alfo einführen * a Arbrof. 


p(al.118. ferm. 2. Amili colo 


(io, da fählt e8 mir armen Tochter / und 
ift mir ierd von dem Ang’ficht entfal⸗ 
fen/ und wandle ich wie ein im 
Ku u m eg a — 
Slaubens. Aber wol⸗ >) 
! und ende fie von dem 
Kin es wäreein etes Waſſer (def 
H.Tauffs) — 2* —* Ir zu haben / 
(en bc Lag un Bst Das diecht gen. 
er von bi Ehriften erlehrnt ae 
Gficht Curıstus fambt —— 


igſten jhro das H. Tauff⸗ 
5 — / * fie anderſt vor 
—— und nit als haͤßlich 
u 9 ich verworffen *5 a 
THARINA nun befteng verftän /va 
te (0 bald jhr Seel € 0b Der eib fchon Dipe 
fahls Feiner Rainigung nöthig hatte/) und 
erlangte alfo Die rechte innerliche GOtt fürs 
nemlich gefallende Napa rb und 


au BO Bu wie hernach wird 
5 aber anvor Difes Lehr⸗ſtuck allein 


hier will anziehen / was * As: 


Pfal. so. vermercht t 


regor, 
ineft corpori, fpricht er / valet decori —* Pfalı 50, 


anime comparari ; Feine Aufferliche Schoͤn⸗ 
t deß Leibs Ca- 
* Keane — —— 


lichen gleich gehalten werden / ja vor GOtt / 


ey ein purslauterer und Der rainefte 
Geiſt / gelte alle andere nichts / fonder allein 
und über alles die innerliche Sch deß 
Geiſts und der rain⸗geſaͤuberten 


/ mithin 


vultüs mei, in pf.ır3. 
tenebris ambulo, quæ diem Curıstt — 


in 


Neque enim quidquam apud DEUM , qui ja Seybifen 
purus eft , pluris habetur, quam 5 die fchöne 


ift Die Lehr deß groſſen Kirchen⸗Vatters und 
Lehrers Gregor) Nazianzeni , Orat.1.ad Gre- 


einer baͤß · 


Darumben dann David fo eifrig ihe veei⸗ 


Nıf. 
begehrte von GOtt wie der Schnee 
nigt weiß zu werden / Lavabis me, & 


nıyem dealbabor, HErr du wirft — 


ſchen / und ich wird weiß werden uͤber den 
Schnee: der Schnee iſt nit nur auſſen⸗ 
ber weiß / fonder auch & Durch 
und Durch. SOTT der Her hat fein Ges 


fallen ab jenen Menfchen / fo nur auffers! 


halb weiß / wie ein angeftrichne Maur / 
wie ein Alabafterner Grab⸗ Stein/ * 
innerhalb voll der unflatig flinckenden 


Todten-PBainer / à rorıs parent hominie 
bus fpeciofa , ıntus verö plena fünt oflibus 


mortuorum , & omni fpurcitiä , &c. auſſer⸗ 

halb haben⸗ einen Anſtrich / einen bald⸗ 
laſſenden Anwurff deß nunmehr zerfallen⸗ 
den Bau⸗ wercks / innwendig a 


voller Unrath; unter glatt- und hoher | 
teilen. Stirnen ber ——— Ge⸗ 
ſchamig⸗ 


fennd fie 7, 


fhönfte Geſtalt wie Mitch und Blut." 


ſchaͤmigkeit nit ein Ader / inner denen glans 
genden Augen/gang feurig · und begirlichen 
Schrefel / hinter dem helffenbainenen Ger 
biß / grün und gelbes neidiges Gifft / und 
zwiſchen denen Eorallinen Lefftzen einen bes 
trieglichen Judas-Gaifer verfchloffen / 20. ꝛtc. 
folchen wird dann von dem HEnen ein 
nachtruckliches und entjeßliches Ve vobis! 
Maith.a4. ertheilt ; March. 24. Wehe euch / jhr Gleiſſ⸗ 
ner ! jhr gleiffet von auſſen / innerhalb voller 
Roft und Berfaulung. wie auchnit vil befr 
—— widerfahren jenen Pflatſchern 
Math. 15. welche vermainten / alles auß⸗ 
pa zu ſeyn / wann fie nur jhre. Hand ſau⸗ 
waſchten / mit Saiffen abreibten ; jhr 
ungewaſchnes Maul aber ſorgten fie nit zu 
rainigen / noch jhr von Zorn rauchend» und 
rueſſiges Herg / noch das unfeufche G'muͤth 
von dem Lnflat / oder die mörderifche Ans 
ſchlaͤg wider ihren Pachiten zu ſaͤuberen: 
Match.ıg. De corDE exeunt , fprach der / co- 
' itationes male, homicıdia , adulteria , &c, 
c funt, que corımauınant hominem ; 
non lotis mınibus manducare non coinqui- 
nat hominem : folcher innerliche böfe 
Willen macht den Menfchen vor GOTT 
gan befudler und ungeftalt ; nit aber die 
ung wafchne Hand bey dem eſſen (weniger 
fonften) nemen dem Menfchen fein Schöns 
heit vor GOTT ; gleichwie hingegen noch 
die gewaſchne Haͤnd / noch Ang’ficht vor 
GOTT mögen b’fchönen / und rain mas 
hen / fonder allein die molsgewafchne Seel, 
Auguftis. Intus amat, qui ıntus vider, begreifft dis 
in Pfal 44. feg alles in Furker Summa der H. Auguftinus 
in Pfal. 44. GOtt / der das inner fiht / der 
liebt auch das innere. Neque quidquam a- 
ud DEUM, qui (intime) rurus eft, pluris 

Kuba, quäm ( intima) pur ıtAs. 
Dilmehr das Widerſpill g’fchicht bey 
ung Menfchen / wann man es recht folle ſa⸗ 
gen : ja vilmal ift die Äuffere Schönheit 
‚der innerlichen hoͤchſtens nachtheilig und 
ſchaͤdlich: ebutneum dettimentum, das iſt / 
pulcherrimum damnum , mol und ſinnreich 
von dem Hayden Theoerito hey Zaertio I. 4. 
für den gierlichiften Schaden deß Menſchens 
verrueffen. dann die Schönheit def Leibe 
macht ftolg und übermmüthig / macht frech 
und vermwegen ; Die darff alles wagen / nimbt 
Fein Ermahnung leicht an ; fie beladt · mit 
Gedancken / macht fchlipfferig die Zungen/ 
die Sitten leicht-finnig / Öffters ein verſtock⸗ 
oder vers tes G'wiſſen und ruchlofe Seel ; fie findet 
aufdres leichtlich Anſprach und Freundſchafft / zu 
Swen pöchft Ihrem Nachtheil 7 immermahrende 
m Grfahr / und zumveilen unerfeglichen Scha⸗ 
offt ein den; mandmals mider jhren Willen ley⸗ 
Sälepps det fie heimliche Nachſtellung / nit felten gar 
Dr in fo- Gemalt ; fie ziehet wig das G'ſpuer den Jaͤ⸗ 
io,im14. ger und Das Balken den Waidmann / das 
te $octen Die Maifen / alfo ihre Verfolger ime 
wird.) mer nachfich; welche oder auff die Unſchuld 
faufteren / fie zu beftreitten / oder die unbe» 
fonnene Ereatur in vilgrobe Todt- Sünden 
zu flürgen ; diß alles und hundertmal mich» 
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rer Übel verunfacht ins gemain die Schöns 
beit def Leibs / welcher vilfältig darumben 
wird ein Greul vor GOTT / kohl⸗ſchwartz / 
abſcheulich / und grauſam / wegen der be⸗ 
/ ſchon / ſchon zu den ewigen 
ammen verordnet / allda mit Paris und 
Helenä, Mars und Venus , Antonio und 
Cleopatıä , und anderen vil 1000. welche 
noc) auff der Belt / auff der Jagd / und 
auff den Kauff herumb lauffen / in einem 
Kohl Hauffen ewig / ewig / zu brinnen / 
(wie fchön fie auch immer der betrieglich⸗ 
und betrognen Welt noch in dem Leben fürs 
kommen / ) weilen / wie gemeldt / allein die 
Unfchuld deß Hertzens / die innerliche Rai⸗ 
nigfeit / Die wol⸗gewaſchne Seel die GOtt 
toolgefällige ſchnee/ weiſſe Farb antragt / 
der feinigen ähnlich / welcher der rainiſt⸗ 
unfchuldigft- und Feufchefte Sungfräuliche 
B'fpong rainer Hertzen / eben Derlirfach uns fonder die 
ferer nunmehr mit dem H.Tauff- Waſſer tmmerliche 
nit fo vaft an dem Jungfräulichen CörperyUnfgulo 
als der unfterblichen Seel gerainigten neuen yender kies 
Ehriftin Caruarın hald nach dem hanls pe / die 
famen Gnaden- und Braut · Bad widerumb Junaframe 
erfchinen mit vil 1000.5.H. Englen beglai⸗ ſchafft mie 
tet / (wie oben-gemeldter Auchor bejeuge/) — 
leich als mit ſobil Hoch zeit · Gaſten und, Carhari- 
* der liebreichiſten Trauung: JESU nam in den 
eß himmlifchen Braͤutigams / mit Cacha- him̃liſchen 
sina feiner Braut / dero Er auch / wie ger Braut ſtand 
bräuchig / und nun oͤffters diſer Heiligim sTat 
Bildnuß fürgeftellt wird / einen Braut 
Ring an den Finger fteckte / welchen (daß 
fie nit vermainte/ wie auff andere Schaͤtz in 
dem Traum nit vil zu halten ſeye /) noch / 
mie fie erwacht / an dem inger gefunden 
hatte. nemlich feine ervige Treu und Auffs 
richtigkeit gegen difer auffrichtigen Seel / 
Carharınam , zu beveften ; warhafftig Ca n- 
pıDus , ift auch fovil als redlich / auff⸗ 
richtig / ohne Salfchheit / wie Canvpınus, 
ohne Mackel / ohne Maafen / ſchnee⸗ weiß / 
dergleichen Braut Er hiemit an Carharına 
getrauet / und Ihme Sie ewig verbunden; 
Veni de Libano Sponfa mea ! mag Er hiers 
bey fambt denen Englifchen Choͤren gefuns 
gen haben / Komme her meine Braut von 
dem erg Libano , veni coroNnABERIS, 
komme ber nit nur als ein Braut mit dem 
Ring vermäblet / fonder auch als ein Ob⸗ 
figerin mit der Sig-Eron gecroͤnt zu wer⸗ 
den ! diß mufte aber gefchehen de Cubilibus 
Leonum, de Montibus Pardorum , Cant. 4. 
jhr Anfunfft von den Hölen der Lömen/ und 
der Parden hohem Läger ; damit fie nit nur 
fdhneesweiß / fonder aud) roch wurde: 
CaAnvıDa & RuBıcunnA , ihrem Brautis 
am gemäß ( deilen höchfte Schönheit auß 
ee Barben vermifcht) auff nachfolgende 
eiß. 
er Ehrwuͤrdige Beda verſteht durch 
diſe wilde Loͤwen / und geſprecklete Par⸗ 
den / Superbos, & potentes; (Uti ſunt Reges 
& Principes infideles, ſagt Cornelius über Dis 
fen Zert/ ) die hochtragne und mächtige Ko⸗ 
Hhhh 2 nig 


Cant. & 
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nianus 


Maximis nig — — ——— warumb nit 
Namens R 


ren / nit zu 
CHRISTO, 


—E——— —S— Baden a an 108 ba om genome 
fehreibt weiters —5* 


—* 


durch Lift 


—— 


und ar — = =. aid On ib mid 


und ich nimm es für Maximinum, 
DORUM vere vatietatem da min LEO- 


(old 
rannidem,) quafi in varıo corıo coloris 
diflimilitudıne ( & leonum ferociä ) pıvı- 


das ift/ ans 
—— BEN NS 


der wilden Parden / und mit der 
ömwen Br ; dann ei eing 


| kun —58 / es denen 


geney Jalf haben fe ei air Sarbanm 
ein vi en: 

Ort Zund der Löwen ——— 

miteinander / Maximinas , C.Valerius 

dem Zu: Namen Daza genannt / Gasen 


Rn Nachſteller / und alsdann mächtige 


rn biß * den Todt / —— An⸗ 
CLoͤwen⸗Datzen unter 


glatter und —2 Parden⸗ Haut; 
mit denen glattiſten Worten liebkoſet er Ca- 
ri xn in , botte jhr an Kayſerliche Gunſt / | 
Gnaden / Keichthumb und Ehr / wann fie 
Curısto abs jhme aber und den Goͤtteren 
ihr Treu zu⸗ ſagen wolte ; ja alle dife Ehren 


und (hdmat und Gaben folten nur derKaufffchilling und 
Selen / mit per Anfang noch vil mehrer anderen Kayſer⸗ 


Bilfärbiger 


lichen. Gnaden ſeyn 


; CATHARINAM umb 


Pardenhaut ihr Unfchuld und innerliche Seelen⸗ Zierde 


überzogen, 


Seneca,l,.ı. 
count. 7. 


ju bringen : Maximinus, meldt Die Legent; blu 
BLANDITIIS , a0 PROMISSIS CATHARI- 
NAM de —— deducerg aggreditur, un⸗ 
terſtuende ſich mit Schmaichlen / und groſ⸗ 
fen Ver ſprechungen von jhrem Fuͤrnem⸗ 
men zu verlaiten. Seltſam mag es jenen / 
wer beſſer nachſinnet / geduncken / daß eben 
ſolchen keuſchen Jungfraͤulin im Chriſten⸗ 
thumb unglaubige Hayden / der zarten Un⸗ 
ſchuld wilde Tyrannen / Cæciliæ Almachius, 
Agneti Symphotianus, Flaccus Feliculæ, A- 
polloniz Decius, Eulalix Diocletianus , und 
dann Maximinianus Catharinz , alfo ſtarck 
zugeſetzt haben / jhre Ehr oder Glauben zu 
rauben ? ermangleten etwa in jhrem Gebiet 
und Palläften haydniſche Töchter ohn Wiſ⸗ 
fen und G'wiſſen / ohne Ehr / und Scham: 
röthe / daß fie alfo nach Ehriften getracht ? 
aber diß hat Die Tugend / fpricht Seneca, 
db. 2. cont. 7. daß auch die Aergfte jhr Zierd 
nach fich ziehet ; auch jene / fo in Laſtern er- 
foffen / ehren und rühmen jhren Glanz: 

etiam qui impudicas quzrunt , PUDICAS HO- 
NORANT. Denen Aöwen auch hier mehralg 
denen Woͤlffen zu vergleichen / meilen dife 
mit dem Lueder und todten Aas fich vergnuͤ⸗ 
gen laſſen / jene aber Die Löwen Denen gut⸗ 


Rs 
—— * haft einem 


CI. Prebig. Cärharinz Jungfraͤulichet Marthrin 


und’ Thieren nachtra 
Ambrofi ltet d 
ah ——— 


Syrachg hi weiſen / und 
continentis anime : halte man / was 


weder X 
—— 
kam 3*— eg 
EPs Er 33 — 
ſchuld d richtig⸗ 
lichReit gegen GOTT / Treu und Glaub: 
ſehe jenes alles gar nichts: zu achten. Cacha«, 
rina iſt cAnDıDA, auffricheig und 
Mack / cora pulchra , gang rain / fehmees 
weiß: Sie muß aber auch) 
werden / & aunıcunnAa.höret/wie? 
Maximinus —— en —— / ne 


dem ſchma 

t-giviger —— wetzet —* 

tzen / mit lauter Feur in dem Euler 

in den Augen’ und Donner Inga 

fehen wider das —— Jun * F 

laſſt nun Prugl un Bleykolben 

euer / und eiſene aggen ; fehneidend» und. 

pisiges Raad fü ı rota re cie=, 

bis & acutis præfixa gladiis , ur V cor⸗ 
crudeliſſimè dilaceraretur : .b. dag, 

and war mit vilen fpigig- und —*55 

den Degen verfertigt / den Jungfraͤuli 

Leib auff das grauſamſte zu verreiſſen. 

richteſt abermal nichts / Maximiniane! Ca- 

THARINA iſt willig uf bereit ihre Unſchuld / 

jhre ſchnee⸗weiſſe Seel in den blut⸗rothen 

Purpur zu klayden / an jhren ſchnee weiſſen 
ngfraͤulichen Halß blutsfärbige Marter⸗ 


oralen zu hängen /dat pretium canporR, 


dat pretiümque RUBOR ; alſo findt man den 
ſchnee/ weiſſen edlen Beryllum in: blut⸗ 
rother Muſchel. wo iſt dañ dein Schwerdtẽ 
da iſt ſchon jhr Halß / auff da fie ſig⸗ reich 
vor jhrem himmliſchen Braͤutigam * 
ne / CANDIDA & ruBIcunDA , 

der Seel / roth und blutig am Leib / weiß 
als ein unfchuldige Jungfrau / roch als ein 
Dlurzeugin in der H. Marter/ auß ber ni 


ten. Dei) 


guugfam wehren, + F 
Auß⸗ 
ſpruch / Eech. 20. Omuis ponderatio non eſt Eccli. 26. 
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ſchoͤnſte Geſtalt / wie Milch und Blur. 


gen Zahl / welche ihre Triumphierliche 
Klayder nit fo vaſt in ihrem. vergofnen 
Blut roch gefärbt / als in dem unſchuldi⸗ 
gen Schwaiß def Lambs geweiſſet haben/ 
DEALBAVERUNT ftolas (uas ın SANGUINE 
Agni. Apoc. 7. mit fonderbar s angenehmer 

ermifhung GOtt annehmlicher Sarben 
rothen und weiſſens / Candide & rubicundz; 
nemlich wie Die himmlifche Braut eben da⸗ 
malen/ da fie ihren Bräutigam durch Spieß 
und Stangen gefuccht / Die wilde Nachts 
Wacht nit geſchihen / ja von felben mit gro- 
ben Straichen empfangen / tieffe ABunden 

u 


Apoe. 7. 


belommen / und mit Blut überrunnen/ Roc 
und Klayder zuruck müjfte laſſen / Cpercufle- 
zunt me, & VULNERAVERUNT ME, tulerunt 
ium meum mihi cuftodes murorum. Cant. 
5.) eben damalen / ſprich ich/ als die Schön» 
fie erfennt und angeredt worden / O pur- 
CHERRIMA MULIERUM ! L) du Schönfte 
unter denen Weibern! weiß an verliebtem 
Angeficht / undroth an verwundeten Schuls 
tern ; dum pıLecTıonıs magnitudinem 
SANGUINIS € e teftaretur „mie von ers 
fien Ehriften Auguftinus angerühmet / form. 
185. de temp. da man mit blutigen Buchftas 
ben /jhre theure und grojle Liebe auff aigne 
ihre Zungfräuliche Haut gefchriben fahe ; 
eben alfo unfer Jungfraͤuliche Martyrin 
nach dem Ebenbild jhres Seliebten/ welchen 
der Lehrer Hieronymus, 4b. ı, come. Jovin. 
Hieron.L.ı. gleihfahls befchreibet / Candıdum in Vır- 
«ör.Jovin. GINITATE, & rubicundum in PASSIONE, 
weiß in der Fungfräulichen Rainigkeit / 

und roth in feinem blutsreichen Leyden. zu 

deme Carnarına fommende auß größer 
Trübfal/cx magnä tribulatione. sdid. de mon- 

ubus Pardorum , & de cubilibus Leonum; 

Die endlich nach verfhmähter Berfprechung hoher guls 
Cachari- dener Bergen von denen ſchmaichlenden 
nam beym Parden/ und ritterlicher / wiewol nit unblus 
Kopf 3 tiger) Überwindung der wütenden Toͤwen⸗ 
fomtt wei, Gruben / ob es gleichwol endlich pr Jung⸗ 
und rochem fräuliches Haupt gegolten: qua fortiter da- 
Wrautsfräg co capire ad duplicarum VırcınıTaTıs & 
—* et MaRrTYRI premium evolavic , ſpricht der 
En wer · Text in Breviar. welches fie unerſchrocken 
j und ſtarckmuͤthig dargeboten / mit groſſem 
Vortheil / durch die enge Himmels-Thür 

feichter hinein zu tringen/ und den Doppleten 
Sig-Krang/ der a ya Lea 

ſchafft / und blutsflieffenden rter / ju 
empfangen / welches ausuzaigen auch auß 
entshalfetem Cörper / neben dem Blut / Die 

ſchnee⸗ weiſſe Milch ift geflojfen. Veni co- 
ronaserıs ! Komme! Fomme dann! du 
gebenedente Spong Christi, (erden Die 

Engel gefungen haben / ) Fomme die Cron 

zu empfangen. als fie dann auch felbft jhre 

Engtifche Huͤlff erwieſen / und den Jung⸗ 

fräuliche leb⸗ loſen Leib. (weil Die Seel ſchon 

Der Glory zu⸗geflogen / EVOLAVIT,)in Ata- 

biam auff den Berg Sina wunderbarlich ge⸗ 

tragen haben / Daß alſo von Cacharina in uns 

ferem Jam̃erthal mehr nit gelaſſen worden / 


Cant. s. 


Auguftin 
ferm.ı85: 
de temp. 
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als das nim̃ermehr erfterbliche Erempel und 
Beyſpill allen Gott⸗liebenden Seelen / und 
befonders dem unfchuldigen Yungfraus 
Stand / wie weit ſich endlich jhre Treu ges 
gen dem himmlifchen Bräutigam erfirecke 7 
ihre Unfchuld nemlich zu behaupten / jhre 
Rainigkeit Leibs und der Seelen zu behale 
ten / jhr Gewiſſen nit ju bemacklen (wann 
es anderft nit Fonte gefchehen ) auch ihr Blut 
und jhr Leben ehender zu — als zu der 
Suͤnd toilligen möllen ; ehender als 
Unehr / Todt chender als Sünd ; folche 
b halten die rechte jhres Herzens und him̃ ⸗ 
lichen Braͤutigams annehmlichifte Farb / 
weiß und roth wie CAtHArına, Candida 
& rubicunda , weiß in der Unſchuld / roch 
in ber H. Marter / quæ pırscrionss ma- 
gnitudinem sancuınıs effufione teftantur. 
Einfolhe Mainung hatte es. mit wei⸗ 
fand jener Edlen zum theil unfchuldig- aber 
zugleich auch helden-müthigen Seel / ach 
daß ich jhren preiß · wurdigſten Namen (weil wie nung ſb ⸗ 
er nit berzaichnet / fonften billich geewiget Ebene 
merben folte/) nit mag hieher-fegen ! einer anpre mehez 
Schmwäbifchen Kungfrau /melche von-eklich.atre und 
Kriegsgurglen —3 — bald vermerckt / tie neue bay⸗ 
vor Zeiten der H. Martyrer von Antiochia des Ge 
Ignatius „ daß fie vil ficherer bey lebendigen ſchlechts / 
Lowen und Lömwenparden/und unangefochte 
ner beftehn möchte/ als in difer reilden Men⸗ 
ſchen Sefellfchafft ; deren einer verwegner auß 
allen/ ohne ſcheuh Dem Feufchen Laͤmblin zus 
muthete / auch den Gwalt wolte erzaigen / 
jhme zu willfahren in jenen unbillichen Din» 
gen/ welche ich weder deutlicher melden folle/ 
noch E.N,Sefchämigkeit anzuhören will er⸗ 
tragen; mol hatte Gregorius von Nazianzo ha 
gefprochen / Nihil vırrure pulchrius, nihil Greg. Naz, 
SAPIENTIA dignius inveniri poteft ‚in Terra. in Terra. 
fichis, Tom. 2. p.157. nichts feye zierlichers / eg 
als die Tugend / ichs twürdigers/als warn „15. 
die Weißheit zugleich dabey gefunden wer⸗ 
de/ wie etwa in Catharina bayde fürtrefflich/ 
aber aud) in vorhabender Edlen Jungfrau; 
was Fein Bitt Fönte hinderen / Fein Gegen 
Gwalt verwoͤhren / wuſſt endlich weifer aber 
unſchuldig⸗ und gottſeeliger Lift abzufehren: 
Sie ftellte fich gegen dem Kriegsfnecht an / 
ein befonders Kunftftücklin für alles Hauen 
und Stechen zu haben ; ein grwifes Salbl / 
fo jhme in fo manchen Partheven und Trefs 
fen fehr zu Nutzen möchte kom̃en / mit Ver⸗ 
fprechen / ſolches alfobald jhme zu liferen / 
wofern jhrer Ehr gefchont / und Schuß zus 
age wurde 2 auff Daß auch aller Zweifel 
olte ſchwinden einiges Betrugs oder vorges 
gebner Falſchheit / ſalbte fie aignen jhren 
Halß / mit Erbietung / an jhr ſelbſten die 
Prob nemmen zu laſſen / ob deme nit alſo / 
wie ſie vorgabe? da nun der begirige Lands⸗ 
knecht / ab ſo verſicherter Auſſag deſto kecker / 
mit aller Macht auff den Half zu⸗haut / 
ſpringt das figereiche Haupt von denen 
Schufteren / mit doppletem Krantz / Der ſo 
weißlich Rn, RR / und 
3 


ſtarck⸗ 
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vergoſſnen Bluts / von dem 
nme hehe ——— gecrönt zu werden / 
— & rusicunpa. Nun iſt dife 
übersweibliche fo feltfam nit; daß nit 
ein gang aigentliches Vorbild — 
ae ten ordenli 
verzaichnet 7 * von der 
Nicephor. Euphemä , md 
Hiß. Ecel, freinbdem Syaden /und ju ewi 
“1a hrem Nutzen mit Da a aignen H 
und Lebens 97 — a unvers 
unferen Zeiten meldt das Fransöfı —* 
Apud we ſchi re le Blanc. in Pf4.f.461.) 
in Pfal, helden⸗ maͤſſigen Straich / allein 
646 Re SB Sn meiland —* 
oloterni, alſo diſe Ares gwaltthäs 
—— 
ein toͤdtli angebracht / mit a nem 
einem Blut / weil fie are nit —* 
ein unraine Flamm 


alſo geglucket / daß felbft ein &obe Meneis G 


forecher difer Tugend fo * — nit 
allein nit berührt / fonder auch vor allem 
S walt jelbft ein Beſchuͤtzer a 
aber begehre von unfchuldi 

ſchen Seelen nit eben allzeit vo ont 
nit eben allzeit unvermeidenlicher &'mwalt zu 
beförchten. In s gemain wendete wol etwas 
leichters alle dergleichen Un nheit ab; 
die Behutſamkeit in gefährlicher Gſell⸗ 
/ die Vermeidung verbächtlicher 

bh / Perfonen / und der &' —— x. 
ja auch nur zumeilen die öffentlich 
und befandte chrbare Ge Eh migfeit / fo der 
Srechheit felbft alle Macht benimbt/ der Un⸗ 
zimlichkeit —— nur zu gedencken. Pupon 
bonus magifter ofhcij eſt, mie Ambtoſius hin⸗ 
terlaffen 4b. 7. in c. 9. Luc. Die G 
keit iſt ein guter Maifter und Befchüger Der 
obligenden Schuldigfeit und der Gebühr. 


Ambrof. 
ib. 7. in 


69.Luß 


kein hat manchen gar zu weit gefriben / Die 
orcht nur offentlich IR" aber nit in geheim 
inngehalten / die Geſchaͤmigkeit aber nit 
leicht was unrechts zugelaflen. Jofephum 
hatte die Flucht erhalten / Gen. 19. und’ die 
Gedaͤchtnuß deß allwiſſenden GOttes / wel⸗ 
che er theils ſelbſten im Hertzen / theils der 
£iebEoferin ernſtlich vorgeftellet : qui nequa- 
guam confentiens operi nefario dixit ad eam: 
quomodo poffum hoc malum facere , & 
care in DEUM meum ? oder wie Chryfofto- 
mus [ifet: peccare coram DEO? Wo aber 
melchemach je mehrers zuweilen wolte nöthig ſeyn / und 
folchent 5» Die ſchnee⸗weiſſe Bilgen ohne blutige Roſen 
nit ungekränckt möchte verbleiben/täre diß 
Rubric Mein Kath: das Blut in deß Buhlers An⸗ 
teflche g ſicht zu fuechen/ mit Zähnen zu beiſſen / mit 
Rage» Naͤglen zufrasen/ zu fehneid&/und zu hauen/ 
macht / und koͤnt man anderft Die Unfchuld nit beſchuͤ⸗ 
I gen · tzen ; O wie ſchoͤn mare vor GOtt ein fo un. 
dem 2. ſchuldiges Menſch / ſchnee⸗ weiß an der Seel / 
getroffen. wiewol blut⸗ roth von Geſchaͤmigleit in dem 
Ang ſicht / und an Fingeren mit deß Buh⸗ 


Gen, 19. 


C1. Predig. Carharinz Tungfräulicher Martyrin — 


(ea DU — 5* oder — 

e⸗brechers beſpren 

wann ſich ein —52 — ** 967 

* ein Ebenbild an jenem from̃en Hei⸗ z 

igen / Conftantino , fo ein Griech von Ge⸗ *42 

burt / in dem Glauben anfänglich ein 
brzer, aber nachmal ein eifriger Chri 

fein Heyland die HU mit dem € 

mwunden) alfo er ein unfchambares Schr 

teil Fein anderer / noch Mittel nit 

im Einem 


wolte geſchnitzleten 
———— ale mp di Stirn und —— 
gezaichnet / daß fie halb · todt dahin⸗ 
zu Bezaigung aber / wie er es vor 
hr hatte —2 alſobald mit eben —* 
chem Creutz die Halb⸗ todte gehayfet / me 
wie ——— am Creutz wolte kuſ⸗ Ex Menzis 
iget wurde / deme Durch uner⸗ Grecorum. 
—533 — 3 
gelöfter auff die Stirn 
H. Creutz⸗Zaichen eingetruckt wurde. 
MWarpeit wurde hundertmal ſolchen 
— ee —* allein in 
gnug Widerſtand ware; und ſeynd 
Wer. m Die jemge zu erbarm en; weichefüre 
—— mit Hub oder He walt / wider all jhrem 


tot. a. m Du hunde 9 sun —— 
* namhafte en when! 


— hic Btiattus populoſo corpore Sid. Apolli 


<arm i5s 
Ein Briar&us (too nit Safe mehr ftellt Hundert 
öhr. 
Der alte Vatten und Abbe Iaias , Orat. 2. ——— 
— der graph für ein treuen Wächter in's fünffe 
ber den Zorn C wo Ambrofig IM, 
6 Fährt Pudor, die ehrbare Gefchämigfeit — 4 


rtis cuftos , sıne auä CASTITAS green 

NI NON CONSTAT ; bey vilen möge Die 

Keufchheit ohne folchen billihen Zorn gegen » 2 

die Nachſteller / und Streit mider die Seinp sur fe sw 

nit erhalten werben. ja warn man hundert gen 

Aermo tie Briar&us hätte ; es braucht lang Ei 

nit zuvil. das Erempel Cderen folche mehr 

fähig, als anderer Ertseifungen obwol auf Magen 
ernunfft / Göttliche und Weltlichen 

Rechten gezogen /) wird fie von Difem noch 

beifer berichten. Ein durch Unglück veruns 

ehrtes Weibsbild / fagt man für gwiß /vor 

ein fichere Obrigfeit kommen fene / welches 

ſich unbillihen Gwalts habe beflagt / auch 

den Thäter namhafft gemacht / mit vilem 

Wainen / uñ Bitten) dife Unthat ungeſtra 

nit zu laſſen / beſonders aber den gwa 

tigen Buhler zu dem Abtrag jhrer Unbild in 

eine merckliche Gelt⸗Straff zu verfällen? 

welches fette vilmal folcher Schleppfäck ihr 

einiger Zweck ift / auff den fie mit beairigen 

Klatten faufteren. Der fürfichtige Dichter 

habe den Thäter vorforderen fallen / und 

wiewol auß aller feiner Auffag erhellet ed 

mehr 


allein nit will klecken /) IRA virturum eſt Ss. —— | 
als wolte Ambrofius fprechen/ Die Liebe al- fo mat) 


a ar 
a U LU TEE 


4 


Eonſte Bekale wie Much und Blut. 


mehr folche Broͤckin / als er / ein def 
gantzen vorgegangnen Handels zu achten / 
jedoch jhne zu g wiſer Gelt⸗ Straff verdam̃t / 
die er an der ſtatt und paar ſolte erlegen; 
unbillich dem ſchein nach / aber den Aufigan 
betreffend / auff Salomonifcheg Ina 
eria difem Haafen / und angnem 
Gelt / als das Weib zu der Rat Stuben 
kaum hinauß/ feye dem Beklagten von dem 
Richter vergunnt worden; jhr alsbald na 
äufegen / und im fahl er das Gelt wider 
nemen Fönte / alles als fein aigen für ſich zu 
behalten. Guter B’fchaid! und nit 
vil / ſie geſchwind zu erhafchen : er forderte mit 
Ung'ftum von jhr fein Belt / auff verneinen 
brauchte er G’walt / fie aber die Zaͤhn / die 
Naͤgl mit folcher ſcharpffer Gegen⸗Woͤhr / 
daß jhr nichts möchte abserhalten werden ; 
als daß fie von neuen verlegt für den Richs 
ter widerfehrte / mit blutigen Naͤglen / ſich 
neues 65 walts beflagend/ in Hoff bops 
plete Straf zu erheben > feye aber auch umb 
Die erfte Beuth billich Formen / und alles Gelt 
jhr wider abgenorhen worden / mit diſem deß 
Richters ernſtlichen Berweiß : Du ſchlim̃⸗ 
und leichtfertiges Menſch / hatteſt alſo dein 
Ehr zuvor / wie nun dein Gelt / und mit glei⸗ 
chem Ernſt beſchuͤtzet ? hätte jene fo wenig / 
als difes/einige Noth erlidten ; fort! fort! 
mit Dir in die Keichen! DIE ware fehr wol 
' und weißlich geurtheilt / und ein Lehr 
von dem nd a pn in Pfal.36. geges 
ben : quomodo tenebas facellum (facculum,,) 
ne tibi extorqueretur 4 fure , sıc custopı 
INNOCENTIAM,, ne tibi extorqueatur à dia- 
bolo. auff die Unfchuld fo fleilfig / als das 
Gelt achtung zu geben / alsdann werd alles 
ficher ſeyn. 
Es ift aber ( wird dergleichen Volck 
fprechen ) nit allzeit fo boͤß / mit fo ernftlich 
emaint / öfters nur ein Schertz und Ver⸗ 
uchung / und wurde ſpat⸗hin verſorget wer⸗ 
den / der fo unfreundlich ſich ſoll erzaigen. 


verſichert / Antwort: Was hat dann der ſchoͤnen Kids 
daß bey nigin Momiz jhre Königliche Cron von Mi- 
SO und hridare und vil anderen keuſchen Töchtern 


ſovil herzliche Heyrath erworben? diſer mach» 
tige König in Ponto verſtaͤndiget Durch die 


Ehren bes Seinige von ungemainer Schönheit der 
ſtehn / fo» Momiz , geringen Stande / aber fehr ehr⸗ 


baren Tochter /überfchickte ein Armbband an 
fie an dem Werth von 15000, Cronen: wel⸗ 
ches Momia doch nit anname / leichtlich mers 
ckend / was für Kauff difer wolte ſeyn. Mi- 
thridates uͤber ſolche Unfreundlichkeit gar nit 
entruͤſtet / befilcht heimliche Anfialt zu mas 
chen / und Momiam mit Berfprechung zus 
Fünfftiger Ehe zu feiner Mainung zu bereden. 
umbfonft und vergebens, DIE wird ja dem 
König die Ball auffrühren ? mit nichten/ 
etiam qui impudicas querunt, PupıcAs HO- 
NORANT , auch jene / fo Ungebühr füchen / 
achten mehr / ehren und ruhmen ehrbare 
Töchtern : allermaifen von fo ungerftörlicher 
Rainigkeit Momiz der König defto mehrer 


sg 

m̃en / fie offentlich zu m de la 

e hohe Tu ee 

Momiä nun feiner Königin ges Hort #2 

7. — gu förchen acer wen 

famfeit dißfahls / die Heyrath hind 
meet Heyrath hin * 


der vilmehr en 
laſſt euch geſagt ſeyn /¶ worauff Paulus euch 
deutet C dem jungen Volck /) ad Hebr.ı2. nit 
nur die verftellte folche Sreundfchafft ritter⸗ 
lich zu verachten’ und außzufchlagen / nit al» 
lein mit billichem Zorn und Unwillen die üs 
berläftige Anfechter abzuweiſen / fonder auch / 
wo es noͤthig / biß auff das Blut zu kaͤmpf⸗ 
fen x Damit euch jener fein Verweiß nit tref⸗ 
fe/daer fpricht/nondum ufque AD sAancuı- Hebr. 10. 
neM reſtitiſtis adverfus peccarum - 
tes, Bil müffen befennen/ daß wann fie die 
Naͤgl / ꝛc. nit gefpart / allen Schaden hätten 
leichtlich verhüten mögen. Oeffters manglet 
der Ernft zu miderflehn / will nit fagen biß 
zum Blut; dann manchsmal wurde mol 
leichter gemöhrt. 
Den recht ehrlichen Gemuͤthern / fan es 
anderft nit ſeyn ? wird es heiſſen 2 chender 
Blut als die Ehr. fie muͤſſten ehe Fein Gur⸗ 
gel zu ſchreyen mehr haben / keine Zahn mehr 
gewetzt / keine Nagl geſpitzt; es geht Darumb 
nit ſo gleich auff das Leben / ſonder wirſt nur 
dem Buhler ein Zaichen machen / ſeiner Boß⸗ 
heit und deiner Unſchuld defto länger zu ges 
denen. Sihe Cacharinam weiß in derlims und mit 
chuld / roch von dem Marter⸗Blut. jet Cacharina 
ft ſie / wie oben mit dem Ring dem HEnen — J— 
vermählt / alſo jetzt wegen hres Gigs mit a oder 
Roſen / fo halte ich / geeroͤnt / rothen und Tugenden 
weiſſen / Candida & rubicunda. Anfangs in o&av 
follen alle Rofen weiß gewachſen ſeyn / feye auf ſchuet⸗ 
aber ein Göttin mit bloffen Fuͤſen durch; weillem 
Dorner gegangen / habe fich verlegt/ und alfo Nie f 
mit jhrem Blut theils ofen auch roth ges mır bt 
färbet. Ein Babel it diß / aber wahr bey rorhem 
Catharina , wahr bey Denen Jungfraͤulich⸗ Schnitt 
eiffen Seelen ; wann auch Streit (“as mit 
vorhanden / Hecken im Weeg / Nachſtellun⸗ elle n 
gen manigfaltig/ foll es Slut geben ? ſo wer⸗ fie azeır 
dens durchtringen / de cubilibus leonum (le- vor Augen 
nonum , ) auf denen wilden Datzen Der um baden feld, 
rainen fewersfpenenden Löwen ſich herauf ju 
reiſſen von jhrem himmlifchen Bräutigam 
mit liebfter feiner Farb / Weiſſe der Unſchuld / 
Röthe deß edlen Kampffs / als mit roth⸗ 
und weiſſen Roſen gecrönt zu werden / maſ⸗ 
fen tie Carharinam , alſo alle unſchuldige 
Seelen Er einladt : Veni de Libano Iponfa 
mea .. de cubilıbus LEONum ... veni coro- 
naserıs: Komme von Libano mein Braut! 
von denen Hölen der Adwen! komme / du 
wirft gecroͤnt werden. Wir kommen /O 
2 und alle pur⸗gerainigte Seelen; wir 
ommen hoffentlich und durch deine Gnad / 
dir ſeye Lob / Ehr / und Preyß mie dom Das 
ter / Sohn / und heiligen Seiſt zu 
ewigen Zeiten. 
ME 


Die 
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An dem Set der 9. Fungfranen und art 


CATHARINF. 00. 

DiferHeiligin Difputation oder Wort ⸗Streitt fuͤrgeſtellt / wie auch 

2 „der Sig wider so. gelehrte Hayden. el 

r te nee KT, 
Prudentes verö acceperunt oleum in vafıs fuis cum lampadibus, 
Matth.2$. d | | 
Die Weifen aber namen Del in ſhren Befchisren mis denen Impfen. J 
pa —— 
ee ehrt ı 

und Bernunfft ertennen / im übrigen auff jhre Befäg 





Air 
Te } 
- J 


Borvorderen hielten. —* er⸗ 


wiſe Cathatina für die Chriſten su ſtehn: und daß 1. die Natur der Liebe alles jenes 


ge / was an Curısto fie verächelich und GOTT unanſtaͤndig außruefften 
anen Goͤtteren gar gen paſſierten.) daß 2. der hoͤ 


ben / was zwar der Natur und Vernunfft unbe⸗ 


(beyneben an als 
en Gottheit Weeſen erfordere jenes zu glau⸗ 
ich / niemals aber diſer zuwider⸗/ lauffe ale 


i Ihre Geſaͤtz und Gelehrtiſte in’s gemain dergleichen billichten / befonders in jhren 
ar 0b gleich * Mund ar ſprache / (gleichwie der Chriſten noch vil | 


Ehriftlich fpr 


berichter wären / und verurſachet / Ihme beyzufallen (mie 


in de ben. endlich und 4 von Curıs wäh 
2 Def ra scher mug ne via ——— J 
manche jhres gleichen / wann 


len Liecht fie hartnaͤckig die Augen ſchlieſſen wolten / wie auch noch 
nie die Chriften felber jhnen oͤffters vor dem Liecht ſtuenden. 






vJe unvergleichliche Jun 
— vu und 5, Blnlaaugın 
CHrıstıI, CATHARINA, 
deren ürtrefflichkeit / herz 
SAN liche Sig und Triumph an 
> heutig- jhrem hochfeyrlichen 
eft in etwas zu erklären 
wir vor Handen haben / truege nit nur/ wie 

—39— andere diſes Jungfrauen⸗Geſchlechts 

alle jhre Zierde in dem Ang ſicht allein / jhr 
Vermoͤgen fuͤrnemlich in Armb⸗Baͤndern 
und Ketten / noch allen jhren Adel von denen 
Vor⸗Elteren her / nit nur alles von auſſen 

von anderen entlehnt umd entnommen, fons 

der prangte vilmehr diß Alexandrinifche Tu⸗ 

gend» Bild mit innerlichen ganz aignen 
Catharina, fürtrefflichen Gaaben ; mit wunder⸗wuͤrdi⸗ 
mie zuläffis ger Klugheit def erleuchten Verſtands / tieff⸗ 
eg gründendemSinn/ und ſpitzfundiger Weiß⸗ 
ee heit in denen freyen fowol / als in denen 
in Streie Göttlichen Künften. Fuͤnfftzig Zeugen we⸗ 
wider so. nigift für einen möchte ich deilenthalben ftel- 
geübte Ze [en / nemlich fünffsig jene Welt ⸗/ weiſe / und 
der⸗ fechter. in Schuelen erfahrnifte / welche von jhren 
Cantzlen / auß unterfchidlichen Academien / 

auff Befelch Maximini deß haydnifchen Kay⸗ 

fers / nad) Alexandriam beryeffen waren / als 


wie die aͤltiſte an den Jahren / alfo die ab» 
geführtifte in dem betriegen / auff daß fie 
das eingige Fungfräulin und 18,jährige 
Toͤchterlin CATHARINAM » wo nit mie 
der Lehr übermeiften / jedoch mit arglifti 
Raͤncken ftumm machten / oder wenigit mit 
ihren enß-grauen Platonifchen Bart-Tafleny 
mit auffgefteckten doppleten Brillen / und 
Maänge der Büchersfolianten. jhro- einen 
Schroͤcken einjagten ;_im fahl es nit wolte 
gelingen / fie zu dem Haydenthumb-gar zu 
bereden. Aber alles difes umbſonſt / tie wir 
wiſſen / mit obfigendem Außgang / Ruhm / 
Glory / Ehr/ und Triumph ATHARINS, 
difer Ehriftlichen weifen Sybillen/ zu unfterbs 
lichem Lob der gantzen Welt. 

Bol erwünfchlich I es manchem 
fürfommen feyn / fo ſeltſam⸗ und feltenem 
Schuel⸗ Streit —— / und bie diß⸗ 
ſeits von denen geübtiften alten / argliftige 
und begrieglichen Maifteren und. Sopbift 
nichtige 4 aber ‚doch falſch⸗ſcheinbare Ein⸗ 
mwürff ; und hingegen CATHARınE Def 
zarten / aber beredten Jungfraͤulins wol⸗ 


| DAWN handgreifflishe Ablain- uf Chriſt⸗ 


iverlegung angehöret zu haben! 
AA mir iſt nit vergunnt / inner fo Furger 
Predigs 


aber eben ſobil Lehr, Jünger Cunisri wider herauf, 


derẽ falſchẽ PredigsZeit / außfuͤhrlich alles hier beyzu⸗ 

Sprüngen bringen / was aigentlich für Wort⸗ wechs 

ih Ser, lung in dem Vortrag / und Antwort / Ein 

ng, WUrff / und Widerred / Außflucht / und 
en nun zu 

sufehen. · Gegen⸗ Satz / Beweißthumb und Sd 

Schuß nad) der längevorgefallen / will jes 

doch in einer Summa und kuͤrtzlich in einer 

Sturm⸗ Red begreiffen/ was für Ruͤſtung / 

Waffen und Schein⸗Spieß diſe Goͤtzen⸗ 

Lehrer vermuthlich gebraucht mögen haben/ 

die angemailte Gottheit jhren Göttern zu 

behaupten / und dem wahren Sohn GOt⸗ 

tes JESU CHRISTO abzjufprechen ? und 

dann folgends anzaigen / wie gründlich 

Caruarına ſolchen Vortrag widerlegt ; 

und nach rühmlichiftsabgefchlagnem Sturm 

den wiewol hernad) blutigen Sig erhalten 

habe; hoffe Göttlichen Benftand / E. And, 

Gutwilligkeit / und fange an in Dem Namen 

deß HErrens. hi 

Nachdem nun alles zu dem Streit 

fertig / und in Bereitfchafft beyfamen / Ma- 

ximinus Der Kayſer mit gangem feinem Hof / 

auch) vil hundert oder taufent Der Alexandrı- 

nifchen Burgerfchafft ſelbſten gegenwärtig / 

und Carmarın A ſich dem einigen en 

GOTT durch Furges / aber eifriges Ge⸗ 

bett in beftem Vertrauen befohlen ; andes 

ren theils auch Die so. weiſe / oder’ Doch 

weiſſe Kuͤnſten ⸗ Maiſter ihrem falfchen Gott 

Jupiter mit vilen Wuͤnſchen unſterbliches 

Lob geſprochen / dem Kayſer aber mit dem 

Haupt allersunterthänigfte Ehr / beyneben 

Ciarnarına theils mit den Augen ein 

verftelltes Mitleyden / theils mit hoͤniſchem 

Gelächter früheszeitige Verachtung erwies 

Bayder- fen: Wann der höchite Gott Jupirer(fprach 

feits tritt der fürnehmfte jhrer) Dich Carnarınam 

By mit Königlichen Gebtüt und Stammenmit 

die su. gez hätte vor anderen begabt / oder: Juno. Die 

am Anfang gieichjahie unfterbliche Göttin mit Reich 

auff ·  thumb/und überflüfigem Vermögen dich 

nit überfehüttet / die finnreiche Minervamit 

kluegem Verftand nit verfehen / und: die 

Cyprifche&ättin Venus dein gierliche Beftalt 

nit vor der gantzen Welt fcheinbar und fürs 

trefflich gemacht hätte / ſo waͤre deß Wun⸗ 

derens nit werth / warumb du jhres Cun⸗ 

ſerer unſterblichen Goͤtteren) Dienſts ver⸗ 

druͤſſig / Deiner Pflichten * ijhre 

Tempel verlieſſeſt von denen Opfferen Ab⸗ 

ſcheuhen truegeſt / und den Weyhrauch nit 

wolteſt ſchmecken ; uͤberdas einem neuen / 

frembden / unbekandten GOtt nachtrach⸗ 

ieteſt / von diſem etwas mehrers zu erwer⸗ 

ben ; welches / in Ermanglung aller ande 

ren / unfere alles Glücks reiche Außſpen⸗ 

derin / die Göttin Fortuna „ mit vollen 

Armben dir beysbringen Fonte. nun aber 

Der erfte erfcheiner nirgends Fein Abgang / dein Ge⸗ 

Bang ge · ih von erftem Adel herruhrend / dein 

fricge mie Bermoͤgen dem hohen Stand gemäß die 

mol» Schoͤndeit einer Helen gleich / und Der 


—— Verſtand / wiewol nun mit einigem Irr⸗ 


Schein⸗ andere unſere hoͤchſt⸗ vermoͤ 


617 
\ 
thumb verfinftert / jedoch fonften mit de⸗ glarter und 
nen natürlichen Künften 4, angefüllt ; was ſchmaichle · 
manglet Dann CAtmarına das Jupiter, der Worit. 
Juno, Minerva und Venus , Fortuna ‚ auch 
bi ſſen ? oder lli ua 
r vergeilen ? oder zu völligeaufgema 
tem Maiſter⸗ſtuck / als an der anderen Pan- 
dörä weiter am Dir hatten anwenden md 1 1. 
gen? gar nichts ; und diß muſt du (waͤ⸗ " 
reft du nit undanckbar ? ) geftehn. ; mas 
treibet Dich dann / Derftändige ! aber in 
difem Übelsbefunnene / fchändlich-bethört- 
und fchädlich-verführte! was nöthiget Dich? 
denen: fo gütige freygebig⸗ großmachtigs 
und denen unfterblichen unferen Götteren 
den Abfchid zu geben ? und hingegen dem 
ellenden: der, Ehriften GOtt anzuhangen 2 
der in das Fleifch fich verborgen / wie du 
felbft:-fagft ; wie ein Menfd / alles Uns 
gmach erlidten / arm und bloß / veracht / 
und verlacht / mie ein Lbelthäter eines 
ſchmaͤhlichen und giwaltthätigen Todts er ⸗ 
ftorben ? mer witziger will da ein Gottheit 
erkennen? 
Aber auch du CAarnarın a was für 
Ehr magft du verhoffen von Ihme / dei⸗ vor dem am 
* Curısro.? welcher aller —— via: rg 
entſetzt dem gantzen Juden⸗Volck / auch 287 
fo weit ſih Det. Römer Ihr Macht: erfireckre ren Feten 
das iſt / der gangen Welt zum Spott iſt deriaiden 
worden? was für Reichthumb wirft du 
erwarten ? von dem Blutsarmen / ſowol 
da Er gebohren / wie du glaubft/ als auch 
fo lang Er gelebt / und biß Er geftorben? 
was für Huͤlff / von: jenem Unkrafftigen? 
telcher jelbft von feinen Feinden gefangen 
ei —— er —* vi⸗ 
en i nach Ungnad geſchlagen / 
endlich mit Ydglen auß Eiſen an den 
Stock gehefftet deß peinlichen Todts ſter⸗ 
ben hat müflen ? dann dig ift der Ehriften 
Gott / ſchwach an fich felber / wie foll Er 
dir heiffen 2 arm für fich felber / mag wirft 
von Ihme hoffen ? zu dem Tode felbfien 
estvungen / wie wird Er Dich koͤnnen bes 
ken 2 Über diß / CAarnarına she 
dencke Doch ein wenig feine Lehr / ob fie 
auch der Natur gemäß fene ? ob fie jemand 
der weiſiſten unſerer DBorfahrer befandt 2 
altes folleft du verlaifen / auch dein Batter / 
dein Mutter / im fahl Er es alfo befehlen 
werde /und Ihme allein anhangen ? gleich 
als hätte diſe Verbundnuß die Natur nit 
ſelbſt mit Blut unterfchriben / und alfo kei⸗ 
nesweegs aufflößlich gewolt. die Ehr ( der 
Adelichen Hergen höchiten und einigen 
weck / und dero Begird der fo hoch er⸗ 
euchte-Cicero fambt anderen höchit-ruhms 
lich geachtet und geprifen /) für fauber 


nichts achten ; dich ſelbſten haſſen / wo lehrt 
dig Die Natur ? wo Die Belehrten ? vilmehr 
wolte Anaxagoras, Epicurus; Democritus, 
(außerleſne unſere Maifter/ >) nach allen 
Sreuden und Bee zu > 

jhme 


1 
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jhme ſelber / wo man nur Fönte 7 gute Taͤg 
Ed — 5** die Reichthumb für Doͤrner 
halten /das iſt / jene waiche Pfulben / auff 

deme die Perlianifche König fo ruhig ger 

fchlaffen ; und melche niemand (als den 
Reidhalß im die Augen) ftechen. die Bes 


dte für Feind / da das Blut undPenn bif in den fhmählichen Todt vie 
dor dem —ã— Den für ie dr len — Ban und deſſen 
dritten der erkennen / was möchte abentheyriſcher dige Nachfolg jedweders mit feinem 
durch fol» Key 2: alle Woliuft für eitel / ſchadlich / obder jhnen mit nichten will eingehn ; als der 
a kat nie = Pdhpan Me aan anbergan ae rlye 
ee —— — — ⏑ nurc muteni,öc:flens dien) | 


loden / der pollicey nur oben-hin fündig / fo die 
wo alle Weiß will — die 


nd mit aller Macht verfolget ; Solon 


teren nirgends deß G 
gleichwol feiner nit wurden verge 
wann mit einige natürlichem Grund oder 
-. mumbftoßlichem Schluß und Beweiß Er 
. "wäre ju ergwingen gemwefen ; Daß alfo allein 


piter groß / groß Saturnus mit übriger tunam 


Er —* unfterblichen Götter Zahl / unter des 
2 nen dein Curisrtus mit nichten zu finden / 
amd folgends dein Glauben ohne Warheit / 

ohne Sicherheit deine Hoffnung / und lähr 

all’dein Dertrauen. CArmarına was 

vu hierzu ? und verlangt ung fehr eis 

ne gründliche Antwort 7 fo unmüglich ift/ 


anzuhören. | F 

Bald folle fie erfolgen / fiebfte Chris 

fien Y nur eines für unfer Lehr⸗ hier zus 

vor fürglich anzumerken ; mit was ande» 

rem Mund / alsı Difer Hayden (wann fie 

nur daͤrfften /) folten vil jegiger Zeit eitle 

Wels Menfchen reden ? ja mas fie nit 

deutlich reden / in ihren Wercken gnug zu 

verftehn geben / und. ob fie gleich offentlich 

Fein Weyhrauch opfferen / jedannoch und 

heimlich denen Goͤtzen jhre Liechtlin anzüns 

ven. Jene will ich verftanden haben / die 

Joe ( und Sich jhres wahren GOttes gleichfam befchd« 

ung) die Men / und denen jenigen vilmehr / als Ihren 

—— Abgoͤttern dienen / von denen fie dem —— 
fiertich für: mach jhr Gluck erhalten : auff das 

mahienz Da halten ſie etwas / das macht fie reich / 

‚Edel und ſchoͤn: Et genus & formam Re- 

gina pecunıA denat, Cals Fäme nit alles 

von GOTT urfprünglich her :> auff die 

Ehr / dahin zihlen bey manchen all feine 

Dienft/ die macht jhne vor der Welt ſchein⸗ 

bar ; auff das Glück / gefunden Leib / 

Schönheit / ze. fennd deren maiften all jhre 

Gedancken / das macht fie feelig ; nenne 

man Jupiter num die Ehr / Juno das Gold / 

die Venus das zeitliche YBolsergehn / ꝛc. 

oder Die Fortunam , &c. ift jhme nit alfo? 

daß der eitlen Menichen allein dife jhre 


Götter (denen fie dienen / jhr Arbeit opf⸗ 
y all ihr 


ertr und 
——— 
—* Armuth im 


nenden Augen widerhole / r Fr 

Ereuß Curıstı —* ei Sa 

He hei Ihr Cönlten 1 umd achten ar 

e hr jun 

auff wen fie gründe ? die ‚eis 
Verlangen / und — 

nit faſſen ? rechte Verachter und Feind deß 

Carıstı, als welche all Ihre, H 
nung in eben dem fürmennlich feßen / was 


dem Ereuß ſchnu 
Reichthumb / Woll 
piter, Juno , und auff Die Venus und For- 
Unbefunnener in difem als jener thors 
echte Jungling zu Arhen ( bey Celio ‚Rod, 
ib.7.0.32. welcher fich in ein gwiſe Sta- Oel. Kod. 
uam oder auffgerichtete Silonuf der Got⸗ br. 346 
tin Fortunz alſo vernarret und verliebt / 
er nit allein Kraͤntz auß Blumen jhr auffe 
geſetzt guldene Ring an die Fin / 
und Ketten an Halß geworffen / —* auch 
—— er 7 —— pen ni 
zu Ehren gemacht und gefungen / ja end» auch 
lich bey dem höchften Kath an. ma 


Hauf zu führen 7 und als jhme diſer fein eranen, 

thorechts Begehren verſagt / mit "einem ich ab 

tödtlichen Stich jhme felbft den Garauß ge» Im Ring 

macht / und vor der Bildnuß entleibt zu Hrrumb 

Ihren Sen gefallen. O mis Folge um (u 

Werck diſem thorechten Juͤngling! 

(den wahren GOTT un > aller 

Orthen / Tag und Nacht mit Eis 

fer jhr Glück / Gluͤck / wann es moͤglich / 

mit folchem fich unaufflößlich zu verbin⸗ 

den ! und geben nit achtung bey difer ihrer 

Abgöttin Fortuns auff beygefügtes unbe 

ftandiges Raad / an welchem der groſſe 

Gregorius vermercket / und der — 
at · 


— 


9 in zaigt / je mehr der de 
in die Höhe ſteige / deſto tieffer ſincke der 


vordere / Rota quippe ex pofteriori ‚at- Gregor.M. 
tollirur, & in anterioribus cadit. Lib. 1. Ep. libr. ep. 
alfo wer im irdifchen (ſchlechteren) Glück 

erhebt merde / fülle eben darumbin dem +0. m 
himmliſch⸗ und geiftlichen / welches ja bie > «u. 
fich den Vorzug ſolie haben z ſovil der geite u ⸗·⸗·⸗ 


lich Gewinn machfe / ſovil nehme der ewi⸗ 
ge ab ; fo hoch ſie bey denen Be 
Ns 


wann. 


an 


aber eben ſobil Lehr⸗Junger Curisrı wider herauf. 619. 
Held deren Hebræern wider feine Feind die 
‘ Madianifer ) fuͤrnemlich mit naͤchtlichem 
Ampel⸗ Liecht hier zu ftreiten / das ift/ euch 
allein auß natürlichem tümperen Liecht der 
Gefag und 
zu übers 


; Dernunfft / und euer ai 
Grund⸗ Lehren euers 
dem 


weiſen; 

vorderen vo / mehr dißfahls zu bes A dann und erftlich belangend das 

ufden —— Hayden / welche auf ar Ihr vorgebt) unanfländige Leyden und 

Sterben meines gecreußigten Gottes / waiß 
ich nit / wie es euch einig Bedencken mäge, 

machen / die jhr felbft felber. befennet / daß Schlaat 
die Tıranes eueren erdichten Bott Bacchun den € 
zu ſtucken gerrüfen / tvelcher Unfall gleich“ 3373. 
fahls euerem Romulo ift widerfahren / auf die 
da jhne hundert Rathsherren ermordet ; Fechter 


igen wir uns unter Chrifte 
man Mſculapium einen anderen Abgott / fagt ihr/,surud. 


Namen und Glauben / als eben die 


Hapdenfelbften. Nun woͤllen wir Carna- 
RINAM auff obige der Hayden Einmwürff in 
vernehmen. " ° | 

Dife heilige Jungfrau ab allem / was 

x vor⸗ war geworffen/ gang unerfchrocken/ 
m Gemüth unverwirrt / und voll himmli⸗ 
ſcher Weißheit / in Gebärden gantz ſittſam / 
lieblich in dem Ang ſicht / Erdiftig_ in denen 
orten : Sovil ih vernommen, ſpricht fie/ 
und mann ich euch recht hab verftanden? jhr 
weiſe / oder vilmehr üblsirende und vers 
biendte Alt: Nätter / ſo fennd fuͤrnemlich 
zwey Stuck zu beantworten / zwey oder 
maijt drey / welche euch mas bedencklich und 
feltfam / ja unglaubfid) füfommen / in und 
von dem Ehriftlichen / das ift / nunmehr 
alleinsfeeligmachendem meinem H. Glaus 


Catharina hen; Erftlih die Ernidrigung / Menfchs 
Anfangs in werdung / Armuth / unachtbares Leben / 


ichem 
Bun! 


und ein ſchmaͤhlicher Todt an vem.H.Creuß 
CHRISTLJESU . meines Heylands und 


—— die zugleich warhafften GOttes; als ſeye diſes 


alles feinem Goͤttlichen Weeſen unanſtan⸗ 
dig / und woͤlle feiner Majeſtat nit geziemen / 
ſich fo weit herunter zu laſſen. Für das an⸗ 
der / die hohe und alle Natur überfteigende 
Lehr / fo von dem Ehriftlichen Gefag wird 
fürgefchriben / in der Armuch wahre Rei 

thumb in Verachtung die rechte Ehr / in 
dem Linden fein beftes Vergnuͤgen zu für 
chen / x. und was mehrerg dergleichen allein 
die verderbte Natur mag feltfam geduncken. 
Etwa auch drittens das Anfehen eurer ges 
lehrten Borfahrern / Potten und Rednern / 
die meines dei wahren GOttes / wie ihr 
fagt / niemalen gedacht / auß Urfach alles 
diß / weilen nemlich das Liecht deß H. Glau⸗ 
bens / und der Schaß Goͤttlicher Schriften 
jhnen oder unbefandt / oder auch von felbie 
gen hartnaͤckig verworfen feynd worden. 
dife zwey Haupt-G’wÄhr/den Glauben und 
die Schrifft / wann euer Blind- oder Boß⸗ 
heit mir nit entzuge / waͤre alſobald und mit 
wenig IBorten mein GOTT und Erföfer/ 
fein Gefag und fein Heiligkeit gnugfam vers 
thadiget und verfochten ; nun aber befinde 
ich mich genöthigt (wie weiland ein gewiſer 


habe der Sitraal erfchlagen / und Herculem 
das Feur lebendig verbrennt / vil andere zu 
geſchweigen / Die ihr doch alle eure Götter 
nennet / jhnen Altar und Tempel auffrich- 
tet / von dem erften Die Nahrung / von dem 
anderen die Herrſchafft / Die Geſundheit von 
dem dritten / und die Staͤrcke von dem 


here meinem GOTT glauben war uns 
uldig leydet / dem iſt der Todt Feine 
Schand / gleichtwie mein unfchuldige 
gebundner / unfchuldigsverachter / unſchul⸗ 
Dig-verurtheilt- und * JESUS, 
deſſentwegen niemal zu tadlen ; noch auch 
einiger Unfrafft oder Unvermoͤgenheit zu 
verdencken ; inmajfen feine Gottheit nichts 
jemalen widerigs erlidten/ nie aͤrmer / ſchwä⸗ 
cher / nie das geringfte gekraͤnckt oder ver⸗ 
mindert worden / von dero mir aber fürs 
nemlich alles begehren / erbitten und andgen 
erlangen / Ehr / Reichthumb und Gtorm/ 
( welche in Warheit ſolche ſeynd > und alle 


Hulff / alles was etwas zu nennen / nit min⸗ 


der / als eben zuvor. Die Menſchliche 
Natur allein / ſo in Carısto von der Goͤtt⸗ 
lichen unterſchiden / und auß ſreyem Wil⸗ 
fen erſt ans und auffgenommen / diſe muſte 
erarmen / ſchwach werden / und anderen 
Menfchen / fo gleicher Natur / den Creutz⸗ 
Weeg zu dem Himmel⸗Reich vorweilen? 
ohne einigen verächtlichen Nachtheil feines 
Goͤttlichen Weeſens; 

Sonder vilmehr zu Erweiſung unend⸗ 
licher feiner Weißheit / Erbaͤrmde und Lieb: 


dann wie ? folte — wear Schein⸗Gott / 


wie jhr ſelbſt lehret / jetzt in Gold ſeiner 
ſchaͤndlichen Buhlſchafft Danäe zu fieb / Eu- 
ropam zu rauben in einen Ochſen / in einen 
Adler / den Ganymedem zu entführen / in 
den Ehemann Alcumenz verändert ſeyn 
worden/ einen Ehebrecher abzugeben 2 wars 
umb rollt jhr nit fallen / dem Menſchen zu 
lieb und zu dem allerwuͤrdigſt⸗ und heilige 
fin End / GOttes Ehr unendlich zu beförs 

Siia deren / 
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5* eiat deren / und gantzes Menſchl 
Stoß bey von dem er ve und 
wie die erpetten / habe Curisrus mein mahrer 
en. GOTEM ice Vatır angenommen? 
fers don Undfich die am in das Fleiſch beklaydt / 
dem ticbes —— ſte wider zu gewinnen / alles 

pfeil ge · liches als ein Menſch für jhre Sünden zu 
mat:  erfenden ? befonderg weil alles diß frey von 
— und ungezwungen / auß lauter Zies 

auff fich geladen / und übernommen ift 

worden ; wann auch Nifus bey euch für 
Euryolum / Pyıhias für den Damon 

fein Leben auf Liebe hat aufffegen wollen / 

was folle diß unglaublich feyn ? und wann 

jhr je der Natur jo verftändig euch außgebt / 

nit diß der Natur: auch was uns 

moͤglich feheint / deſſen dannoch ſich unters 

ngen ? mercket! diß bringt Die Liebe mit 

ch : je höher/fürnehmer der Liebhaber üft/ 

je fchlechter / unwuͤrdig⸗ und geringer Der 

Geliebte / und jener dannoch für diſen alles 

grauſame / ſchmaͤhlich⸗ und Argfte erleydt / 

deſto groͤſſer iſt eben Die Lieb; und Dann 

kombt fie auffs hoͤchſt ( das iſt / biß auff den 
unendlichen GOT /) wann der Hoͤchſte 
den Niderſten 

rden Menſchen / ungezwungen / unge⸗ 

gen ( als allein von der Liebe angetri⸗ 

ben ) allen Spott / Schand und Schmach / 

Schlaͤg und den bitteren Todt felbft über 

fieht ; und diß Fan allein die Goͤttliche Lieb; 

was ſagt jhr auff diſes jhr ellend-armfeelige 

Blinde / und Verführer der Blinden ? ıft 

diß wider Bernunfft ? der Göttlichen Liebe 
unanftändig ? oder wider der Liebe Vatur ? 

was ſchweigt jhr ? hätte wol GOttes uns 

* Liebe was beſſers vornemmen moͤ⸗ 

en? ſowol uns Menſchen ſein unermeßliche 

* ung zu erjaigen / oder eines mächti⸗ 
geren Antribs gebrauchen / uns zu ſeiner 
Gegen Lieb zu vermögen ? zu der Nach⸗ 

folg zu raigen ? als fo fcheinbare Beweiſung 
unaußfprechlicher Liebe ? welche vil heller vor 

Augen in fo bitterem Leyden / als wann Er 
mit lauter Triumph feine Herrlichkeit hätte 
fürgewiefen. faſſet Ihr diß / jhr irrende Leh⸗ 

rer ? Faſſet auch jhr diß zu gnügen / diſe 

Liebe / liebſte Ehriften? ich ſprenge mit drey 

Morten allein hier ein / was der. H. Augu- 

ſtinus ferm. 174. de Temp. einem jeden auf 

Auguftin, uns gefagt will haben : Agnofce homo, 
ferm.ı14. QUANTUM VALEAS,K QUANTUM DEBEAS, 
de Temp, & dum tantam redemptionis tu perfpicis 
dignitatem , ipfe tibi indicito — pudo- 

rem : Erfenne auch du mit danckbarem 
Herken / mein Menſch / wieril du bey 
GOTT gelteft/ und wie vaſt Er dich 
babe geliebt ; und indem du in 
den, hoben Werth deiner Erlöfung / ey fo 


ſchaͤme dich zu fündigen in deinem Blut: 
. groſſe Lieb mit fo 


mit deme 
Er den 
Preiß und 
den Dand 
bat vers 
dient. 


Herken : nemlich ein 
verdammlichem Undanck / und frifcher Bes 
laydigung zu vergelten } Tıbi indieito pu- 
DOREM. 


Sfhlecht 
zu 


‘feine Göttliche Perfon o 


“ — 2222 noch ferner 
————— mon 
— ——— M 
anderen Pundten 7 mit dere 
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und Macht in deme 
ein 
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jan 
denckli 
heit / Ma ‚10. 
eben A eben * m | und 
—2 


i.den € 
Fliehen Außreiſſen 
ten ? hat nit age eurem Dorz 


.. 


gefchrandket / das iſt den Gwalt mit da 
heit gedämpfft ? die harte | 

veſte Welt⸗ kugl im mitten deß duͤnnen ud 
weichenden —— gegruͤndet? der ve⸗⸗ 
dient alfo wol den Beyfail / Daß. man mr 
fein Wort / die Reichthumb für ftechende ' 
leder Amedene cwiger Sorgen, ben Bol — 
u rF a / wegen nach iehendem ati 
Wehethumb ; die fehmaichlende dfür f 


{en und Freund; den Selbft-haß in di 


zum auff / euern 
mol Ehrslofer 


gemain alſo erfprießlich feye ; Philofophia 
me docuit , feynd feine Wort / non tantlım 
beneficium amare , sep & MALEFICIUM, 
magisque quod in commune iat malle, 
quäm quod mihi. dergleichen Lehren auch Se- 
neca gange Bücher hinterlaffen / Plato 
ceto, Ariftoteles und Plutarchus jhre Schriffe 
ten 


und fonder 
Lich dem 
Kopff > 
geiz 


aber eben —— Cuisri wider herauf, oꝛi 


ten an natuͤrlichem 


3 
ee 

Deme fü den Dh: wie j 
endlich und mie pr * 
then warhaffti 


he Aa m 


ne 


n geringer Gott. der 
—* und nit weiter ſei⸗ 
en; der die Men 
od nit mag übersfteigen / Der Fe 
lauben verdient / man ſehe es dann mit 
Augen ; Darmfecliger Gott ift folcher! aber 
ein folcher Gott ift nit * meinige; es mags 
Po inckender Abg 
wie j ‚ r fagt / auß Dem Himmel (to er nie⸗ 
malen mar/) verjagt / mit Getvalt. vertris 
ben / und auff Die Erden geftürgt den Fueß 
hab gebrochen : wiewol in allem diſem bie 
Warheit hinckt mit euerem Gott; oder aber 
der hungerige Mercuriüs mag fol cher ellender 
—* eyn / —— und mit ſteh⸗ 
len ſich nahren m 
Fablen! und alſo von anderen eueren Affter⸗ 
Goͤttern zu reden / was will ich das Zifer 4 
alles nennen ? von Moͤrdern / Ehe⸗brechern 
Dieben / gemainen Vettlen / welche jhr uns 
ter die Götter geſetzt wol auch Hundt und 
Katzen / 30 und Ratzen / ja Zwibel und 
Knoblauch / (moͤchte mir nur der Namen 


— den un — )wo iſt hier euer 


ein Vernunfft? liches Hirn ? wo 
euer Verſtand / 1 folche ohngereimte Ding für 
Götter zu ehren ? ich waıß zwar wol / daß 
euere Weiſiſte folches niemalen geglaubt / 
fonder nur Gleichnuß⸗ weiß mollen denen 
Sinfältig en vorftellen / Durch Sarurnum die 
Zeit / (0 ein Stund nad) der andern vers 


ehre / wie Sarurnus die Kinder folle freifen. 


durch den Jupiter Die. Guͤte gegen denen 
Menfchen / welche ihn zu ſovil Ungebühr 
habe vermögt. durch Die Feufche Muſen / wie 
die G ſchicklichkeit erfordere / einen nüchteren 
und von Wolluſt ge rn Sinne. und 
alfo von übrigen Schein-Göttern zu reden. 
aber eben da / was Fan ungereimter ſeyn? 
als die Warheit woͤllen durch Lafter Ichren ? 
ben rainen Himmel felbft nie anfehen koͤn⸗ 
nen / daß einem nit fuͤrkomme ein e⸗ 
brecheriſcher Jupicer , ein Todtſchlaͤger Sa- 
turnus? 2, nichts dergleichen findet ſich bey 
meinem gecreugigten GOtt; nichts anders/ 
als warhafft in feiner Lehr ; Er allein ift der 


höchite und befte Regent und Monarch, über 


alles / was lebt und ſchwebt / ohne Einred/ 
Maßgebung / ohne Mühe und Verwirrung; 
mit Weißheit / Güte / und Allmacht erfüllet 
Er Himmel und Erden ; deme allein gehört 
alle Ehr- und Glory / und waiß ich weder 
dent Jupiter , noch der Juno , noch einigen 
falfchen Götteren (vilmehr toahren Teuf⸗ 


| RE 


atur möge ,rais mal 


ott Sarurnus ſeyn / der / Menfchliches 


uß / O Hunger in eueren 


Io sbenne boßhafften Menfchen,) Bin 
0: ERROR er e alle Gaaben 

Gnaden alle alein. von meinem menbfichme 

SHTT ; PR — * der H. Glauben / 

die rechte Vernunfft wiewol 

tur und Vernunfft / 

—* diſer ae nie zuwider / 

aͤß und feiner 9 nn 

—— nude 58 lige Glauben / nie⸗ 

Die Vernunfft mag erraichen / und 

V * —— en naigen / nit aber 

u 
Auff * Bi alles Das Ehriftlis 
Curıstus bon 


n che G 
Lentulo 55 chen Land ee 
iſchen 3 


in Ude! pen om 
daß fein Thuen und Laſſen —5 als was 
gte deſſen G 


en Sfas und 

Fi et Cie erſte Ehriften) von Plinio * ſie bil⸗ 
lib. 10. Ep. 97. ja von dem lid 

berühintifen OT X 


6 elber und 
— Arien 
Krtreflchife 
al — e Go 
jhren —* * — ab jan enem 
gegeben war au 
hu uf F 7 / weder zu Dh 
„ weder 


hren 
ihren “und Philone gq 


Ephefo Diana, weder Y 


/ — Lesbo. —* na, einiger Dryfue 


noch Aichbaum I! einige Antwort mehr ges 
geben / alle erſtummt / alle nun vor dem 
allein ya GOtt aufgetriben. deme die 


hen hoͤchſten Ar 


richtet/ I jene — 
und auff den 5* 
Dem noch nit — ih erfannten SHIT. 
44.17. warn aber vilen woͤllige ſolche Er- 
Fanntnuß ermanglet/ von Curısro, der ein 
gang neues Liecht Auf difer Erden iſt / 
dahero / weilen mäift euere Waätter noch 
blind / die auch Flares Liecht nit möchten 
fehen / wie dann auch jhr / fo lang ihr half 

arrig difer Sonnen-Flaren Warheit die 

ugen verfchlieifen werdet / mit alſo jhe 
Männer ! denen graue Haar Witz genug 
und Verſtand mögen geben / die? Bernunfft/ 
Den und Erfahrnuß / wie aud) meine 
Furge Red Urfach nachzudenken / der alle 

ütige GOtt aber auff demuͤtigs Erſuechen 
Fine nad und völlige Erleuchtung zu allein 
wahrem Glauben / bedencket / erweget / ur⸗ 
theilet und fchlieffet / bittet und ſtellet in’g 
Werck / was die Gnad wird mitzmürcken: 
verfichert euch / alle Weißheit ſeye thorecht/ 
welche mehr als einen GOTT will wiſſen / 
jene aber allein Die wahre Weißheit / ſo auff 
einem GOtt / einem Glauben / einem Tauff 
ſich grundet. Sorus sArıt, ayı unum 50= 
LUM SAPIT. 

Difes ware beyläuffig die Antwort Ca- 
tharinz , fo Fräfftig bey denen Umbfländen / 
daß die uͤberwundne Gottlofigfeit Maximini 

Jiii; vor 


und in dm bes 
R t in jhren Tempel 
et ; Ignoto DEO, 


nad 


—— hatten ; deſſen * Jesus 
eit und Vorzug vor allen rueffen. 


AR, 19% 





622 CI. Pr. Catharina führt so. Söpn-Maifter in d Schuch. 


in ein Grauſamkeit auff⸗ aufzutilgen; alle/alle ee 
Endlich rum „ei Bar und Gwen) —— Mi au hal 
«6 auch nam siehen vermöchte ; Dieerfannte War · N: Hayden? befo denen 3— 


Schlage, beymannigli . / ——— 
(werde much fü ——— cordibus ſuis —— En 


Be VALUERUNT verba mea verbis eorum , ipfi ———— une? das iſt / 
Krang; Ihre Wort dem Segen-theil weit übers a 
ngen? als wolten 


—— 89 308 | * 
——— ——— cken 
elegenheit 


wider die Reu und Mipglaubige wurde ges 
Hilarius, brauchen/Zib. 6. de 7 rimie. Ab his,qux teneo, 
Jib.6.de edoctus ( edocta) (um, his immedicabiliter F 
Trinit,  jmburus ( imbuta) um , 8 i olce , Omni- 
potens, quia in his nec emendari po um ‚fed 
COMMORI Possum. tatde mihi hos 5 
fimos , quantum ego arbitror, Doctot 
nunc hujus ſæculi protulit. feröhos habuit fi- dann nit auch wir? Wehe! uns liebſte Chri⸗ 
des rd en tu erudifti, Magiftros, iſt ſo⸗  ften! mann auch ung ſolche Anflag der Hays 
vil / als : Verzeyhe mir allg waltiger GOtt! den moͤchte treffen! in Warheit wurde diſen 
was ich gelehrnet hab / bey deme will ich un⸗ Verblendten noch glimpffiger ergehn in dem 
veranderlich verbleiben ; beſſers wird mir along aften Gerichts⸗ Urtheil / als uns/ die wir. 
nichts vorfommen / aber peinlicheres wol / Liecht und Erfanntnuß gnug haben / March. Martha, 
das ich bereit bin zu leyben mie Auff⸗ z,. Nun dann ANA. was wir glauben im Pr 
ſetzung meines Blues. dife Lehrer belane Hertzen / mit dem Mund auch befennen? F 
gend / ſeynd ſie vil zu ſpat I iger ha HRISTUM —339— unſeren 42 
Lehr / welche du haft 9 geben / zu vertilgen Geſatzgeber un en fein 
oder zu verbefieren. Diß und Derglchben ehr / von Verachtung def ——— 
mag diß Jungfralin Anfangs deß Streits Begird de Ewigen / 2. J 
gedacht haben / welche nun den Außgang CAruarına, mit dem Leben erzaigen und 
und Das ſig⸗ reiche End mit vergoffnem Blut —— biß in den Todt bekraͤff⸗ 
wurde unterzaichnen. tigen / wann wir anderſt mit CArmarına 
Es war anbey obige jhre Red und Di- yerlangen den Sig auff der Welt / und die 
eurs alfo beſchaffen / und iſt noch fo vollhande Cron in der Glory zu empfangen, welche 
und derlief. greifflicher IBarheit / daß fie kräftig gnug ung todlle — verleyhen GOtt 





fe ms herr wart / allen falſchen Göttern und Goͤtzen jhre Vatter / Sohn / und 
—* &hre Tempel zuftürsen / die Altar umbzuſchmeiſ⸗ H. Geiſt. 
8 fen / und fambt den Opfferen jhre Namen am N. 





Die 





Die 103. 


An dem Feft der H. H. Jungfrauen und Marty 





W 


rede. 


URSULA; &c, — 
Bon vilfältiger Nugbarfcie frommer Gefelfcpafft. 
1: | ine 
Simile erit regnum ezlorum decem Virginibus. Marh. 25. 


Das Reich © Htees wird gleich ſeyn schen Jungfrauen. 
 wApud Pirgines Urfulinas, 


Begriff. 
Borı himmliſchen Hochzeit folte man paar —— fünff paar $unafrauen in 


feufchafft verſamlet / wann fich nie halber Theil abgefön 
dem Frauenzimmer auff das aͤrgiſt har aufge 
e Gefahr hat gefeget ; da indeffen Urlala fambe 
den Eingang a a auch noch in 


die Thür difen verſchloſſen / alfo 
Pe ya ung 
ihrer Jungfraͤulichen 


Sefelfchafft ohn | 
foicher Gſellſchafft je eine B’fpihlin der anderen befonders 


t hätte ; welche Sönderung / 


fürer 


/ allermaiften was den 


Geſchmuck (der Tugend) und das butzen (von seitlicher Straff diß und sufünfftigen Lebens) 
betrifft. Ich mercke / bey heutigem eng * es ein Schieſſen ab / wo Urlula wiewol 
ihr vorgeſetztes Zi 


fambt ihren B’fpihlen verwundt / 
ſambt dem Krang darvon 


ZI ich mich heut hinwen⸗ 
% Bo De/ was ich bedencke / und 
S mir fürftelle / deutet mir 
SW alles auff einige Gſell⸗ 

fhafft ; das hochzeitliche 
eft auff S. Urſolam und 
jhr Gefellfchafft / der vor: 

fallende Evangelifche Text / auff sehenfache 
Sjungfräuliche Gſellſchafft / mein aigne Pro- 

teflion auff JESU fein unmürdige S’felk 

fchafft / difes Gottshauß ; wo S. Urula die 
hochswerthifte Patronin / und die Geiftliche 

den Namen tragen von jhrer Sfellfchafft ; 

Der Hire Ich verbleibe alfo heut bey der Gſellſchafft / 
kige mp, weil ja nichts lieblichers auff der Erden / 
len / derGe · nichts annehmlichers in Dem Himmel / als 
fponf am © eben die Geſellſchafft, Allermaflen der Einig/ 





Mutagdke Einpig.ungertrennte/welentliche GOtt / zus 
in ch vilfältigmmill feyn. und mitdrene Gott: 


ſchafft dere lichen alfo befchaffen/ daß mir gantzlich ver⸗ 


mcherſell. lichen Perſohnen in’ Sinn, ja maͤnnig⸗ 
mainten / auch in dem hohen Himmel nit al⸗ 


Die in der 
"mai 


je lerdings vergnügt möchten werden / in Er⸗ 
— manglung aller Geſellſchafft. Ich verſtehe 
aber / und nur allein jede andächtige 
efellfchafft; ange 


und, GOtt molgefällige 

ſehen / bey So nit iſt zufinden / 

fonder von jhnen wahr / was Die Rechtsge⸗ 
* lehrte halten / ex inſtitut. . de Societ.$. 4. So- 
re deias eit dilcordiz mater, jhr Geſellſchafft iſt 


dessen Mutter und Urfprung de Ziwitrachts 


har getragen; gu deme noch m 
iaiten / daß fie der ( Himmels⸗) Scheiben nie leichtlich werfählen. 


ir getroffen / alſo billich das Beſte 
verbleibt / auch ai zu 


und der Uneinigkeit / ſie haffte gleich in dem 
unbillichen Gwinn / wie etlicher Kauffleu⸗ 
then jhr S’fellfchafft ; oder in dem ruͤhmſich⸗ 
tigen Herzfchen / wie vor Zeiten Calaris und 
Pompeij / wieauch deß Macedonifcyen und 
deren Perfier Monarchen/ ſo die © fellfchafft 
im Reich nimmer möchten ertragen ; oder in 
der eiferfüchtige Lieb / ſo nichts mehrers haſſt / 
als die Gſellſchafft oder einiger anderen 
a welche trennet alle löbliche Ge⸗ 
ſellſchafft / und ſchon laͤngſt felbiger alle wahr 
re Einigfeit abgelprochen iftvon GOtt felber 
bey dem Salomon in den Spirchmwärteren / 


6.13, Non eft pax impijs, dicit Dominus, diß Proverb, 
ſpricht der Her: / daß Fein Frid fene unter“ '3- 


Gottloſen / und folgends Fein wahre recht ei- 
nig-vertreuliche65 fellfchafft ; alfo ſeye difenur 
bey denen Srommen zu fuchen ; und werde 
man ben ihnen auch folche finden / lobwuͤrdi⸗ 
ge / lieblich⸗ und nutzlich⸗ höchft-troftreiche 
Gſellſchafften / wie benanntlich 8. Urlulæ iſt / 
wie ein jede wol Kepullerte Ordens⸗Gmain 
iſt / wie jedwedere eifrig auff jhre Satzungen 
haltende ——— iſt deren aller / md 
ubriger frommer Gefellfchafften /.auß vilen 
nur ein und andere Nutzbarkeit / Troft und 
Gedehen in Gegenwart fürsutragen / ſowol 
der, H. Tert/ als 8. Ucluls Beyfpihf mich 
wird veranlaſſen / bitte GOtt umb Gnad / 
E. A. umb Gedult / und fange an im Namen 


deß HErrs. 
Auß 


— 


— ei RE 


&) 
Auf dem Buch Genefis ift gnugfam bes 
kandt Pose — Dina, welche ſich 
3 se Ohne S’fellichafft gang allein in ein frembbde 
a, Sl arbchl mr pet Fu 
mi a 
* —*— nn auffgelefen;fo 


—— Liedern / a RR 
Bi Um —* welche chtlicher Weil ohne Ge⸗ 
iheur / aber faͤhrten auf die Gaſſen gemacht / nie fie mit 
Unglüd —— / und blutigem Kop mn 

int n Das 
* —* ee 


— nehe / ſie auch ſelbſt bald hernach / 


da hingen 


als ſie den Fe yon: mit anderen vergeſell⸗ 


Cant. 5. ſchafftet / fuchte/ Cam. s. Quaremus cum te- 
cum, denfelben alfobald gefunden. Alfo auch 
fonften öffters / mo ein gange Gſellſchafft ſol⸗ 
cher Töchteren Dem König Saul und dem ob» 
figenden David mit Singen und Jubilieren 
1Reg18. entgegen gegangen 1. Reg. 18. DON angem 
Kriegsheer ohnangefochten verbli 
der da fie in den hohen Bergen und — 
neyen mit deß Jephre verlobten Tochter gantze 
Monat herumb traurten / von einigem wil⸗ 
den Thiernitergriffen waren. /udie. ır. oder 
ein simliche Schaar zu Jerafalem dem auß⸗ 
ge rten Heyland an der Seiten/ und auff © 
nachfolgten‘/ von den er und 
iin lichen Juden einiges Ungemach 
a / Lue. 23. Eben alfo vorhabend- 
ische Jungfrauliche Sfellfchafft 
deffen ande. —— hatte fein Bedencken / auff 
ug den Weeg fich zu begeben / dem Bräutigam 
fhaffı me. entgegen zu fommen / weil jhrer vil/ und ein 
vig haben ganke Befpihlfchafft /wurde/ mie fie hofften / 
zubefahtẽ. widriges nichts zu befahren haben: Exierunt 
obviam meoıä NocTe „ Auch in Mitter⸗ 
nacht giengen ſie hinauß und entgegen; und 
obmolen e8 das Anfehen hat / Daß die Geſell⸗ 
ſchafft 8. Utlulæ ſamtlich an die tyranniſche 
Spieß / Degen / und Pfeil übl ang loffen 
ſeye / fo war doch diſes Fein Unfall / ſonder jhr 
hoͤchſtes Gluͤck Ihr Fungfräuliches Schnee: 
reife Kleyd / auff diſe Weiß mit 2% ur⸗ 
pur aignes Bluts zu überziehen / und für Die 
himmlische. Hochzeit ſich defto mehrer zu zie⸗ 
ren; allermaifen alle jenige/ Die dem Goͤttli⸗ 
chen Lamb folgen / ihre Stolen oder hochzeit. 
liche Kleyder weiß und roth zurichten 
mülfen / Apoe. 7. O wie recht dann S. Ulr- 
(ula mit gang jhrer G’fellihafft / mit all 
ihren S’fpihlen / mit welchen fie in Silber- 
ftucf als Jungfrauen / und in Purpur als 
Dlutzeugen gekleydt wurden / zu der Hoch⸗ 
jeit beft-berait mit ihrem Brautigam ein: 
gehn / qux paratz erant , INTRAVERUNT 
cum eo ad nuptias. O was glückliche Gſell⸗ 
fchafft! die hatte fich Feines Außſchluß zu be⸗ 
förchfen. intraverunt , alle/ die berait/ famt- 
lid) ſeynd eingelajfen worden / und zu Der 
Hochzeit eingetrecten, 
Gleichwie fie nemlich alle famtlich auch 
aufgegangen / exierunt, alle diſe theilg 


Judiarr, 


Luc, 23. 


Apoc,7s 


und > tem 
fit auff ham —— 1: 


o⸗ Man hälig merden / mit dem 


wol⸗ erſahrne alte Hietönymus einem. 


III. Predig. Urfulse Geſellſchafft / gleichwie die Pfeil 


Yländiich- theils ndi ge 
Ye a — ek 
Vatterland ſel en m Dänen 
zn att Serlaffen alles was fie zu. Hauß 


/nemlich eine von der anderen 
—— eur nn iben / welches a⸗ 
- bermahlt ei von 
der Beifli I oder andachtigen | 
ohne fonderes Sehaimnuf 
ee nn 
Pſalmen / von main⸗ 


ne ihre oleien und 
nenauff einen fi ums — 
ſchen 


ext: Cum aucto —* —— &cum Sende —— 


innocente .. 
—— ——— ihen ie 5 
er ni nern cum mifericorde mi- 


fericors , bey Varablo, bey Tertulliano ‚cum Mi Aber 


jufto juftus, bey Cajetano „cum 
fees &c. das it, Mit dem Heili 









Außerwaͤhlten / Rainen / Ehrbaren / 

hertzigen / Gerechten / und —— 
liebt / gerecht / gütig / ehrbar / rain 
waͤhlt / unfchuldig und —— 8 
a be alle Tugenden und jede = 


eltfchafft zuerlernen. 






d Ruftico, 
de 


bey nung mehrer ——— —— 


fich zu jhnen zu begeben / ur in Consorrro 
MuLToRum abalio difcas humiltatem, ab alio 
patientiam ; hic te ſilentium, ille doceat man- 
luetudinenn, Scc.in Epifl 
in Geſellſchafft jh * vilen von 
rem feine Tugend erlehrneft/ von. 
Demuth / von jenem die Gedultz einer 
das ftillfchrveigen lehre/der ander a 
muth72c, jeder zu Dem geiftlichen | 
nen Stain herbey bringe / den &rt 
legen / und zur Bollfommenheit 
diß folle Publiuns,einen fürnehmen 

wandten/ alsdann audyH.Einfidfer in rie⸗ 
chenland / vermoͤgt habẽ / da er fahe/ dag zufei- 
nem einſamẽ Huͤttlin / auff einẽ Felſen 
Zulauff der andächtigen froimen Seelen 

lich zunahme / daß er ndlich ein g 






4 


auffgefuhrt / auff Daß alle und zeige zu > Ss 


verbleiben hätten / zu jedweders —— 


Rutzen / und verlangendem Fort gi 
Hollome 


geiftlichen Wandel / Tugend und 
menheit /mitvermelden 


Marckt vil Käuffer und Sertlfe unge p* 


deren Feiner alles habe / jeder etwas 
Wein / jener Oel / ein anderer Brod —** 

ter / wider ein anderer Schuch / Kleyder ꝛc. 
und jeder alles möge / was jhme nöthig/ 
handlen / alſo fene Geſellſchafft viler 

men aller geiſtliche Vorrath zu 


ftinus , wie er ſelbſt befennt/ dufferft 
tig / wurde maiſt Durch Beywohnung ande 


erden een ® püa * 


Baer 


daß du Hieron. in 


By —* 


Han ex F The 
Theodoren. Die Betänpigrei te doteto. 


a vw 


4 als dann ſtaͤrcker / A halten. sag 
rer erhalten + von anderen er in lauter finen und 
haben und zu um ana — —* Oi | Puma am Kae 
Verſuchungen t / —— ſo diam, ein Serenam, Eulabam, S 
a er —* (BE eh — mit jhrer n 
u, tuerunt 1stı ET istı ? fprach er A dwigem, wide 
a ju: vr dag nd, Sub ehe lich rumb 5 Könige — 
eynd / zu uͤberwinden verm enen Vatters Schweſter / 
Denia. Dun Di e —— Me —5 — och⸗ fu — Elcuche- 
nit ria, Jolippa und ia auſſer noch tußet- 


une 7 


Als $. Ur 
Sulz Ge⸗ 


ſellſcha 
klaͤrlich er. 
weiſt mit 


ch⸗ 
leucht igſtẽ 
Exempel. 
Chryfoft, 
ad pop. 
hom, 58. 


* feinem äfftigen ) warumb 
Bor I ch ? mit eben diſer So —— —— 
die ich ſolle hofſen? 
5 ee ol hat * u 
jede wilde Th welche 
it — — und 
Fu 


dem Tugen 


ve Send 
freyeren Lu Kuchen; Denen — gien. 


Anderung beſſer / difer —— 
ſter / als auß der Einſame zu 
men / feine Wort ſtehn in dem 3. uch 
de irä, C wo er von dem Schaden / ſo Die 
Boͤſen in Geſellſ⸗ Safe und Bus ans 
dere zu gleicher Bo eit anftifften/ ) die fol- 
gende: Eadem € diverfo ratio vittutum * ut 
—— — ik ,nec iam 
valetudıni, profuit r ius clum , 
quäm animis parlm smis * —* meliorum 
res quantum poflit, intelliges , fi 
videris wind quoque convictu noſtto manfue- 
fcere , nullique immani beftix vim (uam per- 
manere „fi hominis contubernium diu 


eſt: brauchen Uber obiges kein verteutfchen. 
Mercket Außerrwählte ; bey der —— — 
Jungfrauen⸗ Gſellſchafft haft e8/ dormie- 


runt, & dormitaverunt omnes; bald darauff/ 
— omnes, Das vermöcht das Exem⸗ 
Be „Ne fehlafften und fehlumerten alle/ 
den auff alle/ eine wie die andere / Feine 
u mas b’fonders haben / Feine * —* 
auffmachen die letſte feyn ; eben glei — 
N in der geiftlichen & felfhafft ; 
chlaffen zugleich / wachen zugleich / al 
arbeiten / ja eſſen und trincken zugleich, klay⸗ 
den und tragen fich gleich / leben in allem au 
gleichen schlag. Quid mirum ‚ fpricht Der 


dene Mund / ad pop. kom. 58. quöd una fit dei leiß übern 


omnibus veftis, & menfa, &c. cùm una fit 
omnium anima? was Wunders ſolls fenn ? 
daß alle auff ein Weiß geklaydt / einen Tiſch / 
und alles gleich einig haben von — ? wei⸗ 
len aller auch nur ein Seel / ein Hertz / ein 
Willen / ein Gemuͤth iſt von innen. 8. Utſulæ 
Gſpihlen waren alle eins Sinns; wiewol et⸗ 
liche ſehr zart am Geblüt / hoch-evel vom 
Stammen / bloͤd an den Kräfften / und ges 
mächlich erzogen / jedoch willig / gedultig / und 
— auff allen widrigen fahl / welchen 
tt wurde ſenden. warumb diß? wann je 
Urfalam fahen / die Königliche Tochter fel 
fteninallem — vorgehn / wann ſie 
Uclulæ dreyer Herzen Bruͤders⸗Toͤchteren 


nie⸗ erl t 
—* wech ————— 


weiß anderen auß aleich Köni — 


men entſproſſen / oder auß deß ga 
100. und gg 3 er werd 


* 


wie Au b das H 

fe und diſe mit Go Gnad /vſo wrd 
auch —— Krafft nit tea 
diß vermäg in der Gmain / und das 
Erunel in cn. nemlich eing dag 


rel in 
(one Gm feier ‘9. Midorus 
bem Genefipon Jacob’s Schaͤafen / oder au 
von Be Kinde- Müttern / welche Par 
ande und bringen/ deren S’ftalt und 
il war / welches auch 
— * den Tauben Saar * bt wird: ſicut mu⸗ 
lieres, quales ent, tales generant, ui oves 
Jacob, & —— anime noſtræ A 
converfantur,tales productint moges: ſol⸗ 
ches widerfahre unſeren Seelen / deren Sit⸗ 
ar einftimmen / mit der jenigen/ 
Ko a befinden. So hilft aber auch 
ei Sell Ira a ne I; ip 
SS fellfchafft i 
Kr ie wählen Voͤlcker eines / 
Be Shune GOtt zu fonderem feinem Dienft 
ir ahtrn bey * — Sophonid, Io 
£. 2 vorgeſag : Reddam Br 
labium ele „ut invocentomnesin —*— 
— & ferviant ei humeto uno: ein auß⸗ 
—— Sprach und Lefftzen will ich denen 
en —— auff daß alle zu⸗ 
a in dem Namen def anruefs 
en / und Ihme dienen mit einer Schulter; 
mercke alle mit einer/ auff Daß es jede ringer 
ankomme / wann fie gleiche Bürde mit gleis 
emmen/omnss , humero 


Innen vor 


Rn: ein höchftstroftreiche Pußbarkeit 
deren Srommen Gemainſchafft ift Die je⸗ 
alten / daß in Betrachtung viler ei» 
frigen ORIG Dei EREHADIAN Sina! 
auch jener von GOtt wird gedule / mit Daherofehs 
Gnad und Barınbersigte angefehen / der Horeche 
— Lauigieit wegen vi * derfchüldet schanpter 
ätte : u vorhabender Gleichnuß mülfen fs bompen, 
eben die fünff thore Jungfrauen auff dergleis tig. Evan. 
hen ein Aug und Hoffnung gefchlagen has gelifger 
ben /da fie — kecklich begehrt / in Ermang- © gi 
lung aignen Oels /ſoiches vonden fünff eh —8 
fen für ih su bekommen / date nobis pe oL£o 
vas ⁊xo, gebtung rn auch von eurem je 
Das 


Te 


tige zu ha 


pi 


ihre The 
* 


Ay 1 

















lut ·gin der H.Urfuld famtallihrenfigreicd 
Aeugen — u —— Corduil 
en 
Au bye grelli fümus, uadragint — 
sim ne ron deren — 
nmeto de I das iſt/ Unſe 
Bl | nom / ON 
ien 40. J nes 
—— 
glauben / em 
31 Dr jr Cain — 





—* es / ſi 
jhrer — — 


zu der Kit | 
quidem —— — * 
anche SED gank u ae aufr Daß Der —— — 
O unglũckſeelige Cordula , jhreg — ein ei — 
fers /und Schuldigkeit auß allen ein einige e/ihrerübriget Stel * 
vergeſſen! da indeſſen aber alle hrer einigen 
welche at, bey GOtt bittlich gedencken ; Cordula ſteckt 3 Oetfiherbotten wegen weni EN 
Ierdings in dem Schiff verborgen ’ ihre B’fpihlen vor dem mehreren Theil in einer G manſch⸗ 
ey Bd dem Thron GOttes ftehn für Cordulam in der Gottlofeh ber 7 zu St 
das Del Sorgen; Cordul: will denen Pfeifen entflier fünf — € 
ei en/ aber fo glorwurdige Sfellfehafft reird mann a 
je. noch ſchon zu. dem Kampff / und ju dem den wegen AH i 







RL WEL WR 


BR — 


Br dr dar —— a ee ne 
4.Reg.t. PROPTER —* kr Bann Reg. 8. 
s 
m (ion a mine es nit ‚jadem 
il Satire — jujen- 
Ami lem, —* —— en dedit ei 
—— us lucernam in Jeruſalem, 
Bea at —— 
ein Cwie au 
en) den Roboam einen ei 


geben ; wie wird dañ GOtt woͤllen 
un einige Seel? welche —* einer gan⸗ 


—— und 
—* Bir end an 


Be 


gftigen/ und von Natur 
gen Patri * wenigſten Gſellſchafft / 


eben / in den —— 

Fan andere auff den Eanslen mit vilem 
Schreyen den Athem vor den Jahren verluh⸗ 

ren ; andere bey den Gefangnen und Krans 

cken manche tödtliche Sucht exerbten ; über 

Meer und gleichfan aufler der ABelt den 

Seelen nachjagten Summä , Macht und 

und Kräfften / geib und !eben ut und 

Blut oder unter Denen Kegerifchen Verfol⸗ 

— oder denen heydniſchen Tyrannen / 
—— Grueben / von chkiopiſchen 

en / unter Saracenifchen Saͤblen / an Bri- 
— Stricken sin Paraquanfchen Feur⸗ 

Flammen / oder auch denen wilden Oceani- 

schen Meermwellen Freuden⸗ voll lieſſen warn 

fie allein sone Ehr / und deß Nächften Hochzeit 

Heyl förderen Fönten: fo hoffe er alſo we⸗ 

nigft in Anfehung difer feiner alfo flreitbahr 

ren und wolsverdienten Mit⸗Bruͤdern / GOtt 

and / wo dii ſo angenehmer Seelen / jhne GOtt nit ver⸗ 
Kohlen far ſtoſſen ſolle / ſonder werde jhne ſambt ande⸗ 

ann ren durchkommen laifen ; gleichwie/ ſprach er/ 

jeder feinen en reicher Kauffmann / der vil taufent Thas 
fer einzunemmen / neben anderen wol⸗ ge⸗ 

aigne Sig wichtigen auch einengeringen in dem Schuf 

erthallt.  (afftpallieren/ und denfelbigen allein nit auß⸗ 

ſchieſſt / alſo handleder — GOtt 

mit den Einverleibten in ſeiner Diener Ge⸗ 

mainfshafft welche Gnad der H. Ambro- 


fius ‚in pfal. 17. vor. Augen mit jenem Ambrof. 
socios BONOS TIBICON- in pfal.ı7. 
fueris fecius converlätionis, eris 
or fol ich um gute Gefells 


; Dann auf deren Beywoh⸗ 
we ee 
rer 

Dienfims ep diß wird weiffels⸗ ohne die 

te Jungfrau und geiſtliche Mut⸗ 

ter Therefia yon JESU erkennt haben / welche 

er :O qudm magnam 

i,guem ponit in Socız- 

—*—* Se hicineipitiread ſocietatem 

fupernorum. 7om. 2. operum. [ent. 5. in 

53 ie pofe &nab erweift GOtt dem 

we Er in ein Geſellſchafft deren 

mmen fegt! ——— hrs 
2 


auff dem Weeg zu der Himmels „ 
ern glückfeeli /judr * 
ihm — alle feine 1% — 
wann je ſo ma 
Kinn made Sam en fich ju rüfeny 
und in Ber 
liſt ho N) d 
ohneaini dm an Bathrematen un RR 


u verhoffen ; * vilmehr eine ſtraͤffliche 
enheit/ und eh fo wenig verfan. —* 
ge nur ve ——— 


g nen jenes Make ar fie ihre Am. 9 u ran 
* von auffenher gejiert da indeſen DAS in⸗ neu, alfs tft 
wendi u ermanglet; oRNAvERuNT fig nitale 


fo Das Leben der —* die Ba ld Ka, 
* ft bewerben / welche zu der himmliſchen * 
eit verlangen / fie muͤſſen ſich zieren nit 
er onder mit innerem hochjeit- 
lichen Au zug / der jedoch Durch aͤuſſerlichen 


—8* ildet werden; nemlich mit 

deß lebendigen Gliauben / mi 
a Hoffnung / mit der 

ve gi Rainigkeit mit 

dem Dan ock der brinnenden Liebe 
GOites /mit dem wolriechenden Krantz der 
Demuth /mit denen Ohr⸗Gehaͤng def will 


ee Gehorſams / mit dem gulden? Ring 
Alancaı ercken / mit Dem reichgeftickten 
lee fh x. diſes iſt Das rechte 
für folche Seelen / qux 
PARATA Gang u DR Cum eo ad nu- 
» welche u gerüftet umd berait fan- 
en /umd annoch finden / Die gehn hinein zu 
der Hochzeit. dife mögen wol geträftet dep 
Braͤutigams erwarten / ſoll er er Auch Mitters 
nacht kommen / der Tode fein Vorlauffer uns 
erwartet einbrechen / To waͤre doc) folche 
Braut wol gerüftet / nur her ! Allerliebfter 
mein JESU! möchte fie fprechen / den ich fo 
finnlich / fo lang fhon erwartet! nimme auff 
mein Seel! fie gehoͤrt dir laͤngſt zu! jhr aber? 


liebſte G ſpihlen 7 gebt mir her die Amplen / 
die brinnende Se in die Hand! a 
2 Pr Ur 





2 Brei 






eleicht On A 


Eat 
nem n n 
Sn Derfhafften 
fein 
Im netröften / nr — 
ken ja A ph / if hatt öllifhen 
nd zu vertreiben /und GOtt zuverföhnen. 
m groilen H. Fr rio Nun Bi Ei 
Liebs⸗Erweiſun nn 
vor / als ein wolgeſchlo ſner Amen Sr 
fchafft ) ungertrenmlicher Sofdaten / ja ein 
— und N wider alle einbre⸗ 


chende Seind / auch die höllifche — eben 
damahls nach allem Vermögen den S 
benven beftreitten ; Weh! wann er allein 


ne Hulff kein Entſatz ſolle hoffen aber all 
lich !und feines Heyls allerdings ſovil als ges 
fichert ! wann er felbflanderemritterlich ſtreit⸗ 
Gregor.M. tet; alfo tröftet mich Dir 9. bſt sim Cani, 
inCant. dum milites de feipfis vallam efliciunt ‚intran- 
di ad ſe addiruim hoftibus non ——— . fic 
iN MuLTiTudınE FIDELIUM contingit ‚qua 
dum contra malignos fpiricds p ugnare non de- 
finit,neceffe et, urpace —2 conſtrin 
anffer jeni tur, au saLva FIT, Neben ee 7— 
ger 2a fotchepifiin dodtund weiter beftändige 
Khan 0, G Tellihafft auſſerſt bemuhet ſein liebe Seel / 
ſobald ſie nur außgefahren / in die Hand der 
felber wenig HH. Englen einzuliferen ;ja noch nach dem 
ever wehts · Todt jhme eifrigs Gebett heiligeMeffen und 
mde ver⸗ Bußderck in Die andere Welt nachſchicket 
mad ach! was fürTroft ift dem —— di⸗ 
ſes! warhafftig wer in Gſellſchafft der From⸗ 
men/iftauff dem fehnur-graden Weeg zu der 
Gſellſchafft der himmliſchen Burgern / quem 
ponit in socıeTATe bonorum , hie ineipit ire 
al SOCIETATEM Giviam fupetnortm, 
Ich höre zum Befchluß aber jenige ru 
fen Deren Bſſchaffenhelt nit hierzu gerichtet/ 
um ein geiftliche © Tellichafft fich zu begeben / 
noch auch der Willen oder —— invil 
Brueder⸗ oder Schw eferfchäfiten fich ‚eine 
zulaſen: pare nobıs de oleo veſtto auch 
jbnnen von folchent Gnaden Oel etmas zu 
onnen / oder ob fie dann nit auch möchten 
Is folcher angesogner Nutzbarkeiten theil⸗ 
afftig machen ? Antwort / diß Fönte füglich 
gefchehen / durch eifrigeandachtige Were 
rung / und Findliche Suterficht ju S; Inh a 
undjhrer amtlichen HN. Gefelifchafft/tset- 
che ihren liebhabenden Seelen zum öfteren 
in dem Fetten Stundlein fonderbahr troft- 
reich benftuenden / wie jenem Thedduärdo 
Vllarienfi, bey deſſen fetften Streit fich fonil 
böft Geifter erzaigt / als Ziegelauff ferner Be⸗ 
hauſung zu zehlen / aber alfobald von 5. Urtu- 
rer Seſcü. Ir, und jhrer HH. G ſellſchafft ( dero Theo- 
( Fu ſich doardus,fein Lebe durch fondersmitfeiner An⸗ 
wu "amd dacht zugerban war) DIE Hoͤllen⸗Gſchmaiß 
1, alleg vertsiben/ und der Todt-Francke erzettet 
er ifl worden / Filen Leod. flor. 14. Jam, pag. 
Drebi ö4. nemblich auß jenem / Deuter. c. 32. 
wo der Her feinem gelobten Volck ſolchen 


Auff wel⸗ 
chen zrirlte 
con "Bor. 
Kalk $ ir 


fulı mit jhh 


‚und Ber 


E — seen 


a wol — 








Bun ande ei en 


De ai wie ein gantze 2 


himmliſchen —— hrer Fu 
rin/ als einer übera ertenKönigin nad 
folgend / Jin fein ee weiff⸗ 
Sn 
— * 
I: 


ich vernemmen laſſen / ob ar fchon gantz allein 
olte ſeyn / und aber nur mit einem Buß 
= ee / folten glei 
egeheer jhm zu Dienften er 
aer abe —— 6 
übermaiftert/ ftampffte er zwar auf Grim̃en 
er zweifflung alles Gwalts auff Die 









Erden / kame aber nit du 
erretten. beifer ift ſich va 
we (m ss Bann) 
welche ( auffflei uru 
nern nit werden ——— er 
erwiſen — —— einem und ande⸗ 
rem eugn ti w * 

T ur —— —* ————— 










von einer Ordens Frauen zu Bruſei / weiche nern 
lang in einer Verz it todt gelegen ba 
endlich wider fich erholt / alle Schweſteren zu⸗ 

ſamen laſen kommen / und auß Göttliche dag fie 
Willen Fund gemacht; weilen V dor’ inzund 
und jht HH, Gefellfi fit aglich ve a nach dem 
be / fee fie durchihre Gürbitt von allem re 


En ertöfet/und hiemit — vonE 
efelcht worden / alle jh ——— 3 
werden / mit nur Bra fonder aut 
ihrer Hinfahrt / Se Ucfuler- Half gemeife 
wann anderfi fie in ſolchem Stand fierben 
daß ihnen das Gebett und Fürbier verbal 
fich fen möge, Ein faſt gleiche Su 
* Jacobus de Voragine ge 

E Ordens Mañ von Erilafelberg "NIE PEIRE De 
—9 oder doch von einer jhrer G I unge 
nemlich / wann er wurde jedeaußdeneinttoon. "m 
mit einem Vatter unfer md Englifchen Gruß," ” 
perehren/ wurde er wunderli * a - 
nen in feinen Todt⸗ Beth zu habenzer > - — En 
habe den guten Kath — / J— 
zahl erfüllt / in ſeiner letſten Stund 
ſchryen / diſe Heilige ſeyen wat ran /und 
rufen jhn zu der ewigen Freud * 

er 


em ann 
fein End / von GOtt Durch Die 
forwürdigften 






Se 104, Bro 


An dem Fe en. 9. Jungfrauen und Martprin 
URSULZE, &c. 
Innhalt. 
"Den lobe Stand einem Schiff verglichen, wie? und 
wohin die Fahre einzurichten fepe? 
a RT Su 
Our paratæ erant, intraverunt cum co ad nuptias. Match, 25: 
ee beat waren giengen ein mi fie u da Kocset 


Ynofura iſt jenes Geſtirn / fodie Seefahrer er Augen tragen / jhren Port und Geſt att 
defto ficherer zu treffen / ſonſten auch Urfa minor genannt / watıımb mit Urfula weilen eben 


Auch unfer Heilige in der unficheren DR 


et difer Welt ein ſcheinbahres Vorbild abglbt / beſon⸗ 


ders der ohnerſahrnen Jugend / wie diſe hren Lebens ⸗Stand einzurichten habe / jedes in feinem 


Schiff ſicher ber das Welt, Meer zu fommen 
oder alein der Inſul Virginien gu ; —* 


xeinpel 
lle / au Mind und i 1er 
Per fFgueen und E Be md ee ar u 


—— Be⸗ 
bat en en 





ringen.) —A 
das Meer minder b dns nit. nur a 
leicht / ſonder Engel⸗ ring war diſer Engel⸗ 
zaine Hauff / mehrim Humelmitdem Geiſt / 
er im Schiff mit dem Leib / wiewol beyder- 
feits amutreffen. Ein ſanfft ⸗ waͤhendes 






dem Eyland S, Domingo, 


u von Schiedam ‚oder die Groſſe 
nach 


Be Pol ber time 


— uͤſte 


Windlein von a er / von GOtt dn H Don Yrts 
Geiſt / weiſte ſie von acht gegen Dit: en, jr he 
tag von Zraland nach Engelland /umd dan Hyckrznge 
dem Heinen Prirannid Ju; von dar wider gte s. umfuta, ! 
gen gebe Die Pldndirhe en und alle wol ro 
gain di de emman —** 
ie n Atatı, "" * 
alle zu dem ho — hen Au um 
Geſponß Man mju; & QUEPAaratE Ayywerg 
Dans intravertint ad nuptias, und die berait zmifcen 
9 * he alle tıooo. siegen m der rn ri 
seitlichen Trauung zu / mwiefie wolgerus 2° 
gefahren / ae haben fie atıch.alle glück» — — 
ich 5 2) geehrte Jungfrauen⸗ znzıpien. 
Schaar jenen tueffe ich dißfahls vor ande⸗ 
fen / twelche noch in Dein Ireland zwiſchen 
rechten und dem Irdweg «begriffen / 
edoch wie ein gi Bla Schiff iu he 





wweififich jh, RUNT ad nuptias : 
ve abet, langten an das verlan 


wie jene / 
anſtellen / 


die Aucker aber bleibt es / wo es iſt 
laſſen ande · 


re auffhe⸗ 
ben / und 
durch ers 
Fohruen 


. 
60 CIV. Predig. Urfule Schiff denen Tungfrauen ähnlich _ 
gm / und nun jhme 
* durch 


ten / u 5. 


glücklichen Port. Ja⸗ genen * 


waͤren auch wir alldort! 

ners / quæ PARATE etant, INTRAVE-_ 
die berait waren / die ge⸗ 

Geſtatt; gleich⸗ 

ahls / die ſich noch > aiten / alfo darein 

Kt / die Sad aljo 


ängehn in jhrer vors _ 
abenden LebensEntfhlieffung und ünfftis 


gem -Stand/ wie Urlula jhnen / und andere, 
11000, benenfelbigen vorgegangen / Die wer⸗ 
den def Englifchen Gſtatts nit verfählen /. 
noch der emig-beglückten Haimfihrung zu 
dem himmliſchen jhrem Bräutigam / ben _ 
fieeinig und endlich verlangen. X 

Wie? wie dann? wie diß? Das möchten 
fie gern bernemmen ; ſo trage ich alſo mit 
Goͤttlichem Beyſtand diſe Weiß der re 
raitung vor / nach dem Beyſpihl S. Urfu 
lz , und jhrer G'fpihlfchafft / im Verglei⸗ 
ung mit jhrer glückhafften Schiffahrt 7 zu 
wol⸗bedurfftiger Lehr deren noch frey- und 
ledigen Tochteren Äyayı einer, kurtzen Er⸗ 
innerung an deroſelben geehrte Eiteren 7 ja 
alle gutwillige Zuhörer / verlange nur Ges 
dult / und fahre fort mit S. Urfule Schifflin 
Anden Namen deß HErren. | 

Kein Schiff wird ſich felbft von dem 
Geſtatt fort laiten; da muß man die Schiff⸗ 
Eail/an die es gebunden / ablöfen ; Die An: 
cker / am denen es hafftet auffheben ;.oder 
Rueder / die muß man und diſe 
muſſens von dem Land ee en ʒ oder end⸗ 
lich ein gutes Nachwindlin kan das Sat 
ohne weitere Arbeit ey / von,jelbl 

ww tchn ; aud) Die beu« 

tig⸗ Zungfräuliche GTpihlidafft  S. Urfula, 
und ſovil tau andere —— fund 
ganz aignes Willens Das Meer nit beſtigen / 
noch freyer ftucken Die Schiffahrt ohnan⸗ 


Seeprman gemuthet qugetretten / ſonder ‚anderfi-hero 


das Schiff 


von dem 
Ufer abs 
ſteſſen; 


waren ſie hierzu verlaitet. Und zwar Uſala 
von Dioneho von Ubernia damahligem 
Koͤnig / und jhrem Herren Vatter / alsdann 
von Baeua jhrer Frau Mutter in aller Gotts⸗ 
forcht und Tugenden / zu allem Gehorſam 
und Ehrbarkeit auffer zogen ; fie hafftete nit 
anderſt im diſer ihrer gottſeeligen Elteren Wil⸗ 
len / als das Schiff an. dam Ancker ; aber 
ein Schiff / mit denen Foftlichiften Wahren 
verſehen / mit finnreichem Verſtand / neben 
wunderlichem Eifer inner» und dufferlicher 
Ehrbarfeit ; neben höfflihen Sitten 7 an« 
mutigen Gebärden / und übersierlicher Leibs⸗ 
Gehalt ; bald wurd er befandt / difer koͤſtli⸗ 
che Kram / befonders in dem benachbahrten 
Engelland; allmo Aguippinus, zwar ein heyd⸗ 
nifcyer König / für Jeinen Sohn Conanum 
C Der hernach Arherius wird ‚halfen ) umb 


1, 


Urfule G / in 5. Urfülz 
Saar ahrt / und ns 


umb⸗ 
‚einer 


gleich er 
das Steyr-Rueder 
auff die oder andere Seiten / nach d — 
Geſtatt nemlich wo er bins: 
ves cüm magnz fint, '& 4 vents valıdi 
nentur , circumferuntur 4 modico 
do, uUBI IMPETUS DIRIGENTIS VOLUERIT. 
Aſſo Urfula fiuende in def 
den / gehalten oder zugefügt zu werden / 
nach dem es jhne für rathfam gedunckte, Ur - 
suLA , vermainen etliche / daß fie jhren Pas 
men hernemme von Ur sä ein diminutivum, 
oder UrsA,mınor , die Griechen nennen 
es Cynoſara, will eben diß ſagen / ein rech⸗ 
tes Abfehen der Schiffenden / damit fie 
recht fahren; dag folle Ursura fen ; Euer 
Abfehen / jhr ledige Töchtern! ( mol au 
deren ledigen Jüngling / von denen ich 
heut nit vil melde / weilen jhr G 

die Töchteren / 






ür heut da nit dienli 5) 
rich ich / füllen ein Vorbild an S. Urſu 
nemmen / ohne der Eltern Willen und 

uthaijlen / an denen fie / wie das Schif 
an dem Sail / füllen hangen / in (ud wild 
Meer ſich nit zu wagen; ſonder dahin for 
ihr guter Väter und Mrütterlicher R 
euch hinweifen wird / ubi impetus dirige: 
voluerit. | die 

Ein vermunderlihen Gehorfam 

en aan —— x 

uchlin der Xi am u. an © deß Judiac.ın 
Michters eingebohrner Tochter : der unbı 
funnene Datter / auß Begird / feine 
die Ammoniter zu erlegen / und die 
Schlacht zu gewinnen / ſchwoͤrte Dem H 
ren einen theuren Ayd /und verpflichtete 
mit einem Geluͤbd zu GOtt 5 wurd er 
figen / die erſte lebendige Seel / fo jhmı 
der Haim⸗Rayß werde / dem H 
ren zu opfferen / zu ſchlachten mit Feur 
dem Altar zu Fleinem Pulver zuverb 
O graufames PVerfprechen 2 befonders? 
mann Du / O Jephre , Dein einige Tochter 
hit außnemmen foleft ! er hat — 
jhrer damahls nit gedacht; dann ſihe 
fie Fam jhm / die erfte 7 dem figreichen Bat⸗ 
ter entgegen, heu me! fangt eranüberlaut zu 
jammeren ımd zu klagen hewime: filia men, 
DEceriste mu} eyley! mein Tochter wie 
bin ich betrogen? ꝛc. aperu 09 meum, & 
aliud facere non potero ? aber ich hab mein 
Mund auffgethan — —* 

pflicht / 


—X 
ass, 


und 


435 J 


I ne Barren / 





⸗ 6 


bd 
verbinden / * conju —* 
eit & qui * — facit , wer thalamum aa SEE Voro ie ob- 
Kar Tochter.) 7 * 35 Beſchreibung ver⸗ 
ch bar — nit Men C ea Een) Dilcnnm, 
ai J es t..l.3.c.J. 
‚mit dent Gluͤbd der 


noch an de DE 
(in ha —— eurath 
fich völlig. ergeben ; L * — Lehr zu —** —— 
Sg non * ). deren Eiteren ohn⸗ —3 on durch Sie folle abs 
———— nit dag geringſte zu⸗ —5 Be ee 
als mit 5 ——— teren Durch teren zu ein und an⸗ 





* 
— 
** 
— 


F 
8 
er 
— 
& 
= 
3 


39 
He 
ls 

— 

— 





/ und in A 
eiben —* Ken fü an in 
8 ch zu jenem en 


ee I: I 


Iten / noch. kan sogen wer⸗ B Dip, geht gar ar fort / ꝛc. D 


er im De t ingeben ort, 
Bee ea ee 
d es einma nit⸗ ⸗ 
—* = eingefchluckt „werden ; „laut dei her / den anderen Dort-hinauf 5 verlaiten? 


bie na /..volat,. an aevogasızE ver- Ihrem Berueff / und der Seelen Fiſchfang 
BE Das Abort firato khain. bin / wie nachjufommen und zu fahren/ A. 2. Dis Ad. a, 
eilte Ders 5, Find), Eehit —5 — er ul mau fer ft SHtt ER Seiſt / welcher / wann 
—— Reu und den er mit ſeiner G er Gnad und wurde 
— fi) dann (ermahne vn em) das Ara die — Seel uch 
ein + Tochter, unbefunnen mit einigem anführt ein tand ſich zu meh 
ort ein ; ſondern halte ſich ve am des entichlieflen / enoige Keufchheit zu verlo⸗ minp nur 
—— Eiteren / * Jephtias den Jungs ben / ıc. da brauchts 30° einige uses leihter ze⸗ 
nd / nach ihres Kern ber (ber Be ) fo-faft nit /. fons sogen; 
ephre Gelübd ;; Urkula aber den der nur den Wind / die Einfprechung von 


Aid Stand ( nah Befelch Dio- 


Mi 


So wäre. nun / wie gemeldt / 8. 
deß Königs/ ihres Herren Vatters Urtula mit ihren Geſpihlen 7 auß himmlis 


5 Einrathen / und der fie Conano dem En⸗ fiher Eingebung GOttes def H. Grills / 
’ — Printzen zugeſagt /) hat er⸗ g eo 


on jubor fen hiegungraugen 





62  CIV. Predig. Urſalæ Schiff denen Jungfrauen aͤhnlich 
GOtt auff ewig zu haften / ohne Chefland dem ** deß H. Er / von dem 
Seecgel feines H. Leydens und Sterbens 

5 mr Jungs Chem md =: dr Pag angeben, ja au | 10 
Si eat ehe —— = N —* On sc 

diſem mare fie mit einem Gluͤbd verbun⸗ * Mae aa 
wi — banal lien Königlichen % Some ———— no 

ſemah⸗ Port ewigen 


in ig —53 3 
—— te 


errührt de durch tie 
—— Een 
——— Pringen Conano verſpro⸗ 


DR —* auff Bedingnuß / in⸗ 
ei en Ja wuͤrcklich zu ver» 
ehe Den nur folche BEI ers 

ebwohlen leben wurden ; indeffen m 
ie nus in Ehriftlichem Glauben —— 
Mueder wit laſſen / nooo. Jungfrauen j he 86 
* —— / und “ brften umb 

ei affen untermeifen ; im ü 

ee ee Engel der Gdtlichen 
en er y Urfule * 
verwahren / 
nt allzeit 
nders 


> hatte Daß, 


und Wun 
dem fie au 1 hre 8 und Wil⸗ 
len war ni. — aumt angerichtet ? 
toeilen fie Def Goͤtt illens vom Hims 
mel vera’willt ; bat SHfE nit ermang- 
fet / feinem Görttlichen Wort überflüflige 


olgfaiftung zu pflegen / difer Engelsrainen Fin 
— Gſell am Dre durch die gan 


e drey Jahr in vilen Rayſen zu Waſſer und 

4 gnugfam Beyſtand in aller Noth⸗ 

durfft / und Verſicherung jhres beften Fürs 
nemmeng zjuverfchaffen ; uͤberdas nit allein 

durch diß Mittel den Königlichen Erb 

Pringen Conanum felber zu dem Ehriftlis 

chen Glauben /und dem H. Tauff (in dem 

nacalm cr Fcherius hinfüran gehaiffen ) fonder auch 
nk nap Die 11000. Fungfrauen / alle /alle / zu brin+ 
fie hinter: gen / und hat endlich der grund-gütige 
fi ae GOtt unter allem diſem —— und 
ſſer unſchuldigen Silgen⸗Hauffen eben ſovil 
——*— — Roſen geſtreuet / das iſi / den 
Scif für, Jungfraulchen Ehren ⸗ Krantz mit der tri- 
fi folle umphierenden Marter-Eron ar, bey 
gehn. Urulä und der gansen ſovil taufentfältigen 
HH. Schaar / welche von den tödlichen 

Meilen deß milden Hunnier⸗Volcks und 
tyrannifchen Unmenfchen dahin ift gefallen ; 

nemlich in difem Schifflin fahre man im 

Leben / aber kom̃t nit por Dem Todt Dem 
Himmels-Gfkaee zu 7 und hatte folche 

glückliche Einfahrt in das himmlifche En- 

gelland unfer figreiche Schaar / thails von 

Rueder ( jhrer Elteren Gutadhten ) von 

dem Datterland / vilmehr aber von und 

mit dem Wind Göttlichen Geifts / unter 


[8 wolberaitet 
—— daß von ie Gſellſchafft jenes: 
he nennen / was ein — 
t ( Grevens, Serm. 220. Desmibse 
—* er jene Wort deß 103. Pfalmens in Dei faprplale 
27. Ba: lınıc waves PERTRANSI- 10% 


BUNT , allda werden bie 


ve ilıbus & — 
tant, calcant mare, cælum contuentur 
Lo urüntur Crucis, veLo —— 
pulture CHRISTI , Vsnto —— 
—— — ANCHORAM fpei , 
olche Schiff bedeuten die jenige / 
= re —* per ihr * 
TR) 
% ann up — 
anrichten /2c. quæ paratzs 
Kern —— 
eyn ⸗ 
ſo doch *— beyde in etwas 
2 treffen’) tie einem Oi in dem 
Meer mit Aueder / oder zu 
helffen / alſo einer ledi j 
fftiger Stand / und —— anju⸗ 
richten / erſtlich mit Rath und G 
der Elteren / deren Willen fie fi 
Obacht nemmen (wiewol auch hi 0 min 
die Elteren / mie ich gleich ermahnen Seegei und 
wider Luft und Willen Die Tochter nit föl- Aueder , 
len verfnipffen ; ) benderfeits aber und für- Wind und 
nemlich auff den Oberwind / das ifl/ Arbeit? 
den Göttlichen Berueff fleifligfte AU Kants m. 
haben / fo die andere Gattung / und. umbuus Br 
welchen eifrigft ift zu bitten. Beydes hülge Por ae 
te fich gar haiter / nit allein / wie gemeldet / 
bey 8. Urfulä und Dionerho einer rſa⸗ 
men Tochter eines Chriſilichen Batters Gen 
fonder fchon längften / Gew. c. 24. in Denen +“ + 
ee Heurathe-Tradaren / und der 
—— umb die fromme Tochter Re- 
r den jungen llaac von def Abra- 
—* iener zu Nachor in Mefopotamä 
vorgegangen ; vorderift und zu Dem oͤffteren } 
wendte er fich N GOtt und dem Him⸗ 
mel difer treue Diener / und batte / feine 
Werbung zu benedeyen / die von GIHTE 
verordnete Braut jhme zu zaigen / auff daß 
er mit übel anfahren möchte, mine 
DEVS! Domini mei Abraham ; occurre, 
obfecro,, mihi hodie! O HEn meinGHtt! 
und der GOtt meines Herzens Abraham 
ich bitte Dich / Fomme mir ne 77 
welche 





a nn A 
J 


g bey GOtt er bald ren fie; du 
nad) ja he Bu m . fm fort ? oa Ber, 
hres Zaie Den ? N Pin Kon. We PR 
* —— Rebecca für wurde aflen mit, dem 
Du ne —* —— und übers * in dem — Pe on 
raichten Trunck fehon rt war / daß der —J 
eben diſe freundli Br telche er — 38 Re 4 Iaac jhr 
für feines Sohn fi das / ud Schwi⸗ 
— gran auf / u —** 8 its Freundſchafft mit zeit- 
Meer fich ch und dann ewig⸗ daurendem 
— —— 9 a In Be * rise) ſeynd darben befteng ger 
on eue S 
Meer⸗ Thieren von er ! Prien „ib BD difeg Benfpihl von denen Elte⸗ 
a a a ner was Das fetfte, / und der Kinder felbft 
ungeheuren Sturmminden aigr g betrifft) auch diſer 
len / difer muß mit doppletem —2*8 ‚auf Das iMigfte zu beobachten / auf 
Sach angeftellt haben. Seine Vorthail etwa dem Goͤttlichen Willen 
—*— waren diſe daß und vor allen Din⸗ Dre Binder Su Berueff / das it / Bi 
die Men, gen die Götter difes Bericht und 9. ‚Sat der villeicht mit feinem Wind 
ſchen / Eite il muͤſten —* Mainung hier⸗ dag Kind inauß laitet / ſrevent · 
ren und uͤber —— oͤltzer ſelber zum Mr widerſtehn. deſſen aber manche Elteren 
Kinder Bau⸗ — — — ſchlechtes Bedencken tragen / mit dei de⸗ 
mes Sinns jhren Goͤhen —— worden; werfen Saul’s Geift behaffter. Mercet. 
und Wil 
alsdann unt Sorgen und Behut · AA. ! einen trefflichen Entwurff / auß dem 
* ins etretten / der Tieffe erſten Buch der Königen eñntnommen/ 
nachgegründet 98 —* dem Land allwo der junge David „ von SO 
ſich nit weit hinein gelaffen / auff jedes I ya / * def Sottaläft« 
Windlin die Ancker außgeworffen / oder — Maul zu ſtreiten / ſich angahe / allwo oͤff · 
dem Land zugeeilt. Summä, auff alles und nit wiebil Einwurff und. Be ters an oe- 
jedes genauifte- Obacht gehalten wurde. E⸗ hören / wievil Gefi —— 
ben alſo auh jungen unerfahrnen rn u ei keiten fein —— or⸗ gel’foman 
ehe man's wage mit vorhabendem Ehr fortzufeßen : non em Kind 
in das Feen —* gantzen folgenden %e —— re 4 Philiſtæo iftı , nec pugnare ad- unmöglig 
bens / iſt Ott emb⸗ verſus eum puer es, hie autem vir bel- fur mahlen / 


„ guia 
lator eft ab adolefcenriä fuä :, er ſeye noch zu u — * 
jung / nit gnugſam gefideret und Ders foches ber 


he die Sach nit / gebe fich in augen Fur 


b Pericht und ng zu bite 
Ko un du Eirdung bt 


len volli 


kuͤnffti 


—— uüberſchlagen und zu betrachten. 
maslen Aaae⸗ vorfihtiger Werber hieran 
t ———— —— er von GOtt der 
tigen Braut verſichert war. Je⸗ 
dannoch er ſeines 
einige ** a, — arme — 
bringen ben 
Dattern / Ihrer 2 — Hallen der Oh 
fchafft abgelegt / von jhnen die T Fur 
ehrt als von der er wol gedachte / — ie 
—* erzogen / auch in jhrer Elteren Wil⸗ 
ich ergeben wurde / fie nach jh⸗ 
rem. Belieben Deme / oder einem anderen 
zu ——— als auch beſchehen; gleich⸗ 
wol aber (welches gleichfahls und eben ſo⸗ 
wol von denen Elteren zu bemercken iſt. 
ehe gar alles in Richtigkeit —— / wols 
ten Die verftändige Elteren nichts gaͤntzlich 
befchlieffen / fie hätten dann auch Rebecc« 
jhrer Tochter Mainung vernommen : Vo- 
cemus puellam , fprachen fie / & Quer a- 
Mus Ipstus VOLUNTATEM , wir wollen 
fie rueffen das zen / und fragen / ob 
fie auch zufriden feye / oder nit ? wider 
Willen — wir fie nit zu nöthen: 
cümque vocata veniffer , ſeiſcitati lunt: Vıs 
ıR 5 cum homine ifto * qua ait, vadam. Di- 
miferußt ergo eam , &c. imprecantes prolpe- 
ra, &c und als Rebecca fi vor den Elte⸗ 


nit 


ens bey Rebecca d 


cheinliche G'fahr dem Goliach zu unterlis 
gen. ABunder ! daß Saul fo forgfältig ift / 
Da dem David fein Unglück suftehe! w 
fagt weder er no —* eini 
—* /wann Davd mit Löwen und 
kaͤmpffen hatte / und diß wol * 
fahr / weilen diß Mit Fäuften 
zugehn wider wildefte Thier / jenes 
ein mie uch ‚gar leicht auch von weitem 
konte versichten! nemlich bey den Löwen /zc. 
a 8 umb ein fchlechtes Inrerelle , umb 
chaaf zu thun / allda achtet man kein 
—8 r ſonder allein / wo die Ehr GOt⸗ 
tes / wie bey Goliach , daran ligt / da ge 
ſchicht allen zuvil. durchfuchen manche el. 
teren ihr Gwiſſen / begehre nit offne Bes 
Fanntnuß ? ft gnug / daß fie hierauf erken⸗ 
nen / weſſen Geift Difer fene / mann fie jh⸗ 
ren Söhnen / fo ſchon gnugſam erwachs 
ſen / allein Beſchwärnuſſen machen / ſo die 
Ehr GOttes und jhrer Seelen Verſiche⸗ 
rung im Vorſchlag in geiſtlichen Stand ; 
bepneben Fein Bedenden tragen / wann in 
eben folchem Alter: fie fich zu der Welt in 
hundert gröflere Gefahren fambt Seel und. 
Seeligkeit wagen; da fagt man wegen ger 
ringen seitlichen Bedenckens kein Woſt. 
Dionechüs a re def — ee 


64 CW. Predig. Urfüle — nei —— 


lůͤbds und verlobter ewigen 

Ihe dein Engliihen Offenbah Lug 
ro 

en Kundfchafft / fonften er fich 


De si Yla u hälen und‘ == 








bereden/und in 
wider GOtt hätte mögen vergreiffen / im len GOtt —2 hl; 
fahl er fie ohnbefragt zu zwingen ſich hätte —— ach⸗ 
unterfangen ; ſolches ſollen wed ſich a ga og 49. Hoc quo a 
laffen / noch auch die Kinder / S notandum „ vitulos ad Aras numeris homi-/!'b- 68 
der befferen innerlichen Antrib deß H. Geiſts rim ArLaros nor ver lirate : a 
—* laſſen har none — nach id en 
iften Mutter und fchein- er / lahme Hand / — 
Sabo ee der Himmels-Königin gen /2t. ficur nee‘ a 
Art : Dife einem wol⸗ zuberaitetem Schiff na hof Deos placari ; 
von denen HH. Lehrern laͤngſten verglis außenuclichen Mailen /-&uf und 
— ia Salomon ing. Mauren hinein fperzen * 

Proverb. in den Sprichtwörteren / 37. ei / fahls von denen’ Heyden nit % 

—* —* Insııtorıs,&e. einem fehr reich haiſſen ne ——— 
beladnen 726.) liele er fchreibt ; Obletxatum ef, ‚u hof ya 3 —* 
nen —* / - in der Fugend / Bun ad An Anbau ME ut; 

if Bon dem Auebder / Eu RELNOTATA — — uses 
et ae Einfpredung auch nit ers taribus'admoveri,, dmoveterur!) x *2* 
mangfet/) alfo fie von jhren Elteren / nam⸗ che Elteren handlen A 
hafft der H. Annä , in den Tempel einfühs jhren Kindern main rn, De re 
ren / und dem Gottsdienſt gang übergeben; fie folchen wider alles er 
aber mit der Zeit / da es umb den > re Frebheit en / und zu Sielen⸗ 
fand und die Görtfiche Mutterſchafft ördern / weilen ſie folche in Ge⸗ 
thun / wolte ſie weder EOtt ſelber fahr ſetzen ae 00 - u 
Yhme aber fonder A eine Englifche Bottſcha N AIhr aber / ihr freye - 
* eye r Ja⸗ wort zu begruͤſſen / noch hatte mit Denen ich. —— — / 
Iieu fol, —5* den Elteren wider Willen hierzu ſeye euer heutige Fehr / (we 

vente 2 laffen ; allermaſſen auff den Bor⸗ auch auff die ledige Knaben I 

dies HH trag Def Erk-Engels felber / wievil deß bes hen / ja auch auff jedes Chriſten fein 

felber alfo finnens ? deß fragens ? befrachteng ? wie und Laien 7 fol kw Rath und‘ 

pflegt, lang gieng es her ? quomodo-fer iſtud Goͤttlichen Wi wann —* 
virum non cognolco; wie wird diß hergehn? Alter vorhanden ber Sn: ju —— 
ich erkenne Fein Manit ; turbata eit, fie ir euer- Schifflin allg'mach von dem *82 

erſchrocken / und wolt nit Ja fagen hatie fol —— it zuvordriſt dern 37* 
anderes in jhrem Vorhaben und Sinn / Willen / Rath und — 
big endlich Gabriel von dem himmliſchen — ſonder mit Fleiß zu 
Mind gemeldt : Sorurrus Sanctus fuper- gleichwie von erfahrnen —— 
veniet in te : Der . Geiſt / OD MARIA! das Meer ſchon erkenn aaa 
wird über dich Fomimnen ; da gienge dann hin zu nemmen fine? ihres rather euch 
diß Schiff / von difem Hachwind getri⸗ Der Rueder zu gebrauchen / deſto 


ben / Ecce Ancilla Domini , rıar mınr fe- 
cundum verbum tuum: Sihe / nun bin ich 
ein Dienerin deß HErrens / ſo ſey es dann / 
far ! mir geſchehe/ wie du / O Engel! ge⸗ 
fügt haft / von diſem Wind laſſe ich mich 
mit hoͤchſtem Willen fortstreiben. Recht! 
recht! von dem Goͤttlichen Wind / und 
mitgethailtem Berueff ; auſſer welchem die 
Jugend weder zu der Welt gezogen / und 
von der Geiftlichfeit abgehalten / noc) auß 
jener entnommen / und wider Willen folle 
eingefperzt werden : ein berueffner Sohn 
Die Bingegt müllte mir vor / anjeko ein unberuefine 
anderem. Tochter das Benfpihl abgeben : jene till 
der Willen Ich fürführen / welche / ebe fie recht bey Ver⸗ 
einmauren/ nunfft / oder auch ohnbefragt / wider Wil⸗ 
Son elle fen/oder mitabgenöthigtem Ja⸗wort in das 
—* Cloſter wird geftoffen / da Ihr &’müth vil 
Rec.  anderft fagt/ ob ſchon die Forcht der Elte⸗ 
ven Die zitterende Zung zu dem Ja Ja bez 
zwingt. und wie offt geſchicht das daß / 
welche der Welt nit allerdings gleich / daß 


fort zu kommen wiewolen auchidife 
vil langfamer hergeht / als wann der 
in dem Meer fich erzaigt ; auff diſen ale 
dann muß mehrer Obacht — & 
5. Vrfule Beyſpihl GOtt treulich umb ſei⸗ 
nen Berueff und Willen zu erkennen 
geruefft werben ; auff verſpurenden Gottli⸗ 
U Seift / auff diſen mehr als. auff die 
ueber fich geben / mehr. der einſprechen⸗ 
den Gnad / als abhaltenden Elteren / wann 
fie ih GOtt zuwider erklärten 7 mach⸗ 
hängen / und folgen jedoch auch nit al⸗ 
lem Wind ohne Unterfehaid trauen / ſon⸗ 
der mit Verſtaͤndigen / beſonders denen 
Beichtvaͤttern hierinn zu 5% gehn / als 
der Apoſtel ermahnet : z. ei Nolte 1.Joan. 4. 
OMNI SPIRITUI credere, a 
tus, i ex DEO funt: — glaube amlich 
nit einem jeden Geiſt fonder umterfucht fie peptip zu 
zuvor / ob fie auß GOtt feyen? befinde jhry Kran) 
und andere fromme Verſtandige / daß euer 
Eifer vernuͤnfftig euer Borhaben dem B —* Daher 


YA 
a —4 


nn 4 nn 







Gen,2g, 





Fu; erant , 
RÜNT — eo AD NUPTIAS. F 
mit Kath und Willen der Elteren vers wer ode — 
/ berait mit ie Kia e⸗ ee 
ifchen Be⸗ dem 
FEN VORGOL 3. 

4 alle: muß und Nutzen je is 
Gegenwart und ins Fünffe Bu" 
ich überlegt 120.20. Ders > 
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Hin dem Teit der H. Mutter THERESI 
er gef IE N in 6 öde um 


Gott zu Ehren leyden / war Ihr und der Ihrigen 
einiges Leben.  .... 
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Apud Virgines Carmelitanas. _ 
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Wein Gelichter iſt mis zu einem 


Prin und das liebende Nerk 4 nit ohne Eimer ik A Yo )t 
Ype —— Cl nkimene a en HD freiffen ; Die verftebt 
zefiam immb Dericht / von deß Seraphin’s Pfeil / fambt Seiflichen Sunagf 


a anal Derbenunlifcer draht mit jhren &ödhern ; barumben Den Sdra 
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ewal fie denen Gligen gleichen unter denen Dörnern ; mis aber Denen Roſen 

ſchon fie nate Dörnern derſehen / von ſolchen nit gertffen werden / fondern nur andere Teilien 

weiche fie ohndehutſam berühren; da hingegen Die Gilgen ſelbſt nit ohne Wunden verbleiben 

Gilgen finden fich in denen Brynt · Liedern vilfältig ( da doch deren Roſen nit einmal gedacht 

wird ) jehe in dem weiten Geld bald in dem verſchloſſnen ; auff denen einſamen Der 
auch bey Theresia und ihren geifll 


en ſolwol / als bey dem fruchtbaren Wein’ Gtod, 
 chtern aller Orthen und Zeiten lauter peynliche 
DBlat an dem Herg als das Braun Sträufletn führt iprEmwigteit- Krängl hiermit zuguräften. 


Ichts ſeltſams ift diß / zu Auchentifchen Verlauff jhres heiligen Les perytice 
Sommers-Zeiten zu & beng ; tänto divini amoris incendio cor ejusfepeni ce · 
ben / auch ſo vaft mitzu conflagravit , ut viderft Angelum ıcnıro n&chme 
tadlen / wie das loͤbliche 


jacuLo sıBı PRACORDIA TRANSVER- BA | 





Therefz 
Hertz / mit 


dem Liebs · 


pfeil ver 


Srauen-Zimmer ein und 
anderes Bluͤmlein an der 
Seitẽ / ein wol⸗ riechendes 





serAantEm; Dergeftalt ware jhr £ 


GOtt / und mit fo — 


eentzuͤndt / daß fie einen Engel leibhafft 


Nägelein/vilfärbigeTulipan/hundert-blät- zu ſchen befommen / wie er mie 
terige Kofen/oder GraßsgrünesRofmarine Pfeil ihr Hertʒ bat durchſchoſſen NRem · 
Sträußlein mit Heinen Spaͤn Nadlen an⸗ lich ift es wol öffter gefchehen / daß ein flies 


geglüfflet antrage. Nun hätte ich verhofft / 
daß auch der Lobsfeeligiten Abulentifchen 
Tochter Tuenssız „ deren glormürdiges 
Feſt wir allhier hoch⸗ feyrlich begehn / Daß 
ihr / ſprich ich / ſowol in Hiſpaniam, als laͤngſt 
zuvor der H. Jungfrauen Dorotheæ in Pa- 
Teſtinam, der Seraphifche Paradeyß⸗Bur⸗ 
ger / auß ſeinem himmliſch⸗ unverwelckli⸗ 
chen Garten ſoviß Bluͤmlein gebracht moͤch⸗ 
te haben / auff Daß jhrbrinn-Englifches 
Hertz damit gecrönt / und Fönte eingefaift 
werden ; dig ja vilmehr / als daß er / diſer 
ungütige Seraphin „ mit ſcharpff⸗ ſpitzigem 

feil / wie wir in der Bildnuß vor Augen 
fehen / jhrem Hertzen jusgraben / und alfo 
auff jhr Engelsraines Lilien⸗Feld die bluts 
rothe immersfchmirgende Pafiong- Blumen 


wuadtsich- einpflangen folte; Es ift ihm aber alſo / laut 


ender Pfeil ein re angezündet 
at /oder Doch Die 
Und mare difes / nach Zeugnuß def beſt⸗ 


elle Rlammenvermehrt, 


erfahrnen Kirchen-Lehrers Hieronymi, Hieron. ia 
7.v. 14. bey den Alten ein gemainer Brauch / PL 7." 4 


daß die Pfeil vor dem Streit an der Spi⸗ 
gen gantz feurig verfertiget wurden, Tus- 
resıa Pfeil gedunckt mich von unendlis 
cher Liebe deß Erlöfers ſeye gluͤend gemacht/ 
in dem Waſſer und Blut feiner H. Geis 
ten etwas abgefület/und ge! dem Schleife 
ftein feines H. Creutz ſeye geichliffen und zu⸗ 
gefpist worden / dermaffen wurd in jhr das 
enden mit dem Liebs- Feur vermen 

Dife Innbrunſi für jhren liebften JE- 
$UM immerdar etwas zu leyden / wie fie 
in Tuenzsıa ſowol / als hernach in dero 
geiftlichen Kindern/auff das hoͤchſte 9 

gen 





‚Mori abe —— mehr haben. 


34 von GOTT 
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ben ee Dr De 
AMOR ,1BI More » wo ein 


Handel 
verlange ren —S Beyſtand / 


und * U. ss x. — Br 5 
tigam — — eine lieb⸗ 


Caar. 9, 


(ne Bra fl 
ne 


} Pone me ur pe 
a6 Bere lite] nit nit 


wolte er Die 
und ſo es jhr beliebte möchte — 
denen Keitelein ein Kaͤſtlein von purem 
old auff die ruf herab hangen / * 
Stefftlei gen / umb das 
—8 ſelbſt ein und — 5* 
wolte; diß wurde ſehr wol / das Gold 
auß dem Silber / herauf ſtechen / und nit 
uͤbl ſtehn; ni ohngefähr doimetſchet man 
(bey Cornelio . in Cant. 1. d.10.0x a 
Orgelit.) jene ort von eben diſem Braut 
J ———— Murenulas a —— ar 
10,er) Jar, bi ‚ vermiculatas 
— hierzu Die fo hodeheehrte Pr en GE 
— danckte fich allerfreundlichiſt jo — 
“ Norforg ; s und ſeye ihr Er felber liebſter 
Br Braͤutigam und der gröfte Schatz ihrer 
das ders Seelen ſchon längften an dag Her gewach⸗ 
re fen/ jedoch nit mıt Silber und Gold ein- 
fenNadii/ —A eines bitteren Myrꝛr⸗ 
oder Nägs cheleins alſo wolle fie iv Ihn allzeit 
| —22 halten — myrchæe dilectus meus 
befftet / mihi inter ubera mea commorabitur : fie 
wolte ſovil (ag die in GOTT inniglich 
verliebte Seel : ja in allweg ihren liebſten 
— JESUM fol man in Gold 
affen / in Edelg’flein / und was noch 
Fr h ers iſt s auff diſe Weiß aber gehör e 
er auff den Altar / allda fie jhne aller 
tigft verehren und anbetten wolle / als 1% 
ven hoͤchſten GOtt / Almaͤchtigen Schoͤ 
fer / und gebietenden HErren; Pi 
wann er fie als jhro fiebjter Bräutigam 
haimfuchen wölle / da bitte fie ernftlich für 
Silber und Gold / und verlange fie nit / daß 
er ohne Bitterkeit / ohne Schmertzen er⸗ 
ſcheinen ſolle / Faleiculus myanın £ Dile 
meus mını : jhr Liebſter jhr müſſte ein 
erben fein feyn und verbleiben/ 
mit fpigigen Nadien oder Glufen angehefft/ 
welchedurch Das «Hertz felber Durchgehn. 


Apud 
Cornel. i 
Lap. in 


he mög Ei Ei 


637 
alſo moͤge fie ihre 
A * en / weil 
2 Bee rin erj hl 
2. —2 


WEITE — * 
Eh nt hncibendes Ehen 
—* dientich feyn müffen / tuam ıpfius ani- 


am pertranhibit GLADıuS , Le. 2. alfdr. 
Daßmic der hoch⸗ erleuchte H er == 


in wol vermercft/qui prus ommibus DıLexır, Oderaug 


pLus omnibus DoLuıTt : F um maiſten mit un 
at hat auch die maifte “ —5 
funden / unſer — und run — 
oſer CHRIS ESUS vor alluͤbri⸗ verwundte 
en a n/ oh arpffe Meſſer in kebe beſſer 
eiher efchneidung / ſpitzige buerfiären, 
er in dem 5. Leyden / 
u und Nagl an dem H. Treutz / jedes 
gu dem ofen / und die innerfte Liebe an 
das Liecht außsugraben bequem. Nach Ih⸗ 
me feine liebſte —— die Königin nach 
dem König ; tbeilhafftig feines Leydens 
diſes mütterliche Herg / mit fiben 
für einen vermumdt/ und ferners die gan - 
ge himmlifche Berta! 5 bey dero es bon 
Die Mode und der Gebrauch / fo lange man 
Br der Reyß ift ( —* zeitlichen Wan⸗ 
chafft/ ) das bitter Buͤſche⸗ 
kein auf ‚dem bergen zu nie 
tzen / Degen’ Meilen / Präglen / wenigf 
piign adlen angehefftet / Ne wo 
iebe im Hertzen / da ſt zugleich Schmer⸗ 
de fi und will es alfo ſeyn / fpricht Der 
ebsfeurige Auguftinus, quia tantum necel- 
fe et, ur —— — hrferat 
AMOR „ teilen ber Schmertzen cben fd 
fharpff brennen muß / als Die Liebe ans 
gefeuret hat. 
Mercke: tie urar dolor, — 
müifte der Schmergen : fo iſt * nun 
beſtens zu verftehn? was Der feil 
deß Engels auff das Jungfraͤuli “ Her 
Trenssıe Ddeute ? feurig ifter / uc u- welche au 
rar, Daß er brenme/nach ber Maaß und dem pepn- 
Flammen ihrer innbrünfkiggen Liche ; mit lichen b ſer 
Schmerzen : darumb ein fpißi er Pfeil, deet 
as pryes co. * 
nach Art immlifchen Hofs / auff Der feeudigen 
Reyß ihres zeitlichen Lebens / an das Hertʒ —* 
anhefften ſolte / nimmermehr darvon zu reiſ⸗ Hein, 
fen / ſo lang ein Athem wurde Dauren ; Da- 
vid felbften und vor längften / wolte fovil 
nit Darauß machen : Gottes Allmacht zu 
loben / die mich aller Orthen befchüßt / ſei⸗ 
te Bürfichtigkeit zu — die mir nichts 
laſſt manglen / umb ſeine Gutthaten dan⸗ 


Aus dcein / die er hauffen⸗weiß über mich geiſ⸗ 


fet / confitebitur tibi , cum benefeceris ei. 

PL 43. der Menſch wird fich deinen Dies pr. 4s. 

ner bekennen / wann du jhme laſſt umb und 

umb wol ee, Deren Leuthrfeynd 9 
mehr 


iebten fo hurtig | 

auff ven hohen I | 
art r als chjeit 

— ee E 


mor, “2 


* — 


u 
a Wort] lola aucem 
magni meritum pondetis, quam & re@icudi- 
“ne NEQUAQUAM SEPARAT VIS DOLO- 
nis. Nun iſt Therehiz diſem Liebreichen 
Hertz jhr Theil von Schmertzen redlich dem 
worden / ‚per duo de viginti annos gravifli- 
mis MORBIS & vatijs rer 8 
xata, (vermag von jhro die Kirchiſche 
achtzehen gantzer Jahr lan ana hab fie Aeeh 
Frids von innerlichen ge⸗ 
noffen / neben — R 
deß Leibs/ ver noch dopplet folang ger 
ni ; ich will glauben / daß fie bald das 


profperitatis , 


hab geplagt bald der N derer 


/ die harte Leber / 

Nie / das ſchwache Hertʒ / und übrige 
ver, Heilige matte Glider / und diſe nit allein deß ſonſt 
maͤchtig ge · an 45 ſonder und noch vil 
ſtrichen / ſchaͤrpffer / ihr bekummerte Seel allerhand 
— *5 oral und Anfechtun —— dem 
np 9 aydigen Sarhan verurfacht mit allerhand 
troftlofen Eingebungen / theils von GOtt 

felber (feine außermählte Seel zu probier 
ren/ und immer mehr Anlaß zu gröfferen 
Verdienſien zu geben/) vätterlich u © 
ten Spärigfeit in jhren Übungen / und 
Entzuckung font gervohnlichen der Seelen 
Erquickungen. An diſer innerlichen fehr 
pepnlichen Folter hienge die Seel glei 
fals in Die 18. biß in 20. gange Yahr ; noch 
war aber das verliebte Hat Tueresıe 
mit all difen Schmergen vergnügt / Die 
son Himmel und Hoͤll / ohn jhr Zuthuen/ 
miderfuhren/fie auch felbft mit freywilliger 
darter wolt jhr Liebe ermeifen / tam anxio 
CASTIGANDI Corrorıs defiderio æſtua⸗ 
bar, ſeynd die Wort felber / oben angezo⸗ 
genen Orths / ur quamvis ſecus luaderent 
moıbi, gübus afflı&tabatur, Corpus cilicijs, 
catenis , urticaruım manipulis, aliilque afper- 
rımis Hagellis Gepe cruciarer , & aliquando in- 
ter ſpinas volutarer, folchen Enfer hatte fie 
den Keib zu cafteyen/ daß / obgleich Die im⸗ 
mersanhaltende ſchwaͤre Kranckheiten ein 
anders erfordern möchten / fie nit minder 


in rauhe Buß⸗Kleyder geſchloffen / den 


Jungftaͤulichen Coͤrper bald mit Ketten 
Zeſchlagen / mit Gaißlen gepeutfeht / mit 
gantzen Buſchen Brenneßlen gehauen / 
offt ſich gar in die Dornhecken geworf⸗ 
fen / und häuffige Wunden geriffen ; O 
wol koͤſtlicher Riß war diſer ! ein Eopey 
von dem verwundten jhrem Heyland; 


vox ge » rüß Am 


—— 


ar daß —— — * 


gird zu — mbrunſt Got 

tes wegen zu BE Spri chwort 

ermählt/ Parı, non il u 6 

a iR Een na 
n: der Leydende ha in 

Sterben / welches alle — 

um aa au * dere nder 

en ohn 


m̃t / als Jahr und Tag’ fein 
ben durch leyden. Terullans mad 


ch⸗ manchem zu halten/als fir Difeguge den 


Est 


Halß felber —— 

re in Caſtitate, quäm 

mehr zu rd en % En ei em * 

Leben zuzub ee als fein ee 

che einmal und geſchwind herzu 

wurde Difen Lehrer — en pr 

ben fo befchwärliche — 

heit / noch die wg A = 

auß Aufferfier Armuch / ſein felbftai ie air 
/alle 


zwingung unter ſtren 
gantzen Lebens der 


nz 


em 

Tag und eh he 
verliebten und verlobten — auffgeburdet 
wird; warn auß Willen 
ne Cafteyungen mit den und Schlaͤ⸗ 

en den abgematteten Eörper mehr in bes 
(indie Todts-Angft / als verlängerten 

ae ran So 2 eich 7 daß 
runder bey Dem Seneca gleich / Leuth 
wi fih Anden /bie —2* anderer Ur⸗ 
ach halber/und allein dem zeitlichen Todt 
auff ein Furge Zeit zu entgehn/ ) allerhand 
Ungemach / hauen und fchneiden gar gern 
wolten übertragen/ Invenitur , forichter mi 
Verwunderung uͤber folche 





65 an manchem vil Tut | 






| Terall, © 


. pr7 > 


3» a 
nz ——— 2 u 


Mori aber / war jhr / nichts zul 


zu leben / qui malit;inter ſupplicia tabeſcere 
& PERIRE MEMBRATIM „& toties pet ſtil. 
Seneca ‚ep, lieiia amistere. animam ; qua SEMEL BX- 
" zor.adlu- HALARE.Ep.sor.ad Lucil. 8 
eil, Fanft du von difenChriftlichen weifen Junge 
frauen erlehrnen / was ‚Die rechte Liebe ver⸗ 
möge }Pati non mori mit Willnan, 1 
Glidern auff das fehmerglichifte zu leyden / 
frag jetzt / iſt nit ſchwaͤrer alſo —— als 
sei ſterben? Sterben/ ſterben ſol⸗ 
e villeicbter geduncken Senecam mit Ter- 
— er Die verliebte Braut JE- 
; dife möllen leyden / nit (PA- 
T1,noN morı , leyden vil Jahr / nit da 
Leben g ſchwind enden ineiner Stund. Wie 
nemlich ihre H. Mutter / welche dann. als. 
fein wuͤnſchte zu fterben / wann nichts übrig 
ware für den Geliebten zu gedulden. “Aur, 
PATI So it aber an Bike 
Leben und Leyden allen wol⸗ ger 
deren der H. Mutter Tuenesıe noch je⸗ 
der zeit gar gemain (Ach rede fürnemlich von 
und zu denen jenigen / die mich in diſem s. 
Thereſia Gotis · Hauß anhoren / jhren lieb⸗ 
welches non ſten Brautigam ſohnlichſt verlangen {aber 
difem ma» nit mit Blumen 7 oder in Gold ein ⸗ 
mafätıg geſaſt / ſender mit bitieren Myrzhen umb⸗ 
sehgige/ geben) une ſcharpffen / fehneidens, 
den Schwerdtern / ſpitzgen P ſeilen 7 oder 
doch den Doͤruer mid Nadlen in 
das et eingegraben / von jenen rede ich 
abfenderlich DIE Orths / ), welche auch in 
ihres Datters Hauß bey Silber und Gold 
ın FLoRTaUS ; Und allem Überfluß hätten, 
mögen leben / anbey gleichwol GOtt den 
SEGrꝛen fönnen lieben ( alfo wollen wir es 
indeſſen denen Weltlichen zu gefallen laſſen 
ſeyn / und hier nit anfechten /) aber lieber has 
ben wollen JESUM fuchen im Myrrhen⸗ 
Buͤſchelein / Fafciculus AXRRu Bilectus 
meus mını, das iſt / lieber jhrer Unſchuld 
Gilgen wie die Göttliche Braut / Cane. 2. 
mitten unter die Dorner pflangen / ſicut Li- 
hum ınter spın as sole Amicammea inter 
filias , das ift/ fich finden laffen in ganglie 
cher Verlaugnung jhres felbit aigen W 
lens durch das Gluͤbd De.H.Geborfäns: 
in freywilliger Verlaſſung alles.deh Ih⸗ 
wigen /was fie gehabt / oder hoffen hätten 
mogen Durch das Gluͤbd der H. Armuth 
in ewiger Begebung aller — 
auch zugelaſſſen Welt⸗Freuden Du 
Das Gelubd der ewigen Keuſchheit und 
dann weiters in ftäter Gefangenſchafft / 
vhne ein Menſchen mehr, aignes Willens, 
in der Welt zu fehen ; in ſtrenger Obfer- 
vanz ‚ohne ein Wort auſſer gwiſer weniger 
Zeit zu reden ; in ſchmaler Vnterhaltung / 
ohne ein Biſſen Fleiſch jemalen mehr feine 
Taͤg zu gemieffen ; in Aufferfier Armuth / 
ohne ein Faden / ohne Erlaubnuß zu nem» 
men ꝛc. inimmer-daurender Abtoͤdtun 
und Caſteyen in engen Baͤmmerlein / qu 


Cant. 2. 
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rglet / und sa en Kl g, rk 
es, anfommen/ und minder (hmetsidhfal-, 
gſchwinder ſter ag ea 


h (w i u 3, 
oil, deren ge ich R | } h führe dur ihm 
hörer in. Das (Selb bep Ezechiel,c.37, allda Ereit. +7.) 

d ſehen / ein 4* 
ri nd, Bain / lauter, 
tod£- und leblofe Corper; aber nan⸗ 
en. 


hm ‚Raf SOFT .DEn hi 
und das Lehen twölle geben ; 






einen Sei 
055A ARIDA „ audite verbum Domini ec- 
ce ego instomittam in vos (piritum , & vive-, 
is : wie dann alsbald gefchehen / der Geiſt 
ihnen mitgetheilt worden / fambt dem ganf, 
neuen cher ftunde zugleich ein gm 
tzes Kriegs ⸗ Heer auff diſen mageren Bais, 
ne; InGRESsus EST IN EA sPırırus,& 
vixerunt, fteterüntque ſuper pedes ſuos Ex- 
ERCITUS GRAnDıs nimis valde. Auff glei⸗ 
hen Fuß ift zu glauben / daß auch difer gan» 
ge Heiligen Orden erftlich geftellef / und.als, 
fo en weit und, breit ernachfen ſehe. 
auff magern abgetödten Bainern / ſo Bots 
tes —— — an ſich gezogen / und Dis 
ſes feur⸗ neue Buß⸗Leben oder vilmehr im⸗ 
—— — ſeiner ſelbſten Abtoͤdtung 
eingefü 


’ 


/ 
rt haben : ein befchwärlichen Laft 
dem Geiftelofen Menfchen ? denen jenigen 
aber / & mit dem. Geiſt Gottes. wie Eze- 
chielis Bainer geftärckt/ fehr leicht zu ertra» 
gen / als welche wider allechand Angriff / 
wie ein außgerüftes Krieges Heer / uner⸗ 
fehrödt ‚und verfehen. . Gleiche Staͤrcke 
nahm Die liebende Seel von Gottes Sohn 
Ihrem ſchmertzhafften Geliebten / die Bur⸗ 
de leichter zu tragen / zu einem ringen Bus 
ſchelein zu machen : nemlich von feiner ſtrei⸗ 
enden Ruthen nur ein Reiflein / von 
der bluetigen Gaifel nur ein Schnuͤrlein / 
von der ſchwaͤren Kettinen nur ein Glaich / 
von der ſpitzigen Cron nur ein Dorn / von 
der bitteren Gall nur ein Troͤpfflein / von 
dem 5 Purpur⸗· Kleyd nur ein 
Flecklein / ıc. diß machte jhr alles ring / 
nur ein Büfchelein/ Fascıcuzus... Dı- 
LECTUS „+. MIHk 

Di will, ih ehender glauben / wird 
villeicht jemand gedencken / ( fürnemlich die 
Gottsverlobte oben-gemeldte Seelen betref⸗ 
fend/) daß es ſo gar halfsbrechend uch 

ey” 


8 u Keen 


— a pm 6 * nehm 


Fi 





e: me 


© wilde Meer! 


—* Ara ” * nd alfo 


rt-an. A wort / 
— ui) — 


Luc. 9 


urd und Buſchen * —J— 
scrcurus, — bie au, MEUS'MIHL, 


ein Büfchelein ft mir mein Liebfter wor⸗  thuen. 
ſchen nit leben ee. die 


In: halten / ohne 


den / das ich aan a KEN, en 
jhn immer ‚vor meinen 
TER UBERA MEA Bu 
—— oder gröffer 2 — 
einer unertr — en Schw r 
ten von der u Su a 
men und auffer 
hinweck g’worffen wird: 9* 
nen "pure Menfchen gi na 
nen felbft mehr / als fie ie ertragen mögen / un⸗ 
weißlich auffladen/aber eben d'rumb bald jh + 
reg Eyfers vergejfen / oder gar fahren laſſen. 
Ein Büfchelein ift endlich gnug; * 
es der Bräutigam weißlich verfehen 
9. Si quis vult poſt me EN ae 
fun ‚& tollat Crucem sam quotidie, & 
N equatur me , Wer mir nachfolgen will / der 
verläugne f ich ſelbſt nemme fein Creutz uͤ⸗ 
ber ſich welches jhme täglich an Die. Hand ger 
geben wird /und folgemir nach ; nemlich jer 
der fein Creutʒ / nach feinem Stand/feinem 
Vermoͤgen nach feinem Beruff/ Fascıcu- 
zus das wird jhme ſo ſchwaͤr nit fallen/ 
fo gar unerträglich nit ſeyn/ R es wol alſo 
einen Geiftslofen gedunckte. Für das an⸗ 
dere/ und dem fchmershafften Marter⸗ Leben 
difer Geiftlichen im höchftem Grad nichts zu 
benemmen/ iſt zu mercken / daß alle obgedach⸗ 
te Strengheiten auſſer dem Menſchen fürs 
nen Coͤrper betreffen/und ja nit von jedem 
auff das fhärpffifte zu erdulden / weilt auch. 
ihre Kräften gang ungleid) befchaffen ; an⸗ 
dere aber gehn tieffer ims Herg /feynd inms 
wendig angehefft/ und deſto fehmerslicher 
zu empfinden ‚weil fie innerfte Seel durch» 
fehneiden : von dem Heyland Durch Dag_AB- 
NEGET semeripsum Äärlich entworffen / 
in täglicher Berlaugnung alles was fie mäch- 
te freuen /in großmütiger Uberwindung / wo 
fie verfucht; ſtatem Abbruch / wornach ſie ge⸗ 
Iuftet ; allgert fertiger Unterwerffung jhres 
Willens und Berftands ; vollkommner Ab⸗ 
ziehung von allem / was irdifch ; und g’walt- 


men abc gar | 


eo 


. Thereße von JESUpieffe Vivereleyden 


Bas em ı ae 







RABITÜR , einmal iſt fie Yen 
Sen von dem — 
a = 
st Meer * wird da —25 —2* 


hun —* | * 
Er jeichehen * a er * 
da — die Braut * Mon a 

Dañ obtwolen w 


— — die = 

M fo hochswerliebte 
allzeit bußferfige &a: MESSUIMYRRHAM. | 
'meam cum AROMATIBUS meis, * 


bittere Monden hab vn 


Cantı 5. Mm 
gefchnitten Und die hen mir nie * 
neben dem 


liebl ärckend i ill 
— —— 


Gſundheit muß ſtarcke 

meinen Glidern ein Kuh 

Seel zu weiterer Arbeit erquicken ’ Messudı 
myrrham mean , da hab ich erſt recht mei⸗ 


nen Schnitt / und bittere Yend; Ich muß | 

die Speiß nieſſen / die erhalt: mirdas 

faffe aber den beiten Theil über / da 

fehon Die Myrrhen zugleich : Abm 

mich mit —* m Zeiten erlaubtwie 

Sreundfchafft zu erhalten/ rede abermit je 9 

ner Schweſter / die mir maiſtens —— 

Biere Di Re — 
eerholet die en / ich brauchefiezum 

De re Ne 

ein liebliches ohne 

Miyribhen / Mellui XXRREA "au — auch aufi 

AROMATIBus meis, kan auch der 

Seel dißfahls nit leichtli Al Marter 
enug! die man nit nur eingig 

% nder in der Mänge abnmden fan / — zupfeben 

sur , von da / und dort / aller ber 7 

toie Der Mäder / wa⸗ jhm unter die u 

fen Fort / und die Magd mit der 

was fie erdappt / hohe und nidere Or 

Kräutlein/juweilen brennende ihn, 

ftechende Diftel / oder ſchneidende Moß⸗ 

Rohr fie greifft alles an / taugt alle vor 

fie ; alfo die verliebte und Imdenssbegirige 

Seel alles mimbt fie wol auff von. hoben / 

nideren / jhres gleich» oder ungleichen / was - - 

jhr widerfahrt /gutes oder Bolt; converlus - > 


fum 









Hd erg gene anf 


Euer 

DL 31 ; | gegenwärtige ge ofen 

s / dort einan ander 8 g JE! MGEITDE! air 
4 b * Sri * 


Saul der unerfanntli mit. 





Seel / ihren = 9 
an 
welen diß se Mode 


3 
in den 


—— 0% 


Auch wir 
uns mie 


l 
ſo Pauli 


ſchwaͤr / und deß HEnen 
lich / Di if * ein ——— 
Me gegen GOTT / mo Fein einiger 


n: ubi amor, eg dolor ; ja * 
fc ln in he Du ichen eines biflichen Os 


/ wann wir den D- V 


Rmmm 


— m. Se pie bam Di unfer She 


es 
ne 


wie Dif A 
+ fen! aut pati, aut mori „ Die, 





JE EI 


ar DITOS, i- 


‚200 
s. v 
> anerft iiedie So — als 


* Mit ⸗Leydenden / sı comrATımur , 
wann wir mit dem 


cabimut, 
—— ann Due / ſo 
Glory 
verbleiben = aut pati , 
m. mit unfer H. Mutter: cher mol 
ei o⸗ 
der pa non mot, er heiligen Toch⸗ 
ter / als war unfer Sinfaß: eintweders muß 
idten feyn / oder —* ren oh⸗ 
—— — 

/ aber ae 

mercket — ac ai . 


wir / jetzt leyden / oder hernach une 
fterbenzalfo arı,non morı „da lehden⸗ £ 
dort eat Reben / fonder enoiglich . 
en gnadig, Be 

Batter / Sohn/ und H. 


amen. 


wir 
= 

[A 

f1i 





LEN ir aut. N 
Vigilate, quia 
kat a eh 1: 
"2... Geyer wachtbat / dan 
an Ad 5 HH AN 


4 Pu 





Swiderwertig / dem rechten 
Geſatz / der gefunden Vers 


\ N: I; munft > ja dem Heyland 
2 


gute 

alten / das liecht für finffer 7 ür 
el das iſt / der ar — / 
die Pacht für den Tag angenommen / ind» 


fi es für bitter db } (8. 
ich fülles für bitter/ un ae ‚ums 


Ylaias. c. 5. aufgegeben / was immer 


Vz! qui dieitis malum bonuin, & bonum 


Die tumme malum | ponentes tenebras lücem , & lucem 
Welt waiß renebras, ponentes amarum dulte, & dulce 


nit recht / 
200 fie im 
Tag / oder NESCITIS DIEM , neque 


in amarum! Ja mie heut der HErr felbften / 
horam , iſt es nit 


wo ſie inder zu beargen ? vil forg-lofe Menfchen ( twolte 


Wochen 
ſepe / 


der Her fprechen ) wiſſen nit wo fie im 
Tag oder Nacht / in was für einer Stund / 
oder einiger Zeit ihres Lebens fie fich befin- 
den ! warumb nit ? O güfigfter Heyland! 
mwarumb follen fie diſes nit roiffen ? die Taͤg 
wiſſens nit; dann allein die gute Taͤg hals 
ten fie für jhre Taͤg; immer gut Leben / 
diß iſt allein ihr Taaufent»Leben ; das Leyden 
iſt ihr bitteren Todt; nefcitis rum , &ec, als 
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miffe weder den Tat / nach die Stund | 
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O Zar übel verwint / und 


F 


8 


relia , mercke ich tool / die keunte rechte 
5 ie hielte —8 


plag ; touffte umb nn 


ein andere / alz umb die Marter-M)ochen; famesasır 
ſchaͤtzte Fein Zeit / wann man nichts leydt / vonder N. 
aut PATI,aut Mont, leyden wolt ſie / Oder Thetelia 


nit leben. Vernehmt / Außernsählte! Diferjh, erlehrnen/ 
rer Mainung ben beiten Grumd/ 14 —— 
lichen Sch ten / und der Ders merden/ 
nunfft / ich will diſes außfündig en ; 

daß vor GÖHE nit jene Zeit /Stund/ 

und Jahr gelten / fo die Well gute 


gute ia coli 
nennet / fonder / da die Srommen in" i 
Welt vil bb Tag und ük a0: 
iſe 


die böfeCvorder Welt) jhr die allerbeſten. 643 


ich e / zu Eur And. Vergnuͤgen 
fahre fort / etc. 

4* da —— Patriarch vr 
Si — fen Ken wie Die 


ahr geaͤnd 


en dann widerumb jr ; 
einem Stroh- ! 

und in höchft fein bricht er herauß: 
Pereardies,ın auf narus sum ! der 


fagen ? wol alfo/fagt Job, wann hier 
keller Ca Abend wdre/abe 


aufferftchn und vorgeftellt werden / in no- 
vi 


jene Täg meiner Trübfal vil mehr /ja allein 

gelten /nit aber der freudig G ‚Tag. 

Perear vies! Difer folle dann / wie vers 

(ohren ſeyn! Es ſcheinet Daß diſem Pros 

pheten ſchon im Sinn ſeye gelegen / was 

auch hernach dem von GOTT erleuchteten 

Moyti geoffenbaret / uñ in ſein Erſchaffungs · 

Gen. Buch / Gen.c. 1. auffgezaichnet worden daß 

fonder von hemlich vor Dem allererftien Tag in difer 

dem finftert Belt ſchon der Abend vorgegangen ſeye / 

Scharen ſactumque et Vesrere KmANE Diesunus, 

harabges gleichſam gelte im Göttlichen Ealender je⸗ 

wommen· ner Tag nichts / und ſeye Feins Lobs / noch 

Seegens (fonder vilmehrdeß Fluchs) würs 

dig / wo dem Liecht nit die Tunckle / derXuh 

die Arbeit / und der Freud die Traurigkeit 
den Weeg gebahnt hatten / pereat dies} 

Seinen leichtfinnigen Kindern hinge- 

gen / diſes frommen Patriarchen / ware gantz 

anderſt umb das Hertz: diſe haben / laut 

heiligen Texts / Job.e.r. ihr Wochen gang 

anderft aufigemeifen / fiben an der Zahl hat⸗ 

te jeder feinen Tag / nemlich der Mahlzeit / 


Job. ol 


Gaſterey / und auff angefehen : mas immer 
Ibank filij ejus, & facıebant convivium per feine Sähn 
domos, ifque ih DıE suo, & mitten. Ir Uhr» 

tes vocabant fotores (uas, ut comederent, & pn 
biberent cum eis, cümque in orbem tranfif- nach dem 

fent DıEs convıvır, &c. Seine Söhn primo mei 
giengen hin / ftellten Mahlzeiten an / einer bili ger 

nad) dem anderen in feinem Hauf ; und hret / 
———— ſolte jemand vers 
mainen/ dife Füngling wären von dem A- 
ziftotele unterrichtet worden / warn difer mit 
—* haͤt⸗ 


ahr hernach alſo von der 
/TEMPus eft numerus five men· 
—— en 
oiterius, n 
als —*— ſeye / 


‚worden / alfo auch die gute Täg diſer Jobs- 
Kınder / welche alle 7. wie die 7. Planeten 
8 nach jhrem rrımo mosııı, dem erften 
ruder ordenlich eingericht haben / unuf- 
quifque in die fuo , jeder am einem folcher 
7. Tagen / wie jhne die Ordnung 9 
—&e fr her * — nahe 
e re / da 
mit Ahnen affen / und truncken; und Ma 
alfo die im dem Rayen 
herumb waren /2c, Darum Vermerktfehr 
wol der groffe Gregorius , ham.29.n Evang. Oregorius 
jene Täg halten befonders die verkehre hom- 29.ia 
Welt-Kinder allein für jhre Täg / in wel⸗ E'?"8° 
chen fie ihren Luft mögen : Hanc 
pıem habent sum perverfi , and tranfito- 
tio GAUDENT in tempore, 
‚  Mnd ift diß der gemaine Brauch noch 
in der Welt / jene unſer zu nennen / 
— d * der Geburts⸗ 
der iſt unſer / dann da geſchicht 
ung ein Ehr / kommen Geſchenck / und laſſt 
man mas mehrers auffgehn ; jeder am ſei⸗ und die eyt ⸗ 
nem Tag. die Burger in Stätten / die fe Welt jh⸗ 
Bauren in Dörffern Feine Tg werden fie rer Zeit / 
ihnen ehender zumeifen / als jbren Kirch, Sy nd’ ul 
Tag / dann da eifen fie Kleifch ‚und halten I34 
ein Tantz / da macht man ſich luftig; Dann denen Gläs 
fprechen fie / heut ift unfer Kirch⸗Tag. fern und 
gehet man über den Calender / ſucht ** en 
Herren jhren Tag / wird man Fein finden, 2 
als der Herren jhr Faßnacht / diß ift ihr 
Tag / nitaber der Herren Baften die lieſſen 
ie lieber denen Bauren ; alfo von anderen 
in's gimain zu reden : Handwercker haben 
den blauen Montag / das iſt jhr Tag / an 
dem fie faullentzen. Kauff⸗ Leuth haben den 
Marck ⸗ Ttag / an de ſieGelt löfen ; Studen- 
ten den Vacanz- Tag / an Denen fie mögen 
nach Willen fich ergetzen ; Ehehalten die 
Som und $eyr-Täg/ an denen fiemögen 
von der Arbeit verfchnauffen ; jener Fran⸗ 
söfifche Schmaroger / von deme Cauflinus 
meldet / hatte in feinem@alender die gantze 
Wochen auff gwiſe Tg aufigetheilt / am 
denen er täglıch bey einem anderen zu ſchma⸗ 
Mmmmz rotzen 


— 355 


* CvVI. Predig. Therefz Me ae u ein Kae! it . 


Olymp.in —— 

J chiſcher Setibent —— ale 600. zeug 
jeugt / in Catemä : Quoo 'ehim quemque 
DELECTAT,id DIEM sum putat ; ita 'er+ 
—* we — ⸗ —* was halt einen 


in Ca Tag: en aber fl folchewerden —* 

r 

—* und betrogen / ſehen 
itter in Hakan Au ai ee und mie 


an / und 
verſtehn — gar —* den rech⸗ 
ten Calendar, © ar‘ 


ans Das af king 
Auguftin. ſe H. Sant Das Wide 4 — 
in c.4..ue. Wort : Muliæ vidux un 'DIEBUS 
Eıız , vil Wittfrauen gabes in denen 
en Era. Di er / feye alfo zu 
ver chn /: m qauızus Erias OPERATnS 
»st, in denen Elias nit feiner Kurtzweil ges 
ogen / fonder Tag und Nacht fich bernd 
der rebellifchen Konigen Ihre Boßheit zu 
verweiſen / die Unfinnigfeit Jezabel —8 
ini Gottes und der Warheit 
dem Ellend herumb zu ziehen / 
—5 ein Vorbild 
eit fürzuftellen / in quibus Elias. OPB- 
aararur ; gleichfahls weiſt uns der H. 
Kirchen» Calender gegen dem böfen Weit⸗ 
—* der ——— r Taͤg —— an⸗ 


einem W 


Babe ey Apo hen Petri 
Per iR — äh den 29. Juni) , das 
geboren / no 


‚gefelen / 2c.: fonder da fie bey⸗ 
x ze Hp ; x Blut vergoffen ; alfo.die welcher 
Täg der. Andıex , Thomz., Bartholomizi, 
die an der 5. ungfrauen Carharinz , 
Urfulz , Lucie , feynd nit die Tg bier ı 
Freuden / fonder jhres Leydens ; nemlid) 
da fie gelidten / und geftritten / mit eur 
und Schwerdt / mit Pfeil und Spieffen ge⸗ 
martert / durchſtochen 7 gecteußigt/verbreiit/ 
geſchunden / verfenckt/ in Stucken jerhauen 
worden / diſe allein fennd Die Tzäg / welche 
Gott erkennt / die Kirch hat befchriben / 
und die allg maine Chriftenheit feyrlich bes 
seht. Bon den H. Paulo infonderheit hat 
ein guldener Lob» Sprecher Joannes Chiy- 
foftomus hinterlaſſen / hom, 22. in 3. ad 
"Phihpp. alleTäg feineg Lebeng / alle Stund, 
ja alle Augenblick habe er allein mit vilem 
Leyden gesehlt/ auorınız mörebatnr ılle, 
feynd die Wort Difes gold-flieffenden Red» 
ners / quotidie probabatur, non erat mo- 
MENTUM aliquod ‚ non TEMPUS „ in quo 
non creverit illi curfus > ein und alle Tag 
ſturbe er/ das ift: taͤglich ſtunde er in Ge⸗ 
fahr feines Lebens / ein und alle Tag wurd 
er ver ſucht / nit ein Augenblick giengevor- 
bey / nit ein Zeie / mas fie Namens mag 
haben / daß nit fein LeydenszLauff immer 


Chryfoft, 
kom. zı.in 
3.adPhilip. 


uß⸗ Ming} dem 





Ep. 2.c.1n. in F aueh DER gang gu/ 
— NT 08 doc) 
den Polum 


— alu, ——— 
— 


—— indicare. wirtugum 2 fra — 


het * * 


‘ran das er gebi in ν 

bu fängnußin die er geworffen? — 
ea ut as Öpf 
/ das Rue set ottfe 

ey herabs 
hal 


‘SUPRA MODUM, — 211.727 

Ms, gar nit melden. Nemuch * 

nit / —— ion it anzumenden © moie jedem! 
ugenblick in dem: 







ik Arbeit 


och» Ei fo Kon und zu unfer 


fo fürträglich ſeye ? —— lerẽ 
TEMPORT ptetium ponat, qui cogitat 
un nie 


noch —— valeat ad c 





ur 
ultig / das in Leyden und Streit 
Fine Ehr zugebracht iſt worden ; 


in artijs tuis ſuper mie , mag buchfkäblich ’ 

auf dem 83. Pfalmen bicher gesögen wer⸗ an. # 

den : ein mühlamer Tag GOtt zu CE... 

ren / ift höher vorfeinem Ang’ficht Are 

als taufent andere / welche un 

——— dann diß auch bey weiſen ar c · 
ern zum Sprichwort worden; ein einiger 

wur Dei weiſen ( undvilmehr eines froms 

mẽ Gottſeeligen) Manns gelte mehr in diſer 

Welt/ als das gantze Leben deß ungeſchick⸗ 


5 i 
men yi 


ten ; alfo der Srommen vor GOTT / vor 


den Tofen Tägen der Unfrommen. Danız 
dife gelten gar nichts in dem Himmel / es 
feyen Stunden / Taͤg Monae + oder 
Jahr. Willvonjedem ein mercklliches Bey⸗ 
ſpil und Beweiß auß der 9 Schrifft her⸗ 
für bringen. 

Don 





vegane 


u 2 ad 


auff 
Eridfer/ me/ wie ein jeden es ge 
Matth.ı7. ſe Zeit dann na 


an jhme — 
nuß / Luc. 23. 


wie ſie dann Shine, bob Be 3 


1. heut jeder nach genügen feinen 


. Ohne gekühlet / fecerunt in eo, auyecun- * 19: 


Que VOLULRUNT % en. mit jh⸗ 
als der HE 
angen ABunfe 
rem 

und Begehren meld DE 
zum. öfteren genannt / venit HORA , Ap- 
—* vi 10 RA, &c. Die mar zugleich 
den bedeutet / MAC.5ST HORA 
—— das iſt euer Seund/dasil « 
euerem Sinn und Verlangen nac) nein gu⸗ 
te Stund und nach euerem Beli 


ſelber es propheceyet. 


eſt "Sn einer einigen Stund 3 Kine 


deren Job war auß dem Hauß ein Grab / auß 
der Mahlzeit ein eingang ng beſtem 
Muth ein Jammer und © 


—— bi war nemlich jbre — 

Isle ie mit zum beften anwendte jhrer Sinn⸗ 

* eit Efeu jene sec) machten / wel⸗ 

theur gnug len mu⸗ 

8* Ha Stund / welche ſambt 

Hauf und Herꝛſchafft in den Boden vers 
ſchant und begraben. 

Noch betaurlicher maren jeneder Gott 
loſen Tag bey Job.«.2. angesogen/ ai; Deren 
Kinderẽ —* Prophereng : angeſchen ob dife 
ſchon augenblicklich in das Grab / Hi 


erfemen, in Höllen-Peyn feynd verfallen(nach 
fo jpuen nung Origenis, Gregoni) , — * 2 pc 


Pınedam ın Job, c.1.0.19.) alſo difer. unſee⸗ 
lige Stund / noch fo hoͤchſt⸗ ſchaͤdlich nit 
war / als jener Gotttoſen vermainte gute 
5J die fie nemlich mit Luft und Freu⸗ 
den/als die jhrige zubrachten/aber in einem 
Augenblick ſich in denen unaußloͤſchlichen 
Flammen befunden: Aucunt in bonis DIES 
suos , Kin pundto adinferna delcendunt : 
diſe hielten auch Die luſtige Täg für, Die 
übrige / aber in einem Puncten fuhren fie 
zu der Höllen... Alwo diß zu mercken / daß 
Job nit ſagt / dacunt Bonos dies ſaos, ſon⸗ 
Der pucunt ın voris, nit dagin Narheit 






va 5 — — — von 
nemlich 
tt / ee 


eh v4 un ei | 


Deierung ' 


ar nid an: Be 


J und zwar an diſem 
alen) Ta 





Satan ) * 

— 
Eu} 5 t ung 
aigentlich je en / welchen Daniel 
In. Stuels zu Main 


—— rei — und Reſchs⸗ Foſt feinem 
— un ea, Unterfchrifft gfegt:: Ein 
ifcher ‚war. in einem Schifflein gebildet ® 
mit doppletem —2 Die er beyde auf dem 
—— —5 vB don oge / da in Des 
me auff onn ſich fchon 
ung Die — anna verbarge / var 
er Erklärung, ;_ PupsAar wos per 
DIEM |. ES gern 
der Sonnen nit fehen laſſen / bey fo vılen 
Gelegenheiten / als, der Meer-Filchen ſeyn 
n/-unfern NYusgen fo wenig gefchafft 
sen / fo vil laͤhre — 5 Lebens 
1 ung Doch wol bekandt ( wann 
Rz ig) was wenigs nachfinnen / ) 
angelegt / mäge 1000, ande⸗ 
une r bey SD / melior ct nıEs una , 
&c. ja ein Tag mit Pernunfft wol zuge⸗ 
bracht / ͤbertreffe ‚ganes Leben def thorech⸗ 
ten Saullengers. O Gcognovifles de cu ! aber 
nullus fer@eit, jagt oben Guerricus, qui co- 
gitet apud fe, QuanTum vALBAT ad com- 
patandam zternitatem Dies una. Faſt nie⸗ 
mands iſt / der vecht betrachte / was vers 
möge ein einiger Tag. 

Eben alfo von dem Monat zu mel⸗ hoch andere 
den/ wurd allein jener Monat bey GOtt die Dronarz 
fonderlich bemercket / gleich als ware Fein anderen jer 
anderer jemal vorgegangen da nemlic) Das dem fie 
Polek Iradı von den Kgypufchen Fleiſchha⸗ —*8 foiten 
fen / nach dene fie immer geluftet/ von denen Hunt 
Knoblau und Zwiflen/ nach denen ihr Ders Gottes ein · 
fangen unmällig gegangen, und das Maul achn; 

Mmmm 3 lang 


- ie 


— 
1/6. 33» 


Petr, D’'a- 
vwity in de- 
ſeript.Alri· 
om 1.466. 


PL. 83. 


andere fäb: 
le gar Jah 
und Tag / 

die ſie alle 
ſolten mit 
Creutzlein 
anffzaichnẽ 


eis CVI. Pre: There on JESU san om Tag 656 


A) ande oil Elend er dem G 
mE Görtiher Ser pe her 
—* Es ch / —* * 


bitur prıncırıum 


— 12. ae ae 
—— Mau 
1 is den em mercke / 


auf adigem 
wird unentp ——* erfordert / fonften hätte 
das Volck fchon ehe vil —* / aber En 
per nei An 
gen GOtt wenig Auch alfo * 

j ra rain elt- und Teufelde 

artereren wol möchte mit Auguftino zu⸗ 
geruffen werden / de ciwvit.l.1.0.33. PERDI- 
DISTIS UTILITATEM CALAMITATIS, mi- 


feri fadti eftis , —— jhr 


ellende Tro 
dens N In telig fent Biete worden / Ya 
wahr; aber ärgfte — ae n e 
vor / gebliben/ —* iſt au ee 
gen GOtt mußman was leyden / —8* 
sıs iſte vocabitur prıncırıum menfium , 
folche Leydens · Zeit gilt und wird bey GOtt 
närgs gezehlt. "Sn dem AfricanifchE Könige 
onomotapä folle dife Hof-Ordnung 
eingeführt ſeyn / wie bey Perro D’avity in de- 
feripr. Africa f. 466. julefen)) Daß die groffe 
Herꝛen eichs — jedem 
nigft 7. Tag in dei Königs —— bey 
Hof öffen — en / in ſolcher Vnter⸗ 
ann dapi in® ‚fe und&egenmwart 
feiner hohen Perfon , fie von denen Knyen 
nie auffftehn / als allein Dienft- und der 
Nothwendigkeit halber / niemal vor dem 
König ohne Schandtung erfcheinen /2c. uf 
folle unfer hoͤchſter GOtt mindere Ehr vers 
dienen /als an der Sonnen gebratne kohl⸗ 
ſchwartze Heydẽ? ſollen ganze Monat ver- 
gehn / ohne daß wir unſere eyfrige Dienſt / 
tägliche Opffer und ftündliche Seufftzer de⸗ 
vr deroaller Orthen gegentwärtigen feis 
aneftät zusfenden ? mileri fadti eftis, 
bie ſeynd mol ellend / melche alles diß verab- 
faumen. 

Die Fahr und Täg endlich mit ein⸗ 
ander lt wird der geiftreiche David 
den beiten Bericht wiſſen ju geben. in dem 
89. Palmen fingt er : Lætati ſamus pro 
pıesus, nos humiliäfti, AnNıs, quibus vidi- 
mus mala. als wolte er fügen : O HEn! 
unfer Freud ware an jenen Tagen /wodu 
ung gedemütiget haft/auch Die jenige Jahr 
wo ung mas widrigs und boͤſes ift wider: 
fahren ; wol wiſſend / diſes feye jenige Zeit / 
Taͤg und Jahr / welche von dir zu unſe⸗ 

Prem Nutzen verzaichnet / und abgezehlt wer⸗ 
den: Jahr / welche einen Hunger / oder 
Peſt mit⸗gebracht ; "Fahr / welche den 
Todt unſerer Elteren / Verfolgung von 
/ den Feinden / Mainayd der Freunden mit 
ſich gezogen / Later famus , diß war unfere 
Sreud/pro pıeeus , für dieTäg und Jahr/ 





& ans ‚Da du ung mit jeitfichern Ung! 
Ha u j 


dig pfunden) fonder ohne aigne —— 


nur an anderen von weitem 


der Corlicä b t ⸗ 
ten / mehr — — —2* 
allen ſeines Lebens 





quidem multorum annorum fuit ; sep 
—— VIXIT ANNIS„Sie (ige Tur- 
bo begraben / ein betagter Mann von vilen 
ahren / auß denen er aber mar ſiben J 
verftehe wol nuglich und lobwurdig 
bat. O glückfeelig dife Wei Ina 
an dem H. Glauben nit mehr / 
ter Bernunfft / oder doch verftellter 
famfeit ermanglet ei Ehriftlicher wird 
ung die rechte fchä unfers Lebens 


fürftellen mit Ayo olifcpem einem Erempel 


auß unferem wenigſten Orden Joannes Bapti- 
fta Machado „ ein Geiftsund Lehren 
Prediger weilandin Porrugall , melcher 
hernach das Jahr 1617. in der Inſi un 
mit feinem Blut als der RER —* 
gezaichnet / und mit abgeſchlagnem — 
den wahren H. Glauben bejeuget hat: Die 

fer großmüthi un Curıstr pflegteo 
I feiner Gfangnuß zu fagen / drey j 
fürnemlic) in feinem gangen Leben feyen ih⸗ 
me beſonders troſtreich und erfreulich ges 
fallen ; der erfte / alser in den H. Orden 
aufgenommen / das ift / unter den ftreite 
baren Ereug-Zahnen JESU CHRISTI 
das erftemal eingefchriben worden ; der an⸗ 
der /an dem er umb Carıstı millen in 
die Gefaͤngnuß geworffen / und der dritte 
ſeye der jenige/ der jhme für feinen JESUIM 
und deifen H. mare fein 
Blut zu vergieflen angeſetzt ſeye. Neml 
— diſer prepß-würdige Blut-Zeug um 
fein Fahr /umb kein Tag nichts wiſſen wel⸗ 
chenit miteinem Ereug bejaichnet wären. 


welcher 
die er im Ellend und 


‘ 
20 


DE 


- 2 


J den uͤber Meer 
ra malen difer Bub- und 
—* Seel Tung es was de | A 
der in der einem fehr firengen und —— 
— Mannvorhin geſchriben / Abu, Ep. ro, R 


— Ku 
An, 6, .MENSES ANNOS 
—9— Stund / welche ni 








A | undertmal in Dem 
SR hen u nn morı,iftfonil/ 
Eopenimn 


nd / ale Reken hc een 
Jug Ai Cie, 












d der. 
—e— —* "Sinn nach f Ale nie 
auch ihrem adelichen Stand na 
—* wurde Ite di om —5* — 
an a fein Datterland —— 

denen wilden Tuͤrcken oder Heyden ſu⸗ 
ed Ruh i * * — — * 
an „ee a —2 oh ie 
Rodriquez an/ und —— 

zie 
en 


lium reputat patriam , fine laborelabotatzfine 
fame elurit , üne dolore patitur , Cc. Das 
Ellend hielte fie für ihre Haimet / ohne Muh 
ſeyn / die ſchwaͤrſte Arbeit/ in dem Überfiuß/ 
5* ſie / und war jhr groͤſte Peyn / ohne 
mertzen gelaſſen werden: nemlich Ley⸗ 
den jhr Leben / Freuden jhr Todt. aut 
PATı,aut morı: HEn JESU ! war jhr 
Sinn / O mein Bräutigam ! ich begehr 
feinen Braut⸗Schatz / als von Deinem 


alten 
— Ba 
im jenem Jah nn 
ran 


an 
UMd üserbeinge 








ſent ⸗ Leben / nit nach Tarae 
noch zarter 






DENT ian cernpote nenn 

j die Brom 
und die ſich beifer auff den Handelverfiehn] 
tie Die Stunden und Zeit einzurichten / 
und vorbetrachten / wie es derenthal 


re wesen möchte wol en 
außfeblagen. Gosbertum laſſt ung 







bi Bein — en Zeugen vers 


Arge wegen feines gottfeeligen 






dem H. CilterfienfersDrden 

| 2 it dem Ruhm eines Seeli⸗ 

gen’ in demſelben verftorben / fonder und 

eben weil nach feinem Todt er wi⸗ 

ae nur alg ein unverroürff- 

das licher Zeug / auß Gottes Verhaͤngnußund 
—— Betimbfehen ai leibhafftans mie ſolcher 


Vos Domini numeraris annos inder ande 
——— veſtie, alius quadraginta , alius ren Weile 
triginta, „ alius decem ; ; ego verö vobis di- ebalten 
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oder einige g der Mutter GOttes 





— — ha a iu Jeru- : 
eSachen gefunden ſeyen wor 


dert. Der A, Lucas fügt / Petrus habe lintea- 


mina sora,, das iſt / allein die Leinwath im 
Grab geſehen; DaB Spree appto⸗ 
fene wor H. lguatio in Si» 


biert 
cibä; — —3232 biß⸗ da ſolchen 
her bekandt ware oder von einigen ande⸗ ann nt 
ren dechtmaͤſſigen Lehrern gut-geheilfen / des Petr 
ren Namen fälkblih angezogen werden : gu —8 
feond alfo diſe Stuck alle falſch / Tähres —* 

kari, und auch wenige Kreutzer hierumb uͤbl⸗ ont a wañ 
aufgegeben ; iſt ein Thurn / dem Himmel tr mit eiöft 
zu / in die gufft und ohne Fundament — acht 

Ob oo bauet / 





Prov. 9. 


Lecleſ. „” 


Auguftia, 
in P(,8o, 


658 
bauet / der den Stand nit wird halten ; alfo 

—— et Römer an deme 1 mod ht 

nıhil eorum, quæ virtuti 
— — 
die rt / / ein 
/ und das Leben / 

Fönt man fo leichtlich nit Fauffen ; diſe g hoͤ⸗ 
ren in der die 


gfrauen Zahl / 
Den 53 a km 
immel« 
6 daß u umb ab ih 


Ka Dir maßeman m * 


eben dem / Daß wur 
—— von verſicherter Gwißheit / der 
klaren Schrifft ſchnur⸗grad zuwider / wel⸗ 
che viler Orthen gewarnet: Nescır homo 
finem (num ‚ Prov. 9. der Menſch waiß nie⸗ 
malen fein letites End ; Item —* Ne- 
scır r uttum amore an odio 
fir, der Men 
— ob 


Suͤnder 
lich U GHTT/) das 
Meich GOttes im erden befisen / 
Am betten gleich gange 


Fe tragen gantze —— Hei 


RR: : predico vobis, 


AGUNT, reenum DEI non con 
das ifty < 
ter, wie i un mehrmalgefagt habe 


e folche 

den / ( mag fie elek immer anders betten / 
bey ſich tragen / ꝛc.) Die werden 
GOttes nit erlangen. melche he der 

groffe H. Auguftinus abfonderlich auf je 
Hi aufßgedeutet haben / im Arie allein 
und dem Tauff / allein weil fie Chriſten / die 
Seeligkeit hoffend, ‚Chriftianus —3 
mancher / ſchreibt diſer Au Lehrery & 


FUNDAMENTUM.nAnpereo er Ser 


Chriſt / und megen diſes Grunds möge er 
nit verderben, was ſagſt du / und fag es noch 


einmal / fpricht Augullinus. s= ‚fa #8. die Der fürtreffl 


mihi iterum ‚quis es? Cheiftianus um; quid 
aliud 2. wer bift du? ein Chriſt. was aber 
mehr ? raptor, adulter, & cztera , de quibus 
Apoftolus dicit, quoniam auı TALıa A- 
GUNT „regnim DEI non pofädebunt. bift 
du nit etwa ein Rauber / Ehebrecher / oder ven 
mit jenem Laftern behafft welche wer fie 
begeht / nad) def Apoftels ohnfählbarer 
Zeugnuß / das Reich GOttes nit wird bes 
isen/ er glaube gleich/was er woͤlle. Was 
Fönnen dann mehrers / oder hellerg folche 
Sünder erwarten / jhre Verdamnuß anzu⸗ 
hören ? wann fie nit obiges ſundige Leben 
durch ein wahre Bueß beileren / einmal 


verfüls  MmENTo, das fe aber eben fo wenig. wide 
GOttes Gwalt befcpügen wird / als die 
* — lichen 


fage euch es vor / men Oi troſt⸗ 
en / wie er 
das Reich fi 


CV. Predig. Barbaræ Thurn jener Veſtung gleich. 
Be 





TERES pro SAXIS , & — = 


ten ; mit Zettel , Büche 
Beer 5 ORI 

LONG CATOR * 
zus, Dayl ift — 


verurfachen/ wer auff fie { 
ftändig und eifrig — dem werde ein 
ſeeliger Hintritt mit Frame un 

alles dißfene nit auß Jührem Finger 

und habe difer Churn ſein gutes R 

wie auch von denen obigen. heilig 

tern ein jedes feinen guten Grund; 

gevifem Aufak / welchen ich nun 
porgenommmer Gleichnuß. ferner 

iche Cüoguu me ei 
genannt / in feinem anderen 
er von dem Bau⸗werck verfaſſt / lobt ein 
fehr nußliches G'ſatz / fo in Africa, in der 
Statt Uricä ‚wegen der gebachnen S 
gemacht / und fleiflig 






5 


Buch /c. 3: dag —— 


—* 


beobachtet ſeye 
daß nemlich / ob ſchon folche Ziegel — 
we i 


—— jedoch Feine h 
nigem Bau angewendt werden / 







— 
zuvor von der Obrigkeit genau —c2— — 
und unterſuecht / ob fie. die rechte — 
und Geſtalt hätten / — * de c·· 
ren / wenigſt funff Jahr an ft und 


Ungewitter gelegen / und 
den. worden? alsdann per q 


— 










en. 


ic u, 
Kenner 





von der 
ea dor 


55 Sup nah dent Ball er- 


nfien wird nichts anders erkle⸗ 
Kphrem, cfen. Venice Frarres, ruefft zu diſem End der 
ferm. 3. de $), Ephrem ‚form. 2: de Comp. ‚venite Partes, 
Comp. Her Setvi Curisti , Kommet jhr Brü- 
ihr Vatter kommet / kommen alle Dies 
HRISTI 5 COMPUNGAMUR 'CORDE, 
aber alles — nit follen wir uns auff 
nach vor⸗ unfere Mit- Brüder ing 
an Aehariten allein serlafen: / 
—X and Kinder / oder Dr wir im 
End/d im Bun ——————— 
Medal, m inn rben ſollen zerkn wer⸗ 
—— dag Ellend zu tieffiften 


u vun —9— Ay —— a 95— 
re ung 1 Seufier auß Herhen / Befanne - 


‚doch 
baten. © in‘ 


‚außtreiben + com 
- Be ıpsı "höram ans , inevicabil&mque 
4 m ih memoriam reducamus,'co M- 


* mir auff andere fehicen. Biß hieher der O. 
Ba ers 







—— ——— 


tigen — 


/ doch nie allein / zu verlaſſen· 659 


— — 


‚crique PLANG Asus; nit daß wir Alles 


er 
wann di 

a und, un — 

vonnothen ? ja auch 


tpoͤrlich 
BI A felbit 2 ia — anna 
— 
ns 


Suͤnd / und unenduche H Der dt ve 


digten Maſeſtat © Oltes / und dergleichen 


vorfommenden Gnaden zu ernſtlicher Reu / 
BE ae Boa vor — = 3 
vilen An⸗ 


Aecn; dann dbwolen die fol en 
"Statt mit eben ſolchen Mauren umbgeben / 
mit eben —* Schantzen beveſtiget / ja 


* je gleicher Drannfchafft verſehen / wie 

hat es doch bey Sedecik 
— — 5 alles zu nt Be 
vichtet m Me etrohung de Pros 





I fere ei in eo, yuöd — 
—— A o uer au IN Mißtrıößhibus 
* capieris , Eben darumb - 

“richt der HErY beilen DUOKönig dein 

—— — auff veſte deine Mau · 
ESdhantzen 

— 9 wird alles 
da hingegen dem 
"König Ezechiä ing —— —— 
‚se — werden; weil nemlich neben 
‚a er frembden Miulen er ſelbſt in emen 
ueß- Sack geſchlofſen / mit Aſchen ſich be⸗ 
——— En 848 t / mit haff⸗ 
—— fand im 
Tempel 





en Zaheren umb 
4 Oooo 





660 Cyill Predlgbatbatæ Thür jener Veſtung gleich 









rt alſo was mehr fimia, $unf ur mene u — 
"Be pie —— iv * iu | nEpRoBAnDA. LER . 
— andie ——* ee 
in gleiches ift ferner — kandte B nachen/ gift Zei, ade ac 
uff andere in der H.Kirchen ohngewohnte / 
Bere 
un 
chen Auffere Werck / fo nit ofen der che | 
— —— 
un 
jehen / wann —* don 
zi f 
Befonbers rund diſes da — 
aber die Gjebettlin / gwiſem Faſten / oder) anderen | 
— Wercken (guſſer d 
um, iie / Bi rer volle | 
obfie Reif kom̃ner Reu /) mi bar # ver | 
gnug und Gwißbeie/undg aͤntzli ei⸗ um 
brand &-Häru 535 — ie —* 
ohne au vet \ allg mainen 
a —— uk: ium 3 zu Trient, q u 
Auguftis, non promittit , ruefft der hodhsen! 1. — * —8 Ba 
in PL. 96. Lehrer Auguftinus. im Pfal. 96. circa fin. Nie- kaum 30. —— m/Sateie 
eirca fin, —* folle jhme ( ir) felber vers nifchy Brishifeh/ und Hebreifch auff dag bes- | 
en / 'oder-traumeh laffen / ficher zu fit mithin Paͤbſtlicher Hof⸗ Predi⸗ 
wo jhme die H. Lehr der Kirchen Br: ger bey dem H. Pabſt Pio Dem Ve auch) 
"oe ort nichts verfprechen / noch in unterfchibliche Länder / und Königre 
— —— der fuͤrnehmſten Lehrer feiner iner/don: 
heit macht ſolche Sicherheit gang verd ach⸗ dem N. Stuel a Ka land j 
ug auff Die wenig su trauen feye/ allermafs Schottlands Teutfä 


ers folche bey Gottl 
gr dt — as hate fe Br wo 


rer Seit! und Fönten fie fü < 
— die te / ihre Verdienſt 


— rend —— aignen got 
Eseli. “8% n m; j»qui ita ecuri fünt, 
quaſi jaftorum —— mercke / I 
—9— juftorum die aigne Werck will 1% 
Geiſt haben/ Eccli. e.8. nit nur frembde Dülff. 
und folche Sicherheit mög wol bey’ 
Sünden-Stand ſtehn / alſo bornig das Hayl 
befürderen : sunz ımrıı, folche ſeynd und 
bleiben vor und nach Sünder / was fie im⸗ 
mer fich eines heſſeren (aber falfchlich ) wol⸗ 
len bereden. 5. das ander / wo zweifel⸗ 
hafftige Andachten vorfallen/ (fpricht unfer 
melt-berühmter hohe Theologus , Salmeron. 
Tom. ı6. in Novam Tefßam.difp.15.in 1. Joan. 
Salmeron. €. 4. ) opus et do&o & intelligenti Cenfore, 
Tom.16 DA Mi ein gelehrter verftändiger Mann dar ⸗ 
rege über zu vernehmen/ ob es giltig oder unrecht? 
Ainas. fonderlich mann ein Sach vorfombt wider 
in ı.Joan. den Gebrauch der H. Kirchen / oder fo man 
sh etwas verrichten folle / dag für fich felbft we⸗ 
der von der H. Kirchen Gebett / noch natürs 
fich / ſolche Würdung mag haben ; feine 
Wort heilen: Si exigancur charadkeresi igno- 
ti, five noti, certa tempora, loca, nodi, certus 
numerus cereorum, vel nomina ignota, & 
nihil certi fignificantia, etiamfi alids fine plena 
devotione,& religiofa 4 probis viris habeantur, 
& etiamfi interdum effectus intentus & ‚fpe- 
ratus füccedat ‚ vel fanitatis, vel impetrationis 
rei in oratione, &c. omnia, inquam, hæc & 


fen / und Melfhland x: von? 








suftchn 7 
— alſo Ah 
nr zu trauen / obmwolen/ tie F 

hohe Theologus hinzusfekt / zu Zeiten 
hen aberglaubifche Ding rinterdum' — welche 
opel —— publice affirmara alles u 

propugnata, quä ratione , fpricht er/ torus 
mundus plenus eft — ut Sa a 
guocunque re vertas, velis, nolis, illas coparis ei 
infpicere ! 90m etlichen Ungelebreen Ofe trauen. 
fentlich gut- Ian und verfochten werden; 
und a —2 geſchehe es / N Die gantze lt 
voll der Aber en fene / und mo man 
fich hinsEchre ’ —* es lieb oder layd / man 
ſolches mülfe anfehen. Zdem leo cir. da Idemher 
nemlich fo manche vilmehr auff folche ã 
ferliche Andachten/ Bebettlin/ oder in * 
was andere Einbildungen / 2c. fich € 
und jhr Hayl darauff wagen / ja ſich ni 
rer Drauff verlaffen/ als auff innerliche zus - 
gend / die Liebe und Forcht GOttes Die 
wahre Reu / Beicht und — 53 Un⸗ 
zahlbar / unzahlbar haltet ſolche der 
Leonifihe Er⸗Biſchoff Eufebins , 
Emiflenus genannt / de kair. welche u hen 


„audi iD. Sterbeune, do il een e 8 
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der Prophet / qui BEATIFICANT 
iftum , ——— & q 


Eee 
Set 
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den 
Bei geben feiner ae bar Bagen 4 u ertverber 
* —— —— 
fpem in noviflimo. ——— — * Pu: beicht 
*5 End —— 
aber kein vollige Sicherheit niewalen. 


In ana bnd 

aa Fit u} Maram su ac Tu KT 
al Yuyıkad 

unfunt hr ie 
* 





Oooo3 Die 






1} ih am © 


Map “ 


* > ai 2% ö Aral Int 
Din RN 


3 las Non 





doch 
Seel abzuwaſchen. 
* tleinem Rueder / loſen 
eine ſinſtere Grorta , Ihren —— 
vorzuftellen. Einen Todeens. Kopff 
fleiifigen Spe&tate ; und ein Eitg 









- Ar ordenlich meldet derH. 
Teet / wie verleſen ugLu- 
cc Veraichnuß / c⸗. den 
Eifer / die Reu / die Zaher / 
und die hertzliche mu 
ee che Liebe Veh 

2 Evangeliſchenẽ * 






an Ber gen‘ Schluß / ihre innerſte Reu und: Be 


zachnuß als ge Zaͤher / Ihre würckliche Buß und brenn⸗ 
ler Umb⸗ 


chemie anzutreffen; eine Neu bey Denen gnadenreie 
der Namen chen Fuſſen deß HErrens / die fie nit auff- 
def Orths/ hörte zu falben ; ſovil Zaher und. imfolcyer 
undder Maoaͤnge / daß fie leichtlich ein Fueß⸗ Bad 
Dee möchten geben ; endlich fo innbrumftige Liebe, 
u daß ſie in Abtrucknung/ Kürfung/und mb: 
fahung deren höchil-gefegneten Fuͤſſen / als 
jhrer zwo Gnaden-Sdulen zwar ein. Ans 
fang / aber Fein End wuſſte zumachen / Ca- 
pitrigare ,dcc. außführlich wird diß alles ver⸗ 
zaichnet von dem heutig⸗ fündigen Weib ; 
nit aber / wer diſes Weib jene mit Namen 
geweſen / & ecce mur ser, Und ſihe / ein Weibl 
nit mo : was Orths? und in was für einer 





———— — 
Di Vangano Dis war ein 
" Befehrung/ ic. 


a mortis , & li eft 
7 — 


—— in der duff 
die Intermedia ‚ alſo auch diſem Liebs ·Spihl den freudigen 


nen ungefaumten Eifer und mumbwendi⸗ 


hahſe Lib / einen Eifer in urplößfichem@Eilen/ / 
fiändd deu · ſobald ſie nur vernommen two Der-Nepland ; 





A - 
ar ir RL 


‘2; HT 
Anm ce 
n yo sa) an J u v4 
(fa: Ft nf mi fi meet a 







PETE 









tatt ? que etat in ceryn are/w 
tt — 27:5: 700E Si 
—— —— 
en zalſo J 
— unbefchriben ; nit ohn Fäh 


— ann — im er 





ee 
it Namen azaret 
Kunst £ fo vermählet war hm 
n / mit Namen Joleph, von einem be. 
Hauß / mit Namen 1, don imho: de ee 
au Nam hieſſe MARIA ;alle ul / 
fleiſſi —— 
nit / auff daß er Dem verfchänten deibs⸗ 
bild moͤchte ſchonen / die —83 t Yo; | * 
Statt nit —— erholen / um ee 
männiglich befandte ündennita ſe fon 
derem Nutzen zu beruͤhren. EN : R 
Fuͤr uns aber / Außermählte Ch 
denen eben difes nit allen/ und nit alles 
wol bekandt / halte ich. Daß nit ohne ® 
ohne Noch / und befondere Geh 


m 







vonder deur mehr als von dem Waſſer verzehrt. 


vernemmen ſeyn werde / vom diſen Welb⸗ 


dann def 
Orths / der 
Statt 


Naim ware 


lurtz zuvor 
mit 
gedasıt, 


Y% 


die Perſohn 
aber nit al · 
⸗ —8* 
n / daß Lu · 
cas fie lobẽ 
Fontes aber 
auch mit 
ſchelten 
wolte. 


o 

rung / wie auch die Gelegenheit / 
Antrib/ fambt dem glücklichen 

End defto heller . Den 
difen Verlauff über-haupt und in 
Summ anzuzaigen / für ung aber m 
Lehren / und Erinnerungen br 
mache ich fie namhafft die ungen 

das fündige Weib / der Sünden Entlas 
dung / und den Bekehrungs furgen Ders 
= / mit deß H. Lucz genaigter Erlaub⸗ 


ben 
einer 


nuß / mit Göttlicher Gnad / und E. And, 
auffmerckſamer Gedult / x. 

NAia ware gar vermuthlich die Statt/ 
welche Lucas nit nennte/und alſo jhren Na⸗ 
men der Schrifftgelehrten Muthmaſſung / 
nach Verſtand der H· H. Vaͤttern / hat uber⸗ 
fallen / fie wird aber ( bey Cornelio à Lap.) 
auf hohen Theologis,Toleto, Franeifco Lucä, 
und anderen / dann auch bey Didaco Stellä, 


globt feye worden / von böfen Geiftern erle⸗ 
daß wir digt / di Urſtaͤnd 
man / —— 





en ſeye 
kein andere / iſt der H. Kirchen alig mai 
peak, | 3 Sthieht und 
ehrung auff heut jhr entlich 


Bel 
vorgelefen / fo den und d % Gar 
heit —D—— onen: Magda- — 


Enarrat.in Luc. e.7. mit diſen Worten ange⸗ lena 


” Crediderim , ————— io 

Tas fuit, quam non nominat Ey 24 

will glauben / daß Narı fey gemefen die 

State/wel ſt nit mit Namen 

nennt. Diſe Statt der Landſchafft Galilzz , 
zw 


hæc Cıvi- 


— 


———— unter der Statt⸗Porten : menheit 


ibat JESUS in cıvırATEM „ quæ vocatur 
Nam, JESLISgaenge inein Statt / welche 

ird Naım ; fo miderhofe dann 
Namen 


*. No 
en zweym 
örtliche Chroni eiben/ in Cıvırarı, 
in der Statt / das iſt / in jener / welche ich Furt 
zuvor namhafft gemacht / nemlich Naim wie 
ein jeder wol kan n. di 

Naim war dann die S wo iſt nun 
ie ihr Namen? den ha fie laͤngſten ver- 
lohren / und brauchte Fein Jramen ; Dann mes 
gen ihrer Laſter war fie fonft männiglichen 
nurgar zu wol / oder zu übl befandt ; glaub» 
(ich wolte der H. Evangelift jhres Namens 
verfehonen / fie nitmehr / wo fie unbefandt/ 
zu verzueffen/ und zu befehämen ; anderſtwo / 
da fie zuloben wird ſeyn / wird eben Difer H. 
Seribent jhren aigentlichen Namen fleillig 
vermelden/wie fie fo embfig deß HErrn Wort 
und Predig hab angehört/von dem Heyland 


novo miraculo RE- 
SURRECTIONIS FILII VIDU£Z COMMOTA, 

&ä DEO tada ad CHRISTUM deve- 

nit,82c. ſchreibt obgemeldter Außleger Ce 

dacns‘) Mit difem neuen Wunder Def ſchon 
verſtorbnen / wiewolen wider erweckten der 
Wittfrauen Sohn berührte GOtt Magda- 

lenz jhr Hertz daß auf Betrachtung erſilich 

difes abgeleibten Junglings fie zu Erfannt« 

nuß aller Welt Eitelfeit / Ihres felbft ellenden 
Stands / und alsdann von der Göttlichen 
Allmacht und Güte/deren bender fie fo ſchein⸗ 

bahres Probſtuck anfahe / zu der Hoffnung 
auffgemuntert/ zuinniglicher Reu / und Liebe 

gegen ihrem Erlöfer ift angeführt worden. 

Und zwar erftend mag dife eitle noch junge 
Welt-Dame , nahdem jhr unverfehen ein 

Blick von der Todten- Leich worden / ehe Daß 

ſie noch auffer der Statt und dem HEnn bes 

gegnet / alfo mitjhr felbften geftritten haben: 
mwasiftdann dig ? Daß Difer Jungling in bes von deffen 
ften feinen Jahren verftorben ? fo eich wol ? unzeiigens 
nit nur im ſpaten Herbſt / ſonder ſchon in dem AZuirutt / 
Fruͤhe⸗ Jahr vermelcten die Blumen! nitnur IP" 

im hohen Sommer wird Der geitige Waiten yigenayı 
geſchnitten / ſonder vilmahl in dem Saamen fienges 





Ila 2. 47. 


und vom 
der. Brühe 
feines Al: 
ters bie 
Früchte jhr 
rer Deich 
rung ent, 
proffan 


AIG 


\ 
1 
4 


ne fie a be IT JERDIE BU 
mol mar: bin hier 
me/ fomot ı and 
Fe; en/ bald jenen/ 
Sennen / N 


“2 


4 
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Exempel groͤſte Aergernuß gegebt 
— — u 
Augenblick ein vollfommen-geandert 
ferin tourbe/mitanderft/alg de getödte&cor- 
ioneben das Gifft vertreibt: ) wind dx 1b 
i das er im Leben ſelbſtr urfüchet f 

te/ im Yıra. Und was anders vermoͤchte Fra 


<ifcumBorgiam jenen weiland Durchleuchtige P 


erlichen Hof/ und aller Belt‘ 
? als der Anblick zu Granatä 


fängft vor ihnen unfer nun gluͤcklich⸗ 
ſchwanckende Magdalenam. 

Fa Fame jhr etwa noch eine ſchaͤdli⸗ 

e Kraft von der ſchmaichlenden Welt / und 

er 1 Gewonheit ; Was habe ich (ge 
denckt fie‘) mit fo ſchwaren Gedancken was 
hab ich su thunmit dem Todt2 Diuſti, fpricht 
der Prophet/ Ja. 8-47. dem der HEr die ing 
nerfte Gedancken folcher Welt-Kinder geof⸗ 
fenbahret hatte / dixilti, in (Empiternum’ero 
dumina,neque recordata es NOVISSimg TüL; 
du haft dich ſelbſt wollen bereden/ allzeit wer: 
de es alfo Dauren / daß du ein Frau feneft und 
bieibeft / der ſowol frembde unbehutfäme 
&5 müther unterthänig fenen / als fie felbften 
in Sclaverey / und jhre Reichthumb dir ju 
Dienften / und haft nit gedacht an Den Auß⸗ 
gang / und deine lerfte Zeit/ / wie geſchwind fie 
Dich mög überfallen/alles Irdiſchen im Pun⸗ 
cten berauben / aller Sreund- und Gefells 
fchafft entſetzen. was fprichft du Magdale- 
na 2 ich bin ja noch jung ? fihe aber / Magda- 
lena , difer Jungling war auch nit alt. ich bin 
ſtarck / friſch und gefund ? alfo fprach auch di⸗ 
fer villeicht noch geftern umb eben diſe Stund 
frauenit/ Magdalena, traue nit! fie betrachtete 
weiter Die Umbſtaͤnd difer Leich : diſer Juͤng⸗ 
ling iſt todt / ach mein fündige Seel hat fo 
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tende tibiipfi, & MEmEnTo,auramonTAd | 
Lıs #5, & terraes,& rd e diei? 
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BE Da nee — 
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welcher g i vom Todt in 

fo heuer werseme maß abe" | 
ann ich ſchers zu hoff en⸗ habe atſo mich nt 

zu ſaumen ecte murtsn und jwar pac= 

CATRIX, —— — 

Feind in GSues / ein der Hole 

len / ein Wohnung depUnflats/ und eimAlbz | 

fehen def Goͤttlichen Zorns / wie hab ich won auch zu die 

GOtt längers Leben zu gewarten? peccarzix fen jbr la» 

IN He. —— a; 

rueffen / ich und ; fonte i : 

ia he nadvon Ort hoffen ‚wärich yore 

allein / auff meinem einfamen Schloß in ©; | 

meinem untergebnen Flecken / in einer wilden 

Einoͤde / wo ju Zeiten auch wilderes Leben ⸗ 

weilen Seelſorger manglen / die Gottesdienſt 

ligen / die Cantzlen ſchweigen / weilmankuee 

nig ſiht / hört oder waiſt von Dem Guten; «u 

aber O mich Armſeelige 2 nie will ich nie) 

GOttes Erbarmde verſprechen ẽ ein Süma 


von dem Feur mehr / 









—— 


— nun ——— iolæ in pal- 
u, ante Auſtro n. Violæ in 


und ein Greuel/deinem Pd n Aerger⸗ 
nuß /der Jugend Verderben /aller Lafter ein 
ine wie will ich mich langes 


nden? wo⸗ 


em Unkraut | 9 

Unflath I ————— als der Pro⸗ 
617: rchten; 
vıABUNTUR ‚&folum mihi ſupereſt fepul 
chrum , meine Lebens-Täg werden mir abs 
gekürse werden / und nichts uͤberbleiben / 
als das Grab / aber GOtt wailft/ mas für ein 
Grab / von kühlen Waaſen / vilmehr von 
faulen Mift / oder brinnendem eur zuge 
richtet? jenes für meinen Cörper / A ir 
meine fündige Seel. ach! ich hab ja nichts 
andersverdient! ach / ich hab ja diß alles ver⸗ 


Job. e. 17» 


ſchuldt! 
A DEO ta&a ‚da war ſie dann von GOtt 
gnddig getroffen) zu der herglichen Reu jhres 
Zu vergangnen bofhafftigen Wandels / auß 
| Betrachtung / Def —— Todts diſes 


: Sünglings/ und au heilfamer Forcht etwa 
| gleichen oder noch vil groͤſſeren Ungluͤcks Leibe 
und der Seelen /zeitlich und ewigens bald/ 
bald / zuerfahren / krafftiglich angerriben; zu 
abermahligem Zeugnuß jenes wahrhafften 
Spruchs deß weiſen P 8/ Eecl.7.v.ult. 
der auf Chaldeifcher Sprach alſo wird La⸗ 
teinifch gegeben ; ponet in corde fuo homo 
VERBA MoRTıs, &fi eft in ıllo aliquidmali, 





ht 18 nam sub ac — 
Marce(cebat,proh dolor!  greiffen. DiferM 


? ſollte ich aber ben? 
— — 


als von dem Waſſer verzehrt. Kö 
ittet illud, & convertetut ad ptenitentiam, 
Sup Zur (hie Mono „dr aan, 









Heat 
ıllady &c ſo wird er da ⸗ 
Fürfätgin das 


ficherlichzuder Bueß 


—54 ınus,dib. 2.de Gen.e. Rn 
ı ıl,fpricht er/fic revocarhominesd pecca ea c.Ma- 


die 
mit groͤſſerem 
Denen Laſteren 


den / wider alle Verſuchun 
—— 





| Versfin, bey dem ish 
Erflen : Vivenis feinper morere, ur mortums 
“ femper vivas. LIE 
Anderen: Ne moriate, opus eſt mörtem pras- 
| vertere morte. I" IE 
Dritten : Semina nequitiss languidiora fa- 


dt, &cı . Te ' 
Wolte ſobil andeuten / als wer zeitlich in Gt - 
datichen Iimd mmerdar ſierbe / werde ewig ins 
kuͤnfftig im Werck ſelber leben und ſeye 
nichts afftigers / das Unkraut und die La⸗ 
fter in dem Saamen und in der Brueth zu 
vitſtecken bey jedem auch Denen groͤſten Sun⸗ 
dern / als die Gedachtnuß deß Todts. Alles 
anderes foͤrchten ſie fo hefftig nit; was jmmer 
von zeitlchen Strafen mögeüber fiefomen/ 
werd ſovil mit aufrichten, 
"Und ift jhm in der Warheit nit anderſt / 
Liebfte Ehriften! dann vil achten fo gar mach⸗ 
fig nit eine leibliche Kranckheit / ne verlajfen 
fich auff erfahrne Artzten / auff krafftige Arte 
nen / ſo ſchon andermahl dem Ubel har abge⸗ 
Pppp holffen; 


Auguftin. 
in plal, 73. 






e 
and? wann Ihr 
Son nur noch Dißmahls Durchshelffe ; wie 
will fie ein ganganders Menſch werden! was 
treibt Dife alle zu ſo Löblicher king Ba 
gutem Furſatz / und fo innbrünftiger Reu⸗ 
nichts mehrere AU, ins gemain als 
röcten deß Urthails / Die Forch 
53 Schwerdts / die Gedacht 
nuß deß ſchmahlichen Todes ; und diſer iſt 
gleichtvol nur eitlich bald überftanden, 
Augenblick vorbey was wird Dann verinde 
gen der zeitlich / welchem man auff fein Weiß 
— 
ewige zuglei ertzen / mit Ernſt und 
ttes Gnaden betrachtet? fi ultımum 


diem ſaum non cogitaret latro mıflus in car- 


cerem „nihil effer illo immanius ‚ & tamen 


poffet fügere, quo fügis , ne mortaris 2 ift Die 
fhöne Anmahnung deß groſſen A. Avgufli- 
ni, in pfal. 72. als wolt er ſprechen ein Vieh 
und Beftia muͤſſt jener Todtfchläger feun / jo 
würcklich zu dem Strang berurthailt / ſolches 
jhme nit zu Hertzen gehn lieſſe wann er in 
Eifen und Banden angeſchmidet / jede 
Stund deß Scharpffrichters erwartete / 
und Doch Font er no nad erlangen/und 
iſt folchen öfters hinauf geholffen worden. 
mie? dag dann ein glaubiger Menſch / der 
mehr als verfichert/ der Todt flche Ihm un. 
vermeidentlich bevor / dag firenge Gericht / 
und villeicht ewige Peyn / in feiner Sorglo⸗ 
figfeit fan verharzen ? Ach nein! ponetin cor- 
de fuo homo verba mortis, & fi eft in illo ali- 
quid mali , DIMITTET ıLLuD , &c, wie dig 
Magdalena jn der That haterwifen, 


173 —— 
' Buegy als Job sein 





gelt! 


‚ ber 
dei dem 





Som / 





———— 
——— 
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| —S 
dem Leben erweckt / auffſtuende / Fangte mit tree 


der HEn hat ſein Volk haimgefucht! und? "n? 94 
Prag dann jetzt hd Ey —*— Ei 
groſe Prophet / geden / den jchon denen fie 
vei —* ingling zu Dem Leben erweckt / ſich treffich 
er wird auch mein fuͤndige Seel von dem 
geiftlichen Todt zu dem geiſtlich · hrem Leben 
zu erwecken vermögen ; befonders/ wann er: 
Meflias iſt / der Sohn GOttes / wie dann 
ſolches fo ubermenfihliche Wunder gnugfam 
erweiſen. ich fihetwol, fein allmachtige Handy 
mann fie allein die Sarch berührt / macht: 
Todte iebendig / Unmoͤgliches möglich wie 
foll ic) dann nit auch auff die mächtige. Hand: 
GOttes und Benhülft meine Aenderung/ + 7 
und vorgenommenen Bueßftandfteiffen?mein — + + 
Beſchuͤtung wider alle künftige Feind von. 
feiner allmachtigen Hand verhoffen? ob * 

wo 


gehn mi | 


mm 355 ee 


Pal. 1o7. fri —5—— me Ba lfm 
VIRTOTEM>& ————— 
Pfal.59. cos noſttos und imy⸗ nDEOrA- 
C1EMuS VIRTUTEM,& ıpleadinihilum dedu- mu 





te,non fexu. „ 
cer zrıbulantes nos DAG; 7° —8 Bm Sm rg u are 














) wöllen ———— alt da 
unDEr mr unfre Senun ‚u Seen, an 


Pal. 43.1. ten mit en / laut pfal. 43: Brachium 
eorum NON SsALVavıT eos ihr Armbund 

konte ſie nit erretten fonder Dex- 
era Dominı fecit virtutem, die und 


Pal. 112. 


—— 
——— und vermag oe — 
—— ————— yalfo zit 
A wer, u mes 


Ch Is * * ef 1 
Ecel chert der syrach a a 1 — da met Ace 
ar Cfe gun vescfen 5 be weide = Kae die Sun⸗ 
Wort Auguftinus : : Con 










tentise deftrudtio —— 
del — 
nz; perfectio ſanctimonia i 
Auguftia, zterne. in /pec, “ir daß die‘ ſol⸗ 
inSpee.c.1. es Spruchs a u. 
lich deß Todts / und wär; achfolgt / 
wiſſe gar fein zu vertreiben und 
Ubermuth / gekenn reale 
A 
e | 
Del — ea * mit tet, 2 
dañ Magdalena bear ve int chen Liebe Dit ſo 
Vorthail / und allein der ber t hatte gedient; 





Mi Anſtrich ges 
hrodr, > Farbe in auf bi figer aa mit Naglen 
n Bi — d ältera ‚ einem Schatten von 
ER He als der vor en Margati- 


hulffreihen Gnad ar yonmöthe 
—3 — den nf 
ie gedachte / diſer Jungling hat ſelbſt 
fein Leben nit ———— 









wainte umb jhn/ beklagte — be mehr Seu berihr uͤbel⸗ 
doch erhielte fie fin den Sohn eehrtes Leb — opffte mehr 
8* ie: hen ich mi r 15 res möglich/a — 

wanen ohne Farb in dem Ang licht / ohne 


HErꝛen Fuͤſſen niderwerffe/felbftfi ei⸗ 
N Die Si —* au — bare a au entſchloſſen / ihr ſelbſt 
ich dife Gütigfeit auch meiner erba ie 

—89 ich nur bald ein Glegenheit diß zu ee —— abzuſchneiden / hätte dig 


fahren — — verhütet, aber wi 
und bald nd; Ounendliche @ütigfeit &Hct#! n 24 


bernach yh · die wolte nit / Daß Magdalenz ſo gutem Vor: Ieaund ihrer grundhergigen Beicht / in 
tg ac haben die Glegenheit ang ermanglen folte: U 1bung —** er Reu und —— zu⸗ 
— maſſen auf heutigem Evangeliſchen Bericht 9 
faffigeeriic 5 erſcheint / daß ſobald diſe heilige 
Srüge id: Buſſerin in Erfahrung kommen / JESUS vollkoinme — mit diſen Ar 
zer Dußfer- difer groſe Prophet /und den fie num ohnges tröftlichen Worten: Ego» Filia, te abfolvo ab 
eigfeit zu stoeiffler für den wahren Meſſiam hielte/auch omnibus offenlis tuis, quas egift cogitationg, 
ee au ch jet Soicche Allmacht im Erweckung deß locutione, opetatione A tuz nativitatis exordia 

re. —8 —* 


fie jh hr Serm, 74 
andere 





668 CIX, Predig. ——— — 


———— 
tiſti ne 
—— Toten er 119 
Gevanden/ n 
——— 
apud —* —— — 
SB vawandeicher Auhgang / nach allan wo 
ini icher Betrachtung deß Todts / 
Sn any 
ch vilmahls erfolgen / 
I ung De no 
ie fehen ein Derftorbnen 
ter waiß / fönnen 
uns die ————— und 
Ae But che fehn ben and 
& —* —— 
seit Gott· bar abſtraffen / oder jetzt mit jeit 
ner Sn operdort miedeih peinlichen Beur, 
Don oben/ ee 
und unten 
der Aſchen Brunnen aller Güte / in der 
undfühler Erbarm — 
Fra nn 
—* — 
warumb wird —— 
er ann — Sean 
tn 
a — 
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* H E AM 
Remittuntur ei — quoniam äilesiemultum. Lu. 7 


ke Be 
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ET Ei 





dem 
nemlich / und der Buͤſſeri * 
ſam zu erkennen / alsdann en Kr Bi 
Yrusen su fchaffen. Ecc« mulier! Sihe/ ein 
Weib! fchreibt der H. Lucas, eye 
fand: vıne s hanc mulieremt du diß 
Weib? ſehen —* er M m mie 
den innerlichen Au nit aber 
das aeringfte von br bi ‚dann fie redte 
fen Wort. Eccs! vınes »fihe dann ! fibfE 


du? und —— dich von et Ei 

ner wird ſprechen / Magdalenagt jhn ein 
eifenshartes / und in allem Wueſt verroſtetes 

—* Hertz / welches von dem · Heyland / wie von 
inem Ma- einem kraͤfftigen —— nach ſich ĩ das 
53 Hauß Simonis — ne worden: Jener 
— wird den lieben HErren ein Cryſtall⸗hellen 
e Spiegelnennen ndem Die Buerin a h⸗ 
hä, re Seelen⸗Macklen deutlich erkennet habe; 
gen Weis. oder aber Alluerum den König / welchen dife 
kin aͤhnlich anmüthige Estuer mit jhrem gold⸗ſtralen⸗ 
den Haar / bey denen Füllen gefangen; oder 

Doch jenen reichen Haußvatter / unter deſſen 


Spaß ermartaler’ —— 
wurden nit / wie beh dein Bel, ar ie — 
ein Opffer pro ihre fo manig⸗ 
——— en 
— 


4% — 





sonne ee 

em Guten u - 
. - —— Mätiadie 
Shnderınein gehrechlicher B 
zu ſeyn / ſo vom Hepland als der hellen Mi⸗ 

— 

fra 

— ** —— ſonderlich 


au 


fende / und zugleich aber in hei 
Sind * der Seiten / wie das waiche hger Be 
ſchicht ei⸗ 
dem Bremse 
Sf. 


IS 
Bachs mit diem himmlifchen Liebs⸗ Feur 
verſchmeltze / und zu michts mache, dann me- 
MITTUNTUR eipeccata multa , quopramı Di1- 
rexır melrum, jhr werdẽ vil Sünden nach» 
elaſſen / weil fie wil hat geliebt · Diſem 
SremnSpiege/ Lie und Begenlieb/ 
pypP 3 deſſen 


670, CX. — 2 — Zängling 
hraue fi | 





le 
Arsine Himmel unverlegt fa 













* Di ae ne / Außerwaͤhlt t zwi 
nme n viſcher 
zwar mit — I: — Del u rl her fo 
ern la ein in groife Ungleichheit : der ——— 
gröfte Un, CAndon ucis zternz,Sap.7. der Glantz deß bci m zwey nt 
gieichher ewigen fi ts / diß Weib aber/peccarrıx, gleich Be an jenem Sopnuchlim / uge 
mit einem Wort ſchwartz und voller Maa⸗ 0 se; teen nun DieLiebe 
ed 2 mache fie gleich;alio aser / wege 
Gajfen befandt / ın cıyar ee en Ge⸗ tiche und 
mit den Lufft jhreg unta ms 
Bere mit der Peſt / angeftedt; Ri Fi gotte: 
unzüchtigen wie ein Bafılife, Die fie vom "fi 
Jugend erjehen / maifte vergiftet ; mit, F 
ſchmaichlendẽ Reden / wie deren * 
ee eichläffert/und Die@eelt 
allem au zuwid on, 
ber Pharifzer Darf ielte / der Erlöfer mhertzigen GOttes. Hört/liebeChri- 
— — Wandel ſien! —— heat — 
wuſſte / Er fie n halten winde: der 
hiclieffer Prophera —* ue &c. waũ SEI 
difer ein Prophet —— ruhe auff ihr gegenwartiges Thun und Laffen/ als 
Sn * ſch pn verauefft- und aan am 
e Gemainſcha 
Deennen Seh nithahen uia peccatrixeft, wet bed Sc) ie nen Ode Dit 
dann was anjhr iſt / und mo fie zum beſien / ft 8* —* a 
fienichtsnuß. Ecce! vınes hancmulierem! dm Stan on aigen 
—— ee —58*— dlich " : 
fand g’fagthaben: Dife oltiſt Faltee ven Pund Ä 
Du/ın cıvıTATe, in der Statt ee war diſer Liebs⸗Straal / un 
ihre Lufft BEN: den freyen nr is wie —— 
tig in Klayderen / uͤppig im Nu in. nende Gnad ſie u dem —9* 
— —A ——“ 
recktem Halß / ang war diſer 
und hersfchieflenden A Seraal von der Goͤttlichen Sonnen! wel⸗ 
2% bean Bi neunte cher auch an andermablen Matika · amgollbanck / 
Prov. y. iener Hoͤllen⸗ Jägerin gleich / Prov.z- welche Zacheiauff dem Yaum Fund" Petri in 
preparara adcapiendas anımas, jmmer beraitet Caipha Voͤrhof jhre Herten machte / wie 
war / unbehutſame Seelen zu fangen / lauſte⸗ —— — ——— 


— —— — ade. —— ein 
höcfifhad Wincklen / etwas Wildts zu fällen; fpürt fie ruhmsyals Jo ‚don deine Lobfprecher 
bchymie Der ein Schwein? das fpricht fican ; — | hat: 

ofeph: | 


in den Augen / in den Brauen den Bogen 
fine Diitarfangne — Rauber und 


HEr 
—2 den Sennen-Strick flechtet jhr Haar) ale ' 


lich / 


"ne Gnaden⸗ 


paſſt fie auff begegnetes Gwild; alfo ſchieſſt 


ſie auff unbehutſame Küngling; alfo d gibt fie 
ſovil Seelen den Reſt / und denen unfauberen 
Schweinen jhren Fang / præpatata ad capien-, 
das animas, gang ſchwartz vor GOtt / und 
verlaͤſteret Magdalena! da hingegen die gulde⸗ 
Sonn CHRISTUS dag helle 
Liecht gantzer Welt nichts begiriger fucht/alg 
die Verblendte zu erleuchten/wor Gefahren zu 


warmen / die Strict zu entdecken / und die . 


Mörder denen fcheinte/ daß es nitmehr ware 
zu helffen. CHRISTUS Hal Masken. ab 


Diean ovilenSeeleein Ranberin und Dörr - 


derin worden / Matthæo, Petroy Zachzo,.&c 


höret wie lofeph, alfo ni * — 


exprimente has voces reſi 

bonum tamdiu latuit, d. quo 
mus ? ecce jam effulgente hoc) rananam in) 
SPECULO peccata noftra videntes ERUBEICI-. 


Mus: dann von einigemBlich diſes Gnaden⸗ 
Scheine 


inder | 
| — — 


/einem Brenn ⸗ 
Fi DS un = jenigen 
fie in 


der 






* See #3. Yo 





N Das 


MULTUM, — mE 
* n Seraal von 
wol gefafft /und oben 


het ( 


* Die Siebe, wo 1 

finde / ein 

/ Dızexır MmuLTüM, einmahl 
ein Lieb. 






Ein Liebe gegen 

der Straal in dem S 
—— ——— 

ſelbſt / ‚und au⸗ Ruze * 

Te 


wo ein eit 
nr nein nen A ne 
dann alfo- fi —— hat geſalbt / aber nit deß Heylands 
bald die Ge · feine heilige Augen / von denen fie möchte ein 
genflarh a. ——— erſchmaichlen; nit ſeine 
berfich ges (ti y toelchefie Fönten von der 


Kae N Erdenauffhebenzmirfemelicbfiche&Leffigen/ 


EDr/chne und mildreichen Mund 7 der fie von jhren 
Suͤnden wurde loß fprechen ; fonder einig’ 


Serien: 

waͤrts te und allein ofculabarur pspesejus,& unguen- 

—* ar to ungebar feine uͤß / die jhr auß allen er 
dern das wenigfte wurden verhuifflich 

diſe kuſte ſie / netzte ſie trücknete / und v Ihe 

=. fiemit koͤſtlichen Salben; nemlich Cu rısto 

allein jhre Liebe’ zu erweiſen / ohne aigen» 

nuͤtzig⸗ einigs Begehren ; jhren Mund twolte 

fieanderft nit brauchen als allein jhre Liebs⸗ 

Kuͤß ben denen Fuͤſſen deſ Herzens abzules 

gen/oSCuULABATUR PEDES ENIS, Darums 

ben ich nit umbionft Augen vilmehr auff die 

Wberek / als Ohren auff ihre Wort gleich ans 

fangs begehrt. fahre num fort / & unguento 





anın ERGO ERır worıs woas habe dan ich/ 


von und meine Opahtien hiervor zu erwarten 2 


Mairh. 19. alfo mercke ich / allenthalben De Match, 19, 


Ag man / fordert man etw 

allein Mägdnlena Die mildet Fein Wort; Ale 

—5 et 5— 

andern winn hiexben/als dag ſie hre & 

ae HD? DaB Die Eiraberin ni 
gthatey fonder höchfte Ge⸗ 

— nit rl ihre Herzen bey dem 


66 — — 


tet aller’ — der Judẽ OR Bade 
ftellung 


672 CX. Predig: Maria Magdalena beydamtodten Jungling 


allein achtet weder aignen noch 
förchtet einige Gfahr / quem Ama s, ſchreyt 

Martha; pıLexır multum, HErꝛ / 
darumb ſeynd jhr auch vil Sünden nachge⸗ 
laſſen wordẽ / weil ſie ſolches mit der Liebe ver» 

dient / ob fit es ſchon mit Worten nit begehr 

Sie wuſte mol Magdalena die rechte 

auch ohne mache nit vil Wort / und rede vilmehr mit de⸗ 
Bil Wort/ en / gleichwie der Liebs⸗ her⸗ 
an Ma auch —— el 
Denen na sn fedorERE & venitatel 
Nlaſſet ung nit mit der Zun⸗ 


heten vers 
— ——— affmäſſige Nmivi- den. 
ter; b 


eyde lieſſen jhnen ſolches ge 
griffen su der Bueß / zu dem: und 
leyder tragen / er zaigten ſich Gott 
nig; und liſe nit / was Achab für ein Bittrede 
vor ſich gethan / hat gleichwol Huld und Ver⸗ 
zeyhung erhalten / noͤnne vıpısrı humiliarum 
Achab⸗ fragte der —— heten; 
du nit geſehen / Ela? den Achab ‚wie er 


fenn / 


(de zleising et unbe | 

———— — 
bp Me un hrs gehen Dr Bert 

Kunden een 
chliche Sitten⸗ —— 


a 
OBLECTANENTA ,TOT 


fo demüthig eingeftellt hat/quia igirur numi- W 


1A Tus eft, meicausä, noninducam: malum in 
diebus ejus, meilen er ſich dann alfo meinet- 
wegen gedemuͤtigt hat/ (ober ſchon münd» 
lich nichts vorgetragen —* jhm in feinen 
—— kein a — er mn 

aben zwar zugleich gen Himmel geruffen / 
nach def Könige Befelch / om. 3."operiantur 
faccis homines, & cLament ad Domirkum, 
jederman folle in den Bueß⸗ Sack fehlieffen, 
undeinhelligdem HErrn zu en. gleich⸗ 
wol ſahe der HErr nit fo faſt an re Wortes 
als jhre bueßfertige Werck; maſſen jener bey 
erlangter Verzeyhung keine Meldung / wol 
aber diſer geſchicht: Vrorr DEUS orerA 
EORUM,& miſertus eſt: GOtt gebrauchte ſich 
mehr der Augen auff jhre Werck / als deß Ge⸗ 
hörs auff jhre Wort / und hat ſich deren N 
nivitern erbarmet. Derhalben / O wol⸗ und 
reiff⸗ beſunnene Lieb Magdalenz! die nit mit 
Worten /fonder im Werck ſich fcheinbahr er⸗ 
jaigt. Ecce!vınes hanc mulierem,nunden 
Augenfchein/ lieber Ehrift! jene Augen / wel⸗ 
che zuvor / wie ein unglücklicher Cometftern/ 
denen Befichtigern den Todt angekuͤndet / die 


Jon. 3. 





faſſen) werden von dem dipoſiel feibſten denen vo⸗ 
Suͤnd und Laſteren verglichen. / Cor.3. Al 1.Cor. 3. 
welche oder zeitliche oder ewigen Feur ein 
—8* verordneten Brand muͤſſten geben / 
eynd alſo der armen unſer heutigen Suͤnde⸗ 
rin / und ihren Miſſethaten recht zu zuaignen / 
welche aber (von diſen him̃liſchen gr = 
er 


| 


zu dem Bueß / und en — 
6 ſovil / ano, — 





tung — * — und 


rofjen/ der 
Bernanät ert-brechenden Prediget/ Ser.ss.par.3. 
Serm.gs, Artir 6.2. mie Difen + Sicut ax RE-,, 
—— FLEXIONE Solisin concavo 
2 ———— INCENDITUR. L1aNıs, fie, ex, 
relexione humanz intelligentiz in, 


Crucis confiderando , quantüm nos _ 
DEUS , accendiTur ıcnıs divini Amoris 
. inejusaffetione. das iſt / in 





Gregot-M. 
—— In INCENDIT PLANE PECCATI RUBIGINEM, 
"OB  auia AnDET valde perametis ignem, Tanto, 
samque amplıds peccati rubigo confümitur, 

quantö peccatoris cor magnio Öharitatis igne R 
— zu Teutſch Weil die Liebes⸗ 


überhand hat genom wird 
— 
diß was CHRISTI er 


ei peccara mulrı; up J *2* 
werden vil 

ſie vil geliebt 
mittelſt * An 
alles in Die A 


"ie | 
ade © 


der buchftabfi — deß Dem“ Wor⸗ 
in f Der Magdal wel u Si gelicht hab 
verzyhen worden/ ie i 
Derbleibt aber ann Evans" 
gelifchen Geſchicht di — ſih dan 
die Vergleichung mit Denen seen Schulds 
mit des Meren hieherfihicke/ deren einem mehr /dem 
gröfj.rer Anderen minder ſeye gefehenekt und nachger 
tiebaflams Laien roorDen — 
m 4 ner mehr geliebt / deme mehr 
13 r > 
Sande jener minder /telcher minder erha — 
= ar diligit „ cam mus dimietiar, mans diligie, 
PR Aröffere welchem mehr nachgelalfen wird / der liebet 
rumft/je mehr /und deme weniger enckt wird; 
gröffer Die liebet auch weniger; auß welchem ſcheint als 


ed fo gefchlorfen ſolte werden / quiaremietuntur ei 


peccata multa, ideo dılexit multum weilen jhr 
vil Sünden nachoelajfen werden / barumb 
hatfie auch vil geliebt. und nit im Gegenſpihl 


alfo : ideo remirtuntur ‚ei peccata multa,quo- 
nıam dilexitmultum , darumb werden jhr vil 
Suͤnden nachgelaſſen / weilen fie vil hat ges 
liebt. Antwort: auch diſe Außlegung und 
Verſtand moͤge obigen Worten deß HErns 
beygemeſſen werden: remitruntur ei peccata 


difem Beſchluß; alſo cui erLus dimmirricur,prüs.) nit koſten la 
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namhafft Pai.ı6. Pül, ı#,. 
—— xexaudiſtime, ich has 
0 ! gu Dir geruffen/ veeil Du mich 
— avid nit darumb ge⸗ 

het bört/fone 








rufen — er * 
N pr Zu en kan ich 
M „um * > | 
| — 25 | oe ya 
—— J 

7 Sa 


— —— a Magdalena | 
en mehr / a kg T 

re 
—— 
weiß/hörennit auff / J·e 
— en; ſo lang fir oe —— — 
———— das Roßlin da 
Mind erichrt fein Bhumenherg und ge 
das eben / bald werden fi —— — 
id verliehren / Fein —3 — diſem / 
nder eg 








u» / war ai jmmer umb die Weeg / jhren 
Den zu ———— jmmer Gele 
* ud nun chin dem Garten erſchi⸗ 


o — et 
pegrabner Era efunden/ a aria derohalben 

it w chen — HErꝛen leiblich dann Mag-_ 
erflanden: des joa. 20. was hatte fie ſich daleua ng 
fen, koſtliche Salben zu bringen? fünfttig> 
———— HEnen zu Ehr / wiewol jhre rn 
eineten übrig zu ſeyn / weil der fürs (ieppaserz 
demus fcyon hundert Pfund bes weder 
* Myechen und Aloẽ im Vorzath hatte. —* 
Den Gärtner) ein gmeinen Menſchen / nenn⸗ noch 
tefieeinen Herren / Domıns, ſi tu ſuſtuliſti un —* 
eum, dıcito mihi, fie wuſſte vor Liebe nit / was [augee, 
fie müffte ür Ehr anthun / deme / der jhr zu 
ihrem Geliebten wurde verhelffen ; & zco 
rum tollam ; fie will Den todten. HEnen weck⸗ 
tragen / ein ſchwaches Weib / ein ſo ſchwaͤren 
Eörper / wie wird das moͤgen ſeyn? Die groſſe 
Liebe nemlich unterſteht ſich unmoͤglicher 
Sachen. Sie reg halt / es ſeye jhr en 

199 mag 





u & * 9 ee 
u 


674  CX. Prebig. MatiaMagdalenabeydemtodten Fangling/e. 


möglich/ ohne ihren Geliebten mehr guleben/ denen anderen 


oder einige Stund effen. In 
dem Garten Getfemani hehe an ‚Öflers 
morgen jene heilige Fuß nochmahlen zu Füß- 
fen / jenes H. Haupt nochmahlen zu ſalben / 
von dem ſie in Bethaniä fopil Gnaden erlangt/ 
und fihe! difer traurigen Pilgerin erfcheinen 
zween glorwürdige Engel/Vidit duos Angelos 
in albis fedentes,dıcunteiilli: Mulier,quid plo- 
sas? und befragen fie/ was fie alfo bitterfich 
waine? was ihr Doch fahle ? mein liebſter 
Herr / war jhr behendte Antwort / und wa⸗ 
rumb ſolt ich umb Ihne nit wainen? Tulerunt 
Dommum meum, & neſcio, ubi pofuerunt 
eum. /oan. 20. Guts Muth! fpricht der Lehr 
rer Origenes bey difer &’fchi t zu Maria Mag- 
dalena : Gut Herg! einen haft du gefucht/aber 
zween gefunden ; für einen Berftorbnen zween 
Lebendige, alfo mehr / dann du felbft hoffteſt / 
quid ploras ? warumb wolteſt duwainen ? me- 
lius bi contigit,quam fperäßti; nam ru quere- 
bas unum, & duos invenifti:quzrebas mortu- 
um , & viventes reperifti. Ach nein! fagt die 
verliebte Magdalena! was hab ich mit denen 
Englen/ ohne meinen Erlöfer/ weder Er⸗ 
den noch Himmel / weder Menfchen noch En- 
gelmögen mich zu gnügen tröflen/ ohne mein 
Hertz / meinen Heyland; lieber will ich diſen 
noch voller Wunden / und todt / als alle uͤber⸗ 


Joan. 10, 


deinen 
zierlich und unfterbliche Beifter: Nolo Ange- Günderin 


los videre ‚nolo manere cum Angelis ; eco 


QUERO CREATOREM, Kideo soil Bibe gibt/ 
ribe 


eſt ad videndum omnis creatura: fopil 
Origenes, und war die Mainung Magdalenz, 
dero weilen vil Sünden nachgelaſſen / hat fie 
auch darumben jhren Heyland über alles 
andere geliebt. Und wird hin fehr glaub» 
lid) / mag die H. Brigitta in jhre Offenbah⸗ 
rungen einverleibt hat/dagauch CHRISTUS 
Ihr Geliebter auff diſer Erden unter feinen als 
lerliebften Seelen ( nemlich feiner glorwuͤr⸗ 
bigfien Mutter/ def H. —— Joannis ) 
vor allen anderen die Dritte gehabt habe/ die 
Buͤſſerin Magdalenam. . 

Difer Vorzug vor anderen Heiligen mag 
überdas auf jhrer unvergleichlichen Beſtan⸗ 
digkeit entfprungen fern. Allermailen / ob 
gleich Petrus und Joannes die fürnehmfte A⸗ 


poftel bey dem Heyland/ jener im Gewalt 


DIE zu Difer in £iebe/ auch Dei HErrens Grab zuge: 
2 w- eilt/ da fie Ihne aber nit gefunden / alfobald 
ee fichtwider nach Hauf gemacht haben ; abie- 
ein ſchein· tunt iterum difcipulı ad (emetipfos da hin 

bares Bor. gen Magdalenafein Zueß-brait gewichen / bey 
Bild / uns dem Grab jhre Liebs⸗Zaͤher beſtandig vers 
mach jhro goffen / Nabat ad monumentum foris plorans ; 
au fpisgien und darumben Fein Wunder / daß Magdalena 


SBRBES | 
mu 
a. — * 2 


vorzogen wurde / ſowol in Er⸗ 
ſcheinung deß erſtandenen Henens / ale 
—— — 
ver e Gr 
Hom. 25. in Evang. dilcipulis r us, Hom.ı;.ie 
die Wort dig höchften Romiſchen Bi, Frrg- 
/ non recedebat ‚ exquirebat, quem non 
inveniebat; unde contigit, ut eumtuncfola vi- 
deret, quæ remanferat ur quzreret; quia nimi= 
rum virtus — re 
Alſo Bußfertigkeit / Liebe und Beſtaͤndigkeit / 
diſe waren / ſo Magdalenam auff das hoͤchſe 
me in einem Spiegel nun 
jeder Ehriftlichen Seel / und, fo 
an 


hin 
eich / in 
mei⸗ 


imago. non enim facit qui ſed often- 


dit. ZQu&cıtdöomnIs IMAGO IN ILLO ABO- 


inen : Nihil tam citö redditur,quam 4 Ipecu- | 
1 
| 


zc. zugleichaber auch 
ander _ 
bald/ mo der 


m feinem 
Verwalter dem Priefter zu feinen i 
GOtt umb innerliche Zäher / und 7 | 
Reu! klage dein Noth / aige deine Schaven/ 
—— —B ————— | 


eine Liebe / welche dir fo lang üthighat 
Mmartet ı ur I ——— e 
Bruſt / bi es gleichwol ein mcke 


gibt! erwecke und beſtandig deine 
en deinem GOtt! imbeilem Vertrauen,’ 
olche aufigefaifte Gnadenſtraal und mit 
mürefende deine Innbrunſt werden Du 
Holz das gern brinnt / / wie Stroh daß’ 
gſchwind verflodert / wie PulverdasimAus‘ 
ee aufgeht / alfo deine Suͤnden m 
ufft verſchwinden; dann wer villiebt/ dem = > \ 
werden vil Sünden vergphen; umd mern pi" Hu 
Sünbden derʒyhen werden wird auch vilfiee " 
ben. Wir wöllen Dich lieben/allergütigfter" .. - 


a o⸗ 
—D— 


HEn!darumb verzeyheunsgnddia/vere en 
zeyhe ung / O — ——— — 
rumb woͤllen wir a Mar 
ben ie lich und bo en DIDI ben nt 
Dort ewi dh. ir m. Arie 


2 2 


md 


Tob.c.ı “a 
Engel re 


vil Vor⸗ 
cheil vor 


denen Ren. CammersHen an dem Goͤttlichen 








’ vs x 


2 2 
Sie 


a HE 


Pte 

An dem Feſt deß H. mn MICHAELIS. 
Die Erionerüg —— iA dmsR 

6 I allen Gefahren. lfd vn 


u 


Angeli eorum (emper vident faciem Patris mei, gi in Calis * 


Matth, 18. 


Ihre Engel fen allzeit Das Angefiche meines Dario, Dim Dim. 
or Begriff. 


S gibt mit lauter 
— — 


Dan lie ia nie 
gen haben / * er 
Engel 


a ee en Ye 
— Saal zu Hann regen 

SH > Hin c Ben Sof 
dardurch tie 


mels / Furſten undErg-Tä- 
merer einer / welche wie 
Raphatl ſelbſt den Tobiam 

tet /e. 12. allzeit ftehen vor dem Ans 

gen t Gottes ; und vermutlich MicHAdr 
auf allen der erft und fürnehmfte on 
of; 


— vol, zugleich / laut H. Kirchen Gebett / Pr 
ra zu ficus Paradifi ,„ in dem hoben Engliſchen 


Apocın 


Rath Prefident, und angefegter Pfleger deß 


Paradeyß; überdas ein Schutz⸗ Herz wie im 


vor Zeiten ver reht-glaubigen Judenſ I 
alfo num der gefambten ftreitbaren Ki 
Cuatstı,;MicHAötL, —* / und ein 
Engel feines gleichen; f bey. dem 
Hof⸗ weſen Durch. —5 halt einer ein 
Engel waͤre / ſo kam er im Kriegs/ weſen 
* beſſer duich: wie abermal Menact 
der himmliſchen Kitterfhaf Haupt und 
General / Princeps militiz Angelörum , 
die Kirch fingt. Def ewigen Reichs Erb» 
Fenderich /Signifer. S. Mcuacu, ein ſig⸗ 
reicher Uberwinder deß rebellifch- und hoͤlli⸗ 
ſchen Dickens / Apoc. /2. Michal & An- 
geli ejus PR£LIABANTUR cum dracone . 


— 
für Engel 
auf Erf ent auff Ta 


"m — Benlanaı sie We Monfapen 

ment 

Haͤnd zum fechten / un 30ß-Cran u hate nit: 
—— Forcht in dem Seren / oder aber 

zu Babylon wohnen / da aber der Sachan auch in dem 

im bep ba Judas feine „perbirg einnemmaen. | 


88— Lu- 
—— 


/ Michael mitten der Rebellen 


& projscrus sr DRACO al Ha 


———— a hallıce 
—— Füm,er an 


‚nochmalen MicHAeL ‚ae » 
ber alle 4 welche follen feelig 
auff: eben) Bet hu Go: 
wiesil gibt DIE zu_fehaffen! Mıcsaer,des 
me weder Das —* * fo viler Millio- 
nen Fo — — fa noch 
ber fo male —* een en 
n uc m ev 
ven noch Die Mange ſeiner Geſchaͤfften von 
mer⸗waͤhrendẽe feinem Gotts-Dienftjhne 
verhindert; ſolcher Engel kam wol durch die 
—J— Ach! dag ich halt auch ſolcher En⸗ 


Außerwaͤhlte! mill weifen / 
daß / d.h möglich / auch hierinnfahls 
nie nöchi 
jeder Me 


/ mer ex gleich ſeye / mittels 
Goͤttlicher End} fo auff bittliches Anſu⸗ 


als chen feinem wird ermanglen / koͤnne wie ein 
irdifeber Engel GOtt bedienen / auch bet) fegun, 


böfen Gefährten : mann fie etwa vorhanden 
bey Hof; auch bey Trummel und ‘Pfeife 
> BERN Beruf / in dem Krieg; 
auch bey überhäuffter Arbeit und Geſchaff⸗ 

Qaqq 2 ten / 


Ecclef, 


fo tragen 


zen Engel zu ſeyn; fonder en 


Menſcheu 
nit alle 
Fiügel/die 
Engis from̃ 
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So ware 
ſegueten) bs 
Rachel — a rad 


aber ein fehr liebe Dte- Sohlen, ee a any gehorfam m ten 


erböften XVel F weilen geſchehe 80. 
Ben, — 


regni Olio ce 
er — 


wer wie GOtt? 





* — OBEDIET ; uno 
eg. 


— Du 
pe 
jeder⸗ 


den Koͤniglichen 


—* 


— Kohn — wie ent mem mm a 0 


I dem Datter der nächft an der reg 


und feiner Mutter der liebfte — Her⸗ er beym Hoͤf⸗weſen auffs befte ER ; 


; Iradl autem diligebat ſoſe om- 

—* filios Cr fech ern eb 
“tam. welcher nie Eyfer der Efteren 
— fi um öffteren zu — Kinds 
de e Auge beſchlieſſt / die noth⸗ 

u Zucht-Ruethen auß den Händen 
weckreiſſt / und Leit 3 * den erſten 


Joſeph 


—— 


4 ee GREGEM cum ‘ 
37. oder — eordneter CommissA- 
ine bep denen Brüdern ein Gefandtfehafft 
zu temin Sichem ‚VADe,£Er vide, 

fi cundta profpeie firit erga frattes tuos; Oder 

als ein 

Das bei verhalten ** Söhnen anzujair 


3 von Dothaim , Accusavır ftattes (uos . 


apud Patrem crimine pellimo ; —— in 
umma ‚gienge allenthalben auffri 
— warhafften / und gehorſam yo 
Durch ; weder der Elteren Liebe-/ noch Der 
Sefhtviftrigten Hab / noch der Brüder aͤr⸗ 
aha Erempel fchadten dem Joleph das 
gerinaft ; noch Das es — 
Weib / nach der Zeit / bey def Kriegs Ob⸗ 
riſten Putiphar's Hof⸗ ſtab / moͤchte dem keu⸗ 
ſchen Jofeph was boſes ab⸗ erhalten / alwwo 
er als Hau und Gef: Maiſter alles regier⸗ 
te / Præpoſitus omnibus suBERNAT fibicre- 
ditam pomum , alles war jhme im Hauß 
anvertraut / alles von jhme auffs befte ans 
geordnet und verpflogen; beſonders aber feis 
ne Unſchuld auffsembfigftverforget; ehe lieſ⸗ 
fe er jhme fein Mantel zerreiſſen / und der 
ZEgypofchen Buhlerin in jhren Peſtilentzi⸗ 
ſchen Händen / gnugſam bede mit der 
ſchneeweiſſen Ramigkeit Kleydung uñ auffs 
auf beſte verfehen / da dem Göttlichen Aug fein 
Egyprifche Peufches Hertz offen Runde ; ; noch. endlich 
Shan  Fonte fein auffrichtiges Vorhaben / oder 
Plapvers GOtt gefälliger Lebens⸗ Wandel Änderen 
er die obrifte Hof⸗ maiſter⸗Stell bey König 
wiesinEn; Pharao Durch Das gange Egypriſche Reich / 
gel. allda dem Joleph ,alg dem Priu-Mınt- 


als indem 


— De 39.undin 
Stein u J— Hu Bi 
€ mißbrauı ift 

— nr nalen 136 


wel mi FR fei — abn 
af zu —— in Eden / 


Fıscar und Syndicus, dem. Aatter 


Joleph ware fein Engel / jedoch Fam 
kam aber diß⸗ fein Secret- Stüd! 


Puriphar's Hauß 
* / 
* A —* ita — In = 















of /&.42. DEUM Be förcht ae 
tt; und wie kunt ** 1? Drihen 
und. meinen. — 
e8/ man hätte wol Welt⸗ 


A 


— die 
ee nd 


Worten ) erzai o ihr J | 
Gunſt (wie J—— ——— — 
nen Nutzen und Intereile mercklich befüre 
—— 
—* nu N; 
Ihe Berlin obald innenwors 
ar — a oleph . 


‚DEUM rıueo, f6 Ah: Ä 
fonft Icon ————— ——— Le: 
CARE IN Bene, MEUM ? a 


quomodo 

ſchafft / auch nur mit Worten 
ten —* ein Suͤnd / wie kan ich 
und 9 wider meinen 
gleich feinem Menſchen bekandt. 
du auch wol / O frommer — 


Zorn einem zornigen Wei 
chen ? non et ira fi — N , Ee- Eecli. 24. 


ch. 25. und wird Fein Drack f66 
d ken Drack ſovil 
Gifft Fochen / Fein Loͤwin jhre 
der Raach alfo fpißen / wie Te 
—— * — 
Thurn und Gruben für dr 
ten ? der fieht dir am — — 


und Band warten auff — N 


ui ud) 
m 


a DE u m a 23 15 Fe —— 


/bey 


‚hindert bey: manchem den menfchlichen Fall. . 677 


- mas gedenckeft bu dann? wer ſteht dir im 


Weeg / quis peohiber 2. Major. poteltas , 
(mird er/ wie jener herghaffte, Ruficus bey 


—— —2— uns em } 


Auguftino „form. Um Men 
felbft oder dam ———— ronis ? jedannoch kunte — 
antwortet haben /) ein 


mein GOtt und mein HErr / der en 


Th G 
a, —— da veniam., tu 


CARCEREM,ille GEHENNAM * dar⸗ 


— hattel —S—— amug, und 
chuld 
an jhnen zwrächen / ech uͤbl ey 


grand hm beyn Fuͤſſen a Se jetzt 
m 


aach aber / die le ein Sind / 
und nit zugelaſſen von GOtt / den ich forch⸗ 
te / wie kan ich dann difes thuen ? und al⸗ 


of 

—— aber fo in all feinem Handel und Wandel / dei 
—— ‚im Ungluck nit zu verjagen / im gieichli 

der Göfück fich nit zu übernemimen / feine Eites 


ren Findlic ; ja wol Dienftlich wit fein Herr⸗ 
haft ı zu verehren / feinen Bruͤderen das 
Unrecht verzeyhen / die Suͤnd wie Die Pe⸗ 
fies haſſen und fliehen / diß Fam al⸗ 
es daher / DEUM rıuzo , GOtt foͤrchte 
wo auch jemands anders zugegen / da 
iſt GOtt gegenwaͤrtig und mir vor Augen. 
Ai alfo wer ohn Schaden bey, Hof will 
durchfommen; Gottes Forcht / und Er⸗ 
innerung der Gegenwart Gottes die hilfft 
jhm gar ſicher durch / ob er —* kein En⸗ 
gel / wie loleph, in deme aber den En 
rc welche —* ſtehn (er aber alljeit 
wandert) vor dem Angficht und in. denen 
Augen Gottes deß himmlischen Datters / 


An eorum SEMPER VIDENT FACIEM 


Patrıs mei, er cælis eit. Recht ſagte 


Seneca: Illad,per uod bene et , ın —* 

NE,;HONIN LOCO ER, daß alles recht 

figt ing gmain an den Menfchen fi ber 
/wo er woͤlle? gleichwie MıcnAtı 


u glüchfeelige Engelift / er lobe gieich 
GOtt in dem Himmel an feiner Goͤttlichen 


Hof-ftatt / ſtreitte für das Judenland auff 
der Erden / oder binde dem Lucifer in der 
Höllen. Keinen Nachtheil bracht es Joanni 
bey dem Hof Herodis in Gefahr/ und beym 
König felbft in Gnaden zu ſeyn ; nichts 
Gorgenio und Hyacintho , fopil anderen 
mehr/zc. bey dem Kavferlichen abgoͤttiſchen 
Hof und Dienften fich aufzuhalten. Kurs: 

welches Hofweſen auff Dem weit und breis 


noc DA 


(8 se De ng vn Oele 


ein te —— moͤgen / ad Philipp. 4. Salutant Philipp. 4. 


vos omnes SANCTI, maximè autem , qui DE 


. Casarıs Domo fune euch grüffen alle 


Zeilige / fonderlich welche zu Hof / und in 
—— 


dann / ix HOMINE ‚nonin —* 8 


es oͤffters an dem Men er auch 
bey —— — olım wire 9 
Eee jet von dem K 


weſen melden 2 mürfte auch da ein En 
jr / der fromm umd gerecht wolte 
ommen ?:QUch- nein; cum Menſch / wie wir / 
aber Engl⸗grecht / wie nit alle wir wie kon⸗ 
te aber diſes geichehen ? ( fragſt du /) mo 
die Trummlen klingen / die Trompeten 


ſie Mrs: + die Stuck tonneren / die Degen 


itzen / und Die Kuglen / wie der Straal 


umb — ‚I werwird da der An⸗ 


enchen ? wo uch und Eu 


wol außgeftaffiertes Haufflein ; Dife hat, Pofannen 
ten vor Ihnen ein entſetzliche ftarcke Armee u Eule 
unter dem hochmütige und Sorte “ z fgenchens 


I: Mannfchafft der Machabzer fir 


Sedmarfbaler/ı 
den-m = S'fellichafft ein weniges aber fh: * 


Sram Be & qui cum —— 

vocato DEO per otationes congrefli ſunt ma- 

nu quidem pusnantes ‚ed Dominum cor- 

dibus ORANTES, proftraverunt non minus 

vorn uinque millia, presenrzä DEI 
delectati. das ift / Judas (in Ers 

— daß GOtt / der HErr der Heer⸗ 

ſchaaren / durch reihe. einigen Engel / in dem 

maächti Allyrıfchen Konigs Sen- 

en einer Racht / hundert fünffund 

achtzig taufent ae fallen /und in Ers 

wartung liſchen Huͤlff ſambt 

ſeinem au I fflin / fo er bey ſich weit dife 

haste / rufften GOtt an mit eyfrigem Ger fauren / 

bett / und alfo, fegten fie in den Feind / den furgire 

Degen zwar in sder Hand führend / aber Behr an 

zugleich mit &Ott in dem Hensen ſireittend Nr sh; 

und bettend/ mit fo glüdlichem Straich / jene aber , 

daß der Seinden nit minder als fünff und,Occidan: 

dreyifigtaufent auff der Wallſtatt gebliben/-vivi» lebens 

und um ** worden / mit augenſchein⸗ de 2 

licher Hulff und Beyſtand deß groſſen GOR Suunp ion 

tes / den fie. vor Augen hatten ; nemlich mansode 

fie u den Degen gegen den? Bein: —* 
1993 


u Reg. 17. mei. v. Reg. 77. du tritteſt 


jedoch die Bil umb Fraufe 


leich / deren 
Das nie, auro , fe muniunt , wann es aber zum trefs 


mal fin» fen kom̃t / da ſeynd ſie zwar er voller 


678 
und buckten jhr Her 


— —5— 


urn Bu —* 
en 
ſten Muth —— it e 


dem jungen 
vid fein Muth it der Sch 
—— — 


Fam fic —— der Da mr m 
Ser und BIN diß lieſſe er gern —22 


nem Gegner über/Tu ber glei (m 
dio & bon & clypeo, er aber vergnügt mit 
Goͤttlichem Pamen in dem Mund und dem 
Hertzen zioeifler mit an dem unfählbare@ig : 


ego autem venioad te In vomıma Doment 
‚exereituum,& Dapır TE Domrnusin manu 


zu Goliath, mich mit deinem 


und ild zu erſchroͤcken umbfonft / 
er 


n Namen Gerne d 
— aren / und Er wird auch dich u 
inmeine Händliferen. Diß aber/tvirdet- 
wa einer fennd ſchon alte Gefchichte ? 
So vernemmefolcher dann / was von vil 


küngern und neueren Ritteren der fonft-im 


en feh rfame und H-Abbt Bernar- 
dus Aus Ab pu hinkerlafen di e waren alle 


fambtund befonderstauter adelichẽ Gebluts mit 


Ihrem Beruff nach wider den wilden Erb» 
Feind gewidmet / und als ein ſtarcke Vor⸗ 
maur H. Chriftlicher Kirchen / ewig auff 
den Tuͤrckiſchen Gränsen/und in dem Hars 
ni die Temrrarı oder Tempel⸗Her⸗ 
ven gehaifen / von dem H. Tempel und 
Grab def HErꝛrens zu Jerufalem; für wel⸗ 
ches dife Cavallier foren / alfo Anfangs 
enennt; dife/ fchreibt die hönigflieffende 
Som / "farm. ad Milir. Templ. nunquarm 
compti,ratö loti,magis autem negledtocrine 
hifpidi ‚pulvere fedi diſe bekuͤmeren fich nit 
Haar / nit vil umb Anftrich 
und Saiffen / jhr Poudre ligt nit auff dem 


ee denen gſtroblet⸗ ungefämpfeten Kopff / fonder in 


* dem wilden ſtaubigten Ang ſicht; 


se im- 
minente bello ıntus rıne, foris ferro,non 


Vertrauens zu jhrem a gegen⸗ 
waͤrtigen GOtt / aber beynebens auffene 


un her herthafft und heldenmüthig / fie zaigen 
fe * den Spitz am Eiſen / und nit das Gold an 
niglich vol. einem Ellend⸗ (en) Goller ; equos habere 
ler er cupiunt fortes & veloces, non tamen phalera- 


t0OSPUGNAM quippe, nonpoOMPAM,VICTO- 
RIAM ‚(cd non sLorıam cogitantes,& ftu- 
dentes magiseffe FORMIDINI ‚quam ADMI- 
rartıonı, haben lieber gute ſtarcke Wind⸗ 
ſchnelle Pferd / als Föftlichen Sattel und 
Zeug ; dann fie ſchmeiſſen ſich umb den Sig/ 
nitumbden Pracht; Männer muß man 
da fuchen / nit gepußte Docken; dann die 


er 
rdens / Leuth 


—— rue 


CI. un 8 mag Loſung: wer wie GOtt? ? 


finde man im Gundel-Hauf; ita cernuntue 


"KAsnıs 2 & LEONIBUS —— 


*556 Ac ri 


Ba ae Sure un Cie u 
Den gr 3 


cer, an —— 


gi ie Ritteren / 


d und erden Sam si 
'/ vor dem 
Y mwiedie Löwen / alfodaßich 
—* —e—— 


— 
incken / die ge —* 
den Hertz⸗ un 
chen / Pferd und rm wie wild darein 
I2e. wann eben damalen⸗ FE 


fen/ inus fide, foris’ferro, —— —8R 
mit —* — 5 an —— in — | 
ttlichem Vertrauen 


auffs beſie verfehen / Er dann mehr BE 
af —— —* Menſch im Yin 
* ma ei ne D mancher Krieges 
r wo ir 
—8 han a ja wann nit Öffters gar 
erruchteBurfch waͤre 5 en 
* —B——— 


—S S— 
nit mit Bettẽ / nach dem Vatter unfer/ oft 
aber mit Donnerenden Worten 
* mess ob Ar —— 388 
vonnothen / ſollen billi Scheltwo 
und alles Fleuchen vermitten bleiben er den Baar 
iſt ärger verruchts und verfl als der Bisher das 
un nun geriethe na 4 de 

Erjehlung 7 Zpifl pr 
——— —— ie ir Bl 
—— und ſcha —— — vers panet; mo 
ſtorbnen —* ropheten Moyfis besfige: 
treffend / welchen Michal, alle Abgötterey 
bey dem Volck Ihadl zu verhinderen / wolte 
verborgen haben/derSachan —— 
bekandten Orth be wenn Hoffnung / 
weilwanckige Bold bald alsdann — | 
———— 
ge Schlacht wider Lucifer gerathẽ / der 
an Wuͤrde und ·Him̃els⸗Krafft — 
wie in uͤbrigem allem / weit uberlegen non eſt 
auſus, wie oͤbgemeldter Apoſtel begeugt/iudi=. 
cium inferre blafphemiz , hatdochnit Darfe 
fen den Sachan oder ſchelten / oder ſchmaͤhen / 
coxnvırıum facete, liſet Varablası, ein 
Schelt wort oder Uber⸗Namen > 


hjindert bey manchen den menfchlichen Sal, 679 


odertwiedieTigurina,notam impingeremaız- oder Aergernuß vil / aber b 
pıeri,nureinüblen Wunſch und Fluch ge⸗ Guten / ) daß man ſicher pet 
brauchen / sum Erempel : Packe dich / du n darvon komme / der Fndt ſich 


A ge 
verfluchter Teuffel! du ftolg- und hoffi gleichfahls betrogen ; umd wird fich Öffters Endlich die 
Unthier ! du Todtfchläger von Anbegin her! mals zaigen / daß in mitten der Geſchafften / Iradlicer 
fort/fort! und daß Dich die Höllen verfchlus Arbeityärgerlicher Nachbarſchafft / ſich die d°9 harter 
cke!ꝛc. diß uf dergleichen obwol dem Sarhan Andacht/ Eyfer und Gotts⸗ Forcht nut deſo — 
daran nit ware ungleich geſchehe / mit Wars mehr erzaige ; handgreifflichen Beweiß gibt Zuctrer,ig 
heitund nach feinemBerdienft fürgerorffen das Buch Moylis,Exodus genannt/und von gortiofer 
worden / non eſt aulus, hat doch Michadl fols iſcher Dienſtbarkeit deß Volcks nel, Tandſchafft 
ches nit därffen ; weil es ſolcher hohen Pers mie auch hernach deſſen Erledigung außführs waren bet · 
Hieron. aa ſon nit wol anſtehn wurde / ein Fluch oder lich melden ; daß diß Hebrxer-Sefchlecht/ ze 
Ti. Siheltwort zu gebrauchen, fprichtHierony- don Jacob oder Ifrael in Agypren geführt 
mus, ad7it.3. Metrebatur dıabolusmaledi- unter eben felbigs Dr iſcher Hersfchafft 
&ionem,fed perArchangeli osblafphemiaexi- (vondem Fahr erfi ne Welt 2451, bif 
re non debuit, der Teuffel hätt verdienet ohmgefähr 2544. über 90. gantze Jahr /) mit⸗ 
verflucht zu werden / aber es wolte ſich nit ge ten unter denen abgöttifchen Gösgen-Diene- 
iemen / auf def Er, Engels Mund einen ven / mit täglich» überhäuffter Arbeit und 
—* zu hoͤrẽ. dahero hat ſich Michadl hieriñ —— biß auff Schwaiß und Blut 
nit getrauet / aon eit aulus, nit daß diſer Him⸗ aden und angehalten ſeye worden; nun 
mels⸗ Fuͤrſt den ſchon zuvor uͤberwundnen / wird aber nit ein einiger der iſracle benam⸗ 
und nun unbewaffnetẽ Höllen-Feind förche ſet / welcher an folchem gottloſen Orth ( da 
rg in tete / fpricht ein neuer Außleger ( Celadasn einige Wiſſenſchafft de wahren Schoͤpf⸗ 
Be [nd.e. 15.8. 23. m. sır. )fonderdie ®ebührin fers weder von dem König/noch Einhaimis 
1. _ Dbadit zu nemmen und weil es nit wol lau⸗ ſchen wolte geduldet werden / allıwo alle 
ten wurde / daß ein ſo hoher höflicher Engel Wälder uñ Tempel von en 
demgroben ungefchlachten Teuffelauchnur Opffern rauchten / )_bey fo Argerlicher 
ein grobes ung ſchicktes Wort ingen Llachbarfäbaffe/ auf dem außerwählten 
folte : Non timer Princeps militiæ czleftıs, Volck Gottes / nur ein Knye voreinem 
fennd feine Wort / devitum & inermemdia- Goͤtzen geb — — 
bolum, ſed quaſi ptæcavet, ne Angelicam ut- angezündet hätte ; vilmehr unter ſo hartem 
banitatem dehoneſtare videatur afperiori ver- oc) / unauffhoͤrlicher ——— in 
bo in agreftemdemonem. alſo daß auch ge· verflucht-und Gott / vergeſſnẽ Land /vuffeten 
en denen Groben jhr vorgeſetzter B fie u GOtt / und ſeufftzten von iñerſtem Her⸗ 

(ber mit groben Worten ſchelten / ſchmaͤ⸗ ehren Exodi c.3. Vidiaf- Exod. c, yi 
hen oder fiuchen nit aufbrechen folle. auch klictionẽ populi mei, ar Dominus, in Egypto, 
teilen Michadl überlieffe alle harte Beftrafe &rcramorzm Ejus andivis Ich hab endlich 
fung feinem GOtt / den er allzeit zugegenim ſelber müffen ein Einfehen thuen/ fprichtder 
Hergen ( alfo zu reden) und inAugenhatte: HErt / und hab das Geſchray meines arm? 
impetet ubi Dommus, der HEn unfer Gott lcks mich laſſen erbarmen. nemlich ſuch⸗ 
ſchaffe mit dir nach deinem Verbrechen / und ten ſie den HErren in ſchwärer jhrer Truͤbſal / 
ſeinem Gefallen! Alles recht / wirft du far wie David auch anderwerts pflegte: AdDe- 

en / wann einer ein Engel S. Michacl warel minum, cum TRaBUILAREBR, clamavi, Pf 2/9. PL. 119% 
[man aber weder David, noch DieMacha- Wanne mir übel gienge/ fo Fehrte ich mich 
er ; noch obige deß H. Grabs Ritter aus zu meinem HErren / hatte GOtt mehr alg 
ter Engel geweſen / wol en im ſonſten vor Augen / ruffte zum HErren / 
Mund / daß nichts / als das Lob Gottes / jh⸗ undgabnit vil Achtung / wer auff der Sey> 
re Vertrauen auff feine mächtige Hand / uñ ten wäre ze, 
dergleichen von jhnen zu vernemmen mare.  Bansanderftergiengees/ da Ikacl nuns 
Faden und nochmalen das Ariegswes mehr von dem Pharao entlaffen / von dem 
en / ſo wenig/als Das —— zu be · Heydenthumb loß / von den Goͤtzen entfernt / 
en von jenem der in ſolchem die Ge⸗von unertraͤglich⸗ jhrer Arbeit befreyet uͤber⸗ 
uͤhr überfchreitet.Inhomine,nonan zoco, Das mit vilen Wundern umbgebe/mitMan- 
eſt Uud, perquod beneeft, jeder gebe ihme na vom Himmel geſpeiſt / von dom Engel 
felber Die Schuld / bedarff eben Fein Engel durch die Wuͤſte geführt/ unten an dem ges —— — 
ſeyn / aber dißfahls dem H. Michatl in be⸗ heiligten Berg Sınai jhr Läger gefchlagen ; 1m —** 
hutſamer Obacht der Gebühr und feiner nembt Wunder! Außerwaͤhlte / eben jene / kufft (mies 
Schuldigkeit / in fleiffiger Betrachtung alle welche dort unter Denen Henden nad) GOtt wol heuli⸗ 
zeit gegentwärtigen Gottes ähnlich zu werde ſo innmuͤtig geſchryen / da bey denen Leviten gt Orr) 
fich hochſt zu beleilfen. won est ausus,&c. und wahren‘Priefteren wöllen Furgumb jhre Free nr 
Endlich / wer ihmevorbilot,dißfeyene Götenhaben / fac nobisDros , qui prace bernen2ip, 
fein ein Engels Frepheit ; in mitten Difer ſo danenost-Aaron den fallen fie mit Ungeſtum gorrs/augg 
verböften Welt ( wo fo wenig Haͤnd feynd an zmache uns Goͤtzen / welche unsvorachn ! Baalifche 
zuweilen / uñ deren Geſchafften ein Uberfluß; Ihr Gottloſe! GOtt ſolle euch vor⸗ gehm; — 52* 
ein Heine Zeit / aber Arbeit der Mange nad; deſſen hatten fie zimlich vergeſſen / auß Dem (B) Engel, 
Sinn 


6% * — Kita nie, — xc. 


ben 


J u— 
Bor 





— 
Be 

—5— ucken. Pain / 

Deos , qui PRACEDANT.- 


——— re er 


Leib und 
felber mit Feur / Blitz — 
Berg herab trohete / da waren fie blind u 
'hörloß / auff Das guldene Kalb gantz ver⸗ 
eſſen / was es immer möchte koſten / all In 
/Sold —57 twalles 
beſten; biß nur endlich das Kalb hervor kaͤ⸗ 
me; diſes betten ſie an / unter der 
—— en wg re zu Nacht 
muͤſſte jhnen die feuri 
leuchten : fecerunr fibi u eu ta ber 
ADon Ave, agueimmohnteseihait 
dixerunt: ——— ER 
deterrä Ægypti, Exodiz2. fie enein 
oſſnes Kal Ib auffgeftellt/feynd vor en 
nidergefallen / folches re und 
‚Opffer gebracht/auch geruffen:fihellra 
m er —— dir auß 
a olften en Bad mm ann RR} 
Dermaflenligtnitan 
G'ſellſchafft / anGeſchä 


Bxodi 53. 


immel 


fendem 
aubigen wurden 


R 


alas a | 


fften / daß der Menſch 4 
dardurch komme / oki Busen: | 3 
rmaine 





im Bim 


— 


mn 
den/fowoln 
EBEN hang —8 


Doulueest 







aidig / und zu Abgoͤtterern / 1ä nomıne attzes 


ligt alſo mittels Gottes Gnad / alles an dem 

ſchen / bedarff nit / ein zu ſeyn. 

sp de: wo er im̃er de der David, bey Sauls 

le feinem pof/oder im Zrieg — die Phili- 

—5 fthzer ! aa Ss mit hm Regies 
auffjichen / rung beſchaͤfftiget / pruden 

auff Hof 18. alles gienge a tolab/ uf — 


eu“ — — es ſein Unfall mit Bethlabeãa im fan 


Muſſiggang gnugſam ;alfo Jöleph, 
* wie verſtandẽ ein außgemachter — 
die heilige Roͤmer von denen Paulus, Difean 
dem aller Welt / aller Zeiten en Hof 
Neronis, jener bey denen gefahr! en 


und Englifcher ©’ 60 ſi m 
Dienft und das Geſatz Gottes üben / er 

fie/und fehen den Gottes⸗ Dienft fo gar bey 
einem Heydenden Bnaden»Sold beh einem 
Soldaten/ingang weltlichen Hertzen him̃⸗ 
liche Gehaimnuß / nemlich der den Heyland 





nium/ ac re 54 
AnGert Prefidis Eccle is.parro, 
— —— ind abe g ſeſ 
offnung / die Sottliche ung in fi 
du 5 nn: nm Sl 
unferen Krafften mißtrauehd/all sffnung®, 
auff Die hoͤchſte Macht un Enns ade er 
' unkmee en — — ligen 
uglen / un 00 — — 
En Micua BE refidenten 
der fireittenden nd; 
—— Ara mende 
lich auch ung/und jedem in 


und Stand En Hund 


AMEM 


ern 





Di * 


—* 


"An dem deſ deß H eiengis MICHAELIS. 


tina ia 


Himmliſche — 5: Michael gewunnen 


T —— 


"MA 


Si oculus tuus fcandalizat te,erue cum, & profice abs te. Match, 18. 
| ke a herauß / und wirff «6 von dir hinweck. 


Begrifl, 


nal» chlacht wiſchen S. Michadis: Oee / und dem widrigen deß Lucifers vorge ⸗ 


— Lucifer ) feinen Vo 


der Höhe / undauff dem Bundes 


ſich zu fegen ; aber eben da blitß jhm der wenn —— auff der Seiten / ſo jhme allen 
) Dampff in das Ang ſicht wurde j 


ann nennen ser 







47 AN” ’An& Michail Keldınars 
EWoalck über das Ennlifhe 
GER Heer / der General ale 


A deß ganten 
—Krie las alle mid wird er 
—heut t von der H. all⸗ 
mainen Kirchen / in Offe. Pauntas cæle- 
ſtis exercitũt, militiz An⸗ Prıucers, 
und von Nicerä Choniate einem Griechiſchen 
Sceribenten/ ARERIıSTRATEGUus divinorum 
exercituum , Der fie Gewalts⸗ ha 
der himmliſchen Macht und Engli⸗ 
chen Ritterfchafft ; endlich bey ‚Nicephoro 





—— ifto 5 feinen Sefhicht-Bücheren am 
site. I Buch /c. so. inderErfcheinung/demKap- 
” An 5 [= Conitantino dem gro befihchen ’)be 


ennter ſelbſt / Ego um Mienadı Ancnı- 
Dux Domini ‚ Ich bin Micmadı der obrifte 
Fuͤhrer / Ertz⸗ deß H 
ſprich ich / Ertz· Engliſche. Heid hat ſein Star⸗ 

cke gnug in jener groſſen und entſetzlichen und 

Engliſcher Himels-Schlahtgewifen/ von welcher der 
Aufflauff / H. Joannes Apor. 12. verjaichnet: Fadtumelt . 
rn , PR&£LIUM magaum in czlo : Michal & An- 
Coerfiche -geli ejus PRALTABANTUR cum dracone »& 

Yondem dracupugnabat & Angeli ejus, & non value- 

Simmel / zunt, neque locus inventus eft eorum am- 

Bann vn plius in cælo, & proje&us eft Draco : Es ge⸗ 
Bier niches «(bahe ein groffe Schlacht in dem Himmel, 
efi/ atsdie MicnAcı und feine Engel ftrieten mit den? 
Bioffa Draste ; und der Drack mit ſeinem Anhang 


Errens; difer/ 6 


jenem Haupt⸗Fahler / daß er all 
—— —— 


tal» W 
— — Dem 


glorwuͤrdig Ertz⸗ 
cha&l’s A urn = wieder Drack fen 
geſchlagen / uberwunden / von der himmlifche 

vertriben / verſtoſſen / und ver⸗ 


ber worffen worden / ſambt all ſeinem rebelliſch⸗ 


meinaydigen A 


Wie aber au dien fo herzlichen Kampff / welcher an. 
und helden- ee Streit / wie geht. der dev auch 
beutige Fa en Mire 

inderen zum fünfftenmal / nit eins Guiper 
mal hingegen von einigem Helden meldet ? gerroffen / 


Eleinen 


von Außreifung Der Augen ? ſi o curus tuus 
can verit te, erue eum, S. Mechacı 
hat Feines; von Abfchmeidung der Haͤnd 
und der ? ANus tua, velrestuus.. 
abfeide eum ; weder Hand/ noch audy Süß 
hat kein Engel außallen. Wie geht dann der 
an 5, Micuacu? auff fein heutiges 
est will ich s fürmeifen in meiner vors 
he Predig/ * any rer 
feine Heldenthat beſſer außfuͤhren / für ung 
aber nutzliche / und in ttliche Evangelifche 
Lehrſtuck bevfügen/mit Goͤttl. Bnad/x. 
Der Himmels⸗Streit / melchen der 
‚9. Hieronymus will wenigſt zum heil im 
Rıre Rirmament/ 


Urfprung 

er l: DbyP» , 
en —— eben) Daß "ah 
ep — ame mie 9 
a) cn oma &npth 7 Bl mac fe 


Sa6r: su 


Job. 41. 


Jo, 14. 


— "OKI, * hg — nissan 


kun m el 
— — 
gehorfamer / In: dann * ee 


tt em 


bin / denen Eng 
affen / geoffenbart habe zumd -fürg 


en: wie Die gangeDrevseinigeBottheit 3 
auf der nun jhre ſchen Hi 
erhzeit — — 


nnet / die andere 
faltigkeit / de Sohn 
mit —— verein 
Augen laſſen wer 
alle ten gebogemzaller Gehorſam 
| ehe: / und alle Geſchoͤpff unterthaͤnig 
werden ; die Engel ſelber amd —— 


und 


alle himmliſche Griſter ſowol / als die / wie⸗ 


wol in Natur vil geringere Menfchen / kei⸗ 
nen ——— lieſ⸗ 
fen alle Engel in's geſambt / und jeder beſon⸗ 
ders / ob ſie mit diſem Göttlichen Rathfi 
zufriden? ob ſie —* Bötts und —5* 
liche Perſon anzubetten —— 
ii? Ihme als hrem Konig me Art 
Gehorſam zula ſten — ſol⸗ 
chem in aller Demuth wollen unterthan ſeyn / 
oder nit? Diß ware nur ohngefahr der 
Goͤttliche Vortrag. Die Antwort aber / fie 
ehe nur alſobald oder nach einige verflofiner 
Reit beſchehen / wie die Lehrer dißfahls nit ei⸗ 
nirley Mainung / war hauptfächtich diſe: 
Lucifer ein hochtragender Geiſt / der ande 
ren Haupt / und nach viler Mainung da⸗ 
malen der höchft unter ven Englen allen. / 
von den HuffzifchenPropheten lang hernach 
ein König aller hochmuͤtig⸗ hoffaͤrtigen 
Köpfen und bilhdy eieuliert:  Iple eſt Rex 
füper omnes hlios faperbix' 1 ob; 41. Difer 
ſehte fich gleich Anfangs wider &Dtt nein / 
fprady er / und diß ſoll mit geſchehen / daß 
denen Englen zum Spott die veraͤchtlich⸗ 
menſchliche Natur ſoll vorgezogen werden / 
unſer Haupt ſolle werden / von uns Eng⸗ 
liſchen Geiſteren angebett / verehret / bedient 
(ein Menſch ſolle werden. Nein! nein! 
Ginilis ero Altifimo , 7o. /4. Wann von 
EHE jeein ee ul folle angenoms 
men fein ? fo ift die Englifche billich / als 
Die Edlifte nach GOtt / mehr zu bedencken/ 
fimilis ero, ich / ich will dem Allerhöch⸗ 
ften gleich fenn; ich / ich / als deren uͤbri⸗ 
gen Englen Vorgänger / will dann auch) 
aller Menfchen (auch deß jenigen/ fo mit 


als, Vortrag solle ? ho 
eich Denken np Bon) erichafen I 


ſam uñ dienfibare® 





or 


ron ſeyn. 
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= biß ar — 


ur 
ir Tr 
SE LLIIE 
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der / ſo ſich w — dm BI 
en ? und nit w 
nit alle wir adminiftr& 


— RE 100 In ke ER 
Ehr Gottes zu G’'müt? und ı ser Hell 
wider diſe Mebellen 2 In ala 


Drittel der * —5 * Dr * * 






is, &c. 
— Joannis — 
gender maſſen entn 
GOtt — er —5— 
Loſung zu dem Streit den Anlaf 
fen ii Vortrag : der Wie 
er 


—— in —* 2. ernum 
ein Sik wird fo feit 

terg Davids, Abk an groß / 
zu fo lan — 

igkeit wahren / über euch auch 

wie ſeines himmliſchen we 
kunt fich nit wen — tun den 
griff : fuchte erfteng ſein aigmes 
tie Ezechiel hernach geſehen / « 28. 
in corde tuo , 60 {um Deus ; aba 


To 
ſchon 


u u 


a 
f FR 


melder E 
aber denen 


theprifcher Abgott / obroolen er ein Scepter 
8 —— — 


In iegs⸗Abgotts 

Maris „ ein gleicher ſinnloſer Goͤtz. ‚Gleis 

her Sinn mag auch den Lucifer gekutzlet 

haben / weilen er übriger Englen ein Führer 

und Regent, feye er auch höher und mehr/ 

was anders war übrig / als allein Gott. 

darumben jene Sprüd) / aſcendam, wenigſt 

ich / milis ero Aluffimo, 60 sum Deus. 

Ich bin Gott. MicnAdı wurffe hinge- 

"gen ein: auıs, ur DEUS ? wer iſt / wie 

GoOtt? Mıcnacı durch ein Engel ange 

Pfal.33:  gaigt/ von welchem David, 2/33. Immittet 

Angelus Domini in cirCuitu tmentiumeuni , 

& eripiet eos, Daß der Engel dei HErrens 

ſich in das Mittel werde legen zwiſchen des 

nen Mainaydigen und denen Gehorfamen/ 

diſe von dem böfen Hauffen herauf, zureiſ⸗ 

fen ; allda Pagninus lifet / CAsTRA meta- 

tur Angelus , &c, er werde gleich als ein 

Kriegs/ Laͤger außſtecken / oder nach Grie⸗ 

ifchem Tept / Immittet Angelus eipfum 

quali Ducex futurum , er. erde wie ein 

Kriegs Fuͤrſt die treue Engel führen/ tie 

Pantalcon Auch Pantaleon Diaconus, is Excom. S. Mich. 

Encom.s, von diſem Ert-Englifcben Bürften gefunge: 
Mich, ceu CASTRA circuit Iple 

Pervigil , & (alvos Angelus effe facit. 

daß er gleichfam umb das Laͤger himmlis 

feher Kitterfchafft fleiſſig rondiert / und fol- 

* vom feindlichen Anfall geſchutzet habe. 

ifer Ertz⸗Fuͤrſt / ſprich ich / und das Haupt 

der gehorſamen Englen / wie Lucifer deren 

Untreuen / hielte der erfte die Gegen⸗Par⸗ 

then gegen feinem Haupt Feind / mit tools 

gemainter Ermahnung feines Bühler / laut 

Fzech. 20. Exech.c. 20. Elevatam eft cor tuum in de- 

IdemaB. core tuo. Ezech. 28.ö Lucifer !deine S on⸗ 

heit hat dich verfuͤhrt / Deiner Zierd haft du 

dich ͤbernoinmen; du biſt dich verſtigen; 

dein Zierd haſt von GOtt / der iſt ja —9 o⸗ 

ner! Dein Willen hat er bir frey gegeben/Ean,, 


'Ämen! 


se all mn | 
Herlichfeit! und fein gander dv 
Her Engels rufftem —S—— 
Apoe. 5. DIE ware der erſte Gang / Aeoe. 1- 
Jim N mm wider den Feind hätt ge⸗ 


zogen zu werden: surer wos , das iſt / 
wann je GOtt die Obershand hätte über 
Die zur Seeligfeit verordnete Außerwählte / 
| welche er als von Paturmichöchfier Wiſ⸗ 
enfchafft begabte Verſtand wol muffte 
tt nit konte abgenommen werden /vilen 
Lehrern nit glaublich vorkommet / daß Luci- 
fer habe woͤllen / GOtt noch einem ledigen 
Geſchoöpff neben dem Schöpffer wölle ges 
bühren 7) (0 wolte er doch in diſem Gtt 
4 3 altiſſimo daß 
Bd jhme folte Die Maifterfchafft laſſen 


feyn / Axitas zero 


— ſeyn wolten / ſonder lieber ei⸗ 
nem /Norumus HUNC,SUPER NOS, 
Lucifeı ftärefte fie: wir feynd ja frey /und 
ser wird ung swingen ? S.Micnacı hins 
egen: diß foll aber feyn / und * alſo 
eyn / und laſſet euch / ihr mit mir gehorſa⸗ 
me Engel! mit verfuͤhren dann GOit iſt 
anzubetten / wo erimer auch mit einem Mens 
ſchen vereiniget iſt und konnen wir GOtt 
das Reich nit nemmen / Das wir jhme nit 
gegeben haben ; iſt alſo der ander Schluß: 
orabunt in conſpectu ejus UNIVERS# 
FAMILIE gentium. par. Ihme / Cunisro Pfal.ar. 
FIRE & beim 





3 —— ar 


vornd dit 


und der 
—* 


Apoc. 4 


Luc, 19. 


E — * follen wir sehen / 
RR Mensch 






"nen und Seraphifn in "erde, ? die 
erfte Stell an 
| mindere und vil —53 runs zu 
bieten haben / wir in en ang 
| een a ee, 
ich gefchäße d{ogir Semi 


(ug jhne zum — GO alſo 
Ha od Dıcnus Es Dame Deus 
hofter aceipere glotiam & honurem, Apoe. 
1 quia tu ereäft: oninia. tja! du biſt 
SH Na „4 

r folle 


ae Dann wie Son u ee — all 
— ngel; GOtt will’ was jhme 

liebt / und Tan was Er will ? darumben 
iſt billich / jhme gehorfam zu feyit. auı sr 
DEUS ? ind indeme wurd dem Lucifer 
erftfich ein Stoß / alsdann bekam auch fein 
gantzer Anhang den Ref’ wurden Alle ver⸗ 
Alget / und fielen ſambtlich won den Hr 
mel mit van graufamen Dracken / fol 
1000. und 106008, auß den ſchonſten &i- 
Stern in einem Augenblick Die abſcheulichſte 
hoͤlliſche Geſpenſter / vidi Sächandın sıcar 
Fursur de calo cadentem, fpricht CHkr- 
stus , Luc. 19. Der Sathan fen wie ber 
Blitʒ von dem Himmel gefüllen.. S. Mr- 
cu acı aber und Die obfigende Engel / mit 
himlifiher Harmoniä widerholten jhre Lob⸗ 
Spruͤch / adorabunt eum , &e, dignus '&$ 
Domine, &c. fedenti inthrono,&c. ur fapra. 
wurden anbey von GOtt nun in der Gnad 
auff ewig beſtattiget / und fin Mitburger als 
fer kuͤnfftigen Außerwählten in der riume 
phierlichen Gnaden⸗ und Glorh⸗Statt def 
himmlifchen Syon’s erklärt, XD glückfeefige 
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He de Fir * Mar, — 


tatem ſolida in bono ‚polt 
——— ia amore divinita 
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im̃liſch lache 
be aufn ——— ẽ 
über den. verftoffnen Sarlıan 
REN Anhang / wie.din di Kt : 
fuͤrnemlich ift/ neben anderen de N — 
me Engliihen Do&ors 1. 9.9. 63. ars, 2} P 466: 
Ran ei An — ju eh am. 
un ie ert mn DEUEIGe I lie a 
en Evangehumg mit DONE ‚Reft ans ⸗ 


etrt di Pe subeobachten: 
attun gen der ı nd N it J 

ten g — — , einer fein ©bera. 
wie vil Lehrer ELu 
Seen Me ua — 

maſſen er S. — mir gene 

Dan. 10, unus ex Principibus ei 

fürnehmften init aber der nlfer 


Bon DT Er Er — 


— 


— — Himmel) gebliben, —* 
andere feines gleichen / und die jhm ſiarck Tugend/ und dein Seeli 
Ku | von Ihrer Treuen, chafft — von — iin F 
nit aͤbzuweichen ; die —— 7 —— he Alfo ei 
gebne / eben darumb weil er einer ware das unterſt am Leib / 4 
ex Principibus ‚ auf den — Diner m — Rn aan 


chen dry Ob “ Lucifer ruffte / 9 5. Michadl. ma wann N dife —— — 
m betrachtet dem em Boͤſen dir geben : Die 
Dun Bo Me feyn / und alsdann auch dich: Kinder, mie du übermäilig liebſt / alles 
was wilſt du Mienaer 2erants uͤberſih ſt / mit ungerechtem Gut wilſt ber 
—— / wie oben : ———— coR. reichen ; die Dienftbotten / die Dir zu aller 
Tuon : mir aber nit dem Goitloſigkeit Anlaß und Gelegenheit ma- 
gleich zu mal, / a —— ory / le- ⁊x. ableide fort mit Ihnen / —* 
dena in ſpra⸗ ancillam, fort ! mit der leichtfertigen Dirn 
— — en —— ih !ahlis —5* * 
t in conſpectu „me füpra, feine efticis wis artonde, ermahnt der weile 

— endlich og SALVARE ? S, ——— 32. wie in allem 5. chatl und gect, za, 
Iıchaöl hinwider: Dignus es Domine,&c. ben vor- grikm nie⸗ 
wie oben; jetzt vernehmt die —— / ma or u ſeyn / SEE feineffpe 
Aufermählte! deß Feſts un gen zu be yauıs „ur DEUS? der 
ligen Texts die Ob dm Da Kr ren und Gehor⸗ 
f au; und Ben ein Symbolam, oder re nd und Y 


eres; 


"Engel verloffen! 
ie — Ban) an dann nm 
an. & 
Ocauli — Duczs , mag zu lieben. m 5 hoben hun Fe deß Ebange⸗ 
‚und was du af. a 2 urthaleh Das al⸗ Niſe 


—8* ie. N A un ER DIE ft a Die Hroffe Him⸗ 
bne / wie d ol der das ir he oc. 12; 
—— — Ba wie außführli * nee Pr 


aber diß Aug rum MAONUM in —* Michadl & An- 
!dasi 


die Arbeitzdie Herafchafft dem — der — verbliben bey Micnaı dem 
— — ————— Feldmarſchalet über das Engliſche Heer / 
ter etwas wider Die Gebott dem General „ac. mie üben. hat das 


Kirchem/alsdann ift — erhalten — a tin Ober⸗ 
ee ac die Antwort en — ſeines — und Un⸗ 
ur DEUS: wer i —— ne alſo Augen: 7 Hand / und 
Phaften habe / > wog verbi nee auff daß auch 

verbieten/ was Er —— Streit nit weichen / ung 

4 mehrer gehorſamen / als denen agen Ei — deß hoͤlllſchen Drackens 
". 4.5. Die von dem Aug, widerſe —8 / und zu eben Dir 
Die Yänd verftehn ſich au 52 Mehacl ſambt der Engli⸗ 


GSeſpanen / Geſpilen / jo mit j hat zu Gehülffen anruffen / 
ir en 5* el uns gleichſam bey na men neben unzahlbare anderen * 
Hand: und Hand nad) ſich te ju der S'fellfchafft nam Geiftlichen fehr wol geglücket / von 
Füß greife und —— ‚NOLUmMus , —— I ve dem der Ss Anielmus erjehlt / db. de Aufelm.l. 
no 


fen ſollen / non eſt pats in David : was ir fimil. e. ı91,. daß er von A Sathan isn % 
undalce mit Dem IRort Gottes / mit der een Iehr {eve gengfüiget worden 7 und iu m 
fie binde, IR ai was ift es mit diſem immerdars erzweiſſung geraitzet / erſtens we⸗ 


— gehe du mit uns / da⸗ dorthin er der Sünden / fo in der Welt vor 

| a zur kipaft bifen gibe Die Antwort: Dem Tauff begangen, anderens nach dein yefknäre 
adorabunt in conſpectu ejus , dec. fchrauffe Tauff / und drittens im geiftlichen Mugen dis 
dich ab/ & manus tua (candalizar te,abfide Stand / ſeye aber jedesmal von dem fee Sigs 
eam ! mann es fhon ſchmirtzt und wehe⸗ heligen Micha&l getröftet/ in dem guten bb auffMi- 
thuet / hart anfommt /projice ! iſt umb ein 
gute Refolution zu thuen : fecundüm virtu· fet / und jedesmal der Sachan zu an 1 fe * 

Icel.ↄ. tem tuam cave te d proximo tuo , Eccl. ben gemacht worden / (bey P. de nieffen 
huͤte Dich vor ſolchen ſellen / ſo lieb dirbein in — €. 7.) ob diſes pon * 8 mögen. 

sr 3 vs 


66 CXIL. Predig. — 5 figreich in der Engliſchen Schlacht et. 

SE ran ——* — A u find ih a ae 

Krancken geoffenbart / hat Der Fi Se: Örchten müſſe und den 

fig Bedencten 7 geroiß ift/ — | I, lichen Richter j 

ben heiligen Or en Ordens / J —— 
— Dane gi m Sin, Kl 


a 
ter in an 
ohlen / die Bil 9 


betten und bef —3 S 
heiligen Michatlis * in Die Augen in dem 
- vor dag An Pre jede Zei 


aundfade Sedm / nr nid morum fpirituum , qui 
ynn.noi Bir Met Jan As m and, oz, mi 

—5 €. 13. 8. 4. und vermainet ein Gottſeeli⸗ &c. Dir 
8.0.15 Datter / (_Martyr. in Epif. ), jener, Bürften und Zührer der 


** dalt und — / fo ver 9. Dr du an Würde 
el Judas im feiner Canonicä anziehet 7 den übri ——— | 
daß er zwiſchen dem Sathan und dem Kung De Lucifer bi ft vorg gen wor⸗ 


Erf» Engel Michael vorgegangen wegen au Knyes bite 
deß Leichnams Moyfis Di * 1 Di6) umb — auff di 
cam Mi Archangelas cum diabolo di- ich nach deinem Exem it vor Au⸗ 
fputans altercaretur de Moyfi re, ©, gen habe / auıs / 


—3 —z8 
gi Tube hin * nee 








Stund / nit deß Leibe wegen / der dem 
Todt zu theil wird / ſonder —— i 
hen Sy / umb Bi es zu thuen/ und Cron dawon frage der unendlich 
umb. die ſich der hoͤlliſche Drack / al Sseligte ty vurd) JESUM ARI- 
Gmalis (le anf ch zu reiſſen umd zu dere ...STUM, &. . 
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Gutthaten dem Menſchen aan | 





immer; 


11010 





* 1 4 2 rt nr uhr 
BRD RERAD 
ulıiar 12 Bm \lar, i 


_ LAallE 1 


ih ut 


> 
‘ 





N vilen anderen Stucken / 
N und deh HinmelsGutthas 
‚ ten / welche wir danckloſe / 
ſinnſeiche M nie ge⸗ 
nugſam erkennen Zi min⸗ 
I der gebuͤhrenden Gegen? 
danck faiften / ift denen erfien unſe 












Ip 


Wacht / und der ſowol Allen ins gemait 
als einem jeden infonderheit ju-gege 
heiliger Schuß und Schirm⸗ Engel. 
fer H. Engel der iſt der 1000. augige 
gus , unfer Hirt / denen 1000.fältigen Ge⸗ 
fahren / und unferen Feinden entgegen / ob 
wol wir Blinde jhne mit ſehen. Unfer H. 
Enget ift ein pursrainifter Beift ; diſem uns 
ferem eliendigen Laim⸗ klotzen als ein Schutz⸗ 
mann zugeordnet / den wir doch wenig be⸗ 
ebachten. Unſer H. Engel der iſt in der 
himmlifchen Freuden⸗Burg ein (dom auf 
ewig beftättigter Innwohner / gleichwol in 
diſem Zaͤher⸗Thal unſeres Ellends ein un⸗ 
abgeſonderter unfer Gefährt / das wir vil⸗ 
mal weder gnug ſchätzen / noch betrachten, 
Diß / ſprich ih / uñ nachgehnds vil mehrers 
ift ein Goͤttliche Gutthaͤtigkeit / offt wenig 
von uns erlennt; wiewol ſo hoch und groß / 


ker Hietonymus, /. 3. im €. 18. March, Hieron. l. 
De De 





als tieff fie dem Menfchen in dem Hertzen / 
die Gedachtnuß in dem Gemüt / der Danck 
in dem Mund / und die gebührende Er 
utnuß in dem Werck erſcheinen folle... 
g0a dignitas änimarum (fchreibt der groß 







sich jetzt verleſen ) ut unagux- —— 18, 


sur AnGeLum deputatüm , Ein groſ⸗ 


5 \ 

ı fir igfeit ift deren Seelen / daß jedwe⸗ 
er Dere/ gleich von ihrem Anfang an /habe eis 
hen verordneten Engel / fie zu beſchuͤtzen. 
- Ein Hroffe ift dife 


ürde / und hoch / hoch 
zu achten ; Dife ungemaine Gaab/ offt/offt 
su betrachten ; die Göttliche Vorſorg tieff / 
tieff zu beberkigen ; dife himmliſche Gnad / 
wol / wol zu erkennen; diſe Englifche Haupt 
Wacht / vil und offt zu bedancken dann deralelchen 
ein groſſe Gnad erfordert gleich⸗ groſſen uns @ore/ 
Dance; zu dem Ende ich alles difeg weiter den ſetnt⸗ 
außführe / Die Deftellung der Engien Sı/un 
von HOLE für jedwederen Menfchen vor digfi befiche 
und nach der Geburt durch das ganse fein ten. 
Leben ; die Bereitſchafft deß innttels zu \ 
folhem Dienft ; unferem höchft-achtbaren 
Flugen / wie auch Schuldigkeit deßhal⸗ 
ben/und dem Menfchen obligender Danck⸗ 
barkeit. Bitt allein umb Gedult / GOtt 

umb 


688 


umb er — ae en 
Sur Engen/ uns ahre bann 


ge vor a 
ren in dem 
den Menfchen zu At de ie 


En | 


6000. 


pers mar. ush 

„einen ung erfchaffen !- 

forad die Almacht de Watterg/ Die ABeife 
Song / un d die Güte GO dep 

I. Geiſts. ‚zjatjat jal alle 

eines Sinns / waren eines Ißillens: ve 


es ſolle gefchehen ; ein Lai 8 
fe fin Dar Br —— ein 


nachdem 

der Seelen Kam d Letten folls ſeyn / in! der ; 
Bm ja! def Menfehen fein Grund —— une ai 
wiearme ten ſeyn / bejaet De ver, H. 
Hdufer mavit igitur DEUS hominem * LIMO —* 
anffgerich · re, derhalben wie der Hafner fein Geſchirr/ 


tet / SOtt d 
m ler vi rs Im a 
por dem Men chenerfchaffen /aud) damals 


eben vor GOtt fiunde / semrer enim vi- 
Match. 18. dent faciem Patris, qui in cælis eft, Matth. 
8. dann die Engel immerdar fehen das 
Angeficht deß himmlischen Datters ; lobte 
den Vorfchlag / und wohnte ber Eiſchaf 
fung / der Auffrichtung deß Menſchen bey; 
plaſmemus eum totum in circwtu , job. 10. 
war noch weiter befehloifen /) dem Werck 
ſolle nichts ermanglen/umb und umb kunſt⸗ 
lich / umb und umb ſolle der Meuſch voll⸗ 
tommen / und wol gebildet ſeyn plame-, 
mus nur daran | die Goͤttliche I eifheit 
richtet den Kopf, / die Alimacht artei Die 
Glider / die Gute gabe Die übrige Zierd. 
Plafmemus totum, AD IMAGINEM & fimi- 
Inudinem nostrAam „ nach der Bleichnuß 
und dem Ebenbild Gottes alfo muͤſſts 
ſeyn / faciamus: iſt / fiat! undeben drumb / 
weil GOtt lebendig / alſo muͤſſt er auch les 
untrdareln ben der Menfch : nfpicavır in faciem ejus 
bıfer um Spiraculum virz , & factus eſt homo ın anı- 
firblihe MAM viventem: wurde nit von def Pıo- 
Weiſt iftder wethei erdichtem Feur / fonder von Gottes 
—— Geiſt angeblafen / und bekame das Leben 
werden / ifo ging es her / und geht es noch 
her mit täglich werdenden Menfchen ; ; Der 
Engel aber der war auch Da auff der Sei⸗ 
tenz und ift noch jedem neu⸗geſchaffnen 
Menſchen allgleich zugegen ; fo bald er taug⸗ 
lid) / / ın animam viventem , UND jhme die 
Seel eingegoſſen wird / wuͤnſchet Ihm der 
Engel Gluck / Gottes Gnad und langes 
geben / dem noch nit gebornen Kindlein, 
Nachdem nun der Leib auß Letten / die Gli⸗ 
der geartet / und Die Seel eingegoffen 7 
wag gieng dem Menfchen noch ferner ab ? 
non et bonum eſſe hominem sorum , e8 ift 
nit gut / daß der Menfch allein feye/ prach 
die Goͤttliche Güte: Faciamus ei 4pjuro- 
um ‚ gibt den Vorſchlag die Weißheit / 
und fallt bey Die Allmacht / kaciamus ! wir 


Job, 10, 


CXIN. Predig. 9: pn ee fertig 






dich De —* Zug age Bi fe 
und ‚bereit : *— — 
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Winde Das 5 





dero co on on 
c — er zu 
ren / vel genu eäm ‚ut —— 


ſicut portare ſolet nutrix 
i ee 4 













fer in terram , 
rum ? hab dann ich dife Maͤnig emr 
gen? oder hab ich fie geboren 2 Daf 
O GH! mir befihift —— je ein Kinds⸗ 
Magd auff der Schoß und dem Armb } 
tragen / bif in Das Land/ fo feinen Wätert 
zugefagt ware. . Moyfes wolte nit Daraı 
Eccemitie} aber zu folchemDienft erbiete 
(ich felbft unfer 9. Engel, Boftetdurabtr 
O feeliger Engel ! den hoh et nmel 
Zeitlang verlaffen? dem M A 
tem auff difer ellenden Erden herumt 
ren ? mitte me! jende mid n 
wo der Menfch immer 
von ihme wit weichen / jhne'i 

— u de zuge 

Klay⸗ ringſtem 

KIA Def fi 
angebörtem 

















in geringften Aemptern — 
der H. Aurelius feinen H. En 
mer wie ein Haußknecht 
dregifiks, wie ein Hauß⸗ Bi 
der außbürften ; Iidorus , wie | Baur 
mann mit Denen Ochſen in dem Pflug 
ren; Bafılides tie ein Boots 
der sicehen ; ; Euchbertus , mie tin Koch 
Speifen zurichten ; Landrada, wie ein 
ten: Bone & Grab ie mas fan 
immer Dem veraͤchtli — 
gen dem Men en dienftbarers ſeyn? wol⸗ 

teſt Du aber der Gefellfchafft der heiligen 

gen auch lang entpören / Deinem 

Kind das gank Leben durch allzeit 
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neceſſitatibus noftris, mit groſſer 


— —— Dit zu erweiſen. 
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ÄLATERE,. ein Goͤttlicher 


a der an —— nt 






WVWrergeſſenheit deß untreuen Sn! 


Di bey air bey. * und jedem 

ſo he su gaben De ne —— ——— 

Kirch. Exodi 23; 

—— — mi —* 
uiprzecedät TE 


ad zwar 
qui PRACLDAT. — 
— er dich bi 
* in vıä, ich be 
emlich 


werfehaffti ‚KUNDE 
guem paravi , *— 


Todt einführe 
hab beraitet; alfoır 
90 fahr Angel isnsandayide te, ug cu⸗ 
dtodıant te Im , OMNIBUS —5— zus. (mb 


digen Willen / & vigilanırftu- 
Foreign Dr 5. Augalin, | 


Jolilog, . 27. OMNIBUS HORIS „arque.OM- 
nısits.Locıs Quftodes Angeli, prövidentes 
org/und 
beftändiger Wachtbarkeit wohnen ung 
Fi beſchutzende Engel /allenthalben. n 
ung bepjufpringen / zu allen 


sh m 


noag füreir dem 
? welch em Menſchen dem 
— — ſich⸗ a ces ( 
en? treue embfige in m 
nimmer⸗ weichendeLiebhaber ? und wo ſeynd * Bohn 








aus hoſtum infultus, a zug 


er I ——— 
eglei gemeldt/j 
betreffen · einer wor der Geburt / der 


; ſonſten / nach vilfiches 

— * ſten / uñ 

Fe: den pa Tas ge 
geſchicht 


CEDAT ve sehe 


MINE 


De erhaiten/g’ehrt nach 
5: —— 
len / auff 


Abi een —— 


och 

Ben fe un⸗ 
en / auff daß nit im 
fie vom Todt / wie 
"el ‚ergriffen / biß in den Abs 

ya alle / oder wenigſt der Seeligkeit 
—— verbleibe. Wer bedenskt diſe Gut⸗ 

— qnatennandıh iener Hulff / 

chon in Mutter⸗ Leih von den H. 


Saslmoyenzumı in unſtr Gehurt? quẽ · 


admodum urb 


um muri i GugWuty UNDE UA 
Angelus 
veibt.der 
8* Bafılius, 


84 ae suhtodır 


tecgo & 


co CAM 
om. + Balılus , bans. 3 im cap. 8. Jo. &im .- 
K *. FA — — 
o.&in er 
39,78. € endet 
derlich vornenher / wo —— 
ren vom Sion und der Menfch vilmehr Ge⸗ 
—9 in / als ruckwerts / und 


‚a FRONTE ut pR&= 
rare te, 


— — — 
Geburt / bey dem 


Auſſag —* Pauli alle ſeynd 


Sie wer 
an ve Brufktnucten 1 euch in die 
Soon nee dem ——— 
Ph die lieb Kind. Ein 
” forgfältige we * an ihrem 1m 
En ae hen und Un⸗ 
—* Engel / die ſeelige — 
* * — 
att ſagen / ) diſe 
Mutter beraubt / alsdann deß Vatters im 
Ka, en Jahr / hatte ftäts vor fich ein Bild- 
hres H. Engels. Die Urſach von ihrer 
Gefpilen mit der Zeit befrage/ du folleft wiſ⸗ 
— * ſprach fie / daß diſer H. Engel mir * 
meiner Mutter iſt / und welcher 
in han meiner Kindheit alle Schau 
deß H. Glaubens / und def gottſeeligen 
bens gleichfam eingegoffen hat. Scito —* 
Angelum mihiefle Marasx, d quo ad- 
huc paryula percepioninia fidei& pieratisdo- 
„a, umenta; Nadaf. ann. hebd.cal.S. Trin.#. 16, 
ann. bebd Wol ein treue Mutter u . Engel! unfer 
Trin.n,ıs, Aller Mutter der Erden in difem fahl zu 
ram / teilen alle wir gleich nach der 
Geburt von der Erden auffgefangen/ Sap. 
7. auch warn wir die Welt wider verlaf- 
ſen / in jhre Schooß übernommen werden ; 
alſo auch von den heiligen Englen / wie theils 


Nadaſ. 


Sap.7. 


ch⸗ 


Fr — ee Se 
n 
OO Dur ineDEnge 





Predig. H a 


Blügelin unfichtbar 
haltet / und im Engl 
O wie offt war 
Kopfflin verfallen? —— 
oder hätt der 





d der € fine Dienft/iol- “ 
* Beeiigen Eng — in 
manibus PORTABuNnT re; wer erkennetdi 
recht / O-H.Engel ? daß duerfierbeii find» 

fihta Dee 


u 


| — — nu Hauß 
— Em on ofen 
Plimdib.n ——— 









” en Gun on Baba — 
cr? — war —— gli —5 — een 


— 28 ut . — dig ein.,o! 
IE \ 





—* —— — m Sn ah di —— N «ir et 
I. bin a ur PR ie Ä Rürd 
u diß alles / wo bifber erweh⸗ Trigaur. l. 
a RU ehr hedienf 1.6 8, €X- 
* Chrif, 
Erden 


28er je Giefieinjunflangen 7 und-Derenthalben er mit in 
5 fer ſorgfaltig Kinds Die Di | uhren;?,. MON alsdanı 
—S— vor allem anderen * Kranckhe Ban er er it jh — 
Zuchtmaifterfepeamic 2Bortenand eur, von di 
Sn en em —5* 263. 
omg ÜDER/ yuerreitem. 





IKU SKI UN 


an euren PL.9: —* ‚Dir PL so, 
eg anders fh. Gem, 28 ve Gen, aß, 






ite cum DEO agentes de liberati 


— 
lern mar as 


vil difer weiſe ABo aber dvenzfob - une Anton. 
uns lesen Deib = sh * 
hier / antworten ‚Erunt o- ‘ a * * 


c. Augenmerben einfoldhen 
mai niene / von deme ich biß anhero 
Dane hei —— 





Heyland am 


dle Bug + 
Ambrof. m >. Ambrofi), ferm: 2 — Ben et eher 
dee dic) zu dem Buten antreibt/und nit en + ae wachen/ihnen 
» ie ohne gemeldt 7 unſer Un et - Schlaffen vergunnt/dor- 
unterweiſet: Afliduis Monet ae m. —— jetzt moͤgt jhr ſi⸗ 
— —— und und ruhen / nachdem nemlich 
a nu zu erlehr⸗ Su zugegen’ der Ihn getroͤſtet / und 


—— difen H. — oh ir fie wachen wurde, iſt der Gedancken x 
——— gen chtet ſeyn / welchen rl Biſchoffs Hilarij. Und ftimmet,det . ... 

== und beſonders / wie einent Lehrer Ambroſius allerdings bey uͤber 
en Kind feinen Hofmaifter/ hat beſtellt. 33. Pfalmen jene Wort / Immitter,Au- Pal, 336 

oeuli rui videntes PrecerronsM gelus Pe citcuitu timentium Em Me 

2 Alſo 


69”  CXIM. Predig.H, Son End eanign fettig ꝛc. 

— wre Pe —— Ad. albett. 
Be a NE QUIS NOCFEAT ö * 

sr. als 5 ae Baramb mi er Erler: —* 







ri den vorges - 
— — 
zu 
O dann / O jeder Chrifit 
ermahnt une — —— 


welche un · bi reverentiam inferre debet — * 
fchäpdare cELus ? afferre devotionem , conferre fidu- 


®@ 
—— ker ? reverentiam —— — 53— | 


Denfpen dia ? Omas 
—— fe in en 
schiät: höre — tas für 


® einp Fund was — —* 
(ou BEER Serurfachen ? die Eh it wegen ſei⸗ 
fa) ner Gegenoart / ie t toegen feiner 


och faft 
denen dufferlichen deß Leibs/und gar we⸗ 
nig vermeldt / von innerlich⸗ Dienften 
unſerer be Seel ſovil eat nut 
fprechungen / Fräfftiger Ermahnungen 
rrifepung Kr Tugend hau von yon af 
ven / welches alles ein fondere Abhandlung allen 
bevarff. nun aber mit dem H. Bernardo für Emi 
dißmal diß zu a devoti, 
fimus grati tantis Cuftodibus,, redamemus 
eos , honoremus eos, ** pöllumus , 
quantim debemus ! mir alfo follen 9a 
verpflichtet ſeyn / gantz danckbar difen IE: 
fen Eendli ifchen unferen ya end 
nach Möglichkeit und hertz innigl 
ben / beſt · m oͤglichſt und demutigft vere hr 
ſovil wir koͤnnen / und mit all unferenKträffe 
ten vermoͤgen! weil fie nichts / als immer S 
unfern ſowol leiblich⸗ als geiftlichen Nutzen ligem Todt / und dann ewig 
gu befürderen ſuchen. Sehr troſtlich ie — 8* 
ne Geſchicht (von ?. Albersino „de * 


3 
— a 
e vr 4 41 


J 9 oje Sosimh 
ri * ws 8:3} 


ei 132 DT — 





ee 





An dem Feft der Halligen Schu Englen, 
Ihro fonderlicher Beyſtand / bey dem Forts und dann dem Auß⸗ 
Ä ‚gang unferes Lebens. 
stur ana ee 
Super muros tuos Jerufalem conftitui Cuftodes. 7/. 62. 
Auff deine Mauren / 9 Jerufaler hab ich Wachte geſtellet. 


Itn n eine durun abe m finden tote an dem 9. Schut-Engel ; fünaften 
ho 


bem Adl / heut wo nie einen Brafen und Fuͤrſten / doch in Warheit Comitem, ein 
Gefährten und Ducem ‚einen Fuͤhrer / wie bey dem jungen Tobiä vor Zeiten / in feinem bes 
rühmten auff Melopotamien zu / alfo noch bey feinem Pfleg- Kind. fo lang feine Cron 
noch in weitem Feld / und mb folche annoch iſt zu ſtreitten. Er verfihe difen feinen Kämpffer 
aller Drrben und Enden mit feinem Serviz ; gibt einen Feld»Medicum ab / fürrrefflich in Fie⸗ 
bern 5 halter ein aigne Apothee für allerley Schäden ; vertrittet einen Kriegs-Proourator ‚in 
vorfallenden Beſchwaͤrden ; ja cin Mufer- (fürs) Schreiber eines Engliſchen Wandels. 
Mu jhme iſt man verfichert und verſchen / als auch eineſt den Teuffel ſelbſt gefangen / 
und im freyen Feld hat angebunden, Beſonders aber am engen Paß der Himmels⸗Veſtung zu / 
Aft er immerdat fertig und —— türmende gu ſecundieren / die Ermüpdere zu eriefegen / 
ven Sig und Vidtori in die Haͤnd ihnen gluͤcklich hinein zu ſpilen. 





FO Enig wird es jhne helffen / konte? wann nit ein ficherer Kauffmann fein 
> ——————— Schiff ihme in —— haͤtte an⸗ 
8 ‚gebotten / und/ aller Gefahr ohngeachtet / die 


‚mann / den gangen Tag 

glücklich vollendet zu haben / ſen welt · frembden an Das Land übers 
wann, endlich das Thor zu an / verfprochen hätte ? Tigt alfo im 

ü 4 ii en alles an der Lande / gleichtwie in der 
er — anderſchafft an der Rayß gutem End; 
wohin er doch einig Berlangen tragt / def⸗ Fans coronat o 

fentwegen er bifher geranft / jedoch letſtlich Ar Menden wie Öffters auß dem 
nit eingelalfen wird + 100 es heilt / mie Dort ſſen H. Gregorio bom. 20. in Evang. ge⸗ 
bey Mätchzo : claufa ef janus, das Thor ift hört ift worden, feynd immer auff der Xtanf 
u/ und vor der Thür ift Drauffen/ feye man iffen / ſeye Das Leben gleich ein unficheres 

Kon Mitternacht auff / ift Die Aue Doc — oder ein gefährliches Meer / wir alle 


ders⸗ Leuth / in prefenti vitä, quali Gregor.M. 


nußfe.es zu feinem Dorhaben umferer Zeiten 18 vıa fumus, quä ad patriam pergimus , hum.:a. io. 
N den H. Francifcum Xaverium, ſeynd die Wort diſes H. Pabfis ; die Rayß Erang- 
mw 


ie am End feines Lebens bey P. Barcholo geht zu dem Himmel / ja hoffentlich unfer 

au finden /) da er ihme gänglich fürgenom- ‚aller zu dem Himmel ; das Thor zu dem 
‚men in Chinam zu Fommen/ Daß er Deifent- Vatter⸗Land ift der Todt / die Land diſer 
halben fovil Länder und Königreich / ſovil en! ift das End unfers Lebens / 
da ift Dann das maifte Daran gelegen / daß 


- " 


Seifffahrt dil 100. Meil fehon durchgerwandert wäre? die Einfuhr/der Port nit gefperst/ dag Thor 


Geſtatt ber 


ſchloſſemn 


Inac nit verſchloſſen feye. Nun hat GOtt feinen 
lich in das Königreich China anlangte / wel HH. Englen befohlen/ Z/al. 90. uns in als 
er diſes eifrigft begehrte GOtt dem HEren Weegen zu laiten /und zu führen / und 


Dfal. 90, 


ju gewinnen / da er Doch wegen fiharpffer ſeynd / wie wir andermal gemeldt/ fürnem: aſſo dep 
Befelchen der Chinefifchen Land⸗Voͤgten / lich drey Weeg deß Menfcheng/ einer in die Meuſcheu 
bey Leib» und Lebeng- Straff kein en grembde E Leben / Der ander durch diſes Leben / der Zluße oder 
ling an dag Chinefifche Land / Grund und Drifte auß diſem Leben ; von dent erften war. pre 


feıner 


Boden / außzufegen / daſſelbige nit antreten damal maiſtens gehandfet / und etwas mer Hinfapes 
Silit; nigs gelegen. 





u 
Tobias mir’ — 
feinem En u eifen fen von dem 
——— *— woiffte in gemefote WW‘ Tobias 
auf ganger UND Anna Die ſorgfaltige ehe * 


Rayı wol das * in die Frembde hinauß ⸗ſchickten 
gefahren / ſorgeten furnemlich und billich umb * 


- 


treuen Gefährten/umb einen ficheren acer berrichten 


dem Sohn sw beſtellen peige, ſpra 

‚to jhrem Sohn / & inyiire cıbi aliquem % 
DELEM VIRUM, qui eat tecufn, es. 

‚hin Tobias weilen du noch jun ‚als beine 
erfebte Eltern / noch jüngere e⸗ 
ſchwinder zu fertigen haſt ore ſuech 
finen euen Mann F Der mit dir gehe / 


Tob,5. 


erfahren als du 7 der du — 
endter deß Bergs haft ſcheſnen geſe thin, To- 


bias iftfo bald auff ven Marckt nie Formel, | 


daß fich nit ſolcher Minn ſehon Bereit und 
auffgefchürigt fandes ein Enget ohne Flig 
fein Freund ohne Kundſchafft / und Fün 


ger Gefahrt / tote er verlangte Far verflelte 


H.Ert-Engel Raphadı. alſo / mein Chrift / 
(tie anderwerts auf fuͤhrlich erwieſen / che 
dich dein Schoͤpffer in diſe ſichtbare et 
Hefchickt / ehe dich dein Tiebe Mutter An’dds 
helle Tag⸗ Liecht gebracht 7 / war der Gfahlt 
ſchon verordnet / ſchon bereit und fertig Dich 
welches ji beglaiten; che Du ihn koͤnteſt ſuechen war 
Stück jeder gr ſchon vorhanden I ehe du jhne kennen / 
hie —* oder begehren / botte er ſelbſt feinen Dienft 
Engel andy A 2 ©g0 ducam, & reducam eum ad te. /bid, 
mag haben / Ich / 8 SHtt/ will jhne hin-führen / und 
toider zu Dir zuruck / cgo fanum DucAm,& 
fanum repucam Äliim tuum. /bid. Ich wiu 





oder Ar jhme / als Der deß Weegs beſſer erli 


bie map den Ermüdeten mumtert er 
undführtjhn in de Hand) wann 
eyn 














den abzulaiten; bald Der ug 
hantfanıe Forcht ; bafd der Tugenden 9 
— 

kennen 


ilg mach auh 
bon weiten die hohe Thuͤrn der Statt fiht 
wo er hinzzihlet/ neue Mühernimbinferter 
juranfen, diſes maift kombt von 1 Ye 
Schutz⸗Engel her 7 mit jenen 
orten / fo er weiland und aufſerlich 
dem Loch gebraucht, Gen. 19. Sunan: 
v 


— 


un Au 
deuenfeldige 


Act. 13, 


Luc. 15 


Eıod. 4. 


16d, Peluf. 
Liusep-125. gis,adquam 
. nem i 


dem Menſchen / wie Tobiz; mit Hand un Fuffen beyzufpringe. sog 


tg und vA ANıMAaM Tuam , Stehe auff / Loch! 


—— — 
— B888 

N tter Curıstı in 
„Auff / auff / Jo- 


ee v —e— den 


a en 
verſchieben / auß Urfach 
in dem ranfen dem Kind fi 

den fehr ü ommen wurde er aber / als 


bi 
ten / daß I er Sau ba on 


fehribe Ihdorus Peluhora, 
objiceret ., nam cdmkepis- 
ä DEO inftiturus effet „ac legem accu- 
ratius obfervare deberet , i imüm hane 


dveifus Angelus — = 
de A cam ' ‚intentat 
— 4 

trans- 


Oi | u Omen ind * 
anvertraute Veſtung 

iſtem Fleiß verwahrt ; Tag und 

/ und in allneeg 


— mu 
de H. | heiftinz, jhre Leibs⸗ 


Hin: 


ji 
, es | 
ie. 
ie 
3 


Let 
3 
& 
I 
u 
H 
5 


— 

J 

2 
5 


158 
& 
z 
z 
& 
€ 


u“ 
-J 
0 
* 
” 


Semeien.Dabaabenı ). Di de 
che De ‚du / —— 


beimang hm Der Enge mit @’walt. Saa 


Wenceslaum wider den barlich ⸗ 


r fuͤr⸗ 
den H. Konig Ladislanm wider Salomonem * Die 
dersThier / und lehrt jhn noch Die 
Ball mit Nutzen zu gebrauchen / der 


wider unfichtbaren 
cht Gwalt ift Dem Menſchen / und. tie ers 
ſprieß⸗ 


696 CXIV. —— Shut-Engel ae) BA Bee uñ Tode 


Human ib al bean nders ae mat 
h —— Na —2 
/ und. betr = rn 


d / folche 
ie ehr Lauten- 


t überlegen zu 
aurentius 2 deß V ——* i ‚Patriar- · 
55 Pirie. ee referr. — 2 erwuͤnſchl 


Jufin. de 


fpir.anim, ANGELICO eſſet 


—*— fuffultus 


er hätte dann auch ben geiftlichen dep. 
fand / ** Li * wider den höfen 
Thom. Ag. Engel ? Ad ehrt, diſer Engelsweife 
1.p-4.114 Doctor, 1.4 9: ine a. 1.ad.2.'quö non-ht 
a.1.adı. inzqualis pugn& conditiv , fir,ex parte; ho- 
minis recompenfatio ;. principalitet quidem 
2 auxilium dixvine gratie, an⸗ 
custopıaMm ABGkLoRums. das 
if / daß der Menſch —— 
nit ungleich ſtreitte / der Schwache mit 
Reigen +tombt — Bu wer 
lich der Göttliche Beyſtand 
der Gow ber H5. —— 

Aber alles diß waͤre jhrer Siehe nad 
zu wenig / wie auch jenes / daß / Fra 
hertzlichen Naigung / fie ( Die HH. S 
Engel ) all unfer Guts⸗wuͤrcken / 
ren / Anligen und Nothdurfft aleich als jh⸗ 

re aigne Angelegenheiten bey GOTT 
moͤgende Fuͤrſprecher vortragen / wie der 
Raphaäl ſeines Tobi: Quando, orabas cam 
lacıymis , EGO OBTuLHorationem tuam Do- 
‚mino, 706.12. Wann du dein’ Gebett haſt 
verrichtet / / das hab ich GOTT vorgetra⸗ 
en; und diß nit allein / onitionenn ruam, 
Geben ſonder habe meinte Fuͤrbitt zu⸗ 
gleich eingelegt / das jenige dir zu erlangen/ 





Tob.⁊2. 


was du begehrteſt. Hierauff redte bey den Tod 


befümmerten Job , e»,33: wer Jungſie feiner 

Freunden / aber beredtifterunter allen / Elin 
Gregor.M..Buzites , den der grofle ‚Gregorius Ab22. 
l. 24. mor. or, c, 1. alfo in obıgem Jobs Capitel im zz. 
et. in Job. vers geredet will haben +'Si fuenieinronso 
SEN AngELUSLOQUENS x püilerebicug; ejuss& 

dicet, libera eum, ut * deſcendat in corru- 
dos gange ptionem , dc. Wann der A. Engel für 
ch? durqh / jhne wird reden, . . aladanın wird ſich der 
ji — HER über ſolchen erbarmen / und fprechen/ 
deffen End, 59 / ja / eile Dem Betrangten zu hulff und 
das ift ‚un, Kette Ihe von dem Verderben / ꝛc. Alſo daß 
fer Schiff. fie auch für uns Böttliche Gnaden / Er⸗ 
fabrt glüd haͤrmde / und Beyhuͤlff von GOTT er 
* um» fangen / wie dem Patriarchen Jacob: unter 
der Laytter ift bedeutt worden ; alles: diß / 
fprich ich / und unzahlbar täglicher Gut⸗ 


waͤren weder Ihrer gegen und « 
—— noch auch 

Wenigkeit allein das Leben 
gnugſam / wann nit — — 





7 wie 
ic dm Ban | —* 
und dem = 
| I Sr kn ten gef) Bi 


m eng ihn mie my 


und in die 


u iu ec ——— 
me gti ek! in 
bey diſem Abtruck / in 


ſeine gar treue Kinder deß am 

den Des ae und $ı > 

ermahnen x allermanien diſe Gnad 

fen miderfahren ; nam Hafjt detten Fromme deren 

Geiftlichen Mauro , Cononi und Aitadnp;; . 

denen HH. Bifcboffen Surberto und Ma- 

gloro , jenem zur Werden / diſem zu Dol ing 

Burgund (wiewol er das Di 

laſſen / Einſidleriſch gelebt / mit allein feines 

ts vor ermahnet / —— von de⸗ 

nen HN. Englen ſelbſt die 

Weeg / Zehrung für Die Eike, hat 

— ** ) überdas denen 
Brennen ——— er 

reich” Anftrebert«, dem ie. PP, 

und Lupicino dem Verſchloſſuen 1% 





— durch € ol 
urch En 
angefündet worden (Ich .. mögliche 

zu bereiteny und deß Englift 

wider letſte —— 5 
ſicheren. nemlich 

Seelen —— op jeher ——— 

Cherub zu betrachten mit —— 
Schwerdt /,Gem. 3. der. keinen Feind 

mehr bey⸗tringen laſſt. bey Dr Ahnoe 


Gen 





SE —— 697 
heilige Seel unſere / und Lu au 
don denen 9-5 Englen ——— — 


aber 
o > igel? /und ? 
* — De: — — 
ſie aber BET jol — 5 — 
non BR De; i ne Ze a ne } h 
E feinem 5 herauß: rien er 
fee nie Kam Aue Er IK; Di felbft wider gef 7 Di andere al 
Bene ang Ken meine m — emeſſnen rap 22 er⸗ 
—— name Re blind bin. Wer mahnet worden — (Abi 
waiß aber diß‘? De ‚bie Mütter] und fi afft zu flichen. ex 


mar nit zu tröften. Credo, ich glaub ve · kn du — BE nit 0 
TE ich / ‚der alte Datter 7 a 5 / keines 
2 DEi bonus comitetut ei ,'& es a fin Ans Yin 
ponat omnia , que citea em geruntur, ita in wol 
Ru - UT CUM GAUDIO ——“ AD NOS; mn ift mercke 
| — gan Daher : w Kind in mei 
el GOltes fein am fene / 
Beate feine ee De richten Mile du 3 wor Becher 17 Om Pr Su 
Pd 7a gab 1 von nen bir RB Fuer, mad Di fi ha — 
ligen E vit Mater ejus flere und Gwiſſen von Dem En 


tacuit , * der Göttliche Prörbeolifty folge ch dich on; 5 
wie fie diß gehört / die Mutter hoͤrte fie zehn Tan en / wie Herodes „ den 
auff zu wainen / oder ann Ar dar naben / D na / PusRum das iſt / 
wider weiter zu reden / nemlich als ſie erin⸗ fftes gutes Vorhaben 
? SURGE, Fuse , Da mu 


—* ———— re pi ttter fliehen / oder * — 
s das fagt Dir dein heiliger der b 
‚IDUFRE Pin. alte tugrg 25 I he ee ae 
Banner Me 
errus mit ſchwaͤren Kettinen / da muſt mi 
auf au Sc wröftete ER e Kirch, iehen / auff Berührung dek chi 


| alſobald fort- machen / uͤberwinden / 
Di q hr er — folten Auch eiſene Porten im Weeg 










und IGänderfchafft in di, durch dißyund der Engel wird helffen wann du nur jhme 


aufs vifen Feben / nachdem fle aber von folgeſt. surak verocıran. 

GOTT dem H Geiſt verg wißt / und wir Wann er aber Dir ruefft / und ı du nit 

alle durch den heiligen Glauben verfichert / willſi hören / wann er dich führt/ und du 

daß die HH. Schutz⸗Engel aller Orthen mit willſt — anderen Weeg nem⸗ 
tt men / 





yhr 5*— Mi Reich g 
Bofß⸗Leuthen und äh 
ne und wider mit 
und Sen une a 
5 * Solcher nt ng If 


fan mir füglich den 
og andeuten / er anderer —*5 En⸗ 


Ta | — das herzlichift an das 
Hand anlegen / die Rueder ſambt 


* zugleich einfchlagen / ug! Orte ‚keiten © 





» 


ziehen / wie in der Schiff- Fahre. gers 
lich / fonft Fombt man nit fort. ° Ag 
dem anländen / wird mancher Kleinmür 
ge fprechen / da / da / iſt Der 


Palız3. — gelegen / forlitan vergroißt 
anima noftra aquam — ET 
Ach ! villeicht wird meiner armen‘ 


Überfahrt allererft an dem Geftatt 

denlich vorkommen ! wo ich Se 

für mich Fan ftreitten / Die Be 
hauffen / die Seind auff mich werden mit 
allem G'walt fallen ! feye aber gutes 
Muths / O troft-lofe Seel! wo die Gfahr 
zum gröfften. / da zaigt fich zum maiften 
dein gefreuer Freund / dort wird dein heis 
figer Engel nit fählen / fonder vilmehr mit 
allen Krafften dir beyſtehn / warn du all 
bereit ſchwach / und unfräfftig / dir nit 
mehr felbft helffen magft / warn du nur 
jetzt / weil du Fanft / Dich embfig und ge 
horfans gegen deinem heiligen Engel er- 


4.Reg.6. * Jener Knecht Elifzi , +. Reg. 6. in 


Betrachtung aigner Schwachheit und in 
Anfehuug fo mächtiger Feinden der Syrier 









haben ſehen — nie Hlangenden 
Schilden / mit ſchimmerenden Harniſch⸗ 
und erſchroͤcklichen — ſeye zugleich 
ein Stimm erfchollen Conſtantino imus 
auxlio , wir —— * Conſtantino «PAR 
hülff. O daß auch gluͤckſeelig wa⸗ 
ren) daß die HH. Engel bey unſerem 
im © ei Amen fiefen 7 nr 


ad je: umb Die du — nun 
ent. che kraͤfftige Huͤlff lai⸗ 


| fm. Dife Engliſche Huiff / befonders 


bey den jenigen in jhren Todts⸗Noͤthen / 

welche ſich auch deß Dienſts GOttes 

nach Vermoͤgen / und eines‘ Stand⸗ 

maͤſſigen Chriſtlichen Wandels befſiſſen 

haben‘ / diſen hielte der Alt⸗Vatter und 

Abbt Ihias bey dem N. Pabſt Gregorio 

in feinen Dialogis 4b. 2. für gar richtig/ 

und ohngezweiflet darumb — troſt⸗ 

reich jeder Gottsfoͤrchtigen Seel / rueſſet 

alfo gang mwol-gemuth und voll der le⸗ 

bendigen Hofinung 2 —— Ver⸗ 

trauens onam gaudio E 

nimus * DEI fe addixir- — Dial, L 9 

& in eo fe ftudio gnaviter geit:t chim 
ae 


ae 5 A A ee 
“a. 


Dh die HN. Engel jbme. entigege En ider-Fommen / 100 fie Sarg ums 
Todt an 


len 2 VE Ehe Tanke Ian uns de a aan 2° 
Haaren great Sum denen HN. Englen voran, go 


ur ig one! —* ee Fach iiber d: 
—— i * fe Vh de Sabre Saal D I occuarıTte An- 

Pachomius , i oOMINnı! ipientes animam ej 
ee 
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b er difen feine nun wei⸗ ufimi! Ach kommet zu Hülff und zu Troft 
chende mie gern wolten wir uns ige r (Znglifche 
fere (sdann / liebfte ombe | ! * (meine) 

er 34 Englifchen —— — 
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2 Die H. —— in die * rg Abrahz , an 
in chem re a9 iche > Kl. J er⸗ 
"566 Sn Bee, Bern De Pine ng Ja 
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er DE tat und Worofate 
fit Judzä , tote Daniel am Babylonifchen tind wie Pe= 
— ee —— a 
5 — — in mer F 


ni 






Bass 


\ 


dene 
und dañ unerwartete 


/ jedoch immer wider und wider vor : ee aqua »forac fie — 
In —— 4 wegen einigen is Joannes. Idid. Wein! wein weder Zacha-Logicum: 


Lue.5% 


Gen.i, 





Namens emal erai n 2 Kias ; Abias oder Aaron „ &e. fonder Quneltio 

über De ein Sam an bee sau, ze foll / alſo —* — 
t⸗ hochfeyrli eili a nn einen gleichförnigen Auß 

> Curisrtt —5— Or ohns br der vorsanhero red⸗ loſe Batter gabe/ 

Zacharie, deſſen Namen von SORTE flo dicens : Joannes eft Nomen: us und Rn 

ber und im Himmel geſchoͤpfft / life ich /all- ſprach: Joanmes iftfein Nam / fhonsen — * 


bereit von dem Engel dem Vatter verfündt GOit geoffenbahret alſo heiſſt das Kind * 
ſeye worden / ehe die Frucht und das Kind mein Sohn / und bey diſem foll s ein ſut 


noch in dem Weeſen / che daf ro allemal verbleiben. Ill acbnd an dene 
Mutter twurde ; vocabis nomen ejus JoAan- Wie aber verbleiben ? dann j de 
wen, Lac. 2. als twolte Gabriel fa agen / fein malen über langes / und nach —x 


Namen ſeye ſchon wuͤrcklich beſtimmt / wie zo. Jahren / die * on neuem 
jhne in's kuͤnfftig Zacharias ſolte nennen. von der Juͤdiſchen ottſchafft an ne 
vocasıs. da Doc Adam Gem. 2. allien abgeg eben : Tu quis es? Joansu«- Keim. 
Dingen erft hernach / und einem jeden fei- bift du ? bift du marha tig Joannes; fi 
nen Namen verordnet/ als er die Gefchöpff den du dich aufgibft ? En Elias ? 
joe vor ſich gegentwärtig anfahe. Mitehin Curısrus felber ?: mas 

ey der Befchneidung geriethen von neuem gen? Joannes est Nomene; wachen, 
Vatter und Mutter / die Freundſchafft und der iſt feinYeam : und zwar J 
Nachbaren in Streit / und Bemuͤhung gen / welche man oder auf feinen, 

das newgebohrne Kind oder Zachariam, —* chafft von denen Prieſtern — — 

o 


Ka) — — — * sei m 
7 4 OA and ai 





Stapyrica, ° ’ 
ge 
Iıem Piato RAM. Auch 


möchte /in dem 
Caiodor. Namen eingeſchraͤnckt werden / In voca- 
u inclhud: A 
dieC — Meifhei 

und Anſchlagen / Ama auf 

die Sreundliche u 


en 
j af 
J 


pißftt 






Waffen tourden. GOtt 
deme en a innerfte —— 
ſtens ne hat —* el auff 
geftstem amen gepflegt einzufchlielen : a 
wurd der Menfchwordene Sohn GOttes 
— JESUS genaunt / das iſt / Dominus, Salvaror, 
der HErr / der Heyland ; feine wuͤrdigſte 
Mutter MARIA, das iſt / Exaltara ‚ Die Er⸗ 
höhte; Arrkamam Pater mültitudinis , ein 
Vatter eines groſſen Volcks; und / wie der 


Freundſchafft deß heutigen Kinds tauglich 
genug / feine Hochheit und Wurde zu bes 
greifjen / und fürguftellen / auch nur einige 
jene / mit dero e8 begabt / als es noch von 
der Welt nit gefehen / von Goͤttlicher Gnad 
noch in Mutter-Leib überfchinen / und ge 
ven! ehe es gebohren ; meilen ja diſe 
naden⸗Gab feinem mwiderfahren / Feinem 
auf allen feinen nächften Befreundten DIE 
KHeiligehumb angehencket worden / und der 
langer Biß gehaylet / ehe daß fie auff 
Erden gebohren / Das ift / weder Zacha- 
nix noch Abiz , noch Aaron , noch jhres 
gleichen / x. 


Zacharias. noch einiger anderer auß der 


tige heilige Kind / 


eben difer ‘Prophet Jeremias einem 
feine it und die in das Angeficht 
verwieſen / welches Doch eine fehr hohe, und 
ungemain » vollkommne Tugend / er⸗ 
aignender Ka it ; und der Sohn 
Zachariz —— ch zu un⸗ 
terfangen nit geſchihen / als man hernach 
wird hören / und diß Orths ich HH 
rühre / obwolen gan Judza , und von Jeru- 
falem unıvansi,Mare.ı. alle / Hohe und Ni⸗ 
deren Stande Geiſtlich· und Weitlich 
aupter und en / diſem Bueß⸗ 
rediger rt als ein Engel vom 
Himmel wollen fehen / alle Titel und Ehren 
angebotten und erwieſen / er im geringften 
fich nit hinderen —* jhre Gottlongkeit abs 
en / lauter Feur auß entzuͤndtem eis Rhetori- 
ferendem Hertzen wider fie außzugieſſen _ cum: 
und die bevorfichende GOttes Ranch zu ver; Nedere wie 
fünden wol vorſchend / mas diß jhme fur kann! 
9 (von denen Hohen fürnemlich /) ne Kopff. 
vileicht den Todt felber auff den Halß ir * 
de ziehen. Propter illum , ſchribe Joannes Chryfoft, 
Chryfoftomus mit der guldenen Feder / Hom. hom. 17. 
17. in c.ı0.ad Rom. relictis civitatibus con- |" © 10. 
currebant ‚ quatenus illud ferum caput vide- *4 Roms 
rent ; verumtamen ipfum NIHTL HORUM 
zmorLivır. ch finde zwar mol / daß 
Jeremias in die Befangenfchafft gerathen / 
aber zugleich von dem König Nabuchodono- 
for, dem er den Gig gegen Jerufalem gepros 
Tttt; pheceyt / 


Marc.t. 


702 
gende ſo hoch nit an Jeremiä zu N 
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g 


qu erklaͤren der PamenJenemszas jugering einen entzundten 
fallen-folle. mat un mulise Km Haͤuptern / deut 
‘  ®illeicht aber Mo vses wa Achab und ] Er, 

fen ? dann auch ‚Egypufchen Rs: 2. einen, — — 
— 
ne⸗ | orlau 
—— andere DB ——— en Antunfit def DEre 
gleichung zu übergehn ) Difer g waltige Lehe rens gleichwie der erſteren war der heutige, 
ver / Bührer / 1%. nad) uf: Sohn Pan it foren Aal 
der Außleger der · O. ja der Schrift dere ea ae 145 
felbften / etlich 000, Jahr ſeines gleichen ſeynd ja rt gnug deß Heylands ſel⸗ 

faͤrirfflichen Mann auff diſem Erdboden ber . Er iſt FEuAas, jedoch 

Deui.34. nit gehabt / Nox surrexır urzadPro- in Vergleichung / (lehret Der groſſe 

pheta ın iſtacl, ſicut Moyles : Kein P in E in 


fes, Deut. 34. Vide a Lap. in Encom. S.Script. 
än.2o. dergleichen Lob» und Ehren-ABort 


allerdings der d felber von dem Kind. 


Matth.t1: Zachariæ gebr t / Matth.. Non sur- 
REXIT MAjOR ‚dc. möcht alſo den Namen 
Movses, diß Kind / nit unfüglich ragen? 
Antrvort : Es will fich nit finden / daß Moy- 
fes feine Fugend in der Wuſte mit äufferfier 
Ethieum: Sirengheit vergehret habe. ich life mit / daß 


Tradtierte ders i 
Moyfes ( befon in erften jahren N wie —* 


unbarmber · 
diſer unfer Jungling rauhen Bu 

Fe angetragen / halb⸗ bloß herein · gangen / Heu⸗ 
Wuidten. ſchrecken geſpeiſt / auff oder 
tructner Erden geſchlaffen / gantze Naͤcht 
Durch gebettet / gantze Täg ſich mit ſchreyen / 
ermahnen / tauffen / 2c. ermudet; feine Gli⸗ 
der mit Straichen caſteyet / ſeine Nahrung 
mit Faſten entzogen / in eine Hole verſchlof⸗ 
fen / in der auſſerſten Armuth mitten in der 
Wuͤſteney / ohne G'mach / ohne Dach / oh⸗ 
ne Dienft / ohne Troſt ſich habe beholffen/ 
fonder vilmehr in deß Königs Pallaft / von 
der Tochter Pharaonis erzogen / wie ein 
Sohn und an Kindesftatt wolsgehalten / 
fürtrefflich bedient/ wie auff folchen Pringen 

ebühret / und nirgends ein Abgang gelaf- 
Een biß allbereit in das viergigfte Jahr feines 
Alters ; konte nit Moylen auch jener Spruch 
treffen / den der Heyland felbft von Joanne 
weit / weit / ablainen mwolte : Ecce, quı mol- 
libus veftiuntur , in Domibus Regum funt. 
Ibid. als wolt der HErr fagen / Jene / die 
fi) waich Hayden / Das befte eifen und trin⸗ 
chen / gute Taͤg gnieſſen / was fie geluft/ an 
der Hand haben / ꝛc. die muß man bey Hof 
fuechen ; man wird aber da Zacharie Sohn 
nit finden. mol aber (wann ich etwas zu⸗ 
fegen darff /) wol den Sohn deß Leviten 
Amrami , Moyles genannt ; alfo Morsss 
möcht diß unfer Kind auch nit heilen. 


Ibid, 
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— fake a San os. 
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Gregor.M. 
_ hom, 7.ia 


. ‚ Non fum, 


fon r 

die bin ich nit/auffer nemlich einiger Öleiche N⸗ ui 

heit / von dero der HEr: geiprochen / —— 
m den. 


zst Elias , ſovil / als / Er ift Eliee gleich / 
der Tugend nemfich / und in dem Geiſi. 
Und aber auch in difen nit allerdings: dann 
nehmt wahr / AU. ! der Königen Chronic, 
1.3. 6.19. da werdet ihr Difen Gottes · Mann 
Faum mehr mit Augen erfehen mögen / alſo 
machet er Fuͤß / alſo flieht cr eins fl vor 
ezabelg Zorn / und dem blanchen Morde 


eyhel / deilen er feinem Half fich bejorgk: * 
Er 19, 


Tımuit ergo Elias, & furgens abü, &c. 

voller Forcht und Schroͤcken machet fich dar⸗ 
von / waiß nit / wie weit in Die Wuͤſte wol 
viertzig Tag und Naͤcht / dort verſchluff er, 
fich überdas in eine tunckele Hole, nit alle. 
der unerfchrockne unfer DBorlauffer ; Difer 
wird dem Ehe-brecherifchen König Herodes, 
feck unter die Augen ſiehn / feine Boßheit 
jhme unerfchrocken verweifen : Nox zıcar. 
rını habere uxorem frarzis tui „ Es iſt Dir/ 
O Koͤnig / nit zugelaſſen / Deines Cnoch der. 
bendigen ) Bruders Frau ju einem Ehe. 


Weib zu haben / diß gilt Durchauß nit! Und, 
ob er wol an der deſſenthalben ergrimmaten: 
Herodiade ein gifjtigen Bafibsfen vor ſich 
wird haben / jedoch fich diſes nit irren laflenz, 

NON 


“ 





betame von GOtt in feinem Namen die nad. 70 


\ , nit oceidetürCirtstus 3 
F —— 


„fen hat — m A — in 


wird 
Poeti diſer if ! mag ſeyn / wie 
—— — ſollen verflande werden. 7 Corel. 


j le din / und der gen 


Era ent — ————— 
Beteifk ein biich daß fr peteünehtibns; 


Haupt · Schatz eingef ac ibhabich denen 

—— 6 3 —* dere —— 
un ⸗ 
weiland der Elias ! diſer vor einem ſei wird herzlich ſeyn diß und meh⸗ Apud Ifa, 
ſchwachen Weibsbild der Jezabel, jener auch pr B EP 
nit vor einem Tyranniſchen nee en —— 
wol feinen Kopff muſſte geben. Schließlich geſchehen /) und —— 
alſo auch Rn u neninenywoillfeie pheten zu reden / alles gleichfam mur * 
ner undergleichlichen Tugend halber / mit ers Schatten / und ohne ne gnugfames Liecht / 


H 

iin 
& , 
3 
* 


klecken et AÄNNEM, PR > j 
ke nun uͤbri Propheten AM Gleichnuß bedienet fich der Sera- 
vun oh Ankos; den Babylon ter und HiLehrer Bonaventura, 
fingen nd. ie Ben 1. de Nativ S er gar füglich : 
| Bonayent,? 


— —* — 
° Matth.rr. — —— RAv "Dis Siecht (ber. 9.Jo- ferm.ı. de 

rexit major inter natos mulierum Joanne Ba- Au) 8 Liechtaller übrigen — Jona hope 

priftä; fo beftuende fein Vorzugs und Fürs und in den Schatten 2 
trefflichFeit apa ng in —— der 3 / wie der Sonnen will er —— 
Heyland angezogen : es Propherz 8£ Diefleine zuvor zwitzerende Sternen ; wel 
lex uf abe Soc Be verant, fordeh: zwar —— der ——— Nacht auch in 
der HEn Zeit. Alle Propheten und das Ge etwas eim n geben / ——— 
ſatz —* geweiſſagt biß auff Joannem. als kleines aber nur fo lang / biß die 
wolt der HErr ſagen: deß il nt ne glan m. / Such * nn N 
fürnehmer Propheten dep alten feurigen Wagen / in und platte 
dem Heyland der Welt und Erlöfer un Fanzmen AD he Kh 4 aan 
maiſtes vorgefagt haben / aber Peiner / wie von Stund an / 
—— fie ruefften / er Den fie mit — aber, alfo — 


mit Fingeren / ſie von a | Opticum? 

fünfftigen / ev auff den‘ a mer ‚dem Heyland Pr Den 

Fun) ua en Du ee 
nden/ er nit allein vom ein 

— auch gantz deutlich / und was er den HEreen ſelbſt gegenwaͤrtig an den Tag —8* 


Joan. ı. vor Augen hatte: Eccr! ur DEI, —* gegeben und —— ApnusDEL, dc. Ga) aber 
qui rollie peecatum mundi} oas.r. Sehe! Ks folle aber Fein Naaßwitziger wider obige derbielte 
das Lamb GOttes / febe! diſer nimbt hits  Seraphifche Wort / hec Lux , &ec. permeffen P% auderſt. 

Oecono- weck die Sund der ABelt daß alfo recht einwenden / daß folche ſſch wenig auff den 

mieum: hettet Die gantze heitige Kirch in heutsheiliger' Morlauffer reale mt je die auchen-' - 

Behr in Meß in secner : Qui Salvarorem Mundi 82 tiſche Zeugnuß v "NONERAT 

LEE age ceeinit ad futurum, & ADEsse MONSTAA-  ıLLE Lux.er —8 — Ant ⸗ 

fehen. vrr ‚, Dominum Hohe JESUM CHRI- wort / diß werde allein von jenem Fiecht vers 
STUM ; an Joanne habe man den jenigen fanden und widerfprochen / von deme eben 
gefunden / welcher zwar der Welt Heyland dort wird gemeldet/etatınx vera ‚que il-‘ Joan. 1, 
als zukünftig verfündet habe / als wie an» lumnat omnem hominem venientem in hunc 
dere Propheten /aber überdas auch mit Fine Mundum. Zbid. Er ware (nemlih Chrr- 
geren auff Ihn gezaigt /als Feinem anderen s rus derErlöfer) das wahre Liecht / fo alle: 
Propheten vergunnt war worden / fonder jh · Menſchen erleuchtet / Die auff diſe Welt foms 
nen nur in der Tunckle ein Anzaig gegeben; ' men ; Das Liecht ſeye nit Joannes, wie etlich 
Einem von der Zeie/ wie Daniel e.9. wann fl »lich möchten glauben weilen feine An» 

Dan,9. Medlias ſolte kommen ? der Erlöfer wann er ſowol von Propheten fang vorhero 
folte leyden ? poft hebdomades fexaginta duas porgefagt / wie Carısri , maffen auch 2 

n 
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ben 
ven on Ei 


er 
bo 


—— —— 


wie Curıszusz; neben m 
Würden. 


wahre Liecht war er nit / fonder allein 
wi —— Lux ae 
onen ai ber feine Syünger alfo hätte niu⸗ 
iert/ Vos estıs ax munDı, jhr feyet das 
—— nemlich jeniger —* 
geringer / als Curıstus‘ = 
d denen Jo 
Fa ce aba Ne 
— eier £ 
feige: x noch recht dann, ——— 
* * Ar ann Pı ———— SıpE- 
vir.· na gutem Grund 
——— 


non ſurtext major·.. Joanne Ba- 


puftä. 

Der göld-flieifende Vatter Chryfologus 
jieret mit noch felffameren Ehren ‚Titul 
unferen groifen Propheten/ Silentium Prophe- 
tarum „ der Propheten Stillfchweigen : mie? 

Mufcum: wie? Vox en Ban 

Die Stuã nichts / als ein rueffende d 
em nis —* wie —* diſe das Schweigen 

us fir R Fa Hude sen er 
einSnd, jene —— etwa ſein Gedancken ge⸗ 
fgmeigen. macht haben / welche = Tito Livio u 
Paduä in feinem; 


auffe 
gerichtet worden ; fie war 9 En / daß 


die Bildnuß diſes weltberühmten Römi- und 


en Gefchichtfchreibers den Finger über den 
nd hielte / als machte er / wie es Pıerius 
lb. 56. außlegt / alle übrige / welche vor jhm 
geſchriben / * und ſtum̃ und ware 
ja nichts m in anderen zu finden / was 
Livius in feinen Bücheren vergeilen hätte; 
dr eichfahls mag es Chryfologo fürfommen 
eyn / als habe unfer Propher mit jenem Fins 
ger andere Sprach⸗ loß und ſchweigend ger 
macht / mit dem er auff den Erlöfer felber 
und leibhafft gezaigt Ecca Acnus!undvon 
deme andere nur/als von weiten und in Ge⸗ 
dancken bißhero geſprochen / nun aber den 
Mund fchliejfen muſten. dahero difer Sılen- 
tium Prophetarum , das Mund» Schloß der 
Propheten. und erfcheinet/ was der Heyland 
wolte fagen : omnes Prophetz & lex prophe- 
taverunt usQue AD JoANNEM,&c, ich 
feich zu meinem Vorhaben, will es alfo vers 
—* / Joannes ſilentium Prophetarum, wo 
von diſem unſerem Heiligen geredt werde / 
allda ſeye von anderen Propheten / Jeremiä, 
Daniele, Eliä, oder anderen/ mas ſie Namens 
haben mögen / nit zu melden / weilen jhrer 
Namen Feiner gnug feineTugend und. Hoch 
heit völlig zu entwerffen / wie ich bißher ers 
tiefen. Slentium ProPustAarum. 
Was benahme ich aber allein die Pro- 
pbeten ? auff welche zwar etliche deß HErren 
Spruch wollen eingefchranctt haben : Nun 


Pierius 


ljb.56. 


An m ande ne Duncker 


Empfängnuß ſurrexit mAjo meer daß kein Aurel: 


xımınus,&c. 
——* ae 


bey at an ah ic 
or⸗ eun 








Mörder / Mare. c. 6. quem ego dec ‚Jo- 
an sen; hie fürrexit d mortuis. * R- 


mwiderholen: Now rıcer ren &c DR“ 
nig! ift noch Fein End deiner Lafter 2 20: der⸗ 
gehen Bon lage au feiner Tante a 
ee ea 
/ Lehrer 
— warumb 
— Raach-volle Meib/na — aime 


die Enthauptung von dem — 
nit zugleich — abe / daß diſe 
in der —— nder vilmehr | 


vor der Königlichen Tafel an Joanne, Hı 

zogen wurde? dann auff Die 

diſer Buhlerin von dent offı 

Blut / wie der jagenden Tocken von dem 

Schwaiß def gefangnen Wildſtucks hätte 

mögen erfättiget rverden? maſſen gleiche That 

m * —* unter —* — Ju 
mifchen Herzen zu Placenz in 

tragen hatte ; allno auff — * 


Anhalten eines fuͤrwitzigen 
verlangte / die —— einigen Mens Da nit 
ſchens in Gegenwart anzufehen / ein uuredlich 
Gefangner vorgeführt / und vor der Tafel) 
wo Flaminius mit diſer Hoͤll⸗Goͤttin ſaſſe / den 
kalten Straich hat empfangen / nach war⸗ 
haffter Zeugnuß deß N. Hieronymi. warumb 
nit auch diſes Orths ? hoͤret von dem gulde⸗ 
nen Mund feine Mainung: Nec poftular, 
fpricht er/ ut cordm producatur, arque inter= 
ficiatur 
— 








| > Pain era mer .. * = 2 





| Ss ar — re * — 

ie begehrt nit / die verflu lut⸗ ſau 
Joannes vor⸗gefuͤhrt sc rue — 
ingericht nn uff dem 


Medicum : F mn * —— 
Daß Hero- 
—— rinnen un 


—— — alber 
Ki Ohroni u Ken Nuten 
(u Blut —* — Haupt von feine 


tig ——* ak abe Ad 
Kopff niemalen außfol 
—— een von dem er * Sum 
verborgnen aignen Wohn hauß / 
zu begraben Befehl, auß beyſorg fuͤrnem⸗ 
lich / daß nit ar an eib mit dem Haupt vereinis 
get / auch das Leben wider haben / und fie 
folgende ohne Zweifel das Non nıcer,toie 
* aber⸗ und abermal anhören muͤſſte: 
han ſeynd — ——— ne. 9. Jos ver 
| yerita , conjungere id 
\ ri timens' 


sc 


Nicephor. 
L» c 9% 





vırrus ‚Daf fie. au 


—— und denen Seinigen jh 
rckung vin rurt xs OPERANTUR 
womit er Joannem wolte 


imi 
haben / auch in diſem denen 
Martyrern —— und ha ung 


Naͤmen nit vollig 

Noch —— — dere / 
groß und hochfie immer vor de 
nen / Pompejus hey den Roͤm 


ſe / Alexandeı — 
gro i — 


bey den / Alpho 
Henricus In Glen alegroß Magni, por Det 
Welt / GOtt waiß/wie alle vordemgr 
&Htt ? ich höre wol den Propheten rueffen / 
Ya. €. 40, Omnes gentes quAsı Non sınt, 
fie fünt corAam 20 , Alle Gſchlechter / alle 
Menfchen/ wie groß fie auch der Welt fchei- 
nen / vor GOet aber ſeynd fie es 
Mathema- wie nichts. heutiger. aber Zachariz und Eli 
vicum: faberh Sohn / laut Englifcher Kund 
—“ in eo. coram Domino str tw —X. 
En a „ * pen * ee 
in jede t GOttes groß ge werden / alſo 
si) far als iwsgemain Halle übrige ſchlechter 
punden umd Menſchen. in s gemain / ſprich ich / das 
iſt / unſern Heyland und Erloͤſer / ſo dann auch 
feine unvergleichliche wurdigiſte Mutter uns 
difpurierlich außgenommen / welchen Unter 
ſchid der Lobfpruch deß Heylands ſelbſt gnug⸗ 
ſam andeuten will : Nox sunr£xtr inter - 
“ natös mulierum major Joanns Baptiltä, Kei⸗ 
ner iſt auffgeſtanden unter denen Kinderen 
der Welbern / welcher groͤſſer ſey / als ſoAam- 
Res der Tauffer; gleichſam wolt ver HErr 






ii; 4% 


Ale roh F 
—— unter denen nit war fin 
seit / au mpfängnuß un 
üb ig nach gottfteliger 2 * 
= 5 ri —* / sit a als 
er 
‚Sohn ; Ai dann ag weder 
d-auffgeftanden / noch auch war 
‚inter Ben u MULIERUM, unfer den Kindern 
Pose das Kind einer Jung⸗ 
J —— — Maximus, 
Aum eſt ſpricht er bom. 3. in Naniv 5, "0" 3. ia 
—— inter natos MULTERUM non elle le Jona * 
majotem, qui ille omnimodis majot erat ⸗ 
AN nE,qui de VNo iut nafcebarnır. wie 
Geee worden / unter den Kindern der 
ee Fein gröfferer; dann in allweg 
/alsjoannes, Der jenige/ fo von 


Sn Jamara gebohren/ CHRISTUS 


nften hatte diſer groife reoh et 
Mer — Die — 
— —* 
en N the Joan; 15 
—— Be 
ade mich SU rach er zu denen Ge 
ten von der en riehterfehe 
hne zu befrag ieht/ Joan. v, — Pafchafus, 


„Mash. betrachte / die Wort (up- <-t1. 
bey Joanne de Evangeli tt am x, Fair no- * 
Mo miſſus ä DEO, ein mar von 


AR en darumb gefegt / von 














Vorlauffer Curıstr',de Reh it 
— Ire was meh ft ande> 
EN 
—— er Ki —— Welche > 
J x. ſo gelehrt als heilige &chrer vom Theofos 
— aivor / Joannss habe dar⸗ "eitim! 
umb kein der gerourckt / Joan. 10. daß u Teibs 
man nit glaubte a was Bdttliches / u 
der Mellias „oder mehr als Menſchliches an Englifcper 

‚Ihme ; verſtehe d : er / und der Natur Menſch in 
erg We Gnad inbelangend / «ines Per- 


—— nit — — (on. 


war en wol ei 
/ vergleichen/fpri 
JoAnnesdpecie ur GRA, an ecke h der Auth. Op, 


dufferlichen Geſtalt nach / war JoAnnts ein imper£ 
Menfchrder innerfichen Gnad hach / ein En, hom a7. 
sel welchen Fl jhime vorlangſt Malachias 
gegeben/cap.s.umdlang vor diſem Haias &.40. 

und. aber nach banden der Erlöfer felbften 

Maıth. ı1, Ecceego mitto Angeum meum, Match. ıt. 
Sihe ich. fende meinen Engel. So ſchreibt 

* auch recht Petrus Damiani bey Zipam. 

„Unus £st, fecundum non habet. Petr. Dan, 
as tmolt er fagen/ Apoftel fennd ihrer mehr, En = 
als nur einer ; Martyrer mehr / Propheten ) Jun; 
mehr/ aber Oorlauffer nit mehr als cımer/ i. 
und difer Joannes der — WER und hat 

Yuun so Keinen 


ger 


706 CXV.reg: ones fee im Scene ng x. 


einen anderen feines gleichen / wie die En» 
ee 
nung def Englikden Aqunanfgen Ehre. 


D Joannes unus eff, secunpum NON 


Weeſen / jedoch i 
welche er Ar 
vor allen übrigen Men gen; 
daß alfo widerumb jhme Fein —* kan 
taugen / der einigen anderen fuͤrnehmen Hei⸗ 


ligen vor jhme ae the weil der 


amen ll 
Daß aber eben diſer Ramen Joannes 
ug ie / und alle —9— Wuͤrdigkeit allein 
Bear if ft nun hauptfächlich —— 
weiſen / weil er von GOTT felber un 
— geſchoͤpfft / und der tauglich fi 
jhne gehalten ih worden / wird auch 
mit fo zum Senn Far und Fürglich 
—— gen gelegt: Die Fuͤrtrefflichkeit eines 
hen Oflicierg und Beampten zu Hof / ei⸗ 
ned Generalg in Dem Feld / oder auch eines 
Dodoris in der Wiſſenſchafft zu bedeuten / 


iſt der Brauchy daß man jhne nenne die Ex- 

CELLENZ , DAB iſt / Die ſel⸗ 

ber ; alſo Die hoͤchſte Haupter diſer Welt / Die 

of —— die höchfte Prin- 
/ die 


/ die 
eit felber / die Onddige Obrigkeit / 
felber ; alfo der H. — — 
er ſo hoch von GOTT erhoben worden / * 
er aller übriger Tugend und 


nit nur eines gene: Stammens / * ſter der 


Logicum: Heiligung in Mutter⸗ Leib wie Jeremias, oder 
* leifie eines eifrigen Buek-Predigers wie Elias, 
Abftra, Oder eineg groſſen Lehrers wie Moyles , &c, 
&um feye alfo Font er nit Dee heiſſen / als die 
in Concie- d ttes jelber / GrATIOSsus oder 
so,udbay ara rıa DEI, und diß heiſſt Joannes, Ihr 
dein tecto · Gnaden / und die Heiligkeit felber. Es 
— / jene Wort/ Ent mAcnus coram 

omino, ſeyen von einem fuͤrtrefflichen Leh⸗ 

rer letſter Zeiten (Titelmanno ) auff diſe 

Weiß außgedeut worden / da er ſagt Ma- 

gnitudo ifta intelligicur fecundüm fanditatis 
ExceıLentiam ‚quz fola jure MAGNUM 

coram DEO facit : Die 
N.Joannıs in der Heiligkeit Die machte 

Dr allein —F vor GOtt. Und laͤngſt vor 


hero Annobius, Ab. 5. contra gentes, tantum, 


Aanobius, ait, in — refidere Dienit Aris, quan- 
Jib.5.cont. tum iis. qui iſtis compellantut, Exori ĩ at⸗ 
112 ſolet convenite, Jene Naͤmen feyen de⸗ 
ſto höher / deſto wuͤrdiger / je gröffere Wuͤr⸗ 
digkeit jene haben / welche ſolchen Namen 


gentes, 


auch der 


nit tugen ‚fonder Virtutum SCHOLAM, 
nit ein / fonder 
virz , nit einen Heiligen / ANCTI- 
TATıSs denen Gerechten / 


über USTITIE normam, — 
elber / ſelber, 

—— er 
(naar 


a BEE nur allein feinen —— * 
aum den Anfang feiner Lob⸗Red ! 
mir ergeht mit unterthäni entbies 
tung zu reden / dißfahls / wie Dem lieben. Hey · 
land in dem Lob Joannis „Cozrır JESUS 
DIcERE ad turbas de Joanne ‚Er hat ans 
gefangen zu reden zu dem Volck von Jo- 
—* COEPIT, ten * 
die Red / 
——— weil die Tu· 
gend ohne und die 
digkeit ohne Was 
bleibet uns Fürglich von allem ? 
Chryfologo haben wir es allbereit 
men : ein Schuel der Tugend ; fo Ik 
bey —* Ichrnen in linserricht 
7 Lebens fo la 


ae 
. 


1 
Bi 


€ 
E 


3 
& 
in 


nad) richten ! 
—— ie 
aigentlich zur 

ngfrauen Gertrudi ;q eu auff 

tige Feſt andachtig communicierfe / ware 
anderft / als fähe fie diſen — Auen 
Cuaısti Joannem 9 ang vorge mein 
in rofenfarber —S errlich gez ar mit 
Fleiß beobachtende/ von welchen er auff 


J * 


den eiferig verehret wurde ? fuͤr die er I 
auch bey GOtt innftändigft gebetten ; 
pen en Heiliger / GOttes / und 


bey dem letften Bericht der — 


deß ſitzer und Fuͤrſprech einer! wirffe auch Deine 


Gnaden⸗RNugen auff ung deine Diener / die 
dich nach Möglichkeit heut auch verchren / 
wende ein deine hoͤchſt⸗ moͤgende Fuͤrbitt / 
ung hie zeitlich zu ſegnen / und dann dorten 
ewig zu begnadigen von GOtt — 
Sohn / und H. Geiſt. 


AM E 








Sie no. 


a e wu. 4 N y 
* ip + + I 
Prrdig, 


‚An dem Feſt $. JOANNIS BAPTISTE 
| Me Vorlauffers nam. 2 m 
Innhalt. | 
Die Vopfet ift u minder zu — als wann 
ſie ſchon gewohnt. 
PABRSpE RER ——— 
Mirati fünt univerli. Zse.r. 
"8 haben fich alle verwundert. 


Ä * | Begriff, | 
Ede wundere man: hen über den jungen Knaben / umbnde Äber Die erlebte Eireren ; ; die 






rt / der 


2 dr 866 oannis Dr 
— heutig⸗ a: 


die die Empfänanuf feinem Vatter Durch einen 


Luc.i. Engel.bebeutet: Appacuit illı Angelus. Zee. ı. 
die Beburt von ber alten unfruchtbare Mut⸗ 
ter vorgangen / patier tibi filium .. quæ vo- 


catur Iterilis, Jbid. in der Beſcheidung ‚Der 


Namen vom Himmel igeben / — 
Boller et Nomen ejus. Mia. ohngewohnliche groſ⸗ 
Seieſam „fe Geheimnuß waren diſe. Ferner wurde Jo- 


keit ware AnnEs diß Kind / diſe Gnad⸗reiche Frucht / 

die Beburt ſchon geheiliget / che ‚28 gebohren / Spirtu jun 

5 ey fan&o replebirur adhuc ex urero matris für; 

Ars; In MuttersLeib hupffend / che daß es De ge IE 
Funte/exultavit infans in utero ; in der 

ter Eliübeth Mund ein Prophet / unde mihi 

hoc ‚ut veniat mater Domini mei ad.me ?-in 

def Henlande felbft aignem Lobſpruch und 

gefhtworner Zeugnuß aller Menfchen: der 

gröffte / welche jemal auff Erden feynd auff⸗ 

geftanden / Amen dico vobis , non furrexit 

inter natos mulierum major , Joanns BA- 


prista,iftja dig feltfam/ und nen! audie- 


Er bifem 


von benen Alten fonder mas auf dem Kriaben werde werden Ich äbe die 
: Auß dem Stimmlin wird ein Stimm twerden bif in Todt Ds 


runt vicini , alles diß hoͤrten die Nach baren) 

iu fi sro erwieſne aten / und Gna⸗ 

th der r 

Stud congtatulabantut ei ; 

er wird aber da nichts ge⸗ 

t in ſo neuer ungemainer Bewandt⸗ 

mit diſem fo hoch geſegneten Kind Jo- 
ANNES , Niemand verwundert ſich Da. 

ol aber bey dem Vatter Zacnarıä, 


‚und darumb allein’ daß jhme allbereit ftum« 
‚men die verlohrne Red widerumb kombt / 


MIRATI SUNT-. univerfi, das will man bor 
Wunder nit. fallen ; etwas Neu's von voller Wis 
Zachariä dem Alten / diß iſt männiglich wol derung die 


‚etwas Neus / Hil Neues hingegen von. Dem *— 


gen Joannes , Dif ſcheint nichts felts hun 


‘ —* oder doch nit ſo vaſt verwunderlich dif ware 


u ſeyn. was ſoll uns diß deuten? den Inn⸗ bey der 
alt‘; liebe Ehriften ! meiner vorhabenden Freudfhdrft 
—* / difen foll es uns vorftellen : dag vas Nerro. 
vil bälder etwas LTeues von den 
/als den Alten zu gewarten ; und 
f ju vermunderen wenig Neues bey 
len als vil Neues bey etwa einem Jun⸗ 
em / das ift: ehender werde ein gottlofer 
Singing von neuen einen recht frommen 
ann aufgeben / und fein Boßheit verlafe 
Unun a en/ 





Salau.c. jhr G 


dann auch 


FSCXVI.PL. ar im gute / wie die Suͤnder im boͤſen / ein Prob 
jean yon. Sie} ‚dicia 55* —— 





use | 





v 


ohnten 
—X wunderens van an einen Alten et⸗ 


was beflers / wie wenig 

chem zwar un — 
—— e. Di 8 

ek Predig gu 2uD in 13 
than werden mit Goͤttl 


Was der Menfch * J a e- 
einfpneiden / fpricht der H. Paulus, wiſſets 
alater : «6. nolite errare , und bildet», 
euch nichts anders ein! DEUS: non irriderur, 


GOtt laſſet mit Ihme nit quæ 'sE- 
MINAVERIT homo, hzc & METET. J 


vil ge nn oh als : jest if die Zeit/und in Die 
eben den Saamen au / gute 
Ser ober die böfen ; aberieben die wird 


auter Saar der Menſch finden in der Ernd in dem an⸗ 


men bringt 


Be If 


ft ein aleg, Unfraut/ den Kernen von den S 


Matth.13. 


wann bie 
Neſſel wie 
zeitlich 

brennte/ 
diß wär 
ein neu’s, 


darumb fihneide er folche Frucht / und 





‚wie ihr handlet/fo merdt jhr es 


deren Leben / wo die Schnitten fchon wars 
ten/ die HH. Engel / den —— von dem 
pplen / die 
Fromme von den Boͤſen Areas ; uns 
terfchidfiche Büfchlin und Garben zu bin? 
ben / und endlich den vollen Waitzen (froms 
me Seelen ) in DEN tinzus 
führen / lähres Stich aber/ —2 
Sünder / in dag ew verwerffen. 
wie Marchzus suche Kae gr €. 13. NO- 
lite ercare , jhr ellende 
nichts anders traumen/alfo ai. # I; 6* 
den. Un⸗ 
fer heutiges Gnaden⸗Kind gleich in PR 
end warffe jenen Saamen auf in. uͤ⸗ 
deſſen Frucht er in’g Bau Pi sn 
n / und machte jener H 4 dt 
lichen Anfang / die er fein Leben Durch Aut 
üben; Anıra deferti TenErıs suB ANNIS,&c. 
fingt vor jhme die heilige Kirch / daß in zar⸗ 
ten feinen fahren / wie der Saamen in die 
Erden / alſo er fich in die Hoͤlen Berk > 
fen ; auß der Welt in Die Wüftey, 
S'fahr in Die Sicherheit führte ‚ji ar er 
Rayß / wo er maift feine Tag woli verjeh> 
ven ; die rauhe Camel-MHaut fein erites 
Klayd / das er hinfüran allzeit wolte antra⸗ 
gen ; harter Boden fein Liger-ftatt gleich von 
Anfang/und wurde nie fanffter jhme bethen. 
wildes Hönig und Heufchrecken fein ad . 
ment, wolte beſſere Speiß / Fräfftigersiranck 
von Wein und dergleichen / niemalen was 
nieſſen. nemlich was ein Roſen will werden, 
muß bald Anfangs riechen / gleichwie auch 
geitlich brennt / was ein Neſſel will, geben. 
Denen angehenden Geiſllichen ftellte Abbt 
Pıamon bey Cafliano Codar, r8. den jungen 
Paphnutium vor / deſſen heiliges Alter ſie nun 
vor Augen hatten / und ab ſo hoher Vollk om⸗ 
menheit ſich nit gnug ſpieglen konten / ‚Das 
täre daher / ſprach Pıamon „ weilen in ſeiner 
Jugend er Paphnutius erſte Saamen — 
e 
er ſchon Damals jene erſte Linien gezogen / auß 
denen diſes ſchoͤne Bild endlich entfprungen : 
In adoletcentiä ſuã futurz indolis jam tun in- 


= 35 IN ANNTS-PueRıLısus.de- Caflian. 


perfe- Piamon 


zratis au- Abb. —— 


it. gleichwie unſer zarter Joannes, re. Collat. ib. 


a en Saamen fein früh 


llein / diß ift noch deren Sündern 
— 
elek oma * Me, > Aa 
boſe au au a [4 
"Sera auff bie Sind bep ien nit nit alfobald 


Re rn ir 9 j Ei 
—— : SINITE utraque creſcere. 
est der Evan * außvatter zu ſeinen 
Engli affet bayde auffwach⸗ 
5 das Unfraut * / und den 
amen. ‚willeicht etwa darumb / Geliebte! 
* en en wachien/ weil vilmal an ftatt 
deß Un och guter Waitzen Fan ters 
den / welches nit gleich: im Anfang erfcheint; 
iſt nit allzeit zu fpat / —— ereicere, 


es 4 Bo ae 


—* ihr 
— chſen d 


der Kindheit auß —— 
— 
r N n vılm 
den füdch "5Htr Alle 
Hergen mehr/als Dein 
= wurde lang fölchen ediger \ 
et haben, noch jene äh erwartet/ 
e nit allein ga — fol) 
Bi fang ‚die Shriften- Weit 
ife 
Vox nalcıtur ! ft ein Seuffter von C 
logo ferm. 92..über dife IBumder« 
änderung,Joannis def Einſidlers ‚8 ah — 







— 
se 
— 


—— wurde: eh SILENTIO 
2 ein 


TACITURNITATE TuBa 2 culis incld- Chryfol, 
‚matuea generatuc ! ach! wie helle Stim̃ Fort fetim, y, 


auß tichjem Seillfebweigen ! wie ftill geht 
es her, 4.da. die Welt⸗ faunen bervore 
‚gebr acht wird! finire creicere , alſo muß man 
in dem Anfan ng nit gleich verzagen. Auch 
der jenige, Doctor , fo Die Engel hernach une 
termeifen, 3 moͤgen / in der Jugend war 
‚ ill tie au Ochs und machte Dans, 
ſens / als der Stuel / darauff er Alberto Ma= 
. gno feinen Lehrer zuhoͤrte. laſſt ihn der⸗weil / 
iſt foual-hig verfaumt / wo die Fahr Noch Mit 
vorhanden, /: und Die Ohren noch nit BON 
trucen; Gleiches ift von jenen Kindern n 
zu hoffen / wo auch fon etliche Lafter an 
biſſen / wann nur in Zeiten wird —5* 
offt degt ſih der Reiff am Morgen auff Das 


Getrand man kunt es leicht herab⸗ ſchuttlen / 
mit einem Ruthlin abklopffen / ehe die Sons 
Nnen / der völlige Tagı darauff kaͤme / fo u 


u A SEE 


Pe an Le A — 


u y 7 


was Haͤnnßlin gewohnt / werde Hannß ſchwaͤrlich laflen. 709 


es fo gar vil Schaden nit leyden alſo bey  grave gtayatæ ſunt fuper me: das iſt / Meine 
dem ſchen in jungen Jahren / gar bald — welche Anfangs wie der Saa⸗ 
ift es gefchehen / daß ſolcher Menfchint/mit men verborgen? allgmach fich hervorsgethan, 


Prov.az. uff Das befte fich haltet ſtultitia corLıca- 
ra eſt in corde pueri, €.22. wann es ſchon 


foll gefehehen/ will der Weiſe in Sprichwoͤr⸗ 


teren fagen/ daß ein Boßheit an der anderen 
hienge { wie Das Trayd auff dem Feld / gar 
dick in einander’) bey manchem Knaben / 
fo ift doch noch nit zu verzagen / bey der 
Jugend noch ein Beflerung zu hoffen / zum 
Exempel / een ut unbandig/geht gern 
neben. der Warheit ſpatzieren / bleibt jhime zus 
weilen aud) etwas an den Singem kleben / ift 
ungeſchlacht / ungeſchickt / ſtellet ſich wie un⸗ 
ſinnig auff der Gaſſen / mit ſchreyen / ſchla⸗ 
gen / rauffen / zu allem Guten verdroſſen / 
zu dem Betten widerfpennig / coLLısAaTA 
eſt, &ec. ein gang Buͤſchelin Unkraut ift bey 
difem Knaben. was Mittels? vırsa dilcı= 
plinæ curabit eam , ein Feines Ruͤthlin / wañ 
mans bey Zeiten braucht / Fan alles verbeis 
feren / wie von dem Saamen den Reiffen / 
alſo von dem Kind die böfe Sitten vertrei⸗ 
ben : jhr muͤſſt darumb den Halm nit gar 
aufreuten 7 sıwır& erefcere,, fonder nur bey 
Zeiten abFlopffen / und nur nit feyren / liebe 


don der El⸗ Eiteren! bald jhr ſolches Unkraut vermerckt / 


teren Ru⸗ das Ruͤthlin nit g ſpart / dem Kind nit ge⸗ 
ehen / nit. ſchont / die Zucht gehandhabt ; leydets nit 
Circe, dig, Yon eueren.Kinderen / ſolche frühe und böfe 
ft nice Anzaigun : daß es hupff wie ein Gaiß das 
Hauß auff und ab / leydets nit daß es ſchweig 
wie ein Stock / wañ mans ſchon fragt/leydr& 
nit! daß es eß wie ein Schwein / ob mans 
ſchon mahnt ; daß es ſchrey wie unfinnig / 
der gangen Nachbarſchafft zu layd ; Daß es 
Betten vergeß / Das Liegen gewohne / leydet 
es nit/ und woͤhret bey Zeiten am Morgen! 
ehe die Sonn darauff kombt in der Jugend / 
ehe er erwachſt der Knab / und fo lang man 
nod) Alters-halb Bircken mag gebrauchen 
VIXGA dilciplinz,&cc. es Fan wol noch au 
difem Unkraͤut ein rechter Mann werden; 
wie Themiftodes , der von feinem Vatter 
ent⸗ erbt / und etlichmal ſchon an dem ift ge» 
weſen / daß er von der Mutter erwuͤrgt folte 
werben / jedoch weil noch in Zeiten geholfien/ 
ehe daß die alte Jahr Fommen / hat noch 
ang Briechen-Land ein Erlöfer deß Vatter⸗ 
Fandey und figereichen General-Obriften an 
jhme erfahren. darumben e8 niemal zu ſpat / 
ehe der Knab völlig erwachfen, finite cae- 
schrz , biß dahin hat es feine Zeit. 
Ermachfet er aber der Knab / und kombt 
auf der Kuthen zum Boͤſen / ſo ift alsdann 
Faum mehr zu helffen ; gewohnt ers / fo iſt 
kaum mehr etwas nuglichs gu richten z nimbt 
das Unkraut überhand / und wird der Buͤ⸗ 
fchel zu groß / und wachlt die Boßheit zu 
hoc) / alsdann hört man den Sünder ſich 
und billich klagen / als waͤre jhme nit mehr 
oder ſchwaͤrlich zu heiffen : Iniguitates meæ 


Dial, 373 
fupergrellz funt capur meum ðc ſicut onus 


endlich nur gar zu hoch / wie fonft der Rog⸗ 
gen ewachſen / alfo daß fie mir über den 

top —— haben endlich mich wie 
ein e Burde dt, Oder wie es 
Auguftinus gelefen auß difem 37. Palmen / 
ficut falcis gravis, wie ein ſchwaͤrer Buͤſchel / 
auff den auch Salomon oben gedeutet : ftulti- 
tiacoLLıcara eſt, &c. Nichts rathfamerd/ 
armer Suͤnder! als dem Raͤth Uae zeitlich 
gefolgt / e.58. Dillolve colligationes impieta- 1a. 78. 
us, lolve fafciculos — & omne onus 
disrumpe Laſſe den Büchel zu groß nit wer⸗ 
den Iöfejbne auff / wirffe folche von dir / und 
mit allem Swalt nur fein bald nısnumpe, 
wie Der junge Samlon den Loͤwen / alſo reiß die 
Boßheit in ſtucken. da gehoͤrt dann Giwalt ⸗ 
thaͤtigkeit zu ? von unſerem jungen Engel 
Joanne wol abzulehrnen : dann wann diſes 
Kind der Wuſte zusgeloffen / das ſonſt nur 
der Orth buehfertiger Bätten ? wann Ditaber alte 
Unfchuld felber fo ſtreng fich gehalten, feiner Däls wen. 
Rainigkeit Gilgen mit rauher Haut / als ſo⸗ den cin at 
vil ftecyenden Dörnern verwahrt ? ivas mil fen JOOIf 
der boßhafftigen Jugend gebühren ? was ans Su a. 
derſt / als zeitlich denen böfen Händlen abs den, dıp 
geholffen / allen Gwalt angewendet, fic) auff wire was 
rechte Himmel⸗ Straß wider zu wenden / an⸗ um's. 
geichen den unfchuldigen Joannem , ſo dem 
Gmalt einen guten Anfang gemacht / nach 
dei Deylands Gezeugnuß /Maich.ın A die- 
bus Joannis regaum czlorum vim paritur, & Matth.rz, 
violenti rapiunt ıllud : pon Joannis Zeit an 
leydt das Himmel⸗Reich Gwalt / und ohne 
Gwalt (ſonderlich von denen einmal ange⸗ 
brennten ) wird ſolches nit erobert werden. 
Höre Salomon nochmalen von einem eralte⸗ 
ten Sünder : Si contuderis ſtaltum, fpricht 
er Prov. 27. in pilä quafı ptifänas, feriente de= 
ſupet pilo, non aufere:ur ab eo ftulritia. dag Prov.az. 
if : wann. du einen Narren ( Sünder) in 
dem Moͤrſel verſtieſſeſt wie Eleine an 
und mit dem Stämpffel von oben über jhn 
fuhreft/ fo wurde jhm doch feine Nareheit 
nit abgenommen, mercke / ein metalliner 
Stampffel wurd da nichts mehr richten/ md 
zuvor ein Kleines Rüchlin alles gethan haͤt⸗ 
ie in der Jugend nemlich bey Zeiten / und 
ehe.er in der Boßheit erhartet : vıraa di- 
foplinz fugabit eam. alſo / daß billich gereimt 
mag werben: 

Mös eſt bonus, mös eft malus, 
Unde mors, & unde saıus. 
Wie man hat gwohnt / 
Wird gimainglich glohnt / 


Boß oder gut/ 
Mit himmliſcher Bd oder höllifcher 
ut, 
Urfachen unter anderen diſe / wie David vers 
zaichnet Zfal.ıs. MuitipLicAT lünt in- 
firmutates , poftea ACCELERAVERIT: wann 


ber Gabler pil ſeynd / und fich hauffig vers 
uuu; meh» 


Pfal,ıy, 





di er der Menfch / je weniger Fan er 
ee rend je Öffter er ftrauchlet/hin umd 
* —* er anf re er an dem 8 

indert ; ga erzai 
—* in dem geiftlichen Lauff in ‚er falle/ 
ve auch er. Je ftärcker und leichter Inu er auff deren 


Gewo 
unſchuldige Knaben wird man finden / wie 


fie von Jugend an unterrichtet worden / ſich theils 


aufs allerfleiffigft von denen Laſtern zu his 
ten ; ein beſonders groffes Abfcheuhen tragen 
von jeder Todtlünd ? audy den gering 
_ Bedancken fehr forgfältig 
anzuzaigen / ꝛc. wann fie aberieinmal anfan⸗ 


gen zu hincken / zu ſtrauchlen / nach und nach oder Weibsbild 


ccker werden / alsdann wagen ſie da ein 
Wort / dort ein anders / dar ein Tuͤck / bald 
einen anderen / jetzt diſes dann jenes / end⸗ 
lich wann man diß allgemach gwohnt / da 
geht es Dann mit groben Sorten Ju/ und Tan 
man es ſchwaͤrlich mehr laſſen / mit den Jah⸗ 
ten twachfet Die Gwonheit / mit dem Ülter 
die Schwärigkeit fich zu verbeſſeren. hier⸗ 
umben die heutige Frag nit ungereinst folle 
fürkonmen / vaR man —* : Quis 
puras user ifte erir ? was maineſt wol / daß 
auf difem Knaben werde werden‘? weilen 
Knaben ſich noch mögen/ und pflegen zu an⸗ 
deren ; nit aber Die fchon in böfer Gewonheit 
Erwachſne / nit Die Alte 7 Die werden felten 

was anders, | 
Der him̃liſche LehremaifterCaristus, 
auff daß Er maͤnniglich zaigte / wie ſchwaͤr 
es ben vilen hergehn wurde 7’ daß Himmel 
Reich endlich zu ermarben/ name Die Gleich» 
nu von einem anhäbigen Reichen / Marrh.ug. 
Matih.i9. Facilius eſt camelum per foracnen atũs ttaus· 
ire , quam niw TEM intrate in tegnum cælo· 
zum, Es ift feichter/ ſprach Er) daß ein Camel 
durch ein Nadl⸗Loch ſchlieffe als daß ein 
Reicher eingehe in das Reich der Himmel. 
warumb aber eben iſt der Himmel den Rei⸗ 
chen fo eng ? Außerwähltet die Porten de 
Himmels iſt allen Menfchen eng’ quam an- 
Matth,7. GUSTA PORTA, wie ver HEN anderfiwo 
fagt / Matıh. 7. & arcta via, O wie eng it 
das Thor! mie fehmal der Weeg zu dem 
Himmel! wenig wandlen denfelbigen. con- 
tendite intrare, Zue. 13. jhr muͤſſt euch mäch⸗ 
tig bemühen hinein zu Fommen / zu diſem 
Thor / und difer‘Porten ; aber es ift Doch ein 
Thor / cin Porten/ und kein Nadl⸗ Loch / 
der Belt: als allein denen geitzigen Reichen. warumb 
geig auß diß? der Gelt⸗geitz / gedenck ich/ ift ein Lafter 
allentafern der Alten / lang⸗ her gewohnt / und nit leicht- 
rede (ich der Jugend ; junge Leuth / gleichwie fie 
nit wiſſeñ / noch erfahren haben/ wie hart dag 


1 
al) * Gelt zu bekommen ſeye / alſo achten ſie ſol⸗ 


Luc. 13. 


der Hi Beicht Gel 


Loch 
ſem Beighalß tieff genug in fein Hertz: 
Ä dersgebe 


vor einem / zwey oder drey Fahren di 
befunden ? iſt er / wie du vermainft / gut? 
fahre fort / und verbleib bey dem alten ; ft 
er. aber böß/ und zum Sterben / wie 
von vilen auch an difem nit zu zweiflen/wo 
i lei ‚100, ein tie 


ligen vollfomnen IhTeR 5 Werlafs 
Fugend, wenig Ace folgen ihrem Epems few, wire" 
pel ; auch jene nit / welche. Ur 
fach ihre Sünd in einem Orden ⸗ Stand ab⸗ uew's; 
zubuͤſſen / auch minder Verhind in dem 
Weeg haben / als die vorige in jhre$ugend. 
täglich ſterben vil geitzige Alte hin und her in 
der Welt / wo hoͤrt man jemalen von wider⸗ 
geben + Wider⸗erſtattung deß unrechten 
Guts? ohne welche man doch nit Fan ſeelig 
werden / ſo wenig als ein Camel durch das 
Nadl⸗Loch gehn. Recht ſagt Seueca, ep. 28. 
delinir eſſe remedio locus , ubinqus vitia fue- 
rant, MORES FıunT , Alsdann hilfft nichts 
mehr / wann auß dem Later ein Gwonheit 
wird / wie ben Denen Alten. da heiſſt es dan: _ 
Ich bleib / der icy-bimy 
Der ich biny- der bleib ich 
Was ich g wohnt / das treib ich / 
ch bleib / der ich bin. 

Der groiie H. Auguftinus,, forms. 10. in novis, 
da er unfers ſtarckmuͤthigen Martyrers / deß 
enthauptẽ.· H. Joannis. Hertzhafftigkeit ruͤhmt / 
daß er König Herodi fo unerſchrocken feine 
Laſter verwieſen / non licet, &c. es fep 
mit zugelaffen/ feines Bruders Weib bey fich 
zu haben/ quid ılle diceret, fpricht er / nin aus Auguftin 
PLENUS ERAT wie wolt er anderſt redeny fern. 10. 
als nach dem Eifer / deſſen er vollwarey '" "ori 
da —5* Hetodes jhn zu toͤdten befalch / 
auff daß er das Weib nit muſſte entla ſen. 


Seneca, 
c 18, 


was anderft foll man von dem unkeuſchen 
König und der Tangerin erwarten? als es 
wurde 





n ber 
Ic heur 
und börd 

zeigt fich 

Das alt/ 


Jerem.ı3. 


was Hannßlin gewohnt werde Hannß ſchwaͤrlich laffen. ri 


wurde dag fo lang glofchende endli 
in folhe Mord-Blammen außfchlagen / 

fen fie gleichfahls voll waren ? & quid illi 
teiponderent , nili quo PLENI ERANT? VI- 
VEBar in illo libido , & Tenesart apud fe 


—— uxorem fratris fui : dann die Gail⸗ S 
0 


t war bey ihme fehon eraltet / und das 
frembde Ehemeib hielte er veſt bey ſich / rz- 
— —————— nit mehr an⸗ 
u Br ID vl Dur) Das gange Jahr ab 

/ fo wird vi ra 
der angel gemeldt von Gerechtigkeit Sa» 


; wel gerechte Richter 
—* —* bleiben —9— mai 
/ 


gerecht/ u iſch / und 

achten dißfahle Peinen Menfchen ; waͤren fie 
ungerecht wie andere/fo verbliben fie in’s ge 
mainauchdiealten. Der gemiffenhaffte Ad- 
vocat , Procuraror und Fuͤrſprech / der bleibt 
halt g’wiffenhafft ; befchüßer/ was billich / vers 
thädigt die Unfchuld ; wo das Gwiſſen aber 
bey dem anderen einmal ein Loch befommen/ 
das laſſt —— lincks und rechts 
ohne Aufnamb durchfallen / wann es fchon 
der Unfchuldig muß buͤſſen. Wo ift gie 
fahls ein Grau ? die der Hoffart einma 
gewohnt / jhre Ehehalten turckiſch wadtiert/ 
hr Neben⸗Menſch ſchimpfflich außrichtet nc. 
die ſich auß der Wurtzel umbkehr ? allzeit / 
nad) ihrem Bürgeben / muß in jhren Ehehal⸗ 


ten der Bühler hafften / wann fie ſchon alle fo bey 


vier Wochen mechslet ; fie wird niemal ers 
kennen / der Bähler fen etwa an jhr. Welcher 
Handwercksmañ (haters einmal gewohnt?) 
welcher lat von feinem unmaͤſſigen Trin⸗ 
cken ? wann er es etlich Jahr hero rei 
welcher Jager oder Waidmann feine Künfts 
fein ? welcher Knecht fein Fluechen ? melche 
Magdihre leichtfertige Weiß / wann fie ein» 
mal in die Gewonheit ift Fommen? In (um- 
ma ift mehr zu vertounderen / daß der alte 
Zacharias, bißher ftumm/anfange zu reden/ 
als daß der junge Joannes noch in Mutter» 
Leib hupffe. Si mutäre poteft Æchiops pellem 
fuam, fügt Jeremias e.3. aut pardus varierates 
fuas, & vos poteritis bene facere, cüm pını- 
eerıtıs malum ; Go wenig ein Mohr fein 
ſchwartze Haut fan veränderen / und weiß 
werden / und fo wenig der Leopard fein ges 
ſcheggeten Balg hinweck legt / alfo weni 
werde jhr das gut wuͤrcken / oder Das böfe 
laſſen / wann jhr dif einmal gewohnt. fie 
Eönten wol endlich / wann fie recht wolten; 
ihnen felber G'walt thuen wolten / ſich ein- 
halten twolten / aber Das woͤllen fie ins ge 
main recht ernftlich nit. Was hat ſich Joan- 
nes nit Foften laffen ? was nit unterfangen ? 
wie nit allen feinen Eifer und Wolredenheit 
angewendet / die gantze Juͤdiſche Landfchafft 
zu beileren Gedancken und frömmeren Leben 
zu vermögen? alle hörten jhne an/ die gantze 
erulalemg. Statt / und auch angrängende 
Voͤlcker und Länder s was richtete er bey Des 


nen maiften ? ich life wol / daß ſich vil tauf⸗ 
fen haben laſſen / auch jhre Suͤnden gebeich⸗ 
tet/ Match. 3. Bartızasanturabeo in 
Jordane, conrıtantes peccata füa. muß 
aber / ſonderlich von den Aelteren / denen 
chri rten und Pharilzern / geden⸗ 
cken / folches vilmehr auf Aufferlichen Ceri- 
monien/als innerlicher Blaubens-Würcfung 
vorgegangen feye. dann nachdem fie ſchon 
ich getaufft fie von jhme allererft vers 
fiehn wolten / oauumono narrızas? maß 
es dann für eine Befchaffenheit hätte mit 
jhme / und mit feinem * diß iſt die 
mercfung deß H.Chryfoftomi Hom. 13. in 
Joan. Qui baptizari erant , poft baptilma mit- Chryfoft. 
tunt ad Joannem , qui interrogent, Tu quis om-13« 
es? quid häc fultitiä Aultius! guomodo ad '" Ja" 
bapkilma eoncurnftis ? 2Bag Eontendrrifiher 
ſeyn / ice H. Lehrer / die ſchon getauft 


Matth.3, 


m nd af fragen: Ar Of Du2 mie frau, 
ni, und laffen fragen: Wer ? 

ihr dann zu jhm umb d efoffen »10*ine 
I sic } en Te — —* 


a fan; Di ale nen cu —— 
o a en: Daß nun 
tere Er betroffen; iſt Buß Joana 


t zu erweifen e: x. welche nemlich nit im Sinn Joan. ra 


/ an feine Lehr oder Predigen fich zu 
ehren / vil minder von jhrer Hartnaͤckigkeit 
mit Ernft abzuftehn / deren fie fchon gar zu 
fang gewohnt. Auß allen jenigen Fuͤrſten / 
bey dem H. Luca e. 3. erjehlt werden das 
malen über felbige —R6 geherfi 
haben / möchte nur einen hören / der fich 
an Joannem gekehrt / wiewolen fein 
brechendes Zufprechen Feinem verbors 
gen ſeyn konte. Tiberius verblibe ein wuͤſtes 
der in feinem viehiſchen Leben / wie zuvor; 
Pilatus lieſſe erſt hernach jenigen creutzigen / 
den er ſelbſt für unfchuldig erflärt; Herodes 
febte im Ehebruch mit feines Bruders Weib / 
tie vor ; Phulippus und Lifanias im alten/ mie 
auch Annas und Caiphas def Erlöfers kunff⸗ 
tige Todtfchläger/ Geiftlich- und Weltliche / 
wie Die alte Keſſel Fönten den Rueß nit laſſen. 
Auß welchem nun folgt klar und haiter / 
daß an der boͤſen / wie an der guten Gewon⸗ 
heit der Todt und das Leben gelegen. mos 
eft bonus, & mos malus ,„ unde mors, & 
unde sazus. ws sp. vil wolten mit jhrer Ge⸗ 
wonheit gern prfcribieren / auß dem Lafter 
ein Tugend machen ; fie hören Fein Predig/ 
mwarumb 2 fie habens nit g’wohnt / werden 
nit erft im Alter anheben ; andere haben Die 
Hoffart gewohnt /und werden fie nit mehr 
weck⸗ legen; andere die Leichtfertigfeit lang 
getriben / werdens nit leicht mehr laſſen / was 
man immer ſag und predige / werdens oder 
nit hoͤren / oder nit glauben / oder doch nit 
zu Hertzen nemmen. Lauredanus in Sılmd 
‚fol. 525. darff ſchreiben / wer ein Brieff Dem Lauredan, 
Lucifer in die Hoͤll zu ſchicken hätte / kunte in Silvä, 
fein richtigeren Botien erfragen / als ein ba» kol. 525. 
fen Consustupınarıum, der in —— 
ern 


Luc. I. 





erſt nach er oan- offt waa | 


=. 


Vom en 





Se 


Ar nit recht / wann es 9 
der Pater. ‚an — Bm —* 
R 5 der im 

& 


fer | 

die maiſt maint aber.der oe Du Sachan 

ots Ber nie res 
ihr 

augen da Sa Arbeit und gewohnlichen 


pa quali vertitur in naturam, & — 


* in culpam ; > ie Node Sur * —* 


Vſal.c. 


und any 
Alto Han Pa ebrechliche os: 
wann wir auch auf chheit gefallen 


| halle Wangen ‚oa 


71 — —— 


heit — Zeiten 
een nen mas verdaũ 


an; ng ma Din Diogenes DIbfablB 





enein admonere , %£ ımortuo. meden ae 
— — 
kn rn: 
warn. man ein ſchon 
als wann man Dem todten | 
—— — 
Meg area wein | “usi) ni 
Fi Sagen / Dan atmen 


ai pi 4 
zu ».0H 


nn bedenckten 
gi — allem molte eye wir 
dig umb / Au und 

er vor wol 


ck wol 
ten / und in ckſe —* daß uns her⸗ 
nach Glück | 
vor ung der ylfamen Forcht es 
böfe G'wonheit bey ung eintvurgen / 
bedienen / auff Daß darauff und vil —— 
Freud folge in dem kunfftigen Leben der 
ewigen * * Seeug⸗· 
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Die 117. Pr 


An dem Seft Ss. TOSEPHI deß seitlichen Nähr 
—— — 


Vergleichung und Vorzug S. Joſephs von Nazareth mit 
loſepk von Arimachzä, 
THEMA 
9* Jofeph autem vir ejus, cum efler juftus. Aarh. 1: 
Jofeph aber jhr Mann / weil eu gerecht war. 
Begriff. 


Gen. 9. 


Lue. 23, 


Deep Jo- 
feph im 
Görticher 
Schrifft 
treffen in 
deme zufar 
men / daß 
fie alle zuft 
un gerecht / 


+ 


Moda einer (hir vermatnen Denen Joloph wäre die I 


I oder doch 


aiſterſchafft angeboren 
vor anderen von GOtt infonderheit anbefohlen : dem 5 Joleph die Verwal⸗ 


tung def gangen Phataoniſchen Reichs / deme von Arimachzeä die 
Leichnams / und dene von Nazarech die Ober⸗Hertſchafft Über ven leib / und ich» 


Börrlt 


Verſorgung def verftorhnen 


bafften Sohn Gottes. Was folle dann / ſonderlich diſer / nit von ſeinem Pflege Kind erhalten / 


deme er bar auch zu befehlen / und gun gebieten? Jofeph Arimachzus kame der Mutter 


Gottes in 


er Berrübnuß in Troſt / und ihrem verſtorbnen Sohn ſelbſt zu Gchülffen ; von Naza- 


aber ſolte fonft nichte gutes gu verhoffen ſeyn / käme doch diſer 


Troft feinen Dienern von 


wann fie von aller Welt wwircktich veriaſſen / die Seel auff ver Zungen / ven Tode 


neben den ſtrengen 


Seiten fie Jofeph haben, einen Juͤr ſprech bey 


Richter nun jegt allbereit auff dem Halß haben werden auff der 
dem Richter / einen Befchüger in ver Noth / und 


haͤtte (hier a’jage / bey feinem Pfleg-Sohn / einen Vaͤtterlichen Gebicier /deſſen Vor⸗Wort 


nit faͤhl⸗ ſchlagen werde. 


ag Ofeph der hoch⸗ geſegne⸗ 
te Namen nit nur in 





CH cobg vor allen feinen 
A Brüdern auferfohrny 

laut deß H. Teyts / Gem 
39. Fuit Dominus cum Joseru , daß GOtt 
der HErr ( abfonderlich ) mit Jossert feis 
nem Bnaden-Kind ware / fonder auch in 
der Evangelifchen Gnaden-Zeit wird Jo- 
sern diſer Namen in der GörtlichE Schrift 
von dreyen außerlefinen Perfonen angesos 
gen / jederzeit mit dem lobreichen Zu⸗Na⸗ 
men Justus, Joserst der gerecht von Mat- 
thzo , befag meines Worfpruchs der Jungs 
frduliche Befpong MArı£, Joleph vir ejus, 
cum effet justus, Jofeph jhr Mann / weil 
er gerecht war ; von dem H. Luckzc 23. 
ein adelicher Raths⸗Herr zu Jerufalem, Jo- 
feph von Arimarhzä, vir bonus & justus, 
ein auffrichtige gerechter Mann ; In de⸗ 
nen Apoſtel⸗ Geſchichten am x, einer auß 
den 72. Juͤngern Curiszı,Joleph Barfabas, 
qui cognomınarus et Justus, mitdem Zur 
Namen der Gerechte gehaillen ; diſe Jo- 
teph ſeynd in diſem gleich / daß fie alle ge⸗ 


recht / aber abfonderlich macht der H. Bir 
fchoff Epiphanius ein fhone Vergleichung 
fambt noch wol einiger Übertreffung unſers 
glorwürdigen Jofephs deß Herten Nahr⸗ 
Vatters mit dem ſchon gemeldten fürtreffe 
lien Mann Joleph von Aumarhzi, in der 
gierlichen Predig Oder Oration „ fo er von 
deß Heylands Begrabnuß gehalten / und 
difes mit beftem Grund : der Atimarhzet 
wird von S. Marco.Nobilis „ ein Edler (ic) 
laß es ſeyn auß den Fuͤrnehmeren /) geſchol⸗ 
ten / was fagen uns anderſt bey Dem H. 
Matthro am 1. ſovil Hergogliche / Königlie 
—— — Vor⸗Elterẽ / Abraham, 
Naar „ Jacob ‚ David, Salomon ? &c. als 
nit nur Edles / fonder das Edliſte / Fürſtl. 
und Königliche Blut ihres Nachtolgers. 
und Enicklins deß H. Jotephs ? und wann 
auch diſes nit waͤre / ſo vermoͤgen Die Kay⸗ 


ſerliche Recht bey Baldo, in 4.1. de.dignirare : Bald in. 
Indıvıdua Resum SocterAs eos summos ! de dignie 


NOBILES FACIT „qui segio ıllo, & jugicon- 
fortio geftune „ die unablaͤßliche Bowoh⸗ 
nung * denen Koͤnigen (wie deß H. Jo- 
(ephs bey JESU dem König Himmels und 
der&rden/ ) diſe gibt. den höchiten Adel den 
jenigen / welche ſolcher Beywohnung ge⸗ 
nieſſen. Jener wird von Joanne und Rei 

10 





— * 






—— 


Luc 2, ar 


tung aller Göftlichen 
rechtigfeit/als der grofle 


notat loserH , q 
wandata & juftificatiönes 5 fünder als Der 
Geiſtreiche Sarthuſianus vermerckt loser 
Carthuf. in gerecht mehr als andere Heilige / Matrh. 
h.2; e.2. lostru Vir jus rus duſtitia füä meri- 
torum gratiarumque culmine cæteros EXCEL- 

tır Sandos: IoserH — 
uͤbertrifft mit der Höhe feiner Verdienſt 
und empfangenen Gnaden Die übrige Hei⸗ 
fige / und alſo noch weiter fort befindet ſich 
zroifchen diſen beyden nit nur ein treffliche 
Gleichheit / ſonder vilmehr der Vorzug bey 
unſerem hochsheiligen Patron S. loserm , 
ſowol vor anderen Heiligen / als benannts 
lich vor dem fo vaft berühmten Evangelis 
fchen adelichen Raths⸗ Herren Tofeph von 
Arimathzä , ic) till zu unferem fonderlichen 
Troſt die Vergleichung / oder dife Furtreff⸗ 
ſſchkeit / noch in diſem erzaigen / wie nach 
dem Bey ſpil Iofephi von Arimachxä , ( deſ⸗ 


fen gef Tag chegeftern eingefallen / ) heut Erfehaffer 


aber der vil heiligere Toserm von Nazareth 
nit nur befonders gerecht / fonder mit ſei⸗ 
nen Bnaden / Gunft / Hulff und Beyſtand 
ſeinen Liebhabern und geiftlichen Kindern 
alles zu erlangen hoͤchſt⸗ vermoͤglich / und 
verhoffentlich auch Wilens ſeye / beſonders 


für das fette Sterb- Stuͤndlein / an dem Ei 
GOtt ſtehe mir 9 


ung das maifte gelegen, 
bey / zu erklaͤren / E. And, zu vernemen/ ic, 

Iofeph Arimathzus, neben feinem ade⸗ 
lichen Herkommen / wie gemeldt auß Luca, 
and neben feinem heiligen Beruff /wie Eu- 
ehymitıs fehrt / daß er unter Die 72. Juͤnger 
gezehlet / auch neben feinem auffrichtigen 
Wandel / onus & jüstus , gut und ge⸗ 
recht / als die Ada vermogen war zugleich 
in groſſem Anſehen / nobilis Decurio , ein 
Juͤdiſcher Raths⸗Verwandter/ nach deß 5. 
Hieronymi Außlegung / welcher auch inden 
Rath uͤber deß HErren Todt⸗Urtheil geſeſ⸗ 
ſen / aber fein Stimm nit habe geben woͤllen / 
fic NON consenser Art conlilio, & actibus 
eorum. Ze. 23. alldiemweilen er fein datum 
sehr auff GOtt / als auff Die Menfchen 
gefest / auff das himmliſche Reich mehr / 
als auff den irdifchen Gunft/ qui exſpecta⸗ 
” bat & ıiple regnun DEI, ıbid. dahero ſich 


Luc.23. 


Bee 
mit deme Zatet . i or Säulen oda " 0 r 

don Naza- erfehrnt ; aber diß nit Bedeu 
Kai — — 
"€ a Re nr 
e jeer und die ind. 

Heilige in gemain, al die jenige nemlich/ 
weiche anf erfund "ten ein Rath⸗ H 
er | Cybele , € roele 
n Goͤtzen Groß‘ außg 
— m slip md bauet 


ir der HErr / uñ Arimachzo 


» Fo Mi 
—— 
Ihe mi 















feren 
hatte e khaffen., "oder Auch vertrauet / 
4 en al, 


. 
T 
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Es befin 


va ihn ya 


(ten Römer & 


‚CH 1 
ae 
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» 


umb dar 


| hom/ uud a 
Stimmen auff jhne gefallen /diſe Bidn 
und Statuam m su vertrauen 7 welcht e 
auch mit empfangen / mit 
allen Ehren zu Hau . Sofeie 
auffrichtige und auß allen Yu Mathe: 
Herren damalen gerechtiſt 
finde ih am Iofeph Atimathzo „ der alleit 
Denen anderen in dem Gi { 
widerſprochen / dem die Goͤttl 
diſe Serklofen\ Leib deß {3 
biß der triumphierliche 
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eh N 
eph fein Derpfleger; gleich der⸗ theil 
loserH heut heilige strich in Di 
Cnrssrı heiligiſter fi 
. Feiblin / oder auch deß Melle in Di 
hüfff-lofe Welt / fein Verwalter / Auffie 

—— und Verpfleger p 


Erden ——* — 


von Nazareth , und diß mit erfchtis 
nendem undergfeichlichern Den. Au 
Dann wiewol jener Toleph'die 
—* hätte oe den —5 
nen Fronleichnam deß Herten / ſo hate 
te er doch Fein Herrſchafft EI Bühne Ofen 
die allerheifigfte Seel Cr risri gu gebieten Bee 
telches aber dem Zieh Watte Toserno Nilpemer 
möchte abgeſprochen werden: maſſen DIR möchte gu 
dem lebendigen Gottes>Cund feinem Pfleg bieten / 
Sohn als in Vatter vorgefet/ auch 
terlichen G'walt ſich zu gebrauchen Harte’? 
vermog ſowol Goͤttlichet Geſaͤten hondl' 
ra PATnem tuum, &c. Deinen Vatter ſol⸗ 
leſt du 


* 
4 











AMMHHE N „ EEE 3 —— 


Gen. 4t 


Niceph. 
La. 


jenem im Leben / diſem nach dem Todt / anvertrauet. 


leſt du ehren + als auch Kayſerlichen 
Rechts Fılins pener obedire Parrı. L. 
velnti fi. de jufl. & jure : der Sohn muß 
dem Vatter gehorfam ſeyn. Mich ges 
dunckt im dem Göttlichen Kath / wie 
por difem im Römifchen der C hal 
ber / oder auch bey dem König Pharao 
im Agypufchen / Gem. c. 41. gleiche Frag 
möchte vorgefallen feyn : num invenire 
poterimus talem virum , qui Spiritu DEI 
plenus fir 2 dixit ergo ad Jofeph : Tu e- 
ris ſuper Domum meam ; & ad tui oris 
imperium cun&us populus obedier. ob 
auch ein Mann zu haben waͤre ? voll 
deß Goͤttlichen Geifis ? mie damalen 
für das Königlihe Haug in Kgypren / 
alfo nun über Die Goͤttliche Haußhaben 
ju Nazareth ? Pharao fprache zu feinem 
Jofph ,„ ®Htt aber zu feinem und uns 
ferigem / Tu eris : du —* es ſeyn / 
Haußmaiſter zu Nazareth. Hierauff Deus 
tet Ncephotus, 4 4. non alius iplo lo- 
serHo vilus eft magis idoneus „ Feiner 
nach reiffem Bedacht / war für taugli⸗ 
cher angefehen / tie von Pharao ü 

fein Reich / als fein Iofeph ; alfo über 


715 
allen Tugenden eben / und in hoͤch⸗ 
ſtem Staffel / da ſich andere nit eben 
alle fo weit in die Höhe ſchwingen hd- 
re feine Wort / tie er ſelbſt dißfahls 
bittet wol auffjumerden : Iosermum vo- 
eari justuMm attendite , propter omnıuM 
virtutum PBERFECTAM POSSESSIONEM , mer⸗ 
cket wol / daß Iofephus ( von Nazareth ) 
gerecht werde genennt / weil er alle 
Tugend / keine aufgenommen / nit in ges 
mainem Grad, fonder der höchften 
kommenheit / nit nur ein» und anders 
mal übe / und tie Gaͤſt beherberge / 
fonder im ruhigen Beſitz felbiger unge 
ndert befinde. Beyde ſcheinen dem Er⸗ 
fer als Die gr Li-Schüser ge⸗ 
dienet zu haben / jener aber dem Ders 
Po. allein ein und andere Tag an 
em Creutz und Begräbnuß / difer bey 
30. Fahren / und Der dem lebendigen 
Gottes⸗Sohn zu befehlen hatte / conjı- 
ce...quis & qualis homo fuerit ille Iofeph , 
auß deme dann wol zu ſchlieſſen / wie 
groß in Verdienften / wie hoch in der 
nad und der Würde bey GOtt Difer 
H. lofeph angefehen wurde! 
Uns verbleibt allhier fürnemlich je 


Jener im 


Gottes deß loſephs Hauß⸗weſen / als 
unfer H. lofeph. Recht dann / Tu eris , 
ſprach GOtt / du wirft Bebieter fenn / 
und wird nit allein alles dein Volck dir 
gehorfam und unterthan leben / ſonder 
dein Erfchöpffer /  Erlöfer / 2. mit 


ne Anmerckung / ſo ein fromm ⸗ und hoch» Aufgang / 
gelehrter Außleger der H. Schrift ( Cor- difer in dem 
nelins A Lapide a 27. “r v. 57.) {u Br 
befonderem Troft / an Handen gibt : 
Notandum eſt, fchreibt er / Curısrum em E> 
INTROTSSE inmundum per lost vu Spon- heus/ 


Bernam, 
ierm. (ups 
miilus. 


Mäitth. ı. 


aigner höchtter Perfon felbft felber / nad) 
dem Geſatz / Fılius deber obedite Patri , 
&c. deme ſich Auch der HErr / wie ſchon 
oben vermeldt / willig hat untergeben / 
etat suppırus illis. Conjice ex hac appel- 
tatione „ fpricht der hönigeredende Abbt 
Bernardus , ferm. fup. mijfus. quä meruit 
honorari aded , ut. Parza DEI & di. 
&us, & creditus fir, quis & qualis homo 
fuerit ille Iosern : Auf dem mag maͤn⸗ 
niglich abnemmen / weil er verdient hat 
alſo hoch geehrt zu werben 7 daß er ein 
Vatter Gottes genennt und geglaubt 
wurde. / was dann für ein fürtrefflicher 
Menſch loss 1. gemefen feyn muͤſſe / 
verſtehe nit nur ponus „ justus , NO- 
Bırıs Decurıo „ dag iſt Fromm und 
gerecht / ein Edelmann oder Bat 

Herr / fonder voll de Böttlichen Geiſts / 
und Parer DEI , das will was hö⸗ 
hers ſagen ; und. ſobil / als son lo- 
ser gefagt. mag werden. Alſo daß / 
obwolen beyde dife Tofeph in deme gleich / 
daß juft und gerecht / in deme Doch 
groſſen Unterſchid der heilige Hieronymus 
erſchen / über eben meine Stell / Match. 


füm Virginis „ ac rurfüm e£xisse & mun- 
do , ac fepultum elle per loseru ab A- 
rimathzä :. es iſt wol zu merken / daß 
der Heyland im die Welt ift kommen 
durd) Tofeph den Sungfidulichen Geſpon⸗ 
* und dag Er dich Iofeph auch wi⸗ 

er auf der Welt gegangen / und bes 


graben ift worden / nemlich Durch lofeph 


von Arimachzd. Es gibt aber diſes Lehr⸗ 

ck bierbey : bietveilen im- Ein⸗ und 

ßgang / und die maiſte Tag ſeines 
zeitlichen Lebens und Wanderſchafft / ſich 
der Herr ſelbſt Iofeph oder von Naza- 
reıh , oder bon. Arimarhzä vertrauet hat / 
lebendig und todt diſen geſegneten Na⸗ 
men für feinen Schutʒ hat. exwaͤhlet / 
toie ficher müffen Dann jenige ſeyn / wel⸗ 
che dem Herzen in. diſem nachfolgen 2 
welche jhr. Leben. und , Sterben / ihren 
Todt / und die, gefährliche Hinfahrt der 
Seel / alles / alles / loſeph hertz⸗ ver⸗ 
treulichift befehlen ?. zum Beyſtand ers 
bitten / difen heiligiften Namen loser 
neben TESUS und Marıa für ben 
Todts⸗Schild vorſchutzen / als ein Los 


fung. def freyen Daß zu der glücklichen du trefftihe 

Ervigkeit mit Mund / oder wenigiſt mit 25 4 

dem Hertzen außſprechen wie ficher Joreph.afs 

ſeynd Die? wie wol verſehen ? weilen auch ĩeuhalben 

JESUS felbft von losen im Leben und zu fahren 

in dem Tode wolte verſorgt twerben 2 fepe/ 
Rxxx a ich 


e. 4. Daß zwar Auimathzus, wie auch maift 
andere Gerechten in etlichen Stucen tus 
gendhafft und zu rühmen / aber felten 
durchauß und in allen / mallen an des 
nen Apoftien / Propheten / 2; gnugſa⸗ 
me Beweiß /unfer Heiliger hingegen mit 





rı8 CXVI. Pr. Jofeph Nazarzo wud der HEnn / und Atimathæo 


ich will der Exempel da Feine vorbringen/ 
P.Paul,ge wiewol groffe Anzahl vorhanden C bey ?- 
Barıyin „Paulo in Alım, Pıer. und bey Dem 
Alim.Piet. P. Nadaf in dem Büchlin / fo er Annum 
hebd. Caleſt nennt / in der 9. Wochen Anim. 
Evch. von dem 416. Blat und den folgen⸗ 
den außfürhlich mögen gelefen werden /) 
wie der H. Toleph bey dem Außgang der 
Seelen feiner Liebhaber fo forgfältig fene/ 
wie er etlich der Stund jhres Todts 
eitlih vorhero ermahnt / zu der H. 
Si die Saumfeelige beredt / den 
nachftellenden Sachan von jhnen vertri⸗ 
ben / auch die Teiblihe Schme in ge⸗ 
lindert / in letſten Todts⸗Aeng 
cheinbarlich getroͤſtet / zu den him 
chen Freuden eingeladen / auch die bi 
gelöfte Seelen felber habe geführt 
wer gibt ung einen ſolchen Schutz⸗ Her⸗ 
ren in dem gefährlichen Stuͤndlein uns 
ferer Hinfahrt ? Antroort : unfer einiger 
Will und eyfriger Dienft / hoffet mol 
ihr beftändige loleph8- Diener ! in letfter 
Berlanienfhafft / lofeph der wird euch 
verhoffentlich beyftehn und troͤſten. Jo- 
feph vir jusrus „ fpricht. der Seraphifche 
Lehrer Bonaventura , quia inter cætetos 
incorrupram fervavit GRATIAM.  Jofeph 
ift ein gerechter Mann / weilen er uns 
ter anderen fein Gnad unverfehrt erhal 
ten bat / welches ob es mol von der 
inneren heiligmachenden Gnad ift zu ver⸗ 
fiehen / Fan es doch mol ung zum Troſt 
aufigedeut werden /-Auff die Gnad und 
Hulf/fo. er anderen erwiſen / die‘ feye 
noch gang und wunverfehrt / etiam pro 
nobis „ auch ungfeinen Dieneren zu.helf 
fen /  fürnemlich in der letſten / bitteren] 
Angftvollen Betruͤͤnuß. Vernehmt ein 
fernere Urſach: 
als welcher lofeph von Arimarhrä Fame & gar 
—— der biß in den Todt betruͤbten Mutter 
gar derbe: Gottes zu Troft ; Dife ftuende fihon 
ibn {ang unter dem Creut Stabat Mater do- 
Gories zu Forola ; verlaſſen von maͤnniglich / als 
Kroft de, allein nit von loanne , das ift / von 
tommen / einem felbft geſchrickigen Juͤnger / von 
deme dann auch wenig Toſis damals 
zu haben ; und auch nit der Büſſerin 
M:gdulenä ; das iſt / einer ſchwachen Weibs ⸗ 
Perſon. luxta Crucem lacıymofa, MA- 
rıa wainte fo haͤuffig / als molte fie 
nit nur Die Augen / fonder das Hertz 
herauß mwainen / als wolte jhr Leib und 
Seel ſambtlich in lauter Zähern verlief 
fen ; und fihe einen Troft ! Iofeph ein 
anfehenlicher Raths- Herz tritt herben mit 
Nicodemo dem Pharifzer / diſe machen 
der halbstodten Jungfrauen ein Herk : 
Mulier „ quid ploras ? mögen fie etwa 
gefragt haben ; mas fie doch alſo un. 
troͤſtlich waine ? und fie villeicht geant: 
wortet / tulerune Dominum meum , A 


jhr HErr und einig-geliebtefter Sohn 


fene jhr genommen worden / ——— 

fie dann nit Blut wainen ? wor | 

dann Iofeph hat angebotten 7 (wie der 

H.. Anfelmus Dial de Paf fagt / daß jh⸗ nfelm; 

me von der Mutter Gottes fetoft HE Dial.de 

offenbaret feye worden / ) au re 

er und Nee ob 8 todte 

deß Heylands feiner troſtloͤſenn 

— Mutter wider zugeſtellt / und 

zu der Erden beſtattet mochte werden 

welches als loteph erhalten / habe diß 

ein % ondere Erquickung der l 

Kon t / und Die Begird N — lieb 
Spn noch einmal zu umb ro 

neue Kraͤfften verurfacht ; alfo getan ib» 

fi) dann alles enfrigit ju der Sach 7m 

den Leichnam vom A absunehmen ; ** 

lainten Die Laylern an ;_lofe erſte 

joge die fange eifene Näg . 

Händen und —— / Be Au | 

loannes huben — 


| 
die Schware mit — 
dalena griffe (jhrem Bra a — na 
den heyl⸗bringenden a 
hebte jhre Yungfräuliche Armb 7 fo weit: 

je TONER — Pd 
en lofephi und feiner 

fen ihres Hertzens Schat —— 
oge hne allgemach am ſich 

heilige Ruf / Hand / — 

legte jhn m lieſſe 
nun ohne w Red — 
Zäheren / nach Begird jhr verliebter 
Hertz allein feuffgen : D du Troſt mei⸗ 

ner Augen hab ich ng ? O du Schaß 

meines Hergens ! hab i 
Begird meiner Lieb Ihabich dich ?' 67 

du Hoffnung meines Lebens ! hab ich 

did) ? TEnur enm z' nee dimiram 3a _ 

fie hatte und hielte ihn mit‘ der an 

chen Geſponß / und wolte jhne nit mehr 

anlajlen / als allem dem Tofeph , jhne 

zu begraben, loſeph eum involvit —*2 

ne , & pofuit eum in monumenro a Pa 15 

ı5. alfo dem — wolte *— —— wider⸗ 

umb zu B— 

fie ihn zu hochſt ——— 
hätte Ha ngen. 

Gleichwie nemlich von unferem 
wuͤrdigen Patriarchen MArıa IE 
noch ein zartes Kindlein / wol hunderte 
und tauſentmal auß feinen Armben 
genommen“/ und jhme hin⸗wi 
auff Die Schoß / oder in feine mb 

hinumb gegeben ; alfo haltet Bernardus Bern. ferm. 


win 


‚ Darfür/ ferm. 43: in Cam. Atbitrorsfpricht +- ‚inCanı 


er / lofeph Virum Marre ,füper‘ ge< gleich wie . 
nua frequenter illi Pueio atriſiſſe „Schafe m dem ch 
te/ daß Tofeph der Mann Manızer gu) * 
öffteren diß Kind auff feine Schoß ge 


ſetzt / und daſſelbige angelacht * en 

auch ( wie freundliche Ehe Leuth es pie gmommen 

gen /) habe fofeph der Sungpräufidien bare 
ertzen⸗ Troſt / 


offt 


Mutter diſes Kind / ihren 5 





Bsd.l.z.c.y. 


Caramuel, 
in Aufte, £. 
117. 


jenem im Leben’ diſem nachdem Todt / anvertrauet 7ı7 


offt auß feinen Armben auff ihr Schoß 


hingegeben. wie auch Molanus V. lo- 
feph , vermerckt: nunc materno foveba- 
tur finu ( JESUS ) jam paterno porta- 
batur ſpiritu, ALTERNABANT vices viſce- 
ra pieraris; Bald war das Kindlein in 
mütterlihem Schoß / bald auff denen 
patterlichen Armben. / fie mechslete umb 
die innbrünftig- und gottfeelige der Elte⸗ 
ren Andacht ; melchen troftreichen Streit 
jene andachtige Seel inmüthig chtend 
gefungen hat : 


Huc Genitrix Natum „ Genitor trahit inde 


Nepotem, 
Illa fibi torum Aagitat, Ifte fibi; 
Hanc precor, hanc differ decidere Pufio 
litem ; 
Inter certantestertius efle volo. 
Iſt Fürslich fonil: 
Marıa jeßtdas Kind / jetzt Loser nim̃t 


ju ſich⸗ 
Ach / daß der Dritte ſey / bey diſem 
Wechſel / ich! 
An dem Perſianiſchen Hof unter andes 
ren. finnreichen Bragen / wie 4 3. Esdr. 
e. 3. von dem ftärckiften auff diſer Welt / 
alfo Fame andermal zu entſchaiden / mer 


doch unter fo vilen fürnehmen Hof⸗ 


Herrẽ umbdenKönig der liebfterfürnehmiter 
und höchite in Königlichen Gnaden ftuns 
de ? nachdem alles auff das gnauejt in 
obacht genommen / und vermerdt / daß 
auß allen übrigen Clodius oͤffters zu dem 
Koͤniglichen Hand⸗Kuß gelajlen/ zuwei⸗ 
lem bey der Hand von dem König ger 
führt / ja Feiner auß übrigen als Clodıus 
an den Leib gelaffen murde:; das folle 
dann gnug ſeyn / war vernünftig ges 
ſchloſſen / daß Clodius vor allen ande 
ren den Vorzug befie : omnium major 
et Clodius „ fprechen fie / quia Regem 
tangit !r. Caramel; in Aufhr. ( I. fi 117.) {0 
nur Feiner was anders / Clodius ift au 
allen der erfte / gröfte / hoͤchſie in Gna⸗ 
dem / der fo offt den Boͤnig berührt. 
O mas fönten minderg wir von 8. loleph 
fprechen / der ſo offt den König Him⸗ 
mels und der Erden beruͤhrt / ſo offt eu 
den: Armben getragen / auff die Scho 
gefegt / am die Bruft getruckt / an fein 
SMund gekuſſt umb den Half ges 
allen + an der Hand hat gerührt; wars 

fftig omnium major lofephas , —* Re- 
gem cangie „ der liebſte / und höchfte in 
Gnaden flunde Iofeph , der ſo offt und 
vilfältig / fo liebreich mit feinem Pfleg⸗ 
Kind / und zugleich feinem Koͤnig iſt 
umbgegangen ! 

Uns folle zu unferem Troſt diſes 
genug ſeyn / daß auch die: Jungfraͤuli⸗ 
che Mutter: nit nur andersmal und vil 
fältig ihres: Hertzens und Augen Troſt 
von dem lofeph in die -Armb und auff 


die Schoß empfangen / nit nur in der zu beſt uns 
unmenſchlichen Berfolgung Herodis und ferem Troft 
der berrubgen Flucht in FKgypren und fi, mieden ui 
bensjährigem Elend unter felbigen mil. · 3 
den Heyden / nach GOtt ihrem Sohn / zopres 
den gröften Behulff / Benfland und Ers Arnafien 
itfung von lofeph genoſen. allermaſ⸗ den H Jo- 
n der hönigredende Abbtuberjene Wort / (erh bülff: 
Lac. ı2. wen mainft du ./ der ein — 
treuer Außſpender ſeye / zugleich weiß und 
verſtandig / den der Her uber feine Hauß⸗ 
haltung beſtellet habe ? eben diß auf) 
unferen getreuen Datter den H. lofeph 
außdeutet / und infonderheit fpricht er / 
Hom. 2. fup. miff; Conſtituit {ax Mateis ſo · pernard, 
latium „ conftiruit fuz camis nutririum »hom.2.fup. 
conftituit denique folum in terrismagni con- mifl, 
ſilij coadjutorem  fidifimum ; das iſt / 
GOtt hatte jhn geordnet feiner Mutter 
einen Troft / feiner H. Menfchheit ein 
Ernährer / und /mit einem Wort /aller 
Goͤttlichen hohen Anfchlägen auff Erden 
auß allen den einigen innerften / getreuis 
ften Gehülffen und Vollzieher. difes un⸗ 
angezogen / daß Maxıe feiner trewiften 
Gefahrtin / und Aungfräulichen Braut 
Iofeph Zeit feines. Lebens getreulichift am 
Fe gegangen und in allem benge- 
anden / ſonder und fürnemlich / daß 
dife N. Jungfrau in duiferfter jhrer Ders 
laſſung und höchiter Bekümmernuß bey 
dem fihmerglichen Todt jhres eingebornen 
Sohns eben: auch von einem loſeph, wie 
vermeldet. /;-getröftet fene worden. O 
troftreicher Namen / hoͤchſt⸗ heiligiſter To- 
feph: und gluͤckſeelig der jenige / welcher 
lofeph verbunden ! welcher zu beſonderem 
Troſt 7 zu Huͤlff und zu Beyſtand fo 
garı Curısto und feiner liebſten Mut⸗ 
ter verordnet Fach daß er auch ung tröfte 
in all unferer Trübfal ! befonders in dufs 
ferften unferen Noͤthen! wo es auff die 
Flucht wird zwgehn / wie der Heyland 
warnet / ne Fuca fiat ın hyeme } mo 
nit mit milden Heyden / fonder mit 
den graufamen Hoöl-Beiftern zu flreitten 
wird fen ! wo es auff das Aujferft wird 
kommen und wir nit mit Pılaro ‚fonder 
dem unbetrieglichen gerechten Richter / 
bald nach unſerem detiten End zu thuen 
werden haben! ach. im diſer aͤuſſerſten 
Noth 1 daß ung Josern zu Huͤlff und 
Troſt komme! fürchtet euch nit jhr bes 
ſtandige getreue Joserng-Liebhaber/auch 
damalen wird euch Joseru und zum 
allerwenigſten laſſen / weilen jhr dama⸗ 
fen» feines Beyſtands zum allermaiſten 
beduͤrfftig / wider allen. hölliihen Angriff / 
und zu einer ficherer Erfcheinung vor 
dem ftrengen unbetrieglichen Richter. 
Zum Erempel mag hier angezogen 
werden jene goldfremme Seel / und wel⸗ 
he ihren Namen mit Billichfeit getra⸗ 
gen /) Joanna von Dem H. Engelgenannt/ 
Kite 3 deſſen 
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718 CXVI. Dr. Jofeph Nazarzo wirdder HErr / und Arimarhzo 


deifen Unfchuld und Heiligkeit mit j 
Wandel fürgebildet wurde / auch u. 
3 its eren in Der Gefelle 
ſchafft der H. 
Entwurff an Joanna jhrer Vorſteherin 
zu Läudun im dem Brangöfifchen Reich 
vorgehalten / nach deme jede ja jhre 
m Gage / wie —* er 
nach der obriften Bewegungs⸗Krafft ans 
ftellen möchte / die Himmels⸗Straaß fis 
er zu wandern ; ift auch difer Sterns 
gel vor Faum noch 40. Jahren une 
tergangen / nunmehr hoffentlich leuchtend 
in der andern JBelt 7 nit unters fonder 
ober uns bey denen himmlifchen Schaa⸗ 
ren / und mo fo vil andere Heilige leuch⸗ 
ten. wie aber die Sternen und befons 
ders der Mond ſich fleiffig kehrt gegen 
der Sonnen / die nidere Engel gegen 
denen höhern / alfo Joanna dem 
H. Joleph , befonders im Jahr 1536, 
den erfien Tag are es folchen 
fieblichen Ape&t , Iuede diſe Gott liebende 
Seel Jolephum als einen Regenten durch 
ganges Fünfftige Jahr in ihr Hauß / 
diß allein verlangend / daß der Heilige 
nichts molte zuslaffen / daß jhr Enfer 
eine Binfternuß lidte / oder niemalen voll 
fommen wurde ; im übrigen fie vor als 
lem Ungluͤck und böfen Zufällen erhiel⸗ 
te / oder die übersgehende trübe Wol⸗ 
cken leichter zu verfchmirgen Prafftigen Bey⸗ 
ftand möchte laiften. Und fihe folgende 
Nacht / oder vilmehr / höre ein vor 
und mwahrsfagende Stimm : Ecce adeft 
ile , cui te commendäfti ; Joanna nimm 
wahr ! hier ift ee / dem du dich alfo 
embſig empfohlen ; und der H. Jofeph; 
feibhafft zugegen/ als die Sonn feinen 
Mond/alfo er Joannam fiebreich beſtrah⸗ 
fend ermahnet fie tröftlich von Göttlichem 
Willen / das ift /vorgefchribnem Hims 
mels⸗ Craiß niemalen außzutretten / ſol⸗ 
len noch ſovil Beſchwaͤrnuſſen / als wil⸗ 
de oder gifftige Thier in dem Zodiaco 
von Löwen und Scorpionen / noch ſovil 
ſcharpffe Pfeil auff fie fliegen / oder gro⸗ 
be Guͤß tiber fie fommen / als vom 
Shüsen und Waſſermann zu befoͤrch⸗ 
ten / ac, ſolle fie an Gottes Beyhuͤlff nie 
mißtrauend werden. Sie nun beitens 
geftärckt richtete fich unerfchrocken zu * 
tigem Streit ; der Dann nit lang auf 
gebliben / und über difen unfchuldigen 
Engel der hoͤlliſche Luciter manchen ges 
fährlichen Streit angefangen ; fie hin⸗ 
gegen auff GOtt und jhren H. Joleph 
fonderbar ſich ftügend / unternahme fich 
täglich mit den 7. heiligen feinen Tags 
zeiten / als mit Frafftigiften Seegen ſich 
zu verfehen ; mitrwochentlicher Caſteyung 
und Bußwercken / als mit den beften 
Waffen / Unter und Ober⸗Gwoͤhr / ſich 
zu beſchuͤtzen / und endlich da der Ernſi 


ule als ein lebendiger entgegen 


TORE j 


Ei 
endlich ‚mit unferer feeligen Joannä 
—— 
1637. lieſſe ri R nun 
leibhafft triderumb fehen / feinem Engel 
in | difem Hintritt beyzuftehen / Als 
len mwidrigen Gwalt vertriben / 

terlich getröftet / und arm ohne die 
gebenedeyte Seel / nad) ihrem Ableiben 
zu dem Nichterftul Gottes ein fichereGuar- 
di und mächtiger Bürfprech geführt/ un 
alsdann im die Seeligkeit hat beglaitet / 
Ab. Gloria S. Jofephi in Nadafı 1. cie. Yun 
bring ich zum Befehfuß noch ein trofts 
ch * Bedeutung an Iofeph von. 


dann mer i 
ſchon längft Anfangs 


. 


reiche 
"Son fiponoben angejsgner Gefhichtr 
n fchon oben anges Geſchi 
welche der H. — alſo befchreibt + 
nemlich feye Tofeph ohne Scheuh zu dem 
Richter getretten / ohne Forcht / und 
habe den Leichnam deß HErꝛren begehre/ 
AUDACTER introivit ad Pilartum , & petije 
Corpus JESU ; als twolte Marcus fageny 


umdfope 
wiewol nit allein JESUS, ſonder auch Ma- fetlih 


rıa fein Mutter / von allen ihren Juͤn 4 
ren verlaffen auffer Ioanne » von alen Be an 
map /auffer etlich fehwacher Weibs⸗ mern 
ilder / welche aber / wie auch Toannesz 

das Hertz nit hatten / den Muͤnd auffjus 
thuen vor Pilato dem Richter 7 feye Doch 
lofeph herghafft vor den Richter getretten/ 
audadter — ; und weilen nit ers 
laubt einige gerichte Perfohn / ohn 
Richters Erlaubnuß / anzugreiffen / a 
&er petijt, hater esohne Scheuh beggehre ; 
wiewol es fcheinte zu feiner Unehr zũ gerai⸗ 
chen / daß eines erhenckten verdammten 
Auffruͤhrers (fuͤr den der Erloͤſer unſchul⸗ 
dig war außgegeben worden / ) ein ſolcher 
anfehliger Mann annehmen ſolte / Auna= 
CTER introivie ; und zwar noch denfelbis 
gen Tag / da Er gecreußiget/ohngefaume 
noch) vor der völligen Nacht Fame Iofeph 
der Fuͤrſprech zu Pilato dem Dichter / mie 
Bitt umb den Leichnam / felbigen ehr⸗ 
lich zu verförgen / und zu begraben ; 
welches jhme dann der Nichterauch nicht 
—— ; tie er begehrt / alſo jhme ben 
Leib geſchenckt / donavit Corpus loſeph. 
IESU CHRISTE ! mas Troft abermal 
von dem vil heiligern loſeph unferem Pa= 
triaschen ? was Hoffnung bringt Difes nit 


mie! der fürfprechende / alles — 9 





feinen Dies 


u we WE WM U WE WE, 


rege — 719 


ver 
fo mercke * wol /in 
Noͤthen / mo alle andere: Mittel 
ſten / folle auch alles anderes 


dit 
liches verlaffen / wurde 1 000 I h+ 
»fen Is 


—— 

a nen. - w 

* fit zum Richter: *— Aolle 
alies / wegen Mänge m 

den) tie ein todtes Aas Hichen für ein 

Unehr ſchaͤtzen / einige Fuͤrbitt für mich 

eingumenden ; ey ! wann, 


def Künfftigen/und mein Sri na 
GOTT und Marıı auff we 
hätte / fo wurde mich Iofeph nit fa 
audadter „ ohne Scheuh wind er ge 


und mich feinen Diener —— zu —* | 


cken begehren 3 und mag 

feinem Untergebnen nichts. ng 4. der 

ungerechte Richter ? und Christus 

feinen höchitewerthen Datter Joserm fa 

fen lähr abyiehen 3 ? Dos wurd ſich · nit 

—9* en / Fi Patti, wie 
daß in oben verme derbe —— 
—2 ter willfahren. Donavit eph,Pi- 
then Jofeph larus hat den Keib dem Jo ah sehen 
nat und, Cunasrus: wid’ mein Seel Joleph 
Sinne Khencken,... Der 5. Anlelmus , der 
werde er» 


manglen 
am H. Creutz in 
lein zu Gnaden i 


Bonaventura, und Dionyfius der. de gefreiche 
Carthäufer / und lehrsreiche Da 

der Mainung / daß jener Der. 0 
em feinem Stuͤnd⸗ 
aufgenommen more 


z 


5 





Bat 


E 
a. 
sg, 
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—* Rayſende ungekranckt ſeyen forttom- 
men / welchen Dienft jhme dann Joleph 
und — Gefahrtin danckbarlich erwide⸗ 


ret / daß fein Seel nit zu grund ſeh 
r h ei A 
wah · gen 58 er ‚einen Ai 


ben wir wierol arme Sünder 
nR% Ara (ie 


? noch feinen D 


noch Heyden / und 
die wir weder 


— — 
IE Jo DEIS-Benfland ei 
fuchen im Todt und im Les 
im m wie wir —— me kraͤfftig alle fürs 


bed 38 bien > 
on zu / 
und diß für unfer letſte Bitt in unferem Les 
ben begehren/ daß in all Thun und: 
Laſſen ein Erd + D/ ‚in dem 
‚aber und Mund Die letſte / ach }- 
ſuſſe Wort ? ſeyn : JESUS, 
MARIA, und — * 
Amen. * 
pn mar — 
3 sin „rn! — * * 
A. 
i nt De, 
np) 


Die 
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"2°. Nönne hi efkFabri list mh 

— „SR Difer mi eine⸗ Zimmermanns Sohn | — 

* WR BERN, 

er Begriff. — 

Sf: Taffı nie von Are; muͤſſen em men fh a ir 
Base. Der junge Heyland jenes Zummermanns Sohn / der 


ret / wurde bey Tofeph dem 


3 get 5 {nem = 
ander in der be FRE it j (don 
a aa rg a dem Ar gu Ierufalem gemacht /) ja — 


———— wolie * bey da vaſt * in * 30. A ——— * * 


Ann formol/als denen Mah⸗ 
Fe ein erlaubt ift/den H.1o- 
SER ser mit einer Breit Apt/ 


Te) A Mak und mit dem 
Mah-Stab fürzubilden / 

PT fprich ich / auch alfo der H. Kirchen 

an der Hand waͤre / eben diſes weiland 
ungesmweifleten Hanckwerckers / nun aber 
glorwürdigiften Himmels-Burgers-/ feis 

nen Werckzeug unter anderen uralten Re» 

Am Werck. in ehrwuͤrdigen Heylthumbern der 






zeug keuut Chriſtlichen Nach⸗Welt vorzuzaigen / fo a 
man ba6  folte weder Bed ‚noch Hilario,jtveen from⸗ 
wert, men und höchegelehrten alten Säkteren je 


malen Die rigen. fenn beygefallen / daß 
8. lofeph Eifen geichmidt / und nit dag 

Hols gesimmert habe ; ihr Urfach war / 

toeil Faber, für deſſen Sohn der Heyland 
turdegehalten / nönne hiceft FARI filius? 

Match, 19. March. 13. zugleich auch einen Arbeiter in 
beim Eiſen (nit allein an dem Holtz /) ja 

mol auch) C wie Salmeron bejeugt ) in des 

nen Steinen / und (wie Hago Cardin. ) in 

dem Maur⸗werck / auch in Bold und 

Silber /:c. bedeutet ; dahero jene zween 

Vaͤtter meinen Vorſpruch geteutfchet : Iſt 

difer nit eines Schmids Sohn ? aber e⸗ 

ben jener finnreiche Lehrer ( Salmeron ) nach⸗ 


J 


dem er unterſchidlichen Mainun 

Grund nachgefucht / fehliefft endlich —— m Senn, 

4. in novum Teflam. Tr. ı1. ſol. 323. ne 
olle nit zweiflen / daß der H. losern ein nam. Tr. 
immermann / nit aber ein Eiſen⸗ oder 11. fol. 


Sold⸗Schmid/ ein Maurer oder Steinz 325. 


metzʒ gearbeitet habe. 

Ürſach / weilen / obwol dig Wort 
Faser für ein Zimmermann? Schmid / 
und Steinmes genommen möge werden / 
wo aber irgends in der Schrift «8 einen 


= Schmid folle bedeuten / da werde 


—— allzeit deß Eu — 


alcaim, qui fuit faber....eris & Pen. 4 


a 3 Tobalceim habe ein Eifen-und den Schmid 


Rothſchmid abgegeben. Zeeief. e.38. E er 


FERRARIUS fedens juxta incudem 5 Ef mer ‚oder 

Schmid / welcher bey feinem ampob fi ; Zangen/bea 

alſo llaie am 44. und 45. &c. Maurer an 

wo das Wort Faber allein / ze . ie berölirn. 

ſens / Ampoß / der Köllen gedacht wird/fo 

folle es von feinem Schmid / * Stein⸗ 

an (in welchem Verſtand es in Der 
Schrifft nit leichtlich zu finden /) fonder als 

lein von dem Zimmermann auf 

werden. Sovil difer£ehrer. deifen Mainung 

auch waren der H. Iuftinus, der H. loannes 

Chryfoftomus , und fambt dem Englifi ⸗ 

Thomã Aquinate noch ſeynd vaſt alle = 


u a  .—. 


ee 


hätten Zoch, Dflügsse. und groffe Ereuß in der Arbeit. 72 
Blancin fen und Schrifft-Gelehrte/s- Blame. in pf.#7. Befelch fich immer in der Bereitichafft hal und die ge · 
ol.s7.y.16, 9 16. auff Das beſte gegrundt. Außerw. ten / fo ind / als Fein ABind / von Dem gwinde 
in Ermanglung S- loserns feineg wuͤrckli· Himmel auff Erden / ja von einem End der Engelan 
chen Maßſtabs / der Breit-Art / dep Cir⸗ It an das anderfich zu verfügen/und. den 4 ren 
culs und Windelsmaß / melche allerdings Goͤttlichen Willen zu vollbringen / guff ei⸗ St * 
unbekandt / wo fie hin ſeyen kommen / will nigen Befelch: ite Angeli veloces ad popu- 
ich deß Geiſtlichen Werckzeugs mich bedie⸗ lam tetribolemn, poft quem non eff alius , 
nen / feine Arbeit / diſes glorwuͤrdigſten Zim- gſchwind flieget [a Engel! zu dem er⸗ 
mermanns / ung allen zu einem Vorbild / ſchroͤcklichen Volck / nach deme Fein anders 
und Nachfolg fürftellen. Sie wird etwas mehr iſt / das iſt biß an das End der Welt. 
hochs ſeyn diſe Lehr / dahero Auffmerckſam⸗ Asa c. . Das wird ſobald nit heſohlen /1ac.r®. 
feit nöthig/mir aber Die einſprechend ⸗ Götte grad wird es verricht; und diß iſt furs an⸗ 
liche Gnad / ſo fahr ich fort / ꝛtc. der / .ınza necta , Die ſchnur⸗ gradeLini⸗ 
Der hoch⸗erleuchte Dionyfius Areopa- fpricht Difer H.Lehrer ; Jedoch drittens bey 
ita, einer der urdltiften / und gleich erfien all denen Verrichtungen bleiben fein GOtt 
ätteren der H. Kirchen Gottes / als wel⸗ allzeit vertiefft / wie der Sonnen Schein 
chem bey der groſſen Sinfternuß / ſchon in zwar den Erdboden erleuchteten / von der 
dem Todt Curıstı, das Liecht def H. Sonnen aber nit weicht / alfo die HH Enr 
Glaubens auff gen / und er ab ſo uner⸗ gel / mMrRA DEUM currunt Angelıcı fpiri- 
hörten groſſen Wunderen erſtaunend mit —— mittantur, ſpricht zu mehrerer 
heller Stimm auffſchreyend / aut DEUs, aut Erklaͤrung der H. groſſe Pabſt Gregotius, 
Natuta patitut, als wolte er fagen ‚bey der inner Ott lauffen ſie / Er ſchicke fie hin / wo 
ſchaffenheit diſer Wunder⸗Begebnuſſen (als: er woͤlle; weichen mit der Beſchauung von 
indem Todt Carıstı indem Lufft und der jhme nit / wiewol wir diß nit gnugſam faſ⸗ 
Erden / an Sonn und Mond /Berg und Fel⸗ fen. lob verteutſcht es noch beſſer ñGleſch⸗ Job,e. 2. 
fen ſeynd vorgegangen / ) iſt es nit moͤglich / nuß ⸗ weiß mit dem g ſchwinden Blitz: Mi- 
daß nit oder die Natur / oder GOtt ſelber et⸗ tit fulgura, & ibunt & revententiadi- 
aleichwie mas lepde! diſer H. Vatter / ſprich ich / in cunt, adſumus, e, 38. Er ſchickt ſie auß wie den 
einen Be, ſeinem guldinen Buch / das er hinterlaſſen / Blitz / aber ſo geſchwind als der Blitz kehrẽ 
lehrten auf yon denen Goͤttlichen Naͤmen und Weſen / fie umb / ſeynd wider vorhanden / und ſpre⸗ 
indem +. Cap. welches von den HH. Englen chen / da ſeynd wir. Und diß iſt / meruexe, 
handiet / und von der Weiß / wie ſie / diſe ſer· das Eck / das fie machen / mit Der Gottlichen 
ige Geiſter / Die Mayeſtat Gottes bedienẽ / Gegenwart / vom der ſie doch da⸗ und dort⸗ 
wie unauffhörlich das. Göttliche Angeſicht hinauf fliegen. bißher nach der Mainung deß 
befchauen / wie es zuverftehn feye ?sranres H.Dionybj, und feiner Engliſchen ehr; wie 
Apoc.s. in conlpe&tu Agni, Apoc. 8. daß fie ftchn vor fie umb und umb Eirculsweiß GOtt ber 
dem Famb / und dameben aller Orthen im dienend / dochnie von dem Mittel ⸗ Pun ⸗ 
Himmel und auff Erden den Befelch Got · cten abweichen hren Dienft ſchnur · grad 
tes außrichten ? diß geſchehe / ſchreibt er / auff verrichten / im einem Eck Menſchen⸗ und 
dreyeriey Weiß: CıncurArıter , ver Gottes Dienft vereinigen. O qualisillecır - 
LINEAM RECTAM, UND Rerrexd. das iſt Currus! macht hierüber feine ger und 
rund als in einem Circul / ſchnur⸗grad wie hohe Gedanken der fromme und hoch ⸗ er⸗ _. 
ein Lini —— oder er als ineie leuchte Contemplant derH. Abbt Gilberuus , ——— 
nem Winckel maͤß / welches alſo iſt zu ver farm. 4iie Caur, pergere ab ipſo in ipſum. & — F 
ſtehn: daß / gleichwie der Circul rund umb ire de redrel. Omas für vergnuͤglicher Cir⸗ 
und umb geht / jedoch in der Mitten einen culiſt jener! imervon jhme zu jhme zu kom⸗ 
Puncten und Tupfflin hat von dem er nit men von jhme im jhue zu gehn und zu wis 
einmal abroeicht / alfo auch die HH. Engel derkehren ! gleich als jene vier geflüglere vil⸗ 
ftehnrund umb den Thron Gottes/ srAan- AugigeThier? Apor am =. fich zugleich in APo« + 
T£s in conlpectu Agni ante thronum DEI, Micten und auchan dem Kand deß Goͤtt⸗ 
ſeynd immer umb den Göttlichen Thron / lichen Throns rund · umbher antrefien laſ⸗ 
und mögen ab diferunendlichen Schönheit fen / in menro & in cıacımru dedis DEI: 
niemal erfättiget/ noch Ne ‚werden ; in der Mitten durch ihre Begird / an dem 
unauffhörlich / unabläßlich geht jhr Sinn Rand durch ſtate Erneuerung eben diſer An⸗ 
und Verftand / die Augen ihres Englifhen mutung ; in der Micten / als volllommne 
Geifts auff den einigen hochſten GOtt· diß Genieſſer / in der Runde / weil immer etwas 
ift ihr Sentrum, und einiges Vergnügen / neues zu befigen ; in mitten Durch Gnaden 
perfimplicem intuirum unır ORMITER Occu- zugelaſſen / von auſſen wegen ungleicher 
pancur cırca idem objectum, das ift/jhree Natur enthalten/rc. ſobil Gilberwusüber jene 
Seeligkeit gemäß erfreuen die BR; Englen Wort / Surgam,&ecircuibo,&c. 
fich allzugleich in einiger De chauung deß Diſe hohe Theolog ſche Lehr dann mag den irdiſchi 
Göttfichen Angeflhts / cınca das iſt / cir- ich zu unferem Nutzen / uñ heſſerer Verſtand⸗ Engels: 
eulariter , toie der Citcul umb und umb fer maß füglich auff heutsheiligften Parriatchen Io(“Fu ber 
nen Mittel-Puncten ; für das Erſte. S. Josern außdeuten : was anders als ein Englifegen 
Da fie jedoch und indeilen auff Gottes Engel / 5* diſer Pfleg- und Naht⸗ Matter Unfuld 
9 y 9 HRI- 





aber als ein irdiſ er Eite 
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Segen de 
J 
ſam ein 
| beheben inf JESUS, Custos in- 
nie von den H. V 


M eichtoie Die 

— — 

diſer H. Pachi er 
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—— ESUM, ‚ie 
auch die Engel für ihre Gerligkeit een n 
in’quem defiderant Angeli profpicere; +. Petr, 
electabiliter intuwebantur , ( fhreibt von 
Laur, Juſt. denen Englen Lau⸗ Fuß. ih aber mit gleis 
chem Fueg von denemuberfeeligiften Elteren 
Christi, ) dele&tabiliter INTUEBANTUR 
Humaniratis Hlius elegantiam , for- 
main ‚radiantem facien , im ee 
2. hönorabileni Matten 5 ik hit öften 
38 faben eandie&chönhitdifes © kim 
hen Auges Mm 87 fein über-sierliche Seftalt ’ D das 
As, glangende Angeficht/eit anuchmlicheMtayes 
» ftde/ und die befteng geartete / aͤller⸗ Ehrwuͤr⸗ 
2 Diofte Beſchaffenheit deß Sohns Gottes / 
ab welchem Kiebreichiften Anblick auch in’s 
gemain andere Hebreer ſolchen ungemainen 
Brigier.1 4, Troftempfingen / daß wie der N. Bügitte 
sevehe 70, geöffenbarttoorden/ Ab. 4.revehe. 70.daßin 
hoͤchſt⸗ ihren Berrübnuffen fie zuſamen ges 
ſprochen eamusad Fat tuxt MARLE , videa- 
mus em ut faltem tanto tempore confole- 
mer, (afetung zu dem Sohn MAasr⸗ (und 
Josern ) gehn / jhne zu ſehen / auff daß wir 
wenigiſt folcht Zeit einen Troſt möge ſchopf⸗ 


J 
». Petr. 1. 


fen’ ab diſem lieblich ſten Anblick wo 3 


Gottheit zu den Augen her duß ſcheint. Moy- 
ſce wolte für die groſte Gnad halten nur eins 
Aod.c.aʒʒ · mal Gottes Ang ſicht zu fchen / Eixodi c. 33. 
Siinvenigratiamincoufpe&stuo, often demi- 
hirAacıea tuam. Auch David; ſolt er ſoſchts 
erhalten / vermainte/ er waͤre im Himmel/ 
pf. 79. Oftende mitiifaciem tuam, Srfälvieri- 
mus; HE! saige mir Dein Angeficht/ ſo 
feynd wir frelig. Witwol Feiner damalen 
folcher hoher Gnad Fonte rheilhafftig mer» 
den / welche gleichwol umferem heiligen Parti- 
archen unverhalten / das Goͤttliche Angeſicht 
ftäts vor denen Augen / und ſolcher Anblick 
fein Himmelreich auff der Erdẽ. Dem Augu- 
fto ‚fridfertigften / Kayſet mar zwar vom 
Pocten geſchmaichlet / daß alle Herrlichkeit / 
Luft und Freud der prächtigſten Statt Rom 
auf feinen Angeficht herauf feheinte : 
Hancego cum fpedtem, videor mihi cerne= 
reRomam, 
Nam Patriz faciem fuftinet illa ſua. 
Ovid, Eleg, ad Cottam. 
Fabelwerck Difeg ! aber jenes Die örtliche 
arbeit ; daß alle Freuden deß him̃liſchen 
Natterlands in dem Angefiht JES U und 
Beſchauung feiner Gottheit verfaſſet v und 


Ovid! leg. 
ad Cottam. 


aan gleiche So ware 


Na en ſen / waru 


gar Goran A Pr. Jofeph der Zimmermanmmit feinem PflegSohn 


gröflem Eroflmöge ger 


—— 


fe 


Ihre ( feiner 
) —— ya tjat 

Jofeph ein allzeit be 
rain! def eylanbesiebifiher e 


rg 107 


—* 5 


darneben feine — 
richtiges Gemuͤt vu IESUM, 
18 Centrum und Mi 
ee; dig muß uns dem) Be 
nach dem Lehrreichen Außfpruch Procli vis 
elem, Theol. * Fi De 
aliquo , hiellefein Grund⸗ y Boconver- 
* SIRCULAREM habet actionem PER- Bin 
FECTISSImus autem eſt ne 
ad fupremum omnium prineipium , abillo e · 
——— 
und wider; rt macht eine runde a· 
gur; jenes stm > 
eul / ſo ſich wendet zu dem ho 
aller Dingen; dann von diſem ruͤhrt alles 
br wir ſich wider zu diſem ſolcher 
efande ſich bey der verliebten Seel / Cana.’ Caat. 7. 
ego dileto meo, & ad me con ejus 
wende mich zu meinem Seliebten / undEr 
hinwider zu mir. auch Oanr. 2 
meus mihi ee ego illi, &c. welches alles 
ar en in Ei —* Ye auff- Bu 
außgecircklet. So moͤchte aberdifer 
auch dahin außgedeutet werden / da end 


Cant. 2, 


wieder Puncten inmitten deß Circuls 2— 

und O tie offt JESUS den lo⸗ vin feinem Eir« 
mitten feiner Armben gelegenyin mitten auff sul (femer 
der Brut; und diß Goͤttliche Kind ——— 


Vatter mitten in ſeinem Hertzen geſchiiben E- 
D Seeligkeit/ welcher die Enger Seesen da 
O Heiligkeit / ſo uns S. Iofephals ſeinen 

cul hinterlaſſen / das iſt GOtt —5 

gen / und EsUimHertzen 

haben. Dih iſt dann 8 ircul/ 
und ſoll ung auch taugen? Bamiffoir 
vor GOtt beſtehn / ſpricht Theophylätt 


gemw mores nuftrosadcikoinum 












hatten Joch/Pflůg / und groſſe Creutz inder Arbeit: Y > 733 








Unſer Lehr iſt / daß auch wir unferen ABans Maracoius il, $.9. diſ hinter laſſen ʒ daß jhro Marceius 

ind außmeſſen / uns be⸗ vonder um donigin —— bL$.5 

fleiifenniemalvon unferem Centro,das Gott Dem (AR nit ſich mit jhrem liebften Sohn 

iſt / im geringfienzumeiche/ alles unfer Thun CHRISTO IESU vermählenmöchte? Di 

und. Laſſen in dem umb feinet — wäre jhr die allerhochſte Gnad / fprad) Ca- 

verrichten / allenthalben ſoll ung fürnemlich tharina , aber fie. als ein armes Tuspfflin 

mit und umb GOtt zu thuen ſeyn. welches (deren Vatter ein armer Zim un /und 

jener hoch⸗ heilige Biſchoff zu Conimbrieä in jhr nichts konte geben /) habe Fein Braı 

Portugal; Rodefindus, Durch fein Wappen 6,/ fein Morg: irgends/ 

——— machen / mit einem biutigen Goͤttlichen Braͤuti 

ix entworffen / alſo daß an der rechten auff MARIA, dißh 

Hand deß gecreutigten ein Spiegel hienge / vonnoͤthen / folle allein 

an der lincken ein Circul; Durch den Spiegel und 

anzudeuten die embſigi rſchung gigner und Gebottmitvollfommnendech 

Mängel/und deren erung/durch den halt / alle von jhme verhaͤngende Te 

Circul aber / die wol außgedach eſſung tig ig mit auffrich 

aller unſer Verrichtungen — tiger b en übertragen ; DIR waͤre 
berenfelbigen nach denen etvigen Warheits⸗ agench aut⸗ eichwie 

Did. Mar- Gründen. Did. Martin.in Yurä Ssjacobi ,l. Schorfam, uñ auffrichtige Mainung 

{325 2.0 0 fon up Olgebeit Sep ano hfür un aß fu 

bi,l..,c. ra: 24 — 

1» Jetzt dann auch von feinem Maß ⸗ Winckel⸗Maß endlich machet 
Stab — here — ein Eck / wo die Linien zuſamen * 
wie von denen H. Engien und jhrem wind wolen ſonſt ſie voneinander / eine dahin / an⸗ 
ſchnellen Gehorſam ſchon oben vermeldt / ſein —— alſo die H. Engel in 
williges allzeit fertiges Gemuͤth / den Befelch Ihren Dienſten / ohwolen diſer Orien:- jener 

an dem Gottes ſchnur⸗grad zu erfüllen/ auchmit- Oeceident · zu weichen doch mit 

Maß ſtab ten in der Nacht auff Ermahnung deß En⸗ jhrer Liebeund Danckſagung niemalen von 

nes Se gels / lurge & accipe puerum & matrem ejus, BGar zierlich führet ein der innmuͤthi⸗ 

berſans Aee Agyptum. Aacth. 2.loseru auff | 


ns —* und fort mit dem Kind / und ſeiner Mutter; 


dardurch Dem weiten und wilden Egyprenlandau!laß 
gienge ;_ alles im Stich ! fort in die Flucht! in das 
Ellend hinauf! jegt grad ? macht er fragen. 
Antwort: jegt grad. in der Pacht? grad in 

der Pacht. denen Abgötteren zu grad difen 

$u. qui confurgensaccepit puerum & matrem 

ejus NOTE ,& feceflit ın Easvrrum. ibid. 

Under machtefich auff/ name das Kind / und 

fein Mutter bey der Nacht / und flohe in 
Ægypien; weil es je grad mujlte feyn. lo- 

ser bey eytler Nacht / grad fort / liebſte 

Seelen! diß iftder Maß ⸗/Stab / die gras 

de Lini 8. loserng/ die muß uns dienen / den 
Goͤttlichen Willen (wie derſelbig im̃er moͤ⸗ 

ge fallen) ſchnur⸗grad un gantzlich zu voll⸗ 

führen z ad amussın ‚ ſagen Die Laͤteiner / dem 

Maß ⸗Stab / der graden Riche-Schnur 
nach / nach dem Goͤttlichen Befelch. Der 

—* 1. groſſe H. Gregoriusfehret/ 4 28. mor. e. 13. 
28. mor. 
J ten Seel ſehe nit ſowol allerdings auff die 
Säulen der Tugendẽ / als nach diſer Richt⸗ 

Schnur gebaut: ſicut fabrica columnis, co- 
lumna autem baſibus innititut, ita vita noſtra 
in virtutibus, virtutes verò in intimä INTEN- 
zıons fubliftunt : wie Das gange Gebau 
auff den Säulen ligt /die Saulen aber auff 
dem Grund⸗ Pfoſten / alfo unfer geiſtliches Le⸗ 
ben hafftet auff den Tugenden / diſe aber 
auff der innerlichen guten Mainung / die 
nemlich ſchnur⸗grad gegen GOtt und ſei⸗ 
nem Befelch gerichtift. Don der Edlen 
Seel Catharina Racconifia , einem gold» 


frommeny aber fonft armen Toͤchterlin / hat 





Das gangegeiftliche Gebau der tugendhaff⸗ fi 


geBifepofi von t »verführten Gen 
Francilcus a one Buch Franf. Sal. 
von der Liebe Gottes, .c. »4. das ungeborne I 9-< 14- 
Kindlin JESUS, in.der Schoß und dem 
gfräulichen Leib, feiner gebenedeyten | 
utter- aufg Dife WBoß vedend : mir it Difes An, Prneg, > 
Aths nit anderft /, als ſeye ich Das aigne map befken 
leibhaffte Hertz in mitten Der Bruſt meiner Maimung 
Mutter MAanız oder gar jhre Seel in mit zu @Dre im 
ten ihres Hertzens / als in dem Cevrro pers alfeinen 


f&hloifen ; dannenhero —5 Ihre Der —— 


wegung und Gan ich ft auch Der mei⸗ der Bei 
ne / alſo iſt auch ihn en zugleich. der mei⸗ —— 
nige/er gehe hin / wo er gleich woͤlle. Der; beyder 
maſſen waren vereinigt ISUund MARLAE Willen; 
zugleich eintreffende Willen / Handel und 
andel. fo dann auch deß H. lolephs; der 
ſowol im Juͤdiſchen Land und zu Hauß / als 
in dem Egybuſchen in dem Ellend und unter 
denen Heyden / wiche Doch niemal von IE- 
SU ;‚dife waren ſowol zu Hauß in der Werck⸗ 
att zween Gehuͤlffen / als auff dem Weeg 
in der Flucht zween Gefahrten in der Fem⸗ 
de zween Bertribne/in Gluͤck und Ungluͤck / 
Ehr und Verfolgung / Armut / und jhrem 
ſchlechten Vermogen / aller Orthen und Zei⸗ 
ten / eben gleich dem Goͤttlichen Willen gang 
ergeben / in diſem Eck der unergründlichen 
Fuͤrſehung Gottes und Willens kamen alle 
ihre auch gang widrige Zufaͤll zuſamen zund 
diß gantzer ſiben Jahr in dem Ellend / ja noch 
mehr / wann es GOtt alſo hätt für gut ange⸗ 
ſehen / usaue dux dicam tibi „ ſprach der 
Engel / Maıth.2. zu losern ‚und gab er Matih. 2. 
ſich gantzlich und willig darein: aller rien/ 
in allen Stucken / was / wie / und ſolang Ott 
Dyyya wolte. 


cxXvil. Be Jofephdet — —— 
724 Ya — 


wolte. Diß war das 
er vondem 






ung jtellen wann er es a SMIT- 

rır fülgura ; & ı80nT » & REN FEREhTIA 

en ADSUMUS. ne füprä. parat 
Diß ift ** eh 

— leicht nit im © 

* ch niemalen —5 (mem Ai 

trette / auß Bar 


doctt. 6. 
Biblierh. 


Grec.PP. runde 


einen Ci Mittels 
teten ot felber ſeye / ale Were und 
errichtungen deren Menfchen feyen jenen 
graden Linien sei fo an dein Rand (in 
der Welt) vilfaltig und unterfchiden/ jedoch 
nirgends an andere zu vaſt hencken/ als allem 
der Gott / in welchem als im’ Puncten fie alle zu⸗ 
erdyetig —* —* en. alſo an GOtt ſich hencken / 
—— feine Hülff erbitten / in feinen Beyſtand das 
mag taugẽ heſte —* ſetzen / iſt Das erft/fumnehmit? 
rg und unumbgänglich vonnothen ; alsdann 
1, aber an kein Vrben-Geihöpff fidh zuvil ge⸗ 
ben / ſonder vilmehr abſchoͤlen und ſoͤndern / 
wie am Rand die Linien / DIE will ein voll⸗ 
komner Tugend⸗Wandel haben. Die Ver⸗ 
gleichu ne nochmalen auß def Zimmer⸗ 
manng att herfürsgefucht werden: 
allda finden ſich Stammen und Bdum/nit 
alle / die dee Maifter im Wald befichtiget 
hatte / ſonder auß vilen wenige / und allein je⸗ 
ne / fo er jhme ſonderlich außgeſehen / zu ſei⸗ 
nem Vorhaben die bequemſte erachtet / und 
nach aignem belieben gefällt : Eco elegi 
vos , fprach gleichfahls loſephi uf jenes Zim⸗ 
mermanns Sohn / welcher Himmel umd 
Erden gegimmert/zu feinem ewigen Tempels 
Pau habeauß vilen / die er ( mit allein gnug⸗ 
famer&nad)angefehen/nur etlich felbft au 
erwähler/(z1es1,) ufmit der unfahlbars 
erklecklichen Gnaden⸗Huͤlff gezaichnet / in 
ſein Hauß einzufuͤhren / und den lebendigen 


weh / 





MEILE zul 
east? 
Ener Ar 
tet; jo \ aha 
(ic) und nit —— 
keit liebt / aber füß / und neben GOtt 
zu * —* meum fuaveelt. „Matıb, 11, 
und diß iſt unfer Pflug 7 * 
beſonders deren / mit — — —A 
Kuren rede / 9 fromm — SEE 

en / welche in der * 
non on nem Grafik en In 
menheit ju dem anderen / wie auff einer 
ser täglich gu ſchreitten / und alfoden Sind — 
mit G walt zu beſteigen ; ba braucht es dann ** 
Muͤh / und Arbeit /braucht nn . 
Auiferften Fleiß in dem Beruff zuverharren 
undenfrigfortzu fegen. Einfi Arie 
geiftlicher Lehrer unſerer Gefellfchafft (+ 
Balthafar Alvarez.) nennte den G 
Stand ein Werckſtatt / wo man nichts / als 
Caucırix ſchnitzle jeder Geiſtliche iſt durch 
feine H. drey Gelubd / als mir drey Naglen 
an das Creutz ſeines · h. Buß · Stand gebeffe 
tet; mir diſen iſt aber das Cruciſix noch nit 
verfertigt / es braucht noch hoblens / —— 
bohrens / ſchmitzlens / grabens / und glattens 
biß daß alles was ubrig von dannen / en 

gang 


Zier und Figucrechtgegeben / und das Werck 








er möchte re 
tes ſeyn / Fahrern ini on: 
Gilt zum Crucn Ga. den hi; | pönite, an Di Gr | 
ie — art —* — —— —* 
in undy n / o 
—— Bade) za ö 
—— —* Zend m ‚den Del gr 
en Maiſier 
— Creutz arten, — un /roie 
totavitaCurıstı Caux fuit, & Martyrium. die H. auge? 
Eompenfs Kempenf. der dann auch an dem H. Ereug Patron und AR einen ’ 
* er) hat geendigt Crucırızus, eakadıpa von GOtt durch 
kennen —— /alſo ges — 3— de 
Be wir würdig wären / J— eng, 
che Seelen! in freywillig · gun je pen Ki ich ein en 
Ereuß me 2Biben und edulegu leben! uf — 
—* —— wir uns ſelbſt genag ⸗ hatte / wie Ifidorus iv fummä ‚p 4.c. Midorus im 
elig zu ſterben! zu 33 uns / u ein gewiſes re de einer [ummä,p, 
a kan der ben bh deß Maur abgemahlteg S. Tofephg + “ 1% 
x — "Bil and — —3232 
urtigen Gehorſams / 
undin allem Thuen on Vers 
mit GOtt / und feinem heiligiften 
daun auh Willen die Brait / Axt Der Mortification, 
die Beau· Ubertra —— unſerer Re⸗ 
ei / de gtälbie jtäte bung unferspfluge/und Ob» 
Eu a a le 
Dem —— 8. loſeph glorwuͤr⸗ Ken 
jur enzen  digifter unfer Patron Der ſtehe ung bey ! er» Nd —8* 
vage werbe ung Die Göttliche — — —5 ne loſeph —— 
ins Werck zu ein ſo in en 
Buben 7 de zu Der Perfection . a — he: — — Vifita, stour nu 
heit zu bringen ! befonders aber Das 7 all 6 ung / wie mir dich ehren 2 
8* ſtate Abtoͤdtung / Uberwindung / gut / uns zu dir eyferig 
——— ſelbſt / umb alſo uns b —— u. fehren dein Hülff fo hoffen, 
ein Laicer zum Paradeyß zu machen / wie neir/ rau nit ermanglen  unferer Bits 
der Heyland dann felbft auch an difer aufige ¶ uns gnadig zu gewahren; das verleyhe 
fligen/nönneu ze opon ruix pATı Curı- —— are T Batter / 
STUM, & ITAINTRARE in gloriam ſuam? Kae und nA O. 
Luc.24 Luc. 24. wie 8. loſeph, und übrige ‚Heilige Geiſi. 
ing geſambt /OPORTUIT pati,& ıT A intra⸗ 
re. da ift fein anderer Weeg. Nach difem NMEN. 
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—— an ur nd 
Wie enfehröctlich if ** DH ih sand aa dena 
' bie Porten d sr 47 9 
9 nun A i + et 
Nun & —* ih 5 Un? air Fa | 
NER EU NEON: mel felbften einen neuen auffsumerfe 
‚in dem irdiſchen Paradeyß —— en nung Böttlicher Gleich ⸗ 
heit g ——— noch u —5 — Pr 
ein Aftrer-Dpffer wider € B Dt auch einyuführen » namlich Mi Insweldhenn das aͤt / 
an en na ni Ba 
eyit u 
es abgeben melches nit alleinraine Engel auch den — “on 


Fiſch⸗Leder / vertreiben moͤchte su Trug jener 


a che ( Amor Sacerdos im- 


—* 
mola ing gemain die umzimliche Beginichteit für cin Goͤten⸗P angeflellt / und nie 
Alan ee Deine ee —* pi A — — — telchem diſes Affter⸗ 


Dpffer (die arme Seel deß Anſchauendens 
Brand» Opffer wird. Alles diß taugt in die 


( auch angezündet 
——— —— 


Oimmel / wie Prem Adam ins Paradeyfi/und wieder Sachan zum Meiltgen- Pfleger, 


3 Semand lafft jhme gern in 
feinem aignen Hauß ein⸗ 
reden ; noch weniger vil 
bochen / pravieren/ trutzen / 
außvoppen / oder andere 
Ungelegenheit machen; 

b ſonders groſſe Herren an jhren Höfen; da 

Zughrftt fteht dann Die Wacht bey dem Thor mit Dem 

chen Hi Spieß / der Trabant mit feinem G'woͤhr vor 

—* dem Zimmer / der Portier gantz embſig an 

fen den innerften Cabincien / alle Ungelegenheit/ 
fovil es möglich ift/ zuverhüten: diß gefchicht 
bey ven Höfen/in dem Hauß groſſer Herren; 
allein in dem Hauß deß allerhöchiten HEr⸗ 
rens / in dem Hauß GOttes felbften fcheinet 
deßhalben bey ung Menfchen vilmahl ein ge⸗ 

ringe Obacht zu fenn. Sovil auß dem H. 

Paulo zu denen Hebrzern/ und dem z3. Pſal⸗ 

men David's ift abzunemmen / fo wird dag 
Hau GOttes in Goͤttlicher Schr ifft auff 

zweyerley Weiß verftanden: erſtlich für Das 
innere / dann auch für das auifere Hauf. 

Don dem inneren ift jener deß Propheten Ba- 

ruchs Lobfpruch zu verftehn / ce. 3. O Ifrall, 

gqnäm magnaeft * "us DEI, & ingens * 

poffefflion: s tuæ! O lſracl, mie groß ift dag 





Baruch, 
8.3. 


Hauß GOttes / und wie vermeifentli Ds 
Orth deiner Befigung ! dig iſt / nemli 
Himmel / GOttes gan aignes Hau) Ai 
das innerfte Hauß / mohin allein Fin! 
Freund himein » gelaffen werden. ein ande⸗ 
reg / und dag Auffere, Hauß GOttes / ber 
Eingang) die Porten/ das Thor oder Vor⸗ 
hof/ oder Vorhauß / die Ante-Camera, wo 
man fich erftlih anmelden muß / eheman in, 


das innere hinein gelaſſen wird Dig ift jeder 
GOtt geweyhter Tempel/jede Kirchen /Do- 
mus DEI,& porrA © 211,008 Hau GOt⸗ 
tes / verſtehe das Vorhauß; dann es iftzu dem 


Himmel zu dem inneren Hauß nur die Por⸗ 
ten / der Eingang und Die Ante- Camera, it dem Ho 

es Jacob, fautmeines Borfpruchs/ hat vorge⸗ Thor dom 
fehen / und Die gefamte heilige Kirch an dem * ber/ 
heutig-hochfeyrlichen Feſt der Kirchtwenhun — u an 
fingt:: quäm terribilis eft locus iftel on eſt 2 
aliud, niſi Domus DEI, & rorraA cœli, wie 


erſchroͤcklich iſt diſes Orth! wie ua geht 


es hier zu! da iſt nemlich das Hauß deß groſ⸗ 
fen GOttes felbft / wo Er fein befondere 
Wohnung hat / ver€ Dominus et ın ısro 
1000, warhafftig ift ver Han an difem 
Orth / tertibilis, erſchroͤcklich ift difer Sad ur 

caltıo- 








— Daberiöferdurh One * : 





i a nich u 
nDintele, * in Derai ker : — 
auff der 
——— rs ’ ER 
0 NOTızuno, en / Der 
— ————— 
—— — ——— ——— ame? 
nigen zu nothivendi achricht/ m elefiam eontemnitis ? ru 
—D —5 der * nee „bie in Dr — 
zu ſeynd dan 
—* — — i waͤtzen / und 
—— 30— — in Bars /daß ſie A — 4 ae 
cringt / der jhnen auff das ernftlichfte laſſen a —— Ottes geſchehen 2 iſt diſe fo 
am Ihor allhier werde nichts unrechts geſtattet / G fi Be äntels 
nie paiiert laſſe / Difer groſſe HErr / in feinem aignen auß der 
worden ·Hauß jhme das geringſie nit einreden / oder aa Sam Sorten haiſſt 
widerſprechen / vil weniger ſich trutzen oder diß Er 
——— und pravieren/ * woͤll a un kin 
leyden / fonder decet sancrı- —— DEI, 
runo, da muß es alles heilig h * an Teile angegogner er 


ergehn. 
wiſſen wir alle wol / daß mir GOtt zu 
oder einzureden / tc. vil — ſei 
ſtat zu g J + das 







dem .5 — —— 
tet ir eine 1 unfählbart a und de 
felch GOttes / in dem Mi 
ejusomnes DICENT Bi ne 
—— ya I —— 
tes werden alle / we verfügen/ 
alle das Lob mh und Glori 
außfprechen/ andere —* audiant hæc, 
ruefft bey diſer Stell — 
ter Baſilius, audiant hc, & confuſi fuppude- 
ſcant ij, qui in ———— — 
coLLOAUIA „qui orationis vertunt in 
locum effuſiſſimæ zoayacırarıs! diß fol 
fen alle diejenige hören/ und ſich in Ihr Der 
hinein ſchaͤmen / welche in der Kirchen GOt⸗ 
tes ein langes und braites herab fchwängens 
welche Difes Göttliche Beithauß veränderen 
— —— —— uderundSchwäe DEUM 
ß. Elegi locum i ini in Domum, 
2. Paral.7. —* der HErr / 2. Paral. 7. diſen Orth hab 
ic) für mich allein fürmeine Wohnung und 
Die Kr Herberg außerwaͤhlt / für mein Hauß. als 
ne araneg MOlt Der-HErz fprechen /wiervol feine Allents 
Haus / ad halbenheit alle Dreh Himmelsund Erden er⸗ 
deß Hin, fulle / kein Orth / wo Er nit weſentlich zugegen 
mels Bore und zu reſpectieren / alſo daß gegen feine 
Maheſtat nichts ſolle gehandlet werden/feye 7 
Doc) gantz / ſonderlich die Kirchen hierzu er⸗ 
kohren und geordnet / wo GOtt woͤlle ver⸗ 


Pal 28, 


„omnes.di 


& 4 | 
nich itle / unnutze/ oder auch oder 
anne. leun — —— 


nn und eie, 


—* 
* —— die bien —* bie 


ent gloriam. wer * 
und der Kirchen beſindet / wird = 


— — 2 iM OOns 

—— 3 und werden 

durch inner⸗ oder aufſerliches Gebett fein 
welche alſo wolten nichts 

igs / wo nit gar aͤrgerlichs 


end wder ade toyde 
tinwenden / es man kein 
ungereim⸗ 


——— fie einwenden / 
Davidmit feiner Pros 
phecey zu 


oc u kom —— ⸗ u. und 
ee Be se 


5 Konit ounes, 
foben ? —* — — 
Non vana LoaurFrur, &c. Antwort / diſer 
HBifho reibeinehr / was geſchehe / ar 
bei mit folte: David aber / was Die 
iakeht ſeye / nit aber der Gebra 
dagnemli allein das Lob GOttes 
forechen. OMNEs, legt Der fi Kefffinnige 
—— alſo auß: 4 Ecclefiä DEI, 
ne æternam repeneratus laudar 
werden GO tin feiner Kirchen 
en en e / welche einige Hoffnung und 
zu der feeligen Ewigkeit; iſt 
age! geſagt / als daß jene/ Bi n der Kirchen 
fuͤrnemmen / als GOtt zu vereh⸗ 
ren ehe —86 offnung zu jhrer Seelig⸗ 
TO Bach (echt über die maſſen / wei⸗ 
Apoſtel fein trucken die Goͤtt⸗ 
erderben verkuͤndt / 


Hl — und Fe 


IPCHR. 3. Si quis vemplum DEI violaverit, ⁊. Cor. 3. 
DisPer per ıllum D Bus, wer das Hauß 


GOttes / die Kirchen verunehren wird/ Danff 
ni 
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nit anderft —— 
in ————— an Haß mie 
—— ——— 


legen heit 


deren ſagt / non eſt hicaliud, 
nifi Domus —* nichts anderſt als das 
zu dem Him⸗ 
aber 
* eye ein 
abe 
Eingangund Das Borbauf / ni 
a 
und ſolle wahlte wann ich d 
feiner der» trachte / ſo 25 ich / daß gang 34 nos 
mainen/ er bühr und Unehr / gang gleiche Gotilo igkeit 
eye in Fi- von etlichen _ 
a, Ott miberfähre/ 
lari, und —— auch gar auff dem 
Berg Calvariz dem Heyland in feinem heili⸗ 
gen Senden. höret die Gleichheit : jene vers. 
worffne Juden-Schaaren *—* 5* vor 
Mare. 15. dem HErnem/moventes 
15. wurffen ſpott · weiß ihre SROo bin un in und 
toider;twas anders jhrer etliche in der Kirchen? 
jhre Koͤpff werffen fie hin und her / * ein 
aaf⸗ Schellen; uͤberſich / unterfich / fuͤr⸗ 
ſich / hinterſich / in alle Egg / in alle Winckel / 
auff alle Seiten / alles woͤllens erſehen / der 
wenigſte Blick geht auff den Altar ; ey! in 
difenitieinen jener Heyden in einem 
erfehen! vondenen Hieronymusad —— be⸗ 
zeugt / welche / wiewol gegen ihren an 
Goͤtteren fich bermaflen 
ten / daß ſie das Haupt allein mama, 
ben tieff naigten / mit dem 
oder dochihrer aignen Hand / welche Klo 
Goͤtzen berühren folte/ vorhero einen 
und Lieb⸗ kuß verfegten/quiadorant, — 
Hieron, ad Heiligen Wort / qui adotant, ſolent deofcula- 
Rofio, ri manum, &cArıra ſubmittere, auff der⸗ 
gleichen Erempel folle man ſolchen Maul- 
Ehriften jhren Kopff Maul und Naaſen 
ſtoſſen / wollens nit ſovil anderen andachtı 
auffmerckſamen Chriſten / wenigſt dem map 
ren GOtt jenes erweiſen / was die Heyd 
ren Goͤtzen. Aber merckt weiter der Juden 
Gottloſigkeit / fo diſe ihnen für ein Vorbild 
geſtellt / GOtt in feinem aignen Hauß und 
—5 — außzuſpotten. Zwe,23: Stabant con⸗ 
ftanter accufantes eum, Die Juden ſtunden 
(dafienilmehr ſolten Enpendumb Gnad und 
ergephung bitten / ) und hatten beftändig 
ohne Auffhörungetwas zu tadlen. alfo diſe 
ſtehn / wann fie follen knyen / fügen ohne 
Noth / wann andere ftehn. hören Dife Perrum 
Damianum, Serm.s2. alldaer Dem Hochtrage 
nen Lucifer für ein grobe Vermeſſenheit fürs 
wirfft / (indem alle / die heilige Engel / und 
ein unzahlbare Volck⸗ maͤnge vor und umb 
den Thron GOttes fEunde / Apor. 7. omnes 
Apocal. 7. Angelı ftabant,&c. Turbam.magnam ftantes 
ante thronum &e. ja die Himmel-Königin 


Lues, 23 


Petrus Da- 
mianııs, 
Sem 52. 


GOtt 
als den img De jihme. 


felber/ aditırir Regina fi 


4 ſtehn / das iſt / 


rennen har. 
mas jmmer jhnen 
—5— mtl als u tapieren; wie Difer 
iehe / jener conftanter, anein⸗ 
herr eingang — 


sachen —— 


auf Ba rl leide — 


o 

Sitten / —— 

Slaͤchter — 
Sy it been 


Den jhre 
een 


anderen in 
ren 2* 
und werffen / «x- 


ya ın faciem ejus, Marob. 26. als WANN porten a4 Koma, 
nit foltevernemmen / und fie vor SOLL denen a 
Fönten verbergen jhre den / 


wanck / welche eben Bsp | 
nochmahl fein — 9 Due : 
Sirakhaalen — —— 
zonam inis; foan . 
Daß ſie/ —— die 6 Juden / — *2 Joan. 19. 


HErꝛen 
auch ein Meer· Rohr in die Hand —* er 
arundıneın in dex sä ejus, Alarch e⸗· E Da kam han 
ihr Stock / jhr Canna, mitderofiej — 
ſchertzen / trefflich taugen) dann — 
man ſie ſchen / wann es wol geht / und ſſe vor 
‚dem Beichwäß das Oldcteinhoren/auftem — 

Bnye / wie die Juden / niderfallen / genufle- - | 

xo( ud. )ılludenies GOtt vi verfpors Ibid. 
ten / als Ihne verehren / als ¶ſovil an 

ahnen iſt / wie gehoͤrt) Das bittere Curısra 

Leyden wider. an Ihme emeueren rurſum 
crucfigentes de oſtentui habentes, welches al⸗ 

les der H. Paulus zu den Hebræern/c. mu Hebuc. 6 
fich beflagt /und wie es (von 

hio ) aufgelegt wird / rurfumea 

pier que CHrıstus crucfimus eft, we crew, ud 
iger den HErren von euer /moeil fie jine Kerner 


mer erneueren jene Sünden / 
Car ıstus gecreutzigt iftworden / 
ten Ihn / wie Er verfpottet ift —— ann 3 2 
fallen dannoch nider / möllen den 

hen Seegen empfangen, da fiedechri 

Die Maledryung und den Siuechüber fichgi 
Fommnmit ee; 


—S 





A en fie 

Urtheil —— nem· 
li betrohenden llaie Pro 

———— 


1m au OT eb u en Da 


rumb ſoll er jhme nichts tr 


ne re gaffen / anbetten nit 
oder fehmodken / ober anders unzime 
ichs vornemmen / in —* ruo, dann ich 
Do / daß diß dein Kirche und 
chrungDapubıid |. zu Kr non 
ſicut mul , qui otant fricantes , —— tor· 
peſcentes ſedcum metu & tremore. Pi 
Chryfoftomus; Merckens die es moͤchte 
en: 1 Gast ( i 
4 Moceinanderegroffelinehr iderfuhr 
einem Koniglichen Hauß / wann nt 
unterftunde cim —— 
chen / oder ſich mit bloſſem — Te 
te / einen Mord oder Todtichlag 5 Pat 
Rauben diß waͤre gar Capital, und hätte folcher den 
ober und Kodtverwirdft.ngs gibt jedoch) folche in dem 
Hauß GOttes / über welche der HErr rei 
—— daß fie auß feinem Hauß machen ſpe 
luncam varronxum , Zac. 19. ein rechtes 
Raub ⸗MNeſt undMrdersGrueben.Aßer 
iſt ein folcher Mann ? wurde David hier.fras 
L Rep. 7% gen) filiusmortiseft vır ‚quifecit hoc. 2. Reg. 
13. der foll deß Todts flerben / und hat den 
Half verfallen der Mann / der folches ges 
thanhat. Achmein David! diß trifft nit. nur 
die Mannsleuth/auch das Weibervolck wird 
hier befchuldet ; alle jenige machen auß der 
Kirchen ein Raubbauß/ fo auff dag rauben/ 
Jagen und fangen gericht/ fich dahin begeben/ 
Prov. 7. preparatz ad CAPIENDAS. animas: 
es werden ſich zu Zeiten erzaigen ſowol 
Manns: als Weibsbilder umb und umb mit 
Maſchen /mit Baͤnder / als mit Stricklin 
verſehen / warumb anderſt? als jhren Naͤch⸗ 
vun fangen > mitSpigen/Seblayr und 
Ben wie mit dem Netz oder Garn 
—* helff GOtt den unbehutſamen 


—— 


Prov,z. 





eingeh | 
f&) "len getödket: 





Leinwath / ſo dunn / als Spinnen · G web mag 










—* ‚Sale 
= * 






TRAHENTIBnd 
Fr 







das Ge⸗ 
ieKirchen: jenememlich, woͤhr / den 


we re 


ee & die —— Ser fen te — 
alte T ianus ne ha⸗ frvn Tertalliss 
Pexcilleinta form, fi forichtenf nus,de baby 
——— wolt er fügen: fen. 
wann ſich einer aͤrgert an deiner(ei eibs) 
Geftalt) und ſich Die Begird laffeverführeny ++... - 
ſo biſt du jhme zu einem Degen worden/mit : = 
toelchein er fich hat umbgehracht / bey diem = = « 
Abgott den Sathanfein@erfhargefehlachtetz =’ 
abermahlen drey mahl ärger vor dem lebendi⸗ 
GOtt / als die binde Heyden vor jhrem 
und leb⸗ loſen Gotzen / vor denen fiey 
ac Sub r kamen ehrbar / 
hir — —58 Sehe 
Si t und E Ben erichinen > befag 
ect, nat, 2* templacom- Seneca.l. 
polid, 36 er —* facnfhcium accelluri VE- nat; —* 
ZUM SUSMITTIMUS, t a Ussin O- 
—— ur, Hie ge⸗ 
83* ung zuvil / werden ſo —* eDocken ſa⸗ 
als eſchinen wir ohne Flor / ohne 
Pay deme wir allgeit in der Kirchen 
bedeckt, wie ge wie bey feiner Zeit nem⸗ 
lich zu Rom über etliche freche Weiber Plinius 
3 — und Ehrliebende Rathsherr ges 
elas atancarum t, que bombyei· 
tur, ut De * feminss veftis, 
ri i1.mat biße 12. Schlaprf haben ſie / ſpricht Plinius, 
et / auf zarter Seiden / oder hollandiſchet libenr nacs 


iſt. c.22. 


wartzen und ungeſtalten Balg. fo iſt dann 
blojfe Schtoerdt allein im einem Teinenen Meise 
hen / und gleichwol auff den Seelen: \gre@ect, 
Mordalles angetragen. Solches Weib dan fs mit biofe 
machet auß dem Hauß GOttes em Mord, femäuffzug 
hauß / ein Moͤrder⸗Grueben / moͤrdet da die den Rachtie 
N ——— rwwers. 
Bit Auff⸗ 


iſt offt ärger / als ſaͤhe man den bloſſen 





730 CXIX. Pr Kirchweyhung kom̃t nit öffter als einmal im Jahr 


. Det 9. Chiyfotomuis Fan diſe 
Grein n in verſchide⸗ 
nen feinen gantz feurigen Schrifften. Tom. 8. 


in Tim. fragt er ſolch unverfhamtes Weib: 
was lirfach fie indie Ki a m ? Zroeifr 
fels ohne jhrer Sünden Verzeyhung von 
GOtt zu begehren ? warumb fie ſich Dann ges 
pust/ als wann fiezu dem Tank wolte gehn? 
non eftifte füpplicishabitus, Difer eitle / freche / 
und Argerliche Auffaug verdient von GOtt 
nit Erbarmnuß und feiner Sünden Verzey⸗ 
hung / fpricht er/ fonder vilmehr feinen Zorn 
und Befiraffung/befonders die halb⸗bloſſ 
Erfcheinung ; dann wann jemands von eis 
nem frifchen Todtichlag noch mit bloffem 
blutigem Degen vor den König lauffte / wie 
auff ein Hochzeit geputzt / mit dem Federbuſch 
; auff dem Hut/ Scharpen umb den Leib / in 
Stifel und Sporen / gang hochmathig her- 
ein⸗ trabend / mit En ern Mund / focher 
feheinte vilmehr deß Konigs zu fpotten / als 
Gnad zu begehren ; eben digo diſe freche Pers 
> mit bloflem Degen/ (halb⸗ bloſſem 
eib/) mit dem fie ſovil Seelen geſchaͤdigt / etc. 
non eſt iſte ſupplicis habitus. Non funt idonei 
Cyprianıs, interceffores, ftimt allhier bey der H. Cypria- 
de Jejun.g. Ns de jejun. & sent. Chr. Dominicontempto- 
teat Chr, Les, necconvenienter adplacandum eum acce- 
dunt; nec conciliant, quem ‚offendunt. das 
geht nit zufamen / will difer Heilige fagen / 
euer Hand zum Gebett auffheben / mit ande⸗ 
ren ſchertzen und def HErrens gleichfam 
ſpotten / die werden nit vilrichten / nöch den 
Erzürnten befänfftigen/ den fie eben da wider 
erzurnen. Anders folten fie lernen von der 
Büuͤſſerin Magdalena , melche nit wuſſte / mie 
demüthiggnug fie fich muͤſſte halten / anders 
von den erſten Elteren / welche nach begang⸗ 
ner Suͤnd jhre Bloßheit haben gefucht auff 
alle: weeg zu bedecfen : Die nun diſes nit 
woͤllen / trutzen GOtt in aignem feinem Hauß / 
und anderen diß in ein Jaghauß / in ein Moͤr⸗ 
dergrueben. Auff Das mag der Prophet Je- 
reımias in Aug geworffen haben / da er aljo 
jam̃erte / c. 7. Ponenturoffendiculain Domo, 
in quä invocatum eft nomen Domini, ut pol- 
luatur, Iſt es nit zuerbarmen ? wolt er fagen/ 
in dem Hauß GOttes ſelber / allwo ſein heili⸗ 
ger Namen ſonſt angeruffen wurde / allda hat 
man Maſchen / Strick / allerhand Jagzeug 
in Weeg gelegt / die Seelen zu jagen / und den 
Rang zu geben / ein Moͤrdergrueben auß dem 
Hauß GOttes zu ge wie der Heyland 
ſprach / und Gregocis M. erflärt: fpeluncam 
latronum facit ‚quando quisrelidtä innocentiä 
& fimplicitate ſanctitatis, illud conatur agere, 
unde valeat proximis nocere:: iſt fopil/ als / wer 
in der Kirchen anderen will alfo tödtlich ſcha⸗ 
den/ macht difezu einer Mordergrueben. 
Ihre Mainung aber /fprechen ſie / ſeye nit 
eb fie gleich ſo boͤß und was Fönnen fie darfur? was ans 
fagte / erſt · dere von jhnen gedencken; diß ſeye jhr Standy 
> (abe und dergemaine Brauch. Außermählte! ich 
ame mill niemands tadfen / den der Augenfchern 
gie felber befchulder/und welche nit laias ſchon 


Chryfoßt, 
Tom. 8%. 
ia Tim, 


Jerem, <,7. 


Seelen⸗jagen / aber gibt folk 
ensjagen/ aber gibt folchen Abf 


verunt Peg 
ibant,die Töchter von Jeruſalem ſeynd herein« 
getreten mit aufge en 
(der wird jmmer länger/je weiter er bloß 
gegen den Schulteren / oder auch weiter!) und 
winckten alle Schritt mit den . Ba+ 
filus verfteht diß / wie oben 


laͤngſi je.3. Filiz Jerufalemam- z 
a 










on dem 4 


Titul: quæ enim in animo 
mul:os, ac venari laqueo luæ elegan . 
collo inceditin fublime porre&o, & in nutibus 
oculorum probatio redditur mulieris fornica- 
tiæe &£ is; &tc. Difer Mann redt 
feier gar zu teutfch / braucht alſo nit meiner 
weiteren Erklärung. gleicher 

der heilige Bafılı 


amung 
i N rer 


Männeren als Weiberen 
ph sy eh ans um 
mospudicos, fi habeatis oc icos, jhr dann wo 
habt keuſche Hertzen / wann Die Augen un⸗ man einen 
verſchamt ſeynd / das muͤſt jhr Kinderen / Raiff auf 
nit denen Verſtandigen / vorfagen; dann dife ee — 
werden es nimmermehr glauben / fagt auch); fege 
nit ! jhrbegehrt nit alfo angefehen zu werdem Bin zu 
warumb put Jhr euch dann fo frech und fo verkaufen. 
ärgerlich "Invicem eadem oculorum genera 
deliderant , fpricht Tertull. e, 2. de Virg. vel, Tettull. 
& ejufdemlibidiniseft, videre,& videri, gleiche &+- de 
efinnte Augen ſchauen auff einander/ und Vus · vel. 
—* auß einem Unflat⸗Brunnen / du ſeheſt 
oder werdeſt geſehen / gleichwie bey dem Ba- 
laliſe, er ſehe oder werde geſehen / iſt allzeit ein 
toͤdtlicher Blick. Wer halt ein rechter Chriſt 
will ſeyn / ſagt nochmahlen der guldene Red⸗ 
ner Chryloft. ham. 4. in Mateh. der ſoll diß jh⸗ 
me anfehen laſſen / in dem Gang / in dem Auff- 
zug / denen Klayderen / in dem Ang ſicht und 
Augen / in ſeinen Reden / wann er nur den 
Mund auffthut / oder auch / wann es ſich ge⸗ 
buͤhrt / wie in derKirchen von allemG ſchwatz 
einhaltet. Fidelem convenit refülgere , & un- 
dique eſſe notum, & ab ıncassu,& ab asps- Chryfot. 
eru,& dveste,&ä voce. bey manchem —58 
aber / nemm man jhn mie man woͤll / befehe 
man jhne unten oder oben / vornen oder ſei⸗ 
tenwaͤrts / werde nichts von Chriſtlicher Ehr⸗ 
barkeit g ſpurt: nunc verd undecunque volue· 
ro te dignoſcere, invenio te aà contratijs publi- 
cari, diß letſte Wort lautet ſonders uͤbel von 
dergleichen Weibsbilder. Etwa wurdeſt du 
einwenden / diß erfordere dein Stand? habe 
anderſtwo weitlaͤuffig erklart / nit diß fen dein 
Stand / deſſen ſich vil gebrauchen / ( das iſ 
jene eben ſolches Gliffters / fo frech und Gott⸗ 
vergeffen wie du/) fonder jener/ welchen die 
jenige deines gleichen führen / die wiſſentlich 
gottsförchtig / gewiſſenhafft ohne Witiers 
jprechung deren Prediger / oder jhrer — 

ſo 


_ Y 








wird aber wol öffter durch Vngebahr gleich als enttinhen, >31 
Au eb dmwelche keu v 
pe ap Sal roman, Leu⸗ —— ee 


then * nit 3 haben; diß ka GOttes feinem aignen an 
Zum andee Deinen Stand halten wiſſen faſt es ge —5* 
— für  diß fee der Brauch; wie gr digen / wie ſcharpff fie 
eyder auch der Eur A daß * es müflen 1a dannoch GOtt glei am 
zu 


wie die A) afte von 
Site ’ 8Htt bewahre ung vor difem Brau Mi ‚Ihrer Leich weh! 
che Lehrer deuten jenen Vers —— 48. weh! wann GOtt Sir fein Unbild wird rd+ 


5* hieher / tan —— we inferno ed un gr ind x iu. feinem inneren Hauß 


nit De schanf 
— a) Velen Außer ! ann je bife freche 
alfo gefchehe in dem böfen Gebra iche Leuth mit allem G'walt der Hoͤll “ 
dem anderen biß in die * Aa ezwel⸗ wird ſehr wol taugen zur Si 
ches mac von dem dr — eel der Sürfälag d De heiligen Da 
zu verftehn/ als auß denvier a X ya im 25. Pfalm /cum impiis non (edebo, .. Pfal. 27. 
ner / hama ne maifteng die — DEUS animam meam, mit denen 
—— —— rue are “ —6 38 will nam Dei Seifen 
: miteiner einung bejeugt. n „J emai 

Wiewol nun aber allem difem alfo PER i bey ihnen / 


——— in der augenfcheinlichen n if * wed 
ee — —* hen winken 


wann er 
‚Ba 1 der d mit dent len 
— — om = fig zu ok ae = 
ſtraffte / wurden fie bey En laſſt ſich nit trugen in feinem Tem 
Weibern weni ; DIE allein pel/sawero.'allwo nichts als Er folle 


de: pro talibusamovendis , feynd feine Wort Ang Ir yon an A ſicht deß HErrn 
diſes Senenfifchen AWoſieis aullum remedi· ſich ſtill und ehrbar halten / Fein engelnge 

——— relinquitut, ficutin plutibus civitatibus ex- —B ſonder / tollen fie reden ? Das Lo 

cjen muß pertusfum, nifi DEI flagellum: da dannaud un — 2*8 wie es ſich ge⸗ 

wihis wer. diſe erarmen/ oder von der gifftigen Sucht in er / er / mit Andacht A < 


deny aber zu das Pet mas nd eitig durch Aufferbauung alfo in dem Vo 
ſpet. den 233 — * Himmels —8 er Au 
eben diß jene * — von GOtt in ſein innneres der un⸗ 
Jana —* ne — — 
e 
FE nd Sa WITZ A Y * N. 
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7 Va) 





&n dem Se der — — 


| Cuaıstus ein An, 


° 
——— 


Innhau 
angt an Wild ⸗Vogei / zu 
Stick / und algner Freud: ‘ 








iv am: 


alle 

en — THE MA... En —— 
N IRRE defcende! zu. ——— 
nenne ZA 

LE I 

_ VOnBm mt Bag me Ara — 8 

rumb der Fluech über ſolchen heut aber der Seegen und Heyl verkündigt / weil ein treff⸗ 


liche Frucht nit nur auff dam Feigenbaum geſtanden / —— Verlangen / und ( Her⸗ 


“> gende ten vil ehender herab / und mit Magdalena dem HEren zu 
pen ar ih Seen von Serre und Gifte ih Eng 
chzus nemlich ein töfttche feyrrägliche, und Kirchen» Speiß ——— 
Mahl bey Hıericho, anfangs war einem Schan · Eſſen gleich / das auff dem 


a des halt man für fchlechter/ 

Dasmanringer fan haben/ 
N was alltäglich iſt wird ale 
—* ſobald unwerth ; ſo gar dag 
ſuß him̃liſche Manna wolt 
endlich in der Wuͤſte dem 





a 
(BD 


A 


Judenwvolck nitmehr recht ſchmecken / quod S 
RARUM , CHARUM, nemlich mas 


feltfam iſt. diß iſt annehmlich. Der 
erlebte ſchon eißegraue Altvatter Ilaac, 
Gen. 27. an dem Tag / da er noch vor dem 
Todt feine bande Sohn Elau und Jacob zu 
guter Lest wolte fegnen / ein Feſt darbey hate 
ten / und ein Gaft-Mahlzeit anftellen / affer 
Mildprät mihi, ſprach er zum Erſtgebohrnen / affermihi 
eben dauum̃ / „5 YEnATIONE tuâ, & faccıbos, ut come- 
—— dam, & benedicam * coram Domino, ante- 
feltfam/ 
wird dem quam moriat, v. 7. bring mir ein Wildpraͤt / 
abmen mein Kind / was es wird geben / was du wirft 
Fleiſch für · fangen / richte mirs zu / mein Luft daran zu 
oczogen. buͤſſen / alsdann ſollſt / deines Vatters / mei⸗ 
nen Seegen genieſſen. alſo was ſeltſam / ein 
Wildpraͤt wolt der Alt haben / ve vena- 
rıone;mwoleinVoth! gleich als hätte er Fein 
G'fluͤgel im Hauß ein fo reich und vermoͤg⸗ 
licher Herz; gleich als waͤren nit vil tauglicher 
für wagglende Zahn junge Hüner / ꝛc. als 
Wildprat? nein!affer DE VENATIONE,HON 
be Jagd foltman bringen / wolt Wildpräc 
aben. 


Gen. 17. 


{ Finn was fuͤrWildpraͤt? und wie eben 


Fuͤſſen gefallen als wei⸗ 
Se 


warn 


* 2 


Heut / heut / andächti — * * 
GOlit in diſem *— Su 
über all feine Kinder verlenhk/ 
en / der alt —A— Ilaac, 19 00n pe 
atter; der Das ra 
— Sohn fen. ma IST 
US (und wer-anderft aha rc 
eintreibe / Der. Seegen geh 
und ſein Hau — — —— 
werde von iu; Ey 
der Jagd —— a Ber; will befer 
erffären / tie alles diß jugegangen ? diſen 
aͤger ſcheinbahrer machen/ auch was er hab 


368 e dem Jaͤger eingegangen ? SH 
En atter zu ſchuldigem &'fallen’/ dem 

Sohn GOltes zu Lob / mit Gnaden deß . 
ra wenigift/ fo hoffeich/ zumußs 
ficher Lehr / oder doch nöthiger arnungy 
alles / wie der Tert mitbringt / alles wie es im 
Buch fteht / bite allein und ernftlich umb Ge⸗ 
dult / bey GOtt umb den —— /und 
fahre fort im Namen deß HErr 

Kaum ein Sach in der Halt — zu 
den / ſo dem Adel ſo angenehm / auch hohen 
Fuͤrſten ſo ergetzlich one. au die 
fuegnuß / und der Luft Wildpraͤt zu * 
das Jagen treibt manchen Edelmann früh 


EEE 


und vor Tagaußder Ruhe / das re legt — 
jhne manchmahl ohng ſchlaffen / wirfft ihm * 
einen 





bleiben offt wiebey Zachzo, frembde Federnbhangen. 735 


einen abg ſchabnen Feld⸗Kuͤttl an / ſteckt jhn 


über hohe und gabe Felſen / in Hecken Bels 

ir der —— Fuß / bald zu Pferd / 
wo er etwa ein Wild möcht verfpüren / ein 
in gm hop 

bedecken ; feinen Falcken ablaſſen / wol zuwei⸗ 

len auch nur ein Vogel vom Baum herab he⸗ 

ben / diß iſt deß Edelsmanns tauſent eben. 

nit allzeit fo faſt / fürdie Kirchen was zu fans 

gen/und den Hunger damit zu ſtillen als feis 

ne Freud bey folchemling'mach zu haben / und 

feinen Luft in der (fait) oder bey Der 
Schweinhatz zu fen? quo eſtus/ qua fii- 


zes’ ruefft mit Verwunderung der H,Augu- 
ftinus, quem laborem efuriendi & fitiendi , ut 
beftiam capiant wievil Hit und Kälte / wie · 
vil Gefahren von den Pferdten / Gräben / 
Bebürgen / zu Waſſer und Land / von den 
wilden Thieren felbft / fich 


praͤt / und er Gefchmack ; aber jhre 
Freud ift vil fangen / als 
Kan Fern Daalhe br Di in pen 


chwartzen 

vorgemeldter heilige Vatter: quanquam erfi 

aper, cervülque capiatur, magis ſuavis fir ve- 

hantis animo , quia cArTus eft, qudm co- 

Auguftin. medentis palaro,quia cocTuseft. Serm.g. de 
aaa, Verb. Dom. Bas aber hoch zu befrembden 
OT iſt diß / daß nit nur der Edelmann ins gemain 
ſich alfo bemühen / ſonder hoͤchſte und 

Herren / Koͤnig und Kayſer / das iſt / auch jes 

ne / vie aller ſinnlich und er Ver⸗ 

gnügen ein Iberfluß und Erfättigung haben, 

Die finden Doch in dem mühfamen Jagen jm⸗ 

mer neue Erquichung und Luft. Von Traja- 

Plinius io no Dem Roͤmiſchen Monarchen wolte Plinius 
Panegyr. DIE nit ungeme t laſſen / ww Panegyr. Quz, 


ait , remiſſio tibi ? nifi luftrare faltus , ex- ha 


cutere cubilibus feras ? fuperare immenfa mon- 

welfes tium juga, & horrentibus fcopulis gradum in- 
ar ferre ? was haft du / O Kanfer ! für dein 
N Spaß und Erquicfung ? was underft / alg 
dicke Waͤlder I wild auf 
einem Stand /auß denen Holen auff zutrei⸗ 

n? höchfte Berg zu befteigen /auff die wil⸗ 

deſte Joch / und Berg / gahe Felſen Dich zu 

toagen ? diß war Trajani fein Freud ; und 

wiervol fich auch difer — anmaſſet 

Princeps tenebrarum, der der Finſter⸗ 

nuß / diſes hoͤlliſche Waldgeſpenſt / wie bey 

Amos und Olee, bey beydene: 3. ſehr Deutlich 

1.Pair. ;. Jufinden /auch der heilige Petrus, Ep. .c. 5. 
ä treuhersig getvarnet / cıncurr querens, 
quem devoret , er gehe herumb / lauſiere / pafe 


4 


ferfü 
ri 


: auchd 
‚Antonio durch ein B'ficht 
abe gange Erdboden / mit Stricken 


cht Marc 2. nit 


e/ein Raub zu er iſer hi 
N) rue um Su 
groſſen heili 


Daͤger⸗Garn/⸗ und * 
Zeug über und überlegt/umbundumbflellt  . - 
a — arme Seelen zu nd 
A ‚m ıtergang alle zu 
Aero bleibt wach ——— 7 227 
und nidere Kochbarkeit/ Seelen 7 ++ ch 
umpideriprechlich CHRISTO Hr Be 


N n Monarchen und Fuͤrſten 
mel uud Erden / deme aller G 
himmliſchen Vatter / alle 


fein himm | 
wie gefchriben iſt / Alatch. 29. eſt wihn Match, 18, 
omnis poteſtas in c@lo ðc in terrä;ommıs, 
onsıssaller/ aller Gewalt iſi mir 
nf PT —4 .l 
* en ht ſich Difer himmliſche See 
Fe 
ſche Vorgeficht im: Werck wolte 
a ee we faliens inmongi. C*7% 2. 

‚ ranfılı es, fihe / diſer Fombe über . 
bach &sbingrbefeigenb Die Bühel, u 
Iſt mir recht? fo iſt diß jener verftellte Lebs⸗ die Sunder 
Jager / von dem weiſen Plarone Amor gehaife HU tragen 

/mit dem Zunamen (agax und ledulus,der "u," bat 
isfindig- und unverdroffne Liebhaber/ diſer me 
ombt /non —* rw fed peccätores, 
zu ſu e ten / ſonder Matei 
denen Suͤnderen zu ee Auer * 
rueffen „hört aigen dem ; alfo will 
difer himmlifche iger non juftos, ‚ 
fed peccatores, nit denen Zahmen / den Gerech· 
ten/ fonder denen wilden unbändigen Süun« 
deren; venit, und darumb ift Er foinen/ diſe 


dem 
Den 






38 rd ewige Breud. lien folches 
em ngen gröflere dder 
ganzen himmli —— als 99. 


andere anhaimiſche Stuck: majus gaudium 
eſt in cælo fuper uno PEccEroRE peenitentiä 
te, qudın — 99: jultos, Zweiig.und bes Luc, 15. 
onders dem Sohn GOttes Font nichts an« 
genchmers ſeyn / Die Gerechte ſeynd bey Ihme 
haimiſch / die flüchtige Sunder fur Wid ge⸗ 
lten; diſes aber was von der wird 
jederzeithöher —— ſonderlich bey hohen 
rſtlichen Taflen/ als zahmes Geflügel oder 
leiſch / wie Hugo in. nit unvecht vers 
mercfet is c. 8. Proverb. de his, qua aucupio Hugo Car- 
aut venatione capiungur, fiuntdeliciz, alfo bey in-in c. 8. 
der himmliſchen Tafel / die Sunder wie felts "roreib- 
amer / alſo ſeynd fie auch annehmlicher / wann 
e eben gefangen / ſonderlich dem Obriſten 
aͤgermaiſter unſerem Erlöfer ; Difer See⸗ 
len Billen/ Si Menſchen⸗ Jagd und Sun: 
derfang trib Ihne auß himmliſchem Siß / cæ⸗ 
lumfedes mea. 7@:26. wie den Edelmann auf IA. 16. 
—S—— — deß Vatteren Schoß / exivi 
Patte, & veni in Mundum, ſalvum facere, 
quod perierat, zu fangen/wag wildelet / was 
wild war, foax. 16. diſe Seelenbaiß legt Ihn Joan. 16. 
Bih 3 ohns 





734. CXX. Pr Bey außgehenckten Schilde, Krantze / und Stange 


\CASTELLA docens .9. bemuͤhet ſich 
iß / Sudon ejus ſicut 


Luc· 28, pie. ng: manchen Tag / Wo⸗ villeicht und 


hen und Monat ohngeſſen / 40. pızzus, & 
Maub, 4 - nocTımus, March. 4.Dif alles und mehr 
rers auß lauter Begird Seelen zu fangen / 
fonder zuruffen/ vocanz, auererz,fal- 
vum facere, * PERIERAT , was ſich vers 

ſchloffen / ver 
pter noftram. ſalutem pescannırt de cælo. 
wegen unfers Heyls (nemlich folches zu bes 
Er von dem Himmel herab ges 
. Symbol. id. diß ift dann der jenige/ 
denn mir vorhaben / der re 
GOtt in den Menſchen / der hoͤchſte Furſt in 
i / und die Liebe in einen 
verftellt. Ach + wir Arınfeelige! Die 
wir uns nit fangen laflen! Er ruefft uns / wir 
geben kein Gehoͤr; er will uns heylen / wir flie⸗ 
ben fein Huͤlff; ach! komme her JESU! mo 
biftdu dann? Nun wolan heut finden wir 
Ihn / —* H. Text / auff der Jagd mitten 
im Hiericho- Feld / flus PERAMBULA- 
»AT Hiericho , feiner Art nach gibt Er wol 
acht auff das G'ſpuhr / ſucht / tracht alles 


Symbol, 
6d, 


Einſts mas zu fangen, Et eccel und ſihe N 


ſolcht 
es ruͤhrt ſich was auff dem Baum / auff eim 
——ã————— —— — 


feyn : Vir, nomine Zachæus, aſcendit in arbo- 


rem SICOMORUM: iſt ein in / ſtatu⸗ 
rä pussrus erat, Der Jäger CHRISTUS 
JESUS hat jhn alsbald erfehen / fulpiciens 
JESUS vıpırillum,und den wolt Er haben 
Difen Wild⸗Vogel / den Er vom Feld auff 
dem Baum auffgetriben / den wolt Er fan⸗ 
gen ; er ſaß auch gar flat auff dem Baum / 
quia inde eratt rn AnsıTuR us, Hermainte/der 
HErrꝛ ſoll nur füräber gehn, das die Vögel 
nitachten. weil er fo flät ſitzt wollen wir Die 
fen Bogel etwas mehrers betrachten: 

Den Vogel kennt man nit beſſer / als an 
den Klauen / an der Stimm / an den Fede⸗ 
ren/2c. diſer muß dann (Zachæus) ein Raub⸗ 
vogel gweſſt ſeyn / ich nimms ab auß dem 
SB fang/und denen Klauen: fi quid aliquem 
DEFRAUDAVI, fingt er / wann ich jemand 
betrogen, übernommen/ oder fonft beraubt 
hab; die Hederen belangend / Eombt er mir 
für jenem Vogel nit ungleich / der fich von 
auteren anderer Voͤglen Federen beflandt/ 
ipfe vıves , Difer Vogel war zwar Speck⸗ 

aiſt / Zachzus gar reich / wolg fidert aber 
groſſen theils von frembden Federen / welche 
nemlich er anderen außgerupfft / manchem 
pilleicht ein gantzen Fluͤgel / oder fein halbe 
Subftanz, (obwolen jhn etliche Wätter ents 
fchuldigen/ und nit fo gar rauberifch machen/ 
auch folches nit ohne Urfach und guten 
Grund /bey Cormelio his.) Prıncars PupLi- 


Obrifter 
gange Daten (a. Sapfıcn SODR Kanal 4 
m 


lien? und nit ing 
biß * — —— 


ren / verwildet befande: pro- den 


CAN®RUM, fi 


Zollner / und da» Ermnd fei 
erftlich nes glege 


, unter bag 


” — 


ler ein Feder! wievil 


* außgerupfft / 
G winn war di 
mwol/ırse vıves, ——— * . 
— wagkeH m Direalnein Gi ha 
feteft mit ——— dei⸗ 
nes Kayſers groſſem Nachtheil⸗ bie Sa 
— — 
pıves! du wareſt en 


ilberne hingelegt ? ife 
laydt / rn ee 7 
welche Bögel Gold / Silber und Eifen 


nit wohin? ⸗ 
wolleſt Dich befleiſſen / in an abzudienen 
oder zug legner Zeit wider erſtatten / das 
nimmermehr g ſchicht ; fen dein B 
9 g * ns ———— 
jhrer mehr andere auff diſen x. 
dergleichen vilfärbige Furwand — * 
Scheinpruůch / geſchwatige / g ſpieglete Pap⸗ 


yederen / ırse vıvss,hafte faift 
feyn difer Raubvogel/ gut reich feyn Za- 
chzus, aber beyneben mit dem Spießlin vers 


fehen /billich mit gelbem Huetzu Bi Br 
und von denen Chriften in DieSynagog zu pers 
weiſen / als der in der Juden⸗ Schuel mol 
geubt: mie dann alle feines gleichen/ und 
ein gleich's unternemmen (and etiwa mehr 
Zachzus hierinn bſchriben feynd worden) 
Princeps publicanorum. Afcendit inarborem, 
und difer wol⸗gefiderte Vogel faß au 
Baum / fulpiciens JESUS ls ni 
ger fahe den Vogel fahe auch den Saum. 
* — den auch ein wenig bee 

un. 

Wie ich viler Orthen hab wahr 
men / liebe Ehriften! mie vor Sen —— 
heu / alſo unfrer Zeit fteckt man / feht many 
oder auch mahlt man für ein Zaichen ein 


Boum / anzudeuten / allda ſehe Wein zuners 
kauffen, 





| 
' 
| 


2 





bleiben offt / wie Zachzo/ frembde Federen b hangen. 


haben zu Wirths / Hauß vorhanden ; ans 
Beten eb Derm verwerts ein Baum oder außgehenckter 
8* en Bine Schild till ein Zollhauß und Zollner ber 
Mey  mercken / da erlege man Zoll: und noch 
anderſtwo bey Beampten / bey Meichen / 
wolchäbigen Handels-Herren/ 2c. befon- 
ders in dem frölichen May Monat ein 
—* 5 iſt ein Zeichen / daß diß 
Gluͤck grüne / bey den Armen 

wi En —— fein grünen Strauß. 
er ift auch nit allzeit ohn In Gefahr / daß 
nit untermeilen / bey etwa folhem Baum 
Schild / oder Stangen / ein Raub⸗Vogel 
niftessü@rempel/ ein Saſtgeb oder Wirth / 
fo die Gaſt übernimmt / den halb ⸗ gwaͤſſer⸗ 
ten Wein fuͤr den gerechten verkaufft / die 
Zech mit doppleter Kreyden anfchreibt/über 
Lands⸗ Ordnung mehr von den Gaͤſten ein⸗ 
fordert /alt»g’fchaffne Speiſen für frifche / 
—* tutzet mehr Richten / als gefrumbte auff⸗ 
‚stelle / — ine Shen on den 
Koften mercklich fleigert / ipfe vıves , vil⸗ 
leicht ift ein folcher reich / doch ein Raus 
‚ber zugleich / hat feinigs nit vecht / prangt 
‘in frembdenederen/da ift dannnein Raub⸗ 
don Wir⸗ Vogl bey diem Baum. Alfo der Rauff⸗ 
ihen / Hau · mann / der fein Waar überfchägt / dem 
dels⸗ wor Br en böfes für gutes / verlegnes für 
zw rl ährhafft einſchwetzt / Interefle und Zinß 
—— Current lauffig · uñ allstäglicheSschuls 
den legt / mehr von 100, als gebräuchig und 

zulaͤſſig begehrt; von dem außgelihnen Gelt 

einen Jahrs⸗ Zinß vorhinein / oder die Wo⸗ 

chen von dem Gulden einen Kreutzer ein⸗ 
nimmt / den verfallenen Zinß ( den Schuld⸗ 

ner ohngemahnt) zu dem Capital und der 


aupt⸗ ſchlagt / ipfe vıves, mag 
tool reich folcher / aber ein böfer 
Ehrift ein Vogel iſt's / uñ alſo võ der» 


ein richtige Bſoldung einnim̃t / doch nichts 

ienſt⸗ maͤſſig / ohne neue Verehrung / vers 
richt / kein End an dem Recht⸗Handel 
macht / nichts Ampts⸗wegen eg 
den Beichaid und Urthei auffhalt/von ſchul⸗ 
digen Sachen ohne billiche Urfach nichts 
herauß-gibt/ man ſchick dann zuvor / man 
bringe / man ſchencke tußet-weiß roth oder 
gelbe Holländifche gharnifchte Männlein / 
ipfe Dıves „ wird ein folcher zwar reich / 
doch benneben / wo nit offner / ein haimlis 
her GOtt⸗bekandter Sünder / ein Rau⸗ 
ber / ein Publican / ein Raub⸗Vogel ift 
folcher / wie Zachzus bifher auff vem Baum 
noch geſeſſen. In denen Molucenfifchen 
folle ein Baum erwachſen / Catiophyllon ge⸗ 
naũt / wie wir die Naͤgel⸗Blumẽ beneñen / der 
Aigenſchafft / daß er weder gſtupfft / noch 
geſäet / nit gepflantzet / ſonder auß Koͤrnlin 
herſtammet / welche ohngefähr dahin fal⸗ 
len. kaum 8. Jahr faugt er allen. Erden» 
Saft alfo an fich / daß alle umbfichende 
Daum neben difem nothwendig mülfen vers 
derben / ja mit ein grünes Sraflin mag üs 
berfich treiben / je mehr aber anderen ent 


Furingel ‚Ein Beampter / der gleichwol 
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zogen / deſto mehr —— wird dick / 
rg ep m tod 
dag rechte Zaichen jener 


— 
welche weder fell den} noch pflangen / 
allein dahin gerichtet / mie von bdem 
Safft / Schwaiß und Vermoͤgen ſich ma⸗ 
a / fich außbreitenineben deme fein Nach⸗ 
—— grünes Zweig kommen. . 
— * * a er Pr —— nge Blanc. ia \ 
‚in pf. 84 ich ha r 
a ———— eben pi * 


wie Die Bier⸗Preyen / außgeſtreckte Schild / ge, audern 
wie verſchiden — * —— Pe ea 
un J Diesen. —— auch diſe zu Zei⸗ der Stan, 


Biloben / und zaigen nit ſelten / wo wu 
nit auff eines Raub⸗ Vogels Neſt / jedoch fü 
— “ en Taubenfchlag oder Hüner- — 

auf Einf — = nr 
2 jun an Wr 
—— 10. Die Hüner 

= uf arme $ 


ge Leuth maiſtens offt —— 
von ————— ſofern auß ſo vilẽ 
unſtraͤfflichen Chriſten etwa einer oder an⸗ 
der ſich fände ( melches ich weder gaͤntzlich 
vernainen / noch jemands Das geringfte bes 
güchtigen will /) welche bißweilen Baͤum 
vor den Haͤuſeren / Schild vor den Fen ⸗ 
flern/ den Stro⸗Buſch an dent Stangen/ 
wie am Zaubenfchlag haben. Helff GVtt / 
wer auffſitzt! hat ſich etwa ein Tropff in 
Singer geichnidten / wird dermaſſen ein 
chaden oder langs haylen darauf / daf 
fehier wie jenem armen Weiblin / Luc. 5. Luc. s. 
Ihme all fein Subftanz darauff geht/ endlich 
doch nichts will helffen. offt einen Armen/ 
ein einiges Truͤnckel für die Huften koſtet 
mehr / als was er Fan in einem Monat 
verfpahren. dergleichen wild» ohn⸗ barmher⸗ 
Kiges G'flugel Dann/findt man wiewol fels 
ten/ bey folchen Schilden/ Stangen / ꝛc. 
wie Zachzum auff dem Baum / ꝛtc. 
Sufpiciens JESUS vıoır illum, nach» 
dem nun de gemeldte himmliſche Seelen⸗ 
Jaͤger Cunisrus diſen wilden Raub⸗ Vo⸗ 
gel erfehen / fangt Er jhm an zu locken / 
Zachæe feſtinans defceude | Zachæe ſteig ey⸗ 
lends herabe! E feftinans deſcendit, ſihe 
wunder / und alſobald ſtige Zachzus hera 
es lieſſe nemlich der HErr einen Augen⸗ 
wanck ſchieſſen / uñ war von diſem Schuß / 
wie der Vogel vom Baum / ſo Zachzus im 
Augenblick herab / vom Jaͤger gefangen / 
von Carısto bekehrt / geſegnet / zu Huld 
und zu Gnaden gelangt. Er mag wol et⸗ 
was von ſeinem Feigenbaum geerbet und 
an ſich genommen haben Zachzus , dann 
auch difer / wiewol ung ſtalt von auſſen / bug⸗ 
let und klein / und wiewol er nimmermehr 
bluͤhet / 





once Cihmbena la 
eoffentli 
Shut arıne Blinde /./oan. 2 „Ec * 


Joan. 5, 


wid, ver, ut rg Aspscrus enim divinitatis 
propitise munus eft conleryationis humanz. 
—* wohin es ſeye angeſehen / wann gemel⸗ 
det wird / daß GOtt die Gerechten (suvor 
Sünder vor ſolchem Gnaden⸗ vollen Blick) 
anfehe/nemlich ſolche ben ſich zu —9 und 
gu beſchuͤtzen. dann daß GOtt den Menſchen 
allergnädigftanfehe/ift ſovil / als daß Er diſen 
mildreich erhalte. Und iſt alſo diß endlich al⸗ 
ler obgemeldten Wild- und Raub⸗ vogel jhr 
noͤthiges Mittel / nit gar zuverwilden dem 
holliſchen Waidmann zu entgehen / gerecht 
werden / und jhr Heyl zu erlangen — 
von GOtt mit ſeiner furlommenden Gnad 
angeſehen werden; auch durch wahte Reu 
ſich zu GOtt kehren / g —D GOtt mas 
chen / wie Zachzus, welcher gſchwind herab⸗ 
geeilt / feftinans deſcendit. wie aber ?hatte Za⸗ 
chzus dann unrecht gehandlet / daß er den 
Seigenbaum beftigen ? daß der HErr fo eılend 
wolte haben/ afchwind folte er herunder : fe- 
ftinans defcende,iftdie 
Joannis ——n—— Serm. 54. hinauff tribe 
jhne die heilige Fuͤrwitz / und Die liebreiche 
Begird JESUM zufehen: war diſenun gut? 
warumb ſolt er wider herunder ?fibenealcen- 
dit, quare ei dicitur, defcende ? Die Antwort 
Celada in jft dife (bey Celadä in Judith. c. 2.9.13.) ver⸗ 
es saichnet: Non taxatur aſcenſio, ſed alcenden- 
5.15. gie præpropera feftinatio denotatur: das war 
nit unrecht / daß er auffgeftigen/ aber daß er 
zuvil geeilet / diß wird angemercket. gar recht 
für die obgemeldte Geld⸗freyer; welchen nit 
gu verweifen / dem Birth und Handels 
mannyzc. die ein grechten Gwinn ſuchen / mit 
dem Prey zu billichem Werth aufffteigen; 


Joann. 
Chryfolog. 
Serm, 54. 
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Sylva Allegor. V, Venari, de‘ 
comedere kon ” — —— ” 
t ſeynd bie 9e Menfcen 7 > 
Pe Ah rt laffen befehreny 
und von diſem Wildpraͤt will der alte laae⸗ 
das iſt / GOtt fich erquicken / latabitus in ce; 
en in * — —— — 
onias, n dir / — 
Fe Baar SSOXt Kuna rungen u ap 
irchtag halten tmeirüber Judi 
Kir enrungen ; nemlich nachıErlärung pet in .. 
feuchten 9. Hieronyrnisa kg Pa 
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Ochſen dem een ewigen GOtt diß Wild⸗ 

prät fihmecken / der zu dem Heyl in," 
Sünder warhafftig ein Wildprär! folche 
Geitzhalß befonders/ Wucherer / oder fonften 
mit ungerechtem Gut Beladene / daß die ſich 
bekehren / und den Himmel erlangen ; ein 
Wildpraͤt / mol jeltfam / und ein Inder 
iſt diß / auch bey dem Erlöfer felbft fihr eins der 
gröften außgeruffen/daß Er forilbey Zachzo 
vermögt / das Unrechtseroberte wider zu ges 
ben/ und zwar alfo fertig/ mit WIENER 


ir, u 


bleiben offt / wie bey Zachzo, frembde Federn bhangen. 


wie der heutig Zollner ſich angibt / und hier» 
mit CHRIST US als ſeiner Almacht und uns 
9 n er einem Maift * 
io t a er icher Au- 
—— dr ( hr 2 Be Y —* w.69.) en 
18.n.69. cantım ſponte cogere, ut ultrö reitiruag, 

83 — 2 ee 
quaſi rastus quidem virrurss CHRISTI 
mim: BIER: —— — ſovil Millio- 
nen Schächerer /ift ein Wunder und Wild⸗ 
prät: AA. ich nimme alle zu Zeugen / wievil 
1000. ſeynd / die dem G'winn / Nutzen / Gelt 
und Gut jmmer nachſtellen / die doch ſelten 
das recht von allem mindiſten Unrecht ent ⸗ 
— ? wievil ſeynd ſolche / oder / ach! mies 
ſeynd nit? und doch hoͤrt man gar ſelten 
vom wider zuſtellen / daß nothwendig iſt / ur 
ULTRÖ RESTITUAT, oder weni 

laſſe durch anderen von denen 
entladen. diß aber iſtunumbganglich vonno⸗ 
then/ ſolchen Wildvogel /che er &Ott fürs 
aber chen Hefegt / und annehmlich ift / muß man vor 
darumb rupffen / wie Zachzum, Si quid alıquem de- 
at Fraudavı, reddo einem jeden fein Geder einen 
fie wider, jhme felber — es kan ſeyn / welches der 
kehren / noir derſtandige eichtvatter wird entſchaiden / 
der gebt, ie auch Die Weiß / ohne mögliche aigener 
Ehren Verlegung gu wider · geben ſo aber diß 
nit Fönte feyn/alspann wenigſt dene Armen / 
oder Kirchen /ac. do pauperibus, als Zachzus 


en Federn 


ertifen ; melcher gleichwol nur dem achten unter 


Theil feiner Güter und Vermögens mit Uns 

tbefommen; dann er fuͤr ein Theil vier 
herjugeben verfpricht / reddo quadruplum , 
und haben doc) alle vier Theil nur ven Hals 
ben Theil feines Vermoͤgens betroffen / Di- 
midium bonorum meorum do, alſo nur 4. 
bong.und außegrechtigfeit eins von vieren. 
Woite HOMAA. es gabe nit ärgere Juden / 
algZachzus, auff diſer Erden welche nir nur 
eins auß achten mitunrecht/fonder wol auß 
achten kaum eins mit Fueg und Billichkeit 
an ſich gezogen ; und wer hört dannoch jm̃er / 
daß vil ſoſche / ja das auch wenige wider ges 
ben? da ſie doch ſonſt g wiß dem Abgrund zus 
fahren ? aber / ſprichſt du / ſie konnen diß noch 
allegeit gut machen/ oder jhren Erben hinter⸗ 
laſſen / over ind’ Kirchen / denen Armen / 
denen Geiſtlichen verfchaffen ? Antwort / 
es gelte nit oder Kirchen’ oder Armen / 2: der 
machen, wann manes Fanfeinem rechtmaͤſſi⸗ 


en Herzen juftellen ; was von Erben gemains G 
hehe Mi (ander beſſer bekandt! als ich * 


da melden ſolle; was du noch thun werdeſt 
oder koͤnneſt in der Noth / in der Todt⸗ An 


in urplöglichemaufal iltungtoiß und 5 fähre 


r = 


daß er ſich fuper 


— 
agſt / 
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lich / Zachzus fpricht/ do, ich nit 
dee vo ebene fat) rich air 


Darumbeny lieber Chri Iden diſes auch 


nur von weitem möchte betreffen/teftinans de- 


fcende, gſchwind / heut fieige herab in dein 


— ein Shulpbus/demdkgie 


und mache ein Nichtigkeit /2c. rueffe von in« 
nerjtem Bergen / das Önaden-Aug GOttes 
folle auch dich / wie Zachzum, und ſovil ande- 
re deinesgleichen anſehen / und dißfahls cr», 
leuchten / Reſpice in me, & miſerere mei, Pal, Pfal.a 
24. HEnyfihe mich any und erbarme enen 
en (Oi es mit mailen gahan. Sa’) 

| it maiften gethan. Ja / ja / 
AA. deren Goͤttlichen vertröftet Un 


ber gecr nte Prophet) Pfal. 31. Oculı Domini Pal,su 
metuentes ea Kane Por animas 
eorum, wann allein Die ttes in uns ſolches 
a ge in denen Hans bringe fei- 
/ fein 5. Sfag vor dem Angficht/ alſo Sen ,fondery 
erde unfer Seel vor dem Untergartg gefcdür pam Baum 
get / und Das Heyl in Sicherheit fepn. Vlies das ſchneit 
9 Bei 5 Summa ſeye zu = / * 
ie Zeit der noch zu frühe / fe mur bei» 
ee nun 8 —— Deere 
Morus ‚ der Beigenbaum / oder wild von der € 2 cm 
Art / oder thorecht nad) dem Nahmen / Fan Inc. 
noch ein weile Ermahnung denen nit gar er» 
wildeten Nnovyiſſimẽ germinac, & cum 
primis FOLIA DımMitrıt, Difer-fchiebt zwar 
übrigen Bäumen ber letſte / aber fol⸗ 
ude der —— —* Pier — 
22. Mgar leicht n die hierau 
rieſſende ehr ohren Des nad / und Fi 
dag gute Furnemmen noch im Alter allererft 
en / ſoll man Fein Zeit verlieren; fonder 
was Doch ſonſt / mie die Blätter vom 
Baum / von uns wird endlich abfallen / ohn ⸗ 
geſaumet verlaſſen / ſonderlich ‚jeniges / was 
ungerecht erwerben / Durch welches unrechte 
har fovil i0oo. in der Ungnad GOttes ver» 
rben/ und auff ewig verdorben. D wie bil 
ha ge jener / Der auch den g’ringften 
imbillichen Haller ohne Auffſchub exitarter ! 
bey deme kehrt fich das Blat / und Fan er mit 
groſſem — leſen / qui cum a folıa di- 
mittit, noviflim inat, welcher zeitlich 
ſolche Blätter erfafe/ widergibt und erſtat⸗ 
tet / der wird endlich und nach ſeinem Todt 
allererſt recht grünen in Dem ewigen Leben. 
biß in die and nad ya ‚Welche 
eeligkeit uns auch famtlich ver« 
.. (ehe GOtt Vatter / Sohn / 


F * elf. IA 


Re. um ce N. 
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rite Angeli un !. dufci- 
699. 
ak —* 1 — 
nos in prælio, ut non perea- 
mus in æ judicio } 


“ 
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 Qerdtes — — 


Darcn merefwürdgeren Gefehichten) Leheſtucken / 


und anderen Sachen. 






bunge HE Renee ı 
auch fo —— a Befchaffenhei 0 
F chaiden ſehen — * Alricanern und Br: ee. 
a 5 
as iſes Woͤrtlin nit allegeit in H. 
Big Or hi ar de —8 — — — 
—* or vertrißen die peſt mit] Au aller anderen Dingen / 
—— ngel SBehutfamikeit PR nu * — erwiſen. 196. 
d 
— ——— mem De engebigen Kap ben Con 
echun m R 
— *53 — —* — Bringt himmlifche che / und wird 
ten / ——— de üechtig von den HN. mindastng 
& / 1e. ‘von, unfählbarer Ahlen der Außgab und Einnahm ge 
— — 
iſt von dem alten Herkomm t 
—* Doch fol e man —— u Be folched lange Zeit frifh erhalten? 


gar su weit in das Alterthumb trach⸗ 


128. 
Der Chriſtliche rühret maiftens her von 
dem edlen Stammen deß H. Creutʒ. 603. 
Aempter hohe haben jhre verborgne Be⸗ 
ſchwaͤrnuſſen nach der Maͤnge 372. 
dergleichen ſolle Feiner ſuchen / welcher 
kaum tauglich iſt / die geringe zu verwal⸗ 
ten. Erempel Rolandı und Nciolæ. 354. 
denen Un nvor anderen zu = 
leihen. 
Sollen nit außaffe&t außgelbäilt;fonder) 
fürnemlich in zu geiftlichen/ 
. Gott embfig angerueffen wer⸗ 


Suche Befärderung.Ehrgein. Ku 


erun 
Aender ich ſi da Menſch miemal der alte. 7. 
der dr Mair im derwahren Lehr. 8. 
eugirige im Auffzug der er 


ve Bußfertige in gutem Fürfan. ar 
mancher From̃e in feinen Andachten. ız. 
lüften Die Juden in jhren Sitten und a 


wie —— Prôtheus, Chamzleon, * 
der boͤſen Sitten /ift die befte. 12, 
Aergernuß mer folche offenelich gibt/ folle 
zu offenelicher Bueßwurckung * 
halten werden. 


von Obern / Gleichen / und —— 


als Durch Die Augen / Haͤnd und Fuß 





—— 
10 — 


“ Te 





nemlich durch das hochwuͤrdi 
—— 
Simeonis im Tempel 

a vilen anderen DD iger Prob —* 
funden. 
von dem Baum De ben borbedut 
wie auch durch das Himmelbrod in De 


Wuͤſte. 
mit natürlichen Urſachen bekraͤfftiget. Kt 
33* allein pen dier gehalten 
wird. 


35. 
Alte Kein) fertig über nächft-beftes mas 
melde Zahn ihnen zum fetften u 


tom denen Jungen gute Einfchl ges 
ben / doch follen's nit alles nfötigae 
aignemKopff wöllen regiftrieren. 277. 
Solten ſich fürnemlich auff ihre Abrayß 
rüften / nit wie jener / der in letftem feinem 
Abtruck allein feuffgete / Daß Doch felbiges 
ahr der Wein wol möchte gerathen.277- 
ätten mehrere Urfach in den ftlichen 
ueßftand zu retten / als Die Junge/ 
das aber felten geſchicht. mo, 


Difen etwas gewohntes verlaiden und ab» 
gervöhnen wollen / hielte Diogenes eben ſo 
unmöglich / alseinem Todten Lehrſtuck 
fürfchreiben. 


©. 
Denen re Ah erzuͤrnen fi us 


TI2. 


Geſchichten / Lehrſtucken / und anderen Sachen. 


I em Babe Lahn. 
Adriano ‚Lutherus Tete 


i Sit siehet Se Btinsgena ee 
| vor / wie ee 
. Im loch Bon rop an —— 


haffter ſeynd. 
° wi obin feinem Haußweſen ver- 
fürn ie Klag feiner nr 


Sn an gehn offt bie ——— 
lie 
"m —** rg 3 zu — 
— fonften jederzeit Gnaden⸗reich / I 
. Zachzo,Perround anderen Juͤngerẽ. 736. 
Andacht / nit leichtlich wird auch der aͤrgſte 
Mörder gefunden / der nit fein 
Gebettlin Bu nach der Spannier 


‘ Sprihmwort. 236. 
. yon wird nit befommen ohne 4 
erbahren Beyſtand GOtt dei H. 


101. 
für giltig 


BE sc u 


/ und aber andere für 
aberglaubig ju halten / hoͤchſt⸗ nutzliche 
Sehr P. Alphonfi Salıneronis. 660. 
Eine kombt nach der anderen auff / wie die 

Bluͤmlin eines dem anderẽ nachfolgt.213. 
et foll die ältere darumb nit außld- 

217, 
Etlichen / wie die dlumen und Lemony 

| wo allein angenehm / ſo lang fie * 
und neu. 

Sonderbahre / Marız der Himmel: 
Königin Zeit zu verehren / und jhro ein 
Kränglin zu flechten/ P. Juli Cæſatis = 
cup iti. 

Andere vor dem Schlaf zu üben * 
W olfgangi Gravenegin. 

Andächtige Übungen mit unrainem De 
feynd GOtt nit angenehm noch feiner H. 
Mutter / wie gute Speifen in — 
ren Schußlen igs. 

S. Anbatas Apofkel dem A yprifchen 
Engel verglichen mit einem Fuß auff dem 
Meer mit dem anderen auff der Erdẽ. agꝛ. 
Ein gutes Würmlin wie fein Heyland/ 
en Maifter / bayde an dem Holt * 

261 
Seine 1 innüthiofte Liebe gegen dem H. 
Creutzʒ / von dem er unabfonderlich auch 
in feiner fetften und gröften Marter. 273. 
Seine groſſe Demuth gegen GOtt. 260. 
memahlen in der Schrifft ohne anderen 
Apoftel gemeldet / faſt allezeit mit einem 
gecreutzigten / oder mit Peıo, oder mit 
Philippo. afı, 





749 
Aelter von Geburt / als fein Bruder Si- 
— chender von — er 


ee | 


— —— etwa Ruben 
257. 


ee — 


— dm 
—— en 


agen / der Be⸗ 
—* in denen —— 3833 


oder 
S.Anna und joachim erwerben j 
Be MARIAM Du 


ne zcob;defenStranlMa- 
rıa die gantze Ibelt erleuchtet. 271. 
Erhaltet ihre Kirch vor dem Beur / bewegt 
einen Tuͤrcken / feinem Mahomer abzufa- 
gen / den fie auch bald hernach in einem 
Schiffbruch erzettet. —— anderen jhren 
Wunderwercken; auch der ſe zu 
wor von dem H. Apoſtel Jacobo ans 


Anftric der Webe kombt von Prdufn/ 
Wuͤrmen / etc. machetfie verdachtig heims 
licher Ungebühr 7 und daß fie offt auf 

. nichts gutes umbgehn. 

—— denen Heyden felber als ige 9 9% 

en. 

verftellet fie vor GOtt / daß Er fienit * 
erkennen als feine Geſchoͤpff / ſonder als 
Lehr⸗Juͤngerinnen der hoͤlliſchen Schlan⸗ 
gen / dero fie mr eigentlich zug hoͤren / wie 
Jezabelund Proſerpina. 308.309. 
. mit ſolchem raitzet Der Sachan die Jugend / 
wie der Waidmann den Geyer mit rohem 
faulem Fleiſch. 2, 
—** nſirich / butzen / ziehren ein Todt⸗ 
oder laͤßliche d ſeye / wie auch der 
bloſſe Auffzug der Weiber? 310 

was hingegen dißfahls ohne Suͤnd ınd« 
ge gefchehen ? zu 

. ber befte gefchicht mit Waſſer⸗M. Ma das 
lenz ‚nit mit Oel⸗Farben der verfluchten 
Jezabel. Ju, 


mit der Roͤthe von Schamhafftigkeit,mie 
der Weiſſe der Unſchuld. Exempel Gor- 


goniz. 


7509 
—* un —2* en 


Weiber offt in diſem — vfodt. 
 Esemprl iner/fo der Sach une ge⸗ 
—— 


welches der allerk oͤſtlichiſte 
— —— ſambt 
en — bill 
Kimaidn deh Erbodens. 
ungen diſes H.Abbts. - 


En 


100, “ 


Stun 
was Malle Wen ? \ 
in rn 100, 


Pre 
Arbeit vergebne / den Lufft zu meſſen / * 
Feur abzuwaͤgen / und den Blitz einzu⸗ 


erren. 

* diſer wurde der Menſchauß dem 
radeyß verjagt / hinfüran das zu 
tragen / nit ein anderes Paradenf auff 
Erden zu ſuchen. 358. 
dend —— belohnet / 
ob weder Bluͤhe noch — > 
mahlen —— 

Arch deß Bunds / von diſer — Da 
Volck rad in dem ftich gelaffen / 0b fie 
ſchon Hülff verhofften:waslirfachs ? 188. 

Arme machen denen Reichen jhre Hochheit/ 
Schäß/ x. ſeynd a zu der natürlichen 
Weißheit vil tauglicher als die Reichen / 
die Magere mehr als die Faiſten. Exem⸗ 
pel/ auſſer der alten Weltweiſen / deß H. 
Hieronymi , Athanafii, Bafilu, Job’s, auch 


deren Cherubin,an denen nichts/als * 


—* Fluͤgel. 
— HN. Vaͤtter wurden von 
eißheit nit heilig / fonder * * 
—— tem Leben. 
Zu denen hoͤchſten Wuͤrden erhebt / —* 
Sixtus V. zum Pabſtthumb / Vıllegilus auff 
Ertz⸗ Biſchoͤfflichen Stuel / ꝛc. Marius zu 
dem Roͤm. Burgermaiſter⸗ Ambt / ꝛc. 387. 
Seynd fähiger deren, uͤbernatuͤrlichen 
Gaaben/ als die Wolhaͤbige / und haben 
groſſen Vorthail zu allerhand —— 


den 

Ihnen gebuͤhrt der groͤſte Zuſpruch A = 
nen Himmels:Schägen. 389. 

Preſthaffte denen Hiysainchen und . 
ragden gleich. 

Sand GOtt abfonber) in dem Se 
ficht / als hatte Er fonften nichts zu . 
forgen. 

werden allein feuffßend / ohne ort 
fprehung/ von GOtt erhört/ ja noͤthi⸗ 
gen GOtt ihnen wider Die Reiche beyzu⸗ 
jtehn / wiewol zu Zeiten etwas verzuͤg⸗ 
liche. f06, 
Porn denen Reichen und Mächtigern un; 
tertrucket: 

Vonterchanenvon erlich böfen Regenten 
biß auff Das Margk außgefogen / und jh⸗ 


WVierdtes Regiſter deren merckwuͤrdigeren 


nen nur nit gar die Haut 
Bauren von jhren 
GR Gt iu x ** 


— 
—— ae en Ge 


. und jr. 3D8. 
wilder 


u * 


von dem — ua Chin. 
Ob und 
— 
wir in‘ emain n 
Sf fig ——— Sur 


ſchu Exempel 

GOttes leichterer Erfanntnuß ‚am 
der Prophetin. 
Die freywillig⸗ —— 
beta he hr ra von dem Erlöfee 


388. 
——— ein Mutter viler Laſter. 503. 
ahrt Carısty, Bedeutnuß — 
rimonien 
Zu folcher haben wir einen Bufprud ale 
die Slider ſambt * — dem er 
loͤſer / welcher ift bonz ſſ 
der bien. geglaubt / rn 
hoͤchſt· nachtrucklich zu frommem Leben / 
wie hingegen zum boͤſen / wann fie er 
laubt wird. 
urch die Indianifche Mauß / den & 
denwurm / den Vogel Phenix entworfe 
fen / und in jedem Baum und —* 
Gewachs fürgebildet. 
Bon den weifeſten — —— 5 
erare, Platone, Chry 
Licht — —— eye bi 
und bezeuget. ‚60, 
Als twürcklich erfolge i in Zoroaftte, und 
Hero Pamphilio yorgegeben / der Unfins 
nigfeit Epicuri hierinnen pay 61. 
on denen Sadduczern unter denen 
den / mehr auß Boßheit / als Uni) 
heit/ widerfprochen/ weilen Figuren /Pro- 
pheten / und würcklich bey ihnen vom dem 
Todt Auffermecktefieflarubermifen. 62. 
Ron alten Regern/ und jüngfi-hinvon 
Macchiavello als ein Fabelwerck a 
fochten / auff daß difer Thuͤr und 
aller Gottloſigkeit aufffperste, 
tie auch von verzuchten Chriften/ 


&. 


e 
wunſcheten zu der Straff nit —*— 
64. 
Iſt 


zuerſtehn. 





Geſchichten / Lehrſtucken und anderen Sachen. 71 


nu ein aigentlicher Articulus wahrsglau- 
€ / von GOtt ſowo feyrlich 
* en / als leichtlich ins Werck — 


—* eſchaffenheit anzuzaigen * — 
nıus , als einen Botten nach dem To 
vermefendi und umbfonft hat ange 
trage 64. 
* — ſolle ir nit 
offt will betrogen werden. 400. 
Tag ftehn nit bey keuſchem . 


S. ER noch ein Welt-Kind bitte 
GH umb Gnaden/und wolte beyneben 
nit /daßeralfobald erhoͤret wurde. 144. 
führet etliche Klagen wider die Zucht fi 
nes Dattern. 449. 
Lobet hingegen die Zuchtmaifterin einer 
Mutter Moncæ Bar Ihres —* 


ELEMENT DET 


j ling in jhrer —— 
was fein höchiier Wunſch auff Erdenge 
| toefen? 24. 


g Haupt-Stiffter deren Regulierten Her⸗ 
ren Canonicorum,deren PP.Eremiten > 
H.Prediger-Ordens. 

Haupt-Fehrerinder H. Kirchen @Drtes; 
deiien fürtreffliche Schriften faftin allen 
ne difes Wercks angezogen wer⸗ 


—* gar dünn geſaͤet auff ae 


von Bor zu dem Himmel mülfen —* 
ſten auch mitwuͤrcken / und Gewalt ſelbſt 
anlegen. 74. 


B. 


Bänder und Favoren bey denen jungen Leu⸗ 
then was fievilmahl bedeuten ? 169, 
was us bey mancher Tochter Die — 
ke Flecklin im Angeſicht? 170. 

S.Barnsara mit der Boͤnigin von Saba 


verglichen/befonders/ da ſie noch im Hay ⸗ 


denthumb begriffen. 60. 
In einen Thurn von dem Vatier / wie die 
Danaẽ.verſchloſſen / was Urſachs? allwo fie 
von GOtt mit vilen himmliſchen Gaaben 
iſt begnadiget worden. 6ro 
Einem zarten Bluͤmlin gleich / tmeiches; 
wann es will witteren/ in den Thum oder 
Gemwölbeingefeget wird. &1. 
Einer Rofen mit Dörnern / ſich wider 
Aufferlichen Gewalt der Tyrannen / und 
def wilden Vatters großmuͤthig zu er 
ren. 
Ihr peinliche marter /und Todt durch 
aignen Vatter / wie der H.Dympnas 652. 
Dem Diamanıem gleich / der unzerbrech⸗ 
lich / und dem Magnetſtain / ſo Stahlund 
Eiſen über ſich ziehet. 652. 
Vatronin der Sterbenden / daß ſie ohne 
Nieſſung der hochwuͤrdigiſten Weegzeh⸗ 
rung nit verſchaidẽ. Grund diſes Wohns. 
Exempel B. Stanıslai, und gleiche Geſchicht 
von Maglöro Biſchoff zu Polä. 653% 





Anfang ihrer fürtrefflichen Bruder⸗ 
zu Wien. Auch dero troftreicher 
Altar zu £ing in Defterxeich. 643. 
mit MARIA denen Crerusın bey dem 
Eingang zu dem Hauß GOttes in —* 
a6 für ein Drum und urn auf Ihr 
w un au 
BR en Todtbeth zulegen "m > 


feye 
$.BartHoıomeus Apoſtel / ſein abefiches 


Ben und fchmergliche Mars 
mi —— wwie Jonathas mit dem BL 

3. 
Seine — Klaydung/ı. E 


Baum / Schild / oder Stangen vor denen 


Zoll⸗Wirths⸗ und Braͤu⸗· h — 
meren und ——— ——* —— 
ſie bey etlichen deuten? 


Bau⸗Regel ſehr nutzliche in Afticä, die — 


zuvor lang zu bewaͤhren ehe fie zu Dem 

au _ ebrauchtmerden. 658. 
an hohen Höfen / und bey dem 

R mac wie mißlich fie wegen rs 


Ungerechte / te /Fondefich Einnemmer nd 
Zollner werden befchriben / und jhre Fuͤr⸗ 
—* Herfchafft Gut an ſich zu brin⸗ 
nichtig erwiſen. 734. 
die bey Gericht ſihen. 735. 


De er ler ra mn u 
fürderende 


Solle die eranbfhafft te 

auch mehrer die Augen / als Ohren’ ge 
“brauchen / dag Il mehr deme nachgehn / 
was er fihet/als was er hörtt. : 266. 


| deren Bluts freunden vor AnderenTaugli- 


cheren machet hiermit feine ans 


tadihafftig. 

/ befonders zu Seiftichen 
Aemptern / folle anderjt nit / als nach 
Würde und Tauglichkeit fürgenommen 
werden. Exempel von dem N. — 
WVercellenſi. 


= Der Adel (mann übriges gleich) — — 


nem Un⸗Edlen vorgezogen werden / es 


ſeye dann kein Tauglichkeit vorhanden / 
und ſolcher einem Goggtlhan ahnlich in 
vn. ſtucken / dieangeführt werde. 350. 
Schöne Geſtalt cibs an Priamo 
und Antipacro fpilte jhnen den Scepter in 
die Hand / aber zaigte fih am End/ De 
weit gefählt worden. 
Es feye dann Fromm⸗ und andere Xi 


digkeit darbey / wie am Anfang bey Saul, 


und bey dem David , nit aber bey 3 
Abüalon;&c. 
Die wiſſentliche ‘deren untauglichen 
Geiſt⸗ oder Weltlichen iſt nie nur) ein 
ſchwaͤre Sund / fonder verbinder auch 
den Wefürderenden zu Erſetzung deß 
' Schadens / fo hierauß entfpringet. 354. 
Deren Schwägern gerathet maift übel, 
weilen fie minder tauglich / mie Die 
Schwalben 7 und zum gehn die bald- 
Cecce ſchwaͤ⸗ 


752 Vierdtes — deren merckwuͤrdigeren 


(nit Sn. if dem Eriöfe 
rn iſt an 

darumb nit zu tadlen / weil Er ſelbſt fie 
konte tauglich machen, welches weilen wir 
nit vermögen / alfo follen wir allein Die 
u erwählen. 354 


lichkeit iſt dem 
gr Ä — 1. nd —7 
— Sn Bei 
tern, 161, 


239 * endet —* — 
ein nit den un n 
frembden —* * Fee 


Willen fo 
Deiner DK © Caroli V. wo 
5* Petrus von Alcantatã nit 2m 


Berehrung namhaffte * ithæe 4 
nz einer anderen Magdalenz auß Be⸗ 
trachtung jhres todten —34 667. 


S. Benepı Orden einem ⸗ 
———— sagen, man 


und 
—— 
Wie brait diſer Baum ? und von * 
Anzahl der Abbteyen / Elöftern/Beift- 
ichen / zu einer Zeit wenigft ſovil gerechs 
niet / als lſraclter / Die — 4 
zogen. 
ie tieff eingerourglet ? deß Clofters 
auff dem Berg Caflino vaſt ungldubli- 
——— / fo es von Alters be⸗ 
f16, 
on hoch in Geiftlichen worden ge⸗ 
* 2 zu Sinnflen/C arindl-ücten und 
a bftlichen Eronen? $10, 
o gar in den höchften Himmel / e 
wie —— deren — 
ſem Orden? 
Wievil er deren weltlichen Hochhriten 
von Kayfern / er Bürften /2c. in = 
nen Grund gelegt 
Iſt fonil 100 —— in ſeiner Friſche * 
Gruͤne biß dato allezeit verharret / und 
hat nach Zeugnuß deß H. Bernardi fuͤr⸗ 
es drey Srüche hauptfächlich * 
ra 
Andachten/ Bebräuch der HRirden) 
fo difer H. Orden oder angefangen, oder 
fortgepflanget hat. jı2 
Länder / welche den H. Blauben / toie 
auch unterfchidliche Seegen / fonderlich 
wider wilde / ungeheyre/ und . 
Thier / von diſem empfangen. 
Seine Cloͤſter in Teutſch· und elf 
Land / Spannien und Franckreich /2c. vil 
auff denen 1 Bergen gebauet ; mag er 
chen diſes? 
Difer H. Stiffter fange noch in Duke 
Leib / und was diß bedeutet habe ? vil- 
leicht / weil ſchon damals fein Seel ge 
fegnet ware : fambt Dem Authore und der 
Urach difer Muthmaſſung. sıg, 


fein Tugend any wo andere au 
an / und richtete die ſchier — * 
CLioftersZuche in Occident — 
widerumb auff. 


Sein tieffedDenmsch fegtebas Fundamene 
und Grund feiner hohen Tu —* 
Seine Reichthumb / hoher 


Stammen / ſo er in der Welt min 

und are ; fein er 
ng in den Tugenden / Erhebung 

ats Zei auch Kainigkeit Leibe und 


il und unterſchidl Geiftlihe 
Orten ‚0 mu —— 


——— / dem Erföfer / und denen 


Peiligen fonderlich angenehm und bes 
i 


+ 


516. 
S.Bernardus erfcheinet Der O. Mechtildi 


—* / grün / roth / pers 
ai mit feinem H. Orden einer Gil 


ind ebures-Seate von dene Brun- 
nen⸗Waſſern zugenamet / maſſen die 
ne gern bey denen Waſſern auff⸗ 


SI, 
Sune Suͤſſe und Rainigkeit fürnems 
lich von der Mutter GOttes entfprungen/ 
tie Die Weiſſe der Gilgen / von —— 


hrer Milch. 
Seien art feirter Schweſter Fein Uppigkeit 
erdulden/ und gabe aller Orthen/ wie die 
Gilgen / einen lieblichen Geruch "> 
Rainigkeie von fich. 
wiewol fcheinbar in Tugend und un 
der⸗Wercken / ſuechte doch fein Wohnung 
in tieffen Chaͤlern; mie Die Gilgen der 
Blumen König / und ide als =. 
dannoch Die Eiöfer * 
wie haͤuffig ſich ſeine un 
Geiſtliche geme * nemlich — > 
Gilgen fehr fruchebar. 
Groſſe Serengheie in feinem N. Orden) 
wen die Gilgen mitten unter — 


—— — in der Wohnung Nahm 
bueßfertigen Ubungen und diſciplin, mie 
= —— immer den Kopff laſſen bei 


—* fie ſich fläts nach dem Simmel 
finnen / und mit wenig Wuͤrtzlen an 

Erden haften. 

hielte fich felbft auf Demuth für ein * 
theyriſches Welt⸗Wunder / weil er / wie 
er ſagte / — * gantz geiſtlich / noch gantz 
weltlich waͤre. 

zu der Geiſtlichkeit von ſeiner —* 
Mutter erzogen / wie ein Samuel von 
Anni GOTT gleich nach der Geburt ges 
ſchenckt; mit aigner Milch — 
das iſt / mit gottſeeligem Gebluͤt ernah · 
ret / wie Die Machabæer von jhrer helden⸗ 
muͤthigen Mutter ; fo dann auch auff die 
Wildnuß in der Ingend verlaitet. ee 








u Ya 


Thei 
an hah— 


Geſchichten / Lehrſtucken und anderen Sachen. 753 


führte ein himmliſches Leben auff Erden/ 
und ie igte/ tie der Raphael bey Tobiä, in 
er enfehlichen Ubungen ein Englis 

ches Gemüth. 528 
Zu denen Welesßefcbäfften war ernit 
” denen falfchen und jhme nachfegen- 
en Liebhaberinen gezogen / Die er vils 


| —* fuͤr Moͤrder und Rauber außge⸗ 


ſchryen. j28. 
nod) von eitler Geſellſchafft feiner Came- 
em noch von dem Glantz der Biſchoͤff⸗ 
lichen Inflen. $29. 
fonder von gemainer Noth / Kiebe def 
a / und dem Gehorſam gegen 
der H. Kirchen mit G'walt geriffen ; feine 
hohe Befchäfft/ fo vorgefallen. 519. 
Fonte kaum fein Gebett / und H. Meß 
mit Ruhe ara con von ® er 


berhau 
Sen eifbreiche Brieff mit Dennuth 
abgegangen / ohne eitlen reipe& und An« 
fehung der Perfonen/ doch nie Willens eis 
nigem 22— eine billiche Urſach ſich 
zu erzuͤrnen / zu geben. Erempel  s51. 


Brauch der gemaine entfchuldiget nit alles 


jeit von der Suͤnd / weilen eben diß der 


— als jhr —— wa⸗ 


Erbte vor denen Soͤhnen DaB Reacht bey 
denen Arabien / Eihiopiern Numi⸗- 
diern / X. 228. 
def Catonis, Cimpio genannt / unerhört 


von jenem — eieromd 


ſter Begräbnuß geehret HANE2g, 
die leibliche theilen die fit in min⸗ 
dere Theil / die ——— Aber r 
ren folche / ein jeder für’ alle mit —* 


fer und dergleichen Verehrungen Cu a ı- 

stı und feiner hochwind. Mutter. 236. 
ESU, MARIE umD)JOSEPH, * 

wenigs von diſer. 

wie troſtreich ſie ſeye / wie wol ſie * 

Einverleibten bekomme. 


219. 
was in difer fürnennlich für ſtuck u je 


richten. 


. Noch difer / noch anderer Bruder —* 


ten / Satzungen verbinden unter -einer 
Suͤnd / fonder Deren Unterlaffung ma- 
chet allein deß Verdienſts verlurſtig / den 


. man fonft konte erlangen. 219. 


deß H. Roſenkrantz oder Pfalters / 
jhr Summarifches Lob / Alter / Urſprung / 
Freyheiten / Wuͤrde / ic, 201. 
von erften Ehriften mit 150. Vatter unfer/ 
und eben ſovil Baifel-Straichen / nach 
Anzahl der Pſalmen / gegründet / von 
$, Dominıco aber und feinem H. Or⸗ 


den fürnemlich durch die weite Welt 
ebraitet. 202. 
—— wunderbarlicher Erſcheinung fünger 
—* IR und Sicherheit für die Ein 


Sn Borelung eines herzlichen Schiffe 


mit 150. Schiffgefellen / tem in einer 

v von 150, Thuͤrnen entworf⸗ 

202.203, 

von p. Carthigenä ein Zaichen der Prede- 

zu. und ewiger Gnadenwahl gehab 
n 


So gar ihren unfrommen Sodalibus in 
en /wiewol — —* diſen —* 
ner / ohne atz / jemalen 
ar er ung If, 206, 
reund. Ä 2 


Einen ee re vergl 
in — * * —— Bm 


nat⸗Sold 


A D 
—— 


antz. 
tet gleichſam die Schilbwache/ Ind 
t jeder feine Stund U wie in er 


gemaine Brauch / daß man ern * eeſen. 
verfündige. ——* dem Menſchen was für Amel 
Brod ein Stüctlin in das Waſſer *2 und auß was für Anzaigungen Empedo- 
fen / machet ertrunckene Menſchen zu —8 cles habe vernommen? ¶x 
* nennte Oſimandua der Athiopi fche 
Bruder mehrer angelegen ber Semahlın König einen Artzney ⸗ Laden wider u 
——e rt 


Derräthens udz mwarumb * 

"ig: —* doch die Suͤnd bereuet / be⸗ 
/ und das ungerechte But wides 

rumb erſtattet? 36, 


—— 


o. CAruerıteridirden dem bainenen 


Briegssheer Ezechtelis verglichen / wel⸗ 


ches von GOttes Geiſt das Leben / die Be⸗ 


und Stärde empfangen. 639. 
prung und Sortpflansung 19% er 


ur S.THERESIA. 


CaroıusV; der Rayftr wie — von ln 


Dölckern.gea 


5. ee ' feine ſchmertzliche Marter 


“von denen Schuel- Kindern erlidten. 445. 


S.CAarwarına jhre natürliche Bürtreffs 


lichkeiten. 810.618. 


iR einer Erfcheinung berftändiget 7 daß 


on —* Tauff vor GOTT uns 


| 610 
eg * nachdem ſie getaufft / von 


CEurisro als ein liebſte Braut mit eis 
nem Ring vermaͤhlet. 6ır, 
Von Maxımino mit Liebfofen/aber umb⸗ 


ſonſt verfuechet / und bald bernach einer 


graufamen Marter unterworfen. 612. 


nemlich das Hochzeitliche Klayd.in dem 


Blut deß Lambs zu weifen ; eben das 
‚mals die Schönfte / wie Die Himmliſche 
Braut / da fie wegen deß Brautigams 

Ecccca wunds 
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mound+gefehlagen wurde. 613. 
he Dil utaon mit 5o.Nayden : Difer 
inwuͤrff / 
daß Curısto unanftändig/ wann Er 
GOTT / dag Er alfo arm / verach⸗ 
tet/2c. getödtet folte werden; 
— von Ihme kein Wwe9 
eichthumb zu erwarten / ſonder all 
Gaben von dem Jupiter, Venere, —* 
tunã, ðc. herkaͤmen. 617. 
3, lauffe feine Lehr der Vernunfft und dem 
natürlichen Liecht entgegen / und ſeye 
—8* Weiſen biß dahin unbekandt —— 


b 
Sie hingegen erweiſet gründlich’ daß die 
Hayden von ihren Abgöttern dergleichen 
felbft sap / ohne Nachtheil * 


Hochheit. 

In Curısto haben folche Unfall allein 
feine O. Menfehheit ( der Gottheit unbe 
ſchaͤdigt /) betroffen / von unendlicher 
Liebe angetriben/ welche auch ihre Goͤt⸗ 
ter zu verachtlichen Aenderungen vermoͤ⸗ 
En habe : von der Gottheit aber werde 
ennlich alles gutes ertheilt / und fene 
difer hauptſachlich darumb zu danckE.619. 
Seine Lehr überfteige zwar die Bernunfft/ 
und Natur / ſeye aber niemal entgegen / 
- fonder erfcheine vilmehr die Höchfte Weiß⸗ 
eit / daß auſſer ( dem fehein nach ) gang 

widrigen Urſachen / der erwunfchte Zweck 
herauf gebracht werde, 620, 
welches wann die reife Hayden nit Plärs 
lich erfennet / ſehe nit mehr ju verwunde⸗ 
ren / als wann ir Blinder bey hellem 
Liecht dannoch nit fehe. &ıı, 
Erhielte endlich den Sig wider fieso..62z2. 
. Curıstoruorus dem Riſen Orıon 


und deſſen Sternen verglichen. 68. 
dem Sternen JuLıum sınus pon 
oratio genannt. 270. 


Verkuͤndigte Curıstum , deſſentwegen 
er fo peinlich gemartert worden. 270. 
Auf denen 14.HH.Nothhelfferen einer 
und Patron wider Das Feur / Hunger / Pe⸗ 
ſtilentz / Schaur/zc. 270. 

Bedeutung ſeiner Bildnuß. 270. 

warumb nit unter dem Dach / ſonder 
in’ eu auff denen Sreprhöfen * 
mahlt? 

Cnrıstus gebohren ein geſalbter —* 
Koͤnig / erzaigte nichts — pe 
der Welt. 

Obwolen die Juden auff folchen Aufiren 
Pomp marteten/ wie eines Alexandti ug 
rij, Augulti, &c. 

Auß Urſach / der Welt den Pracht zu * 
layden / die Verachtung deß Irdiſchen 
einzupflantzen / und feine Liebe / wie Co- 
drus , defto mehr zu bezeugen. 23. 

Ein Regene/ fürnemlich über —* 


chen. 
und über die Seelen feiner Außerwadl 
ten. 23. 


Vierdtes Regiſter deren merckwuͤrdigeren 


—— dem Alter / aber nit * 
BEE 9 ‚nit deß een 


er arg de delum/ ind Sof 


—— und ing 
Sein nen bes 
gangen. von dem König Eduardo in or 


gellan 
- dem glückfeeligen König Ems Anusır m 


Portugall verglichen. » 
Sovil als eigenen bie Chr 
e Chriftianifi- 


‚fen Gefalbte / woher di 


100. 
i M 

m € und Jo — 
mann. 2a, 
Einem —— in deme Petrus , Mat- 
—* = no Zachzus , Magdalena , ‚&c. ur 

chen. 
Schi ten Fromme und Bft / Fr 


haber und Seind / zu genieſſen / Ze 
vertilgen. 


Seine Creutʒtr 
cellion zu Der —S 


— — — 


Er an dem H. Creutzʒ / und ſeine ſchm 


haffte Mutter darunter betrachtet. * 
ee — Bernard immer im Mund und 


— — daß er an Carıstum glaubt / 


wird nit darumb ſeelig / wann er uns 
Chriſtlich lebt, 


62. 
diſen folle man au dufferlich erkennen / 


an dem Angeſicht / Stimm / Gang / Auff⸗ 
zug / tc. 730, 


H.Communıon, Die Sffkere ohne andere 


Speiß ernähret vil 868 33. 
ie Monatliche General- oder allgee 

maine in Den& Kirchen Der Societät JE 

wie erfprießtich fie feye ſowol denen ic 

fenden / als / wegen defi H. Ablaß / denen 

armen Seelen deß Fegfeurs? 40. 

Durch zwo Evangeliſche 


die Schwache / und entsindet * 
ch öfftere fuecht der Sachan zu sah 
von hen fie unwuͤrdig empfinden 
befonders die Verfireuung def de 
Be und den fihlechten Eifer ag 


rd unwuͤrdig genoffen in einer * 


I ———— 


ten Guts Innhabern / von G 

und welche boͤſe Gelegenheiten nit w 

— — Der BE * 
em wo Fuͤrſatʒ der Beſſerung / 

Reu / und die vollkommne Beicht er⸗ 

manglet. 86. 


S. Fronleichnam / Judas, Fegfeur. 
Creug 





. von u Schatten dem Mörder Difmas 


Geſchichten / Lehrfiucken und anderen Sachen. 155 


9— (Crücifix‘) angeſehen lindert die —— 


mertzen. 
3 der Sterbenden was fir 
roft es der Seelen bringe ? 608, 
Erempel Carolı V. deß Kanfers /nnd fürs 
nemlich De S. Joannıs DEI, 108. 
deſſen anmuthige Betrachtung. _ 109. 


118, 
‘vor — — Zorn —— 


| Unterfehibliche Weiß vor Difem zu besten, 


ftehend/ knyend / ſitzend / etc 10, 


m jhme zu Enyen/ war etlichen Voͤl⸗ 


dern unter Leibs⸗ und Lebens-Straff ge⸗ 


— * 113, 


ch mit außgefpannten Armben wird 
star ebettet / als unter dem Schats 
ten deren Ereubs füglen.. 113, 
was für er one Bedeutungen dife 
Stellung ion ringe ? Moyles erhielte 
alfo den Sig / und Ferdinandus I1. der 
zen Die Errettung von feinen Fein⸗ 
114, 

* betteten andere. Heilige etliche Stund 
lang / andere wolten mit außgeſpannten 
Armben erben. 115, 


‘zu in kriecht mancher / der ſei⸗ 


nem Luft nit mehr Fan nachgehn. 243. 


Creutʒ (Trübfal) deſſen war weder Curı- 
srus, noch fein heiligifte Mutter bes 


epet. 57. 
I” einem Kraͤutlin verglichẽ / MAcnum 


Oroxrxr genannt. $7 
Ohne folches wurde Der H. Francifeus Xa- 
verius ganık troſtloß. 106, 


Jenen lieblich / die folches lieben denen 


dieter / fo diſes fliehen / nach dem Spruch 


deß H. Franciſci Seraphici. ur. 
tie groſſe Gnad von GOTT diß ſeye? 
hohe Mainung deß S. Hentici = 


Oft der richtigiſte Weeg der Wollkom 
—— nach der Lehr deß M.Igaarij von 
Lojoli 244. 


S. Leyden. 
O. Creutʒ ( Zaichen +) ein Anſchrifft 


Goͤttlicher Einfehr/ und ABohnung. 1. 

Bekanntnuß def wahren Glaubens, 3. 

Tırurus der erften EhriftlihenKirche. 4. 

—— wider den Sachan, der es — 
einde 


Bang wider den boͤſen Todt / mie 


das T 

Segen zu allem Thun und Laſſen. * 

u und Abwendung der Zaus 
6. 


Sie fcheinbar fen an der Stim * 
Sitten. 

Diſes truegen die Apoſtel an jhren Kay 
dern/ dann auch der Pabſt / wie die Prie⸗ 
ſter an denen Meß⸗Klaydern / die Kayſer 
und Koͤnige auff den Cronen / ſonder⸗ 
lich Conſtantinus M. mit * allenthalben 
umbgeben. 105, 


S. gibt die Zauberey Anlaß, ju 


— X von 


Durch die Ruethen Moylis, den Stab 
und Die Laitter jacobs vorbedeutet. 105. 
a. dem Kanfer Conftantino und ans 
er ade in a —— und ver⸗ 
a ... 106. 
An difes folle man die Feind deß H 
Slaubens / als Gefangne anbinden. = 
big förchtet der Ho er 


in treuer Gefaͤhrt in allen Ge abe j 
tie dem Epaminondz fein —8* 108. 
denen alten Bülgaren zu einem Kriegs⸗ 
eonarfe gegeben / am ftatt Def Koße 

iffs / deſſen fie ſich / wie annoch Die 
Türcken / vorhin gebrauchten. . 109. 
Auff denen Klaydem der Chriften wun⸗ 
—— erſchinen zu Zeiten deß ** 


Uni in verfchidenen —* 


603. 
= en die Creutz⸗ Herren fi nennen: 
die Crucigeri „ Cruciati , und Ihr — 


ſyrung 
u Siem ſeynd etliche Meer ⸗ Lrebo * 


dem Ruggen gezaichnet von Der Zeit art 
deß 9. Xavetij. 254. 
Kirchen und Kir menh-Creung an der 
Wand mit Del —* Te es fchon nit 


| — chen Stands mit inn 
ig 


eit / ob diß ſchon — 


39 


8. a 


Davıo auf einem Sina def Saulis, 


wurde GOttes Harp 


a5) 


228. 

bie fufehndte ihnen. 277. 
ie von ho Stammeny 
Er ermächlichFeit erzogen / 
ya als gan MAL Berge. is8. 

Wort GOites und andere 

Kr —* zu faſſen / und 28* ie 


* Sohn GOttes von dem Ha 
mel gesogen juMARıA ‚indas Hauf zu 
Zachzo, zu dem Hauptmann / zu S.Fran- 
cifco in Yortiunculd. gleichwie Er / auß 
Mangel diſer / villeicht nit ift zu dem er 
niglin fommen. 
En difer nimbt alle Tugend ihren‘ * 
—* aber findet ſich ſelten bey kleinen 
nnlin / noch ein groſſe Weißheit in's 
gemain bey gar langen Männern. 540. 
Sonderbahre/ deß Zollners Zachzi. 540, 
Anderer Heiligen / Davon mweitläuffig an 
ihren Seften. 
Iſt zu Zeiten falſch und verftellet/ damit 


‚etwas zu erfifchen. Exempel 263. 
S.Dominıcus durch ein brinnende Fackel 


noch vor feiner Geburt vorbedeutet / war 
rumb? jf2. 
Ecco 3 Erhal⸗ 





756 Vierdtes Regiſter deren merckwuͤrdigeren 
ftet sum theil Durch feine Gürbitt die andere für / abſonderlich durch Die Wei⸗ 
ae von ſchwaͤrer Straff / oder gar 4 ber. 264. 
* ng. Binden — be * ſelbſt ein / zu allem tauglich 
tiffter nit allein 
— fonber auch der Ertz⸗Bruder⸗ —3 tieff hernider / wie Kayſer —* 
ſchafft von dem H. Roſenkrantz / oder den und Abialon Cron und Scepter zu er⸗ 
falter von i0. AveM. 214. langen ‚oder auch andere —— 
in H. Orden vor allen anderen Kir⸗ = zu erhafchen/mwie Eau. 
chen ju Meffanä befameein wunderthäti- ungeftum im Begehren / — 
ges Bild U. 2.Brauen von Ferdinandoſhet hiermit õ ſeine Untauglichkeit. 
Sooraga dem Königlichen Statthalter denen Tauglich und Wurdigen trachtet 
auß dem Himmel hierzu ermahnet: 131. man felber nachyfie zu befürderen. 266. 
S.Douimicus —— aut 5* ne nn einige fi —— 
> en Char⸗ ¶ ten und 
—— Bon — jr er ſeye / und wie / „= iu 
d 7. 
— ger —— Goſone J. 
—— deren Edlen Joanniter- Einfalt mag GOTT —— als 
—— 
von Alexandro in dem en ge⸗ 
führt / auch der ſchwangeren Mutter Ge- Kinfamkeie) Wildnußr und Wuͤſteneyen 
er Caſtriotti in dem Schlaf from: mas für Strengheit —— 
auch Nutzen und Tot ? 


413. 
N. "Dreyfaltigbeie von David und Abra- Deren Weiber auffe * — * 


Eheleuth / bey diſen verkehret manch⸗ 
mal gar bald der Hochzeit⸗Wein in einen 
bitteren Wermuth. 369. 
Eheſtand folle nit unbefunnen angefretten 
werden ; Laydweeſen einer arınen . 
Wittib vorgeftellt. 

Bar! hi difche einem muthigen Baul vg 


Sn ifer BOTT beftändig ansubangen; 
wird doppleter Geiſt erfordert / wo ein 
einfacher gnug ift in der re 
Erempel Eliæ und Eliæi. 

Ehrgeitʒ fihet nit auff unzahlbar / die * 
me nachgehn / ſonder einen einigen vor 
I till er nit gedulden. mie * u 

om. 

Unterfanget fich deren Sachen über fie 
Krafft uno Bermögen. 

Gibt die ſchoͤnſte Tittel auß / etwas iu er 
fchen ; Bringer auch fein Begehren durch 


99.3 


ham eiwas entworffen, 96. —B——— ſeye? Exempel 
—— von dem song —* —* der Thamat, der Braut in hohen 
geftellt iedern / etc 
durch das € zoihen 4 ange Eiteren / fo jhre Kinder in die 
—— — r verſchicken / —* —— 
von dem S. Joanne * — ſein ande wohin? 
fier Heiliger genennt, f. Gallieno war PAPIEREN. 
feinen Vatter Valencinianum son Sapöre 
—* einen — ** herumb ziehen 
Ecuonau Koͤngi in — ſprache ſeinem ieſſe. 120, 
Abgotttäglich 1400,20b- Namen. die Ja- S. KRinder⸗3 
—— 8000. jhrem Xaca. ein —— 8 — wo —74 erfchaffen feyen no 
Edelgejtein unterfchidfiche / deren Kraft Ihr iind derhzoffart und Ungebors 
und Wirckung geiftlich außgelege wird. dire 682. 
212. Streit zwiſchen S. Michael und dem Lu- 
Edle Semüther/relcheeinmalernftlichvon citer, ſambi bayder Anhang) in * 
— Pa ſich iu a —— — — en " 
uechen hinfuran eben jo eifrig feine Ehr/ in dreyen iff⸗ und gler un Zaupe 
als vorhero jhren bofen Wilken. 759. + Treffen. 


darinen Lucifer x, als der übrige Same) 
u ihres ** 3. als jht Unter⸗ 
ner 683. 
vermuthlich ie Lucifer über die vers 
worffne Engeldichöchfte Maifterfchafft 
haben / und folten Die feelige Canısro 
unterthan verbleiben / deiien Ober⸗ Herr⸗ 
ſchafft er wol wuſſte ald GOTT I nit 
möchte abgenommen werden. "683. 
Deren Seeligen Triumph nad) der bins 
lichen Enge-Schlacht / und der Uber: 
mundnen De 
jene denen Voͤglen / dife denen 
verglichen / zugleich erfchaffen / aber jene 
überfich- diſe unterfichrgesogen. 684. 
Wie fie zugleich GOttes Angeſicht ans 
fehen / und beyneben feine Befelch * 
Erden außrichten? 
utz⸗ Engel daß jedem Dad 
wenigiſt einer zugeaignet feye / iſt 








Iſt urbietig —— wie ein Rind⸗ ⸗ Dem Cuzausın gleich mit dem — 

2 dienen / wie ein Knecht aller —— dem Paradeiß⸗ Thor. 656. 

eit- und —— an Han⸗ mit ernConftantinoM.698. 

Den zu gehn. Eremp 688. —* ran bä, Antonio, Ro- 

3 Wann fine Wade Fin dem Menfchen 699. 

anfange ? —* Waſe der Kinder GOttes wird jh⸗ 

Seine Gutthatten dem Kindlin nen / wie Dem Lazaro, in Das andere Leben 
—— /vorundalsdann  auffbehalten / die Gottloſe aber genieſſen 

in der Geb 689. ber jhrigen mit dem Praſſer in diſem / 

und bald a era in blühender Jugend / werden in’s Fünfftig nichts gutes Br 
| en. —* Schlangen Biß gleib 
| einem eich / 
Erſter ſter im Gebett / PR von deme alle wir Adan Rinde hins 

4 ben / und lefen. Erempel Thomz von A- 18. 
‚und Cardinal, de Lugo. 690, diſer war Adam und Eva nit erſchaf⸗ 
ehret das Kind gehn / und erhaltet ſol⸗ /warumbnit vil minder MAanıa?ı20, 


Geſchichten / Lehrſtucken und anderen Sachen. 757 


groͤſten Gutthaten eine. 687. 
Denen hohen Regenten zween. 689. 


ches vor 1000, Unfällen / auch den Men 
ſchen fonft in 1000. Gefahren. — —* 
Gibt mithin einen —— 

Sitten / und anſtaͤndige — dp 


bs 
— — 


wurde von denen Perfianifchen 
Königen niemal betretten/ tie auch noch 
nit von dem höchften Goͤtzen⸗Pfa “ * 


an 691, erben deß Menfchen —— 


n Find / auch wann 
difes a af fin gti auch war an welchem Tag dem Leiblin die Se 
fürgebildet. 691 ein 


offen twerde ? 689. 

nee einen Raach⸗ und Tode Eva in dem Paradeiß⸗Garten / und Adamı 
begirigen Füngling zu Colenz an flatt herauffenerfichaffen/wasurfahs? 147. 
feiner Piftol eine General-Beicht fertig redte mit der Schlangen über ben Zaun. 
zu machen. 692. 148. 
Einen anderen warnerer miteinem Bas Execurıon ermanglend/ift ein Urſach mais 


ckenſtraich die böfe Gelegenheit zu vers 
meiden, 697. 
— ——— ſolle ne 


fo 
$ü ree den Menfchen Durch dife ah 
tie Raphadl feinen Tobiam ‚und den K 
nig Balduinum mit feinem Heer ein ade 
rer / in das H. Land. 
mit anderen Engfen / wie Ed hrus Köntg 
mit fauter Königen / dem — 
Engelland zu. 
Treiber ibne ander®efahr zu entfichen] 
tie Joleph auf Judzä , Petrum auf der 
—— — auß dem Sodomä. 69. 
das Geſatz GOttes zu erfüllen / wie Se- 
* jhren Sohn ohngeſaumet in * 
neiden. 
Haylet ——— und Kranchei 
ten / befoͤrderet vorhabende Gefchäfft / 
> fiche in Kriegs» Schlachten = 
empe 
— widerſetʒet er (ih * 4* 
thang Tauſend⸗ Griffen / denen ſonſt der 
Menſch allein nit gnug gewachſen. 696. 
Lrage GOTT das Gebett Anligen / 
Nothduͤrfftigkeit feines Pflegfinds füry 
und erhaltet die Goͤttliche Huͤlff. 696. 
maiften Beyſtand ermeifet er in dem 
Sterbftündlin/dem Sachar feine Macht 
nem̃end / wie bey Der Sara, Daß Almodzus 
den Tobiam nif mie andere / twürgen 
möchte. wie bey Pharao dem König / daß 
er Das Volck Ural nit auffmesgen 
konte. 696. 


Mißbrauchen ; dann Geſatz / Mittel 

und Straffen genug/ wann fie nur P 
endet wurden. 

def Gebieters hat Präfktigiften 


Vachtruck. wie Xenophontis —— 


urſten. 

—— wie der Augen Ynführ 
fehr mächtig die Unterthanen 

nad ulaiten. 489. 
eben / wie der Sonnen gegen 
rn den Ste) vermag mehr/ als das Ans 
bören ; wie das Vorgehn ſtaͤrcker 
ziehet / als das Vorſagen / baydes war 
an Klerodes und Denen Weiſen / an Dem 


König und denen Burgern zu Jerufalem 
zu fehen ; auch an einem König in KEgy- 


pten / deme alle feine Unterchanen nach⸗ 


huncken. 490. 

an dem N. Lucio und Henrico VII. in 
Engelland/ jenem zu der Warheit / diſem 
zum Irrthumb fürnehmften Weegzai⸗ 
gern ; wieauch dem Kayſer Maximinıano, 
deifen abgeſto ſnem Schiff alle übrige in 
das tobende Meer alfobald folgeten. 2: 


.B6jes ift den Unterthanen hoͤchſt⸗ ſchaͤd⸗ 
lich / wie die Sonnen⸗Finſternuß — 


Erdboden. 
auch deren Lehrern (Geiſtlichen) Em. 
el vermag ein gleiches bey denen Unge⸗ 
fehrten / wie Caiphz bey Denen Juden; 
dahero Regenten / wann fie deß Bolcks 
Mainung unpartheyiſch woͤllen wiſſen / 
jhre aigne zuvor nit muſſen Fund mas 
een. 492. 
Iſt 
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—— gemaine Wohn unter dem mögen gönnen ; endlich Bruͤder / wie ſie 
N 


ick / was fie von den Vorgefegten fe der Erlöfer jetbft nennet. 8. 
hen / folches An ae und nun Sie feynd nit darumb minder = 
= Gebot Am en. Kiclic —— men / weil fie naͤchſt ihrer « 

nd in difem un , 
* daß wie auff —— allein da  Fommen Rachticher Weil /auß * 
mals alle deuten / wann fie verfinftert 
wird / alfo jhre Mängel vilmehr als die - am ift mit dem Allmofen: zu 
Tugenden beobachtet werden. 492. 476. hal 
Alſo haben Amnon und Abfalon allein de⸗ —5 mit dem bueßfertigen $ 49. 
nen Laſtern deß Vattern Davids /nit aber  abfonderlich mit der -ComsMu- 
feinen Tugenden /Obacht getragen/ und? Non und Dem — —— 
em — —— bey — wi — 

ndlich deren n e A 
gen ; erfhänet auf dem Lob deß HErrens dem HZuiff iaiſtenden — 


* 
d ben 
— Alte dem Lamb zu Queffen sen! —— — ba BON 
an bey dem Be 


Falſchheit die gröfte.Handierung bey der Se vergelten folche Huͤlff / — 
——— le auch der —* Auen: rd kräftigen Beyſtand zu denen 
allzeit ſch 
Favorıten groffer Rönigen Barimer und Straff deren / die es Fönnen / — 
Bader / zu ſchlechter hrer keputation 206. nit helffen 
Fegfeur durch ein gewiſes Gebettlinieinee mit h öl € Schaden / offt ud m ar 
ommen Seel gang auffgehoben. sr. zeitlichen Gütern 
on einer ABeltlichen Obrigkeit zu glau- Feigenbaum Zachei, ſicus morus * 
ben abgefchafft ; aber ein. toeife Erinne- der wild/ und ungeſchmacke / wie Thomas 
rungeinesRathöheren hierbey. 340.  Morus,nemlic) Das Widerfpil — 
In diſem leydende Seelen / verglichen: ten. 
denen Sternen / wie denen Cowẽten mit ¶ Unwitzig jener udic, 9. daß — 
riger Ruethen; unter dem Horizont nig Suͤſſigkeit / Cron und Scepter > 
und —* nit auffgegangen; in einer trau⸗ ſchluege. 
rigen Finſternuß ein Zeitlang auffgehale Feind lieben / erweiſet aigentlich ein * 
ten / darinnen fie aber nit aigentlich g⸗Kind GOttes. 
fallen / ſonder nur ſich putzen. 472.  difen gutes thuen / haltet —— ve 
leuchten ihren Gutthätern mit — groͤſte Thorheit. N 
liechtern vor. Gegen diſe Hofes mit Guten 
Dem Gold in dem Schmelg-Tigel amd ift ſchwaͤr denen natürlichen Kr 
dem Beur-Dfen / von dem Unrath gerais m * unmöglich mit der Gottlie 
niget zu werden/ und wie ſchmertzlich diſes 4 
denen Seelen falle? auch Die — — Ps feyrlich gu begehnyift vonnöthen, 
treffe. folche wol zu verstehen, | 
Denen Blumen in der Erden im An Feur der BegirlichFeit/wird mit 
ter verborgen /fo zu Fruhlings⸗ Zeit aufe Waſſer ——— Zeiten auch mit dem 
gehn / alſo diſe in dem Paradeiß⸗ Ggrten. Feur der Lieb Inn⸗ 
wie groſſe Ehr einlege / wer ſolche Blu⸗ — 
men (mit Erloͤſung) gewinner / und hs el‘ 8 
dem Himmliſchen Braͤutigam u — en. 101, 
et? Feyrtag wiewol ein 53* g / iſt nie mit 
Dem Ebenbild Gottes / aber im Shit. ya — —* — — 
ten / einem Perlin / aber in der Muſchel / 
dem Gichtbruͤchigen bey dem Teuch / — erde den König Theodor 
der verliebten Braut / aber auffer der  ricum , als mdr er das abgefchl 
Wand. 475. Zaupt Symmachi oder Bokthij. 704. 
Schriftliche Stellen /fo vom Soft in Slaggen Holländifche 2000. Weiber mit 
nemmen. blauem —— ——— 
Bekanntnuß von diſem nit nur Be = im Grafenhaag angesogen. 
ften Ehriften / ſonder auch deren ein. Fleiſch das ſchweinene warumb Denen A: 
Tuͤrcken / und Handen. den verbotten? - - —* 
Deſſen Seelen ſeynd unſere vnaage Frorenz tie zierliche Statt fie ſeye? 
weilen fie hülfiloß ; Nachbaren / meilen Flucht ift nit allgeit ein Zaichen der 
fie näher ben ung / als die Verdambte;  fonder zumeilen auff Lil oder ei 
Freund / weilen fie ung nichts/als gutes angeſehen. an. ' 









gorche BOrtes der 
"Sci an ben ben —** 


Geſchichten / Lehrſtucken und anderen Sachen. 759 


diſer begriffen ſpottet Alcibiades deren 
Erben Die: gleihfam ‚wolten hen⸗ 
cken / den fie nit haaten. 47. 
der mit twort zu⸗ werffen / 
ſtehet ſehr uͤbl an auch einem Kriegs⸗ 
 Officier/ will andere ⸗rs. 
t 
8 verdiene Ip au u 679. 


696. 
ereitet zu einem | ae 779 
8 ar 
der bi nm 

Ken Kindern auß Andacht gegeben / von 

‚ etlichen (mie Dann von dem Seraphi 
Vaiter felber ) an ftatt jhres Tauff · Na⸗ 
s * —— er ai 

«FRANDOIS 

"ben Selign —2 — 


aula getaufft. 
* ohes Geſchlecht und Sr 
wandtſchafft. * 
Seine fürnehmfte Wuͤrden noch in dem 
WB etlichen Stand, 


—— 
—— Tugend fonderlich bef; —* 


—— Demuth und Vandih 


my 


* rt rg röifhen Dingen / di Die ır 
Peine ud ſchribe fib einen — 


c —— 


491 
A er die Welt habe betrogen/ und fs 
nen be lang inn verborgen 


Ss, 


gehalten 
Tofu def Leibe / und Aufferliche 
Stren: gheit. 3 
Ein Shrbitter (Precator) für feine Lieb⸗ 
haber bey GOTT /und Borsıas durd) 
ein Anagrammafopil als Rocasıs. y95, 
‚Francıscus Seraphicus mit Dem figreis 
chen Josur zu Jericho verglichen ; Predis 
get mit gutem Exempel / ohne weiteres 
Wort zu verliehren. 463. 
führe auff einem feurigen Wagen gen 
Himmel’ allwo Elias mit gleichem Anzug 
nit eingelaſſen worden, 483. 
Dem groſſen Patriarch N ABRAHAM ähn- 
lich / wie auch bayder — * 
vaſt ungleich. 
wegen bayder gleichem Urfprun auf 
den Steinen im Grund / auff welche / wie 
bey S.Benedict auff das · Holtz / bey S.Igna- 
tio auff dag Eifen / 2c, die Kirch GOttes 
geſtuͤtzt und untermaurt folte werde, 533. 
allwo von dem Grund / den fein H. Orden 
an denen Kirchen oder Anfangs gelegt / 
oder noch ſtats erhaltet in Onent- und 
Oceidentalifchen Indien / Americä, Pe: fiä, 
Tuͤrckey / Palzitinä , wie auch fonft i in der 
Ehriftenheit/ befonders mit gutem Exem⸗ 
pel wider Die Ketzerey / und von diſer Geiſt⸗ 
—* ins gemain vollfomnen Wan⸗ 
54 


wm 


ER Tg 
8 Ir 
bracht Aw 


Bayde Vater ainer 
—— Kr. 


PLZ? 


; St m ihm Geegen cn 
Fan ooanmall 


nee gern Sn Seinen = 
rumb a Bons 
a. der Demuth. 


Fe er — 
ball 
ie em 
Er m groifen My- 
—— —R 
diſes H: Ordens/ riechet 
— ehe 
np epotianus. m 
Fnberbare rn if 
Er malt aufn BORT ander nt Ye 
. Seine Hoffnung —— 
Swen igen Nahrung. 442. 
Kein in n da Rıcfung wie wei⸗ 
— * zu wer⸗ 
— * Yiligerinee uhlım 543: 
ar 
ch bi Hrn 
— — unterfehibliche 
rs Minoflts en ee 


re mange⸗ſ Serlich deren / weiche 
ſich ſchreiben von v ſtrengeren — 
.VANZ. 36. 


Erſte Derkündiger 
Blaubens in Ameticã, ſowol Sr 
als Occidentali, 
St RirchensZierd mehrer theils in 
- * rain⸗geputzt / Blumen ⸗ reich / — 
emüthig. 
Bewahrer deß H. Grabs unfers Erldfere 
von denen Tuͤrcken und Hayden in ihrem 
geiftlihen Hanir gelidten, 434, 
PP. RerorMATORum ei durchleuchtie 
iftes Licht Der H. Perrus yon Alcantard , 
5 auch ein Anfanger ware groffer Re- 
formation in dem ſtrenge Bueß ⸗ Leben. 558. 
Pp. CAbuoenonruat beſonderer Ruhm / 
denen Ketzern / Epicuriſchen Chriſten / und 
waichen Welt⸗Kindern / neben ihren 
nah / ſchnur⸗grad a 
eſetzet 
S, Ban Xaverius von — 
chem Stammen entſproſſen. DER 
Ddddd Seine 
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te Leibs⸗Geſtalt und Sitten  jhme alfogu nennen von Clemente IX. des 
der Gilgen bnlich/ wirb auch meganbeß ———— 252. 
‚Opffers dem Ann ana te 27. 
Seine hohe Wi Bu abfonderli 
Gewinnung durch ur — —— ol HRS. 
——— dem »einzupflaugen. — ** une. 
Kim — I und eo ‚Seine —— mit einem 
Chrikenralebann —F ging © beit al men alle Freytaͤg / ſeinen vor» 
ckern über Meer 22 Den Todt zu bedeuten. .2f4. 
ae ten, \ aber un med u Di 
* SEEN * ar. =. *5* 
— ‚m mer, N c iin 10a ya ) md 
vilmehr nach feinem Todt. Sein ! in's Meer 
abs Se 
I Mm - 1 24. 2 
———— nd Seine Bıldınp, zu "Durch einen 
jujaigen / u mi ra iemuf ——— wie zul I om 
* a gefeilen? wasfür Peusenfievon 
> ah —— wa —* das Vid da 3 
Gezeugnuß von klarer Warheit con 
—— ng ini — 8ren de ie ihr Ohren wiz 
canten, 79 
« welcher noch auch feine Mißglau⸗Freund / Antiphilus fieffe ſich auß Licbe an 
—— bey ſo Liecht jhre den * Demerrium mit. ae denn 
Irꝛnhumb und wie —— derentwegen — | 
hartnack — 564. | 
— vegan m 2. Die gute» dor Da fan ————— 
Derkef 566. bw bene Soldnrern toos unerhörte ie | 
Ja der Sonmen ibn difer Heilige ke emanter todt und lebendig * 
pur ga doch laue Chriſten / 
er — GP in dem mo —— 
fen | u gröfren €) ſich nit laſſen bes —— den / deß 
E 6 hrte allein ———— 33595 Arragonien — 
r 4 
allein wahren Chriftlichen Glauben / als hochwuͤrdigiſten Rs dero 
= — aller Weit Ketzer zu Am Ke⸗er 2000. Kirchen erbaut oder gebeffert / 


567. 
Eine "Gackel no hmalen denen Reit 
entlegnen — — die naͤchſte aber / 
wie ein feurige Kohlen / zu entzuͤndẽ. 568. 
Einer Waſſerkugel gleich in dem Schiff 
bruch / im Meer ſchwimmend / nit * 
innerliche Brunſi. 
Einem Nacht⸗Liecht für das Sb 
ftündlin / welches zeitlich und vor zu be⸗ 
reiten / umb feiner Fuͤrbitt alsdann zu ges 
nieſſen. 
Dem 
dem 
mond. 


22 
58 
5% 


ifhlin Lucerne gleich / 
arbunckel / und dem Rp 

564. 
Dem Julio Czfari dißfahls weit vorzu⸗ 
siehen / weilen difer 1100000. feiner Beine 
ben erlegt/ jener wenigift ein gleiche Ans 
m ju dem ewigen Leben erbale * 


Wird mit ro.tägiger Andacht ih 
verehrt/ was Urſachs? 1, 
Ein fürtrefflicher CYachfolger du 2. 
Andrez, ein Apoſtel genannt noch im Le⸗ 
ben von dem König in Portugall , quch 


wie auch Königs Ludovici XI. — 


reich. 
/ bifer trachtet d end / 
Sl in pferde ohue ir Saga a 
1000.fach Sefahren. 416. 
Fromme haben ein jeder feinen — 


Shren if ift das boͤſe (zeitliches Unglit) 1 
prießlich/das guee hingegen (die irdi- 
ſche — ) zu ihrem Schaden I 
doch fehr gefährlich. 
m From̃ beit bringet nit allzeit / und Pay das 
rumb mit fich Das zeitliche Gluͤck / wie et» 
liche unrecht vermainen/ fonder vil Öffter 
— * ee En 503, | 
. $ronleichnam J.C. in dem H.Sacıa- | 
er verthädiget wider Die — 
iſch 
Zt nach der Wandlung Fein natürliches 
rod / fonder der wahre lebendige Leib 
J.C. nit nur geiftlicher oder Bedeutungss 
a. zu geniejfen / fonften ja nit tddrlich 
ündigte/ wer e8 unbereitet nähme, 90. 
ird ein Brod genennt / aber Göttliche 
gefegnets 


Br mr * anderen Sachen. 76 


geſegnet⸗ rend lebendige: — 
und hayl⸗bringen 

Ein Leib vilen u und doch un 
ganz gegeben) durch Die vermehrte Brod 
in der Wuͤſte vorbedeutet ; im Himmel 
und Erden zugleich / von einem Knab⸗ 
—— einem Mißglaubigen ſinnreich er⸗ 


| 9. 
| Denen ungerainigten Kerken / wie Die 
| oe va überfüllt und verfchleims 
Mägen / mehr —* als rd 
* mie embſige Sorgfalt und Bo 
reitung / * wuͤrdiglich zu empfangen! 
vomoͤthen ſeye. 9. 
Don denen Juden füreinen harten Stein 
gehalten / an deme fie Ihre Zahn mie Die 
‚Nundt/ftumpfigebiffen. 9. 
„auch von den böfen C wie von 
ben Hundten die Kirch / uͤbl trachert. 9r. 
In der Monftrangen fürgeftellt / und er⸗ 
iart. ES 
Proceflion mit ſolchem / wina andeg 
‚tig begangen. 
der verſtorbene / war dem Joſeph = 
Arimathzä mie ie als dem gere — 
auß dem — 2* wie die 
—* — 
— (ohne Par Dergleich ) jhme 
die Bildnuß Cybeles zu vertrauen. 714. 
difen von dem H.Creug 
was geftalten — auch Bo 
vorgenommen fine worden. 


\ . 


| atte. 
Fuͤrſten alle / —— zu Zeit —2 bei er 


Tauffers in ZudensLand geherrſchet / bli⸗ 

ben rn ihren Laftern. Jıl, 

Fuͤrſten⸗Kinder ein» und anders beruhrs 
ten die bloffe Erden vil Jahr . 
yon Der el für Die glücfeigfe gehn 
von der r die eeli a 
ten / da ſie doch maiſten Muͤhſt — 
wie andere / unterworffen / jhren —J 
auß gleichen Letten nemmen / die Welt 
erſten Anblicks mit Wainen begruͤſſen / 
tie andere / imer dem Todt zu · wandern / 
und in all jhren Freuden ein Eitelfeit 
den. 

Fuͤrwitz zu verhüten / wurde den erfieng € 


der Baum der Wiſſenſchafft * H 
kombt in die Seel / dero Er neue 4 
den ertheilt. 


Eines Weibs / die Enthauptung 8* 
Menſchens zu ſehen / war vor der Tiſch⸗ 
Tafel erfuͤllet. 704. 


Gaſtgeb jhre — Vortheil beſchri⸗ 
ben / und was der Baum / Schild / 
Stang/ıc. bey manchem — 
bedeute? 

Gebett / welches GTT allein gebühre? 
und welches anbey gegen Die vr 
möge gerichtet werden ? 

Damit es unfaͤhlbar feine Bitt alte) 
muß es von felbften gefchehen / beftändig 
fepn / auß frommen / oder Doch reuigem 





Tund etwas / das nothwendig 
Fr —— werde. 240. 
anderen im Streit der Keuſchheit / 


—* dem H. Paulo nit allerdinge.239. 
— zuweilen (wie weiland 


thang Begehren) erhoͤret / nit ober 


der Frommen / wie Pauli ; den erſten — 


por ne / den I 
—— nuß d —— 


und jhrer a 


deſto angenehmer und _e 


— dem Be 


danckbare/der Gu 
2 * note), von — — drite 
| DW 


era oe mit einem 
Bi —* dem ſonſt ſigrei 
Audaci ermanglet auch 


5 en Obri —32 — 
ih San, rdifen 


A gangefene. 298 
er Sähle kr erhalte auch Die Gromme 


in ftäter h / wie den 2, Paulum, 
daß er era Die use ——* —* 


ann minder einem fuͤrwitzi 
als einem verſchwigenen —— 


wie vor Zeiten das erfie re 

arcifte Band der Geiftlichen in Kgy- 

‚ pren/ alfo wolte der H. Ignarius in feinem 
Orden ein aigentliches Kenn⸗Zaichen 
‚feiner Kinder folle ſeyn. 553. 
ertvunderlichsgroffer / welchen * 


Soldaten gelai 
Nee, — en Gorchei —S—— 


erwieſen. 


ert 3 
wie zu ‚Angela de Fulginio. 
aber nit in ein unraines Hertz / don ih 
Bee Täublin fürgebildet. 


97. 

mal hauptfächlich über die HN. 
zu gefommen/ wie auch über andere 
Dale ſichtbarlich — 7 


Er. vorhero / mo der Vatter / —* 
Sohn / nachfolgen ſolle. 96. 
Don Alters wie ein Tauben auff die 
Crucifix gemahlt / auch von denen Rei⸗ 

chen auff jhre Dächer gefest. 9. 
Gibt / wo Er eg oder Durchranft/ 
Dovddd a wie 


700 mBierdtes Regiſter deren 


* gg, 





Ad Land dun viardaıd 


—2 dem Oel un dr 
| * ih) rn rd 


Sm, 1, —— je —* 


mn Ba 


nl Herten 


ar a 8 ef ar MD J * 
ET and geführt 


. Curıstı und feinen heiligen Näglen ner nit sem " Dgefunn 
a nad) * fi Sie et: 5 ande —* 
——— —— daß er —— — 


u 124,®7 
anne il. ußfahren 


— en 
Jungen arm al md ſchwanlich ver⸗ 


ie "Mo, j lang nf .. ; n : 
. Beh denen Bortlofen / befon —* 
—* fon 
el. 2 isigen./ Mn dus 
a N ne Da — ') 
BE US 


Sm. auch fin Se —— 
— 


aͤchſter 

Saftan ſich allein giehet. 735. 

Sum a befehre iſt ein Maiſter⸗ 
ſtuck der der Amar Gottes zu halten. 737. 
aan wird mit Rh —* ſelber 
a tten. 85. 
wel die zu halten / und die 
a ua ende * ee 
5.166. 

Giepscefslen neben a ab Br 
Tugend nitivergeilen. ehrnen. 
Haben kein Außred / daß die Heiigrät Macher die Boͤſe auch fr gleich 
zu nd fie zu gebrechlich / die Gnad wie auch milde Thier za hä auf 
GO he. maſſen der H.au· ¶ Beywohnung der Menſchen. & 
— * —* mag * a —5* ati ig /wann nei 
/ difem gehorfamet die gan eit / mehr zu N) — 

und has Pyndarus allen Gelt von Brbalcer von d manche 






Denen Göttern begehrt? 486. Gottlofen / wie m 1 Sodom 
mar an dem run def Salomong die fir hen / im fahl nur — —* gante 
nehinſte Urſach. Gemain wäreng 6; KR 
Judas will Lieber ſelbſt verfohren PR Tale Hätte gfaublich D ve or 

das Bde ; tragt difes in ven Tempel) u der Hochzeit ei —— nur 
und ergeht, an Galgen, 438. i 

Schadet mehr ver Seelen / als andere alfen hätten. 


natürliche Güter / welche zu der Spy / Gibt tin befonderen Troft denen Ktei 
Nahrung / Klaydung / Arbeit/c. ver  müthigen. Erempel und Gleichnuß vo 
ordnet. 486. einen geringen Thaler / — pi 

Bemsinfcbaffe verftohlne zwifchen jungen fen anderen gewichtigen mit- 
Perfonen ungleiches Geſchlechts / iſt alzeit Sein Anfang / Zaicben/ un 
gefaͤhrlich / und mehr / als das Seur 7 der Hirhlifchen Gefellichafft ; % 
warumb ? 167. nit nur auſſerlich / ſonder un if 

S. GeorsrusM. feine herzliche Tittel in innerlich beftchn 
Lateinifch- und Briechifcher Kirchen/und wievil A nuge * ‚glücklichen 
fin H. Leben. 409, fund 


ie Die Gefellfchafft der Srommen = 







SEE unde anderen Sachen. 763 


und jhren 

Goͤttern ai haben) 

li Er Kayſer. "467. 

Gewalt / der hafftet- allein 2 
GOTT, und GRxtsrosgehhhretifen 

3 nem allen. ° \/196. 

— si zu dem 

Wi en 


ii — — 


* e nn 
| —— bleiben Fromm Bo af buy 
in der Gervonheit 7 ‚wann fie einmal 


n böfe * fa ein Yoatur ne 


ſchen Cerimonien fpotten und dege⸗ 


race glauben / wie Een y 


—* ale og Kuh fe 
das Widerſpill. * Ion * 
Dr Ring welchen. 


‚Ohne die He} 
1) —— 


——— — 
ende ohne de 





der / und diſe ohne 
ee Be BEN 
| ne ein laſterhaffter —— ae 'r ige den Gorkhe Jute m 
J er die | 
Gügen der Blumen B6i / wie die Rd- Mird offt ehender einem — Ztis 
| mipin Die ofen; Pe —— tung⸗ſ er oder hau Inden 
| Ola alten Di Min> \.Deeaie feinen — 
a Eee 
dereSinn — der — WB —* 
| ai Ar i o m here men 
Meiteyun 
- Ohne dießiebe it bog ud me d 
—— unerkleckli 3* / und was lee 
wie au $ oe SorbeOnarun 0 tig. u. —* Ka 
one 
— ee Glei — ein — 
es Zaichen ſehe der allein wahren war an denen fits 
— 399 die —— haben RL 


Iſt ein 


und Wurtzʒel en. 
Bine. R ——— eit. Andere ve Gror: und Nenl keit / was diſe —* ii 


hren 337. - def Salomong —* 

Difen hat fein Sectierer jemalen / als un fo —5* der Macht / ſo un⸗ 

—— zu der See ligteit * en ee nabgängs 
er ie umbetriege 

Ohne diſen i nie mögliche wer⸗ En X 

— ———— und eh en u Bethlehem im Si en 

verda ppm 

Wie er müfle befchaffen fenn? und Ds Oli, yeklihen „de bey denen Boſen oft 

man ge Prien ein Vorbott dei ewigen Lnbayls / tie 

glauben ? welcher * in * ah: Unfall ide 

No — P — [2 
Wird allein bund) Di * A — * 


verlohren / nit aber durch andere Suͤn⸗ 
den / wiewol er / ohne die Liebe / todt. 339. 
Gehoͤrt nit nur auff das geſchribne 
Wort GOttes / ſonder auch auff das un⸗ 
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Menfchen zu Dem Guten zu sieben. 
e' et —* lle Dem dub m ner 
' en / fonder na ——— 
‚mäjliget werden In der umsehen 
. Mortification Dei Gemuͤths kan nit leichts 
lich der Sachen gar zu vil gefehehen: 640. 
Auch in Den Aufferlichs nothwendigen Er- 
getzlichkeitẽ deßdeibs findet Die frome&eel 
immer Gelegenheit ſich gu caſteyen. 640. 
Stund dep Todes ift unficher / und jede für 
die letſte zu halten ;.jolche tragt jeder bey 
ſich wie Urias feinen Brief / 22 
—— die letſte ſchlagen werde: 29; 
ſchadet auch dem Leib nit nur ber 
Hp 





Thäler erden ie m {fd 
alfo derofelbigen inf ang 
Som onderem erfüllet. f23. 
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„26 Dierdies Regifter deren merdivärdigeren 


Wievil Aufferliche Schmerzen an dem 
Li eben / wie lange Jahr? auch 


llig verurfa ? 
— ones * 
Schribe gar ſtrenge Satzungen für jhre 
—* Kinder deß H. — 


Settzte jene Tag nit in jhr 
En denen hr —* von er Br 


werben ln und kommen pH u 


a bödhf Begird ju dem tod: ven 


* „das Jahı + Monat un 
Tag / an dem der alte Ealender 


Lob 
an Grafeng — — = 
Waffen / und vilfältige Sig wider feine 
und def Kanfers Feind. & 249. 


en 
gebohren / ————— 
zu früher eines Joͤnglings 


* 
n glücPlicher ift Die höchfte Olfen 
figfen def sterblichen Menfchens. 654. 
der umfeelige wird den Sünder von 
Dem Sathan alles Fleiſſes außgeredt. 657. 
un werdẽ unzahlbar vil alle verführt. 661. 
un. und fanffter/zc- deren Sedierer 
und jhr-eingebildete falfche Sicherbeie/ 
wegen deß Spruchs 5. Jasnnis: Alſo hat 
tt die Welt geliebt / ac. wie unge⸗ 
gründet fie feye ? und wie haylſam hin⸗ 
— die kindliche Forcht neben beſtem 
ertrauen derẽ wahrglaubigẽ Seelẽ. 401. 
Sn jungen Jahren 7 wie mit * zu 
übertragen? 107, 
Seines Sohns Jofeph bildete ihme Ja- 
cob gang lebhaft ein / der Doch in eer- 
pen lebte und herrſchete. 
Deilen Gedaͤchtnuß und Betrachtung / 
ift das Frafftigifte Mittel einen Sünder 
zu befehren/ oder den Menfchen von den 
Sünden abzufchröcen. Sr. 
Erempel Maoli ‚undanderer, 63, 
wie auch M. Magdalene, twegen eines vers 
ſtorbnen Junglings Marpatithæ Cor- 
tönz wegen jhres Liebhabers / und Fran- 
eilci Borg:z wegen der Kayſerin Iabellz , 
ein Antrib zu vollformnem eben. 664. 
macht Die wildeſte Mörder und unfchams 
bare Vettlen in der Gefängnuß gang 
thafi ig und fromm. 666, 
Lodejünd dem Todten⸗ Meer gleich / ei⸗ 
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* als die Namen HErr / oder GOtt. sBı. 
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Praſſer bey dem m nichts er⸗ 
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ter hat angel = * —— 
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—— * Herodis , def 
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* he ftäts auff die Erden gefchlagen/ David 
| hing un anee von hd Bat 
ve ſcynd w 42 


die alte Welt erzaigt habe; 
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rdag eifrige Gebett. 239 
ar oren gleich) der die Seel zwar 
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wie auch diß ſolle geſchehen per inculpa- 
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ER 
787 


Unfaͤll / fo dem unglücklichen Menſchen be⸗ 


gegnen. 74. 
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wol zu finden wur [77 inge⸗ 
denck der a nn ne 


Gottes. 
—* + über diß ein Klag der Mleinmtüs 
gen 


f da doch bey anderen Glück Er 
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* difes dancken die liebe Heilige dot 
tes / wann fie Damit überfallen werden / 
ob fchon die Gottloſe lähr außgehn ; dann 


Marie 
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ee ung 
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chen Geblütsy au eine von der anderen 


ſellſchafft. 


dem Iſrad allein alle Arbeit in 


’ 423. 
fe und de Shan ein 
dann ber 


Mittel das N. 


che — hen dlaken 
maifte Rathgeber hierzu / waren 
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in en ar Aa 
en cher gaͤntzli ergeben el 
--foilen ein —— 


Sara lieſſe jhres 


74.81 
tea tie vor —— 
Sleichwol —— von GOtt verſichert 
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bliben ? re aber zu der Marter 
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und ware in den Hi 
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ie Aen 
mit was Urſach und — 


ein füngftins p. Adna Joe 
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.J- gang ein andere ——— 
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Ba 2 edit.1679.),%\ 
je fagen Die Kinder und Narren ⸗ 
lich die Kinder Gottes und d r 
— vor GOtt aber denen 
Aposalypofhiz4.NAite gleich gehaltkus7 
Richie koſtlichers iſt auff der Welt. 403. 
Si unangene hin an Denen — 





Den Denen dn hmnen / ſie bringe dann et⸗ 
wras guts.· CExrinpel an Jehs me: 
Gelſchaſſt / an Saul,und — 


Michzd und Achab, Prexatpe und 
byſe. 


—— ſchen belohnet / ſo ſe **— 


* —3 gleich / die feiche, i die 
Raaſen riecht / und dero Geruch vi mit 
mögen übertiagen, 

son wen fie muſſe unter. fdhtedrer @ d 
fürgetragen ** Predigern / R 


then / Richtern 406. 
Ynmahnungen vifkahie der bicbraer in 
Rationahı der AEgyputi durch in Bild u 
am Halb rc. auch Betrohu 
Schrifft wider Bere pc 
fallt befebwärlich ju ſagen abe. * 
noch gefährlich» und-fünpdlicher wann 
man will fchroeigen ; gleichwie Die Mut ⸗ 
ter das Kind mıt gebahrt ohne Schmer⸗ 
ken / jedoch auch ohne paange * 
fruchtbar bleibt. 
muß fich nit fchröcke laſſen võ eitlerßorche) 
Gunft und Gnad zu verliehren. 407. 
von vilen Heiligen ohngefcheuht une 
tragen. Erempel 
Waſſer ein Hand voll mie theur —* 
von dem König Artaxerxe 
Weiber def Altẽ Teſtaments / 
Fürtrefflichkeit in beſonderẽ Tugende iy 5. 
Scyadeten dem Loth mehr als Schwe⸗ 
A und Bech / und ohne folches / trauete 
ch der Sathın nit an den Adam. ., .423. 
Sie und ein Schiff‘ werden mit Dem 
Bluffpug nie fertig. war deß —— 
wort. 
Eonderfich Die freche geben Feur ou. > 
—2* wie die Katzen / und das gifftige 
Thier Catoklepas. 168, 
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Geſchichten / Lehtſtucken und anderen Sachen: 78» 


—— —— — 


Se Diem man au iR, fugeman 
über —— 
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; alfo denen Deilie 
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macht die Suͤnd mer 36. 
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tie barumben verbammet/ 

er Den Mefliam erfennen hätte konnen und 
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En ul mavaraud m 336. 
— DeSuden vil ju verante 


und Bea in a 
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Grund def H.Glaubens / und 
Maurwerck der Theologifdj« und 
— 1 er 
zu dem 287. 
Die tieffe emuth für den Reller ; den 
innbrün Eifer die Auchel 


‚Heiligen herfür zu bringen hat. welches figen Eifer für ; 
in tauchder für 
Pauli auß jhro def Apoſtels - Stuben ; Peufchen Leib für die Kam⸗ 
& Flle widerfahren 123,124.125 mer ; fertige für die Werck⸗ 
neben anderen auch denen frommen für die es 
zu dancken / ſie nit / Gedd der Eim 
vergangen. f52. rehungen für das @ x Obadht 
Dife / vermainten etliche / flehe gant in de / für das Ar- 
dem (zu den unteren * —— die Tugendyfüs 
. Shell! der und en in Erfindung aber —— 287. 
wie fie nachmalen in — anderen Zimmern des 
—* — —— — 
16 on / ‚ ber o | X, 
fchein nad) / umb die AB fraget. x ke ar 
. ı Neil), Haͤnd uͤſſen 
fegdet weder Warheit / noch Lugen gern / def jungen Tobiz. 290. 
wie der Loͤw / fo Den war nfiten Bären sd 6. Wunden — WelesiEnden 
wie auch den fh: eich umb nn zum oder Mittels 
BE Eee ae nee 
mit jhrer 
Kam beten durch. 406, - angefehen / bie &chäden der fünf @ins 


ir (aber unrecht) 


vil erlidten / umb fich mit a 

bey dem enge Thor hinein zu ringe. 607. 

— ſeynd GOtt nit an⸗ 

nemlich / fie geſchehẽ dann Gottes wegẽ. au. 

Thier beym Tag in jhren Holen / 

hn zu Nachts auff den —— * 
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en / um ni 
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790 Vierdtes Regiſter deren merckwurdigeren Geſchichten / ic, 


Srud ier⸗uch himmliſcher —5 
dem S. HenricoSuloni. 


Kay ee — und Ster- 
den Goftfeeligen atio. > 
Warumb Wunden / nit 7 


Sup zu diſen / deß H. * 
——& von diſen / Vincentij 


— verehren Mechtildis yon * 
ara gelehrt. 
ey Bm fünf Puneen 5 Eunc 


Der @ Tode/ Bericht / Fegfeur / zoll 
und Himmel hierben zu betrachten. zz. 
erden wider etliche am Juͤngſten > 
AB —25 Bueß ⸗Montierung nu 
underli onti 

denen HH. Wunden / M. —* 
de Pazzis herauß⸗ gezogen. 

Sie waren zugleich auch Wunden * 
RIE. 197. 
Einem lafterhafften Füngling / mie wei⸗ 
land Thomz dem Apoftel vorgewieſen / 
brachten jhne zu der Buch. 342. 


Zacnzus mit feinem —— ver⸗ 

$.737» 
Sehne Befehrung mit einer Jagd, 4. 
wie vaft er fich gedemuͤtiget habe. 140. 
—— durch das H. * abgewendet. 


xem f» 
— Be rebellifchen Generalg der Hußsi- 
ten ein unmenſchliche Tyranney. 3or. 
eit ift dag Nunc voLans , Die Ewigkeit 
aber das Nume stans. 30, 
we koͤſlich diſe ſeye / und wie m. 


—— der Juden in der marnterdee 
oet⸗ tie uͤbl fie jhnen habe res 


Tg der gottlofen Burſch / im Bühl 
Job, im der Hoͤllen befchloifen. 645. 
gute vor der Welt / gelten nichts vor 
GOtt ; aber boͤſe / an denẽ man leydet / ꝛtc. 
Die werden geachtet und gezehlt. 643. 
dife zu verzaichnen gantz widrige Wei 
an dem Job, un an ſeinẽ Kindern / wie au 

mit difen ver Welt in's gemain. 643, 
deren Heiligen / werden maiſt jene ges 
feyert / an denen fie geſtritten / DR! 
perfiorben. 644. 
Ein einiger Tag in dem Leyden oder 
Gottesdienft angewendt / gilt mehr / als 
andere tauſent ohne ſolches verflofe 
ſen. 644. 647. 


werden der erufalem 
ar an re 


wurde, 

Welche Taͤtz P. Machado für Die vefta 
Ss 8 gemain ſeynd De Befe/neih mi 
Train gesaichnet/ da hingegen deren 
—— — lauier © (nulla) 
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m beften / an melchen er Boͤſts erlid» 
11 au dm Php Se 


Som/be verbschente ifeinurgeums 


zen, — —— 

Si dem tg gehen un ni 

me ee def Ana 
David ein und 
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tem einem faiften Rönig die Frag > 


er bald wurde 
Setzet auch Sc Kinn zu / Dei 


ſcharvffer / je mehr fich fonften dife - 
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den / und über * — Eh = ” 
/ gehn. 

Iſt einem gleich / * 

auch dem 427. 

ae Nuten dienen / und niemand 


428, 
Schlieſſet die Sanfftmuth n 

Erempel deß Erlöfers / und BA ; 
jedes nemlich zu feiner Zeit / und 2 
Hefunder Ver 


wie Das — doch mit dem dem 


Angel 
Ermanglend bey ua 
gu Kirmen / ft cin Verdamanlı e Bürigs 


Exempel Charilli, der fich auch über Se 

—— in diſem tadelhafft) mit erzürnen 
429, 

Der Weiber iſt unver 6 

Se zorniges Beet 

8 diſen Fan maiſtern / —* 

gleichſam die Menſchen / nach Ari 

— Pyrrhi, &c. Mainung und * 

Solle ins gemain dem 

ſtein gleichen / der miemafen 


diß werde dann mie Bewale age 
zwungen und gefchlagen, 


Altes zu GOttes / feiner Hochtwirdigiften Mutter / und deren 
lichen Heiligen Ehren / Lob und Preiß/ vollendet zu Dillingen 
den 2. Juni) / am Mittwoch vor Pfingften/ im Zahr 1683. 


